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Tages-Nachrichten. 

* Aihaffenburg. Die Raturaiien-Rormalpreife 
für das Etatsjahr 1868 wurden in nachſtehender Weiſe 
feſtgeſetzt: 1. Schrannen- Diftrift Aſchaffenburg (Rent: 
Ämter Amorbach, Aſchaffeuburg Stadt und Land dann 
Klingenberg): Walzen 26 fl, 36 fr., Korn 21 fl. 

- 24 fr., Gerſte 15 fl. 48 fr, Hafer 8 fl. 24 fr, 
Dinkel 8 fl, 42 F,, Erbfen 20 fl, 42% kr., Linfen 
2ı In, Ooyuen 44 |b., Dawerorn is fl. 42 kr., Kurs 
toffeln 3 fl. 48 fr, Kraut per 100 Städ 2fl. 12 kr., 
Heu per Bentner 1 fl, 6 kr., Stroh per Schober Tan- 
ged 8 fl, kurzes 5 fl, 30 fr. I, Schrannen:Diftrift 
Brüdenau (Rentämter Biſchof heim und Brüdenau): 
Waizen 27 fl. 24 fr, Kom 22 fi, 12 tr., Gerſie 
15 fl. 48 kr., Hafer 9 fl, 30 fr. ML Schtannen⸗ 
Diftrift Rönigöpofen(Rentämier Ebern, Hofheim, Königs: 
bofen und Zeil): igen 25 fl. 36 fr, Korn 20 fl, 
48 !r., Gerſte 14 fl. 48 kr., Hafer 7 fl. 54 kr., Erb, 
fen 18 fl, Linfen 17 fl., Stroh langes 7 fl, 30 kr., 
kurzes 3 fl. 18 kr. IV, Schrannen-Diftrit Münners 
ſtadt (Rentämter Kiffingen, Mellrichſtadt, Münnerfta 
und Reuftabt a. ©): Waizen 25 fl, 30 fr, Korn 
20 fl. 54 fr, Gerſte 14 fi. 42 Er, Hafer 7 fl. 24 Er., 
Grbfen 18 fl. 30 kr., Linfen 18 fl. 54 Er,, Widen 
18 fl., Kartoffeln Afl, 12 kr. Heu 1fl 42 Er, Stro) 
langes 7 fl, kurzes 2 fl. 42 Er. V, Schrannen: Diftritt 
Däfenfurt und Marktbreit mit Marktſteft (Rentämter 
Kidingen, Dihfenfurt und Röttingen): Walzen 26 fl. 

fi, Ren 24 fl, 30 Er, Rorn 2 
Gerſte 15 fl. 12 fr., Hafer Sl. 36 fr., 


6. fl. 30 fr, kurzes 2 fl. 18 fr. VI, Schrannen 
Diſtritt Schweinfurt (Rentämter Euerdorf, Gerolzhofen, 
Hammelburg, Schweinfurt, Volkach und Werned); 
Balgen 26 fl. 42 fr, Rom 22 fl. 12 kr., Gerſte 
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fl. 48 Ee., kurzes 3 fl, 
42 fr, VI Schrannen⸗Diſtrilt Würzburg (Rentämter 
Arnftein, Dettelbah, Gemünden, Kariftadt, Lenafurt 
Lohr, dann Würzburg rechts und links des Mains und 
Stadt): Waisen 25 fl. 48 fr, Korn 22 fl., Gerſte 
15 fl., Hafer 8 fl, 30 kr., Dinfel 8 fl. 42 kr., Erbe 
fen 17 fl. 54 Er, Linfen 18 fl, Widen 14 fl. 48 kr., 
Gemeng 10fl. 18 8r., Bohnen 18 fl., Haidelorn 12 fl, 
12 u, Kaioffel In. 24 fr, Rraui z fl. 24 ir, 
Heu 1 fl. 12 kr., Stroh langes 7 fl, 30 kr., kurzes 
3 fl. 


* Aihaffenburg, 2. Jan, Mit dem geftrigen 
Tage find in den Karbeftimmungen für den Poſtver- 
kehr zwifchen Bayern, Deſterreich, dem Norddeutſchen 


Bunde, Württemberg, Baden und Luxemburg, ſo wie 


für den Boftverkehre im Janern von Bayera nachfolgende 


Aenderungen eingetreten: 
1) Für den einfachen Brief bis zu 1 Zoll⸗Loth einſchli 
lich bern t die Tape im inneren hre von er 
wie im Verlehre ımıt ben anderen obengenannten Boitgebieten 
ohne Unterichied der —— a) bei franlirter Abſendung 
3 fr., b) bei amfranlirter Abjendung 7 Er, Für j Briefe 
bis zu dem Gewichte von 15 Zoll ⸗Loth einſchließlich beträgt 
bie * in dem gleichen Umfange a) bei frankirter Abſendung 

7 kr. b) bei unfrankirter Abfendung 11 fr. Ausgenommen 
von bleiben im inneren Verkehre von Bayern die unfran⸗ 
firten Briefe an in Garniſon befindliche oder ausmarihirte 
Soldaten und Unteroffigiere bis zum jyeldivebel oder Wachte 
meiſter einſchließlich und beträgt * bie Zare wie bisher 
nur 3 tr. im einfachen Sape. 2) Für Drudiadhen, welche unver« 
j ter Band oder — — er find und 
a h nur Gedrudtes enthalten, jo wie für Waaren⸗ 
proben uud Mujterjendungen, welchen ein Brief nicht beige 
rügt iſt, findet nunmehr in dem iyalle, wenn fie franfirt abs 
geſendet werden und ben reglementariihen , Beitimmungen 
vechen, auch im Verkehre mit den anderen vorbezeichneten 
Poitgebieten die für dem inneren Verlehr von Bayern feft« 
von 1 Er. für je 21 Loth einſchließlich bis zu 
i 15 Loth gleihmäßige Anwendu Mn 
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Gewichte von als 15 Xo 
a ber Sabıpon Deileberung erbalıım 3) dar bie I 
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D 1 Game ig und Mu 
Er die — Zare rg zu dem chte 


3 — einfach, *. ar bis zu 
4) Die ie Refommandation 
rg —2*53*6 
wird jedoch ein. 
dar nicht mehr rien, fe) in er Suprehbrkteh nad) 
dorten bisher erhobene Gebithr von 9 Er, für Beicha 
des Voten wird nicht * erhoben. 6) Füt Rahſendung 
von Briefen wird innerhal Dans 8 und bes Ver 
eine Tare nicht mehr berechnet. 7) ed Zahlungen 
anweiſungen im inneren n Bayern beträgt 
Gebühr hir * bis zu 50 — 6. > für 
Deträge 1 einjchlie Zahl 
auf —— ungen nad den an jiete = 
Dejterreich find nur bis zu bem Betrage von 50 Thalern oder 
8745 ft. ſudd. Währung zuläifig und beträgt die von dem 
Abfender zu entrichtende Gebühr für Beträge \ 
oder fl: einichießlich 7 -ix.,_für-} ‚bis 
50 Thlr. oder über dy%a: bis Br fl. euntehfiehlie 
Der zz eimpejaklie Betrag iſt auf * in — ne zur 


oppelt zu entrichten. 
18 2 ee betr 
und Yaufzetiel gleichla 


nden P ungen -von dem 
fürn bes ml manmer mer in ſudd. Kuna le: Der 


— drmular beigefügte Koupon kan von dem 
Abſender pie tıftlichen Mittheilungen jeder Art benüpt wer: 
den. 8) si r bei ven Boftanftalten abonnirten Zeitungen ohne 
Unter ſchi 3 Inhaltes wird d’e Speditionsgebuhr, gleich» 
viel, * biefeiben in ‘Bayern ober in einem ber anderen Poſt⸗ 
gebiete verlegt oder über legtere aus dent Auslande beit 
werden, mit einem-Zujdlag von 25 Prozent des Ein ul. 
preiſes, um n die Zeitungen vom erg an die Poſt⸗ 
anitalt abgelajje und xejp. vom Yuslandy. bezogen werben, 
berechnet und dieſe Gebühr auf 14 Prozemt ermäßigt, wenn 
die Zeitungen jeltener als monatlich Biermal erjcheinen. Ueber · 
fteigt dieje —— den — von 6 fl, fo 
wird bei den durch bayeriiche Poſten unmittelbar aus dem 
Auslande bezogenen und zur Abgabe in Bayern beitimmten 
Zeitungen nur diejer Betrag als Maximum eingehoben: Als 
geringiier Betrag ber Speditionsgebähr wird bei dem in 

gern *** und daſelbſt verbleibenden Zeitungen 
jährlich 7 kr., bei den aus a ceren "oft — ogenen 
Keitungen ii 14 fr. berechnet, Für Poſtvorſchuſſe wird 
im inneren Verfehre von Bayern die Webühr wie bisher mit 
2 fr. für je 5 fl., im Verkehre mit den anderen Bojtgebie- 
ten mit 1. fr. für jeden Gulden oder Theil eines gone, und 
x geringiten Betrage mit 3 fr. verechnet. 9) ‚gie ben Ver. 

tehr mit dem Auslande bleiben die bisherigen Brieftagbeitim« 
mungen unverändert. 
Aſchaffenburg, 2, Jan. Ja öffentlicher appel- 
lationdgerribiiiger Sıygung vom 20, Dezember 1867 
wurde bie Berufurg des verheiratheten Bauern Erhard 


Schneider von Wülferöhaufen gegen das Erkenniniß 


des £, Bezirkögerihtd-Meuftadt ajS. vom 15. Oklober 
1867, welches denjelben wegen Vergehens des Diebr 
ſtahls zum Nachtheile des Peter Gernert von Wülfers⸗ 
bauen zu 4 Monat Gefängniß verurtheilt Hatte, dahin 
erfannt, dag die Berufung des Erhard Schneider in 
Bezug auf den Schuldausſpruch und den Ausfprucd im 
Roitenpunfte, wonach die Koften, infoweit fie nicht durch 
ÜÄrbeitenerdienjt am Straforte gut gemacht merden, der 
t, —— zu Laſt fallen, verworfen, dagegen die 
Shrafe von 4 Monat auf 2 Monat Befängnig berabs 
geſetzt wurde; ferner wurde auf Berufung des ledigen 


Mepgergefellen Franz Eberhard. von Miltenberg, * a 
3 


Zeit im Amorbach, ge,en das ihn wegen Vergehens 





falſchen Handgelöbniffes zu 3 Dionat Gefängniß vers 
uribeilende und in feiner Abweſenheit erlaffene Et 
nig dest. Bhirksgerichts enburg 6. 
1867, in der am 10. Deze ſtattgefu 
lchen appellalionegerichtlihen Sitzung von 
unter Zuſtimmung des Beſchuldigten die Erklärung ab⸗ 
a’neben, daß der Beſchuldigte, das von ihm am 28. 
Dltober 1867 bei, dem k. Lamdgerichte Amorbad ans 
—— Reätämiktel) nicht⸗ als des Rechtömittel der 
fung, fondern als jenes des Einſpruches betradptet 
2b wolle und ſtellte der Bertpeidiger dem meiteren 
— 28 das k. Bezirksgericht Aſchaffenburg anzuweiſen, 
über, das angewendete Recht in oͤffentlicher Sitzung zu 
verhandeln und zu entſcheiden, und hierauf zu Recht 
ertannt, daß es bei ıder: «in! offenllicher Slhung vom 
10. Dezember 1867 abgegebenen Erklärung des Bes 
ſchuldigten Franz Eberhard fein Bewenden Habe, der 
zeſlellie Antrag des Vertheidigers aber verworfen wurde; 
ſodaun wurde auf Berufung des verfeiranheten Miüders- 
Andreas Flaſch von Homburg a, M. gegen das Er⸗ 
kenniniß des k. Bezirlsgerichts Loht vom 19. Diober - 
1867, welches denſelben wegen eines als Uebertretung 
Rcafbaren Diebjtapls zum Nachtheile des Lorenz Weyer 
rich von Hafenlohr zu 8 Lage Arreſt verurtheilt, auf 
deſſen Freifprechung erfannt, ferner wurde auf Einfprug 
des Konrad Weller, verheiratheten Schiffers von Kıyins 
gen, gegen das appellationdgericptlicde Urtheil vom 10, 
Dftober 1867, welches feine Berufung gegen dad Ers 
tenninig des k. Bezirksgerichts Würzburg vom 3, Juni 
1867, wodurch derſelbe don der Anſchuldigung des 
Vergehens eines am 2. Oklober 1867 auf Sulzfelder 
WRarkung verübten Jagdfrevels freigeſprochen, Dagegen 
wegen 5 Bergehen des Jagdfrevels auf Sulzfelder Ge⸗ 
markuug zu 2 Monat 15 Tagen Gefängniß, dann in 
eine Geldbuße von 10 fl., dann wegen Uebertretung 
der Ausübung der Jagd zu 5 fl. Geldbuße und zu 
8 fl, bezüglich der Jagdkarte verurtgeilt war, verwor⸗ 
ten hatte, dahin erkannt, dagıbezügli der Schuld und 
im Koſtenpunkte, wonad die Kolten der Staalskafſe 
zur Laſt falen, die Berufung verworfen, die Strafe 
aber zu 2 Monat Gefängniß herabgeſetzt wurde, ferner 
warde die Berufung des ledigen Gchreinerd Michael - 
Brer von Kleinrinderfeld, gegen das ihn wegen Bergehend der 
Aötperverletzung, verübt an dem’ ledigen Dienſiknecht 
Bonifaz Shmut von Kleinrinderfeld, verurtheilende Erı : 
kenntniß des k. Bezirksgerichts Würzburg vom 5. Dfe 
tober 1867 verworfen; endli wurde auf Berufung 
des Johann Simon, verheirateten Gaſtwirtha ‚von 
Mellrichſtadt und des k. Staatdanwalted am & Bezirks⸗ 
gerichte Neuſtadt a, S. gegen dad Erkenntniß befjelben 
Getichts vom 27. April 1867, welches denfelben wegen 
fortgefeß.er Webertretung ‚der Zolldefraudation zum Nach⸗ 
tpeil des t. Aerars zu 1273 fl. 59 Er. fo mie in die 
Koften verurtpeilt hatte, dahin erfannt, daß Johann 
Simon: 17 Defraudationen der Uebergangäfteuer für - 
die aus der «Brauerei zum WBergihlöndgen bei 
Eiöfeld sims  Herzopipum Gacpfen, »: Meiningen erhal⸗ 
tehen Bierguantitäten zum Nachtheile des kgl. Merard 





begangen Habe und deßhalb in eine Strafe von 420 fl, 
56 Er... zur Zahlung des Werthes des Defraudırtem Wierd 
im Betrag: von 747 fl. 49 Er., endlig zur Nachzah⸗ 
lung der Uebergangäfteuern zu 105 fl. 14 Er, jo wie 
zur Tragung der Kojten der Unterfugung und erſt⸗ 
richterucher Aburtheilung verurtheilt wurde. 

e. ACH München, 31. Dez. Durch die ind Leben 
gerufene Gentralation der Buchhaltung der Staats⸗ 
jchuidentilgungsanſtalt tritt eine Verminderung von vier 
Beamten (1 Kaſſier, 1 Buchhalter, 1 Kontroleur und 
1 Opfizianı) und eine jäprlige Erjparniß von 6000 fl. 
ein. Wir vernehmen zugleich, dag noch eine weitere 
Berminderung angeftrebt wird, Menu man erwägt, 
dag durd die Eiſendahaanlehen der neueren Zeit, dann 
turdy die Kriegsanlehen des vorigen Japres eine bes 
deutende Mehrung der Arbeit eingetreten it, fo iſt 
dieſe Winderung um jo mehr anzuerkennen und hieraus 
im Zuſammenhalt mit mehreren anderweitigen Bei⸗ 
fpielen der neueſten Zeut zu entnehmen, daß die Staats⸗ 
regierung ihre Abſicht bereild zu verwirklichen beginnt, 
eine Vereinfachung im Aeuter⸗Organismus und eine 
Berminderung im Beamtenperſonale herbeizuführen und 
auch nad dieſer Richtung auf Erjparungen ım Staals⸗ 
baus;aite erujtliy Bedayps zu nehmen. Daß eine Bes 
amienderminderung nicht auf einmal, fondern nur alls 
mãhlich bei ſich ergebenden Ecledigungen von Beamiens 
flellen eintreten kann, liegt auf der Hand, 

Starlitadt, 1. Jan. Durqh die verpönte, unleidliche 
Eitte des Reujahrſchietzens dat gejtern hier ein hieſizer 
lediger Zazlöpner eine jpwere Verlegung erlitten. Noch 
während er ım Wirthähaufe verwelite, entiud ſich durch 
Unborjigtigfeit dad im der Hoſentaſche befiaduche Bis 
fol, und verlegte der Schuß ihm Die rechte Hand ders 
art, daß ihm ein finger bereitd abgenommen murde, 
leider Aber Die Gefahr für vie Hand no nicht befeitigt iſt. 
Aus der Pfalz, 1, Zaun, Das Schießen in der 
Neujahrsnacht m og des jirengeren Verdots doch 
wieder an derſchienenen Orten weidlich geübt worden. 
Auch find diefem ſchwer auezutilgenden Brauch wieder 
verſchiedeue Daumen und iger zum Opfer gefallen ; 
in einem Dorf des untern Gebitgs ſoll eine Frau 
nicht unerhebli verlegt worden jein, 

Ueber dad Berbleiven des Dampferd „Vienna“ von 
Hamburg nad Leilha ift kaum mepr ein Zweifel, Pafs 
jagiere und Wannjgaft find jedenfalls ale um’s Leben 
gelommen, Bei der Doggerbant ıft ein bis auf die 
Waſſerlime zerträmmertes Wrad gefunden worden, und 
da eine Anzahl Häfjer mit Butter an die Küfte gefpült 
wurde, ferner um dad Brad herum eine Unmaffe 
Rürnberger- Epielwanasen im Waſſer ſchwamm und 
befanntlig) der Cargo der „Vienna“ aus beiden Artikeln 
baupifäglig beſtand, fo glaubt man wohl nidt mit 
Unsegt, hier die Ueberreſte des »erunglüdien Dampferd 
vor · ſich zu haben, 

Briefe aus Mom verſichern, ber preußiſche Geſandie 
lei beauftragt worden, der päpflligen Megierung zu ers 
Nären, daß Preugen den Rom beiseffenden Erklärungen 
Rouherls beitrete, 


Neueſte Nachrichten. 


Wien‘ 1, Jan, Ein Telegramm aus Bufareft 


meldet, daß die Kammerwahlen beendet find, Im Koi⸗ 


legium des‘ Großgrundbefiged hatte die Bojarenpartei 
das Uebergewicht, die Regierung iſt jedod einer ent» 
ſchiedenen Kammermajorität fiher, — Ein Telegramm 
der „Morgenpojt” aus ülorenz betichtet: Der preus 
hiſche Geſandte Ujedom iſt beauftragt, wegen der Ver⸗ 
beirathung des Fürſten Karl von Rumänien mit der 
Prinzeſſin Margarethe, Tochler des verftorbenen Her⸗ 
zogs Ferdinaund von Genua (Bruder des Königs von 
Jialien) Uaterhandlungen anzuknüpfen. 

Florenz, 31. Dez. Die UÜaterhandlungen mit 
Ponza di San Martino wegen Uebernahme eines Porte⸗ 
feuilles Haben ſich zerſchlagen. Die Blätter melden: 
Hr. Ponza di San Martino babe nad einer langen 
Unterredung mit feinen politiigen Freunden in Turin 
geantwortet: daß er Menabreas Borfjgläge nit ans 
nehmen lönne, 

Blorenz, 1. Jan. Der König erneuerte den Ber 
fehl au Menabrea, dad Kabinet zu bilden, 

Blorenz, 1. Jan, Der Köniz empfing heute Mors 
gend Dipuiauionen des Parlaments, der Behdiden, der 
Armee und der Rationalgarde. Auf die Glückwünſche 
der Ranımerpräfldenien erwidernd, fazte der König: die 
Beiten feien wohl ſchwierig, aber mit Ausdauer und 
Eintracht werde man die gegenwärtigen Schwierigkeiten 


überwinden, — Der preußiſche Geſandte Graf Ujedon. 


wurde vom König ald Bertreter des norddeulſchen Buns 
des empfangen. 

Paris, 1. Jan. Die Rede des Kaiſers bei dem 
Erapfauge 085 dip.omatifgen Kornps Eonftatirt die guten 
Beziehungen mit den auswärtigen Mäditen, und ſpricht 
„die Hoffaung auf baldige Yöjung der ſchwebenden Fra⸗ 
gen (dillicultoͤs) aus, Der Kaifer ricptete einige bes 
jondere Worte an den Fürſten Mellernich und einen 
huldvollen Gruß an den Grafen v. d. Goltz. Der kais 
ferlige Bring und Prinz Napoleon wohnten der eier 
lichteit bei. — Graf v. d. Goitz reift morgen auf acht 
Tage nad) Berlin, 

Brüffel, 1. Jan. Neues Kabinet: Frere Orban, 
Kabineisgpeg und isinanzen; Pirmez, SJunered; Jama, 
Öfjentlige Arbeiten; Vanderjtigelen, Auswärtiges; Re 
nard, Krieg; Bara, Juſtiz. 

Eork, 1. Jam. Geſtern wurde von Bewaffneten 
ein Anfau auf das Haus des Bruders des verjtorbes 
nen Mathew gemacht. Die Attentäter wurden, made 
dem einer von ihnen einen Schuß adgefeuert, gezwuns 
gen, fig zucüdzugiehen, 





New York, 30, Des. (Per transatlantifden 
Telegrapp.) Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd 
Deutſchland“, Kapitän H. Weſſels, welches am 14, 
Dezember von Bremen und am 17. Dezember von 
Southampton abgeganged war, ift heute 5 Uhe Mor 
gend wohlbehalten bier angelommen, 


Rebalteur: Guſtav Meifert, 


Summariſche Heberfibt 
fiber bie Rechnungs-Ergebniffe ber I. Golbner'ſchen Gutesfiftung zu Aſchaffenbura pro 186667. 


———— aorana der een Aalen . Inn 





2 x K . fl. | fr. 
ı3 dem Peltan! orig | T) Auf die Verwa lm - 2. i 2 30 
1) Aftiofaf ....:14 9] 2) Auf den Bed 2... 1.400 | 46 
ik Aktiv-Ausftände.. . .: 4 — 8) An — Kapitalien. * 
l mahmen er 542 
Summe der Einnahmen DE Be Br 65 30} Summa der Ausgaben . . . .eo. 526 165 
— Abſichluß: 
Einnahmen.. 2 2.0. fl. 80 
Ausgaben r RE 526 Br 
ER Ueberf „14 fr. 
m ä 5 
tenfirenbed . . 15000 fi. u 
A “Abgleidung: 
ermögen . 8 8 8 8 re — tr. 
Schulden ‘ . ... en K=E 
Altiv ·Stan — fr. 


Aſchaffenburg den 29. Deyember 1867, | ’ 
Wolf Goldner'ſche Stiftungd3-Berwaltung. 





26 Adler, Bez.Rabbiner. 
Bekanntmachung. 9 Bekanntmachung. 
(Den ledigen Schuhmachergeſellen Alois Hilbert von Miltenberg betr.) A in bob I. Semeanns 


h rud 11 Uhr 
mit Ausnahme der Gemeinden Miltenberg und Bürgftadt der Beſuch aller anderenlim Bemeindewirtbeanfe zu Migelbad das 





evon anher zu eritatten, balben Haufe und 31 Blannummern Ader 
Obernburg den 81. Dezember 1867, tel, —— - öffente 
Königlihes Bezirksamt Beianmtiweribe zu & ge 
. lich gegen Zahlung der Steigſchillinge in 
Asmut. den brei — 1869 und 
27 Er ET |; — gar hu — en 
% u vertünbenden weiteren 
Werſte igerung. ie Meiftbietenden. 
Dienſtag den 14. Januar 1868, Früh 9 uhr, Alyenau ben 29. Dejember 1867. 
werben im Pfarrhauſe zu Hörftein an die Meiftbietenden verfteigert : u Bien, > 
11 Fuder Langitrob, 
2 „  Waigenitrob, Fleiſch ſatz 
u.* Gerſtenſtrob⸗ zu Aſchaffenburg im Monat Januar 1868. 
215 „ _ Haferitrob, Nom 3. anfangend 
6 Scäffel Gerite, re ar 
6 „ Kom, Das Pfund Ochienfleiih 19 Ir. — 
1lg * Waizen, * Luhfleiſch 17 fr. — 
ia Sprung, "»  »  Rindfleih 17 kr. — pl. 
100 Walter Sartoffel, Alhaffenburg den 2. Januar 1868. 
300 Zentner Dickwurzel, Der Stadtmagiſtrat. 
60 Wieſenheu, Dill 
50 JRleeheu, Noll, 
Die näheren Bebingum = ve Berne re — 
näheren Bebingungen werden vor der Verfteigerung befannt gegeben. 30) Ein Mädchen aus Miltenberg ae, 
Hörftein den 81. Dezember 1867. at. mit guten Zeugniſſen verieben 


Reutbher, Biarrer. huct eine Stelle als Stuben- ober Hans: 
Noll, Gemeindevoriteher. |mädchen, Näberes ın der Erp. d. DI 


452362 In dem Armentond in Oberaffer-)28 Ein geräumiger Bücherfchrant wird/(31) 9 iſt ei öne Wo 
bad ne 284 I zum Auslei u Bei ‚taufen geſucht. Näheres 8 der * = VA In * in > 
e Armenpflegiehaftsrath.idition d. BL. - Erpeditton: d. DL, 


Drud und Verlag der 4. Wailan drſchen Druderek 


Fuufuudreißigſter 
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Samitag den A. Kanuar 1868. 


gebühren 8 fr, 
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| Tages-Radjrichten. 
* Aldaffenburg, 3. Jan. Aus der in ber 
Rummer diefes Blattes enthaltenen Verdffent; 
7 et * —— — pe 
we; apft gebt hervor, d abier 

eine St. Michaeldbruderſchafi gebildet * — 
Aſchaffenburg, 3, Ian. In Bffentliger appel⸗ 
eg m — = —*— * Je. 
wurde auf ung ipp Fuchs, ledigen Zap» 
lhners von Mainaſchaf, gegen das Erkenntniß des kpl, 
ee Aſchaffenburg vom 30, Ofteber I. Id., 
benjelben wegen Vergehens der Beleidigung eines 
‚@emeindetollegiums mit der Mebertretung der Ehren- 
kränkung an dem Gemeindevorficher Reis von Main- 
aſchaff zu 1 Monat Gefängnig und in die Koften, wie 
fie das Aerar zu tragen pflegt, verurtheilt Hatte,“ dahin 
dag Philipp Fuchs von ber Anfuldi ung des 
der Beleidigung eines Gemein ums 


ber des Strafvollzugs in der Urt, wie 
folge bie Staalakafſe zu tragen pflegt, verurtheilt wurde ; 
ferner wurde auf Berufung der ledigen Taglähnerd; 


u 
& 


ie , Staalölafje verwiefen wurden, ber 
—* die Strafe aber auf 8 Monate Gefaͤngniß herab⸗ 


ACH Wtünden, 2, Jan. 


itung. — Ertra«Abonn te Bi = 86 Tr. — Injeratlond 
X —— onnemeunton pro Bierteljah 


er deren Daum. 










- Morgen Bormittags 

10 Upr findet, wie befeitö gemeldet, die 53. öffentliche 
Sitzung der Kammer ber Abgeordneten ſtatt. Werner 
verfammelt fi morgen Abends 5 Uhr ber erſte Aus⸗ 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten, um über ben 
Gefegentwurf, die Ablöſung der Ehehaftsreichniſſe bes 
treffend, zu beraten. Am Samſtag den 4. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, ift eine Sitzung des erften und 
ſechſten Ausſchuſſes anberaumt, im welcher Über den 
Initiative Antrag Braterd, das Petitionsweſen betreffend, 
Beratfung nepflogen werden wird, 
ACH Münden, 2, Jan, In einer Korreſpon⸗ 
benz vom 19, v. Mts. Gabe ich in der Frage des 
Nahmittagsgottesdienfted an Sonn⸗ und Felertagen bei 
der Studienanflalt Würzburg. einer unwahren Ungabe 
des „Bolldboten“ gegenüber behauptet, dag durch ein 
Reſtript bes Kultusminiſteriums ausdrückliches voryän, 
giges Benehmen mit dem biſchöfllchen Ordinariate 
Würzburg angeordnet iſt. Der ‚Vollsbote“ erklärt in 
Nr. 300 vom 24, v. Mis. diefe meine Behauptung, 
die ich natürlich nicht aufftellen konnte, ohne mir an 
der fompetenteften Stelle Aufſchluß Hierüber erholt zu 
haben , für unwahr, beſchuldigt mid, faule Au 
reden gemadt zu haben und gebraudt fogar bem 
Ausdrud Fred. für meine Lefer, denen zur Genüge 
bekannt ift, daß Ich dem „Vollsboten" auf das Bebiet 
der Schmägungen nicht folge, wiederhole ich bie Ber 
figerung, daß meine, bezüglich diefer Angelegenheit nes 
machte Mittheilung volflommen wahr und richtig 
if. IH komme auf diefe WUngelegenheit erit Heute 
wieder zu ſprechen, weil id; den „Boltäbo'en” wegen 
feiner Aeußerungen gegen mid vor ein anderes Forum 
zu laden beabſichtigte. Mittlerweile aber habe ich mid 
eined Befferen befonnen und glaube der. Zuſtimmung 


meiner Lefer mich verſichert Halten zu bürfen, wenn id; 
0 ml fü de Me me wc, mi m A 


PVoltsboten*“ weiter zu „Dehängen! — wie man zu 


en pflegt, 

Winden ‚2. Jan. Morgen beginnt der Wehr 
ausſchuß der Kammer der Reichstälhe die Berathung 
über das Wehrgeſetz. Das 76 Geiten umfaffende Re 
ferat des Frhru. v. Schrend iſt gedrudt und vertheilt, 
‚und beantragt eine Reihe von zum Tell nicht uns 
weſentlichen Modifilationen. Auch Hr. Reichsrath Graf 
v. Bothmer (Generalmajor . und Generalquartiermeifter 
der Armee) ſchlägt eine ganze Reihe von Mobdififatios 
nen zu dem Entwurf vor, wie er aus der Kammer der 
Abgeordneten hervorgegangen iſt. Wie ich vermehme, 
befindet fi darunter eine ganz neue Faffung des Art, 2, 
und ein Vorſchlag, nad welchem die Dienſtpflichtigkeit 
von 11 auf 12 Jahre (mie in Preugen) audgedeh ıt 
werden fol, nämlich 3 Jahre in ber aktiven Armee, 
4 Jahre in der Refirve und 5 in der Landwehr. Ends 
lich Hat, dem Bernehmen nah, auch Hr. Biſchof von 
Dinkel zu Augsburg einen Modifikationsvorſchlag ein 
gebracht. (Allg. Zig.) 

Wien, 1. Jan, Das durch bie kaiſerlichen Hand» 
ſchreiben vom 30, Dezember vor. Is. gebildete voll» 
ſtändige Minifterium „für die im Reichsrath verirete: 
nen Königreicye und Länder" Hat nun, wie mir der 
Benauigleit wegen wiederholen, folgende Zuſammen⸗ 
fegung: Fürſt Auersperg iſt Präfident dieſes Minifters 
raihs; Graf Taaffe Stellvertreter des Miniſterpräſi⸗ 
denten und Minifter für Landeöverigeidigung und öffent⸗ 
liche Sicherheit; Edler v. Plener Handelsminiſter; 
Rilter v. Hasner Minifter für Kultus und Unterricht; 
Graf Potozfi Aderbauminijter; Br. jur. Giekta Mies 
nifter des Innern; Dr. jur. Herbſt Juftizminifter ; 
Dr. jur, Breftel Finanzminifter; Dr, jur. Berger Mis 
nifter ohne Portefeuille, 

Prag, 1. Jan. Bei der gefirigen Sylveſterfeier 
im Kafino wurden um Mitternadt Beglücßwünſchungs⸗ 
Kelegramme an den Reichskanzler v. Beuft und Juſtiz⸗ 
wiinifter Herbft abgefendet und dem Geſammtlminiſte⸗ 
rium Hochs ausgebracht. 

Berlin, 31. Dez. Im Aaftrage des Miniſters 
der landwirihſchafllichen Angelegenheiten werden die Bes 
richte, melde von den nah Parls gefendeten Gade 
verftändigen über den auf den Aderban bezüglichen 
Theil der Ausſtellung abgifaßt worden find, von dem 
Geheimen Regierungsrath v. Galviati zufammengeftellt 
und im Jntereſſe des Iandwirthfaftligen Publikums 
beraudgegeben, ; 

Dresden, 1. Ian, Borgeftern wurde der Advo⸗ 
tat Zacharias wegen mehrfaher Fälle audgezeichneter 
Unterſchlagung trog einer gläugenden Vertheidigung 
Dito Heubnerd, welcher zum erſten Mal ald Vertpeidis 
ger aufträt, vom Bezirkegerichte zu 2 Jahren und 
8 Monaten Zuchthausſtrafe verurtheilt. Zachatias ges 
hörte als Politiker zur Fortſchrittopartei. 

Leipzig, 2. Jan Verkäufer und Waaren find 
zur heuie beginnenden Neujahrömefje bereits ſehr leb⸗ 
haft eingetroffen, weniger lebhaft dürfte ſich leider der 
Abſatz der Iehleren geflalten, Bon Dredden traf ge— 


ſtern Abend ein Extrazug mit etwa 400 Meßbe ſuchern 
aus Schlefien hier ein, 

Darmitadt, 31. Dez. Nah Benachtichtigung 
des bayeriſchen Minifteriums ift neuerdings in ber 
Bukowina die Rinderpeft ausgebrohen und hat die & 
Regierung nach Maßgabe der unter den vier fühbdent: 
fen Regierungen getroffenen Berabrebungen, die er 
forderlihen Sperrmaßregeln gegen Einbringung von 
Thieren der betreffenden Gattungen, von Rohſtoffen 
bon folgen, Heu und Stroh aus dem gedachten Lande 
3* den Gränzen des Königsreichs Bayern eintreten 
laſſen. 

Die „Heſſ. Losztg.“ ſchreibt: Im Laufe dieſer 
Woche tritt, angeregt durch die preußiſche Regierung, 
eine durch die verſchiedenen Staaten des Norddeutſchen 
Bundes beſchickte Konferenz von Schulmännern zufams 
men. Zweck derſelben iſt es zunächſt, eine allgemeine 
Norm feſtzuſtellen, welche den Beſtimmungen über die 
Befähigung und Berechtigung zum. einjährigen Freiwil - 
ligensDienfte zu Grunde gelegt werden fol, Preußen 
will nar denjenigen, welche das Gymnaſium befugt 
kaben, ohne Prüfung die Berechtigung zum einjährigen 
freiwilligen Dienfte zugefleen, wenn nicht die lateis 
niſche Sprache auch bei den ſechsklaſfiſchen Realſchulen 
zum obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtande erhoben wird. 
Die heſſiſche Regierung legt im Folge der im Groß⸗ 
berzogtgum als Prinzip angenommenen Lehr- und Lern 
freigeit keinen Werth darauf, wo bie Kenntniffe, welche 
ter einjäprige Freiwillige befigen muß, ob auf Gym⸗ 
uaflen, Realſchulen oder in Privatanftalten,, erworben 
werden, und fol ihrer Anfiht nad mamentlih ber 
— ber letzteren keine Beſchränkungen ers 
leiden. 

Mainz, 2. Jan. Nachdem am Montag Abend 
wie bereits gemeldet, die Schiffbrücke ganz abgeführt 
wordeu, mußten am Dienſtag auch ſämmtliche Schiff⸗ 
milhlen entfernt werden, da in Folge der ſteigenden 
Kälte ſich auch im Rheine ſtarke Eismaffen gebildet 


Mehr 
als ſonſt waren bei einem Rüdblid auf das vergangene 
Jahr die Blicke nad Oben gerichtet und dieß offenbarte 
fig in dem außerordentlid ſtarken Befuc der an diefem 
Abend jtattgehabten Gottesdienſte. Mehr oder minder 
warde den hertſchenden Gefühlen und Hoffnungen in 
den Predigten durch die einzelnen Gerlforger Ausdrud 
gegeben und viele Herzen gerühtrt. Was die Meujahrds 
nacht ſelbſt arlangt, fo ging biefelbe äußerſt ruhig 
vorüber, Die ſchlechten Zeiten und in deren Folge die 
mageren Einnahmen, fo wie 11 Brad Kälte thaten 
diefer Nacht Abbroch. 

Paris. Der Herzog von Chebreuſe, Sohn und 
Erbe des Herzozs von Luynes, der jängk In Rom ges 
florben it und dem Heil. Vater einen jährlichen Per 
terspfennig von 50,000 res, gegeben, hat dem Papſt 
zum Neujahrögejgente 10 gezogene Kanonen vevehrt. 


Bonbon, 31. Dez, Ueber die bei der Pulver» 
Erplofion in Faverdfam Verunglüdten (traurige Mens 
ſchen ⸗ Fragmente) iſt gerichtliche Todtenſchau gehalten 
worden. Die Zeugenvernehmung brachte feinen Ums 
ſtand and Licht, der auf ein Fenier⸗Verbrechen ſchließen 
laffen könnte, und das Berdift ver Jary lautete auf 
zufälligen Tod, dazu die Bemerkung, daß die Eigen- 
t5ümer der Mühlen Leine Borfigtömaßregel zur Ber» 
bü:ung von Erplofionen vernagläjfizt hatten. 


Meueite Nachrichten. 

Wien,, 2. Jan. Ein Privat » Telegramm der 
„Pxreſſe“ meldet aus Bulareft: Ja Kalaraſch Habe ein 
Judentrawall flattgefunden. Die Drdrun; jet von 
Den Behörden mwiederhergejtellt worden. Der Borfall 
hänge mit den Wahlagitationen zufanımen, 

Peith, 2, Zar, Die Einladung zur Subfkription 
auf das ungariſche Eiſenbahnanlehen für die Tage vom 
9. bis 12. Januar iſt erſchienen. 

Agram, 2. Jan. Biſchof Stroßmayer Hat fein 
Erſcheinen auf dem Landtage abgefagt. 

Paris, 3. Jan. Eine „Moniteur*sKorrefpondenz 
aus Jeruſalem betreffs der Wiederherftellung der Kuppe 
des heiligen Grabes kündigt die Einweihung der neuen 
Kuppel, vieleigt auf Pfingften, an, Die Korres 
jpondenz erinnert an die Verhandlungen, zu denen dieſe 
Kuppel Beranlaffung gegeben, um zu beweiſen, in 
wei verjöhnligem Sinn die Regierung von Frank 
reich und Rußland immer diefe delifate 
die fo ſehr ihre religiöjen Gefühle berügre, b:handelt 
haben. Rachdem fie den Gang und die Lage der öffent 
lien Arbeiten beſprochen, fließt die Korrefpondenz 
aljo: Dank der Gorge und der Weisheit von Allen, 
bieten die heiligen Orte, einft die Zeugen fo vieler 
Kämpfe, jeht das fruchtbare Schaufpiel einer durch dies 
felben Gedanken der Eintragt und des Foriſchritis ger 
leiteten Tätigkeit. = 

Athen, 1. Jan. Moraitinis, Präfident des Kaſ⸗ 
fationspofes, vom König beauftragt, ein neues Kabinet 
zu bilden, hat angenommen. Moraitinis wird Präjis 
dent, Delyanni it für Juftiz und Kultus in Ausfigt 
genommen, Spiro für Aeußeres, Mitio für Krieg, 

Dannopules für Finanzen, Sachturis für Marine, Mes 
pıned für Juneres, 


Telegramme 
der Aſchaffenburger Zeitung 
* Münden, 3. Jan, 4 Up SU. Min. Nachm. 
Die Abgeordnetenkammer hat die vom dinanzausfguß bes 
antragie Berwahrung gegen die Erhöhung unentziehbarer 
Minütergehalte auf 6000 fl, mit 53 gegen 44 Sıims 
men Angenommen, 


10 dat fi dieſe Anihauung non der grängenlojen Dummbert 
vn jo mehr gekräjtiget al E 


drage,. 


ungen und Gleichniſſen erwibert wird; denn 


eit ſt 
bleiben, und nicht zu gemeinen Entfteilungen fei 
in ben Augen Des b u 


liebt machen zu wollen. Bor Allem diene den ern ber 
Entgegnung in 305 b3. Bl. zur Te fien|aft, daß fie es nur 
mit einem Einjender bes Artifels ın Nro, 303 ds, DL zu 
tyun haben, und kann deshalb matürlicyer Weife die Mebr- 
sahl nicht angewandt werden, Wenn auch die miprathene Styl- 
probe und das erbarmliche Schrijtitüd zu einem Dräuschen 
verglichen iſt, jo bat doch dieſes Thierchen feine Wirkung 


nit verfehlt, und eine nicht zu beſchreibende Aufreg 
Dit es vielleicht der Beruf 


macht 
YAuderer aus derjelben Sang Amer 


Einjender Dietes, d 
nehmen muB, zu wiederholen, Es Fr die Beurteilung Su 


Bildungsgrad die Ent 


riſtiſche Lieder von gebildeten und nn ilbete 
Xieder von ſolchen Leuten fi bö 
t. Einiender Die 


gone vol Witt und Galle, daß die hiefigen J 


zu 
ellſchaften zugelaſſen ſind. Der vollen Wahcheit 
muß am ender Ges i be a 


ug ber fraglichen bumoriftiichen Liederfänger und deren 


Erſetzung bur ilter Freude 
begruß: würde, Was die Schlubben — Die e 
den 


jender auf’s Feierlichſie vor einer folchen i on e⸗ 


gerdung nicht vorgegriffen werden fo 
—— Auslaſſungen mit gebͤhrender rachtung übergangen 
werden. 


Großher zogliches Holtheater in 
Oarmſtadt. 


Sonntag den 5, Januar: 
um GEritenmale : 


Women und Julie. 


Große Oper in 5 Akten mit Ballet 
Barbier und Carro 


| YJaide x. 
Im erften und im vierten Akt große Ballets von 


“allen Solotängern und be Balleilorps au: 
55 em ganzen xps ausgeführt. 


ung * * — ber offener Scene gejungenen 


Redalteur: Guſt a v Meifert, 


An fämmtliche Gemeinde:-Borfteher" des Pal. Bezirks: (Liebeägaben für den heil. 


amts Alzenau. Vater Pius IX. 
Die Mahl der baneriichen Abgeordneten von der Stiftänfarrei pro 1867. 
zum deutſchen Yollyarlamente betr. Lebertraa 0 fl. 10 fr, 


Die Vorſteher de3 Bezirks werben auf da3 Ausſchretben des F. Bezirfdamts|Nn Opfer in der Sifiskirche 60 A. 50 fr, 


Aſchaffenburg nom 31. Derember 1867 (Beilare zum ihaffenburger Antelligeny|Nton einem Bürger 2. dahier 5 fl. fr. 
blatt vom 31. Derember 1867) zur aleichmaßigen Beachteina bingewielen, mit der Pon der Santt Michaels- 
Abanderung, daß fie das Formularvaviex für die Wählerlitte Angefichts dieſes jelbft| Pruderichaft — fh. 
von ber Mailandtihen Druckerei in Afchaffenburg zu beziehen haben. ....Pehaleihen. - . . » » I — 
Nichteinhaltung der Termine und Formen müßten die Arenafte Einſchreitung Von einem: Mitalieve ber 
ine Folge haben. elben Bruderidalt . . — 1.30 Ir 
Alzenau den 1. Januar 1868, Dehaleichen mit dem Motto: 
föniglidhes Bezirfsamt. Möchten alle Ratholiten 
Daud, Mitalieder diefer Bru⸗ 


Ralender-Anzeige. ee 


— — Adaffenburgiden 31. Degember 1867. 
e An der A. Wailandt'ſchen Druderet in Aſchaffenburg Fanft, Blarrer. 
find erfchienen: 


Aihaifenburger Qandfalender/Speie-u.Weinkarten 


ü empfiehlt die 

für das Jahr 1868. ———— 

Inhalt außer —— — des l. Hauſes Bay. D) dest A. Wailandt’sche Druckerei. 
e er und Souveräne. icht zum neuen Jahre mi — Tome 
Bildniffe Sr. Majeftät Könins Budıoi zu Km — Original-] Won der Erpebition der Aſchaffenburger 

; Novelle. 5) Feuer im Ofen, eine Meine Grählun. 6) Fin eifriger Bienen« |Feitung unterm 10. November 1 fl. 6 fr. 
citer. 7) Sleine Lantiwirtbichaftliche Wemerkungen. R) Anekdoten. 9) Räthieln.Jund unterm 24. Novemler ben, gleichen 
0) Ayterefien-Zafeln. 11) Berehmungs-Tabelle über 5* und Mante nach demiBetrag erhalten zu haben, rg mit 
Schäffelvreiie. 12) Gradations- Stempel. 13) Wurftabelle: a) Deiterr. Gulden ſdem innigjten Dant fir die Geber, he 
b) —— e) Fünffranfen- Thaler; d) Kronen Thaler. 14) Perhältwiß des ſdie edle Abficht hatten, unfere Noth , Die 
Bayer. ichts zu_dem Vereins -Zollgewicht. 15) Verhältnii dez Gewichtes von durch ein ſchweres Brandunglüd über uns 
—— m Zoll · und bayer. Handels⸗Gewicht. 


lindern. 
wi er 16) Meflen und Märlte he Uestebei 
Vreis ver 100 Er⸗mylaren ſungebunden) 10 fl. aus Steinbarh. 
Anfumm und Abgang der Eiſenbahnzuge mit Pergonenberorwerung. 
— 1, Morgens Boltuug TO Morgertel Boftzug | Eh Verjoneng. 
ne ” Sütergun — Yen Vormitt. ron n 6 ° I 
Nach ——— ue Nach 1, Mittags | Boitzug Darmfladt: 129 Mitiags | Schnellzug 


Würzburg u Mittags Furierun, | Fennkfurt m Nachm. 353 Mainz * Nachm. Kurierzug. 


48 Nachm. 745 Abende 
710 Abends 9 - 
















im ‚Früh, 8 Morgens 
1250 Dihang 12 Miftags | uriergug , Non 1210 Mittags KRurierzug. 
Von 235 Nachm. Mainz⸗ 348 Nachm. | Perfonen. 








Würzburg | 7 5 Abends 


Franffurt er „ | Darmftadt | 72° Abends 


i n üterzug | el 
88 Abends | Güterzug 1285 Nachts | Schnelkzu ı 
* king 1220 Nachts |Boftzug 






Ubr. | Min. 8 


* 7) Riatun 
Relour-Sillete —* 4 | 1 — . ſeun aech 
ju ermäßigten Preifen werden era ” H | 50 1a Wirgdurg, 
en. 
von bier bis zu folgenden End: Boftzug | 4,35 ube|. 9 stng Nürnberg: 
— Mas. Ibis Burga ‚ 
ationen abgegeben : Boitzug = di Pet 
ft 8 Güterzug su 1“ ln —I Vamberg 
4 | 1. ;:-— —— 
— — — a 


Suntnubreitigfter 


Aumer 


Jahrgang. 
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Das Suseligen last erjgeint taqliq eat Dee die — 













An og F 
rt, 3. Jon.d ** Sitzung 






6. und 8 Miniſteriallom · 

fire, Ragbem das Brot 
— war, Iheilte Präfldent Dr. Pözl mit, daß 
a für die Sitzung kine srößere Anzahl 
a) . Rirfäner usb 














Jul 86366 begann. Referent Feuſtel, 
RE Debatte einleitete, bemerkte unter- Anderem, 
er Wultag , bei Anfertigung des Bubgeld der 9. 
periode . die niet des fogenannten Brutto: 
bling "bringen gu laffen, gegenftands« 
N die Hegterung diefem Antrag 
‚entipr bat. Yeber die Rap. I, 1, UL, IV, 

ME VL, Staateſchuid, Ausgaben des kal. Hauſes 
Eat des Staataraths, Etat der Landtags: 
a, tat des’ Minifteriums des’ Aeußern, 
& — ———— der Juſtiz, wurde nicht 
fe De Rap, VII. Etat des Staatsminifleriums 

bes „ Öroortoortete Referent Feuſtel befonderz 
— * re die Re Zus 

—4 der Kaniier erfolgte Erhöhung unents 
ſehbare Stanpisgegaltes eines Mittliters von B00Of. 
auf 8000 fi., (v wie gegen die deßfallfigen 186566 
He Mehtausgaben Verwahrung eingelegt werde. 
tel Theilte ie. WM, mit, daß der Uußſchuß an zwei 
Abgeordnete, im Jahre 1848 Mitglieder 
Ausfguffes n, telegraphirt und ange» 
„ wie fie den Mit; 1 bed @efches vom 4. 
M 1848 Aufgefaßt Haben und die Antwort ging da; 
daß der bine jener Herren die Summe von 8000 fl. 
Mintmuaf, dr ala Mikttitihn betrachte. 






it 
ige 


iniftertifche die 


—E iger vorn pto Biertelfahr 89 Tr. — Imferationv 
Wenn ſolche Diſſidien entftehen, dürfe man nicht fofort 
ſchroff auftreten, zumal bei früher beſtandenen Diffidien 
die eingelegten Berwahrungen immer zum Audtrag ge 
fügrt hätten. Brater felie folgenden Antran : 
„Begenüber dem Schlußfage der am 16. Dez, v. Je. 
zu Protokoll gegebenen minifteriellen Erklärung wahr! 
die Sammer ihr Recht, bei Feſtſtellung des Budgets 
allen denjenigen Ausgaben, melde nad Iprer Anfict 
weder zeit Wnsführung gefelicher Beftimmungen, noch 
fonft zur Erfüllung eines Btantägweded nothwendig 
find, die Bewilligung zu verſagen.“ Antragjteller be⸗ 
merbe unter Anderm: Berwahrungen hätten nur dann 
einen Sinn, wenn man entſchloſſen jei, noch weiter au 
gehen, d. t. eine Mintfteranklage zu erheben. Das fei 
aber Hier nicht der Fall, mo der Medtäboden der Un- 
Klage mindeſtens zweifelhaft. iſt und mo gemiflenhafte 
und in Beurtellung von Rechtsfällen geübte Männer 
fich für die eine und für. die andere Anſicht ausge ⸗ 
fsroden Haben. Unter folgen Verhäliniſſen it Medner 
micht der Meinung, daß man zu einer Miniſteranklage 
ſchreiten ſelle, denn er ſelbſt könnte fih einem folden 
Antrage nicht anſchließen; und weil er dieß nit kann, 
werde er auch dem vorbereitenden Schritte, d. i. ber 
Verwahrung, nicht beiftimmen. Dagegen habe er in 
der Erlärung der Regierung einen Punkt gefunden, 
der ihm zur Stellung feines Autrags veranlaßte. Am 
Schluß der minifteriellen Erklärung Heiße es nämlich: 
„Die Minifter find demnach in der Lage, das Recht 
der Krone gegenüber den angregten Zweifeln pflid!- 
mäßig zu wahren und dieß am fo mehr, ald die Rußegehalte 
der penf. Beamten einer Moderation nicht umterlicgen 
tönnen, weil fie: unter die Garantie der Verfaſſung 
peftellt , den Betheiligten ohne Richterſpruch nicht eut⸗ 

ea werden Lünen.” Wann er, (Mebner) dieſe 

orte richtig verftanden habe, jo fei da der Grundſatz 
aufgeſtellt/ dag, wenn bie Regierung einen Beamten 





— — — 


aufftellt, ihm einen gemiffen Gehalt ausm irft, denfelben 
in Rubeftand verſetzt und wenn fein Rupegehalt im 
Benfionsetat erfeint, die Kammer nicht befugt, ei, 
diefen Uniap ded Ruhegehaltes zu Weſtreiten. Das 
wäre hochſt bedenklich, denn was hier vom Rahegehalt 
behauptet werde, müßie, wınn es richtlg wäre, auch 
vom Gefammtgehalt gelten. Damit würde dad Budgeis 
bewilligungsrecht der Rammer in,aßın feinen Puntien 
gefährdet und das könne mat’ wicht zugeben, zumal 
dem bevorftebenden Budgel gegenüber, in melden Lie 
Kammer fo vieifahe Moderalionen in den Anfägen 
vorzunehmen haben werde, Die Kammer: mäfe das 
Recht haben, jeden Budgetanfag nah pflitmäßiger 
Ueberzeugung zu prüfen und entweder zu bemilligen 
oder zu verweigern. Die Regierung babe das Medi, 
an verfchiedenen Orten ®efantifgafien aufzujtellen ; 
follte nun die Kammer gegenüber dieſem Rechte der 
Regierung nicht das Recht haben, gewiffe Burdgelanfäge 
für Gefandte zu freien ? Dover: die Regierung ift 
der Anfiht, daß im dem einen oder anderen Miniſterium 
eine Vermehrung der Beamten nothwendig fe; ſoll 
dıe Kammer, wenn fie der entgegengefegten Anfidt iſt, 
keın Recht haben, die beffallfigen höheren An— 
jäge. im Budget zu ſtreichen, wei die R.,ierung 
anderer Anſicht it? Redner beftreitet mit, daß 
die Regierung dad Recht Hat, bie Beamien zu eis 
nennen, allein dem gegemäber müfje auch die Kammer 
das Recht haben, den Budgetanſatz hiefüt zu ‚prüfen 
und nach Umfländen zu fireihen, Allerdingd komme 
dadurd dad Recht der Regierung mut dem Rechle der 
Kammer in Kelliſion. Um einen Ausgleich zu erhals 
sen, müſſe die Regierung eine Berftändigung mit der 
Kan:mer ſuchen, indem fie erflärtz es iſt micht möhlich, 
jefort die Etats abzuftreigen, aber, naddem vie Kanır 
mer ertärt hat, daß dieje oder jene Behörde mit mehr 
rosibeitehen folle, werden wir unfere Maßnahmen treffen, 
um bem Beſchluſſe der Kammer zu eutjpredgen, vorerſt 
veilangen wir vie Bewilligung eined Uebergangsſtadiums. 
Bon vornkerein freilich könnte, meint Kebner weiter, 
jere Koliffton dadurd vermieden werden, daß di: Res 
grerung über Lie Behdrdeorganijation über Die Beſol⸗ 
dung der Beamten u, ſ. w. mit der Kammer ſich vers 
einbart, Herr Finanzminiſter von Pfregiguer 
drückle jein Bedauern aus, daß der Schlußſatz der Mi⸗ 
nıjiererflärung von dem Vorredner nicht richtig verſtan⸗ 
ven worden zu fein fein, Deſer Schlußſatz ho.te 
zwei fragen audeinander: er ſtelle einmal deu Gap 
“auf, dap die Frage Infoferne mit dem Budget in keinem 
Zufammenhange ſteht, ald das Budget nur den Ge⸗ 
galt der aktiven Beamten enthält, und elle zweitens 
ven Sag auf, daß die Mubegehalte der penfionitien 
Deamten einer Moderation nicht unterliegen können, 
weil fie, unter die Garantie der Berfafjung geſtellt, den 
Betheiliglen ohne Richterſpruch nicht enigogen "werben 
können, Diefer Sag wollte lediglich auf die Wahrung 
der Rechte der beipei igten penfionirten Beamten. bes 
zogen werden, eine Ausdehnung des Sahes auf bie 
Gehäller der aktiven Beamten war damit nit beabs 


| 


* flätlget, und ebenſowenig wollte das Bentkungee Mgungereg 
der Kammer in Frage geftellt werden, enn - im 


Budget Wüiel zur Kreirumg beſtimmter Beamlen er 
willigt find, werden dieſe Bann aufge ind, find 
fie penflofbreif, fo find Rahegehalie uner die 
Sarantie der Berfoffung geſtellt. Nur in diefem Sinne 
fei der Schlußſatz der Miniftererklärung zu verſtehen. 
Brater kann fih mit der Etklärung des Herrn Fir 
nanzwiniſters nad ‚nicht beruhigen. Nehme man an, 
die Kammer ſireicht im Budget den Gehalt von 
ehmer Anzahl Beamten, was wäre die Folge? Die 
Replerung würde danı diefe Gehalte einfach unter den 
Bıflondetat ſtellen und die Kammer könnte nichts das 
yegen thun. Wenn die Folge der Abſtriche der Kam⸗ 
wer am ist der aluven Beamten Die ſei, daß ſich der 
Venfionzetat um jo viel erhöht, als der Abſtrich bes 
trägt, dann fei es beffer, man behalte die Beamten bei. 
U, Bräfident Frhr, v. Bfetten kann weder der vom 
Ausiheg vorgefhlagenen Berwahrung , noch der von 
Brater beautragten Wahrung eines Rechts der ſtam⸗ 
mer beiſtimmen. Brater_felbit ſage, daß die Rechts⸗ 
frag konttovers, daß das Geſez vom 4. Juni 1848 
mangelhaft, und daß nad dem @eifle des Geſthes die 
Sumus von 3000 fl. ald Minimum zu betrachten fei. 
Diefer Anfigt iſt auch Redner. Herr Finanzminiſter 


"bat geſagt, es fei nur gemeint, daß das, wes jeden 
Tag von den Gerichten den Belbeiligten zugeſprochen 


werden lönne, niht auf dem Berwaltungäwege ger 
rigen werden dürfe Wenn nun Bräter dieß night 
zugibt, wenn er behauptet, die Kammer könne trogdem 
Ruhegehalle jtreidden, fo werden Die Betreffenden eben 
ſich an die Gerichte wenden und dleſe werden ihnen 
zu ihrem Rechte verhelfen. Redner bejtreitet nicht das 
Recht ter Kammer, bei Heftitellung des Budgets Abs 
firige zu machen, allen wenn im Folge einer Aus 
ftellung Rechte erworben find, dann könne man 
diefe nicht mehr freitz machen. Kolb: Der 2. Auf 
ſchuß ging von der Anfiht aus, daß die Beſtimmung 
des Geſetzes eine pojltive, daß die Summe firtrt ſei 
und baß es dabei bleiben ſolle. Der Ausfhuß war 
aber auch einjlimmig der Anſicht, dag die Beſtimmung 
des Geſetz s nicht mehr zweckmäßig, den Berhältnifien 
nicht mehr entſprechend ſei und geſehlich geändert 


werden ſolle. Der Antrag Braters bat den 
Redner einigermaßen beftemdet, weil er ein 
Recht waͤhren will, welches nit in Frage ſtehl. Die 


heutige Erllärung des Fuanzminiſters genügt volllom⸗ 
wen. Wenn es ſich um eine Peuſlon handelt, die fi 
anf eine im Budget anerfannte Unitellung Rägt, jo 
tan die Rammer nichts daran ändern, wenn über bie 
Regierung Stellen ſchafft, wozu fie dur das Budget 
nicht bereptigt ift, dann werden bie Berichte dem des 
treffenden Beamten wohl auch ihr Recht ſprechen, ollein 
dann hat aud die Razımer das Recht, eine Anklage 
bes betreffenden Miniſſers zu erheben. halb iſt der 
Untrag Vralerd gegenflanböles, (Sswuß folgt.) 


4 N 3. Jod. Wie wir hören, find 
bie 3* hriften zum neuen — 






die Jaſteuktionen Für bie Unter, 
Beprpflitigen und für den einjährigen 
Ägendienft in den beiheiligten Stoatöminifterıen 

ſchon fo weit verbereitet, daß fie mit ober 
sah a. Berlündung des Wehrgefeges publizirt 


* — — — 3. Jan. Die Beitretung der 
liſchaft am Landgericht Abling geht an das 
Roſenheim, und die am Landgericht Klingen» 
hergiammdas Bezirtiamt Obernburg über, — Se, Maj. 
der Min Haben geruht, dem Proluraträger Ra.l Lettens 
bauer im Augsburg unter mohlgefälliger Anerkennung 
ee er fig bei @rändung, Ausbildung 
n der freiwilligen Feuetwehr in Augs⸗ 
n bat, das goldene Eprenzeihen des Ber 
ber bayeriſchen Krone allerguädigft zu vers 
— Der Vorſtand und a der Kreis⸗ 
zu Erlangen, Dr. Fr. W. Hagen, Hat 
den 1, Klaſſe erhalten, 
‚Jahre 1867 find über Bremen 74,208 Ber 
213 Sqhiffen ausgewandert ; hievon 67,974 
Dort; im Jahre 1866 dagegen 62,254 Bers 
167 Schiffen, hievon 50,706 nad New: York. 
erg. Im Öffentlicher Sigung des f. Bezirkes 
Bhahrer wurde der k. Seminardirefior Dr, Schels 
——— wegen Uebertrelung geſundheitspolizeilicher 
| in Bezug auf Raprungsmittel (clechtem 
























Bier) * Geidbuße von 90 ji. verurtheikt, dagegen. 


waltungsajfiitient Michael Summerer von bier 
er Anaſchuldigung derſelben Uebertretung freige⸗ 


3. Jan. Heute ereignete ſich ein 
Mr che: Unglück. Der Lolomotiofäprer auf der 

eier Bay, Kamend Rauſch, umging die Mas 
ren Butzbach und Nauheim, a irgend 
mr lrapnen, Der ſich micht gang im Der Reihe zeigte 
gu fegen. Als er am Schornſtein ange 
Amen war, glitt er aus und fiel herunter, Die Los 
are exfahte ihn und fhlefie ihn eine Sirede weit 
—X dereleiſe dahin. Der Zug kam endlich zum 

en und fand man den Berunglüdten am Aſchen⸗ 
Möngend, das eine Bein gebrochen, die Bruſt 
But, jo dab u. Hoffaung zu defien Auftom- 





Bene Rabrichten. 
, 4 Jan, Bezüglich der dem» 
——— Wahlen zum Zollparlamente hört 
man in m —— Rreijen vielfach als 
Basibezirt.8 Hrn. M. A. Belter, 
und Magiitratrath dahler, als Kandidaten 


, 3. Jan. Zeute iſt Hier die KRommilflen 
Ausarbeitung der Zwilprozehordnung des Mords 


—— 
J— 3. Jan, Die Kreuzzeilung“ fagt bei 


er fenifieen m Wehrgeſe hed: „Die Bor 
Preupend fann nur eine befenfioe fein; 


werden abenteuerliche Slachelreden uns regen und Dres 
hungen werden uns nit ſchrecken.“ 

au, 2, Jan. Ja der heutigen Gemeinde⸗ 
rathefigung wurde dem Reichälanzler Frhrn. v. Beuft 
dad Ehrenbürgerreht der Landeshauptjiadt Troppau 
einſtimmig verliehen. 

Floren, 3. Jan, Ein Brief Baribaldı?s ſpricht 
die Hoffnung aus, Stollen werde bald wieder zur Er⸗ 
fenntniß gelangen, daß nur Bebarrlichkeit und Ausdauer 
zum Siege führen können, 

, 3. dam. Das Portefeullle der aus⸗ 
wärtizen WUngelegenheiten ift dem Marquis Bidconti 
Benofta angeboten; wenn derfelbe anuehmen- würde, fo 
ginge dad Minifterium ded Innern auf Menabrea Über 
und die ——— mürde wahrſcheinlich beendigt fein. 

Brüſſel, 3. Jan. Der König reift nächſte Woche 
rah Wien ab, um den Leichenfrierliägleiten bei „ber 
Ankunft der Leiche —— beizuwohaen. 

Amſterdam, 8. Jan. Der „Staaiecourant“ ent, 
hält den Bericht des Minifterratges, der die Auflöfung 
der zweiten Kammer vorſchlägt, und das k. Dekret, bad 
die Aufidjung beflimmt und die Wahlen auf den 22, 
Januar feſtſetzt. Das zweite Skrutinium findet am 
4. Februar, Die erſte Sitzung der neuen Rammer am 
25. Februat * 

3. Jan. ‚Die Oazela“ befürchtet, daß 
der Rriegbdamipjer „Malespina* im chineſiſchen Meere 
untergegangen ſei. — Ja PBortorico hat ein. Erdbeben 
Rattnefunden, 

Athen, 28. Dez. Die proviforlje Regierung von 
Kreta richteie an den König und die Königin ein Bes 
güdwünfgungsigreiben. Dberft Koroneos ging in An⸗ 
gelegenfeiten des Aufſtandes nah Syra. 

„ Konftantinopel, 28. Dez. Die Sefandten Engs 
ionds, Hrantreigs und Deſterreichs begrichieten die 
Ausdehnung der für Area beantragten Heformen auf 
dad ganze Reich ald wünſchenswerth. Fuad Paſcha 
ſci einer ſolchen Maßtegel geneigt. 

Bombay, 14. Dez. Die oſtindiſche Regierung 
beſchloß, den Nawab von Tonk des Fürſtenlhums zu 
entjegen, Der Vertrag mit Birma murde veröffentlicht 
und mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen, Mehr 
rere Schiffe mut Borrärhen, 19 Eiepyanten und Eifens 
bahn· Materiale find nad Uneley Bai abgegangen, — 
Aus Zanzibar vom 1. Ditober wird zemeldet, ein 
arabiſcher Kaufmann Habe Levingſtone weſtlich vom 
Tanganyka⸗See geſehen. 


Southampton, 31. Dez. Das Poſtidampfſchiff 
des Norddeutſchen Liopd „Renyork“ Kapitän F. Meyer, 
welded am 19. Dezember von New: Port abgegangen 
mar, ift heute 7 Uhr Morgens nad einer Reife von 11 
Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und hat 
am 9%, Uhr Vormittags die Reife nad Bremen forts ' 
geſetzt. Dasfelbe bringt außer der meueften Poſt 68 
Baffagiere, volle Ladung und 753,000 Dollars Kon⸗ 
tanten. 


Reoalten: Gufap Meijert, : 









n die — ———— er 
chtsbezirks 


Obernburg. 
Problare nom 1, mit 15. 
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T N nr \ .. \ IPIPP. Hi Sanunr 1868. 
Der Laib Arad zu 5 Pin. koftet le Tr, 
| [Der halbe Laib zu 27% 1:fh. Pofket 122 Pe, 


Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, Verwandten, Freun-& |Für 1 fr, Mafferiwert muß wiejen 4 Zoth 


'den und Bekannten die traurige Nachricht zu gehen, dass 13 Onint, ’ 
unser innigstgeliebter guler Vater, Grossvater, Onkel und |: ? — — muß wiegen 8 Loth 


Schwager, Herr 


Gregor Brugier, 


in einem Alter von 64 Jahren 3 Monaten, gestern Abend ein 
Viertel nach neun Uhr, nach Stägigem Krankenlager, mehr- 
mals gestärkt mit allen Tröstungen unserer heil, Religion, 
sanft und goltergeben zu einem besseren Jenseits entschlafen 
ist. Wer den edlen menschenfreündlichen Charakter des 
Verstorbenen kannte, wird unseren Schmerz ermessen. 


Indem wir bitten, dem Dahingesehirdenen ein frommes 
‚Andenken zu bewahren, laden wir zu der am $onntag Nach- 
miltags: 4 Uhr staltfindenden Beerdigung ein. Der Trauer- 
gottesdienst findet Dienstag, Früh 10 Uhr, in der Stiftskirche 
statt. 

\ Aschaffenburg, Hannover, Freiburg, Ostenröde und Karls- 


ruhe den A. Jhnuar 1869. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Ausſchreiben. 
In der Naht vom 24. auf den 25, v. Alla wurden im Weiler Lohrgrund, 
Gmeinde Heinrichsthal, drei Bichenftöre entiwehtdet. 
Um Mitwirkung zur Ermittlung bes zur Seit noch unbelannten Thäters und 
Entwenbeten erjucht 
Achaffenburg ben 1. — 1868. 
Der nieriunnnasriäten 
Nörtbin. 


5lad Beiannutmachung. 


ben werden billigit angefer- 
i bung des Brandaſſeluranz ⸗Voraus chlages vrd 186768 betr.) 
ne —— Regieru ift ‚die Erhebung des figt in der a. Wailandt 
Braudafjefurang : Voransfchlages für das gabe 6768 mit 6 kt. vonlfiben Druckerei. 
jedem Hundert ohme Unterfchied: der die, dihtn Pie Nachholung des Bor · — — 7 
ausfchlages ; mit ebenfalls 6 fr. von den im Gtatsjahre 1366/67 ſtaugehabten Bevöl kerungs⸗ Anzeige der 


Diele Tare iſt fchort zu —— 
Obernbura den 3, Januar 1 
Königlicbes Bezirlsamt. 
Admut, 


58) Ach finde mich veranlaßt, Die in Nr, 298 
des Aichaffenburaer Imtellinenzhlattes genen 
| Inteinen Mann Nobann Marfıt Brınn- 
träger erlaſſene Warnung biemit wieder 
zutũdzunehmen. EN 

pa Brunuträger von Schweinheim. 
— — ——— — — — 


54) Gin Gymnaſiſt ſucht einige Stunden. 
Näberes in ber C tion. 





2 
FM. Haus, Konditot. 
" 156 Dei Meter N es iſt eın groper . 
hund um billigen Breis zu Bar 
— — — — — — — 
Sn Cine gain ge drei 
immern , , Keller und fonitigen 
Vequemlicfeiten iit bis 1, März in 
u Xit. C Wr. 19 am ſcha en 


ermiethen, 


Rechnungen 


inden beliebten Unilin: far: 
































euen b Ö rdnet ben. Sta 5 

h de Pelle: erste — Bebäulichteiten werden biemit aufgefor- Geber dt aan nee 

dert, biefen Vorausiclag Marta Tochter des „Wefleridmmiedes 
binnen 8 Tagen { t von Obernburg. 


am bie mmerei ju bezablen. 
a —————— weihe innerhalb ber genannten Zeit die Zahlung nicht © 
EN muB Anopnammen werden, daß fie die Abholung ihrer ſchuldigen Beträge len 
ee mtödiener gegen Gebühr wünschen. M 

Aldaffenburg den 3. Yanunr 1868, — 
Der Stadtmagiſtrat. 


Ball Öutdiend 
5a3 Vustoreiben. ' 


Dh, 1 
A | 
; e 1868, Nachmittags 3 Uhr a alt. E 
wird Auf — —— das Bafthaus zur er mit elchemfDen 0. Dez. Johann Spanming; MR ufiter, 


Tochter 


Den 80. 
° mot 
®& 


i zone sei _ Wunſam. 
eine Brennerei, Stallungen, fo wie eine reale Gaſdirthihaſf umd zKadieirte Bade] 58 Jahre alt, erdareien * 
echtigleit perbunden it, ferner vollitändig eingerichtete. Sarfemwirtbicpaft und ein|_ Witte, 65 a Peduig, tebige 
i ie das Wirthichahtsindentar Öffentlich notariell verfteigert,|Den 31. Dei- aftita Breumig, 
Sara A: * el Br hi IT dein Bahnhofe im Aſchaffenburg. 313 54 Yadre RL’) 


Drud und Verlag der A Wailan diſchen Druderel, 
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Dienitag den 7. Januar 1868. 
— — — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — —s — — — — 
Bao Suteligeng Blatt erfüeiat GigiiQ ——— * ee vro Bierieljahr 36 ie. — Yujmatins 


Tages⸗Nachrichten. 

r Aſchaffenburg, 6. Jan. Wie wir aus beſter 
Quelle mitzuibeilen vermögen , wird’ Gert Maoiſtrals⸗ 
rath Belter ein Mandat als Abgeordneter für das 
norddeutiche Zollparlament nicht annehmen, 

A Aſchaffeuburg, 6. Jan. Im einigen Bezirts- 
ämtern des biefigen Wahlbezirks zum Bollparlament 
fol man vielfeitig die Anficht haben, den früheren Bürs 
rmeifter von hier, nunmehrigen Regierungseſſeſſor in 

ugeburg, Dr. B. Vogler, ald Kandidaten iu Bor 
flag au bringen. 

* Aldhaffenburg, 6. Jan. Gicerem Vernehmen 
nach bat Herr Kaplan Günder an der Muttergottes⸗ 
pfarrei dahler eine Berufung als Religione⸗ und Ge⸗ 
ſchichtslehrer an das Realgymnaſium in Würzburg 
erhalten. 

$ Aldyaffenburg, 6. Jan. Das vormals v. Pa- 
piud’fche Haus in der Karloſtraße ft um die Summe 
von 29,000 fl. in den Befiß der Vorſteherin bed Geyer⸗ 
ſchen Juſtituts dahbier Übergegangen. 

ACH München, 8. Jan. (53. öffentliche Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten. Schluß.) Hänle bevorwortet 
bie vom Ausſchuß beantragte Verwahrung; dad Budget» 
recht fei ein Palladium der Kammer, welches fie nicht 
[&mälern laffen dürfe, Allerdings flünden an der Spike 
der Regierung Männer, melde der Kammer vollfted 
Vertrauen haben, allein trogdem würde letztere ihre 
Pfligt verlegen, wenn fie hier von dem Rechte der 
Verwahrung keinen Sebrauch machte. Dr. Böolt be⸗ 
merkte unter Anderm: man babe ſich zu fragen, ob 
die Regierung Angeſichts der einfhlägigen Paragraphe 
des neunten Editis und Ber einfchlägigen Beſtimmung 
des Minifterverantwortlichkeits » Gefethes dad Medi 
bat, den wnentziehbaren Gehalt Aires Miniſters über 
3000 fl. zu ſehen. Hat die Regierung biefes Recht, fo 
wird man aud jagen mäfjen, dab dann eine Schuldig⸗ 


keit des Fietus vorliegt, zu zahlen. Wenn nun Redner 
auch zugibt, daß das Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz 
das Recht der Regierung, den Dienſtes- und den Stans 
deögebalt zu normiren, nicht alterirt, wenn er auch 
nicht behaupten kann, daß die Reglerung nicht berech⸗ 
tigt ſei, als Gehalt eines Miniſters mehr ala 3000 fl, 
anfzufprehen, fo muſſe er doch die Budgetfrage vom 
von der Rechtefrage trennen. Der Umftand, daß eim 
Dritter ein Recht erworben hat, das ihm die Gerichte 
zuſprechen, alterire die Verantwortlichkeit des Minifters 
der Rammer gegenüber nicht z im der minlfteriellen Vers 
antwortlihfeit des Minifterd allein liege das Korrektiv. 
Was den Braterfhen Antrag beirifft,, fo könne diefer 
neben dem Antrag des Ausſchuſſes fichen bleiben, denn 
diefer betreffe die Gegenwart. jener die Zukunft, Er &s 
mer faun dem, was der Ausihuß vorſchlägt, nice 
zuſtimmen, weil mit folßen Berwahrungen nichts gethau 
ſei; fie felen ein zu ſchwächliches Mittel, um die Bute 
machung eines geſchehenen Unrechts zu erwirken. Die vorlie⸗ 
gende Frage mulſſe jet zum Austrag kommen ; wenn wir 
mit den Herren, mit welchen wir haufen können, dieſe 
Frage nicht erledigen, mit anderen können wir es gar 
nicht I* (Heiterkeit) Die betreffenden @efepes» und 
Verfoffungsparagraphe müßten geſetzlich geändert wer. 
den, und deßhalb flimme er für den Antrag Braters. 
Dr. M. Barth: das Badgetrecht der Sammer mäffe 
newahrt werden und das geſchehe durch ben Antrag 
Braterd ; wir fagen nicht, daß die Regierung den Ben» 
ſlonsgehalt nicht beflimmen dürfe, mir verlangen nur, 
dag die Regierung ed im Durdfänitt thue; mas fie 
auf einer Seite zu viel thut, müffe-auf einer anderem 
Seite wieder hereinbringen. Wenn übrigens der Negie⸗ 
rung wenig Mittel bewilligt flad, werde fie aud ſpar⸗ 
ſamer verfahren. Brater bevorwortete nochmals fei⸗ 
nen Antrag. Referent Feuſtel erklärte ſich mit dem 
Antrag einverflanden und vertritt wiederholt den Stans 


dſchuffes; „wollen wir die vorliegende 
ge ee f) gar feinen anderen Weg als. 
den ber Berwahrung.“ Bein, Budget kommen mir, 
wenn bis Rhin ichts Heikchtn Fi, wieden aufmibin 
Sache yurü Yan ar Die Debatte übe: Flle 
tea F A. Heendigt.c Kapuel VILIBAN Etat dB Kullrde 
miniſteriums, Kapitel VIII., tat des Handelöminis 
ſterlums, wurden ohne Debatte anerkannt, Feuſtel 
wiederholte mur, was er bezuglich des ſtatiſtiſchen 
Bureaud in feinem gedrucklen Referat mitgetheilt 
Hat. Kolb fügte nur bei, daß bisher das ftatijtifche 
Bureaus in Bayern finanziell nicht fo geftellt war, 
Daß es allen Anforderungen entſprechen konute. In 
anderen Mittelftaaten, z. B. in Sachſen, geſchehe viel 
mehr ud Statiftil, Bei er Etat des Fr 
na: zminifteriugd,. erlärte Feuſt el, daß er b j 
lich des oberflen Rechnungehofes und der —3 
Kammer fi Näheres vorbehalte bei der Budgetberathung, 
für heute bemerke er nur, daß er die Rechnungen, welche 


1 m bat; und- 
gefunten har, daß ſie ſeht bedeutend, ſind; vom irgend 
die rebidirt... werden. 


Bei Kapitel X., Etat der Staats-Anſtallen, bes 
merlte Finanzminiſter von Pfretzſchuer, 
daß er die Manipulation der budgelmäßigen Dos 
tation der Katafterfommilflon, welche übrigens der ſog⸗ 
nition des Landtages nie entgegen war, keine zweck⸗ 
mäßige. nennen könne, und daß er bereitd angeordnet 
babe, daß die Kataſterkommiſſion künftig, wie jede ans 
dere Anſtalt, mit der Staatskaſſe abzurechnen hat, 
Bei demXitel „Sicherheit“, auf welchem über300,000 fi, 
mehr auögegeben wurden, als etatifict war , bemerkte 
Referent Feujtel, dag man beim Budget angenouns 
men hatie, in den Strafanftalten werden 6000 Ge⸗ 
Fangene fib befinden: und jeder Befangene werde 100 fl. 
Mäprli zu unterhalten koften; allein die Zahl der Ge⸗ 
fangenen ift bereit3 auf 6917 und die Verpflegung auf 
128—130 fi, jährlip geſtiegen. Die Übrigen Kapitel 
veranlaßten gar keine Debatte. Bei der Abſtimmnng 
wurden ber erfte Antrag des Ausſchuſſes: „ed feien 
die Rachweiſunngen Über die Staatdausgaden für 
1363,66, anzuertennen“, daun der zweite Antrag des 
Auoſchuſſes, gegen die Echöhuug des Gtandeögehalts 
eined Diinifterd von 3000 1. auf 6000 fl. Berwap- 
zung einzulegen“ , ferner der obenerwähnte Untrag des 
Abg. Brater, endlich der weitere Autray des Ausſchuſ⸗ 
ed, „den Wunſch auszuſprechen, daß die Verrechnung 
der in Ausgabe kommenden Summen für Eiſenbahn⸗ 
Zinsgarantien in den. Rechnungsnachweiſungen evident 
gehalten werden mäfjen“, angenommen und zwar ber 
zweite Antrag ded Ausſchuſſes mit 53 gegen 44 Gtims 
men. (Hr. Hinangminifter ſicherte die enifpredyende Ber 
rũctſichtigung des legten Wunſches zu.) 

Münden, 3, Jan. Am 28, v. Mis. wurde bie 
bei ge Sıriderin Anna Pilögenberger in dem von ihr 
alleın bemoßnien Häuschen bei Steinfirhen, 23. Haag, 
ermordei ‚aufgefunden ; vom Thäter hat man noch keine 


Ir 








een, 4. Jan. Wenen a 
J ut der Bahnverkehr EHE; 
und Bologna, unterbrogen und der Perjonen« mi 
Frachwerkehr bis auf —— or War Ba -' 
Miſſau, 1. Yan. achtziahe | Bir er 
Firpg Maier von. der Gemade Difkeineng Wollt » 
in der Nähe ded Armenhauſes bei Eagendobl Heute 
- Nadpimittag Waffer Helen, glitſchte jedoy unglüdlidyer 
Weiſe aus, fiel koptüber in den 4 Fun tiefen Brunnen 
‚uadlertrarff Der! en foll weder mit einem Ge⸗ 
länder verfeben, noch gededi fein. 

Malhing, 29. Dez. Heute vor Tagesanbruch 
bradyip;.eine, wohlbefannte Weibsperſon ihr 9%, Jahr 
altes Kind zu einer hieſigen Familie, legte es auf einen 
Th und entfernte fi mit den Worten: „Iy will 
Etvas; beforgen,umd,. ommesbald. zurüdi” Nah kurzer 
Zeit wurde aus einem bei dem Kinde liegenden Briefe 
erfehen, daß die Mutter beabfigtigte, ihr Kind Hier 
unterzubringem: und einer guten Behaudlung zu em⸗ 


Schon im gelaug es dem dor⸗ 
tigen . Oendarmerſeſtatlons · Lommandanten / die: gedachte 
- Berjon-auf_iprem Wege nach der Heimalh zu ergreifen, 
und dem königlichen. Kandgerihie Rotthalmünfter zu 
überliefern. 

Weihenhorn, 31. Dez. Am 23. d, Mies, er« 
ſchoß fi der -ledige Söldnersſohn Anton Yaulhaber 
von Tafertshofen in dem Ziegelſtadel ſeines Bruder 
mit etuem Zerzerol und wurde am 25. d. Mis. als 
Leige aufgefunden. Derſelbe bitt ſchon längere Zeit 
an Geiſtesſliörung, wurde deßhalb auch vom Militär, 
ohne daß er feine Dienfizeit vollendete, beabſchiedet. 

Nürnberg, 3. Jar. Wegen Verdachts der im 
fog. Schwarzbauernhofe verübten Brandftiftung wurde 
heute der Beſitzer deſſelben, Kotbmachet Gesler, auf 
Requiſition des k. Unterſuchungsrichlers durch die Pos 
lizei berhaftet. Mac neueren Nachrichten bat ſich der⸗ 
ſelbe im Gefän, niffe echä;gt. 

Kisingen, Auf Unregung des Bürgermeifters 
Schmiedel dahler ifl gegenwärtig, ein Kreditverein, in 
bieflger Stadt in Bildung begriffen. Bei der Vorver⸗ 
fammlung zeigte fi eine rege Teilnahme von, Seite 
der gewerbe» und aderbautreibenden Bürger und jteht 
dad Zuſtandelommen dieſes Bereind ‚in ſicherer Ausſicht. 

Straljund, 30. Dez Dieſe Nacht und heute 
Bormittag tobte hier ein Schneeſturm aus dem Norden, 
der bedeutenden Schaden angeridtet hat. Es iſt feit 
Ende Dktober nun ſchon der tritte große Rordſtarm, 
den. wir bier haben, Die früperen Stürme hatten 
weniger bier bei der Stadt ald auf den flachen Inſeln 
und Halbinſeln, die gewiſſermaßen die vorgefchobenen. 
Poſten und Außenwerke des Feſtlandes bilden, große 
Ueberflutyungen, und Berwüjtungen angzerichtet. Dan 
fießt mit Brforgalg; den Nachtichten entgegen, was der 
heutige Sturm dort eiwa für neuen Schaden ange» 
richtet: kai. ' 

D 3, Jan, Wie wir aus ſicherer Quelle 
vernehmen, hat das Minifterium am 31. Dezeriber 
\©. 39. befchloffemn. bezüglich ; der Ddenmalbbahn den 


— 


Ständen eine Propofition vorzulegen, welche bie Rich⸗ 
tumg der Bahn von hier nad Traiſa, Ober⸗Ramſtadt, 
Meinheim, Großumſtadt und Höchſt — mit Stationen 
an den genannten Orten — und einer Station bei 
Beffungen beftimmt, 

Diefer Tage wurde ber Papiermüller Steigauf von 
Großzimmern nebit zwei Kompl’cen in das hieſige Ars 
reſthaus eingeliefert. Derſelbe ift beſchuldigt, ein Par 
Let heſſiſches Papiergeld, das er eiuftampfen follte, 
unterfäjlagen und verauszabt zu haben. Ein vierter 
Benoffe ift in Wiesbaden verhaftet. 

Braunſchweig. Unfere Regierung hat gnesmigt, 
daß au den Gemeindeſchulen des Herzogthums hinfort 
auch Lehrerinnen augeſtellt werden. Dieſelben haben 
ihre Befähigung dazu durch Ableg ing einer befonderen 
Prüfung vor einer betreffenden Kommiſſton nachzu⸗ 
weifen. Damit die Lehrerinnen auch eine pafjende 
Gelegenheit zu ihrer Ausblldung finden, fol im Ans 
frluffe an die in Braunſchweig beſtehende Höhere 
Töiter » Schule: ein: Lehrerinnen + Seminar errichtet 
werden, 

Dresden, 3. Jam. Die offigiöfe Waner Koere⸗ 
fpondenz des „Dresdener Journ,“ fagt: Bär Oeſier⸗ 
reich wäre Krieg ein umermeßliches Unglück und ante 
nur durch nolhgedrungzue Abwehr einer Bedrohung oNer 
Gefahrdung feiner Exiſtenz grrecpifertigt werden, Die 
Ausfügrung der- Miffton- der- ſlav; chen · Propaganda; 
die ſogenaunte Befreiung, des eutopäiſchen Orients, 
würde die Bedingungen feiner Exiſtenz gefährden, nicht 
aber die. VBollendang. der Einpeit- Deutſchlauds oder 
Ztaliend, — Diefelbe Korreſpondenz ſchreibt, die Ders 
zögerung ber Regelung des handelspolitiichen Berhälts 
niſſes um Zollverein fei weder die Schuld Deſterreichs, 
noch die Preußens. Preußen habe gethan, mas, ed vers 
mochte, aber Frankreich habe meue Forderungen aufge⸗ 
ftellt,- auf denen es heffentlich nicht · beſtehen werde. 

Nom. Der Papſt hat an den Kardinal Vilar 
vor. Rom ein Schreiben gerichiet, in welchem es unter 
Underen beißt: „Was die Achtung vor den Goltes⸗ 
hänfern und bie In denſelben zu beobachtende Haltung 
anbelangt, jo muß man die von unſerem Vorgänger 
heiligen Andenlens, %o Xll., eriaffenen uud aud 
von und ſchon wieder publizirten Anordnungen in Kraft 
treten laſſen; man muß Allen in's Gedächtniß rufen, 
dap ‚das Daus Gottes ein Haus des Gebetes iſt und 

für einen heiligen- Ort fig nur Heligkeit ſchicht. Die 
Haupturfache -diefeß-Urbeiö- Hiegt-am-den frauen, die 
um in die Fire zu gehen, ſich putzen, ald wenn fie 
auf die Promenade oder im daB Theater gingen und 
a speoulo pelunt, palliım ex- 
- multiformem 
solemnem manifestae parsturae lotam eircumferunt 
mulieritatem.* (Den Gpiegel über ihre Geſtatt zu 
Rathe ziehen, ven Mantel um fig ſchlagen, dieStiefels 
Gen anprefjen, die vielgeftaltige ganze ftolge Weiblich⸗ 
keit mit gleigendem Älter umgeben.) 
Renpel, 3. Jan. Geſtern Abend fand ein Banket 
zu Ehren Rattazzt’s ſtatt Mehrere Senatoren; Drpur 


tirte, Mitglieder ber Stabtbehörben, angefehene Bürger 
und Vertreter der italieniihen und ausläntifchen Preffe 
waren anweſend. Rattazzi und Andere brachten Toaſte 
unter enthuflaftiihem Beifall a:f den König, Rattazzi, 
Plemont nd Neapel aus. 

Paris, 3, Jan, Der „Moniteur* fagt: Die frem⸗ 
den, in Belkin: alkreditirten Befandten Haben, in Ueber» 
einftimmunrg mit den Kommandanten der verfciedenen 
Gerkräfte, dem chineſiſchen Nathe für fremde Angele⸗ 
genbeiten ein Projekt zur Unterdrüdung der Geeräus 
berei in den chinefliden Gemwäffern vorgelegt. Der 
auswärtige Math erklärte feine Geneigtheit, die angerar 
thenen Maßregeln im Prinzip anzunehmen. 

Paris, 3. Jan. Abends, Die Seranten fänmte 
licher Barifer Journale, mit Aubnahme der „Bairie,* 
find wegen Ueberiretung der geſetzllchen Beſtimmungen, 
betreffend die Berichterſtattung über die Rammervers 
Handlungen, vor den Unterfuhungdrichter geladen, — 
Die „France“ meldet: Das portugieſiſche Mıinifterium 
bat aus Anlaß der in Folge von Steuernermeigerungen 
eniftandenen Tumulte feine Entlaffung eingereicht. 

Warſchau, 28, Dy. Der „Jubalide ſtelll als 
Beweis von dem blühenden Zuftande des Landes die 
Thatſache auf, daß die Getränkefteuer in den 9 Mor 
naten diefes Jahres fünf Millionen Rubel mehr eins’ 
gebracht Hat, ald im vergangenen Jahre. Mögefehtn 
davon, daß die Acciſe⸗ Bewachung jeht eine weit firen« 
gere als früher iſt, ſcheint uns ein Zunehmen des 
Brauntweintrintend (und die Einnahme dalirt beinahe 
nur von Branntwein her) nur ein Beweis von zuneh⸗ 
mender Demoralifation. Dagegen haben wir ganz ae ⸗ 
bere Maßſtabe für den Zuſtand des Landes, unter Ans 


derem bie Thalfache, daß der Verkauf von Zuder und 


Entlafjung aus dem Deere zu bewilligen; dem Unter» 
lieuten ant J. Winfter von der Fuhrwe ſenabtheiluug 


Koffee in den Handlungen kaum die Hälfte früherer 
Jahre erreicht. y 

Smyrna, 23. Des; Ein Korps von 35% His: 
400) Dann ift nad Kreta abgegangen. 


Amtliche Nachrichten. 
Schuldienſt ⸗Nachricht.) Der Schul · und Rirs 
chendienſt zu Ludach, Bez. Volkach, wurde dem Ver⸗ 
weſer deſſelben, Math. Schmitt, definitiv Übertragen, 
Die von der iſraelitiſchen Kultusgemeinde Burgfinn, 
k. Bezirksdamis Gemünden, befhloffene Uebertragung 
ihrer Neligionslehrers: und Vorſängersſtelle an ben 
ijraelitiigden- Schuldienfteripeltanten Samuel Weinſtock 
aus Nordheim a/Rt., 8. Bezirksamis Mellrichſtadt, 
wurde von der k. Kreidregierung gemehmigt. 


Militärdienites:Nachrichten. 

Seine Majeflät der Könıg- haben geruht: dem Ger 
meinen 3. Kemmel vom: 15. SInfanterieregiment die 
Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen der in kais 
ferlih franzdſiſchen Kriegsdienfen. verliehen erhaltenen 
Medaille für Merito zu, erlheilen; dem Unterlieutenant 
5. Breyer vom 2. Infanterieregiment die nachgeſuchte 





ve 


a ZEN — 


GH rellenden Ürillierieregimentd auf ein Ahr in den 
Mugefand zu verfepen; dem Unterlicutenant Ph. Gras 
fen d, Wolenftein-Rodenegg vom 2. Yafanterieregimen? 


den temporär penflonirten darafterifirien Major 
Klein ohne Zeitbeimmmumg, und den temporär penfio* 
die Erlaubnig zum Tragen des Matrifeizeihene eined | nirten Hanpimann M. v. Tein auf weitere zwei Jahre, 
Tyroler adeligen Landmannes zu ertheilen;, dem Unter: vorbebaltli früherer Wiedernerwendung, 'm Rubeftande 
Heutenant 3, Wiedenmarn vem 14, Ant.» Her. tie zu belafjen; den Regimentsaltuar F. Philipp vom 
nachgeſuchte Enthebang von der Charge zu bewilligen; Jnſanterieleibregiment Die nachgeſuchte Enthehung von 
deu temporär penflonirten Hauptmann MM. Etruer und | ter Charge zu beivilligen ; dem Oberlieutenant A. Fihtu. 
den tmporär penfionirten Rittmeifter F. Freyberg v. Malſen vom 2, Infanterleregiment, und dem Unter⸗ 
Bleibend im Ruhefland zu belaſſen; tem Mojor I. | Lieutenant Heinich XX., Prinzen v. ReupKöftrig, 
Grofen dv. Joner» Teltenweiß von Infanterierkeibregie | dom 4. Cheb.⸗Reg. die nachgeſuchte Entlaflung auß 
mient die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen | dem Heere, erflerem unter Pırleibting des Charatters 
des Baiferlicb Ifterreichifhen Ordens der eifırnen Kıone | als Hauptmann & ha suite und Tem Borbehalte deB 
3, Maffe zu erteilen; den Oberſten K. Grafen von | Wiedereintritte, zu bemilligen. 

Kreiih vom 41. Kürraffierregiment, Hofmarſchall und 

4. Arjütant Gr. fol. Hobei 


t de& Bringen Adalbert von 




















Verzeichniß 58 Aus ſſch ve ibe n. 
über das Ergebniß der Kollelte für bie 
WÜbgebrannten in Nüblingen. 











l a 64 des rbebaltl 
—— 9 Jahre gen — 


— % Uſchaffenburg den 2. Januar 1868. 
Bayer, k. Notar. 
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Bern 118 Bau eines Pfarrhaufes in Theiſenort, —— Beleg ei 
Er t. Verirksamts Kronach: on 26 —5* 

J— 22 (u Ta — Aljenau den 8. Januar 1868. 

. Er ii — Beitrag Koniali a du 
— Up, Mi tr. Walter. 
..2:..1-e ad — HD 1446116 Ein nod fait neues Carou⸗ 
IE —34 — fell, reſp. Reitſchule. —3 — Zu · 
BR 137 15 pebbr und erit zwei Jahre im Gebrauch, 
Irre. 644 7 Itebt Familienverpältnifien halber , billig 
— 3,8 145 ji verkaufen. en gerichtliche Kaulion 
BR, Tape 1% wird ein Xhbeil davon krebitirt. Das 

21 Plaumbeim. . . . . - DI IMäbere zu erjabren in der Erpedition d. 
22 RöUbah . » - : - + - |. : Zi BL, fo wie bei dem Eigenthümer Georg 
EEE Sl, >30 Hofferbert in Rimbort, Freis Neuftabk, 
1 1, A 2 |&robbersootbum Heilen) 
Em ..... .. po] [14Dbemb 136 |(4962) yit, C Nr. 55 in der Rebenfand» 
A Schmadtenberg. - - - - db. =, gafle find Diefwurzelm zu verlaufen. 
Soden — — — — — 
29] Sommerau z 1 9 R 
ne tan 1ASuldah. . - - - - - 5 > 
5: Pos Hmmm. = Viſiten⸗Karten 
TEEN ne PER RR Be SWR 5 Imerden von der Unterzeichneten zu 
v — 
——— nacpfehenden Breifen anf das 

NEN bean. 0 0 0 ln — [Sönelifte angefertigt: 

Bee, RE Summa . | 16!38, 25 Stüd — fl. a0 ft. 
Summa . -— 08%. 


Obernburg den 80. Deyember 1867. 


Obetnburg den 30. Desember 1867. ⸗ 
—— Be irksamt. Nonigliches Bezirlsamt. 100 J 1 fl. 12 fi. 
Asmut. Asmut. A. Wailandt’ihe Dxuckerei. 


Drut und Verlag der U Wailandtiden Druderei. 
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Bayern, auf ein Jahr ir ben Ruheſtand zu verfegenz | 


' I 


Beilnge zu Nr. 4 des Aſchaffenhurger Iutelfigenzblattes. 
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Zaness Machrichten, 
den, Wie mir vernehmen (ſchrelbt die 
„Südd. Pr.“) hat Se. k. Bob, Vrinz Dito den Abs 
gebrannten zu Nübdlingen 100 fl. überſchicken Laffen. 

Münden, 3. Ian. Im letzten Monat wurden 
nicht weniger al? um 107 Wirthſchaftskonzeſſiondverlel⸗ 
Bungen nachaeſucht; 40 wurden ertbeilt. 

Zenggrieß. 31. Dez. Das bayeriſche Oberland 
ift von fürdterlihen Schneemaffen helmgeſucht. ine 
ſolche Taflete au auf dem Dade bed benachbarten 
arokartinen Sägwerkes bes Frhen. Carl v. Eichthal in 
5. und brüdte daafelbe gneftern ein. Die Mafhine 
blieb unverlegt, und ift aufer der ungefährlihen Ver; 

legung eined Arbeiter fein Unglück au beklagen, als 
das, daß die Arbeiten etwa drei Wochen ausgeſetzt 
werben müffen, bis die Reparatur des Bebäubes ber 
geftellt if, 

In Erenffen find biefer Tage 3 Häufer abgebrannt. 

In Geibottenreuth , bekannt aus den Sriend« 
zügen bes Jahres 1866, wurde ein Bauer nebft Frau 
und Tochter wegen Blutfhande und Pinbömerds gefäng⸗ 
lich einae zogen. 

Pleinfeld, 2. Yan. In unſererer Gegend iſt die 
Halsbräune mit einer fochen Vehemen; aufgetreten, daß 
allenthalben die Beforaniä anf das Hochſte geftienen iſt. 
Tagtäglich mehren fi bie Fälle und im einem einzis 
nen benachbarten Dörflein, das nur 14 Häufer zählt, 
find in 14 Tanen 6 Rinder con 7—12 Jahren geftorben, 

Ru Sallftadt (Oberfranten) wurde eine landwirtb 
ſchaftliche Fortbildungsſchule errichtet, melde von 23 
Schülern im Alter von 14 bis 17 Jahren befucht wird. 

Würzburg, 5. Jan. Der neue Didzeſanſchema ⸗ 

tiemus für dad Bisoſhum Würzburg pro 1868 hat 
fo eben die Preffe verlaffen und ift beim Ordinariats⸗ 
diener & 30 fr. das Exemplar zu Gaben, 
Der Bfälzifhe Biehverficherumgd-Berein In Speyer, 
der, wie bereit3 gemeldet, feine Geſchäfte au auf das 
bieffeitine Bayern außdehnte, Kat in Würzburg eine 
Hauptanentur errichtet, ſolche dem Inipeftiondbeamten 
des Ptönig, Herrn Röpplinger daher, Übertragen, und 
Ift derfelbe auch dur hohe Miniſterial ⸗Entſchließung 
vom 8, d, Ms, amtlich beftätiat worden. 

Es Furfiren falſche Darmftäbter fl. 10%, fl, d+ und 
fl. 1» Scheine vom 1. Jull 1868, die fofort an der 
fünftlisen Befleckrng, der falſchen Stellung der Rums 
mer, dem harten Papier, fehlenden Gtempel ꝛc, zu er+ 
— 

gart, 6. Jan. Die Landekverſammlung der 
Volköpartei ſpricht fid einſtimmig gegen das Militärs 
geſetz, fo mie den Menierungsentwurf über die Ver⸗ 
faſſungs · und Bermwaltungdreform und mit großer Mehr» 
heit nenen die Wahlen ind Zollparlament aus. 

Bilfingen, 1. Ian. In der waren 
Mitglieder des katholiſchen Befellenvereins mit folden 
derVidelia?“ zuſammen. Diſſonanzen waten früher 


ſchon vorhanden, wie eben Gegner ſich aneinander zu 
reiben ſuchen. Das Ende vom Liede war das Rieder» 
ſtechen eines aut beleumundeten junnen Mannes, ber 
die einzige Stüße feiner betagten Mutter war, Ein 
zweiter Burſche lient von fünf Stichen darnieder, umb 
xtoeifele man an feinem Wuflommen. Bon zehn Ins 
baftirten fipen nod vier. (Rarlör. 3.) 

Mainz, 4. Ian, Im der Nacht von, geſteru auf 
beute fprang bie Fran eines biefinen Weinhändlers, eine 
Wochnerin, in einem fyiebersAnfalle aus dem Fenſter 
und wurde heute Morgen im ber frühe vom einem 
Bädermäden auf der Strafe liegend entdeckt. — Auch 
in dem neuen Jahr neben tänlich ganze Wagenlabungen 
von Haaſen und fonfigen Wilbpretforten nach. Baris. 

Mainz, 6. Yan, Die in der Beteröftraße aus 
dem Fenſter neftürnte Frau, Kindbetterin, iſt an bem 
Folaen des Sturzes geftorben. 

Wiesbaden, 5. Jan. Die Thalerwährung iſt mit 
dem Neujahrötage. bei allen Öffentlichen Kaſſen ind 
Leben getreten; im Handel und Wandel ſcheint fi je⸗ 
doch biefelbe noch nit einbürgern zu wollen. 

Natzeburg. 6. Jan. Eine k. Verordnung beftimmt, 
daß in RR bie Zollvereindgefegebung eimgefährt 


Wallis. Die Strafe über den Meinen &t, Bern« 
hard wurde im letter Zeit von zahlreichen Lawinen vers 
ſchüftet; eine derſelben begrub am 15, Dez. zwei Lands 
leute aus dem Dorfe St. Germain, welche am Morgen 
Jechs italieniſche Maurer, die nach der Heimath zurück⸗ 
kehrten, über den Berg geführt hatten und ſich auf dem 
Rücwen befanden, Obwohl fotort 15 Mann zu Ihrer 
Rettung audgerogen waren, koſtete es drei Stunden ans 
neftrengtefter Arbeit, ehe man zu den Verfchätteten ges 
Beide waren unter dem klafterhoch über ihnen 
te eg Sen Heute iſt dad Miniftes 

venz, b. Jan. ule neue 
rium he worber. Menabrea : Vräfldent und auds 
wärtige Angelegenheiten ; Senator Cadorno: Inneres; 
Cambray Digny: Finanzen; Berthole Biale: Krieg; 
Deputirter Filippo: Juſtiz; Broglio: Unterrit und 
Handel; Eantelli: ffentlihe Arbeilen; Ribotti; Mar 
= ode drei neuen Minifter legten heute Mbend dem 
ab, 

Florenz, 6. Jan, Der Finangminifter wird ums 
mittelbar nad dem Wieberzufammentritt bed Parlamenis 
ein Finanzerpofe vorlegen, — In Abgeordnetenkreiſen 
verlautet, daß ein Geſetzentwurf, die Limitirung des 
Zwangskurſes betreffend, vorbereitet werde. — „Diritto“ 
tadelt dad Minifterium wegen der Beröffentlihung der 

Dokumente, 





Bunde, wie 4 Staften und 
3 I, vothen hand, Werreichte Eraf Dem: 
peſch fein Abberufungsſchrelben. Derſelbe wird als 
Geſandter nach London gehen. 

-Wenpel, 5. Jan, Die Ausbrüche des Beſuve 
dauern fort und find im Zunehmen begriffen. Der 
Ladaſtrom fliegt im der Richtung der Lage zweier frür 
ber gebildeten Lavahũugel. Dort theilt er ſich in zwei 
Weine, woron der eine fi Refine, der zweite Torre 
del Greeo nähert. 


— 


taſes Unternehmen, 
—33 welqche die Etde bearbeiten und ben Stoff 
55 gute Ftüchte tragen, Sie können auf die 
tafalt Frankteichs zäplen, das immer auf dem Weg 
3 Horifgritis und der Eivilifatton vorangehen wird. 
| die Raifer von Deſterreich und Rußland 
m drei große Preife für Pfetde- Bucht gefliftet, 
sd den _Kaätfer von Fraukteich für Landwirthſchaft. 
Lhter den vom Kaifer dekoririen Ausftellern befinden 
fi Graf Zichy, Geheintath und Landwirth, welcher 
als dſlerreichiſcher Ausſtellet das Kommandeurkreuz der 
enlegion erhielt. Goldene Medaillen erhielten: die 
reißen Kougneiroff, Graf Melzynoti und Werner, 
Yetner der Dr. Mau aus Baden, Bu Rittern der 
Thtenlegion wurden ernannt: der Architekt Meyer und 
Herr Wütingzt, preußiſche Mitglieder der Jury. 

Der Moniteur“ ſagt: Genexal Fallly iſt mit den 
Gener len und Korpächefs der franzörjgen Diviſton 
von Eivitavechia mad Rom gegangen, um dem Papſt 
beim ZJaßreämeniel feine Giucwaͤnſche darzubringen. 

ver Bapft dem General für die Im Namen 
der Armee Dargebradten Gtätiwünfde gedankt 9 
‚srneuerte ‚ex den Musdrud feiner * Sf 
die.ersdem Raifer und der franzöfligen Armee wibine 

Wie * — ee | 
ſterlum in Liſſabon ‚ge olgenden 

n: vita, Praſidentſchaft, Inneres und Aeu⸗ 

Bicomte Eecabta, 


Zuftig und Kultus; Died | 
| a, Sinanzen ; General 334 Krieg; Ber 
Aral Coelho Minanal ,.Mpine; Gante Mazcarenhad 


Ze 


atte, | 
ade, | 








London, 5. Jan. Reuters Office melbet * 
7, Di. aus Shanmhai, ie Japan habe der Talttun 
Folge einer Giaatdummälzung abgedankt. Die Bes 
ziehungen zu den Fremden würden hiedurch verniuthlich 
unbeeinträgptigt bleiben, wahrſcheinlich feled jede, dag 
die Eröffuung der neuen Häfen um einige nate 
verjchoben würden, 

Die „Times“ fagt, daß Meuabren die gegenwärtige 
Situation behertſche. Seine patriotiihe Ergebenheit fei 
anzuertennen. Ein Krieg gegen Frankreich fei uumdgs 
li, da die Meberzeugung Play gegriffen, daß die Der 
fignahme Roms zu einer Ftage der Zeit geworden 
fel. Die Gefahr einer Auflöjung liege für SJtallen 
mehr in den innesen Unruhen, als in Bedrängniffen 
von Außen, Weder dur Ftanukceich oder Deft 
noch durch deu Papit oder dur die Bourhonen Werde 
Stalien zu Grunde gehen, ſondern nur die eigene Hand 
und die Unflugheit und blinde Selbſtſucht der Partei⸗ 
fügrer es ind Verderben führen. 

London, 6. Jan. Der Dampfer ‚Raleigh“, der 
von Report nad; Neworleans fegelte, verbrannte gejtern 
in der Nähe von Charleſton. 13 Perfonen find vers 
unglüdt, 24 fehlen noch. Sie wurden zulcht am Wrack 


gelehen. 

— 6. Jan, Renters Office meldet, daß die 
Unign ia Southampton mit 109,398 Doll. Kontanten 
angelommen fei. Sie bringt folgende Rachtichten vom 
26. Dez, aus New⸗Yotk mit: Gin Telegramm aus 
Wafington fagt, dag die Gerügte über eine Armees 
reduftion mmbegrändet ſelen. Grant könne Diefen Schritt 
nicht ampfehien, da er ihn nicht für rathſam halte, 
Der Berolmägtigte von Gpili in Waſhington habe 
Depeſchen empfangen, melde ihm befehlen, fofort in 
einer wichtigen Miſſion nach England zu reiſen. 


Bolkswirthſchaftliche Berichte, 


Wurzbu Getrei uf vom 29. 








Alzenau. (Eingefandt,) Bor mehreren Monar 
ten gaben die Herren Lehrer ‚der Umgegend. zu Bunften 
des Lehrer Wittmenfonds des Kreiſes im Baftgaus zum 
Löwen dahier ein Konzert, Rüpmlih iſt es für eble 
Zwecke zu wirten, vühmlider noch, wenn man das 
Schöne mit dem Nügligen zu verbluden weiß. Jin 
uneigennägigfter- Weile nun gaben die Herren auf 
Neujahrsabend, bloß für gefellige Unterhaltung , ein 
gleiches Konzert, wofür denfelben, fo wie allen Mitwirs 
tenden Lob für die ‚gediegene Aufführung, Dant für 
den genußreihen Abend ‚mit dem Bemerfen geipendet 
wird, daß gewiß, wenn es wieder für obige oder Äh 
liche Zwece gelten ‚wird, ſich der Dank noch durch vet 
zahlreid,en Beſuch beipätige n wird. | 


| —— 
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© Sihaffenburg, 7, Bon Geſchwo 
— nit — — ak 
—* und dah die — — mar Berk 
un p 

erflärungen fatutengewäß im * diefes Monatd zu 


‚ bereissigen find. Epatire oder Anımels 
—* begründen keinen 5* —78 Entfädigung 
2* Die Einzahlung erfolgt bei I 
— — 

* * nden 

— fh hinfichtlich der Karifitung von 

‚ergeben haben, en aus Seide verwebt 


wachfeende Beihränkung erzielt worden: 
in Garn aus anderen Spinnmaterialien 
he u ift bel der Tarifirung von Geweben 
aus ſolchen Garnen außer Betracht, zu — wogegen 

denen fi Seide entweder als ein zufam⸗ 


ze ch den Gewebefaden zieht oder 
wi Umpüllung eines aus anderen Spinn« 
Gadens bildet, auch ferner ald 


6 den, Di Brfiungn a 
vom 27, Jun ‚ die 
Klug don vi ten betr, find abgeändert und 
"ten an beren Stelle nanftehende Beitimmmungen : 1) 
In Getreides, Del«, Farbı und Lohmählen, Lade und 
pr — mer 
und äßulichen tten 
—* nur geſchloſſenes, durch Laternen, 
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Bist, Brofefior an der Univerfität 





Mittwoch deu 8. Januar 1868. 


= 15 
ung. ee — Yuferation 


In Schreiner⸗, Wagner, Drechäler- Werkflätten; darf auch 
offenes Licht verwendet werben, daßjelbe muß jedoch ent» 
weder fejtehend an durchaus fenerſicheren Stellen der 
Werkſtälten angebracht fein, oder ſich anf einem eiſen⸗ 
bledgenen Leuchter befinden, welder eine Unterlage von 
wentgftend ſechs Zoll Breite im Durchmeſſer und einen 
Umfaffungdrand von einem Zoll Höhe Hat. Licht im 
—— Lokalen ohne Aufſicht zu laſſen, iſt 
ber ‘ 


ACH Wlündgen, 6. Jan Der zur Berathung 
des Malzauffcplagsgefehed erwählte —*2* der db. ’ 
georbnetenfammer nahm in der Samſtagsſihung die 
zweite Leſung der erften er des Geſetzes in Aus 


flug gebracht werden, — Der 
ſchuß der Kammer der Reichsräthe erledigte am vers 
gangenen Sonnabend 23 Wrtifel des Wehrgefehed und 
bielt fogar geftern am Sonntag unv amı heutigen Feier⸗ 
tag Sitzungen. — Das Genoſſenſchaftsgeſetz wird —* 
nähft zur Berathung in den Staatsrath gelangen, — 
Die Salyfertigers&tellen an den Salinen Rojenheim 
und Reichenhall werden nicht wieder beſetzt, ſondern es 
wurde dieſer Dienft an beiden Salinen den dortigen 
Materialverwaltern übertragen. Eng 
ACH München, 6, a Die nen Dr 
v 
ann, Brofeffor an der Univerfität Erlangen und 
Dr. Edel, Profefior an der Univerfität Würzburg har 
ben bei der Kammer der Abgeordneten eine i 
eingereicht, in 
om den Univerfitäten, die Vermehrung der Univerfitätss 
attribute und ng Pages u ber Gehalte der Univers 
fitätöprofefforen für noihwendig erllären und die For 
derung —* daß 1) der ſtandige Gtaatapufguß bei 





jeder Mikgenfität um mindeftend 20,000 fl. jährlich erbößt, 
2) die Penſionslaſt denfelben abgenommen und auf die 
Bınflonds Amortifiationstaffe des Slaates übernommen 


und 3) iöbefohbere für Erlangen cın auf zwei Jahre 


veriheilter außerordentlier Zujcuh geilipt werde, Die 
Errigtung neuer Zehrfiüple jet durch die großen Hort 
ſchritie nothwendig geworden, welche die Wiſſenſchaft, 
namentlid die Raturwiffenfcaft, feit Jahrzehnten gemacht 
hat, fo wie durch die insbeſondere bei lepierer vorherrichende 
Methode, melde ſich di Bihrindimg der Natucheſehr 
dur eralte und fpezielle Ermittlung der —A 
bis ind Heinfe, Detail zur Aufgabe geſetzt hat. Noch 
in höherem Maßſtabe fei der Bedarf für Unkerfia; 
* atiribute herangewachſen. Was aus der Vergangen⸗ 
beit in die Periode des wiſſenſchaftlichen doͤrt⸗ 
fürittes herübegenunnnen wurde, je ho wagenüs 
gend, oft geradzu unbrauchbar geweſen. Die Unis 
verfitätäbißliotgefen waren noh am beiten gepflegt, 
die Übrigen Aitribute beſchräntten ſich auf wemge mit 


unzulängligen Räumlichkeiten und üngenlgenden Mas | 


terial. Die vorhandenen Anſtalten mußte man won 


neue ſchaffen. Auch diefe 
erwieſen ſich bald thieder als ungenügend, jo daß jetzt 
die Erweiterung nothwendig wird. Was endlich die Ge⸗ 
halte der Profeſſoren betrifft, fo weiſt die Denkichrift 
darauf Hin, daß lmiverfitäten, weiche durch den Ran» 
gel an Mittöin gehindert find, den Preis zu zahlen, um 
den auswärtige Gelehtte gewonnen, oder ind Ausland 
berufehe vom der 'Anriahme ded Rufes abgehalten wer⸗ 
den können, außer Stande find, den wiſſenſchafllichen 
Wettkampf mit befjer dotirten Univerfitäten zu beſtehen 
und nad und nad ihre eigenen beiden Mräfte an das 


Ausland verliereh werden, ohne fi da ur genügenden 


Erfag aus dem Auslande verſchaffen zu lönnen, Außer 
bem fein aber nicht alle. Univerfitätälehrer in der Lage, 
in Folge von Berufungen die Beringun,en ihre Kom⸗ 
miend und Bletbens feftzufegen, ſondern viele feien auf 
den gewöhnlichen Weg der Anftellung und Beförderuntz 
angewiejen, es mäte ımbillig, dieſe in ein gar zu aufs 
fallendes Mißverhältniß zu ihren Kollegen zu verſetzen 
und follte dahiti getradptet werden, jedem mit Rüdjigt 
auf Berbienfte und Dieufteda ter ein anfländiged und eine 
jorgen freie Erifteng gerbährem ded Einkommen zu verſchaffen. 
Daten oidentlichen Brofefforen der Rang von Kollegials 
Rathen eingeräumt iſt, jo ſprechen fie für die außer 
ordentlichen Profefforin den Rang von Rolleginlafirfjoren 
an, fo wie für beide den eutſprechenden Gehalt. Den 
ri Bemerkungen reiht ſich in der Dentſchrift eine 
riegung des Bedarfs der einzelnen Uniderſitäten an, 
ACH München, 6. Jan. Morgen Dienſtag Bor, 
witiag halb 10 Uht findet eine Sitzung des Ausſchufſes 
der Kammer der Abgeordneten zur Beralhung des Ger 
ſetzentwutfs, den Malzaufſchlag betreſſend, und um 
10 Uhr Kine ſolche des 4. Ausſchuſſes ſtatt, um die 
Verathun 
gerichtößof betreffend, ſortzuſetzen. — Die Rachricht in 
unferer lebten Romeiponderiz bezüglich einer Beſprechung 
Aber das Yudget beruht Iufoferne auf einem Zrrihum, 


g über ven Geſetentwurf, den Bermaltungds, | 


As nicht eine derartige Bo 


de eder 
ammer der Abgeordneten, ſo a: 
des 2, Aue ſchuſſes fattfand. 


Veuejte Rachrich ten. 

Berlin, 6. Jan, Graf v.d. Golh iſt geſtern 
zweimal und heute Abend wiederum vom Könige ems 
pfangen worden. Die Rdreife deſſelben nad Paris 
iſt [Mon auf —— üb feſtgeſetzt. 

8, . Der Provinzialfteuerdireftor 
— von Glückſtadt Hat den Auftrag erhalten, den 
ntritt Lauen urgs in den Zollverein zu vollziehen, 
Tr art, 6, Jan. Die Landeöverjammlung der 
Volkspartei ſpricht fi einflimmig gegen das Militärs 
geſetz und den egierungdentwurf über Verfaſſungs⸗ 

R Ber m aus, mit woher Majorilãt 
gegen die Wahlen zum Zolparlament, as 

Der Uprmacergehülfe Kavır Stößl von Eichſtädt, 
der alt 22, Auguſt v. 38. auf der dorligen Schieß⸗ 
Räte aus Unvorfiptigteit ven Knaben des Zielers Par- 
qimini erſchoſſen Hatte, wurde don dem dortigen Ber 

it zu 1 Monat Gefängniß 


derurtheilt. 

peyer. Der Gendarm G. ſtienel von der Gen⸗ 
darmerieftation Landau, der am 49, Geptamber ben 
Gaſtwirth Völker von Rıiederfodfiadt im berauſchten 
Zuſtande vet einer Manferei verwundete und den gegen 
ihn einfgreiteuden Poligeidiener K. Prepler tödtete, wurde 
vom Kriegsgericht zu 3 Jahren Gefängnig verurteilt, 
Auh in Berned um © find feit dem 

1, Jan, landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen errichtet. 


—— 
der Aſchaffenburger Zeitung. 


* Münden, 7, Jan, Nachm. 2 Uyr. Ju ber 
heutigen Sitzung des vierten Auoſchuſſes wurde eine 
Berftändigung über den Berwaltungägerichtähof nicht 
erzielt, die Differenz befteht in der dem Gerichtshof zu 
zumeifenten Kompetenz. Die Gtaatöregierung wind 
den Geſetzentwurf wahrſcheinlich zurüctziehen. 


Amtliche Rachrichten. 

Se. Maj. der König Haben geraßt, den Salinen⸗ 
Materialderwalter und funktionirenden Galzfertiger I. 
Wagner in Berchtesgaden und den Galzfertiger Chr. 
Reichenbach in Rofengeim unter Unerkennung ihrer 
langen und Iveuen Dienfte in den erbetenen Ruheftand 
zu verjegen; zum Waterlalvertwalter an det Saline 
Rofenheim den Salzfertiger E. Ditt vo Reipenhall 
und zum Materlalverwalter in —Eæ— a Sud» 
fartör und Materialverwalter L. Denk von Kiſſingen 
zu ernennen; den Amtsſchreiber bei der Saline Bercht 
gaden ®, Brenntmann in hleicher Eigenſchaft an ber 
Säline Roſenheim zu verfepen. 


YUuswärtige Sterbefälle. 
Brügel, Adolph, Revienförfter zu Grlangen. — Gaul, 
Joſeph, Revierföriter zu Suenboafen, — Sauer , Andreas, 
ven). Schullehret zu Wleieritbeid. — Säubhmanh, Dt. Phi 





I 





‚ Fipp, qu. Werichtsargt zu Zeiliheim. 
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— Glauben unb Gewiſſen 
5* — Bruft A 
Verse mit deiner rei l 
Das ia reije zuft zwadhe lu 
Pr ätte on verflucht Bi — 
Chaube b Tößter um a 
eu a e — 
Ein machtiges Wehen der Freiheil zog * Vhung 


des Jahres 1818 durch die deutſchen Gauen. Die 
große, franzöfige Armee, 610,000 Mann ſtatk mit 
182,000 Pferden und 1372 Ranonen, bie größte, 
welche jemals ein herrſchſüchtiger Eroberer zuſammen⸗ 
geſchleppt und in Feindesland geworfen halte, war in 
den Gisfeldern Rußlands einem fürdterligen Straf 
gericple erlegen. Der Brand von Moskau leuchtete 
— Glück des Korſen zu Grabe. Eniſetzt wich er vor 
der ſchauerlichen Leichenfackel mit dem blutrothen Scheine 
zurüd und begann mit feinen Schaaren ben denkwür⸗ 
Digen Rüd;ug von 1812, 

Das Blatt wandte fi, Die Ruffen, melde ſeit⸗ 
ber auf alten Punkten ſyſtematiſch zurückgewichen waren, 
wurden jegt die Angreifer. Ihre leidyte Meiterei, bie 
Rojaden, umjgwärmten mit ihren ſchnellen, ausdauerns 


den. Pferden Tag und Nacht die fchwerfällige Heeres⸗ 
fäule, melde Öde, verwũſtele Gegenden zog. Es 
fiel der erſte Schnet. Die ſtolzen, mit Beute belade⸗ 


nen Krieger, welche noch vor wenigen Wochen nach 
dem Beiſpiele ihres Herrn und Meiſters auf dem Durch⸗ 
zuge Freundes⸗ und Feindesland mit brutalem, rück⸗ 
ſichtoloſen Soldaten⸗ Uebermuth traktırt hatten, gingen 
nun Leiden und Enibehrungen entgegen, die Beine Fe⸗ 
der zu ſchildern vermag, Die Luft war fo kalt, daß 
ſich Eia an die Bürte der Goldaien jehte, daß den zu 
2. Oetleideten die @lieder erflarrten und die Gewehre 
den Händen ſanken. Mit jedem Tage wurde die 
Kälte grimmiger und drang in älle Poren. Die Na 
tur ſchien bis zu diefem Jahre mit den äußerften 
Säreden des Froſtes gewartet zu Haben, um bie 
Grangofen in ruffiigem Eiſe zu begtaben. 
tom langen Marſche gingen die Schuhe und Klei⸗ 
der in Feen. Man mußte Pelz und Lumpen um die 
Güße wideln, und lapfere Haudegen ficdten fid in 
. Brod und Mehl gingen aud, Die Sols 
baten ſchlugen fi) an den Bivouakfeuern mit thieriſcher 
Buld um die. leiten Reſte. Das Fleiſch gefallener 
Pierde, mit Schießpulver gewürzt, wurde für Laufende 
und Tauſende daB letzte Erpaltungswittel, Die edels 
baftefte Nahrung verfglangen die Heiphungerigen mit 
Begierde, Biele fanten, aus Erwatiung hin, um nie 
mehr aufzuftehen, Andere blichen zurit und fielen 
den Muffen in die Hände, wieder Andere wurden vom 


*) Die Worner ſchen Schriften find im en * 


er ſchen Buchhandlung 
De — ee ae 


u. 


Wahnſinn ergriffen, ‚Unzäffige erfcoren, In ben. 
Rachter. Um die Feuer lag gemwöhnlid ein anz 
von Leihen. Wenn es ſtark gejcpneit Hatte, zeigten 
nur die Erhöhungen des Schnees die Beftalten der 
Entfeelten. Die Weiften hatten die Waffen weggewor⸗ 
fen und ſuchten blos das Leben zu reiten, Durch bie 
dden, unabjehbaren Schneefelder zogen die vermummten 
Krieger wie hohläugige Geſpenſter. Es waren nur noch 
Schatten von Menſchen. 

Was in der Schlacht von Polozk, bei Malo⸗Jarod⸗ 
laweß, Müoratowitid, Krasnot und an ber Berefina 
nicht unter dem möderiſchen Feuer und den — 2 
der Ruſſen blieb oder in Gefangenſchaft gerieth, das 
warf grimmige Kälte, Hunger, Krankpeit und Elend 
in’ eifige ®rab, & war ein ſchreckliches Gericht 
Goltes, das Über dem ſtolzen Welteroberer erging. Bei 
Smorgoni lieg Rapoleon den Reft feiner aufgeriebenen 
Truppen im Gtid und eilte wie ein Flüchtling unbe⸗ 
merkt auf einem Schlitlen durch Deutſchland über den 
Rhein. Er mollie eine neue Kriegsmacht aufjtellen 
und zur Schlachtbant führen, bevor Deutſchland ſein 
Unglüd erkennen und fig erheben tonnte. Es gelang 
ihm tro feiner riefigen Thäͤſigleit mur theilweiſe. Mit 
Windeseile durgdrang die Kunde vom Untergange der 
großen Armee Deutſchland. Man hörte fie mit Entzüden, 
fiel id in die Arme und alhmele zum erſten Wale 
wieder frei auf. Es war fein lauter “Jubel, van 
eine tief innerlicde Freude, ſtumm und gefährlich, die 
faum ein Mitleid mit den Opfern auftommen ließ. 
Alle patriotioſchen Herzen ſtählten ſich in Haß und 
Trotz. Jeder fühlte Die Stunde der Erldſung nahen. 
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wie die gegenwärtigen, mo langſam, jachte, endlojer Schnee⸗ 
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An fämmtliche Gemeindevorfteher des F. Bezirksamts An die Gemeindenorfleber 


Alzenau. 1 des Fönial. Berirfsamts 
— pro erſtes Semeſter 1868 eg — 


Das Ausſchreiben vom 11. Dezember 
Zur Vornahme der Hundeviſitation im Bezirfe durch den Thierarzt werbeninor, Ara. (Michnffenh. — * Rlatt 


biemit folgende Termine beftimmt Nr. 293, ©. lebte) mird den Vorſtehern 
Montag den 13. Januar 1868, biermit in — a gebracht. 
9 Uhr Vormittags für Kahl am Main zu Kahl am Main, Aſchaffenhurg den 7. anıar 1868. > 
11 = „ Großmehheim zu Großwelzheim, Köninliches Bezirksamt. 
— ee TE rec oo 
” ” * 1 ö 
um eräbach zu Hörftein, Hleifchtar 2 


Dienftan den 14. Jannar 1868, —— 


1868. 
10 em Vormittags für Schimborn , Darhera und Breımsbera au Schimborn, 14 
„ Mömbrie, Meniennefäh, Reichenbach und Hohl zu Mömbris, aut, Karo Rerödimtens 18 Be 





2, „ Nachmittags „ - Wieberfleinbadh au Niederfteinbach, rlaamt. 
— „ Micelbah zu Micelba, en ae 
Mittwoch den 15. Januar 1868, 
9 Uhr Vormittags für Albitabt zu Nibitadt, 
11 > = Malberau aut Kälberau, Sand: Verpachtung. 
Radmittags . Menau nd Hemshatı zu Alzenau, Dienftag den 21. Januar I. Ge., 
N „ BBailerlos zu Waſſerlos, Rahmittags 1 Ubr, 
Dienftag den 16, Tannar 1868, wird die Jagd aufstraufenbaher Markung, 
11 Uhr Vormittags für Heinrichsthal und Jakobethal zu Heinrichäthal, 447 Tagwerke en ——— 
3 „Nachmittags, Schöllkrippen und Schneppenhach zu Schöltrippen. drei ee. WEB: wozu ze 
Freitag den 17. Januar — 9— run den 6. Januar 1868. 
9 Uhr Zyemmitiagb für Dörnfteinbah und Krombach zu Mr 8 Bröfler, Borfteber. 





12° „ Mittags + Gr — — und — zu Große 
anfen - 
3 „ Nahmitagg „ Eichenberg. Rottenberg und, etaßl zu — Pfähl Ei Solz ⸗ WBer⸗ 


„Sommerkahl zu Sommerkahi 
Sawſtag den 18, Januar 1868, fteigerung. EN 
9 Uhr Vormittags für Groß- und Kleinlaudenbach, Grofr und Kleinkahl und] Freitag den 10. Jannar 
ö Edelhach zu Groflaudenbad, ehe in Stoditädter a bnerwalbe 
12 „ Mittans „ Sndelbeim, Ober- und Untermeitern zu Obermeitern, 150 Kla 


fter Pf 
3. Nachmittags „ Geijelbach, Omersbach und Hofftetten zu Geilelbach. nenen baare Zahlung — Die —* 
— * werden bienon unter Hinweiſung auf bie oberpoligei- Sun > 1 am Holhieb nachſt 


Die 
—* 33 und die — über Hundevifitation vom %0. Mai 1862 Kreis · 
Nr. 644 ff.) mit dem Berfügen derſtandigt, daß nach Art. 142 des Bolt zei- an en SL en gorfland. 





— — die iehung oder nit rechizeitine Worführung der Hunde zur 
Birtation eine Gelditrafe bis zu 10 fl. zur Yolne hat. (8243) Aus dem ir a — onde Jobamesbera 
Alzenau den 30. Dezember 1867. | find gegen geiehliche Nerfierung 148 ft. 
Königlides Bezirksamt. auszuleiben. 
Hauck. 


i Bi b en 
Doppenſchmitt. Eee Pr einer Küche 


Sich | Befanntmachung. 184 In ber ſtarlaſtraße wurde ein Schlüffel 
(Die Erhebung des Brandaſſekuranz · Vorausſchlages pro_1867/68 betr.) nden. 
Durch hohes Ausichreiben der käntalichen | ———— die Erhebung des 


BEE Beet Taten viſiten⸗Karten 











mit ebenfalls 6 fr. de Gtatzjahre 1866/67 ftattgehabt 
a — * Erhöhungen ei worte — a “ . "werben von der Unterzeicäneten zu 
bert, bien Bermakhlan ger: — ten werben biemit aufgefor-| gſtehenden Preifen anf das 
nnen agen = s 
an bie Stabtlämmerei zu bezahlen. 3 a: Schnellſte angefertigt 
Von Denjenigen, we * een ber —— eit die Zahlung nicht 25 Stud — fl, 30 fr. 
—* Su! enoınnten m ir — bholung ihrer ſchulbigen Beträge Er 
eh — „gs Sehr win den.  .„. —Ä : 
— Der Stabtmagiitrat, 100 „ 1.12 | 
zu Guthiens. A. Wailandt’fche ODrucherei. 
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Steigen Blatt. 


Beiblalt zur — Zeitung, 


— 


zugleich 


Anntlicher Anzeiger 


für 


koniglichen Bezirksänter Aſchaffenburg, Algen und 
— den 9. Ne 1688. 











z age-Nadeiten. 
st; Kiraffenbung, 8. Jan... Gegenüber dem Ars. 
tilel im vergefirigen Blatte, nach welchem in. einigen 
Wobibe zitis die Anfiht bes 

rmeifter * 


Obernburg förmlich zugefroren. nn Mittag zwiſchen 
44 und, we u ſetzie fi das Eiß gang unerwartet in 
Bewegung. 


Die. unt ber Brüde Sem 
und den neuen Bafferbaut ee bee —28 ni 
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hier um Verleihung Reggerlongejfie Br gets 
Son au von fierg dehglegen das Gefui deb Ger 
org Säulkr, will, 1,8. Behmgpel dein, &, 
In eregimen A me € 
A 
von * 
| ttergehülfen Sämitl von hier’ um Die 
| Denn HD Bone — Behtmgungde 
ajahrge e 12 
weile Genehmigung des Planes ded«Bucbindermeifters 


hmigung dreier Geſuche um tegeſtattung. 
Bekanntgabe des u en an nn Miuriigen —* 
anſtalt pro Monat Dezember Das Aufzihen 
der —* Uhren ſoll im Fee rad *— 
weit “vergeben Mieihweiſe Ueberlaſſung des 
großen Deutſchhausfaales am. die Ftohſian ⸗Geſellſchaft 
am Faſt ⸗ 


nacht · Sonniagt· ‚Die pntere ung. im Sqbn⸗ 
eg Sn marke um fl. jäprlih unter dem ſeit⸗ 
et, jedoch Ausnafune 
= Ka FR er. der Magiſtrat anderweite 
* —S *8 In Öffentlicher. appel · 
lalio gerichtlicher Gigung — 
wurde au Beruf rat Hin a e 
rg ERUY, Es a Stan des 
L Be —— vom * 1867, 


ind SO Er. Belbbuße verurihellt Hatte, 
bin erkannt, daß Weigand wegen zweier Ber, 
geben des Diebſtahls, verübt am dem Bauern Joſeph 
Karl von Oberaltenbud), mit Mebertretung des Feld⸗ 
und Holzfrevels zu 2 Monaten Befängnig, jur Gelb» 
buße von 30 fr, zu 18 fr. Wertherjag, 6. fr. Scha⸗ 


wurde auf — her 
meifter-Gobned von 
niß des E. 3532 Aſqaffen 


tober 1867, welches denſelben wegen Vergehens un⸗ 


diungen, b dalena Brand 
— * Monaten Sefänguig * in ie ehe, 


weiche gegen Vormerlung auf bdeffen künftige Bermdr 
gen taste berzufgießen find, hatte, 
dahin erfannt, iche Erkenntuiß 


vom 30. Otober 1867 | im ER —— 
die Strafe des Johann Müſſig auf 45 Tage Gefäng⸗ 
aiß get und derjelbe zur Tragung der Koſten 
eriter und zweiter Jaflanz verurtheilt wurde, welche je⸗ 
doch gegen Vormerkung auf fein fünftiges Bermögen 
von ber k. Staatälaffe vorzuſchießen find ; endlich wurde 
auf Berufung des. verbeiratheten Bieglers Rafpar Keck 
von Gtodftadt gegen daB ihn wegen Bergebend des 
Diebitapls zu 1 Monat Gefängnig verurtpeilende Er⸗ 
kenntniß En k. Bezirkögerichts Aſchaffenburg vom = 
Dftober 1867 dahin erkannt, dag Kaſpar Keck von der 
Anſchuldigung eines Bergehend des Diebſtahls, verübt 
am 11. September 1867 zum Nachtheile des Guffan⸗ 
wien doigntsbefigen, freigeſprochen wurde, 


ACH 7. Ian, Zum Referenten über 
den von M. Barth und Genoſſen geftellten Antrag 
—* der ng rg ber Abgeordneten 

der Abgeordnete Fiſcher erwäplt, — Dem Ber» 
* nad findet die näͤchſte Öffentlige Sitzung der 

der UAbgeordneten übermorgen Donnerftag 
— ſtatt. Zur Verathung gelangt der Antrag 
der Abgeordneten Stenglein, Dr. Böll und Frhr. von 
Stauffenberg, die Abänderung des —— 
betreffend. Auf Heute Nachmittag 4 Uhr ift eine 
Sigung des 2. Ausſchuſſes zur Prüfung der Radı 
weifungen bezüglih der BVervollfländigung des Tele⸗ 
graphennehes pro 1863,66. 

ACH Münden, 7. Jan. Die Einfuhr von Spiels 
karten nad Preußen iſt vom =, l. M. an im ganzen 
Umfange der preußiſchen Monarchie erlaubt, Die zum 
Verbleibe in —— eingehenden Spiellarten unterlie- 
gen aber, wie bie im Inlande verfertigten, einer Stem⸗ 
pelabgabe, welche beträgt: 1) 3 Silbergroſchen für das 
Spiel Teroffarten und — Rarten von mehr 
als 32 Blättern, 2) 3 Sübergroſchen für das Spiel 

franzöfifche Rarten von 32 oder weniger Blättern (Bir 

queilarten), deutſche Karten und —— Spiel» 

karten, welde aus dem freien Verkehr eines Vereins⸗ 

rg Ar Penn zum Berbleibe oder = 
ne unterliegen der 

3 —S— Haft dr Grtfelung Dr 


Kammer der Abgeordneten 


das < | etreffenden Usbergangafäheine ie adthigen Jaſtenkilo⸗nen 


n. Der 4. Husihuß der 
heute eine Sitzung zur 
Berathung des Gefehentmurf über die Erritung eines 


en. 
ACH Münden, 7, 


ng 
‚Berwaltungdgerichtöhofed, Go viel wir Über das Res 


fultat derfelben erfahren konnten, ift in demſelben eine 
Berjtändigung über die dem Entwurfe zu runde lies 
genden” Pripzipien zwiſchen der Gtantöregierung und 
den —— — nicht erzielt worden. Die 
pre hält an dem Grundſatz feft, daß dem 
Berwaltungẽgerichtshofe zur letzinſtanzlichen Entſchei⸗ 
bung nie rteifkreiigkeiten aus dem Gebiete des 
Öffentlichen Rechts — dieſe aber alle — zuzuweiſen 
feien, während der Ausſchuß die in den Vorſchlägen 
des Referenten Brater niedergelegte Anſicht theilt, daß 
der genannte Gerichtshof in allen jenen Fällen zuftän« 
dig fein folle, wo Beſchwerden wegen Beslegung dffents 
licher Rechte erhoben werden, und zwar ohne Rädfidt 
darauf, ob ein Parteiverhältnig in Mitte liegt oder ob 
die Beihwerde gegen die Verfügung einer Behörde ges 
richtet iſt. Da die Kompetenzfrage die wichtigſte des 
ganzen Entwurfs ift und einerfeits bie Regierung die 
beftimmte Erklärung abgegeben hat, von dem obigen 
Brundfage nicht abgehen zu können, andererſeits aber 
der Ausfhuß auf den erwähnten prinzipiellen Anſchauun⸗ 
gen beharrt, fo it eine Berfländigung wohl nicht zu 
hoffen und mit ziemlicher Beftimmtheit au dem Zur 
Randefoximen des Geſetzes Überhaupt zu zweifeln. 

AC en, 7. Jan, Der Ubg. Umbſcheiden 
bat fein Referat über den Geſetzentwurf, bezüglich einiger 
Mbänderungen der pfälziſchen Öppothelargefeßgebung bee 
reits vollendet, — Die Berathung über das Wehrver⸗ 
faffungsgefc Hat der betreffende Ausiguß der Reichs⸗ 
raihskammer in feiner geftrigen Gigung zum u. 
gebracht. Daß der Ansfhuß den Möftrich des Art, 2 
wünfdpt, welder lautets die Zahl der jäyrli im Die af 
tine Armee zur Herſtellung des Formationdftandes Ein« 
zureibenden wird je für die Dauer von zwei Jahren 
(Rontingentägefeg) beftimmt, ift bereitö bekannt. Die 
übrigen vom Auoſchuß beantragten Aenderungen find 
rebaftioneller oder unweſentlicher Natur bis —* on 
nigen im Art, 44, welcher von dem Nachwels über 
genofjene höhere Bildung handelt, von meldem hen 
Eintritt in den einjährigen Freiwilligendienſt abpängt, 
Die Abgeordnetentammer beantragte bekanntlich, daß 
dieſer Nachweis auch geltefert werben könne darch „ein 
nad Abſolvirung von 3 Kurfen der k. GSewerba⸗ Lands 
wirihſchafts⸗ und Handelsſchulen auögeftelltes Maturi-⸗ 
tãts zeugniß und durch ein Jahreszeugnißz Über den res 
gelmäßigen Beſuch der 2. Klaſſe eines humaniſtiſchen 
Symnaſiums oder Realgymnaſiums mit mindeftend 2. 
Note im Fortgang. Diefe beiden Beflimmungen ſchlägt 
der Ausſchuß der Kammer ebenfalld zum Abſtrich vor, 

ACH Münden, 7. Jan. Die neue Schüpen- 
ordnung bat fermer folgende Beftimmungen bezüglich 
des Schießens getroffen: Die Schutzen dürfen bei 
Bermeidung einer Gteafe von. 30 Er, ohne Exlaubaiß 


— 


des Sqtzenmeiſteramls nicht zur Scheibe gehen. Diefe 
Erianbaig kanu Übrigens + einzelnen Süßen er» 
theilt werden. Eine zur Konſtatirung irgend eines Bors 
falled am der Scheibe abzuordnende Kommiſſion muß 
aus einem Schügenmeifler und wenigſtens einem Gchüpen 
und im Berhinderungsfal der Schüpenmeifter aus 
wenigftend zwi Schutzen beflchen. Können ſich bie 
beiden Mitglieder der Rommiffion in ihrer Anſicht nicht 
rg A it ihnen ein weiterer Syäße beizugeben, 
De R Ron hat den obwaltenden Anftand oder 
Dmeifel-gewifjenpaft und moͤglichſt ſchnell zu bereinigen. 
Jeder zum Schießen fig meldende Schüge muß ſich 
von dem Schutzenſchreiber in dad Schuß und Einlage: 
manual: eintragen laſſen und zugleih das fefigefeßte 
Legegeld entrichten. Der Betrag des Pegegeldes wird, 
— ee —— keine Beſtim⸗ 
mung von dem Schügenmeilteramie feitgefeht. 
Bor Begaplung deſſelben darf fein Schütze mit dem 
Sqiehen beginnen, worüber die Gtantjgreiber zu 
wachen Gaben. frür bezahlte, aber nicht gemachte Schüffe 
wirb der betrefiende Theil der Einlage zurüdgegeben, 
foferne: nigt in dem Schießprogramme eine andere Bes 
Wermung audorüdlid getroffen ift. Jeder Schüge darf 
nur. für jene Berfon und auf feinen Namen ſchiehen, 
angenommen, daß ihn ein Loosſchuß trifft, oder daß 
er fid durch Borzeizung eines gehörig gefertigten Mans 
daus au abgeorbneter Schüge einer Stelle, Behörde, 
Grfeljpaft oder einer dritten Perſon legitimirt, in welch” 
lepleremi Talle-ed ihm aber nicht geflattet iſt, zugleich 
für feine Berfon an dem Schießen Theil zu nehmen, 
Die. te, d. i. der Ginlagefgein, auf welchem 
vom Ghüßenfhreiber die Bezahlung der Einlage bes 
Rätigt wird, muß von dem Schühen jedeömal vor dem 
Eintritt in den Schießſtand an den Standſchrelber abs 
gegen und, fobald das Nejultat des gemachten Schuſ⸗ 
ſes in dieſelden eingetragen ift, wieder zurüdzenommen 
werben: Sie iſt bei Werlujt der Ein:age unmittelbar 


were bleiben 
— der ordenllichen — —— 
Shügenmeiftern, j auch dieſen nur 
bei beſonderen Unläffen oder dringen, 


den Gefgälten und riemald vor dem drei erfien Ger 
wehren geflaltel. Yin ungeladenes Gewehr einzulegen, 
F Audnapmie werhoten; eben fo wenig ift dad 

oder Dazwiſcanſteilen eines Gtodes oder 
anderen Gegenftandes anflat eine Gewehres geftattet, 
Aut ÄR unterfagt, mehr ala ein Gewehr auf einem 
Stande zu gebrauden. Unter einem „Stande“ find 

in gleichet Entfernung und für die nämliche 


M des Equejens aufgeftellten Gelben zu berfichen, 


An keinem Gewehre darf ſi h beim GH legen ein Küns 
gender Trazriemen befinden, Der Koiben des Gewehres 
darf während des Schuſſes nicht umter dem Mod ger 
nommen, nod leßterer felbft zum Schie Benzjabgelegt 
werden. 





„ .„ Meuefte Nachrichten, 

Münden, 7. Jan. Der Abg. Jordan wird im 
ber Donnerjtagsjigurg der Kammer der Abgeordneten 
an tem Kriegsminifter eine Interpellation wegen der 
Armeebewaffnung, beziefungs vefe der Tühtig’eit der 
umg:änderten Povewillögewehre richten. — Der Eıfens 
bahnverkehr auf der Zentral Ftalienifgen Bahn ift bis 
Bologna gänzlich hergeftelli. Zwiſchen Bologna, Pıfloja, 
Glorenz und Antona verkehren die Poſtzüge, während . 
die Frachtzüge vorläufig noch eingeftellt bleiben. 

Bien, 7. Jan, Der Eeritale „Bolköfreund“ mels 
dei: Der Eczbiſchof Haynald hat die Miſſion, wegen 
Unterhandlungen über das SKontordat nah Rom zu 
reifen, abgelehnt, Die Kenntnignahme von Inſtruk⸗ 
fionen, welche Die Abſichten der Regierung ausdrüdıen, 
hätten dem Erzbifhof zu diefem Entſchluß beftiomt, 

Prag, 6. Jar, In unterrichteten Rreifen vers 
laute, in ver Strafanpalt Karthaus jei eine Emeute 
ausgebrochen; dad Militär fol von den Waffen Ges 
braud gemaut haben und «3 fol Todte und Berwuns 
dete gegeben haben. : 

Berlin, 7, Jan. Wraf v. d. Goltz ift Heute 
Morgen nad Paris abgereift. 

Stuttgart, 7. Jam. Die zweite Kammer hat die 
Zwulptozeßzotdnung im Blod mit 79 gegen 2 Stimmen 
angenommen, und mit 77 gegen 3 Stimmen die Hufe 
hebung der törperlien Zilptigung beſchloſſen. 

Karlsruhe, 7. Jan, Die erite Kammer hat heute 
das dem preugujcpen ananog: Mititärftrafgefeg nad dem ' 
Borfhlog der Kommijlion einſtimmig angenoutnen, 

Blorenz, 7, Jan, Die Oppoſitioneblätter tadeln 
die Zufammenfegung des Kabinets, und glauben das 
Parlament werde die poliliſche Diskuſſton bei der Bad⸗ 
gerberathung ſofort wieder aufnehuen. . 

Brüffel, 7. Jin. König Leopold II geht nicht zur 
Leipenfeier für Karfer Maximilian nah Wien, Der 
Oberhofmar ſchall wird den & Hof vertreten, 


i — — 
er affenburger Zeitun 
* Münden, 5, Jan., er 20 De Nachm. 
Heute Hat dahier der Austauſch der Ratifikationsurkun- 
den der fübdeutjhen Multärkonferenzbeſchlüſſe zwiſchen 
Bayern, Württemberg und Baden ftattgefunden, 

Die Eozrefpondenz Hoffmann meldet: Es herrſcht 
Uebereinftiimmung fänmtliger Minifter über die Bes 





ſtimmungen des Berwaltungsgerichtehofes, ebenfo über 


die Fortſetzung der Ausſchußberathungen und über die 
Theilnahme der Regierungdvertreter bis der Verlauf 
der Beratpung zeigt, ob eine Verſtändigung erzielt 


wird, oder der Geſetzentwurf zurilckzezogen werden muß, 
Aeoalteur: Oufap Metjert 





Die bauswirthfchaftliche Lehrauftalt 


zu Worms, 


bezwedt bie 86 und praftiche — erwachſener Töchter im: ländlichen Gartenbau, ber Giefliünelzuct, Mild« 
wirth hrungs · und Einmadhlebre, bie — * überhaupt ber. Hauspaltingstunde in ihrem ganzen Um⸗ 
fange, reip. die Seranbildung: intelligenter, fparlahrer. und umfichtiger Hausfrauen. 


ee mar biefelbe im legten: Semefter von 33 Mädchen im Alter von 15—22 Jahren aus ben verfchiebenen Theilen 
. Bi Gejanmitoiten für Unterricht , do mma und Belöftigung betragen für bie 5 ‘Monate 120 3 moon 
Khaler beim Erle, Er Meft in beliebigen Naten zu zahlen find, — Unterricht im fremden Sprachen und Duft wird a 


Jede weitere gewünscht werdende Auskunft ertheilt gerne 
Dr. Schneider. 


An die Gemeinde Vorſteher von Sain, Grünmorsbach Srodtarne _ 
und Seffentbäf: für * * * 1868 
Den beiten der allgemeinen Bauordnung Rogaenbiob der var zu 1 Pb, b. Bein; 





ie obengenannten Vorfteher haben die in dem Ausichreiben von 23. Degem- ee biefem Yirobe pi! Laib zu 2 Bid. 
erde vor. Par (Aſchaffenb. Intell.Blatt Nr. 304) genannte Betrlge für die Steuer» Ein Woffermeit yd 1 M. 8 Loth 3} Quint. 











tter nunmehr’ ungejäumt anber einzufenben. Dehaleıhen zu 2 fr. 7 Roth 2} Quint.. 
Achaffenbutg den 8. Januar 1868. Alcaftenburg u. Alzenau Yan. 
Königlides Bezirtsamt. ers 
hie z % Bad rien ya er Dan RT 
. Bekanntmachung. qe Kir. A ale Dei ii 
Samftag den 11. Jannar I. Is. Früh 10 Uhr, rd — —— — für ur ati, er erfiä 
Id-Abtheil elberg dahier, bei>den Arten, 7 Rlafter Ir, hei i 
Sie Mae 3: Malle Seit, Sa Alaftee Weigel, Dit Mlafter Yuchen-Stocol ei — 
und AB0 3 = —— Wellen. verſirichen. um fo ya dc num 0 u Ion, 
Haibadh den 7. Januar 1868, en and nitger  augebl ndigt 
76h Die Blandamtöverwaltung. 
Berpachtung: Büttner 
Fteitag den 10. Januar 1868, — ei —* — m an, Abkbiebe ve * 
A’, Nr. 20, de Ni) rien . ! 
Bröndenpaufe auf meilee Drei Jahre an’ ben Welibieienden verpaditet. dufer in einem Dekdähte, Where 


Bedingnifje werden an Ort und Stelle betannt gegeben. ber Epprbition b. BL — — 
RB Zwei * aa find zu 


a2 Für ——— und Umgegend habe ich 3 — Fer Ike 
Herrn — *— Joſeph B aubr' Mt ee Sie Eibaisq als ben opt En 
den _— von Orber KRochſulj ahertragen. 


TE r3 Aeiſchnann- Viſiten Kartent 
werben von’ der Unterjeichneten zw 


Verkauf von Orber Kochſalz. gadfiehendei Breifen‘ auf” dae 


Herrn D. Ddmling in Kleinoſtheim Schneliſte angefertigt: s6 
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ftein, Mainafchaff, Waſſerlos und Alzenau oßweljbehm " — 
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—— M. J Fleiſchmann A. Wailandefdhe Otuckerei 


Drud und Verlag der A. Wailand rihen Deikkereis 


Beilnge zu Nr. 6 des Aſchaffeuburger Jutelligenzb 


Tages »Pachrich 

4, Die Sammlung des Mündges 

ner —— für —5 Armee beträgt bereits 
über 3500 


Der I Beſuchern der Stuttgarter permanenten 
Kunftausftellung durch mehrere berrliche Bilder bekannt 
gewordene geniale Maler Karl Raupp aus Münden 
(ein geborner Darmftäbter) ift diefer Tage von dem 
König zum Profeſſor und Lehrer an der fon länger 
befichenden und mit der Kunſtgewerbſchule verbundenen 
Malerfääule in Nürnberg ernannt worden und fiedelt 
im Frütjahe mit feinen Schülern, tie den jungen 
Meifter jümmtli dorthin begleiten, von Münden nad 
der altberübmten Stätte der deutſchen Kunft über, 

In Ellingen wird die latelniſche Schule gefhloffen 
und antgelöft, 

Nürnberg. Im vergangenen Jahre 1867 wur⸗ 
ben in den 3 hieſtgen Pferdeſchlächlereien 548. Stüd 
Pferde geſchlachtet. 

Würzburg, 7. Jan. Dem Kirchner bei St. 
Burkard dahier, Johann Heimerih, ii in Ruckſicht auf 
feine mehr als 5Ojäprigen eifrig und treu geleifteten 
Dienfte die Eprenmünge des kgl. baperifhen Ludwigs⸗ 
Ordens verliehen worden. — Unterm 26, Dezember 
wurde ber biöherige kalholiſche Dekanatöfprengel Brüder 
nau aufgelöſt und bie wier bei m. bleibenden 
Pfarreien. Brüdenau, Motten, Oberleichtersbach und 
Schondra dem Delanatöipringel Hammelburg zugeiheilt 
und ein neuer katholiſcher Defanatäfprensel Rienedt mit 
den, Pfärreien Burgfinn, Bellen, Oberfinn md Rieneck 
und Wieſen gebiet. — 

Ktihingen, 6, Jan. Geſtern feierte der Leichen⸗ 
kaſſa · und Krankenunterftügungäverein dahier fein zwei⸗ 
tes Stiftungefeſt. Der Verein, der mit 260 Muglie⸗ 
dern anfing, zaͤhlle am Schluſſe des Jahres 38 Mits 
glieder, :zahlte bei einem durdfanitilihen Monatäbels 
trage von 18. fr. an Unterflügungen und Leidentoflen 
100 fl, und befist-ein Aktivvermögen von 209 fi, 
welde zinſentragend angelegt find, 

Aud Marktheidenfelb freist man dem „Würzb, 
Anzeiger", dag am Gamflag auf dortiger Markung 
jenjeits ‚des Maind unweit der Ziegelfütte ein Wild⸗ 
ſchwein erlegt wurde, Bier weitere Gtüd beobachtete 
man im der Nacht Hinter dem Gaſthaus „zur Ausfiht.“ 
Die Älteften Perſonen vermögen fig kaum zu erinnern, 
daß Midfauen auf der Markiheidenfelder Markung vere 
fpürt wurden. (Es feinen viele Wildſchweine aus 
dent benahbarten Pämenftein’igen Park ausgebrochen 
zu fein, denn man erfährt dom mehreren Orten das 
ungewohnte Erſcheinen von folgen.) 

rag, 31. Dez. Die von ihrem Manne wegen 
eined begangenen Diebſtahls derlafjene 33jaͤhrige Schu⸗ 
ſtersfrau Antonia Ehwatlina, welche in der iroſtloſen 
Lage, im die fie mit ihren drei Kindern verſetzt war, 
ihrer meunjäßrigen Tochter unter Sählägeandrofung be, 


Inttes. 


batte (ob gemeint ober nicht, wurde 
nicht völlig aufgeflärt), das ziveljägrige Brüderchen zw 
ertränfen, welcher Befehl von dem Kinde auch am 15. 
Dftober audgeführt worden, wurde Beute Beim Hieflgen 
Landgerichte wegen Verbrechens des beſtellten Meuchel⸗ 
mordes zum Tode verurtbeilt, 
es Berlin, 5. Jan. Wie ſehr man in hohen ariſto⸗ 
kratiſchen Kreiſen beftrebt ift, der Noth der hungernden 
DOfipreugen zu feuern, möge Die ſache beweifen, 
daß die Prinzen Albrecht und Karl, ebenfo der Herzog 
Wilhelm von Medlenburg je 25 Thaler, fage fünfunds 
zwanzig Thaler, großmilthigſt gefpentet haben. 

Stettin, 3. Jan. Wie die Oderztg. erfäßet, iſt 
Befehl erteilt, aus den Borräihen des Siefigen Zeugs 
hauſes 10,000 ältere Zündnadelgewehre fcpleunigt ge 
braudäfertig zu maden und nad Thorn zu fenden, 

Der von Elberfeld nad Memfcheid gehende Poſt⸗ 
wagen ftürzte am 30, Dezember in Folge Glalieifes 
beim Hahnerberg in einen 50 Fuß tiefen Abgrund; 
die Pafjagiere retteten Ad dur; Herausſptingen, der 
Poſtillon blieb todt. 

Wertheim, 5. Jam. Der „Tauber“ ſchreibt man 
von bier: So eben trifft die erfreulide Nachricht Hier 
ein, daß die Verhandlungen Baherns mit Baden über 
die Aulegung einer Eiſenbahn von Gemünden reſp. Lohr 
nach Wertheim zum Abſchluß gelangt find, ** 

Darmftadt, 7. Jan. Bor etwa i0 Tagen wurde 
auf dem biefigen Stadtgericht die Stempelkaffe im Bes 
trage von 120 fl, über die Mittagszeit durch gewalt« 
ſame Eröffnung des Pultes, worin das Geld aufbewahrt 
war, entivendet, Alle Umftände ſprachen daflir, daß 
ein im Haufe Bedtenfteter den frechen Diebſtahi begangen 
haben müſſe und iſt man im der That der auf dem 
Stadtgerihtäaktuariat befäftigte GehllfeB, am Gamss 
tag Abend unter dem Verdachte ber Tyäterfgaft ges 
fänglih eingezogen worden. ° — 

Mainz, 7. Jan. Ein neuer Erwerbözweig hat 
diefed_ Jahr eine ungeahnte Ausdehnung genommen. 
Die Aushebung von Rheineis iſt in folge det vers 
mehrten Anlage von Cisfellern über 150,000 Karren 
geftiegen. Da für den Karren durchſchnittlich AB Mr, 
gezahlt werden, ergibt fi eine Summe von 120,000 fl, 
melde im Winter erwerblofen Arbeitern zu Gute Koma 
men. — Am Kalberſchlachthaus ging geftern Morgen 
ein Biefiger Makler an einem Pferde vorbei, oßıie etwas 
Sqlimmes zu ahnen. Pldtzlich packt ihn dieſes und 
beißt ihm das eine Auge aus, ' 

Branffurt, 6. Jan, Das Komite, welches fig 
für Sammlung von Gaben für die Nothleidenden in 
Oftpreußen dahier gebildet, hat fein erfles Babenvers 
zeihnig mit Über 4200 fl. veröffentlicht, 





Amtliche Nachrichten. 
Se. Maj. der 3 haben allerguadigft be⸗ 
wogen gefunden, den Rath des Appellationsgerichts vom 
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Krantpeiten, bereichen. aber kein Hunger» 


*— —* ſtadt, 8. *8 ‚air erfolgte der Abſchluß 
ntunft va Mi berzogligen Staatsregierung 

ai y Ludwigebahn; a übernimmt die Bauten 
einheſſen und Starkenbur unter, ( arantie_von 
51. sogent Minimalbetrag,. Hr "die Wenfalld’ ton, 
zeifionirte Riedbahn if. eine Rn nicht ber 
aniprudt. Die Genehmigung des Vertrags. durch die 
Stände und der Beneralverfammlüng der Ludwigsbapn 

iſt vorbehalten. 

Hamburg, 7, Jar, Die „Hamb. Börfend.“ mels 
det aus Mitolajemat (neue Stadt an der Küfle von 
fi-Stkirten im Amurgebiet) : Bei Mad iwoſtock find 
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Nom, 8, a as offizielle Journal beröffent⸗ 
Licht Pi Widerruf des Kardinals Andrea vom 26 Mit 
Deife de bittet den Papſt um Verzeifuug, deffen Berbot 
entgegen er nach Neapel gegangen jel, und drü 
fein Bedauern Über den verurſachten Skandal und über 
feine Begiegungen zu dem Flotenzer Journal „Eramis 
natore* aus, deffen Ketzereien er mißbilliat, E Hält 
an dei Adrefe det Bifpdfe vom Juni 1866 feſt, wider» 
zuft den Proieft vom 12, Juni 1366 und bittet den 
Bapft, 8 wie * die er beleidigt, um Berzeihung. 

London, Jan. „Reutet’s Office” meldet : 
Haidar Effendi. * muurtiſche "Srfandte am Wiener Hofe, 
fei im einer a eine Miſſion in London an — 
wei. — Rad Irland wurden drei Artüderiebälterieen 
abgeſchickt. 

Petersburg, T. Jan. Ein tolle Ukas hebt 
den Utas vom 26, Mat v. Is. Auf, däch welchen 
den kompremittirten und erilirt geweſenen, zu dem nies 
deren Boltsklaffen gehörenden Bewahnern der weſtlichen 
Oouvernements erlaubt war, nad dem Königreich Polen 
aberzuſiedeln. 
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rs Se ge 
Aſchaffeuburg, 9. Jan, Vorgeſtern traf bas 
bier der‘ nte Appellationdgerichtäpräfident Herr 
Dr. dv. Heingelmann ein und fand heute beffen 
Borfiellung durch den erften Appellationsgerichteditektor 
Herrn Elerich fat. - 

au enburg, 9, Jan. Wenn bezüglich der 
Wahl eines Zollparlamentämitgliedes in mehreren Bes 


ten am Regierungsaffeffor Dr. Bogler gedacht 
‚fo * feinen freunden ſowohl wie dem Kor⸗ 


kann, wahrlich nicht. Es iſt ein trauriges 
Zeichen, wenn die Diätenlofigkeit nur dazu benuthzt 
wird, bemittelte Herren, ohne deren Tüchligkeit zu 
waße zu treten, zu wählen, refp. in Borihlag zu brins 

und minder bemittelte Kapazitäten ganz unberück⸗ 

Dar zu Taffen; gegenüber den Borgängen anderer 

vo die Wäbßler im Falle der Durchbringung 
ihrer ünbemittelten Kandidaten fih zur Aufbringung 
erforberligen Mittel bereit verpflichtet Haben und 
ih eines gleichen Randidaten in Hieflgen 


EEE 


derfelbe kin derartiges Entgenentoms 
men Überhauptannähme, kann dem Inhalte 
dee geftrigen Artikels, abgeſehen davon, daß er perfäns 
U verlegend ift, mir das grögte Mißfallen gegolt 


W Mihaffenbirg, 9. Ian. Der Berfaffer dei 


sh Artitels im geftrigen Intelligenzblatte fügit ſich neiver 
 Welfe berufen, die Wäßler' der Begirköäuter ee jept 


Inteltigenz-B 


Veiblatt zur hafenburger Zeitung, 
Amtlicher Anzeiger 
königlichen Bezirksãmter —E— Alzenau und Obernburg. 
Freitaz ben 10. Januar 1868. 
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nein auch geſchehen wütde, im Falle 
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auf die beladen ıgeheglichen V 
ber n zum 


Abſurdität ift es mindeſtens ſehr noreilig, Jen 


ni 
ohne zu wiſſen, ob nicht 
find, die der Verfaſſer in ſich ein bar mohlmeim 
Abficht empfiehlt, Uebrigens wäre ed für Bayern fahr 
traurig, wenn es wit Männer befäge, denen bei 
fpreender Tuchtigleit das Wohl des Landes genu 5 
am Dergen Iiegt, um. felbh: wirflide pehuniäre Kpfer 


in vielen anderen Kreifen des Mönigreiches, 
jedenfalls , ohne eine beftimmte Berjönlicpkeit im 
zu haben, fehe wünfdgenswerth, wenn die 
unfereö Kreiſes nicht, wie aud dem genannten An 
a — 
großer ng o 
ACH Mün 7. Jan. 


— 


ta3 Geſetz vom 1. Juni 1822 von dem Nutzen des 
Pfandbriefinftituts außgefhioffen , obwobl bei der Er⸗ 
mädtigung zu einer weiteren Emiſflon von 30 Mil⸗ 
lionen Gulden ſpeziell daramf_Fingelölefen worden ſel, 
dag mindeftend zwei Drittheil diefer Summe der Land⸗ 
wirthſchaft zugetvendet und auf die entfernterem Bezirke 
befonder8 Bedacht genommen merden follte. 2 

ACH Münden, 8, Jan. Der vom f. Staats⸗ 
minifterium de3 Innern ausgearbellete umfaſſende Ent ⸗ 
wurf einer Verordnung über die künftige Organiſation 
der k. Gendarmerie hat in allen weſentlichen Punkten 
die Zuflimmung des k. Kriegäminifteriumg erhalten ; 
dasfelbe if zn Sr, Maj. dem ne unler ⸗ 
breitet, — Die Berathungen über das Wehrverfaſſungs⸗ 
geſetz im Plenum der ——— — werden näde 
ſten Freitag beginnen, — Die von dem Bankier Joſ. 
Kohn in Nürnberg mit einem Fundalionskapital von 
10,000 fl. für ein in Nürnberg zu errichtendes Poly⸗ 
technitum gegründete Stiftung hat unter dem Titel 
„Sophie Kohn'ſche polytechniſche Stiftung“ die Landes» 
herrliche Betätigung erhalten. 

ACH Münden, 8. Jan. In dem von einem 
Müngener Rorrefpondenten mehreren Blättern gemelde⸗ 
ten Umfland, daß der im Minifterium des Aeußern, 
Urhr, v. Böldernborf von einem Theil der ihm übers 
wieſenen Gefhäftsanfgabe, nämlid vom Preßreferat 
entbunden worden fei, erbliden die MRündgener „Reuer 
ſten Nachrichten“ einen höchſt ungeeigneten Eingriff des 
Miniſters des Innern in daB Reſſort des Miniſters 
des Aeußern und den Verſuch, die Stellung des Fürſten 


Hohenlohe zu untergraben, Wir Halten ed für übers: 


flüffig auf folge Grpeltorationen näher einzugeben, 
fondern machen blos von der und eriheilten Ermäch-⸗ 
tigung Gebrauch, zu erfläsen, daß diefe Menderung in 
der Gefäftövertheilung im Minifterium des Aeußern 
auf den ausdrüdligen und wiederholten Wunſch des 
betreffenden Referenten erfolgt it, daß es eine eins 
zig und ollen vom Minifterium des Weußern 
ausgehende Mafregel if, an der dad Minifter 
rium ded Innern mit den mindeften Anthell hat, da 
ſelbſtwerſtãndlich das Minifterium des Aeußern über die 
Arı der Geſchäfteverthellung in feinem Reſſort von 
dem Miniftertun des Innern feine Vorſchriften erhält, 

Würzburg, 7. Jan. Bei der am 4, dB, Mis. 
borgenominenen Wahl eined Direfiord des Kranten- und 
Sterbelaſſe Vereind für Unterfranken und Aſchaffenburg 
wurde Herr Midies ald Direktor gewählt, — Bon ber 
biefizen Wanderunterftügungstaffe wurden unterfiägt im 
Ditober 1867 1044, im November 1020, im Dezem⸗ 
ber 850, fonah im 4. Quartal 48671) zufanımen 
2914 Handwertsburſchen. 


Würzburg, 8. Jan, Am verflofienen Montag. 


Abends kam der neue Hert Oberſt des 2, Urtillerie« 
Repiments, Pillenient, hier an. Heute wurden ihm bis 
Dffisiere, dann Lie Unteroffigiere des Regiments vor⸗ 
geftellt. — Bon den am 2, Januar gegebenen Univers 
fitätss fordert die juridiſche eine ſyſtematiſch 


Darſtellung der Redpte der im Jahre 1866 vertricbene,, 


beutfgen Fürften mit Grundlage des Artikels 14 Der 
Wiener Bundesatte, - Abdbl.) 

rt Bom baheriſchen Untermain, 8, Jan. Mit 
den jo eben Im oollen Gange befindlichen Wahlvorbereilungen 
der Abgeordneten für das Zollparlament nimmt andy die 
Ayitation für die einzelnen Wahltandidaten eine leb⸗ 
haftere Geftalt an. Was [peziell den Wapltreis Aſchaf⸗ 


« fenburg betrifft, fo befchränkte ſich feither die Zahl der 


Kandidaten, fo viel ih in Erfahrung bringen konnte, 
auf Herrn Fabrikbeſitzet Alois Defjauer in Aſchaffen⸗ 
burg, mit deſſen Wahl man um jo mehr einverftanden 
If, als derjelbe als Mitglied der Kreis: Gewerbe, und» 
Handelöfammer uns hinlängliche Beweiſe feiner wirthſchaft⸗ 
lien Tücptigleit gegeben hat, Nur hinſichtlich feiner po= 
litiſchen Geſinnungen find wir noch im Unklaren, und 
hier wäre vor Allem ein Austauſch imit den jeden» 
falls bald ind Leben tretenden Wahlkomiles geboten, 
Wenn wir nun an der Kandidatur ded Hrn. Deſſauer 
feftyalten, umſomehr ald derſelbe nad einem jehr beach⸗ 
tendwerthen Würzburger Arlikel über die Wahlen zum 
Bollparlament in Nr. 4 der „Alaffenburger Zeitung” 
fih bereit erklärte, ein Mandat anzunehmen, jo mußte 
und die Nachricht in Nr, 4 des „Intelligenzblattes“, 
ala beſtehe in einigen Bezirksaͤmtern die Äbſicht, den 
früheren Bürgermeifter von Aſchaffenburz, Regierungs- 
offefjor Dr, Vogler In Augsburg, zu wählen, deſto 


auffallender erſcheinen. Ich kann Jhnen, foweit meine 


Wahrnehmungen reihen‘, die Berfigerung geben, daß 
an eine folde Kandidatur nod Niemand in den bezeich⸗ 
neten Bezirken gedacht hat, wie es überhaupt als ein 
großed Armutbi zeugnig erſcheinen müßte, wenn unfer 
Wahlbezirt jo arm am Kapazitäten wäre, um unſern 
Blid nad Schmaben senken zu müſſen. 

Wien, 7, Jan, Ueber die von und bereit ges 
meldete Emeute der Sträflinge in Karthaus nächſt Ott» 
hin bringt die „Bohemia* nachſtehende Mitipeilungen : 
Eine Abtheilung der Sträflinge murde Samſiag Rads 
mittagd wie gemwöhnlidy im Hofraume ſpazieren geführt. 
Drei Gträflingen, die ald Revoltanten bekannt waren 
und deghalb im Einzelhaft gehalten und abgefondert 
[pazieren geführt wurden, gelang es, fig mit jener Abs 
theilung in Berbindung zu ſehen, um eine biöher nicht 
durdpgefegte Forderung mit Gewalt zu erreichen. Als⸗ 
bald brad ber Tumult (08; weder das gütlicye Zureden 
der Beamten und des Auffitöperfonals, noch das Ers 
ſcheinen der Mililärwache war im Stande, die Ord⸗ 
nung wieder berzuftellen. Jmmer ärger geberdeten ih 
die Tumultuanten, bis endlid die Wache mit Gewalt 
einfgritt und die gange Schaar in ihre Geparalion 
drängte. Dort aber verbarrifadirten fi bie Tumul⸗ 
twanten, riffen die eifernen Beitftellen Ins, um ſich wit 
ihnen zu bewaffnen, und während bie Mehrzahl Hinter 
der Barrifade gegen, das Milttär cine; drohende Haltung 
einnahm und von einer ee nichts Wi 


‚molite, begannen a Pe An Nahe dur bre⸗ 
hen allgemeinen 


Gen, um; auf dieſem Wege, Ausburch 
zu bewerkſtelligen. Da zu, befürchten ſtand, daß and 
"die Übrigen Sträflingd-Abihellungen ſich erheben könn⸗ 


ten, und bie Verbarrifadirten jeden Verſuch einer Ans 


näherung mit Gewalt zurädwiefen, fo ließ ſchließlich 
der die Wache kommandirende Offizier an die Renitens 
ten bie legte Aufforderung ergeben, fi zu ergeben, 
widrigenfalld er von der Waffe Gebrauch machen würde, 
Da aud diefer Aufforderung nad dreimaliger Wieders 
holung nicht entſprochen wurde, fo gab die Wade eine 
"Salve, wobei drei der Revoltanten, darunter zwei 
Daupträdelöfüprer, ſchwer verwundet zu Boden ſtürzten. 
Die Siraflinge wichen nun zurüd, und dem weiteren 
entflofjenen Borgepen ded Kommandanten gelang es, 
die Ordnung berzuitellen, 

Der „Schieſ. 3.* ſchreibt man aus Hirſchberg; 
Die großen Schneemaſſen auf dem Gebirge etſchweren 
nicht nur den Grängverkehr, fondern machen ihn aud 
bebensgefährlig. So eben geht und die traurige Kunde 
zu, dag 10 (Andere berichten 43) Männer aus Boðh⸗ 
men, welche Waaren in unſerem Thale eingekaufl hats 
ten, auf dem Rückwege von Agneſendorf nad) St, Beter 
in einiger Entfernung von diefem Orte im Schnee todt 
gefunden worden find, 

Bei Grofheyrath (Roburg) wurde am 2. dB. 
Mis, der Weber Zant erfioren aufgefunden, 





Meuejte Wachrichten. 

en, 8. Jan. Der hier und in Karlsruhe 
beglaubigte niederländiſche Geſchaͤftsträger Baron Wer 
ſtenberg ift abberufen worden und fol diefer Geſandt⸗ 
Ihaftspoften angeblich micht wieder bejegt werden, — 
Unter den Mitgliedern des Zentrums der Ubgeordnetens 
tammer ift eine Einigung über ein Programm bezüglich 
der Wahlen zum Zollparlament nit zu Stande gelommen, 

Wien, 8. Jan Das „Sremdenblatt* meldet : 
Der Boifpajter in Rom, Graf Erivelli, Habe auf Ans 
vegung des Kultuäminfterd Hasner neue entſchiedenere 
Inſttuttionen erhalten, — Mm Neujahrötage traf am 
hiejigen Hofe eine warme telegraphiſche Begrüßung 
Viktor Emanueld ein, welche der Kaifer umgehend mit 
gleiger Herzlichleit beantwortete. Aehnliche Neujahrs⸗ 
begrüßungen wurden zwiſchen Paris und Wien auds 
oetauſcht. 

Trieſt, 8. Jan. Die Fregatle „Rovara“ iſt geſtern 
in Korfu angekommen. 

Berlin, 8. Jan. Die „Kreuzgeitung* glaubt 
annehmen zu dürfen, daß bie Bejeitigung des medien, 
durgiſch⸗ frangöftfcyen Handelövertrages nt fo nahe 
bevorftehe, als allgemein angenommen wird, 

Karlaruhe, 8. Jan. Die „Rarlöruper Zeitung“ 
weiſt Heute in entfepiedenfter Weife den befannten Ans 
Fl des „Württembergifcen Staatdanzeigerd® wegen 

theiligung mehrerer Blinifter an der Öffentlihen Er⸗ 
Mätung der badifgen Gtändensgiieder über die Boll, 
parlamentöwahlen zurüd, 

aris, 8. Jan, Der Wonfuitutlonnel· kundigt 
am, daß die Hälfte der franzäfjgen ®arnifon von 
a mad Biterbo gehen würde, weil Schwierig⸗ 


keiten der Einquartlerung eniſtanden fein. Die davon 


In Kenntniß gefeßte ilalienlſche Regierung würdigte diefe 
Motive, 


Marjeile, 7. Jan. Briefe aus Rom vom A, 
Januar melden: Der Papft bat den mit einer Mifs 
Ron betrauten italienifpen Deputirten Maffari empfan« 
gen. Die Promovirung der neuen Kardinäle findet 
nädften März ſtatt. Man verfiert , dag Monfignor 
Lucien Bonaparte und der Erzbiftof von Paris, Dars 
boy, jo wie Graf Ledohomwäti zu Kardinälen ernannt 
werden follen, 

London, 8, Jan, Nachrichten and Rio de Ja⸗ 
neiro melden den Untergang des Dampfihiffes „Sans 
tum*, Bierbundert Menſchen, darunter 
dberenglifde Gefandte, Haben dabei das 
Leben verloren 


Zelegramme 

der Afchaffenburger Zeitung. 
Veünden, 9. Jan. 10 Upr 40 Mın. In der 
heutigen Sıgung der Kammer der Abgeorineten wurde 
Jordan's Interpellation durch den Kriegsminifter dahin 
beantwortet, daß neben dem beiten e ein moͤg⸗ 
lift gleiches Kaliber mit den Übrigen deutſchen Trup⸗ 
pen angejtrebl werde. Bayern hätte das Bündnadels 
gewehr fofort gewäßlt, wäre dieſes durch neuere Erfins 
dungen nicht überholt, 





Die Freiwilligen vom Speffart. 


(Bortjegnng.) 

Zuerft ermannte ih Preußen zum Greigeitötampfe 
auf Leben und Tod, um Sein oder Nichtſein, und reichte 
Rußland die Hand. Deſterreich folgte ihm bald, Die 
Rheinbundsftaaten feufzten noch unter dem eifernen Drude 
des Eroberer, der bereits friſche Truppen über den 
Npein warf und auf den verfaiedenen Heerſtraßen nad 
Norddeutſchland vorjhob, Er diktirte auch ihnen neue 
Karte Auspebungen, Die, Hürften gingen zögernd und 
mit jdwerem Herzen daran, um nicht eine zweite 
Generation an das Meſſer des Henterd zu liefern, 
Deutjgland war troß der erlittenen Schläge noch nicht 
einig. Es mußte einem jeden Patrioten das Her 
bluten, wenn er an fein zerriſſenes Vaterland dachte, 
wenn er ſah, wie der Bruder gegen den Bruder die 
mörderiſche Waffe ſchwang. 

Doqh mehr und mehr erwachte im Volke die Sehn⸗ 
ſucht nad Freiheit, der Thatendrang, dad Rational 
gefühl, während die meljten feiner @ebieter unents 
ſchloſſen zauderten. Hunderte und Hunderte von jungen 
Männern aus allen Ständen verliegen in Suddeuiſch⸗ 
land ipre Heimath, um nit mit und unter den vera 
haßten Franzoſen Lämpfen zu müſſen. Sie eilten bes 

iftert zu den Fahnen Preußens und Defterreichs, ent⸗ 
Glofjen, dem erften Rufe ihrer Landesherrn gegen die 
Welſchen zu folgen. Das Bolt war arın, fehr arm; 
denn bie fremden Schaaren hatten das Mark des 
Landes ausgeſaugt, Krieg und Örieden- Hatten- gleich 
Hefe Wunden gejglagen, der Mderbau war gelägmt, 


der Handel vernichtet, das Rand ein Raub der Bers 
armtung, aber noch viel ardher wie die Armuth war 
die Kampfestuft und der Zorn genen den korſiſchen Er 
dberer, der in Blut und Thränen babete, Wer nicht 
ſelbſt kämpf / Konnte, trug zur Ausräftung Anderer fen 
iebies Scherflein bei. 

Die aroge Heerſtrafze, melde von Würzburg nad 
Aidaffenburg durch den Gpeffart zieht, bot in dieſen 
Tagen ein buntes, wechſelndes Bild, Elende Karren, 
mit Blefrten und Maroden beladen und von abyer 
triebenen SMeppern gezogen, die man den Bauern ge— 
waltfam abgenommen hatte, wandten fih langſam tem 
Mheine zu. Das fehmerzliche Stöhnen der bleihen, abs 
aexehrten Geftalten fand feinen Widerhall in den Dörs 
fern, welche fie paſſirten. Der Ingrimm, dab auf 
niöt ein einataer Landemann vom Gpeffart, deren man jo 
viele nah Rußland geſchleppt Hatte, mit zurüdgebragt 
wurde, erſtickte das Mitleiden. Den Verwundeten ent⸗ 
gegen kamen in kleinen Abtbeilungen friſche Truppen, 
die nach Norden zogen. Es waren zumeiſt bartlofe, 
tnabenhafte Geflalten, die kaum Xornifter und Bemehre 
tragen Fonnten, Sie murben don älteren Soldaten, 
die man während des ruſſiſchen Feldzuges in den 
Feftungen zurüldgelaffen batte, auf dem Marfiye ger 
deillt, Wenn aud die Landleute fih freuten, daß 
Truppe um Truppe vorbeima-fdirte. fo ſahen fie einer 
Einguartierung ber nefüräteten Beiniser doch nicht 
mehr mit dem bangen Zittern entgegen, mie ſonſt. 
Die Rat machte jedesmal ben Zügen ein Ende. Die 
Framoſen, fle mochten auf« oder abwärts .ieben, ichs 
tem ans dem Walde zu kommen, den fie feit Jahren 
fürdteten. Sie nebahten der Kameraden, melde bei 
frägerrn Durdmärfsen unvorfihtin binter den Ab. 
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Aus Auſtraa des al. Berirksgerichtes Aſchaffenburg werde ih am 
. I8., L achmittags 2 Uhr, 
hu Srokoftheim das in“ diejer Stenergemeinde gelegene häus-Itindert ſoſort und heilt ſchnell 


Samftag den 15. Februar |. 
auf bem Rathbaufe 


theilungen zurüdgeblieben und nie mehr zum Vorſchein 
es GrfäßT (em —* 
ſes ſchien auch ein Häuflein 

Mrieser zu beberrſchen, bie, vor Mldhaffenburs * 
mend, in der Dämmerung am Einnange des Waldes 
Halt machten, Sie fanden am Fuße der erſten bes 
beutenden Steigung, melde von da mit neringen Thalı 
fenfungen mehrerer Stunden lang nad ben waldum⸗ 
kränsten Höhen des Sveſſarts binanfübrt. Die Bol 
baten, ſechss an der Zabl, ſchienen von irgend einem 
aröneren Korvs zurüdgeblieben und blickten, auf ihre 
Gewehre meftübt, finfter in den jumabelaubten, raus 
fhenden Fort. Ein bärtiger Grenadier⸗Sergeani, eine 
aroße, wmartiallfhe Kinur, madte den Anführer, Mn 
feiner Seite marfhirte ein Tambour, der fon drei 
Ropitulationen vergebens auf den Marſchallfab wartete 
und fid dafür, wenn die Rupferfarbe des aufgedunfenen 
Geſichts nicht Arügte, Entihädigung Im Glaſe ſuchte. 
Bier junge, ſch vächliche Leute, obne Haltung und 
Dreſſur, in weiten Uniformen, die für ibre Väter ge⸗ 
macht ſchlenen, borchten unterwürſia auf das barſche 
Kommando bed Führer. (Hortiegung folgt.) 


Broßherzenliches Hoftheater in 
Darmftadt. 


Sonntag den 12, F 
Sem ee : 


P2 . » 
„Nomen und Julie. 
ro h i 
A Bir ——— 
von Ch. Gounod. 
* Guſtav Meffert 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 


liche Anweien Blan-Nr. 30% und 3044 im Schähungswerth zu 700 N. an Gicht und Mbeumatismen 


ges gemäb & 64 ———— vorbehaltlich der 88 
r 8 ftei 


dießnovelle vom Sabre 1 öffentlich verfteigern. 
Aſchaffenburg den 2. Januar 1868. 
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Bayer, t, Notar. 


Refanntmachung. 


aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft- ls · 
und Zahnſchmerzen, Kopf⸗ re 
ſtniegicht, Bliederreiken, ‘Küden- und 
Lendenweh. 

In Vacketen zu 80 tr. 
8 3 und halben zu 


Die Wahl der bayeriihen Abgeordneten P 
zum beutfhen Sollparlament. betr. 333310 Earl Heim, Boiomentier 


Dit Bezug auf Art. 10 bes ee vom 16. November 1867, die Wahl der 112 


@ine neue Bortbüre 


bayeriihen Abgeordneten zum deutihen Hollparlamente betreffend , und $$ 2 und 3], 
der Bollzuw infkruttion biezu, bringen wir hiemit zur Renntub, dab die Wahlerliſte iſt zu verfaufen, 


ift und vom 


der Stadt Aſchaffenburg ber 


AR vom Tape. ber Sitleann 
anzeigen oder zu Protofo 
— joe diel 


eitellt 
Freitan den 16. Januar 1. 8. an, 8 Tage lang 
zu Jedermann Einficht im magiftratiichen Sigungsiaale offen liegt. 
Mer die Liite für unrictig oder unvollitändig bält, 


tar bieh inner 
berielberr an bei der unterfertinten Beborde 


8269) Ausdem Kirchenfonde Johannesb erq 
ind gegen geſehliche Verſichetung AS fl. 
(plaugzuleihen. 


Be en, 
ggpeiſe· u. Weinkarten 


Aldpaftenburg den 8. Januar 1868 
\ Der 


Stadtmagiftrat 
Will, 


empfiehlt die DR 
A, Wailandt’sche Druckerei. 


7 a gr nn mm 


Maier, 


Drut nad Berlag der 4, Wailan deſchen Druderei, 


In te 1 


Aumer 8 


igenz-Blatt. 


Jahrgang , 





Wehhlat zur fdafenburger Zeitung, 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
Pöniglichen Bezirksamter Aſchaffenburg, Alzenau und Obernburg. 





Samſtag den 11, Kanuar 1868. 
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Tages⸗Nachrichten. 

ACH München, 9, Jan. (54. öffentliche Sitzung 
ber Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifche die 
k. Staatöminifter Fürſt v. Hohenlohe, Frhr. v. Pech⸗ 
mann, v. Greſſer, v. Lutz, v. Schlör, Frhr. v. Prankh. 
Die Erſatzmaͤuner für den verlebten Abg. Dr. Mayer 
und für den ausgetretenen 


Munition nicht aus den Vor⸗ 
* —— In ragen 
dem Vernefmen nah in 

Würt'emberg und Baden bie Ein des . 

Sien Cemehreb beäoffen und. berata In der Wat, 

füprung begriffen. Bei und In Vapırn find zwar erft 


fürzlich die vorhandenen Podewils⸗Gewehre in Hinter 
lader umgewandelt worden, allein wie es fi and mit 
ihrer Leiftungsfäßigteit verhalten möge, fo Hält, wach den 
was durch die Preffe in die Deffentlichteit gedrungen 
if, die k. Gtantöregierung die Anfhaffung weiterer 
Gewehre für nothwendig und will für diefe wicht Sei den 
Podewils· Gewehren fteen bleiben, fondern läßt Ber» 
ſuche anftellen, um für ‚die weiter anzufgaffenden Ger 
wehre die befte Konftruftion zu finden, Bei folgen 
Neuanfhaffungen dürfte aber für und bie Rüdfiht 
auf eine allmäßlige Hung gleichen Raliberd mit 
unfern Alliirten widjtiger fein, ald das in feinem Er; 
folge ohnehin zweifelhafte Ringen nah dem an fid 
beften Gewehre und dürfte die Anfhaffung von Ge⸗ 
wehren nad eimem neuen Mufter nur baum ſich recht⸗ 
fertigen, wenn aus oorgängigem Benehmen mit der 
Zentralgewalt des norddeutſchen Bumbes ſich ergibt, da 
die in Audſicht genommene neue Konftruftion als nicht 
blos bayeriſche, fonderm deutſche Waffe eine 
Zukunft habe, Aus diefen Gründen erlaube ich mir die 
Anfrage an das f. Gtaatöwinifterium ded Krieges: 
„Hat die f. Staatsregierung die Abſicht, gleiches Ka⸗ 
liser der baperifhen mit den norbbeutfhen Schuß 
waffen anzubahnen und fol die Einleitung dazu alds 
bald getroffen werden ?* Der eriegäminifter antwortete: 
„Die Reubewaffnung der bayeriſchen Armee iſt unbe⸗ 
dingt eine der wichtigſten Fragen, deren fung in 
nächſter Zeit dem Kriegsminiſterium bevorfiehen und es 
ift demfelben nur angenehm, durch die vorliegende Inter» 
pellation Gelegenheit gefunden zu haben, feinen Stand⸗ 
punft im diefer wichtigen frage darzulegen. Diele 
Reubewaffnung wird möglicher Weiſe eine Summe von 
4Ys Millionen, und, falls nur die Etabliffements 
Bayerns allein in Betracht kommen, einen Zeitraum von 
3-4 Jahren beauſpruchen ; Grund genug, um einerfeits 
auf fo ficherer Grundlage als möglich, andererfeitd mit jeder 





- Staaten eingeführte Zündnadelgewehr nicht in-der-eimen 


singen, „die Abänderung einiger 


Nemit vereinbarten Beichleunigung vorzugehen. 
Kriegäminifterium befemmt A 


vor 

dingt zu der Un⸗ 
fit, daß ol e F an ſi beſten Ge⸗ 
wehre eine Gleiäheit der nach ber und 
Munition 'mit den’ übrigen be St angeſtrebt 
werden mäfje und würde dad in den anderem deulſchen 


ober andern Richtung durd bie neueſten Fortſchritie ber 
Dandfeuerwaffens Tednit, berdild Äh 
fi die Erwägung aufdringt: ob nicht diejenigen Staa: 
sen, welche diefed Gewehr befigen, vielleicht ſelbſt in 

34 ferner Zeit eine Veränderung ihrer —— u 
fireben und vornehmen, fo würde umbeo a 
Kriegäminifterium ais Waffe, mit welcher unfere Ju⸗ 
fantrie fün 7 t werden, 
madelgewehr gewählt haben, um eben er 
Bewaffnung mit den übrigen deutfhen Staaten” Hiemit 
zu erreichen. Go großes Gewicht aber auch das Krieg; 


> u 


mmtfertum anf diefe@lei der-- beat, 
jo Bann hier doch nit unermähnt ei, daß, ein 
abfolut--unabweisbares. Bebürfniß für bie unbedingte 


Gleichhelt der Dewaffnung denn doch nur innerhalb 
der eimgelnen größeren UArmeekörper, bad ift der Arinees 
toıpd anzunehmen iſt, weil biefer Körper ſelbſt⸗ 
Rändig mit Munitiendrefernen verjehen iſt, und bei 
den ſelbſiſtaͤndigen Aufgaken, welge deſen Körpern 
fiels zufallen, und den räumlichen Verhältniſſen, melde 
ihre triegertiche THätigkeit bedingen , ein meipieljeitiges 
Auspelfen der Munitiondrejerven ‚cerjhiedener Armee⸗ 
torpd zu den Ausnahmen gehört, Im Hinblid auf 
diefen Umſtand umd- bei den Bedenken, melde gegen. 
über eimer bleibenden Beibehaltung des Bünduadels 
gewehred von mehreren berechtiglen Seiten zur Geltung 
gebracht wurden, hielt es dad Kriegäminijlerium für 
jeime Pflicht, Die zum Zeit bekannten Rüdladungägewwehre, 
worunier die neue Konſtruklion Werder's alle Beach⸗ 
zung verdient, loummiſſionellen Berſuchen zu unterjtellen. 
Nach dern Ergebnife Diefer Derfuge, welches in mög 
uchſt kurzer Beit dem Kriegäminiftericm in Borlage 
aebradgt fein muß, wird zunaͤchſt die Frage zum Muss 
trane zu kommen haben: ob bie pofitiven Vorthelle, 
weinye allenfalld mit der einen oder anderen Konftruftion 
ervetht werden, fo groß und ſchwerwiegend find, daß 
iedutch Veranlaffung gegeben iſt, von den nicht zu 
wuterjpägenden Vvortheilen, melde in einer @leigheit 
ver Bewaffnung mit den übrigen deutſchen Gtaaten 
liegen, abzufichen wad zur Einfüprung einer Kerartigen 
Waffe für die bayerifpe Infanterie zu ſchreiten; ober 
ob unbedingt bie — der Bewaffaung durch An: 
nahme des Zandnadeigewehres herzuſtellen ſei. Mei 
der beſonderen Wichtigkeit und Tragweite dieſer Frage 
wird aber das Kriegeminiſterium zu deren Loſung ſchieh ⸗ 
ti eine Rommiſſion aus höheren und erfahrenen Djfi- 
zieren in nächfter Zeit berufen und hoffe id, Daß in mit 
zu ferner Zeit ein definilſper Entfplußgefaßt werden kann.“ 

Run begann die Beralhung Über d 


aträge den Abg. 
Stenglein, Dr, Völt, Brbr, v. rg va 1: | 
im 


gell ER, TO NE | 


Aa dem Gelam; 
DE reihe na) ante. 





eſetzbuches vom 10, Noveniber 1861 betreffende. 


Referent Dp, Streit, welder die allgemeine e 
einlgifele, erlie u. A., eime the e e⸗ 
zung #inzdper Beſtimmun des Ghtafpele 

driggend geboten feien, went r bie jeht ⸗ 


pfindi fahlbare Ueberlaſtung der Schwurgerichte zu 


einer nicht mehr zu bewältigenden Höhe fteigen fol; 


eine ſolche theilweiſe Revifion [ei auch nothwendig, weil 
fne Byfiham ladet Praxis eine mit der Abs 
üt und de eitte des Geſetzes nicht harmonirende 
Auslegung erfahren, weil ſich einzelne Härten d:3 Ge⸗ 
jump Hühlbar gemacht hätten, und weil durch bie 
vorgelhlagenen Menderungen in keiner Weife in jeim 
Blinzip des Strafgefegbucpes eingegriffen, keine Störung _ 
‚hei fen werde. 
ejug auf die Behauptung 
im Ausjhußberiht, daß die biäherige Nichterfüllung 
ber Zdfiherung einer Gefammtrevifion des Strafgeſetz⸗ 
buches Die vorzeihlagenen Menderungen -veranlapt-habe 
und bemerkte u, M,, daß biefe Zuficherung im Land⸗ 
(ansakiniede non 1865 Leine unberingte mar, daß wiel⸗ 
mehr eine Meviflon des Slrafgeſetzbuches nah Maßgabe 
der Erfaßrungen zugeflert wurde. ‚Yo —* lebiere 
vorliegen, habe fi die Nothwendigkeit einer allgemeinen 
Roiflon mit. ergeben und aud der Umfang —8 der 
Inhalf der vorliegenden Anträge begründe das Bedürf⸗ 
nig der Reviflon nicht. Die Borlegeagn ‚Rıforme _ 
anigäge fein vielmehr nad Umfang und Inhait ein ” 
böhft günftiges Zeugnik für das Geleh —* im 
Allgemeinen, Zur Zeit könne eine Mevıllon di rafs 
geſehbuches ohne Schaden für die Strafrechtepflege 
unterlaffen werden, ja die Regierung habe gegrünpete 
Zweifel, ob es dem Anſehen ber — (änderiih 
ſei, wenn die Mevifion jehl vorgenpmuen würde. Der 
Bifenfgaft und Proris amdffe aus eimas, überla 
werden; fie würden ſchon die nölhide Koreltur vot⸗ 
nehmen. Schließlich regte Redner die Fiage au, 06 
die Anträge ein ungertrennkihes Ganze bilden, oder 
ob fie nicht als trennbar betrachtet erden tjunen. 
Stenglein glaubt, dab im Örapen und Ganzen unfer 
Sirafgejepbud; auf, der Höpe der Zeit ſteht und genügt, 
dennoch iſt Redner der Anfict, dai man in Menderung 
ber uafgeſetze uicht zu angſtlich ſein ſolle. die 
Kapımer auf die Diskujjion der Anträge eingehen undignen 
Woplmollen entgegenbringen. Banex pricht ſich gegen 
die Aufräge aus; die eg habe ieh Üichtigeres zu 
tun, ald der Unſiltl frögnen helfen! 
Op! Op!) Der Bräfident rief den Redner zur 
Ordnung und fügte bei, Da über die Pflicht eines 
Ubgeorbneten zwar verſchiedene Apſichten hen Löns 
wen, daß aber im diefem Haufe Jeder wiſſe, mas feine 
Figı af. Dr. Rulamd eıferat an, dap einzelne 
der Unträge berechtigt find, a eine Aragmentariihe 
Rebiſſon dieſes von legsebungamwerted ſcheine nicht 
fo -ringend, als Pr vom Ausſchuſſe behauptet wird, 
Kaffe man erit Die Erfahrung fig noch ieiter erproben, 
Streit empfahl nach einmal — und ecklãrte 
fi mit dem Hrn, Juſtigmn ſter einverflanben, daf die 





geftellten Waträge kein unzertrennliches Ganzes Hilden 
und die Ablehnung des einen oder des anderen bei 
Anträge wicht die‘ Aölehnung aller übrigen bedinge. 
Nan begann die Speziakdiskuſſion umd zwar über Ar⸗ 
titel 83, zu welchem der Ausſchuß einen Zuſatz bes 
autragte, welcher lautet: „als ungerfcpuldet eilitten 
iſt imsbefondere auch diejenige Unterfuihungdpait 
zu erachten, deren Verhängung unzuläffig geweſen fein 
würde, wenn zur Zeit der Verhängung die Umftände, 
auf deren Annahme’ das Endurtyeil gebsut iſt, bereits 
feftgeftellt gewefen wären.“ Diefer Zufah wurde, ob; 


wohl Minfteriallommifjär Dr. Weis bemerkte, daß 


water den’ Richtern eine gewiſſe Gelſtesträghelt hervor⸗ 
gerufen werde, wenn man ſolche authentiſche Jater⸗ 
pretationen ſich angemößne, nad kurzet Debatte ans 
genommen. Ebenſo wurden die beiden vorgefihlagenen 
Wenderungen zu Urt. 142, die Befreiung von Gefans 
genen umd Urtikel Ab, die Hausfriedendftörung betr., 
wodurh das Strafmarımum herabgefegt werden fol, 
angenommen. Zu Urtitel 221 des Strafgeſetzbuches 
begtelt der vorliegende Antrag Herabfegung des Btrafs 
minimums dadurch, daß bie Angabe einer beftinmten 
Minimalgränzge von 3 Monaten geftrigen und hienach 
dem Richter geftattet werde, bis auf einen Tag herab» 
zugehen: Der Grumd dieſes Vorſchlags liegt darin, 
daß bei dem hier vorliegenden Reate — der Kuppelei — 
im Zuſammenhalt mit Den thatſächlich Häufig gegebenen 
befonderen Umftänden das gefegliche Sirafminimum 
wog zu hoch yegrifian..seie Beiters wird, um ber 
Polizet eine Negelung der PBrojtuulion zu ermöglichen, 
der Zuſah do geſchiagen : „Auf Inhaber paligets 
lich gedulveter Häujer findet Die Beſtimmung Des Abſ. d 
keine Anwendung.” Eadlich fol iu Met. 97 es 
P. Si. G. B, nah den Worten „WWeibäperfonen, 
— — werden: „außerhalb der polizeili ges 
«tem ujer.“ 
nadf ehem gegen Die BSehaup ung Bayers cin, 
bag mit Diejen Boriplägen der Mofltuihfeit geftöhnt 
erg me er Handle ſich —* um —* zur trau⸗ 
en Nothwendigkeit tdene Schutzmaßregel, durch 
— — er Kal — 
es herpeſtende Strom der Brofltution In beſtimmle 
— nt und die Berderblifeit , wenn nit 
eh doch gemindert werden per Dr, Ruland 
erllärte fich gegen die Anträge, weil fie mit dem ewi⸗ 
gen unmwandelbaren Geſetze der Sitlichteit in Anler 
Iprud) ftänden, Der her ner wolle die Pros 
ſtituion in Koleranzhänjern geregelt biflen; wenn das 
die Wirkung "des Zufammenlebend Im großen Städten 
fei‘, dann wäre ‚es bejier, 
Städte. Glaube 


— —*3 
en 
dem oditlichen Brei Auch Dr, tun 


gegen Diefe-Zufäges er kann fi nicht dazu ı 
deß die Oprigkeit dem Lafter [hübemd zur Seite Me ‚ 
und dab um 2 oder 3 großes Biädte willen bad Ge⸗ 


Referent Dr. Streit legle zus 


x. Minifter Schr. v. Pech mann bh 
die beiden zu Art, 221 des St. G. B. ul 
zu Art. 97 des P. St. ©. B. vorgefälagenen Zufäße, 
ihte traurige thatſächliche Begründung haben, Webuer 
tonftatirt dieh auf Grund feit Jahren amtlich einge⸗ 
zogener Erfahrungen, Diefe Erfahrungen | 
zu erörtern, müſſe er, obwohl ihm das Materigl zu 
Gebote ſteht, Anſtand nehmen. Wenn zur Mevifion 
des Strafgeſetzbuches gefhrittien werden foll, fo mäfle 
er anerkennen, daß eine Modifikation in den beiden 
obenerwähnten Richtungen in Betracht gezagen werde. 
Medner beklagt, wie Jeder, die Rothwendigkeit, daß zu 
folgen Mitteln gegriffen werben müſſe, aber die Kam⸗ 
mer werde den „Interefjen der Sittlichleit und der dfs 
fentligen Geſundheit einen weſentlichen Dienft erweifen, 
wenn fie den beanlragten — me. 
Das Zugefländniß, welches dadurch der Kematen 
gemagpt wird, vergrößere allerdings die Vera 
keit der Regierung, aber leptere werde dafür ſorgen, 
daß die Gründung Öffentlicher Häufer nicht über ablo⸗ 
luted Bedürfnig und nicht auf Orte ausgedehnt wer 
wo ſich fein Bedärfnig ergibt, Wenn maa unter 
Ucbeln zu wählen habe, fo mülje mon das geringere 
mwäzlen und das vorgejeplagene Uebel ſei das ‚geringere, 
mag man bie Sache vom Standpunkte der Siltlichteit 
oder der Öffentlichen Geſundheit Ketraysen, Bei der 
nun folgenden Abſtimmung Bude vorgtſ 
Aenderungen angenommen, Ein weiterer Untrag bes 
zieht ſich auf Art. 234 des St, ©. B. und. will, dag 
die Röıperperlegung, welche eine mehr ‚ala 601ägige 
Krankgeit oder Arbeitsunfähigkeit zu Folge Hatte umb 
welche biäher ald Verbregen mit Zucqhthaus big zu 16 
Jahren beftcaft wurde, nur als Bargehen qualifizisk 
und mit Gefängniß von 4 Monaten bis zu 5 Jahren. 
beftcaft werde Dr, Weis befimpft den Antzag, weil 
feine Annahme die Wenderung einer ganzen Mei 
Artikeln zur Folge haben müßte, Gteuglein — 
Dr. Streit bevorworten denſelben, die Kammer lehnte 
ihn ab mit 67 gegen 56 Stimmen, Der vom 
(sub beantragte Zafap zu Art. 234: „aud ber. 
er Köiperverlegung ſt firafdar, wenn zur Ausführung 
Waffen oder Gift angewendet worden find“, wurde 
ohne Debatte angenommen, Bräfident BözI ſchloß 
* ne gegen * 7 1x ur ten, Daß’ 
exathung morgen Vormittag tfottgeſetzt wird. 
Kiffingen, 8. Jan. Ja der Heute — abgehal⸗ 
tenen Vorbeſprechung des Bezitks Kiſſingen jur deut⸗ 
ſchen Zollpariamentowahl wurde einſtimmig beſchloſſen: 
1) ein prooiſoriſches Wahlkomite zu konſtituiren, wel⸗ 
ches alle ferneren treffen folle, 
eine allgemeine Wahlover ſammlung in Meuftidt A| 
anzuftreben und einen hierauf begüglichen Antrag ges 
eigneten Orts anzubtingen, 3) als Waplkanbidaten 
derzeitigen königlich bayeriſchen Legationdrath 


A ap: mit einem, fittfipen Mackel ‚beffedk 


‘Grafen von Zurburg auf zuſtellen und für. diefe Kandie 
Waplaufruf ; 


dalur Sofort einen - zu beröffentlichen. 
Ja Mom wurde diefer Tage der Geiſtüche Bias 


heil auf ber Rückkebr in feine Wobnung aus einem 
Cafe vor feiner Haustbüre erdolcht. Der Uns 
vorfitine Hatte einige junge Leute, melde ſich 
wen!g Mühe naben, ihre revolutionären Geſinnungen zu 
verbergen, zuerſt beihimpft und dann den Sbirren ams 
gezelat, melde fie ind Gefängniß abführten. 

Paris, 8. Jan, Bei der am 5. de. ftattgefundes 
men Preißveribeilung an bie Ausſteller von Erzeunniffen 
der Landiwirtöfkaft und des Gartenbaues verfündete 
der Staatsminifter Rouber auch die Zuerkennung von 
brei aroken Preifen, zwei fü: den Raifer von Rußland 
und Defterreih für Verbefferumg der Pferderac⸗ und 
einen für den Kalfer Napoleon für landwirthſchafillche 
Berbefferungen, 


Menefte Rachrichten. 


st Aihhaffenburg, 10. Jan. Die Vorſtandſchaft 
bes landwiribſchaftlichen und polytechniſchen Vereins In 
Würzburg Hält es der ungewobnten Bedingung wegen, 
mit welcher die bevorftehende Wahl zum Zollparlament 
verbunden iſt, — direfie Wahl und Diätenlofigteit der 
Abgeordneten — für dringend geboten, zur Vermeidung 
erfolglofer oder ganz verfeßlter Wahlen, eine Drganis 
fation derſelben vorzubereiten, und bat bereits die lands 
wirthſchafllichen und induftriellen Rorporationen des Kreis 
ſes aur Abſendung von Delenirten zu einer am 19. d. 
in Witrzburg ftattfindenden Verfammlung, melde über 
bie vorzufhlagenden Kandidaten und weitere Gäritie 
berathen ſoll, eingeladen. Diefer Schritt wirb von Als 
Yen, welche die nach langen Jahren dem deutſchen Volke 
wieder Anmal geborene Gelegenheit, feine Auſichten und 
Wunſche offen audzufprehen, mad; ihrem wirklichen 
Werth zu ſchätzen mwiffen, aufs Freubigfte begrüßt wer⸗ 
den; denn das birefte Wahlſyſtem erfordert ein in pos 
Htifher Beziehung fehr reifes Volk, wenn dasielbe aus 
eigener Weberzeugung und ohne alle Leitung eine ent 
ſprechende Wabl treffen foll, Leider Iäht ſolches In bier 
fer Beziehung ja ſehr viel zu wünſchen übrig, und bietet uns 
fanberen Beftrebungen nod ein Außerft dankbares Feld; 
hoffentlich wird dem letzteren durch bie oben amgebeutete 








122 Befanntmacbun 
MVerlaffenihaft der Ennlert Walburga Wittwe von Neubütten betr.) 
Forderungen an den Rachlaß der verlebten Walburga Gnglert, Wittme von 


Reuhütten, find am 


Donneritag den 30. Januar I. Is. Vormittags 9 Uhr, 
babier anzumelden und nadzumeren, widrigens ſolche bei Auscinanderjekung bes 


Nachlaſſes unberüdiihtigt bleiben, 
Rothenbuch den 4. Januar 1868. 


Königlidhes: Landgeridt 
Mad, 


(123) Wer meiner Ehefrau Magdalena, 12443 


dieſelhe böswillig verlaffen bat. Heſſenthal. 
Joſeph Adolph Großmann 


von Haibadı, 





Ein tühtigr WBranntiwein- 
bornen Mantel, etwas borgt oder gerjbrenmer, der mit einer Dampfbrennerei 
orgt bat, erbält von mir durchaus keinejumgugeben verſteht, wird een guten Lohn 

Zahlung, da ich für nichts hafte, da mich zum al&balbigen Eintritt ge 


Huhland, Bofthalter. 
15 Cine Gans tt zugelaufen, 16 Ein Schlüffel wurde gefunden. 
zud uud Verlag ver 4, Wailandrihen Druderen 


Verſammlung von Berfönlidsteiten, melde mur das alls 
gemeine Wohl im Avae haben, ein Ziel aeſteckt werden. 

Berlin, 9. Jan. Auf Grurd der Voſwerir Fae 
vom 23, November erfolat ber Znſamm⸗virſtt der for 
genonnten Bofltarirungd s Kommiffion (20 Miſglieder 
aus den Beamten der betbeifiaten Roftwerwaltunnen), 
em die Progentantbeile der einzelnen Poftoebiete an 
ben gemeinfhaftlihen Fahrvoſtelnnahmen feftzuftellen. 
Der Norbbund ernennt hen Rommilfiond:Rorftand. 
(Der Nortbund bat 14, Defterreib und Bayern je 2, 
Wiü:ftemberg und Baden je 1 Mitglied im der Kom⸗ 
mifflon.) 

Berlin, 9. Ian, (Abgeordnetenhana.) In ber 
Auftizberatfung fraat Heim aus Kaſſel an: welche 
Entſchãdiaung die kurbeſſiſchen Juſtizbeamten für erlit« 
tene Einbuſie erbolten ? Der Reaterungsfommiffär von 
Sydow erwibert bierauf: die Regterung ventilire bie 
Braar, eine Eutiheibung barüber ſei aber noch nicht 
getroffen. 

Florenz. 9. Jan, Die Alteräffaffe 1841 wird 
am 15 d. Mta. auf unbeftimmten Urlaub entlaffen, 
An Meffina haben wegen Manaeld an Kupfergeld Teichte 
—— ſtattgefunden, welche ſchnell wieder unterdrückt 
w 


Paris, 9. Ian. Graf d. d. Goltz Batte Beute 
—* — dem Marquis be Mou⸗ 
ſtier; die Leitung ber Bolſchaftägeſchäfte hat er 
nicht wieder übernommen, * er 


Telegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 
® München, 10. Yan., 2 Wir Nachmittaas. Die 
Reichsrathzkammer Hat das Rontinzentägsfeh mit aflen 
aegen 5 Stimmen (Frankenſtein, Lolnftein, aber , 
Eramer) und den Bothmer ſchen Bermitilungsantrag mit 
allen aeren 14 Stimmen abnelehnt, 
—uichaffenburg. (Marftbericht vom 8. Januar.) Yufte r 
koftete 30 fr., Eier 6 Stüd 12 fr,, ein altes Huhn 28 Tr., 
ein Baar Tauben 24 fr,, eine Gans 1. 80 fr., 1 Pfumb 


Flachs 40 fr, 1 Bund Hanf 30 kr., 1 Piunb Werg 16 fr., 
1g Meken Kartoffeln 6 kr, 


Redakteur: Guftan Metfert. 


— An die Gemeinde⸗Vorfeher 


des Landgericht3:Bezirfs 
Klingenberg. 
Brodtare pro Januar 1868 
betreffend, 
Der Laib Arod zu 5 Pfund koſtet 24 fr 
6%: Loth Milhhrod.2 fr. 
Fig Roth Waſſerbrod 2 Er. 
17 Loth gemiſchtes Brob 4 fr, 

Diele Tare tft fofort befannt zu neben. 
Obernburg den 10. Januar 1868. 
Konigliches Bezirksamt. 

ucht. vB 


Hager, Ai. 












Jahrgang. 


Intelligenz-Blatt. 


Weiblalt zur Aſchaffenburger Zellung, 
zuglelch 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 
xwuiglichen Bezieksämter Aſchaffenburg, Alzenau und: Obernburg. 
‚Sonnta den 12, Januar 1868. —* 
3 fen er ae pro Biertetjahe 36 ix. — Onierations 















; Millisheen" Gulden, der Krieg ſelbſt koſtete Aber 10 MRil» 
Harden und Uber Ye) Million Menſchenleben. Veffet 
fei allerdings das Eämweiger. Wiißzſyftem, allein diefes 
elgmefich nur Für die Schwtiz, weiche ‚fafto bei feinem 

Ariege jo auf dem Wege hegt, vie Bayern, ‚Die Donaus 
und die Maliſtraße ſind natürliche Heerſtraßen. Uns 

im nferer m vieibe nicht —— In; —— * Du 

_ dgheier' fein, “als” pr. * J gänffatiowinnferes Heeres und aufı den Fußz der Öroß> 

aim, und 68 Wird nich‘ von. tem voraudgefeht werden | | fnaten zuöftellen. Beiiund Handle ed ſich auch darum, 
nen, daß er“öine auf ifır gefallene Wahl nicht ab- fürödie eigene Exiſteng und für die eigene Würde md}. 

"en woütbe.. Dem Wernehmen nach ff’ derielbe aud; | | Tisfk guwiforgen. ' Bayern werde, in Zukunft Au Memecs 

ü bon mehreren Wäplern: als Kandidat anfgeftellt. | torps ‚aufufellen im Btande-Fein, eine Macht, die fon 
Rügen, 10, Yan, (27, öffentliye Sigung | von“ Gewicht fei, fo daß es feiner, Srohzmacht gleichgil⸗ 
der ame der Reihörätge.) An  Miiniftertifche die) | fig fein: könne ob ‚Bayern auf dieſer oder jener Seite 

"OH: Fahr, 9. Pelsmanı und Sehr; ©. Branfg. Unter) | Recht, "Runfrage e3 fh; welhe -Oropmast.jollen mr 
Pen” aniwefenben 43 Neihöräthen befinden fih JJ. | nnd beil anſerer Geeredorganifatton. zum Mufter neh» 
een die Prinzen Dito, Lullpold, Leopold, Mdals | men? 3E könnten Nnur Frankrzich und: Preußen Iıt 

t, und di Dee Zadwig, Karl Theodor u.# Mar; | Betracht kommen, - Das franzöſiſche Syftem , welches 

' Eitänuelr Fcſidiocurlaub erhielt Prinz Ludwig. Unter! | eine-Pfährige Dienſtleiſtung feſtſtellt, werde dad bahe⸗ 

dent Rethärä 1 velthe fi für die Heutige Sitzungeriſche Volk nicht Luſt Haben anzunehmen; es bleibe alfo 

Mquhdigt jaben, beſiadet fd Graf Rechberg, der fih |» mur das preußiſche Syſtem übrig, zu welchem Preußen 
ten "Urn "außgefaller fat, Gegenſtand der Beras | durd ein atıferordeutliches nationales Unglüd gedrängt 

e der’ Seſehentwurf, die ung betr, orden und welches n den Kriegen 

der f,- die Wehrverfafſung bet worden und meldes ſich bewäßrt habe. In den Kri 

br W Schrenk" Vortrag erftattete. Detfelbe, | der Neuzeit vertpeile ſich die Arbeit:iauf jeden Einzelnen, 

im ugemöhen den "Gefepertiwurf , durd |" depgalb:müfje. der Soidat gewöhnt iund gebildet. werden, 

Bebrktaft des Randes erhögt wird. Graf | er mülfe fid ſeinen Führern und Kameraden vertrauen 

Mer Außerte FG zu Sunſten des dem Geſed | lernen. ‚Gerade bei dein vorgeſchiagenen Spiteme ſei 
errtinurf zur Oro Üegenden Syftems, das fidh ber | e8 mothmendig ; die. Dienßzeit im Frieden. wollitändig 

Wügıt Habe, und dern das Miligipftem , melßeß im| | ausgunügen , um ten nethmendigen militäriihen Geiſt 






na für nf } 
Auigebung Teine Berl ‚ge 
* — 


































* her arijgen Kriege‘ großen Nachthelle gezeigt, | -Heranzuöllden,idie wilitäriſche Aushilbung zu erzielen. 
4 br. ta Antte PRilionen Mittgfoldaten, die) | ’Wor dem. leiter Kriege fel die bayeriſche Armee nicht fo 
A nqtet hate FI Monate Dienfte zu ihun; beſchaffen geweſen, daß fie hätle im Kriege tüchtig auf⸗ 


yon Den treten können wenn man aber ben damaligen Zuſtand ber 
— Ige Regierung‘ nöthigt, Freiwillige aufzunehmen] |: Armee berüdiichtigt, dauminüffe man auch zugeben, daß fle 
Gt genügt en res 1600 ihre Schwldigkeit getgam' habe Wer am legten Tage vor 

DIE Mubgade für Geeiwiflige betrug 1000| | Wirzhurg amfereArmen heebachtet hat, des habe ſich 


inte des grieges ſah fi die nord⸗ 





mb al 
Kae 


* > 


eine tüdptige — n zu geben Dazu diene der 
ehe « Geſehentwurf; allerdings in das Bolt 
und feine Vertreter auch bie nöthigen @eldopfer, welche 
die Organifation erheiſcht, bringen. Redner ziveifelt 
nit daran, daß das Land auch zu diefen Opfern be. 
seit fein werde, denn in der Organifation feiner Wehr 
kraft fpiegelten ſich die intellektuellen und moraliſchen 
Kräfte eines Volkes, feine Einfigt, fein Muth, feine 
ſtaailiche Reife; das bayeriſche Volt werde fig in die, 
fer Beziehung kein Armurhözeugnig audftellen. Aller 
dings feien es große und jpmerzlide Opfer, welche die 
gefteigerte Wehrtraft setfordert, allein Bayern lonue wicht 
zurädbleiben gerade im gegenwärtigen Uugenblid ; alle 
Stände würden gewiß gern bereit jein, But und Blut 
_ für König und Vaterland einzufegen, Dagegen, daß 
Diefe Opfer jeht nicht zu bringen felen, müßte Redner 
Berwahrung einlegen, denn die Bereitfiellung eines 
ſchlagfertigen Heeres erfordere eine lange Vorbereitung ; 
Urmeen lnne mian nicht aus dem Boden ſtampfen; 
jede Verzögerung erſcheine gefahrvoll, weßhalb man ſich 
beeilen folle, eine Einigung über die Grundlagen der 
Deeredorganifation zu ergielem, v. Harle ß bemertte 
u, A.: Für die Zollvereinöverträge habe er gejtimmi 
zum Zwed ber Erhaltung eines unbejlreitbaren mates 
riellen Gutes; heute fei das infoferne nit der Hall, 
ald Redner ſich geftchen müſſe, er ſſimme nit bloß 
für die Erhaltung, jondern für die Vergrößerung einer 
materiellen Laſt. Befunde politiihe Zufände können 
die nicht fein, melde die Völler und die Regierungen 
Deuiſchlands im die Mothmendigkeit verfegen, Maß⸗ 
regeln zu ergreifen, welche die Folge haben können, 
die Völker im Frieden zu ruiniren. Wenn nan Red* 
ner auch bad, was die jehigen Buflände veranlaßt 
bat, nicht billigen Fann, jo muß er dad dem ein⸗ 
mal vorpandenen Bufländen Rechnung tragem Die 
Drganifatiom unfered Heeres bedarf einer Beflerung, 
da& fei Die Meberzeugung der großen Majorität des 
Lolles. Es fei mit zu verftehen, wie man für die 
Eıfaltung der größten Selbftftändigteit Bayerns jpregen, 
. gleichzeitig aber aud die Lahmlegung derjenigen Magt 
‚ bevorworten kann, die zum Schug diefer Gelbfljtändig. 
keit dienen muß. Während eine andere deutſche Kammer 
für die Mehrung jener Laflen flimmie, welde die ges 
Sotene und motäivendige Machtrüſtung fördert, Habe 
man auswärts non einem le — ir aus 
Bierftuben aufſteige. Darauf müfle er⸗ 

en an che daß das deulſche Vell feinen Angriff 
nad Wußen will, daß «# aber entjgloffen iſt, Ad alle 
aggrejitven Gelüfte von Außen zu verbitten, Frhr. v. 
Aretin fpriht fih gegen den Belehentwurf aus 
und glaubt, daß er im Ginne der bei Weilem größeren 
Majorität des bayerischen Volles ſpreche. Neben ber 


x Snftituts der Erſ 
Hang. Redner verfennt mit, Dap das. gegenlärige 
h) 


often Mängel hat, aber au dh8 pröulftfige  Effkeme 


werde vom Sachtundigen ſehr geladelt. ür - fage 
man 2 Spitcu — erprobt allei 

alaubt, dab bei dem p sn Sen 3 dere 
Faktoren mitgewikt Haben, als das p t . 
fpftem. Der bayeriſche Patriotismus, die Anhänglich⸗ 
teit an das engere Balerland, babe fich leider im der 
leptem Zeit nichtmehr ‚fo geregt, wie früher, mit biefem 
Sefeh werde der Batrlohönus nicht gehoben. Fürft 
v. Hohenlohe: Kirgends, und am allerwenigften 
im dieſem Haufe, beftche ein Zweifel, daß es nothwen⸗ 


dig iſt, die Wehrkraft Bayerns zu erhöhen. Gerade 


diefe hohe Kammer fei zu allen Zeiten den Anforde 
tungen der Regierung auf die bereitwilligfte Weife ent» 
77 und ſie vindizire ſich mit Recht dem 

uhm, keiner anderen Korporation an Belhätigung des 
Batriotismus nachzuſtehen. ine Erhöhung unjerer 
Wehrkraft ſei nothwendig, wenn unfere Armee bei 
irgend einem Eteignifſe den Etwarlungen entſptechen 
fol, welche die moderne Kriegführung an jede Arie 
ſtellt, und wean wir unjere ſtaatliche Selbſtſt ändigleit 
bewahren wollen, Er (Rebuer) ſpreche von unſerer 
Selbftftändigkeit, trogdem daß der Borrebnes berfelben 
eine traurige Zukunft zu prognoftiziren ſcheine. Wenn 
man freilich Selbfiftändigreit und — für gleich 
bedeutend hält, daun habe ber Vorredner Recht; allein 
er (Redner) halte Selbitjtändigteit jür gleichbedeutend 
mit der Erfüllung der nationalen Pflichten, und bes 
halb ſpreche er aud noch immer von Selbfiftändigkeit, 
Der Friede erfgeine auf die Dauer nic: geſichert, zwar 
lägen feine bejtimmten Thatfagen vor, die dad ins 
treten deö Prieged für unabwendbar erſcheinen laffen, 
allein es hertſche eine große Beunruhigung, eine Uns 
ſicherheit, ein Mangel an, Vertrauen :auf dad Ber 
ſtehende und es exiftiren eine Menge ragen, bie 
geldit werden wollen und deren Löjung mit Blut ‚ger 
ſchrieben werden kann, Die zum Stiege drängenben 
Parteien, welche ihre Organe in der Prefie dergiften, 
müßten bewältigt werden, Wollen wir hoffen, daß bie 
angebahnte Konfolidirung des äjlerreigiigen Kaifer, 
Staates zur Erhaltung des Friedens beitrage, als, 
lein geflgert erſcheine der Frieden nicht.  Wapern 
werde bei europälicen Kriſen nicht unberäßrt bieis 
ben, halb müſſe es für alle ventualitäten ges 
rüftet bafleben, und. daher eulſtehe Die Frage, 
ob unfer biöperiged Wepripitem und dazu —*8 
oder ob wir eine meae Drganifation brauchen. Die 
Mehrzahl der Stimmen der Sapverjländigen ſeien ein« 
verftanden , dag und mur eine gründlige Heeresorgani ⸗ 
fation erübrige. Die preußiſche Wehrverſaſſung Habe 
deu Erfolg für ſich und deßhalb ſel ihre Einführung 
in Bayern vorgeihlagen, In ter Erfüllung der Wehr 
pflicht erblidt Redner, bie Erfüllung einer Eprenpflicht, 
und gerade das preußifge Syilem folle und den Mor- 
theil der Einführung eines Volleheeres gewähren, weis 
ches nicht die Nachtheile des Milizipjtemd an fi trägt. 
Die baperifge Urmee lönne nur dann die Giellung in 
ben deutjgen Truppen einnehmen, bie ihr gebührt, 


Ä Ausbildung nachweiſt, wenn fie den 
Truppen’ Ber! deutſchen Staaten erg iſt. 
Damit geben wir unſere Sabftitänbigfeit. nicht preis, 


Un wird nicht gewahrt Ten, 
en — —8 -jurüds 
weiſen, oA es nt Staat hat, — * 
da dad Gute annehmen, w 
544 Der In Preußen einen Feind er 
biit , = der möge bedenten, daß man aud vom 
Feinde lernen fol. Die Unfpannung der Wehikraft, 


wie 8. Cutopa ‚betrieben wird, dieſe epidemiſche 
"aller Rüftungen in Europa fei auf die Dauer 
Aiht durcfügtbar : der Ruin der Ginaten „die Verar⸗ 


mung deb Bold mägte de Bol je. &8 möhe cin 


5 
88 
⁊* 
7 
& 
Ei 
* 
gs 
® 
3 


davou trägt, daß die 
* ermannn indge, um den unſeligen 
hintereinauder het, ia; Die dunteln "Hp 
ubrängen, aus gi gelommen if, Uns 
| yür Zeit, wenn gang pa rüftet, nichis Uns 
zu tülten Bar —* — zu 
2* die Lage ſetzt, m. moͤglichſt ger 
"ca Hewz. aufpaßelen ecigat 
and Sicherheit Bayerns zu veriheibigen. 
Rhein: Wan mag von den Preufis 
*5* was man will, das muſſe ma: 
daß das preußiſche Wehtſyſtem fi bewäpet 
A ſchlage die neue Diganiſalion und 
mancht — Wunde und lege fie und ſchwere 
Spfes auß allein wir Löunien-und nicht auf den Iſo⸗ 
Ki de a 
* y te en ante 
unfer Baterland. A — 5—* — wer⸗ 
den uad das wänjce kein Palriet, 
ii 
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= 
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* — maudes Werk des —* 
— 55 hinausſchieben; Redner bellagl dieß, da 
[2] ſel von dem unſeligen und 


Deutſchen eniflammi hat und deſſen Mollo „Mag 


—— ſeien jedoch eine Rothwen⸗ 


Bar töonnten dirſe Dpher 
ingen, als wir einer ebenſo umſichti⸗ 


dafs Hligen Kriegäverwaltung gegenüber fepen. 
* Er * —** unſerer Armee eine 
EEE 


jeder‘ 
et br 


ugeführt, die in unjere Ars 
malt, fondern aus dem 


„mie den Staatäinterefjen_ 


» * 


der im Jahre 1866 den Krieg göiiden- 


jedes rechtliche Bejigipum 

ge Aneignung bedropt, Die | 

Ara unſerer Sichet heit und Gelbitäns 
Rıgtung. 


2 rrey t ) —— w an Die Berathung 
gedieh bis rgen Hortjogung. 

— — 10. Jan. Die neqiragliche Bors 
ftellung ver Paupt⸗ und Reſi Müngen, der 
Stadı Kaufbeuren und der — — in den Bezirke» 
amtsfprengeln Weilheim und Schonyau an bie. Kammer 
der &bpeordnetem über die Fortſetung der Eiſenbahn 
von —— nad Ranfbeuern hat ſich der Ab⸗ 
geordnete Dr, M, Barth angeeignet, Die „beingende 
Roipwendizkeit Diefer Berbindung mit der Aindauer Vahn 
und das Aufpdren einer dem allgemeinen fo 
4 jgärligen Saddapn, it 
Ihon fo häufig und nachhaltig beſprochen monden , * 
wir und: einer Weiterentwicklung der vo 
we ———— N, 
ſprechen wollen, eine hohe Kammer en 
fihtigung aller vorliegenden Raatd« und forflmistäjhafte 
lien, von einem. & Finanzminiſterium zweiſelsohne 
gewürdigten, dann anderweitigen nationalöfonomijdjen 
und kommerziellen Gründen, bie dortfegung einer Bahn 
gutheißen , welche, zur Zeit eine reine Gadbapn, die 
Interefien des Slaaies nicht fördert, während dieſelbe 
nah früheren Anſchauungen bejtimmt war, als nölhiges 
VBerbindurgsglied zwiſchen dem Süden und Rord⸗Weſten 
zu dienen. 





Neuejite prarichten. 

Wien, 10, Jan. Ein Telegramm der, Brefje* 
aus Bulareji meldet: Ja Balara (?) jind abermals 
Juden ⸗Exzeſſe vorgelpmmen, Energie Maßnahmen 
der Regierung verhinderten jedoch weitere Ausfpreitungen 


gegen die Juden. 
Blorenz, 10, Jan. Die offizield Zeitung ver 
ae * June 7, d3, dalities Kund)greiben_deö 


anern au⸗ en des Königeiche 
weldes Te en le mia und er 
fiäct;, die erſte — 


diefelben. — braucht Sicherheil und Ruhe, um 
feine Thatigteit im Janern entfalten zu können, — * 
Jialien hraucht eine, Reyleru 


die 

itrengfte Geſeblichteit nehm ne ie * 
mat, Ad) keines ungeſedlichen Einfluffes bedient. und 
durdy Tpätfagen beiveijt, daß” fie den entjhlofienen 
Willen, die Autorität and die Krafı zum Reyieren beſtht. 
Peteräburg, 10, Jan, Der „MRufflige Javalıde* 


-allein ed _mägtig, glüdlie _ * ‚geachtet 


"figrelbi: Die üriedensverfigerungen der 


ſeien frucptlos 55* 
Nie manden. —5 Freundſchaftsbe theuerungen 
Machten 









/ 
Bes n — An —5 — H Pe p) 5 And 5 —— 
— ii in it 
ü— 
BR A irn 5 Mauffchilkinge „ bezieh masweiſe ———*2*2 ein. 


— gt des 8 82 * Anporheferiadfetier wexben nun Öbie‘ etwalgen 
Ihet ber Pages Per 


Nun 8 












„Sonitna der 12. Nimuar — 






Me — ze bee förbert, binnen :dmittäns 4 Vhr. —— 
Monaten = Am Sail * Auer 
% Perg lern Shin a ‚anzumelden, mideigenfals. fonft |biefelben als erlofchen Zonſnut en 
— —DS —— 367 — 


sh A ee ie Ü 


e ka 44 
en, 








—— 
Be ‚des astenmartiren 7— een 
euigfine 













"ann * 


Een r 
555 A * 















——— im He (heriihen —— e en De 
wi uffine wo re beffallfiae verfiedeltin nb Hebiei — — 
ſchings kraufen and 

— —— * t ———— Te —— von — 
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Will. 
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- 62° Für "Miltenberg und Umgegend habe ic 
‚Deren Büdermeilter Jofeph Bauer 
ben Verkauf won. Orber Kochſalz übertragen. 
 Wichaflenburg den. 7. Januar 1968. 
mM. 3. Meiſchmann 


—— —ñ —ñ ñ — — — — — — 
—— von Orber Rochſalz. 
Herru D, ——â— in Kleinbſtheim 


Rem Bela Drltingen en jenn — Be: Eh 


Achafferbing den 7. Januar 1868, 
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‚Beilage zu Kr. 9:08‘ 
 Zaged Nachrichten. 
—Aſchaffenburg, 11. Jan. Die von den brei 
Medien Stadipfarrern dabier flr den Papſt veran⸗ 
flaltete Sammlung hat ausmweislich der letzten Baben: 
werzekhnifle bereitd: den Betragivon 500: fl. überfchrits 
‚ten, Uuch für die No'Hleidenden in Dftpreufen find 
‚aus umnferer Gegend mehrfach Gaben dahin abgelchickt 
worden, wie biek aus den Veröffentlichungen preußiſcher 
Blätter herborgebt. 
ACH München, 8. Ian. Der Abgeordnete 
Berater wird nunmehr ala Referent über den Geſetz⸗ 
‚entwurf, „die Errichtung eined Verwaltungs;eridtös 
„befed betreffend“, unter Zugrundlegung der: geitern 
nom Ausihug bezügllch der Zuftäntigkeiten ges 
foßten Beicläffe fein Referat vollenden und wer⸗ 
‚ben fobahn die Berathungen im Ausſchuß unter 
] je der Bertreter der Gtaatörenierung : fort 
geleht werden. Im meiteren i Verlaufe derfelben 
irb es ſich zeigen, ob vielleiht doch noch eine Wer ⸗ 
ſadiaung zu. Stande kommt oder ob die Staatbdre gie⸗ 
na fi veranlaßt findet, die Geſetzesvorlage zurück⸗ 
jieben. < Diebei fei bemerkt, daß bezüglich hei Geſtim 
naen bed Gefebentwuried eine Uebereinftimmung: de 
 Auföpten fämmtlicger Minifler herrſcht und fomit'nid 
„Minem berfelben,; wie es einem Münchener Vlatte be 
t, ein Borwurf gemacht werden lann, und daß de 
murf zum Zwecke hatte, einem praktiſchen Be 
und d-der-Rom ds 
ig wern t, als di cWaehung ler Ränder 
in ‚eine Wertsltüngbtsätäpfune iz liche. oder 
der außnedehnter, Welje erganifirt it. 
ACH Münden, 10. Jan In — 
erbienfte, welche ſich der kaiſe lich ruſſiſche Slaats · 
eher ala! Bbrfkand is deutſchen Hilfvereins 
Burg um die in Raͤßland ſich aufhaltende 
bat, haben Se. Mai. “der Ani 
i 
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de Michaeldordens ausgezeichnet. — Der erbliche Reichs⸗ 
RE a von Selaaheini⸗Sũnching hat das De⸗ 
Ieet, Durch welches er in die Kammer der Neichstäthe 
emberufen ft, bereits erhalten umd wird demmächſt 
Muen Sibrin der Kammer einnehmen. 

AC 1 Münden, 10, Jan, (55. öffentliche Sitzung 
mer ber Abgeordneten.) Am VWüniſtertiſche Ht. 
Ümifter d. Lug und Hr. Minifteriallommifjär 
“a Mod) Verlefung des Protokolls der lehien 
reg die Berathung Über den Antrag des 
dneten Stenglein und Genoffen, die Abänderung 

er) Beitimmungen de3 Strafzefepbudes vom 10. 

t ASGL-Hetreffend, fortaefeit, Der’ Abgeord⸗ 
Stenglein 2 Ürtikel 235, Alwens zu 
— * u ei * 309 neue Anlräge ein⸗ 
die vom Ausjhuffe geſchaͤſtsotbnungonahig 

noch nicht befandelt find, PräafivintDr. P o y mente 
Hierauf nufmerkfam und üherlleß e3 der Kammet zu 
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entfcheiden, ob diefe neuen Anträge ſofort zur Behan 
lung gelangen oder tan deu Ausſchuß verwie ſen werden 
ſollen. Miniſter von Lu zewünſcht, daß aud ‚bie 
neuen Antıäge geihäftterdnuugemäßig ı behandelt: wer 
: den follen, Dr, BöLL iR ber Anſicht, daß die Ge⸗ 
ſchãftsordnung noch: Mehr erſchwert· werde, wenn man 
ſoiche mit dem Gegenſtand der Tagebordnuug ‚in enger 
Berbindung ſtehende Anträge: erſt an den Aulfauf 
verweifen wollie. Wei: Prüfung. der Rachweiſungen 
+ feien : fehon ‚dupendmal neue Aaträge eingebracht und 
fofert im 5.daufe » zur Berätbungsausgelegt worden. 
Alwens bemerkte, feine 3: Anträge ſeien ‚fo ein⸗ 
‚foder Art, daß jedes Mitalied ı ſich ſofort darüber 
‚fepkäffig machen fönne.  Kolb.erflärte, daß er bie 
Anträge noch nicht nelefen Gabe, daß er aber — 528 
ſicht fei,sbaß, ſoferne einelnen der wzuen Mhninfine 
dem Gegenſtand der ung, in Sonmerität item, 
dieſe einzelnen Anträge ſofort behandelt. werden, . 
»Stengleim hat nichts, dagegen, wenn fein neuer 


‚Unteag: "am den Aueſchuß gewieſen wird. 0a Neu⸗ 
mayenr iſt entſchieden für Verweiſung der an 
— DEas tn ‚aur zing nee, 
lich vorgefhriebene Form. Die Kammer beſchlo 
die Anträge an &y eaften Ausſchutßz zur serien 


’ 
rd⸗ 
* mäßigen, —— au verw en 
ie Berathung die, MAnträne de, affes, fi 
gefeh! und —2* Ariitel 237. Diefer — 
zieht ſich auf: die geringeren in der Reel nur als 
Uebertretung ſtrafbaren Körperverlegungen und 1 
Ausſchuß will, daß auch bei dr Im Rüdfalle verüblen 
Örperverlegung glei der in einer Schlägerei beganges 
nen zur Strafverfolgung der Autrag des Sabialen 
nicht erforderlich fei. Diefer Abänderungsborfälag ‚de 
Ausſchuſſes wurde ohae Debatte angenommen. ‚Bu 
Artikel 239 Abſatz 1 mird die Streigung DE Fa 
„oder denfelben in eine mehr ald Tage daue 









ge 
keit verſeht? beantragt. Auch dieſer Vorſchlag wurde 
dne | Desattdangenduinhen, 1% Dex) yal adteel 12767 Hhr« 
liegende Untrog bezweckt eine Minderung der zu harten 
Rüdfallsveftinimungen(Heyügtig‘ des Diebftapls, Raus 
bes, Hehlerei)| kind dadurch audend Entlaftung der 
Shwwrgeriäte, dann die Einführung eiher Berjäprungss 
riſt Hürııdier Folge der Ftügeren Beſtrafugg. Dre M. 

arth ſchlug wor, die Artikel 276518 319 an den 


Ausſchuß — — Die Bu erflärte fi 
errmitetngerftanden ; uf en 


bwurde. 

Im Einlauf der Kantinen der Abgtordneten befinden 

ſich u R.: Beſchwetde Ind" Mefäkintion des quiesz. 
L Rivtefötftera Chuiftlan Pehold aus ittfetrbhein, 
J. 3. in Aſchaffenburg, Nqzahlung feines vollen 

\ Revierförftergehaltes n:bfl Mebenbezügen feit dem Tage 


einer Qutes zirung und Gleichſtellung der frilher qılcde 


zirten Reblerſotſter mit den In gruerer Zt praſtogicten 


—* 


J — B60 Hohe. | 1 
den modernen E, Ar 2.1000 * 


mit 
‚rBen betr,” 

Das BProteftorat des men entflandenen Thierſchutz⸗ 
— wird —— Abernehmen und als Bor« 
Ra der kgl. Staaubrath v, Pfeufer gewählt werden. 
“ Berein hat fi folgende Aufgabe bereits geftelli: 

üng’des Anebeins des Schiachtviehes, Libſchaf⸗ 
’ füng des Trauepori⸗ An offenen Wägen bei greßer Kälte 
"ab: das Einmwirken’ einer dem —— eniſprechenden 
Berordnuug zu Urt, 100 des P. St, 
Es ward allerhochſt genehwigt, Daß. Dur fee 
MDeckung der durch die Erbauung einer Blödenanftalt in 
Neudettelsau nn Roften eine Sammlung frels 
"williger Gaben in ſaͤmmtlichen proteftantifgen Kirchen 
"bei AÆnigrelchs dießſeits des Rheins vorgenommen 


— Jan. Der junge Manci in Trient 
'ermörbet Haben , ‘weil: if 


Müpßiggängerlebens verweigert 
ii Billa und Mdjutant ihre, und einer 
von den u 

ar ıff_ des 


en, 8* —— Ropitäin ®. Ernſt, 
ftern auf's Neue die Reife nad Rewe York via 
ampton angetreten. MDadfelbe nahm außer der 
in 132 Vaffagiere und 850 Tons Ladung an Bord. 
den Baflagleren reifen: 5 Erwachſene in erſter 
Rajäte, oberer Salon, 13 Erwachſene im unteren 
Salon, 104 Erwachſene, 41 Rinder, 2 Säuglinge im 
ended, Die „Amerita* paflirte geftern 3 Uhr 
mittags den Leugligurm. 

Hamburger‘ Pofttampffgiff „Eimdria*, Kapis 
in Krautmann, von der Linie der "Hamburg Ameris 
iſchen Packetfahri⸗Aktien ⸗Geſellſchaft, welches von 

‚Rdn am 28, Dezember abging, iſt nad einer 


n olättgen Reife, von 9 Tagen 
ehalten in Cowes angzlangt, und 
— — es daſelbſt die für England und Frank, 
«rei beſtimmten Paffagtere und Poſten gelandet , uns 
verzüglig die Reife nah Hamburg forigeſetzt. Dass 
ſelbe Bringt 60 Paſſagiere, 950 Tons Ladung, 31,600 
Dollars Kontanten und 46 Briefftüde, 
Das Hamburger Poſtdampfſchiff, Hammonia“, Kapt. 
Ehlers, von. der Linie der Hamburg « Amerikaniſchen 
Badetfaprtattiengefelfigaft, weiges am 21. Dez. von 
Hamburg via Southampton abging, ift nad) einer aus⸗ 
gezelinet fhnellen und glücklichen Reife von 19 Tagen 
6 Stunden mohldehalten in New + Vork. angelommen, 
— Dad Hamburger Polldampffgiff „Teutonia*, Kapt. 
Rier, von der Linie ber Hambur,sAmerifanifen BPaau. 
fahrtaftiengefellfpaft, weldyes von New » Orleans am 
15. Dez. abging, iſt nad einer ſchnellen glücklichen 
Reife von 18 Lagen wohlbehalten in Cowes angelangt, 
und bat, nachdem es daſelbſt die für England und 
Frankreich beflimmten Paffagiere und Boften gelandet, 
unverzüglich die Reife nah Hamburg fortgefeht. Das⸗ 
feibe bringt 29 Baffaziere, volle Ladung und 87,038 
Dollars Kontanten. (Mitgetheilt von 5. J. Bothof, 
Beneralagent in — — 
ort, 6, Jan, (Per transatlautiſchen Tele⸗ 
graph.) Das Bofidampfigiff des Norddeutſchen Lloyd 
Bremen“, Kapt. H. U. F. Neynaber, welches am 
Dez. von Bremen und am 24, Der, von Souts 
Hampton abgegangen war, ift heute wohlbehalten Bier 
angtlommen, 


tee, a. (Marktbericht vom 11. Januar.) Butter 
Stid ‚12 fr., ein altes Huhn 20 kr., 
Kür r Zauben 22 fr., 1 Pfund 
— 3: tr * Vfund En 3 tr., !je Mepen Startof« 


BR- Die heute fällige Nummer der 
—— ——— wird Montag ausqe⸗ 
neben, 





Ankunft * Abgang der Eiſenbahnzüge mit Perſonenbeförderung. 
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Deiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
augleig 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezirksämter Aſchaffenburg, Alzeuau und Obernburg, 


Dienftag den 14. Januar 1868. 





—— lobenewerthen Beiſplele der Gemeinde Damm 


eat ug —* fl, zebildet, und ne 
un Engherzigen“, ſammfliche Be 
befiger belgetreten. Gluck und Gegen dem jungen 
ACH Münd 
‚A en, 11. Ian, In der heute flätt- 
gefanbenet 28, öffentlichen Sitzung der Rammer der Reich» 
wäthe, welcher Ihre ldniglichen Hoheiten die Prinzen 
Dito, Lultpold, Leopold, Mdalbert, die Herzoge Ludwig 
und Karl Theobor, fo wie die HH. Stantäminifter Frhr. 
v. Pechmaun und Frhr. v. Prankhh beimoßnten, wurde 
die Beratung über den Gefegentwurf, „die Wehr: 
verfaffung betreffend“, foctgeſetzt und zwar Über 
Art, 9; Einwanderer, die das I. Lebensjahr 
noch aicht zurüdgelegt haben, nach Erlangung des In» 
digenats in bie aktive Armee einzureihen find, BDiefer 
Artikel wurde mit’ der Mobififati.n angenommen,” da 
Ratt „in Die aflive kam einzureihen“ geſetzt wurde 
„zu den Erſatzverhandlaͤngen beiguziehen“. In Art. 10, 
von der Auswanderung handelnd, wurde bad Wort 
„ihen* gefiriäien, Art; 11 ift in folgender Fafſung 
anpermmien worden: „Won der Wehrpfliht find ber 
freit "Wer eingig Übriggebliebene Sohn jolcher Eltern, 
welche einen Sohn während des von ihm In der ber 
woffıeten Maik Bayerns geleifteten Dienfied oder In 
Bolge deffelben verkom Haben; 2) jeder Sohn von El⸗ 
ten, welche auf die bemerkte Weife zwei Edhne vers 
toren Haben ; 3) der geiflliche Stand, und zwar bei den 
thollten diejenigen, welche eine der höheren Weihen 
erhalten oder in Inländifgen Adſtern lebenslängliche 
Selubde abgelegt Haben, bei den Proteftanten diejenigen, 
Vie ſormlic orbnist find, Dann die vorfheiftämäßig anı 


geftellten Rabbiner. Die Befreiung des; Gtandeöherren 
and ihrer Famillen bleibt vorbehalten Bei Art. 12 
(geitweife Befreiung von der Wehrpflicht) entipann ih 
eine Tängere Debatte, woran ſich Referent Frhe. vom 
Shrent, Graf Lerchenfeld, I, Präfident Frhr. 
v. hg Sl Graf Botgmer, v. Nieth am⸗ 
mer, v. Bom hard, v. Harleß, Gtaf Pappen⸗ 
beim, Frhr. v. Zu⸗Röein, Minifter Frht. von 
Pehmann und Biſchof v. Dimkel bethelligten, 
insbeſondere Aber bie frage, ob die Rabbinaislandidaten, 
welche zurückgefiellt werden wollen, mit einem Gym⸗ 
naftalabfoltorium verfehen fein müſſen oder wicht, 
Säliegli eimigte man fi; nad Verwerfung mehrerer 
elagebrachter Modifitationen dahin, dag Art. 12 mit 
einigen Modifikationen in folgender Faſſung angenom⸗ 
men wurdei °„Zeitweife find won der Wehrpfligt bes 
freit : 1) Latholifcge und proleftantiiche Studirende ber 
Theologie, welche fi dur ein Zeaguiß der Univerfität, 
ded Lyzeums, des Ordendlektoratd ober bed Vorſtandes 
einer Mifftonsanftalt, fo wie mit dem Gymnaſialabſo⸗ 
Iutorium verfehene Rabbinatäfandidaten,. welche fi durch 
ein Zeugn'ß eine im Ködnigreiche angeftellten Rabbiners 
und der betreffenden Aultusgemeinde als ſolche aus⸗ 
weiſen; 2) Schullehrer, Schulgehälfen. und. Kandidaten 
bes Schulamis, welche in einer ſtaatlichen oder dieſer 
gleichſteheuden Vorbereltungsanftalt fich beſinden: 3) der 
Sohn einer Familie, welcher dieſelbe durch feine Arbeit 
ernäͤhrt, fo daß fie außerdem ber. Armenpflege zur Laſt 
fällen würde; 4) derjenige Sohn einer Familie, welche 
mir zwei Söhne hat, bei Zwillingen nur, einer derſelben 
618 zu demjenigen Jahre, in welgem die Dienſtpflicht 
des Bruders in der aktiven’ Armee endiztz“ Die zwei 
übrigen Wbfäpe wurden mad ber Fafſung der Abgeord⸗ 


nıtenlammer angenommen. (Ziff. 4 iſt vom 1. Bräfle -· 


denten Frhr, v. Tpüngem im Yuterefiz des Bauern⸗ 
handen, welcher von dem neuen Wehsgeich am ſchweri 


‚offen werde, geftellt worden.) Die Artilel 13, 

«5, 16, 17 und 18 wurden ohne Debatte nad 
‚hung der Abgeordnetenkammer angenommen Art. 19 
„A befannili von der Kammer —— — einge: 
ſchellet und lautet: „Die Bedingungen derErnentläng, 
Beförderung und Benfiontrung von Offizieren, indbefon» 
dere aud die Boraudjegungen, unter weldyen Unter 
offiziere vorräden, werden durch ein beſonderes Welch 
geregelt.” Der Ausſchuß will, daß diefer Arlikel ges 
Arichen und folgende Modifikation des Grafen dv. Both⸗ 
mer angenommen werdet „AB Anfang zum Gefeh: 
entwurfe fe der Wunſch auszudrücken: es möge ber 
t, Staatöregierung gefallen, in Erwägung zu ziehen, 
inwieweit bie Bedingungen der Ernennung, Beförderung 
und Pefionirung von Dffizieren, inäbefondere) auch die 
Vorausjegungen , unter weichen Unteroffiziere zu Off: 
zieröftellen vorrüden,, auf geſetzlichem Wege geregelt 
werden könnten,” Frhr. v. Thüngenm iſt gegem den 
Artikel und gegen die Motifitation, weil die Leitung 


des Kriegsminiſterlums zu jeher erjcjwert würde. Graf ' 


Bothmer wert feinen- Antrag: - Dem Kriegs⸗ 


minifter felbft müſſe ed angenehm fein, beftimmte Nors 


men in der erwähnten Richtung zu haben. Fthr. von 
Zus Rhein Hält. den vorgefplagenen Artikel und Lie 
Modifikation für überfläffig, weil in gegenmwärtiger Zıet 
tein Träger ber dffentligen Gewalt gegen. die Öffentliche 
Meinung Handeln könne, vielmehr müfje dad wahre 
BVerbienft immer anerfannt werden. Doch abgejehen 
davon, könne er auch, auf bem Boden der Berfafjung 
ftehend, weder dem Wrtitel, no dem Wunſche zuſtim⸗ 
men. Kriegäminifter Frht.v. Prankh bemerkte, nach⸗ 
dem er mehrere formelle Bedeuken gegen den Arlilkel 
geltend gemagt hatte, daß es ihm perjönlid vom Stand» 
punkte der Berantwortlicpkeit nur erwünfgt fein könne, 
wenn auch jeder Schein von Willlür bei Ernennung x, 
befeitigt if. Mebrigend habe er fi die Gründe für 
and gegen eim ſolches Geſetz noch nicht jo zurecpigelegt, 
daß er fagen Lönme, ein ſolches Geſetz ſei zwmedmägig 
ober nicht. Möge die Kammer eö der Erwägung der 
Regierung anbeimflellen, ob, wann und wie fie ein 
ſolches @efe vorlegen will, Bei der nun erfolgen 
Abſtimmung wurde fomopl der Arlikel, als ber 
Wunſch abgelehnt Die Urtitel 20 bis 23, von 
ber Landwehr, umd die Wrtilel 24 bis 25, von den 
Pfligten und Rechten der Angehörigen der bewaffnelen 
Macht handelnd, wurden zum großen heil gan; im 
der Faſſung der Abgeordneten ⸗ Kammer, theils mit Re⸗ 
daktions Auderungen angenommen, Praͤſident Frhr. von 
Stauffenberg ſchioß die Sitzung um 1 Uhr mit 
dem Bemerken, dag die Berathung des Geſetzentwurfs 
um 2 Uhr fortgeſetzht werde. Nachmittags 2 Uhr 
wurde die Verathung fortgefegt und zwar über den V. 
Abſchnilt „freiwilligen Eintritt und Kapitulation. * 


Die Artitel 36 bis 40 wurden ohne Debatte mit” 


einigen unweſentlichen Modififationen angenommen. Bei 
Hrtitel 41, welder feſtſtellt, wie der Rachweis über 
die genoffene hohere Bildung zum Eintritt als eins 
jährigeg drelwilliger geliefert werden fol, beantragt 


» 


ber Aubſchuß, bie Zi ins 5 u ſtreichen, d. 
ein nach en: drei Rurfen der 232 


Landwirthſchafts⸗ d eis 
—— — N — —*83 ren 
über dem regelmäßigen Beſuch der Yiveitelt Mlafje eines 


Gymnaſlums oder Realgymnafiumd mit mindefiens der 
zweiten Rote im Fortgang fol der Nachweis der 
höheren Bildung nicht. geliefert werden können. von 
en: ermär ſich für. die Beibehaltung der Ziffer 

und 5; au im Preußen werden junge Männer, 
welche den Brad der Bildung erlangt haben, den man 
dur den Beſuch gedachter Anftalten erlangen kann, 
zum einjährigen Freiwilligendienſte zugelaffen, warum 
wollen wir fie in Bayern ausfhließen." Dintel ift 
für - Beibepaltung der Ziffer 4 und 5, doch foll ders 
jenige, weldyer bie Geweroſchule befugt hat, die erfie 
Note beſitzen. v. Bomhard unterflüht die Anſicht 
ed, Taglich gewähre man dem Volke mehr 
freipeitlihe Rechte, diefe Lönnten nur dann mohl- 
tHätig fein, wenn das Volk diefe Rechte auch achten 
lerne. Fehr. v. Zus Rhein ſprach ſich im gleichen 
Sinne aus; den techniſchen Unftalten würde der 
Todesſioh verfegt werden, wenn der Ausjhußantrag 
angenommen würde, v. Nietbammer, v. Har⸗ 
leg und Frhr. v. Schrenk erllärten ſich gegen die 
Beibehaltung der Ziffer 4 und 5, Bei der AÄbſtim⸗ 
mung wurde Ziffer 4 mit allen gegen 5 Gtimmen, 
Ziffer 5 mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt. Die 
“Art, 42, 44 bis 49 mud 50 Bis 65 wurden ohne 
weſentliche Weodififationen in der Faſſung der Abgeords 
netensfammer- augenouumen. Bei Artilel 43- wurde 
beſchloſſen, daß im Städten, wo ſich eine Univerjität 
oder eine derſelben gleichjtchende höhere Lehranftalt bes 
findet, die als Freiwillige eintretenden Studirenden uns 
beſchränkt aufzunepmen find, jedoch nur im Falle ihrer 
Zaugligpkeit zu der treffenden Waffengattung — Die 
Beraihung dauerie beim Schluß unferer heutigen Korre⸗ 
pondenz nod) fort, 

Die erledigte Abvofatenftelle in Neuſtadt a. d. S. 
wurde dem Advolatenkonzipienten Scherer in Aſchaf⸗ 
fenberg Übertragen, 

Nürnberg, 10. Jan. Geftern Früg 7 Uhr wurde 
in der hieſigen Frauenkirge der iſraelitiſche Soldat 
Mofes Ulmann vom hiefigen 14. Inf.» Reg, welcher 
zur katholischen Religion Übergetreten iſt, feierlich getauft, 
als Taufpathe jtand der k. Oberſt deffelben Regiments 
dem Tauflinge zur Seite. (dr. Kur.) 

Nürnberg, 11, Jan, Geflern Abends 10 Upr 
wurde das Zimmer des Herrn Majord Kollermann, 
wohnhaft im „wilden Mann“ zu Boftenhof, welches ver» 
|perrt war, von Arßen aufzuſperren verſucht. Der 
Miethinhaber, der wider Erwarten zu Haufe war und 
dieß gewährte, äffnete von Junen die Türe, worauf 
2 Barſchen ſchneli die Flucht ergriffen, Eine derfelben 
ſtieß fi an der Haibgeöffneten Hauslhüre, und konnte 
nee von Dem nageilenden Herrn SKollermann 
ejigeuommen und der Polizei Übergeben- werden, . Der 
Burſche, Dredäöier Albert Gtaubt von hier, iſt ein- 


belaunter  fiigerheitägefäprfider Menſch, melder. mit 
verfägiedenen Gperrwerkzeugen verfehen war. Der Das 

iſt noch nicht ermittelt, da der Berhafs 
tete iha nicht näher kennen will, — Auch der Unters 
händler Heinrich Wöifel von Plech figt in Fürth, als 
der Teilnahme an der Fälfhung der bayeriſchen 5 fl.» 
Roten verdädtig in Unterfuhungspaft, (dr. 8.) 

Bayreuth, 8. Jan, Dad in der Brodvergiftungds 
ſache gegen den Bädergefellen Schmidt gefällte bezirke⸗ 
gerichtlicge freifpreyenide Uripeil, wogegen die Siaals⸗ 
anmaltiiyafi die Berufung ergriff, wurde im zweiter 
Suftanz beſtãtigt. 

Hammelburg, 9. Jan. Dem Bernehmen nad 
fol aug von Seuen des Difizierlorps des fgl, bayer. 
1. Ufianenregiments den im Treffen am 10, Jult 
1866 gefallenen Regimentsangeförigen ein Denkmal 

errichtet werben, 

Tilſit. 4. Jan. Blei der Peft fangen Noth und 
Hunger bereits an, bie Bande des Bluts zu löſen. So 
Iiefert-bas- hiefige „Wocenblatt“ vom geftrigen Tage 
nachſteheuden qaratieriſtiſchen Beitrag zur Höhe des 

Geſtern wurden in einer Wohnung in der 
Muafirape zwei ſich ſelbſt überlaffene Kinder, etwa 
3 und 1 Jahr alt, foſt nadi auf faulem Stroh halb 
etfroren „gefunden, Die Eltern Hatten fie verlaffen, 
um für fid jelbft Lebensunterhalt zu fuchen, und mit 

Rachbarn hatten dad Wimmern der frierenden 
5b Sangernden Rieinen gehört, Es wurde polizeilid 

fie Bürforge getroffen, (dr. 3) 
Bom Nedar , 10. Jan, Die Getreidefendungen 
WB Defterreicy, befonderd aus Ungarn, an den Rhein 
und nad Frankreich haben ungeheure Dimenfionen ans 
genommen, Während der drei legten Monate des voris 
gen Jared find durhfänittlih ſowohl in Mannpeim 
wie- in Kehl täglih 13,960 Zentner von dort ans 


Heidelberg , 10, Jan, Die Sammlung für Of 
preugen hat yier in ben erflen vier Tagen ſchon 1400 ji, 


eitragen, 
Darmftadt, 10, Jan, Die Suppenanftalt wird 
‚im ber kommenden Woche in’s Leben treten, und 
ea einige Räumlicpteiten der techniſchen Schule 
dafür im Ausjigt genommen. — Für Oſtpreußen find 
Bereits Aber 1000 fl. eingegangen, — Einer hie 
Sparvereind · Ogeſell ſchaft, welche früher 40,000f. 
zu fielen bei der jüngiten Ziehung der heſſiſchen 
PR Bose wieder 5000 fi. zu. 
_ Mohaytt, Ban. Geftern fand im Theater ein 
Konzert * der —— in Oſipreußen 
Lee; * *** von einem ——— 
etzt und Mſen hienach die erzichten Einn 
inet ſehr beirachtlich ein * Die Liebesgaben für die 
bien des heiligen Batets haben im unferer Diözefe 
bie Summe von 11,000 fl, übe:ſchritten. 
Offenbach, 10. Jar. In den nädften Tagen 
bier eine Suppenanftalt für Arme eröffnet werden, 
D find dafı biß jet Aber 3000 fl, an freimiligen 


| Baben gezeichnet. Ein Shoppen Suppe fol fir 2 fr, 


verabreicht werden. | 


Aus Schleswig, 7. Jan. Durch den neuen Sewis⸗ 
tarif, d. h. die moraucte Enıfhädigigung für Quartier 
geld am nicht Bafernırte Truppen, jo wie die Quartier 
geldentfgädigung der Dffizuere find unfere Stadtoertre⸗ 
tungen in große Aufregung verjegt worden. Es wurde 
berechnet, daß zum Beiſpiel Wlensburg, um den Krups 
pen genügended Quartier verſchaffen zu Llönnen, eine 
Umlage von über 20,000 Thalern auf die Stadt 
maden müßie, 

Frankfurt, 10. Jan, Bei dem Biefigen Komite 
für Oftpreußen find neuerdings 7021 fl. 32 Er, eins 
gegangen, von denen heute abermals 4000 Thlr. nad 
Berlin abgeſchickt wurden, Zuzüglih des erſten Gahen⸗ 
verzeihniffed hat die Sammlung bi jetzt im Ganzen 
11,285 fl. 47 Er, ergeben. 

Paris, 10. Jan. Der ‚Elendard“ beritigt Mit 
theilungen deutſcher Blätter dapin, daß die Aufgebung 
des zwiſchen Ftankreich und Medlenburg Schwerin bes 
ſtehenden Handelövertraged nahe bevorjiche unt Die 
Unterzeichnung der darauf bezügligen Schriftlüde in 
wenigen Tagen erfolgen werde, 

London, 7. Jan. Mehrfach iſt in letzter Zeit 
unter unterripteten Induſtriellen Hier der Allarmtuf 
laut geworden, England werde-fein Schulweſen verbeffern, 
feine Arbeiter heranbilden müffen, wenn es ferner auf 
der Rennbahn des Sewerbfleiged mit dem Auslande, 
zumal mit Deutſchland, Schtilt halten wolle, Der . 
Eiſenwerkbeſitzer Samaelfon veröffentligte jäugſt einen 
Bericht Über eine größere Reife zu den Haupiwerfjtäiten 
feftländifger Iıduftrie, und erhob darm nachdrücklich 
feine Stimme für Gewerbſchulen. Ju einer Berfamms 
lung der Birminghamer Handelötammer hielt geſtern 
Mundella, der B.äfident der Handelöfammer von Rote 
Ungham, eimen Vortrag, worin er nachwies, daß im 
den letzten Jahren das Ausland fig Englands beſter 
Erfindungen bemädtigt und mit diefen Maſchinen befjere 
Erzeugniffe erzielt habe, als England felbft, und das 
aud dem einfahen Grunde, well auf dem Feſtlande 
aud den Gewerbeſchulen ein Arbeiter hetvorgehe, ber 
die neuen Vorteile audzubeuten wife. In England 
eriftire nichts derart, und felbft wenn tan ähnliche 
Anftalten einrichte, jo müfle erft die große Maſſe des 
Volkes ihrer Unwiſſenheit entriffen und dann eine Art 
unmerklicher Uebergang wie in Sadfen und Preußen 
zwiſchen Elementars und gemerbligem Unterricht her⸗ 
geftellt werden. Deulſchland, fuhr der Redner fort, 
fei eim junger Rieſe no in der Wiege, Ber 
mit der deuiſchen Konkurrenz fürdte er von Frankreich 
gar nichts, Deutſchland werde Englands größter und 
Haupttonkurrent für die Zukunft fein, Im weiteren 
Berlauf der Mede ſchilderle Mundella, was er in deut 
fen Fabriten und anderen Einrichtungen und an einem 
deutfchen Bolytehnikum geſehen, und baute auf diefe 
Anfhauungen die Behauptung, England behaupte gegen⸗ 
wärtig nur das Feld mit feinem mächtigen Kapital 


und fi alten induſtriellen Anfehen, es rube auf 
ſelnen dorbeeren ‘und verftere tänlich mehr Boden, ins 
deſſen Deutſchland im Eräftiner Entwidlung emporwachſe. 

London, 9. Yan. Ein Gerucht nur‘ "er luf 
eines Vofdampfers mit 400° Menſchenleben zmwifden 
Montevidto und Bahia, das, einem Briefe and Mio 
entnommen, mit ber "amerlantfden Voſt vom 27. 
Dezember‘ bierber gelangte, ſcheint auf einem Irrthum 
ober einer Tauſchuna zu beruhen, indem bie fpäteren 
Mittgellungen von Rio de Janeiro ben Vorfall durdr 
aus nicht erwähnen und au weder ein Boftdampfer 
no ein Keriegsfahrzeug des Namens „Saturn“ oder 
„Santurn; bier bekannt ift. 





Meuefte Nachrichten. 
Konftantinopel, 11. Jan. Der Großvezier er 
ieh eine Proffämation on bie Kandioten, worach bier 
ſelben künftig gleichber chtigt mit ber türkiihen Bevbl⸗ 
kerung ſein ſollen und wonach die Zehnten⸗Abtzabe bis 


| für ie mis⸗ Wohl 
| vom Militärbienft ober Rosfaufsreht ig at _ 


Märı 1870, die N ben a pi Aha 


——— 


Eire Deputation von Montenegrinern Genehre eine 


| a und Hafenzugang am adriatifchen Meere, 


die Regierung vermwelnerte, 


Teleramme ....... 
der Hfchaffenburger Zeitung. 
* Münden, 13. Jan. 4 Uhr 20 M. Im ber 





| beutigen Ausfhukfltung wegen bed Verwaltungsgrichts⸗ 


bofes Hat die Hoffnung auf Berflänbiaung mit der. 
Staatörepierung Raum gewonnen, indem: Ads wenigßens 
die Mönlichkeit ergab, auf eine Detailberatfung ber 
Rompetenzbeftimmungen einzugeben. Die Renterung hält 
jedoch an dem Grundfay feſt, daß die Beripaltunnds 


maßregeln einer Judikatur des — —— 
wit untertvorfen werden Können. 
Rebatteur —— ettert 
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ACH , Münden, 12. Jan. Unferem gefttigen 
Berichte Über die 28. Bfentlice Sibuns der Kadimer ber 
Relcher tbe * wir no Folgendes nad: Die 
Mobififailon zu Mritel 43 iſt von Br: F. Hoheit deui 
Bringen Luitp ob eingebradht wor 4 zu dem 3 
ut im Etädfen, wo ſich eine Univerfität ober an * 
ſelben alelchftebende Höhere Lebranſtalt Me A 
Heberkürfting einzelner Waffengattunhen — 
aen ſtrelwillaen au verbüten, wenn ben GStudirend’n 
die Mahl der Maffemnattuma gan frei Mände, 
Krlenaminifter Frhr. v. Brantb bat fi mit her 
Modififation vollfommer eirberftanden erflärt. Werikel 
46 Abfab 1 wurde in folaender Fuſſuna angdenommen: 

„Alle mit Janugr eines Jabres mehrpflichtia 
aetworbenen RR d — ft dem 
barauffofgenden 15. Namiar hri der GeneihbeBeförbe 
ihrer Heimalh oder ihres Mufentbaltdorte®, a fie 
Ab im Mirlande befinden, bei erfterer Herfäntics oder 
färiftfi, ober durch Slellvertreter, welche — einer 
Befonberen Wollmädst nicht bebürfät, ahziimeden.“ Ha 
Artitel 49, welcher beſtimmt, Kap den Diitrifhiners 
taltunadbebärben nur bie erftitflängtefle Entſcheiduua 
über die Einfprfiche gegen die Urliſten zuftebe, dar die 
Berufung nenen beten Beſchelde über an bie Erſah ⸗ 
konmilfion zu richten Tel, und ba dieſen lebleren bie 
Belheldung alfer Aufkräüdie auf Wehrelind Kon Ver 
Webriffict und Zurücftelfung übertränen werden ſoll. und 

e "Hr. Minifter rhr. v. Pehmann, daß die 
Reden ben Berwaltunn<bebörden in biefer Be⸗ 

N Terre 9 Pnnpetena, aunebadht halte, daß 

Br 13 er Ahgeorhneten ‚darauf, wicht eine 

ne. albt, feiner Weberseunung Aus⸗ 
te dak alı fich. Sehn.: ‚Bollzua. dieſer 
Re von der Abgeordnefenlammer feftaeftellt: Awursden, 
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den —— welche Are Din a des 


foftenbe, Wr 1. Präffdenten Freiberen v. 
Hene Wunſch andeitzt Se 


alt Melfem: di dem Über Die Mefiitiondnflit bet midgt 
gut Dienfiteftunn afarnenden —— 


bie Verwendung bes Ertrages der Rel eu 
erlaffenben Ga⸗he ber Stelling u’ RE bes 


fordere Bern Pe —2— — laffen 
du wollen,* & Artitei 92 i AUntrua bes 

Überen von Ehren? foſgender neue Arnkel eins 
aeftellt : 


‚Urigesorfaitt und Miberfpenftinfeit gegen DI 
Beftimninungen bes — 33 ne 
welcht drit nad Berfändianmg des Hedentwärikten es 
* zur Aburthellang kommen, ſind mädh — 
3 Getekes von 1828 zu Befttafen. * Dir lebte 
* Milfels IB, weicher lauter: wit dem . Jauuar 
* teitt die bicheehe Fanbtveße autfer MWirffamfelt; 
definitive Aufl re Zr erfofht durch Geſetz“, wurde 
783 H, da Dutch Mrtitel 98 Die Geb 
ee Sertalfinnburtune, auf Deren Gtund 
beſteht, ausbrücklich aufſeboben werden 
Bebor Ali bdefktiiten ben gr geſchritten ne 
riätdte 6, Bo nhard An Prtsasımriftertem bie 
Ditte, 8 ride JM die 28* Frehwiligen. To Karte 
fle in deh Par uweſend fen ‚miüren, beſonderr 
Lofatitälen änrdumen, 8 fle töre Studien ungeſthit 
fortfegen könnem Herr ———— Ft jet. Auen 
Vrauteh eriöiberte, —— 


haben werde, aus deu Paare 
nungen ſich ih Werreug· n, daß die hen > 
woilfinen mit aller Raſict auf ihre — 
Studien je, sc. behandelt werden folleni wer⸗ 
dem dieſe Frelwilligen 6 Wochen in den Kaſernen wob⸗ 
nen milffen, datt wird ihnen das’ Wobnen auhzerhalb 
ber Kaſerne geſtattet. Auch im Betreff der Woh une 
rume In dem Kaſerſen wird alle MAG "anf fie ne 
nommen werden. Auf Ane Wafrage bed Grafen Bo the 
mer weh Herr Kriegsinintiter, daß das 4. 
Dlenſtſahe beim Hössren er Eingereißt, miaht Ahf od 
19. Jabr volgeret F Beh/der defintiltse Mb 
filtriert wurde daB Geſetz art allen ren 3 Stin⸗ 
men (Eizbiſsef v. Ger, Erkbifhof dv. Drinicht, 
Er 3 "ink, angenommen, 
en, 12. Jan. Das Wllerüäckik 

HandiHteisen Se. Mil. des AWalas an den Rektor 

der Unlverſtiat Wünde, Broteffor: Dr. Mindiäeib; 
lautet: „Herr Neftor Dr, "Windfäeid | Die von 
Bel 8* * en 
Mde habt ei cxeſſe melein, Set * 
in dieſer MR age Yan Ren 


- 


„ber aladeruſchen Jugend die praktiſchen 

’ u & A s 
30 16 Bifetgaf und deren Hohe Bedentung in 
wieiſterhafter Weiſe vorgeführt. Mögen Ihre edlen 
Worte allfeits die wohlverdiente Beachtung finden, denn 
Ih halte den Werth der Wiſſenſchaft und deren eiſtige 
Pflege Selbft hoch und freue Mic Hierin auf Meinen 
gelehrten Schulen von Männern unterflägt zu merden, 
welche gleich Ihnen ihre ſchwierige Aufgabe ebenjo 
herdorragend ala aufo,fermd zu ldſen befliſſen find. Es 
draͤngt Mid daher, Ihnen bei dieſem Anlaſſe hiefür 
unter Dankedcusdrud für die Uebergabe Ihrer Aniritts⸗ 
sebe Reine vollſte Anerkennung auszuſprechen, der Ich 
re bin Ihr guädiger König, (ger 

abwig.)" 

ACH tünigen, 12. Jan, In der bayeriſchen Armee 
kamen im Jahre 1867 in Abgang: 1) aus der afti 
ven Armet: 40 Generäle und Gtabsoffiziere, 164 
Dberoffiziere, 2 Unterzeugwarte, 50 Beamte; 2) vom 
Benfionsftand: 14- Generäle und Siabsoffiziere, 29 
Dberoffiziere, 4 Unterzeugwart, 17 Beamte; 3) von 
den Djfizieren & la suite: 5 Gtaböoffiziere, 1 Ober⸗ 
offiziere — Der baperifge Verein für den Ausbau des 
Doms zu Köln hat türzlih aus feinen Bereinsbeiträgen 
die Summe von 7875 fl. an ben Zentral Dombaus 
Berein in Köln abgeſendet, daher im Ganzen feit dem 
Beftchen des Vereins 196,995 fl, — Die jbießjäprige 
Hopfenernte in Bayırn betrug 260,090 Ztr. und zu 
gieich 130,000 Zir. in Mittelfranlen, 80,000 Zr. in 
der Holedan, 15,000 Zir. in Oberfranten, je 10,000 Zir. 
in der Oberpfalz und in der Rheinpfalz. Das ganze 

Europa ohne Raßland erzeugte nur cırca 
540,000 Zır., wovon auf Oeſterreich 180,0.0, auf 
Srantreig 80,000, auf Belgien 75,000, auf Preußen 
Württemberg je 60,000 und ‚auf Baden 48,000 Zir. 
treffen. . 

Aunsbach, 9. Jan. Bom f. Staatöminifterium des 
Handels ıft die Bewilligung zur Abhaltung einer Ver⸗ 
loofung von Pferden, Fahr⸗ und Reitrequifiten bei Ge⸗ 
legenpeit ber biejigen zweiten Roßmeſſe eingetroffen. 

Würzburg, 13. Jan. Der verlebte Herr Pfar⸗ 
rer Sandioch von Alibaufen, kgl. Bezitlsamts Königss 
bofen, hat legiwillig folgende Legate vermagt: a) 
500 fl. dem Kreiablinden ⸗ Inſtitule in Würzburg, b) 
500 fl. dem Rreistaubjlummen-Inflitute dort, o) 300 fl. 
dem MWaifenpaufe tort, d) 4000 fl. dem Bonıfaziuds 
Bereine, ©) 500 fl. dem LudwigdMiffiondBereine, 
f) 500 fl. dem Joſephs ⸗Vereine, g) 100 fl, ber 
Armienkafje zu Heſſelbach, h) 1000 fl. der Schul⸗ 

Alihauſen zur Beflreitung des Schulgeldes 

arme Rinder aus den Jahredzinien des Kapilales, 

i) 500 fl. zur Vergrößerung der Kirche zu Alihaufen, 

k) 100 5 der Kucht im Althauſen zur Anſchaffung 

eined Keldjed, was vom der k. Kreiöregierung Im Kreis. 

amtöblatte zum chrenden Andenken des Stifterd bekannt 

a Dem Unterflägungdvereine für bie Hinterbliebenen 

ber Aufflagseinnepmer und Malzaufieher wurden die 
Keqhte der juriſtiſcen Perlönligkeit verliehen, 


Aus Erfurt wird berichtet, daß der Faͤhnrich Hiller 
don Bärtringen, der den Ehgaͤrtenma cher — in 
der Racht vom 25./26. Dez. erſtochen hat, und der 
Lieutenant Soli, der in den Vorfall verwidelt war, 
am 9, Januar, alfo 14 Tage [päter, verhaftet. find. 

Im „Hamb. Korreſp.“ mird die Wahrheit einer 
Mipellung der „Köln. Zig.“, wonach Herzog öriedrich 
von Schleswig Holſtein deabſichligen folte, jeine Rechte 
auf die Herzogihumer gegen eine Apanage an den König 
von Preußen adzutreten, in Mbrede geflellt und für 
eine mäßige Erfindung eiklaͤrk. 

In Polen find ungeheure Mafien von Schnee 
gefallen, jo dab auf den Landwegen die Rommunitation 
vollftändig gehemmt ift, und die Wölfe, von Danger 
getrieben, im die Dörfer eindringen. Aus Auguliowo 
berigtet mau, daß ein Löjägriges Mädchen ven drei 
folgen Beitien zerciffen worden iſt. 


Amtliche Nachrichten. 

(Diözefan-Nahricdhten.) Die ‚von dem zuſtän⸗ 
digen Pairone für den dermalgen Herrn Verweſet der 
Pfarrei Oberdüttbach, Dekan. Würzburg, Ptrieſter J. 
Scherer, audgeftellte Bräfentation auf genannte Pfarrei 
erhielt die oberhirtlihe Genehmigung; deßgleichen die 
auf Heren Pfarrer J. B. Seilei zu Roßbrunn gefals 
lene Wahl zum Definto: des Oekanats Lenzfurt, 
Se. Diſchöfliche Onaden haben die Pfarrei Midleben, 
Delanats Rönigähofen, dem Hrn, Pfarrer G. J. Wolf 
in Sailauf übertragen, Mu Berwaltung der Pfarrei 
Maibah wurde der Dort:ge Hr. Kaplan U, Martert 
und mit der Verwaltung ver Pfarret Steinbach der 
Hr. Pfatrvilar A, Wiener an der Pfarrei St. Burkard 
in. Würzburg betraut, 


brauer, 7 binder, 2 Bud f z 5 

Buchſenmacher, 5 Dreher, 4 Ciſengießer, 4 Farber, 6 Water, 

1 Wärtner, 4 Gerber, 3 Goldarbeiter, 1 Wolbichläger, U 

—— 13 eg — 4 Hafner, 2) Hutmauyer, 1 
i 2 xor 


macher, 3 Woſamentier 

3 Chreine, 35 eanaber; 2) Sauhmaten 
Stemhauer, 3 Steindruder, 2 Scprineßer, 1 Strumptweber, 
ir, t, I Ührmacper, 2 Yage 


ügung wurden ausgelchlonen Li undjwar; 8 wegen mangel- 


angett 
Arbeit wurden angewieſen —— 1 Sierbrauer1 
i rei i 


Redakteur: Guſta v Meffert. 
Deut mıb Werlag ver 9 Wa ilampt’ichen Druderei, 
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Deiblaft zur Nſchafferhurge er Zeitung, 
ugle 
Stier Anzeiger 
für bie 
raniglichen Bezirksãmter Aſchaffenburg, Alzeuau und —— 





Mittwoch den 15. Januar 1868. 


—— a Sn an SR 22— 
Tages Nachrichten. cines Fabrikgeböudes wurde bedingungsweiſe genchmigt 
Aſchaffenburg, 14, on Für die Rothe | umd dem Bauluftigen auf Antrag mod 15’ Land von 
leidenden in reifen find und am‘ milden Beiträgen | der anftopenden ſiädtiſchen Füllgrube käuflich abgelaſ⸗ 
ferner Übergeben worden: Bon J. C. G. 5 fl,, Un: | fen. Zwei Geſuche um; Aufenthaltäbewilligung wurden 
genannnt 4 fl. 10 kr., von £, f., vom Römp» | im wiberruflider Weiſe genehmigt. Behufs Chauſſirung 
tor D. nie * fl. 15 tr., von Frau M. | des Weges von der ——— 43 zum 
. Summa 2 „vorheriger Belrag | Major Zwen Anweſen erging da n an 
60 8 — —8 84 ſt 25 ir, den 83 in Halbach, — 
Aſchaffenburg, 14. Jan. JIn den nachſten etwa 16 Haufen — in der. dortigen Gemeinde bes 
Tagen wird ſich auch dahler bhal⸗ | Lanntgeben zu ff und etwaige ——— 
der Zollparlamentswahlen bilden und eine weitere | zu erte zu Die Repar ° 
Bekanntmachung biewegen In den DBlältern erfolgen, ratur der Dampfdreſchmaſchine dahier "beit den Mas 
* Aldgaffenburg, 14, In der geftrigen | fdinenfüßrer der —— wurde nicht beanſtandet. 
Eitun a —— wurde beſchloffen, den | Das Geſuch des Tanlehrers Kammerioher um bie 
in Schleſien, eventuell in Oſtpreußen, | Bewilligung zur 5 eines Maskenkrãuzchens am 
* —— von 100 Thalern and der Stadt» | 16. d. im der „Stadt Mainz“ wurde genehmigt. Der 


faffe zw bewilligen. Feſtſtellung der 4 Wahlbezirke und 
Wahllotale für die Zollparlamentäwaplen , vera 
von Wahlurnen und Erneuerung der lwoorſteher 


wegen Umbildung 
diſtrilte wurde auf Grund erholter Gutachten der Her⸗ 
ber und bes fi 


ren Herrn Brandver: 
figerungs:Infpektorß beichloffen, fi gegen bie Bildung 
eine zweiten Kehrdiftriftied in hieſtger Stadt’ audzu⸗ 
ſprechen. Gegen bie — * eines Knaben bei 
a ier — Nichtse erinnert. 

Ein Geſuch um eines Darlehens aus der 
tgl. daudnothdurftataſſe wurde bei der kgi. Regierung 
befürwortet, Gutheißung eines Antrages der ——— 

von 
die Bewilligung zum S "Since um 


—— Veräußerung 
alten Spital Im Wege öffentlicher Verfleigerung. Der 
Plan D9B Tabaksfohrilanten Biypigäg Aber Dercllung 


inkl. Bleiche bereits 
4000 fi, gededt werben 


Plan des Klemens Rip über Errichtung eines Gtod. 
werted auf feinen Hinterbau Lit. C. Nro. 165, wurde, 
bedingungäweife — Der jüngften Berfleigerung 
bes Aufziehens und Ausputzens der —— wurde 
an en .. und noch 

m 


bezins 
— vorgejehen fet, —* — den 
Wortlaut an betreffender Stelle mit, aus welchem her⸗ 
vorgeht, daß die Koſten eines Schiffs und Floßhafens 
bei Hieflger Stadt auf 40,000 fl, veranſchlagt feien, 
und diefe durch ag der bereitö für Wafferbauten 
am Main bewilligten 20,000 -f., dann einen Beitrag 
Finanzmiuiſteriumb in derIX. und X. Binanzperiore 
6,000 fl., und einen von der Stadtgemeinde, 
Gerten Zufhuß vor 
Da di Schr 8 


53 


nicht nur die eifrigfte Befürtwortung biefer 

aufidete, um ſich auch ze bein beften Hoffnungen 
für Deren Realiſtrung fürberedikigl Hält, fo bifte endiich 
ebene ter.feit Jahren permanehteit Unkhügeder Hieid, 


gewerbes und Handelskammer, jo til einenikdringenden 


Bebürfniffe der Mainſqhifffahrt Rechnung getragen wers 


den — ein Beweis, daß unverdroffenes und” ungus⸗ 


geſetztes Betitioniren ) zum — 


Das Präfidium der ſer Alad 
hat die Mitglieder derfelben zu einer Beſprechung bes 
gli der Wahlen zum Zollparlamente auf den 1%, 


nad; Würzburg eingeladen ; der Zuſammenirithder · 


fteren zur Erftattung eines Berichtes pro 1867 unters 
m diezu auf meßrfeitig geſtellte 
Anträge von & " gi erteilt: J— 
. Jan, —— ver König . 
dem germanifhen Mufeum zu erg aus Anla 
der ringen  Proteftorats ie daoſelbe ein 
SGeſchent won 2000 fl. zufemmen laſſen. 
ACH Münden, 13. Jan. Der vormallze Pro 
feffor und ter SPrivatgelehrter Dr Martin in 
Stuttgart Hat den am Ihm ergangenen Ruf zur Ueber» 
nahme des an der Univerfität Münden mew zu errich⸗ 
tenden Lehrſtuhls für Sauskrit und o:rgleihende Sprach⸗ 
wiſſenſchaft angenommen. — Mojor und Kriegsminifterials 
referent Br. v. Maſſenbach erhielt Den Verdienſtorden 
—— ——— — 
3 geſammlen erp 
marſchall Grafen von Caſtell die feierlige Einfepung 
der neuernannten Hoftheaterintendanten Urktn. d. Par 
fall in fein Amt ſtattgefunden. 

ACH Münden, 13, Ian. Die Rechnungen über 
Einnahmen und Ausgaben bezüglid des Betriebes der 
& bayerifchen Telegraphenanſtait, worüber der Abgeord⸗ 
nete Ärhr. vi Stauffenberg Bericht erfiattet hat, erſtre ⸗ 
den fi; auf drei Jahre (186364 bis 186566). Im 
Jafre 1863164 betrug! die Einmafme 293,625 fl., die 
Ausgabe 247,389 fl. und blieb ein Wetivreft non 
46,236 fi.; 186465 betrug die Eiunahme 321,800 fl., 
die Ausgabe 258,575 fir, mithin ein Allivreſt von 
63,224 fl.; 1865/66 betrug die Einnahme 331,179 fl., 
die Ausgabe 289,815 fl., ſohin ein Allivreſt von 


42,655 fl, Im Budget der VIII, Binamgperiode war 
eine Reineitinahme von 30,000 1. $ Me drei 
Rechnnuge jahre erweiſen daher eine Bet Mehr⸗ 


einnahme; die übrigen Jahre dieſer dina iode haben 
sa 1861/62 58.861 f., 18626 36,625 fl. 
Auqh die Rohemnnahuie iſt im Laufe diefer Finauzperiode 
fortwährend geftiegen ; in den oben erwähnten beiden 
Fahren betrugen fie 202,795 fi. und 230,444 fl. 
ACH München, 13, Jan. In unferem Berichte 
vom 12, do. über die 28. Öffentliche Sihung der Kam⸗ 
mer ber Neihöräthe ift irr weile angegeben, daß 
der Herr Staatẽminiſter des Junern die Aanabme des 
Art. 49 des Wehrverfofjungdgefeies: „ma der Baflung 
der Abgeordnetenlammer* empfohlen habe. Die Aeu⸗ 
Berung bed t. Staau mimſters lautete „Die Steaie· 
geglerung hatte den Bezirkäämtern noch weiter gehende 


| der von Se nicht zu —— Gewinn 

detr v —*5 vordefchlagenen 
Bela A er ei nzugd in 

ı die Einſprachen gegen Al 


* Zapfndigkeiten zugedacht. Die Wihetktdsmth- Ber 

zahl dieſer Kompelenzen an. die ——— 

ich in der rg; nn » ee 
r 


Jautt Ich mußte aber DIE Drinate 
Barump des Seſehes nicht nach en, Ibenu 
ih af das hohe Haus die Zumuthung ftellte, die Rom 
petengbeftimmungen der Art, 49 und 55 — abweichend 
Per u der Rammer der Abgeordneten und 

—1*2 erh yxeeehtten Herrn Referenten 
— it einer fe zu affen , wie ich glaube, daß fie 
Mön dem praltiigen Bedürfniffe entfpreden. 36 
würd ad anderfeits den Anſchein auf mic; laden, zu 
diefen Kompetenzbeftimmungen ſchließlich ſeibſt die Hand 
geboten zu haben, wenn ich es unterliehe, auch in dies 


fen n e er Uebe Sdrud zu 
geben, 3 ae ven Aue le Befime 


mungen in einer Weife werde behelfen müffen, mel 
deu Ideen —— nicht konform —— 


m 
br 
infiht auf 
— ak eh Im nad m e Ana Des 
en Untrag be . Bon geringerem Wert 
ſcheint nur bie bezirfäamtliche ——— 
Bezug auf die Art. 11 und 12 Abſ. 1 und & Da 
die Eutlaſtung, melde der Erfapkoinmifflon und die 
Mesrbelaflung, welche bein Bezirfgamte zugeht, kaum 
nennendwerth iſt. 

Im Bezirke Berneck fol eine Strohflechterei ers 
richtet werden, um den vielen armen Weberfandlien 
bafelbft, menu das Webergeſchaft lot, Verdlenſt zu 
verſchaffen. 


leuejie Nachrich ten. 

Wien, 13. Jan. Die heutige Wendausgabe der 
„Reuen Freien Prefje” meldet; dad Minifterium werde 
demnachſt als erjte geſebgeberiſche Akte erlaffen: 1) eine 
Verordnung wegen Bedidigung aller Gtautöhramten 
auf die Berfaffung, 2) eine Verordirung behufs Meper 
lung der. verfaffungsmäßigen Beſtimmungen über Gegen⸗ 
zeichnung ſaͤmm licher allerhödlien Berfägungen durch 
das verantwortliche Miniſterium; 3) einen Erlaß, wel⸗ 
cher die Beſchränkungen hinfigtiih tes Rechles der Er⸗ 
werbung von Grundeigenthum durch Juden in Gali⸗ 
zien als durch die Verfaffung beſeitigt eik ärt. 

Prag, 13. Jan. In dolge eines Generalbefehls 
find dem Kurfürften von Heſſen die nämlichen militäri⸗ 
ſchen Ehrenbezeugungen zu erieifen, melde für die 
Jtglieder des Rarferhaufes votgeſchtieben ſtad. — Das 
Joachuethaler Schullehrer⸗Perſo ꝛal verweigerte unter 
Augabe der Molive die Ulerſchrift unter eine vom 
Vilariate empfohlene Zuſtimmungdadreſſe an den kleri⸗ 
kalen Abgeordnelen Greuler. 

Berlin, 13. Jan. Die 1867. Elfenba nanleihe 
von 24 Millienen Taler wurde übernommen: von ber 





ber ndlung, der Disfontögefell« 
a — — u; * Banthã uſern 
Vleicht dder; Robert Wariganer, Menvetsiogt, Magnus, 


Bonin’s, betreffend die Naturalleiftungen fr die Ars 
mee erflärt der Minifter des Innern, daß diefe Anger 
legenheit in die Kompetenz deö Bundes falle, daß dies 
felbe jedoch eine baldige erwunſchte Regelun, finden werde, 


Stuttgart, 13, Jan, Die Kammer nahm bie 
neue Strojprogepordnung mit 79 gegen 2 Stünmen an. 
Stuttgart, 13. Jan. Die Kammer hat in ihrer 
Sıyung mit 45 genen 38 Sıimmen den Ber 
chluß gefaßt, daß Prefvergehen gegen fremde Regenten 
und Regierungen den Schwurgerichten zuzumeifen feien 
und hierauf die neue Gtrafprogegordnung mit: 79 gegen 
2 Stimmen angenomuten, 
Starlaruhe, 13. Jan. Die Abgeordnetenkammer 
hat heute mit 52 gegen 1 Stimme das Minifterver- 
i weientlid nad den Lommilflonds 
anträgen angenomnieh, 


Bern, 13. Jan, Die Auswehdlung der Ratifi- 
Iattonen ded neuen Schi und 
vertrags für den Bodenſee wird demnägft in Wien 
Rat finden. 


Florenz, 13. Jan, Die Journale drüden ihr 
Erftaunen darüber aus, daß Spanien die. energiſche 
Mole Menabrea“s wegen des befremdlichen Ausdruds 
it der ſpariſchen Thronrede über JVallen noch nicht 
beantwortet hat, Man verſichert, Nicotera werde daB 
m. wegen der Ausrüftung der Feſtungen inters 
pelliren, " . 


der Aſcha Zeitung 
a as 9. 


Der Behrausfgug der A bgeordnetenkammer hat. fo 


eben beſchloſſen, bei dem KRontingentägefeg und dem 
Avancementegefeh zu beharren, und zwar wurde bieß 
bei erjterem: einftimmig, Bei leterem: mit allen igegen 
1 Stimme beiloffen. 


Bremen, 11. Jan, Das Poſtdampfſchiff des 
Norddeutſchen Royd „Rem Yort*, Kapitän F. Dreyer, 
hat heute bie erſte dießjührige Reiſe nach Me ort 
via Southampton angetreten. Dadjelbe nahm außer 
der Bolt 111 Paſſagere und 725 Tons Ladung an 
Bord, Bon den Paffayieren reifen: 3 Ermwachjene in 
erfter Kojüte, oberer Salon, 9 Erwachſene im unteren 
Salon, WU € tm 


80 ‚6 Rinder, 
Zwiſchendeck. Die „Ren: Vort* paſſitte 3% Uhr 
Nahmittayd den Leuthuhurm. 


m m — — — — — — —— — — 

Diejenigen hieſigen Bürger, welche in der heu⸗ 
tigen Nummer des „Beobachters am Main! auf 
Veröffentlichung der der unterfertigten Redaktion 
anonym zugeſchickten Anfrage dringen, verwei⸗ 
fen wir auf unfere ſchon vor Jahren abgegebene 
Erklärung, daß anonyme Einfendaungen von uns 
nicht berüdffichtigt werden. 


Die Medaktion der „Uichaffeuburger Zeitung.” 
Rebatteur: Ouftaui Meffert. 


Bekanuntmachung. 


Die Wahl der bayeriſchen Abgeordneten zum deutſchen Boll 
parlament betreffend. 


Jum rue bes hohen Regierungsausfcreibens vom 8. Dezember 1867 Nr. 1 und 2, „die Wahl ber bayerſſchen 


Abgeorduelen zum deut 
bez 
Hetnere 


Wahlort. 


Rx. Wahlbezirk, 





Broßcjitheim 2A | Brokoltheim. | Gemeinde⸗ 
Leider 521 haus, vow © 
“ 3017 


Hemeruder 
haus, 





Doe 25 Damnt. 
Glattha 596 
8 b m 
Unteraferhch 

1118 

9 

1246 

“ 
Banane Bon 
Yohannesberg 157 


chen Zollparlament betr.” (fr.-A+Bl. 1857, Wir. 169) wird biermit betaunt gegeben, daß der Amts 
u æ— ztitel 8 des Gejehes vom 16, November 18567 zum Zwecke des Stimmadgebens in Folgende 10 
hibenl e nach der Vollszahlung von 1864 abgetheilt wurde : 


Wahllolal. Wahlvorſteher. Stellvertreter deſſelben. 
Gemeinde Vorſt. Jiegler Geu.Vorſteher YKorhard 
ropoſtheim. von Leider. 


Wen.-Borpeher e Hein im 
von Damm. Glattbach. 


Dem Vorſteher Heeg von VNem. Vorſteher Gelßler 
9 


276 
346i — 
—* Rleinoithbeim,. | Schulhaus, Gem. VBortebder Dömling] © m. Vorſteher 
Namaicaf 10 | —— von ſtienoſtheim. von Rainu ſchaff 
Stodſtadt | 
N 32774 
Yolobadı * 5 A 
osbach Obabach. von bach 


Wahllolal. Wahlvorſteher. Stellvertreter defjelber. 













Schweingein. | Schulhaus. [Sen.-Borfteher Synditnz]tis en. -Norficher Mibert 





5 von Schmweinheim. von Haibach. 
320 
Sen.«-Voriteber Hod vor 
$teilberg- 
Laufrad — Diach. DFeee yuk von 
Sailauf 770 Gaſihaus. von Laufach. Laujach. 


Waldaſchaf etſGem. ·Vorſſeher Englert 
5 von Rotbenbuch. 
eſſen 


Pemeindevocſſe 





von Neudorf. 
Neubititen 524 Keubütten. | ‚Schulbau&. [öem.- Boriteber Bad 

Habıdsthal 234 | nn von Neubütten. mann von KHeigenbrüden. 

igenbrüden TH 

ommenthal 20 
Miesthal 602 | 
j 2670 

1,152 gange Seelenzahl des Bezirlsamts Aſchaffenburg. 


Der Tag zur Dornahme der Wahl des Abgeordneten zum deutichen Zollparlament ift auf 
Montag den 10. Februar 186 
teftgeießt. Die ZBablkonblang beginnt in dem einzelnen oben sub 4 gemannten 10 Wablorten um 10 Uhr Vormittags 
und wird um & Uhr Mbends geicloiien, mehhalb fich innerhalb dreier Zeit die Wahlberechtigten ber zu dem betreffenden 
besirte gehörigen Gemeinden au ben Wablorten einzufinden baben. Die Wahlvoriteher, welche die Wahl in den einzelnen 
tlen zu jeiten t, find ın obiger Tabelle sub Nr. 6, deren Stellvertreter sub Nr. 7 benannt, während das Wahl- 
lofal sub Nr. 5 angege ih. . * 
Wahlbar zum Abgeordneten iſt jeder Wahlberechtigte der dem bayeriſchen Staate mindeſtens 3 Jahre 
De Rede! wird in Perſon durch verdedtte, in eine Wahlurne niederzulegende Stimmettel ohme Unterfcheitt 
ie I it direlt, und erfolgt dur abjolute Stimmenmehrheit aller in dem ganzen Wahlkreiſe re Aſchaff 
—— ass Miltenberg und Obernburg) abg'gebenen Stimmen. Dieſer gange Wahltreis hat I Abgeordneten (ohne 
vertreter) zu ft. 2 
Sämmtlihe Gemeinbevo dieſes Ausihreiben ſofort in ihrer Gemeinde öffentlich befannt zu machen, 
eine Abichriit ron ——— ee . die —— hiexruber aber nach Feſtſtellung der Wahlerliſte am 
—* de ber im Streisamtsblatte 1867 S. 1870 unten vorgeſchriebenen Formel (und zwar verſchieden auf dem 
aup ar und dem Duptitat) bei i 
in ee ech bi en Derzeichniffes aufgeführten Perſonen, melde zu Wahlvoritehern unb 8* 
Stellvertretern in den eingelnen Waylbegieken beitimmt wurden, wird dieſes biemit nöch  Ipapiell en und. 
werden biejelben auf ihre Obliegenheiten gemäß $ 9 bis 24 und 27 der Inſtruttion beſonders aufmerjam gemaht. ‘Dan ver« 
traut -hiebei zu denjelben, dah fie d:e ihmen übertragene wichtige Autaabe mit volliter Umſicht und Unbelangenbeit, jo mie unter 
genauefter an der. Beſtimmungen Bi De und der Yaitrultion hiezu zu Löjen fi angelegen fein laflen. 
. r 1857. ö 
a —— Köntalides Beyirlsamt. 





Fitenſcher. 
Neue 174 Gold- und Silber⸗Litzen und 124b63 Ein lüchtiget WBranntwein- 
; Feanfen, jo wie Gold: und Silber⸗ breuner, der mit einer Dampfbrennerei 
$ Ball a aa nituren Bi Fu für Maskeraden {eingetroffen —— wird —ã— 
billigſt 


cſenthai. 
174 Ernſt Schul; Theodor Engelbard.! | Mubland, Boltbatter. 


Roetiar Gudav Meffert € Drud und Derlaa ver A. Wail and ice Druderei 





— 


Fanfunddreißigſter 


_Mumer 12 12 


Intelligenz-Blatt. 





Heiblaff zur Kdafienburger Zeitung, 


. Amtlicher Anzeiger 


für bie 
—— Bezirksämter Aſchaffenburg, Alzenau und Obernburg. 





Donnerftag den 16, Januar 1868. 
Das Suteligenz-Olatt erjeint täglig ala eben ben De lee Die Vechaitige Yerkige ee yes Bierteljahe 36 ir. — Yuferstiond- 
— 


Tages⸗Machrichten. 
—Aſchaffenburg, 15. Jan Fur die Roth⸗ 
leidenden in Oſtpreußen find und am milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: Ungenannnt 4 fl,, von 9. 
8 fl. 45 Er, Ungenaunt 4 fl, von D. 3 fl, 30 
Ungenannt 24 k. aus Aennchens Sparbüchſe 1 ii 
von Dr. H. 15 fl., rn Üngenannt 1 fl. Ad ir. 


Fr 


von A. * dem Ehre Goltes 2 fl, 
von S. 5 fl,, von F. « R, 12 fl. Summa 
56 fl 24 Er, Betrag 84 fl. 25 ir, 


Totalbetran 140 fl. 49 
’ CH 15. Jan. In öffentlicher appel« 
lationsgerichtlicher Sigung * 4. Jan. I. Is. wurde 


Hirſchel Rofenbaum aus Soßrau, k. preuß. Kreisgerichts 
Rubenid, zu zwei Monat Sefänguig und in die Koften 
verurteilt und audgefprodgen hatte, daß der Entſchä⸗ 
Digungdanfprud; ded Beſchädigien der Entfgeidung des 

t8 vorbehalten bleibt, dahin er, 


Johann. Felle von Schwebheim 

— 2— ihm wegen Vergehens des Diebſtahls zum 

NRachthelle des Zimimermeifters Johanm Kappler von 

Schwebheim zu 1 Monat Gefſangniß verurtheilende Er⸗ 

kenntniß dest, —— —— —* 2, Nov. 

1867 verworfen; ebenjo die Berufungen ‚ber Schäferd- 
par und 


epeleute Kaſ Margaretha Weigmantel. von 
Shan gegen das den —————— 


* * 


benejaht u 


Münden, 
gung des vierten Ausihuffes ber Landia Ed 
über das Befep „den Bermaltungdgerichtähof b d“, 
bat die Hoffnung einer Verfländigung mit der 
regierung Raum gewonnen; fig wenigftens die 
Mögligkeit ergab, auf die Detailberatfung der Kom⸗ 
peengbeRimmungen einzugehen. Die. Regierung 
jedoch am dem Pringipe feft, daß Mafregeln und Ber 
fügungen der Verwaltung : mict — der Judi⸗ 
fatur des Verwaltungsgerichtshofs werden dürfen. — 
Ja der vergangenen Gamftag Abends, abgehaltenen 
Sigung des Finanzausfguffes der conetenfammer 
begann, die Berathung über die Beamlen⸗ Gehaliderhoͤhung 
und das neue Beamtengehaltsregulativ, ohne daß jedoch 
eine Heſchlußfaſſung hierüber worden wäre, — 
Mit dem 31. Dezember 1867 betrug bie Geſammt⸗ 
fumme der mllitätiſchen Heirathskautionen die runde 
—— * 20 Millionen, ger ſich nur 225, we or 
a iſcher, und dieſe faſt ausſchließlich dſterreich 
Papiere befinden, 


ACH Münden, 2. Jan, Der Kriegäminifter 


Sehen v. Prauth hat geftern den Militärbehärden Nach⸗ 

fependes zue Wifl Sudan und Darnachachtung ‚bekannt 
ner er 2 des Geſehes vom 16. Movems 
ber 1867 „„die Wahl der Wögeordneten zum deutſcheu 


rlament end" ”, Bi behalte 
Besen 


unter ben gedachten Voraudſetzungen auch bie Milllar⸗ 
perſenen gur Betheiligung am der fraglichen Wahl bes 
faͤhigt und unterliegt dieſe Thellnchne, welche mit den 
fpeziellen militätifhen Berhaliniſſen und Pflichten voll⸗ 
kommen verträglich iſt, keinem Anſtande, weßhalb auch 
die Militärbehörden den etwa an fie von Seite ber 
Zwilbehörden ergebenden Requifitionen um Mittheilung 
von Berzeichniffen der wahlfäpigen Militarperſonen ſo⸗ 
fort zu entj Ipredyen haben,” 

ACH en, 14. Jan. Das Minifterigm 
ded Innern hat im Einverfländnig mit dem Min ls J 
des Handels auf deßfallſige Anfragen erwideri 
boppelte Aufftellung der Wäblerlifien nad Anleitung 
eined bereitd mitgetheilten Formulares den den 
obliegt und bie einet en 
graphirten Kormulaıpapierd Diez nit unbedingt noth⸗ 
wendig ge Im Intereffe der Äbigleit und 

es Zinhloeiaäftes — — ollen — *4. am 
10, Februar d. J. ſlallfinde 


Wahlvorfteher nad einem med 
graphirte Prolololle won der Regleverwaltuug ver Kreis: 
zegierungen erhalten, Für die Gegenliſte, welche ebenfo 
wie die Wählerlifte beim Schlufſe der Verhandlung von 
dem — unterſchtieben und dem Protololl 
beigefügt en muß, iſt Bein befonderes Formular 
vorgefchrieben, da fie nur den Namen des Gemäplien 
und jede demfelben zugefallene Stimme © en foll, 
Etwaige Koften, melde beim Vollzuge des chzes 
entſtehen, weiden beſonders verzeichnet und zur Prüs 
fung und Ueberweifung auf die Zolllaffa dem Handels⸗ 
mintfterium vorgelegt , ed Fönsien jedod nur Ausgaben 
für wirkliche Bedärfätffe in Anrechnnng gebracht mer 
den und nicht für Leiftungen, welche — Offizialthaͤtig · 
keit der Stellen oder Behörden gehöre 
en, 14. Jän. Gefiern Mittags wurde in 
der Nähe des chineſiſchen Tpurmes, wenige Schritte 
don der Fahrbahn entfernt, ein männlicyer Leichnam 
und daneben ein Terzerol aufgefunden ; der Unglüdliche, 
welcher feinem Leben durch einen Souß in die Bruſt 
ein Ziel geſetzt halle, wurde als der in der Maffel'ſchen 
Tabrit befäftigte Schloſſergeſelle Auguſt Daſio er 
rannt. Ueber die Motive feiner That iſt zur Zeit noch 
nichts bekannt, (Sad, Pr.) 
In Pleinting (Riederbayern) hat fi der Gendarm 
——5 erſchoſſen. 

Gräfenberg, 12. — 8 ee 
berg erhängte ſich geftern ge Hirte Kraus 
(on, F * — zxſ nahe TO Fuhre aiter Mann, 
jedenfalld aus Altera darüber, daß fein kberfo bräs 
— Sohn vor einigen Wochen dem Jrirſinne verſal⸗ 


iſt. 

Ktulmbach, 12. Jan. Einem: "Heute Mittags 12 
Uhr eingelanfenen Telegramm zufolge, hat He d» 
Stauffenberg definitiv zugefagt, 

rlament für den Bezirk horthheim » Epermanmftadts 
Bros Buntag annehmen zu wollen, 

of Hat die Legung eines gollen / Sqeuen⸗ 
gi Bi Saqhſen begonnen, 


Formulare auto⸗ 


Tue | 


handlung die , 


die Wahl in's Zoll⸗ 





Die Mitglieder des ehemaligen Sqhlekwig 
erden Beer este 
ts 


tier Vort 
Rd 
Shäler der in Bamberg beflchenden tenifggen 


anftalten beftimmt iſt. Diefe Stiftung hat die alers 
—* —— Beſtãtigung erhalten. 

Die geſtern in Neuſtadt von 

tihſchafilichen und polylech⸗ 

Bades * Betrieb beider Kreiävereine abgehal⸗ 

* Borbeiprehung über die Wahl zum Zollparlamente 

Mer die von diefen vorzufdlagenden Kandidaten 

an Kr zahlreich — und — Deputirt® 

i Ben = Münnerftadt, — en, Hofheim, 

und. Brötteiläftant ‚eingetroffen. Es 

wurde — 2 hervorgehoben, = die beiden Kreid« 


Urt 3 — von Soden in Neu⸗ 
borzuſchlagen etlaublen und laden vorbe⸗ 
— gu einer am Sonntag den 19, * 


—— erllãrte fi jede milt Ausnahme der 
Abgeordneten Hofgeims und Königäbofend gegen die Bes 
ſchikuug der Würzburger Berfammlung, fo mie auch 
Insbefondere gegen bie Kandidatur ded Herrn Grafen 
voh Boden, Bon Seite der Abgeordueten Kiſſingens 
wurde nun im eingehendſter Weile die Kandidatur des 
Hertu Grafen von Lürburg beleilchtet und namentlich 
hervorgehoben, deffen Wahl um deßwillen em» 
pfehlend fei, da derfelbe berei® offen mit einem bem 
Geſinnungen Kirfered Wahlbezirles entfpredenden Pros 
gramme aufgetreten und deſſen Tüchligkeit und erfolg» 
relches Wirken in feiner Hiäpigigen Siellung allgemein 
anerkannt werden muß, — ald auch, was bon größter 
Wichtigkeit, — feine umfafjenden ftaatapolitiſchen Kennts 
niffe die fichere Garantie eines erfolgreichen Wirkend im 
—— —— bieten. Die Erdrterung der 
der Zollpatlamenta⸗ Abgeordnete für Aufgchen 
—8B8 In den uorddeutſchen Bund oder für 
Beſtehen der füddeutſchen Staaten und Erhaltung der 
felben in ihrem jegigen Gaug wirken folle, wurde ımter 
ſtürmiſchem allgemeinen Nufen für legtereJAnficht bes 
antwortet, Schließlich fei noch erwähnt, daß außer den 
bereitd genannten Wahlfandidaten auch der prakt. Arzt 
Herr Dr, Chriſtoph Schmitt aus Kleineibftadt, fo wie 
Ders Retdanwalt Dr. Franfenburger aus Mürnderg ge⸗ 
nannt wurden. Die .. Bahlverfanmlung; wurde 
auf Donnerflag den 23. Januar Mittags 42 Uhr nad 
Neutiadt aS. angel (Saabtg.) 

Aus der Pfalz, 12, Jan. Der Gewerbeverein 
in Raiferelautein hat vom k. Händelöminifterium 1000 fl. 
erfalten Zur Errichtung einer Gewerbehalle. — Die 
Gewerbe « und Handelötammer der Pfalz iſt auf Dem 

3, Februar einberufen. 

Baden, 18. Jan. Der vor einigen Tagen als 
Im Foalliientozuſtand beſtudlich erklärte Handelsmanu 
Abraham Kern von Bogungen wird ſchon ſeit cirea 14 
Tagen vermißt. Seine Kieider nebſt einem Vriefe, 


ice frag ala Wahlkandidaten für den Bes 
adt Yen 
a7 


wor & ‚ daß er fi daB Leben nehmen wolle, 
weil er bie nde wicht ertragen ldane, in Falliments⸗ 
zuftand erflärt zu werden, wurden Ende ded vorigen 
Monats jwilden Godramſtein und Siebeldingen aufs 
gefunden. Daß er aber wirklich den Tod in der Queich 
gefudgt und gefunden, wurde vch vielen Seiten fehr in 
Zweifel gezogen. Geſtern nun murde oberhalb der 
Kinfigen Müple in Godramjtein dir Leiche des Kern 
wirklich in der Queich aufgefunden. (2. 4.) 

Kaiſerslautern, 9. Yan. Geit verwichenem 
Sonntage wurden in den Baldungen des hieſigen Forſt⸗ 
ame fieben Wildſchweine erlegt. — Im Amtsbezirke 
Birmajend wurden vom 15, November bis 8. Januar 
ſchon 236 Widjgweine erlegt und den Schügen die 
biefür ausgeſetzte Schußp:ämte von je dl. angcmiefen. 

Wien, 13. Jan. Freiherr v. d. Pfordten iſt ge⸗ 
fern Gier eingeiroffen und vom Freiherrn v. Beuſt 


—* 
r, 14. Jan. Der Parljer Kurlerzug, welcher 


geftern Rachis verjpätet um 3 Uhr in Salzburg eins 
zen einem großen Unglüde bedroht. Auf der 
Über den Teufelsgraben entgleifte in folge 
eıned Federdtuches die Maſchine (bei Weſterham in 
Baperı en gangen Zuge drohte der Abſturz in 
ben * Hund, Zum Güde wurde der rollende 
Train rechtzeitig gebiemjt und zum Steben gebragt, 


Hannover, 9. Jan, Die Auswanderung aud dem 
Königreidye Dannoder iR im Jahre 1866 ganz 
außerordentlicy geftiegen. Sie belief fih auf 10,864 

u. Die Einwanderung belief fih im Jahre 
1866 nur auf 971 Berfonen, 347 weniger old im 
Verjahte. Uuter den jehs Jahren von 1860 —1866 
war Weines jo arm an Einwanderung. 


Berikeim, 12, Jan, Geſtern hat in Tauber⸗ 
bifgofsye m ume Beipreyung von Vertrauendmännern 
des 14, Memterwahlbe,irts zum Zwecke der Aufjtellung 
eined Kandidaten zum Zollpariament flatigefunden, Mit 
Ausnahiıe von Adelsheim waren Vertreter ſämmitlicer 
Umısftädte des Wapitreifes anwelend. Man einigte fid 
auf Hrn, Minifterialrath QTurbam, 


Bra Billingen gehl der „Karldr, Zig.“ eine Er⸗ 
Märung zu wegen ihred Berichtes über einen Rarfhan⸗ 
smdgen Mitgliedern der dortigen „Fidelia“ und 
ME kalportigen Befellenvereind, Die bei dem Gtreit 
Deigeligten fländen, mit Ausnahme von Einem, in 
Teineriä Beyeyumgen zu den Bereinen; auch feien noch 


z 


nie Reibercen beiden Bereinen vorgelommen, 
2abenbiötg, d, Jan. Heute Bormittag wollte bei 


der Fähre nay Rekarhaujen ein Schäfer mit feiner 
Ye — eima 300 Yirimel — überfegen und bes 
nuble wie die Fußgänger die Elsdecke des Nedarb, 
Blei oberhalb dieſer Haprftrage wurde aber vor einigen 
Zagen Ei gebroden, die Thiere kamen am diefe Stelle, 
—— ein und es ertranken unter ber Eisdecke 43 
" welche bis auf 2 mieber herauegezogen werben 
tonnten, Er 





Darmſtadt. Die Tpruerung ber Lebendmitlelund vor 
Allen die geringe Nachfrage nach Arbeitern, beginnen 
au Hier ihre Wirtungen zu äußern. Gegenwärtig 


ſchon Können Beifpiele von Arbeitern aufgezählt werden, 


die täglich einen Weg von mehreren Stunden hieher 
zurüdiegen, um einen Tagelohn von 24 fr, und mauch⸗ 
mal nody weniger zu erwerben, und die bei ihrer Mrs 
beit nur auf das Schwarzbrod als bie einzige Nah» 
rung angemwiefen find. Sehr anzuerkennen iſt es daher, 
dag man wieder eine Suppenanftalt begründet hat, 
Wiesbaden. Auch im Wefterwald Gerrit gegen⸗ 
wärtig große Noth dur Mangel an Nahrungsmittel 
und an Wrbeitz ber Redakteur der früheren „Reue 
Mittelrheinifgen Zeitung", Dr. C. Beder, hat einen 
Aufruf zur Gründung eines Hülfelomites erlaffen. 
Nom, 7. Jan. Die Antibedlegion zählt jept 1635 
Mann und werden heute 200 Rekruten eriwariet, — 
Die Anzapl der Zunven beträgt Über 5000 Dann, 
Reim: York, 28. Jan, Da Hier zu Lande Die 
Feweröbränjte im erſchreckender Welfe immer mehr ber» 
hand nehmen und bei den meiften abſichtliche Brands 
ſtiftung angenommen werden muß, jo haben fih u. A. 
die Brooklyner Feuerverſicherungsgeſellſchaflen verans 
laßt gefehen, eine Belopnung von 5000 Dollars für 
die Entdelung und Ueberfüprung eined jeden Brands 
fifterö auszuſetzen. Meberhaupt laffen unfere öffeut⸗ 
üchen Sicherheits zuſtände trog ter fo viel geprlefenen 
ameritanifhen Polizei Vieles zu mwünfdgen übrig — 
Der „Rew:Morker Herald“ refjumirt die hieſigen Fal⸗ 
liffements im nun zu Ende gehenden Jahre auf 332 
mit einem Belrag an Paſſiven von 48,175,000 Doll. 





Neueſte PHachrichten. 


Florenz, 14. Jan, Ratazzi wird dem Parlament 
zur Decpiferigung feiner Politik mehrere noch unbe⸗ 
kannte Attenſtücke über die tömiſche Infurreltion vors 
legen. 


Brüffel, 14. Jan. (Repräfentantenhauß,) 
Bei den Erklärungen Über den Miniſterwechſel fagte 
Minitterpräfident Drban : die Schulfrage habe das Eins 
verfländnig der Megierungsmitglieder zerflört. Banden» 
peerebom habe, um den Lgl. Erlaß über die Schulfrage 
auszuführen, die Mitwirkung der Geiſtlichkeit durch einen 
Brief an den Erzbiſchof von Mecheln erbeten; derfelbe 
babe bedingungsimeife Mitwirkung verfprohen; die Bi⸗ 
jchdſe von Gent, Brügge, Ramur, Lättih haben dem 
Brief unbeantwortet gelaſſen. Nachdem alfo die Mile 
wirtuug der Geinlicpkeit den Miniftern verfagt worden, 
ſchienen die Kabimetämitglieder ſich einigen zu können; 
aber Bandenpeerebom babe die Medifizirung des könig⸗ 
lichen Erlaffes verweigert und fei deßhalb abgeireten, 
Rogier's Rücktritt beruhe auf perſönlichen Rückſichten. 
Orban erklärte: die Konferenz ſei der Minifterkrijis 
volftändig fremp, und fügt Hinzu: unter gewiſſen Um⸗ 


Händen ſtimme er fogar für Theilnahme Belgiens an 


ber Konferenz. Der Krieräminifter Goethals iſt zurüd⸗ 
aetreten in der Vorausſicht weſentlicher Modififationen 
bes Heeresgeſetzentwurfga. Dad Miniiterium wird die 
Demolirunn ber ſüdlichen Zitadelle Antwerbens vors 
ſchlagen. Die Renierunnspolitit bleibt unverändert, 


Gefahren beim Brennen von Petroleum, 


D. K. Es ift Jedermann bekannt, daß das Pelro⸗ 
leum, wie auch das Photogen, außerordentlich leicht 
entzündliche Fläffinfeiten find. Auf die Gefahren, melde 
hierdurch bei ihrer Aufbewahrung, Abs und Einfällung 
u, dgl. nahe liegen, ift ſchon öfters, und zwar in ber 
nadrädlihften Weife, anfmerfam gemacht morden, 
Nicht minder groß muß jedoch auch eime Gefährlichkeit 
bezelchnet werben, melde während der Verbrennung des 
Petroleums, VSotonens u. dal. in dem zu biefem Zwecke 
eigen® konſtruirten Lampen nahe gerüdt erſcheint. 

Wenn auch und, wenigſtens meinem Wiffen und 
meiner Erinnerung nad, aus Bayern noch Fein Fall 
befannt geworden if, daß Petroleum und Photonen» 
lampen während des Brennens erplodirten ; fo iſt das 
felbfiverftändlih kein Grund, au behaupten oder aud 
nur zu muthmaßen, daß bies überhaupt nicht vorfomme 
oder nar worfommen Fönne, Im Gegentheile fcheinen 
die Erploflonen von Petroleumlampen fogar fehr häus 
fig vorzulommen. 

Die Urſache folder Erpfoflonen von Petroleum⸗ 
und Photonenlampen während bed Brennen lient 
Immer in ber ſchlechten Qualität des Deles. Ein foldes 
Del aibt nämlich ſchon bei mähiner Erwärmung reich⸗ 
liche Dämpfe aus, welche mit Quft nemennt, eime Art 
Rnallgas bilden , weldjes dann durch die Flamme der 
Lampe felbit ıur Entzündung gebracht wird, 

Daß aber das Del in der Lampe fi ermärmen 
muß, weiß Jeder; der mefiingene Brenner wird durch 
die Lichtflamme fortdauernd erhitzt und zibt feine Wärme, 
als guter Wärmeleiter, nad unten an das Del ab, 
welches 2 fortdauernd erwärmt im wird, Man Bat 
















Befann 
(Viſitation der Hunde bet 





treffend.) 
auf das Ausihreiben vom 2. Yuli 1865 (Sntelligenzblatt vom 
15. a Nr. 212) wirb andurch betannt gegeben , daß Termin zur 


Vifitation der Hunde für das Stadtviertel 
Sit. A auf Mittw 


en C auf Donnerftag ben 23. 
Sit, D auf Donneritan den 23. Nanuar, 


Aſchaffenburg den 13. Januar 1868. 
Der 


Stabtmagiftrat. 
Bill 


17862 
14662 


et. 
538* den 10. Januar 1 


Die emeinbevermwaltung. 


Müller, Vorſteher. 


— — 


oh den 2, Januar, Vormittags 9 Uhr, 
Sit. B auf Mittwoch den 22. Januar, Nachmittags 2 Ubr, 
Januar, Bormittand 3 Ubr, 
Nachmittags 2 UÜbr, 
im &t. Bettarinen, 28 Glifabethen-Hoivital dahier anberaumt ift. 


gefunden, daß Dele, welche erſt bei 250 R. an 
Dampf abaaben, "kon eine Exploſton der Rampen | 
verurfachen. 

Es dürfte dekbalb ber Grundſatz feftzubalten fein, 
feine Sorte Photogen, Betroleum „em, 
äbnliher Dele zum Brennen in Lampen 
anzuwenden, melde unter 36% 8, erplos 
fiven Dampf abaibt. 

Im Antereffe der GSicherbeit des Del kaufenden 
Vublikums und zur Vermeidung ſchwerer Unglücksfälle 
märe es dringend neboten, jede neue Sendung folder 
Dele auf ihre Gefährlichkeit oder Gefahrloſigkeit gründ⸗ 
lich prüfen zu laſſen, ba mur durch eine richtig geleitete | 
Unterfubung, melde troß ihrer Einfachhelt dem Laien 
doch Schwierigkeiten bereiten möchte, eine Barantie von 
Seiten dea Berfäufers den Konfumenten gegenüber ges 
geben werden kann. 


New York, 13. Ian, (Ber tranzatlantiihen Te⸗ 
learaph.) Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Llopd „Amer 
rika“, Kapitän G. Ernſt, welches am 28, De ember 
vorigen Jahres von Bremen und am 31, Derember 
von Southampton abgenangen war, ift geflern, 8 Uhr 
Abende, wohlbehalten bier —— 


Stand der hieſigen Gewerbehalle. 
Zugana. 
2 politte Kommode von Nußbaumholz, 2 volirt 
BETEN. En ad, 
ukbaumbolz, ie und 
mehrere Kruge feiniter Su in perihiedenen rn 


mu, wmurben: 


von weihen Holze mit 


raſchino bi dam aſchen verſchiedener Bunfche 


mehrere 
Ehenzen, Ya ale —J * 
—ãe— Hit Famoır, mehrere nis, 4a 5 2 Melden Dalıne i 
M ———— Sort 


Nebefteur : On tan m: Onfon M *6 re 


Liqueure 


von den Salinen Orb und Mauhei 
ift eingetroffen und empfehle ge 


billigften Preife. 
14766 U. Dyroff, Sandaaffe 


(15068) Ein teadkigen Meutterpferd ift 
Io —— ? fagt die Exrpedition 


Rechnungen 


in den beliebten Anilin⸗Far⸗ 


a F telben werden billigſt angefer- 











Drud und Verlag dr A. Wailandrihen Druderei. 


——_ 
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Zeeitag den 17. Aanuar 1868. 
a ee — * ——— yes Blecteljahe 96 fr. — Yulerationt- 





T 

» Alda — 16: Ian, — bie Roth: 
leidenden in Öftpreußen find, und ai milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: U wie 1 fl., von M. 
Dee, 2 fl, Ungenaunt mit dem Der Yunger 
hut wehl® 1 fl. 6 fr, von P. ut von 9. 
M. 1 ML, änt Unnagens Sparbägfe 30 fr., von R. 
2 fe Po LK ME von St. 1 fl, 45 kr., 

x. 30 tr. von», 1 fl. 45 fe., Ungenannt 

war von zweil uderh 24 Mr., Bl. 2. 
36 Er., Ungenannt 30, Gumma 19 fl. 21 M., 
vorher Betrag 140 fl. 49 Mr, Totalbetrag 160 fi. 
+ Aldhaffenburg, 16, Jan. In öffentlicher appels 
lati:nögericptliher Sihung vom 8. Jan. 1868 murbe 
die Berufung des Johann Herbert, ledigen Mädlarztes 
von Arnjtein, gegen dad Erkenntniß des k. Bezirkögerichts 
Schweinfurt vom 19. Nov. 1867, welches bdenfelben 
wegen Bergehend der Verleumdung zu 4 Monaten Ber 
fängnig verurifeilt hatte, als unzuläffig verworfen; 
eben fo wurde die Berufung des Aquilin Faber, ledigen 
Schneidergefellen von Zahlbach, gegen das rag 
des kol, Bezirkögerichtd Neuftadt alS. vom 14, 
4867, welches denfelben wegen Vergehens der U 
ſGlagung zum Nachthelle des Sqhneidermelſters San“ 
Zofepg Derned in Mainz zu 1 Monat Gefängniß ver 
urteilt Hatte, als unbegründet verworfen; eben fo die 
ur des Joſeph Hein, ledigen Gchreinergefellen 
von Münnerfladt, gegen das ihn wegen Vergehend ber 
fahrläffigen Körperderletzung, verübt an der ledigen 
Dienfimayd Margareifa Schreiber von Steinach, zu 2 
Monaten Gefängnig verurtheilende Erkenntnif bi gl. 
Berirkögericpts Neuſtadt ajs. vom 14, Nov. 1867, 
endlih eben fo die Berufung des ar Beter Hud, 
ledigen Tagldhners von Gerlahähaufen, Er⸗ 
tinntniß bed —————— vom 14. Nod. 





1867, — ı Bergepend des Diebftahls 
zum Säaden tes Baum Kochelein von Ber 
lachhauſfen ' zu 1 Monat Gefängnig verurtpeilt hatte, 
als unguläffia verworfen, 

ACH Münden, 15, Jan. Ge. Maj. der König 
bat geftern den zum Bertreier Bayernd: im Zollbundes⸗ 
rath mitbeftimmten Staaterath dv. Weber, ferner ben 
zum |. nad Berlin defignirten Frhrn. v. Pers 
alas im 
der Auoſchuß jur Bes 
satfung ded Malz aufſchlagsgeſehentwurfs zu einer 
Sitzung. — Bei der Fönigl, bayer. Armee wird ber 
Kavalleries Sattel auch ald Reit ⸗ und Fahrſattel ber 
Artillerie nah Maßgabe der erforderlidien Neuanſchaf⸗ 
fungen —— 8 

15. Jan, heute vorgenommenen 
Berloofungen der Staatoſchuld er : Bam A!l / ꝓpro⸗ 
zenligen Militäranlehen von 1855 wurden die End⸗ 
nummern 09, 36, 54 und 90 gezogen. Vom Apro⸗ 
zentigen - Eiſenbahnanlehen mit ganzjährigen Binscons 
pons und zwar 1) von den Obligationen au porteur 
Serie 19, Endnummern 04, 22,97, 2,82, 11.00, 
9.97, 1.95, 6.77, 5.20, 23.100, 17.24, 20.75, 
13.92, 18.94, 7.57, 25.93, 24.30, 10.73, 141, 
15.69, 16.45, 12.46, 21.99, 8.55, 8.71, 4.80, 
15.45, "23.54, "21. 10, 5.24, 16.89. 2) Bon den 
Obli; ationen auf Kamen; Serie 13, Endnummer 69, 
5,98, 12.52, 9.41, 417, 11.11, 10.42, 3.99, 8.11, 
6.49, 7.17, 2,86, 1.36, 12.56, 4.57, 6.65, von 
43/sprogentigen fenbapnanlge von 1882 — 1854 mit 
ganzjährigen Zindeoxpond: 1) Obligationen au porteur: 
Serie 24, Endnummer 18, 26.62, 33.15, 29.80, 
8,24, 3,55, 6,68, 22,19, 2.54, 20.20, 14,16, 1.831, 
36.08, 6.22, 11.26 35,41, 18.01, 25.67, 13.27, 
10.40, 38.22, 29. 34,81, 15.40, 12,15, 28, 
23,77, 9,02, 18,69, 31.80, 212, 33.34, 1 7,87, 


| Audienz empfangen, — Beute Mittag halb. 
5 Uhr verfanimeit fi befondere 


dt, en 30,97, 20.96, 9.08, S1.M 81.40, 44, 


2) ö 
ei ER 302, Ei. 
= a ba m der Bruft und af 


einer riefigen Abonnementd» Einladung auf — 


Morgenpoſt“, welches Blatt für ben Anf luß 
aa wirken I MAN Lig | 
a 


mar |-% 


regelmäßig erſchienen, hat es aus Abonnenl 
nunmehr wieder zu erſcheinen aufgehört. 
Bon den Kreid » Aderbaufgulen able 
1866,67 Schleißheim in Oberbayern 25 
Zurzenbof bei Landagut in Riederbayern 12, Pfrentih 
in der Oberpfalg: 
Oberfranken 16, Mr a N all bi Bar Er 
Sof bei Donaumwörth in Schwaben 12 Sgüler. 
Im Jahre 1867 bis Ende Auguft waten· int Zoll 
serie, asritem im Betriebe, nämlich” 242 
in een pain Bi Brösinjen, 5 in Hünnober,, 1. in 
5-in-den-jägfifden- Herzoge 


—*2* eh im — —— in Sachſen, 6 in Württems 
Berg, 1 in Baden und 25 in Braunſchweig. Bom den» 
felben. find. in dem genannten Zeitraum 20,257,253 Bir, 
friſche Rüben verarbeitet worden, movon eine Steuer⸗ 
eianäßine von 5,.03,808: Thaler „angielt;, wurde. Da 
zur Herſtelluug von. 4: Bir, —S tn Durhfnitt 
424g Bir friſche Rüben. erforderlich find, To würde 
ne die Ausbeute an Rohzuder aus dem angegebenen, 
Rübenquantum auf 1,62,,580,. Bir. , berechnen. Ju 
dem gleiden. Zeitraum des vorjahres belief ſich die Era 
ag auf nur 1,420 666 tr, ,, jo daß alſo für 
7 ein um ca. 200,000 Ztr. höherer Rohzuderertrag 
erzielt worden iſt. 
Neuburg, 10. Jan. Auf Betreiben unferes 1664 
u — Abg. Sing, wird dahier auf Rech⸗ 
nung der Stadt eine Juduſtrie⸗ und Gewerhebauk mit 
eimem: —— — im Maximalbetrage von zus 
nähft 300,000 fi; ertichiet werden. 


Der Mörder des Okiiefidevorfichetd don Bruu⸗ 


nenzenth bei Fapolftadt, Rieger, wurde am AU 
Jönuar. in Dep m nägft der Rrlogleräfreude — 
t gefunden, 


heubach. D 15, ‚Dir mber 
* Bligern Nach Panne 
n 
deren 586 Bil * je 6 tr. ein Re 
vermögen. von 3078. fl, 2 Be seh 
80 Bit a3 Ad vr 


außgeliehen find. " 
ein, 18. Jan. De. e ‚Se Mann im 


der Pfaly und in Bayern, ** * Joa, geboten 
Ba a sahen 
Kagen ge —— — 

—— — 





55 AE | 





Su 8* — und chi en 


ati al, * 
* Seinen beri 0% 
Fr) der — 
= er alle * 


—— trat, erſchrack er nicht wenig, 
Hodaltare angezündet erblickte. Nach längerem 


En en über den Grund die ſes Vorkommniſſes fand 
ihentlen. 


per Altare die Leiche eines 


in derfelben einen Knecht, 


= dem in letzterer Zeit Geiftesftörungen maLrnehms 


Bi Sa = der Safriftei fand man einen Brief 


rders an feine Mutter, 
Ya Elbing find am 5. Januar die drei Kinder 


3 aan ame bej@äfligten Ehepaares an Kohlen 
€ 


Bern, 13. Jan, Vergangenen Freitag, Vormittags 
14 Up ri bei Mouton, im Kanton Waadt, der 
22 Jahre alte Freymond, ein_.begülerter Bande. 
aan. een | F en Gau mittels * um dad 

en gebrach n Scarfrihter von — 

In Sun — der unger ſyp u dm 
8, von " Spfeil wei; In * — 
St, Migael (Rordfinnland) find verhungerle Menſchen 
zu Duhenden todt am der Landftraße unden worden. 
* en Liv⸗ Ef: und Kurland wird ttod der u 

genen, Noif Bun Bifen, der — chen finnlandiſchen 

— ua 81 nögenofft n ef —8 Auch in 
autiqud, der reichſten der * Oftſee er feinen 
die Folgen der ſchlechten Ernte, naht fig in den — 
füplbar zu. werden, zumal der Winter ehr ſtteng und 
eilig eingetreten, ilt, 

R Heut eeland find die safe Hänte’s 8 
in * Berlegenheit, was mit den 7—80,00 
Schafen , die — In ak —17 — um dem 
—I— Pidh zu wagen‘, anfahhen joleh, da es 

Abfag fegit. Es bieibt ihnen für den Augenblic 
| —* übrig, als fie außzubälgen, um wenigftenis einen " 
' Werth, von 6 Sch. (2 De, (dr das Siüd zu erjlelen, 
Aechulich geht, «8, den hzüchtetn In Viktoria, mo das 
dleiſch Immer einem äußerft niedrigen Preis Hat, fo 
daß man dort Bereit „beginnt, —* Fleiſch zum Erport 
nad England einzukochen und ala Ertraft zu verfenden. 


Menetie e Hadrit 
Slrlin 15. Jin, Die pr ui * tiegeſchiffe 
Oalha“ und „Blig*, zeiteten bei Suytna das ges 
itrandete frangäftidpe Ktriegeſchiff „Noland* mit eigener 
| Gefahr und YAufopferung. 
Iberfeld, 18. Ian. Die „Eierfelder Zeitung“ 
meldet Über tas bereitd von Fnumd aus erwähnte 


Srubenunglüd; Ein ſqlageudis Wetter‘ führte in der 

| 85 Reus — bei —— Erpio . 

| ‚fion, berba. a man, 76 Todie, fürdtet 
| Dur daß, Auen 9. werden, 

5 Der Altonaer Dierkar* 

t als zuver De vereifägn — 

ſa aiifgefordert wohbeht, AL ißren af Offis 


1, anzufragen, ob biefelben im falle einer Mobil⸗ 
av Br in preußifgen Dienft zu treten, 
Florenz, 15. Jan, Der König reujt demnaͤchſt 
nad Neapel ab, Der „Cotriere Jtaliano meldet: 
Die Butgetlommijflon, genehmigte die Budgets des 
Minifteriumd des Innern, des Azußern und des Hans 
deld. Die Kammer beginnt in näufter Wode die Bud⸗ 
gekdebatie, Der Veriauf des Kırengüterverkuufs ıft 
hä befriedigend, und ergab bis zum 31. Dezember 
einen durdfgnittliden Mehrerlds von 43 Prozent übe. 
dem Schãtzungowerth. — one 
Weteräburg, 15. Jan. Die „Nordiige Port“ jagt 
in ihrer Jahrtesuͤberſicht? Rußland  beabflglige weder 
eine Gebieievergrößerung im Oriente, noch eine Ders 
brung feines Einfluſſes auf ‚die Bendikerung Des 
Seen zu erlangen; «8 fordere aber bie Mitwirkung 
uropas, um die Wohifahrt der chriſtlichen Bevölkerungen 
der Türkei zur Verhütung einer Kataſtrophe zu bes 
Ördern. er 
Bulareft, 15. Jan, dürft Karl Hat Heute Die 
orbentiiche Seffion der Kammern eröffael. Die in rur 
mänifger Sprache gehaltene Thtontede hebt hervor, 
dag, die Uneinigfeit der. früperen Kammer und a. 
rung den Fürſien genötigt habe, an das Land * 
fung einzulegen, jiellt Verträge wit ben. europäiftgen 
Maãchten hiuſichtlich der Kounjulargerichtäbarkeit, Des 
Poſtweſens, der Patentjtener in Auoſicht, ſichert bie 
Aufregipaltung der Prinzipien ber Humanität und 
Toleranz in Hetreff der Iſraeliten zu, konſtalitt die 
Berbefjerung der Verwaltung, der Hinanzen, der Jaſtiz 
und der Bodenprodultion, und verſpricht ſchließlich Ge⸗ 
fege2vorlagen über Ruralpolizei, adminiftrative Dezen⸗ 
tralifation, E,ienkapnbauten, Straßenbaulen und es 
organifation des Heeres, 


Telegramme 
ver Aſchaffenburger Zeitung. 


® ten, 16, Jan, 1 Uhr 36 Min. Nachm. 

Auf en u 1 u die Abgeordneten« 

tanmer einfttmmig: Die — * einer Gewerbs⸗ 

ſchule oder, einer zweiten Gymnaſialklaſſe ſoll zum eins 

Freiwilligendienſt befähigen. Die Keeichsraths⸗ 

mer bebarrı mil 22 gegen 19 Stimmen auf der 
Konzefflonirung des Handels mit Preßerzeuguiffen. 


Die Freiwilligen vom Spefjart. 


* (Bortjegung.) 
„Frhr 1" kommandirte der Gergeant. „Wir haben 
und num einmal verfpätet. Die Girafe bleibt nit 
E warf. fehi Geweht auf die Edulter, f&iwentte, 
drach lints von der Gtrape ab und-märjdirte quers 
hinab in das Seine Begititer folgten 

Am, Duße, J rördppen, um deren 
fich die Heerftrage geihmeibig wir ‚eine Gcplange windet, 
ie, lan gene cn Do . _ Die Höfer ber 

vereinzelnd ben ſchmalen 


—* 








das ferne Ende, wo die am zurüdtreten das 


Thal weiter wird, Hat ih eim vichlerer, ers 
franz wie zum Schutze um die erhöpt liegende Kirdie 
gruppirt, 

Einen Büchſenſchuß vor dem Dorfe fließen die 
So.daten auf ein Meined Anweſen. Dan ſah . dem» 
felben an, daß es mehr zum. Vergnügen, als aus, 
Spekulation gebaut war, Dad niedlige Wohnhaus 
aus rothem Sandſtein, an dem fih Epheu und wilder 
Wein ewmporrankten, umftloß von alen Seiten ein 
großer Barten. Darch dieſen draugen die Soldaten in’ 
dad Haus. Kin Kolbenjioh ded Sergeanten ſchlug die 
Thüte zurüd und fen brüeques „Bon soirl* bes 
grüßte beim Eintritte ind Zimmer. die erfäredien Des 
wohner. „Ma fois, graues Musj’, wir werden eins 
qaartirt ſein for die Naht bei Euch.“ 

Der Mann, dem dieſe Worte zugeherrſcht wurden, 
war ein ehrwwürdiger Greis mu biendend weißen Haas 
ren, die in wenigen lichten Ringeln um fein Haupt 
fpielten, &r kam den Soldaten mit ſichtlichem Er 
jtaunen enigegen. Hinter feinem Rüden raffte ein- 
junges Mäogen einige Zeitungsbläiter vom Tiſche und 
betragptete erjgredt Die fremden Geſtalien. Es war 
der verabſchiedete Lehrer Piatner und feine Tochter 
Regina 

„Sie werden Sid irren, meine Herren,“ erklärte 
ber Kreis höflich, „Ihr Billet kann unmöglich auf 
meine" Hausnummer fauten.” 

„Sacre . . . 1* nirfäfte der Setſeant und fließ 
fein Gewehr auf den Boden, „Was da Yıllers?- 
— NR HMitsl Wir fen von die grogen Miftionj* 

„Das fege und höce id," feufzte der Lehrer, 

„Eh bien! Achlong for der große Urmee und 
nidt meqchantes Manier gegen der Gingüarttirung | 

der aben aut fon getoftet von Ber böfe dh 
Unfer Kaiſer wird wieder malen groß feinen Land und 
feinen Rıf, und ein Soldat von unfer Kaiſer nidt aben 
nötig der Billets. Er geht zw ſuchen Quartier, wo 
ihm gefällt,“ 

sa, deindestand vielleicht, Hier nicht. 

Dorf gebb:t zu den A —* Bei und wird 
jede Einquartierung vom Vorftcher geregelt,“ 

Dier Quartier!“ rief der Gergeant gedehnt. 
„Bopebleibi 1° : RV 
‚ „Sie find im Itrthum, mein Herr, idy wiederhole 
ed,” verfiderte der Lehrer erufl, „Mir murde bei 
der Miederlegung meined Amtes ausdrädtih von 
der Gemeinde dad Vorrecht der Einquartierung®s 
ur zugeſtanden. Sie werden demnach einſehen, 

„Da. . da. . daß Kemeind, Rheinbond und die 
ganze deulſche Land nit genirt den Soldaten d 
unfer Raifer,* unterbrach ihn der Gergeant hi 
„Mille tönnerre! Hier Duartier| Allons, toute de 
suitel Geht zu ſchaffen der Souper, der Brod, die 
Bier, der Wein von den Flafg]* 


„Ba— ga— ga— nad!” machte der alte Tam⸗ 
bour lachend, zum Zeichen. daß der Framoſe auch ein 
Huhn und ſonſtiges Geflügel nicht verachte. Er fie 
fih dabei im den Lebnſeſſel des Heusherrn nieder, 
kFängte die leere Feldflaſche ab und winkte ter Tochter, 
fie zu füllen. Die Underen batten ihre Gewebre im 
Haußplab aufammenaeftellt, die Tornifter abaewotfen und 
ſuchten fih da häuslich einzurichten, weil in dem eis 
nen Zimmer der Plab fehlte und fie dem Kommando 
ihres Führers lieber fern blieben, 

„Die Thüre beſetzt, Niemand hinausl“ nes 
bot diefer feinen Leuten und nahm eine drohende 
Stellung ein. Ae werde malen erftiden das Schrei.“ 

Regina ſchmleate fib furdtfam an bie Seite ihres 
Baterd und bat leife: „@ib nah! Der Gewalt muß 
man meiden,” 

„Rein, mein Mind! Diele Leute ſteben nicht in 
Keindedland, fondern auf dem Boden ifrer Verbündeten, 
Es gibt noch Krieqsgeſetze.“ 

„Oui, Musje, für das deutſche Hund nicht für 
den Soldat des Kaiſers,“ höhnte der Framoſe. „Dons 
nerwetter Ordre — parirt! — Bil Sie? JE fate: 
Mari! 

Das Auge des Greifes Teuchtete drohend, Zornes⸗ 
aluth röthete fein Geſicht und er mußte ſich Gewalt 
anthun, um feine Entrüftung u bemeiftern. „Nein! ent« 
nenmete er feſt, „ich laſſe mir im meinem Haufe nicht 
befehlen. Gehen Sie mit Ibren Reuten zum Borfteher 
- des Dorfes. Dort wird für Iöre Verpfleauna ae · 


ſorat werden. 


Hier gibt's für Sie weder Logis, 
noch Koſt.“ 


Bei diefen Morten ſprana der Franzoſe zuräf, 
fällte fein Gewebr und drang wütend auf den Haus⸗ 
ferrn ein. Sacrd nom . . . ! Isꝛ fein nicht daB erſte 
deutſche Lump, das ich erfieh”, Diable !* 

Mit einem lauten Schreie warf fi Reaina zwi⸗ 
fen Beide und drüdte das Bajonnel zur Seite, „Zus 
rück!“ rief fie dem Sergeanten mit einem durchbobren⸗ 
ben Blicke zu. „Schämen Sie Sich nicht, einen mehr, 
(ofen Mann anzufallen? Geit mann befteht bie 
große, franzöfiihe Armee aus Räubern und Mörbern 7* 

Beihämt ließ der Angreifer feine Muskete finten 
unb wid zurüd, Die bohe, fhlanfe Geftalt mit ben 
Dunkeln, brennenden Augen, die vernichtend auf ihm 
rubten, mit dem ſchönen, tiefblaffen Anllitz, das felbft 
die Errenung nicht höher färbte, mit den Raben» 
ſchwarzen leiten, bie aleich einer Krone das Haupt 
zierten, ſtand mie eine Königin vor ihm. 

Wir weichen der Uebermadht,* fette Rentna bei, 

„Sie können Sih mit Gewalt nehmen , was Ihnen 
ein freundliches Entaegenlommen mit Bergnügen ver» 
ſchafft Hätte. Geben Sie nad, Vater, ich bitte, damit 
fein Unalüd heraufbeſchworen wird,” 

„Bravo, fhöned Mamſelken, bravo! lachte ber 
Tambour auönelaffen und Matichte in die Hände. Mams 
felten aben der Courage. Musje der Geraeant aben 
verloren die Bataille.“ «_(Eorti. 1.) 

Rehatter: Gufan Mertert 








An die Gemeinde: Borfteber von —— Gruͤn Nene Fränfifehe . Brunellen 
mordbach und Schweinbeim. 


24 
Bewilligung einer Kollekte für die Abge⸗neue fränfifse Zwetfbgen 
Bi ken Yo an EEE DEE Ehen | 
iehamtlichen Auftrare vom 23. November v &. Antel.-Bla — 
ar 1867, Nr. 280) rubr. Vetreffs ift binnen 3 Tagen bei Vermeidung ber Ab» neue tünfifce Zwetichgem 


— Wartbotens zu entſprechen. 
— ** 1. Sehne 1868, 
don i al 


une 


HasTarTeiben 


e.. Berirtsanft 


fr., 
neue Bordeaux: Pflaumen, 
alles in jhönfter Frucht empfiehlt 


10  I.$8.Erocenbrodt. 


— — — — — — — 
(19) Der Jahrgang 1834 ber „Grbeite 
rungen“ wird zu Bauten geſucht. 


Güntber. 


Nachlaßauseinanderſekung bes Beter De 
ac von Großmelzbeim, bter Auratel 20002 Gin jehr angenehm gelegenes, im 


bes Heinrih Derzbach 
Etwaige Anfprüche an den verlebten Ortsnahbarn Peter Derzbach von Groß. [haus mit 17 Wobnzi 
meljheim find; in rubrizirtem Betreffe unter pi Nachtbeile der Nichtberüdfichtigung —— aro 


bei Auseinanberiegumg ber Hinterlaffenichaft auf 
Freitag den 7. 

dabier und nachzuweiſen. 
Alzenau ben 11. Januar 1868, 


Königlides Landgericht. 
Kopp. 


Februar I, Is, Früh 9 Mbr, 


beiten Zuſtande befindliches „Derrichaftde 
mmern, 2 ftüchen, 2 
Kellern, Stallung, 


von bi. 


je, Wajchhaus, Garten und Brunnen, 
einem aroben —— iſt zu verlaufen 
durch Xi. Birnbach 


I — 
*i warne Jedermann, meinem Brus 
” ws bann etwas zu borgen, indem 
F für nichts hafte. 


Stödel. Auton Wleiftein. 


„ Brifcher Tabeljan, frifche Schelle, ". a, Beayknans 


fifche, frifche Seezungen empfiehlt 
, Trordenbrodt. 


umpugeben Bee, wirb 35 guten Lohn 
* —* en Eintritt geſucht 


Rubland, Boit 


* Verlag der 4, Wailan oricden 


Beilage zu Nr. 13 des Ahafienburger Fetelligenzblattes: 


Tages: Nachrichten. 

ACH —*— 15. San. (56, ug Sigung 
der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifhe 
die ihl. Gtaniöminifter v. Schlör umd v. Zub, Nach 
Verleſung des Protokolls aber die letzte Sidung wurde 
die — über die Anträge Stenglein'; und Ge⸗ 
die u. einiger. Beil: nungen des 





kennen. 

bezweckt eine —— 

Maube, Diebſtahl und Hehlerei, jo wie die Einführung 
einer Verjäßrungsfrift won 10 Jahren für die Folgen 
ber hüberen Beftrafung. : Mini »Rommifjär-Dr. Weis 


Referent Dr. Streit, Stenglein und 
Dr. Bölt tefürmerteten die vorgeſchlagenen Aenderun ⸗ 
gen. BÖLL bemerkte u. A., daß Im Allgemeinen. die 
Berbregen zunehmen, könne nit gugegeben merden ; 
wenn früher weniger Diebftähle auf Eiſenbahnen vors 
fomen, jo müfle, man bedenten, daß es ebtu r 
nicht ſo biele, Eijenbapnen gegeben Sat, als jeßt..: 

Rammer. Entjcieb ſich für Die Vorſchläge dea Aubichufe 
ſes, wonad dann Artikel 276, mie folgt „, zu lanten 
hat: Men wegen Dieb ſtahia, ‚Mambes oder Hehlerei 


De: macht, wirb: 4) menu dieſer 3* 
282 Biffer:t ſtrafbar wäre, mit Gefängniß möcht, 
Ben 2) r 3) vom Aut no — 200 Be Biffer 

wäre, uchthaus d 
5) m wenn u m —— 
F ha —— * I r 


— BR Br Baffung: 
—5— bis Yu ste ET 


Be 0 der 
ha 28 ft mit 
* * u 


iß nicht. unter Sun de 
ge Dip „ bereits , frik 
‚hpeggen, Bargepen Odız a —— rer als BR 
Fr — hu Fa Weine 
oder etlangien RE ee And, | 6 





— — 4 Artitel 284 u. 286 

auf Vorſchlag ded Abg. Ul wens dahin abe 
pre dag ren für denjenigen, der herabgefal⸗ 
lemed Ooſt ftiehlt, Herabgejeht und das biöherige Strafe 
minimum von 2 Monaten, für den Rückfall im ſolchen 
Fällen geftrichen wurde, Bet Artitel 301 (Rückfall 
bei Raus) wurde beidplofj‘., die . ler 


| bes im Rüdfal an den Rihtablauf eines 


Zeitraums zu Mmüpfen. Bei rtitel 309 458 
eine Hjährige —— eingeſtellt. Auch bei 
st. 3L5(Betrug) iſt eine bjaͤhrige Berjährungsfrift färbie 
höhere Strafbarkeit des Rüdfald angenommen worden, At⸗ 
titel 349. erbielt folgende Yaffung: „Wer wegen Ber 
trugs oder Falſchung bereitö einmal zu einer Berbrer 
end» oder zweimal zu Gefänguißftrafe, eye vo@ 
wenlgftend einem Jahre, verutiheilt worten ift und ſich 
neuerdings, ‚che vom Tage der erflandenen Strafe oder 
eilangten — 5 Jahre verfloſſen find, eines 
Betrugs ſchuldig macht, fol, wenn diefer neuerdi 
verũbte Betrug mit Buäthausftrafe bebroß:, if... 
Zuchthatgs von 8 bi 16 Jahren, wenn er aber wegen 
eined die Summe, von AO, fl, überfieigenden Schadenß 
(Artikel. 315. Ziffer 2),;,oder im, Gemäßhelt des Ur 
uͤtels 316 mit Sefängnißftrafe 323 iR, wit Zacht⸗ 
haus bie zu 8 Jahren beftraft werden Urltel * 
wurde, dahin abgeändert, dag der Felddiebſtahl pen 
Resten, welche nur auf Antrag bed Bejhädigten ei 
‚gefehlichen Bertreterö gerichtlich verfolgt werden, außgenoms 
* iſt. Schlie ßlich wurde der Schlußſatz des Geſamm · 
in folgender —— — 


Faſſang 
868 i ya und ‚findet * 


zum, Strafgefehbub 
— "Boligeiftzafgefephuch.. analoge Anwendung“, „mad 

der Gefammtantzag...bri namentliher; wit 
allen: gegey 22 Stimmen augent aen. Räte Be- 
— —2222 war — Be 


** der da⸗ like 
Uebereintogymen = theiligt ala, —* 
Abläjung maßgebend = 3, ar = 


Hirt. A, der. ——— nn 
den feftfleßkt und die Liquidation, der 


und Bepenreibniffe in einer von der Bermaltungäbehörde 
anguberaumenden Tagfahrı vorſieht und Art, 6, wor 
wid) das Verfahren prototollariſch mündlich ftattfinden 
muß, mit unwefentlihen Modifitationen angenommen, 
‚Wirt, 6 beftimmt, daß vie Schatleute die liquidirten 
Reichnifſſe und Gegenleiſtungen nad) ihrem den örtlichen 
Berhältniffen angemefjenen gegenwärtigen Werthe zu 
ſchätzen Haben, nad rt. 7 ſteht gegen das Refultat 
der Shäsung den Barteien eine Berufung nicht zu, 
Art. 8 geitattet gegen den Beihluß der Dijtrittäver 
Wwaltungdbehörde Binnen 14 Tagen die Berufung an 
tie Sreiöregierung ; nah Met, 9 find die Berhands 
lungen über Ablöſung der Ghebafts » Berhältnifie 
in erfier Inſtanz tars und flempelfrei, in zweiter Ins 
ſtanz aber, der Tar» und Gtempelpfliht unterworfen, 
wWenn Die Berufung ald unbegründet verworfen wird, 
— in Net, 10 wird Die Zuftändinkrit der Gerichte vor» 
Behalten, wenn der Beitand des Rechtes, defien Natur 
oder ber Umfang der Anſprtüche aus einer gewerblid;en 
Ehehaft beſtritten ift; — Art, 11, welcher u, A. vor 
flieht, dag die Abldſungsſumme mir Schluß des Jahres 
zu zablen if, im weichen der recptäfräftige, die Abldſungs⸗ 
fumme feftftellende Beihiuß aefüpt worden it, murde 
in 2 Arntel zerlegt; Die beiden erſten Mbfäge bilden 
den Uri, 11, die übrigen Abſätze, worin ausgeſprochen 
iſt, daß der Berechtigte die Eintragung der Adlöſungs⸗ 
fumme ald Reallaf verlangen kann, den Art. 12. Der 
rt, 12 des Reglerungsentwurfs, nun Art, 13, behan⸗ 
delt die Sicherung der Bläubiger des aus der Ehehafl 
Berechtigten. Alle diefe Artikel wurden obme Debatte 
wit einigen Modififationen angenommen, Us Urt. 14 
wurde ein mewer Brtitel eingeftellt, welcher beftimmt, 
„daß dauernde Laſten, melde auf Ehehaftsteichniſſen 
zußen, nad den Grundſahen des Art. 13 (biöher 13) 
i ſtellt feft, dag 


einſtimmig angenommen. Praſident 
Sihung um 12%, Uhr mit dem Beifügen, daß die 
nãchſte morgen Donnerſtag Vormittags 9 Uhr ſtattfindet. 


Die Freiwilligen vom Speſſari. 





‚, die Jungfrau mit bangen 
Ei, nn Seh 18 a ee 

gefpannten Tambour 
Den br en e umfonft gefagt fein. Er 
ging hinaus und durchſuchte, von den Rekruten unter⸗ 
Agt, mit einer Virtwofität Küche und Keller , die auf 
ee Die Ürügte feiner 
e, Drod, Butter, Räje und ein Reſi 


R 


— — — — 


J 


Durrfleiſch wanderten durch bie Rekrute 

Er ſelbſt kehrte ind Zimmer zucdd, elite 
tes in beiden Armen Weinflaſchen ſchleppend, fo wie | 
er umfaffen fommte, Platner made dei diefem Ans 
blick⸗ —— u. Der Wein, feit. Jah⸗ 
ren ge ‚ mar die e Labung feiner alten 

Die vittenden Blicke Regina's befänftigen ihn —— 
und er wandte ſich ab, „Vive PEmperour l* rief ber 
Sergeant, ſchon im Voraus begeiſtert, uad half die 
toſtlice Beute abftellen, weldye der Tambour in einem 
Kellerwintel hinter alten Brettern erbeutet hatte, 

Die welſchen Freiheusbringer, welche an dem 
Heinen Tiſche faum Play fanden, ſprachen dem deut» 
(den Jubiß tapfer zu, brachen Flaſche um Flaſche 
den Hald, Bei jedem friiher Glaſe ertönte ein meues 
Hop anf ihren „Lamperößr.* Der Tambour, ihr 
geſchaͤftiger Kellermeifter , verproviantirte fie mit eimer 
zweiten Ladung aus dem Seller, die mit Jubel begrüßt 
wurde, Der ſtarke feurige Wein, in raſchen Zügen 
genofjen, ftieg den Goldaten in die Köpfe umd Iöfte: bie 
Bungen. Ihre Unterhaltung wurde lebhafter und lär⸗ 
mender, je ftiller ſich abſichtlich die Hausbeinoßner wer- 
bielien. Der Gergeant erzählte den Rekruten wait 
hochtönenden Worten und heftigen Geititulationen von 
feinen Heldentyaten. Der Tambour machte eine Halb⸗ 
wendung nad Regina und lächelte ungläubig, ald feien 





wit, Er ſchien es abſichtlich darauf anzulegen, dem 
möheren zu kränken und zu reizen, während der | 
mbour feinen Stuhl rüdte und ſich mit Regina zu 

unterhalten ſuchte 
„Wir gehören zu ver Empire, zu bie Mation 
ee prahlte der Gergeaut, „wir fein les vrais 
Gais, Diefe dumme deutſche Land fein geweſen 
immer barbare , ondantbar, ongereckt. Daſer Kaiſer 
fein ein größer Freund ber Völker und den deutſchen 
Bürften old, ſehr old. Seim das lauter mignon Fürſten 
von die Beine ‚ die er laſſen beftehen fort aus 
großer Bnad! diefe dummen diables Allo- 
mands jollten Halten von großer Ehr', wenn fie aben 
on visite les frangais. ir, wir, ia nation 
aben Euern Herrn gemalt zu eıner König, Notre 
nie ald vertheidigen der deutſche 
Was fein der Dane? Misitareıg 
von er Nation, ſchlekie Saten, Com- 
- —— die Nothwendigkeit von 


So 
Era ra werden vernichten Dad Feind all, Vio- 





v te — 
as de ordd. 
a a melde am 28, Dezember 
vorigen von Bremen und - 31. — 
von Sou ton gangen war, {ft gefterm, 
Abende, kan der angelomnien. 
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Deiblatt zur Mdafenburger Zeitung, 
zugleich 


Amtlicher Anzeiger 
für die 


cniglichen Bezirkaamter Aſchaffenburg, Alzenan und —— 





Samſtag den 18. Januar 1808. 
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— sit dem „Möge und ber 

wor Hunger Seinaßren® ru fl., Ungenannt 42 kr., 
von zwei Mädhen 1 fl., Summa 28 fl, 16 fr., 
h eriger, Betrag 160 fi. 10 fr,, Totalbetrag 188 f. 

: Br; m WER, 16. am. 57, dð entliche u 
€ Ranımer der ——* Mint —*— 
Die Waigl. Gtantöminifter Fürft d. Hohenlohe, Frhr. v. 
VDechmann und Frhr, v. Prankh, v. Schlor, v. Greſſer 
mehrere Mluiſteriallommiſſäre. G hand der 
Ps war die Rüdäußerung ber Sammer der 
Neöräthe bezüglich des Grfepentwurfs, die Wehrver⸗ 
Ka fung betreffend. Die Kammer ber Abzeordneten hat 
= Ürtitel 2 in den —— ein⸗ 
Die Zahl der jährlich in die aktive Armee 
Be des Formationdftandes Einzureifenden 
je für die Dauer von 2 Jahren durch Geſetz (Kon⸗ 
beſtimuit. Kammer der Reichs⸗ 
Yak diefen rlitel wieder geſtrichen und ber Aus⸗ 
I ber en-Rammer jchlagt wor, auf Artikel 
zu beharren, wel, wie Meferent Ürhr. v. Stauf: 
leiser bemertie ſich Hier darum Handle, einer 
gerechten als maßvollen Forderung des Bolfes 
yet Redner verwies auch auf Württemberg, 
Eee demnächſt zu Stande wem 
Defterreih, wo das Reichsgrundgeſeth 
— 5 beftimmt, daß alle Angelegenheiten, die 
‚ auf . un. Weiſe der Bildung der Armer, 
die ſahtliche Bewilligung ber Zahl der 


2 











audzuhebenden annfaft, der 
der Vollovertretuug — —* 
Im Ramen feiner politiſchen 


von Seite 
Benftel gab 


bürdet, "Jr dem Artifel 2 llegt 
daß, wenn die gegentvärtige u. politifche Lage 
Europas ihr Ende erreiht hat, die Laft, welche dem 
Lante jetzt aufgebürdet wird, gemindert werden faun, 
Die Bölker konnen die dermaligen Zuftände unmöglich 
lange ertragen; fällt der Wrtikel 2, fo fällt für und 
au bie berußlgende Gewißheit ber Befreiung von der 
Laſt. Mömut das Geſetz mit dem Artikel 2 nicht zu 
Stande, ſo ein F mar nachweinen. Bricht der 
Krieg bald wäre, wenn bas Geſeth 
auch zu Stande N bie Drganifation ber Armee 
nur angebahril; Emmt das Geſet nicht zu a... 
und bricht ein Krieg nicht aus, fo kann fpäter eine 


‚Einigung erzielt werden, und dann wird das Beifpiel 


Deſterreichs mit der Einführung der einjährigen Bräfenys 
zeit bei und fier nicht ohne Wirkung fein. Defterre 

toird fi den Dank’ Europas erwerben, wenn es diele 
Drtgantfation: durchfülhrt und wenn Biefe von Sach⸗ 
verfländigen als lebenofähig anerlannt wird. Was die 
Kronrechle betrifft, welche durch diefen Art. 2 beeins 
trädjtigt werden follen, hade ich zu bemerken: wir 
Saben umbeftreitbar das Medit der Gelbbewilligung, und 
wenn wir eine Forderung der Gtaatäregierung nicht jo 
bewilligen, wie diefe es wünſcht, jo wird Riema 

haupten, daß wir damit einem Kronrechte zu nahe 
treten. Art. 2 will nur eine mäßere Praͤziſtrung une 
feed Seldberwilligungdredites und Beine Beeinträchtigung 
eined’ Kronrechtes. Deßhalb werben meine ade 


wdre nde und ih mar water der dediaguag für 


5* — % 
— das Reſultat Art. 2 mit allen 
De (Bir v Die) angenommen wurde. —— 4 
bat die Kammer ber —— ein viertes Reſerve⸗ 
jahr und ein vlertes D MIR Kavallerit beſchloj ⸗ 
fen. Der Ausſchuß gt vor, bei dem früheren 
—— Ann und 3 ag ar für die 
Kavallerie) zu beharren. 
geltend machte, —* das vierte Refervejahr 
der Armee - 3 bang Dienftjahr * 
Kammer Kor, auf — ir Ale le 
bebarren. In ——— N zu biefem u 

5 und 6 


ſchluſſe, wurden auch bie 

beibehalten: - Die der 
ju Art. 9, 10, 12 und 4 flatt, 
„in bie. aktive Mrunee  eingureiien“ zu fehen „au 
den Erfogverhandlungen beizusiehen®, wurde ab» 
gelehnt, dem Art. 11 aber, welcher beftimmt, wer von 


* Wehrpflicht befreit iſt, in der Faſſung der Kammer 

ber Reichs z ebenfo der modifizirten 
Foffung deB 4 im St. 42 (von der — 
Befreiung ‚von ‚der Wehrpflicht — * Die von der 
—— der ie Den ngefcpaltete Ziffer 4 ift 


in folgender Faffung angenommen worden:  „zeilweife 
ih bon —— * 4) der jüngere von zwei 
derjahre, in weldem die 
Bruderd in 


der aktiven mit ga me ber —— 
endigt.* Hier —* hnen“ bie Worte „ 
Zwillingen einer : auf Antrag von under 


— eine mung in das Geſeh kame, welche 
erben koͤnnte, wenn z. B. zwi⸗ 
—* eit enlſteht, wer in 


Zwilliingäbräßern ein 
die Armee eintreten. fol, Soweit feine (des Mednerd) 
Kenntulffe in der Naturgefhichte reichen, würden Zwil⸗ 
linge wie zw gleicher Zeit geboren, vielmehr Fäme einer 
nad be (Heiterkeit,) Es müßte 
bei Zwillingäbrübern einer ders 


Bring 'F 


ws erte abet auf de Biigätung XC 


182 ne 2 ir in —* 
= ie 0 an u befühige 
nern eiite 


ak he zu u er) = Bor „in ihrem Heis 
mathäbegirkte“ dur „im Bezirke ihres "Wohnorts“ zu 
BIER, ens wurbe — ; ‚ebenfo — zu 
— ng: um einjährigen 

—— * Frelwillige Zupelaffenen dürfen en 
dei ihren Dienfteintritt bis zum 1. Dftober des Jahres aus⸗ 
—5 da welchem fie dad 24., falls fie Kandidaten der 
dizin oder Thierheiltunde find, das 25. Lebensjahr 
vbollenden.“ ine längere Debatte —— ſich über 


ee. Kg) te bie Sg een 


5 


der Abdeordneten beſchloſſen, Daß dieſer Rachwels auch 
geliefeit werben Aa 4) durd ein nad Abfolvirung 
von 3 Aurfen der Vandwirthſchafts und 
Handels ſchulen here 5 durch 
ein Jahresfhlußzeugnig über ben regelmäßigen Beſuch 
der zweiten Kaffe eines Oymnaſtums oder Realgym⸗ 
nafiums mit wmindeftend N, Note Im Fortgang Die 
Rommer der Reichsräthe bat diefe beiden Biffern ger 
firigen und der Ausſchuß der Kammer der Abgeord⸗ 
neten will, daß nur dem Abſtrich vom Ziffer 5 zuge 
flimmt, auf Ziffer 4 aber heharrt werde, v. Orafen- 
ftein glaubt, daß ünferen humauiſtlſchen Anftalten ein 
Armulhögeuguig augeftelt werde, daß dieſe Anftalten 
enivölfert würden, wenn bie Biffer 5 nicht beibehalten 
erde, und ſiellt An die Regierung die Bille, fie möge, 
wenn Ziffer 4 beibehalten werde, bie Örwerböfäulen, 
welche Vieles zu wu übrig ließen, fo organifirem, 
daß fie Den a dhetır ngen der Gegenwart enlſprechen. 
Graf Rambakdi vr bie Gewerbeſchulen ın Schuß: 
wenn fie elwas zu wünſchen übrig offen, in dleſem 
Bunkte laffen fie nl zu wänfgen übrig. Ein junger 
Mann, wilder die Gewerbeſchule abfoloirt bat, Habe 
dort jo Vieles und ſo Berfgiedenarliged gelernt, daß er 
ih gang beſonders zum einjährigen Freiwiligendienft 
und dann zum Offizier qualifizire, Stenglein, Sehr. 
v. Pfetten und Höderer find für ben Ausſchuß⸗ 
vorſchlag. Letzlerer meint: viele Eltern werden in Zus 
kunft ihre Sohne viel lieber die Gewerbsſchule ald ein 
Eymnaſtum beſuchen Iaffen, wenn I 4 —E 

x zweilen Gym⸗ 


bei der Geburt genau zu ſei, welder von | werde, was es heißt, fi. bis 

den ingen zwerft zur Welt kam. Diefe Worte | mafial » Mafie ferhuleiäpen dabon tonne er ſelbſt 

ſelen auch unndtbig, die Worte „der jüngere von zwei | erzählen. (Heiterki), Nachdem noch Dr. Edel 
’ Der Akt, 19: „bie Bedingungen | fd dahin ausgeſprochen halle, daß es unbillig wäre, 

ber Ernennung, Beförderung und Benfionirung von | wenn man Die @pmnaflaften, welche die zweite 


Offigler 
welchen Unteroffigiere im Offigieräfte 





durd ein befondergs Fr. *6 if von der Kam⸗ 
mer der — ‚gefizichen worden. Der Ausiguß 
ſchlägt vor, ben. Ar Kriegäminifter 
ji 2 Branth an möge es der Erwäs 

— ob und wann fe | 

gut finde, Die Rams + 


—X eh 





Kloſſe abſolvirt haben, mit denjenigen, welche drei 
Klafien der. — beſucht haben, nicht gleich⸗ 
flellte, und dag man daher entweder beide Biffer ſtrei⸗ 
turn ober, beide beibehalten ſolle, beſchloß die Kammer 
die Veißehaltung ‚beider Ziffern. Den don der Kait« 

mer der Reichäräthe zu Artikel 43 und 46 befäloffenen 
Modifitationen,, nämlih in Artitel 43 Wbjap 1 Jei 
Wwiſchen den Wörten : „der Freitmillig Eintretende hat“, 


| 


und: „bie Wahl der Waffengattuug“, eingufgalten : 


„vorbehaltlid feiner Tauchligkeil.“ Der Abſatz 2 habe 
ga lauten: „Ju Städten, wojelbft ſich eine Uiniverfiiät 
oder Ark derſelben gleichſtehende höhere Lehranſtalt bes 


findet; find die gemäß Artitel 37 oder 38 als Frei⸗ 
willige eintreienden Studirenden im alle ihrer Taug⸗ 
uichteit Yüc Die treffende Waffengattung unbeſchränkt 


aufzunchmen⸗; dauu Artikel 48 habe im Abſatz 1 zu 
lauten : Alle mit dem 1. Januat eines Jahres wehr⸗ 
pilichtig gewordenen Fünglirige find verpflichten, ſich vor 
dem darauffolgenden 45, Januar bei der Gemeinde⸗ 
behörbe ihrer Heimath oder ihres Aufentyaltäortes, falls 
fe Ad im Muslande befindet, bei erjteker, perfönlich 
oder Adeifili, oder durch Stellvertreter, welche hiezu 
einer befondeten Bollmatht nicht bedüifen, anzumelden“, 
wurde zugeflimmt, Bei Artifel 49 hat die Rammer 
der Reichsräthe beſchloſſen, es ſel zwiſchen Ziffer 2 
und Istine neue Ziffer einzuſchalten, des Inhalts : 
„die auf Urtitel 14 und 12 Ziffet 1 und 2 gegräns 
deten Anſprũche auf gänzlige oder zeilweiſe Befreiung 
von der  MBeprp ilht, fo wie”; die Abſähe 2 und 3 
Yaben zu lauten: „die auf erhobenen Anſprüche und auf 
die Emipräde gegen die Urliſten ergangenen Beſcheide 
ſtad Iängftend bis zum 15. Wiärz den Berheiligten zu 
Bıonotol zu eröffnen." Letzteren ſteht Lie fpäteitens 
am Tage: nach Eröffnung des Beſcheides bei der Vers 
waltungöbehdide auszuführende Berufung an bie kgl. 
Jerung Rammer des Innnern zu, welche hierüber 
biumest. einer Fri von acht Tagen Beſchluß zu 
bat.” Dier bemerkie Herr Minifter Freiherr 

won Behmann: die gegenwärtige Sachlage geflatte 
nit, auf die Gefammtpeit jemer Zus 
jurüdyulommen, meihe er bei ber erſt⸗ 

wage) Berathung diefed Geſetzes für die Berwaltungss 
behd. den in Anſpruch genommen habe; er nehme aber 
aud Leinen Anſtand, zu erflären, daß er keinem Werth 
lege, jenen Bruchtheil von Zuftändigkeit, welchen 

bie der Meihäräige den Berwaltumgsbehörden 
verbshalten zu follen geglaubt hat, für die Verwaltungs⸗ 
bebörden zu reiten, Kann die E ſatz ⸗ſommiſſion 
bie Beiheidung der Befreiungsfälle nad Art, 8., dann 
nach Art. 12 Ziff. 3 bewältigen, fo könne fie mt den 
ungleich funumarijdyer zu behandelnden Hüllen des Urt. 11 
und 12 Zıff. 1 und 2 ebenfo Leicht ferlig werben. 
Durch Bereinigung aller Enlſcheidungblompelenz tn 
Anz Hand mweıde bad Geſeth vereinfacht und — 
erle Ebendeßhalb aber ſei zu wüns 
—n— Rammer den bezüglichen Beſchluß ber 
Kammer ver Regsräthe ablehne, doch zugleich müt der 
eölig MOhrkeh venıtsamtlihen Kompetenz bel Art, 49 
Bf. 3 anfgur Es find das meiſteus Fälle, 
meige ihre an Erledigung in der Amwendung 
der 1 bes Art, 89 zu erlangen haben, Kommt 
aber lünftig der Hall vor, dag Einſprache erkoben wird, 
Darum, dab ein zeitlich befreiter Wehrpflichtige nad) 
Goryfall des Beftelingegeundes nicht jofort in Die Lifte 
amfgenominten wird, oder daß er vor Wepfall der Ber 
freiungsgründe im diefelbe eingejtellt werden üfl, To ſehe 


— — 
u 


er (Meder) nidt Ar, warum die Eatſcheldung hlerllber 
in eine andere Hand gelegt fein fol, als — 
welche kompetent iſt für jede ſonſtige Eutſcheidung. 
Vereinige die Kammer dieſe Kompetenz in einer Hand, 
fo glaube er, daß mit der Kammer der Reihräthe über 
diefen Pant Einigung erzielt werden könne, und «#8 
wärbden dann menigftend nicht mehr die unglüdjeligen 
Art, 49 und 55 das Zuftandefommen des Gejepes im 
© fahr bringen. Redner flellte daher ſchließlich den 
Antrag, zu Art 49 in Abſ. 2 die Ziff, 3 zu fireichen, 
folgerigptiy die Ziff. 3 umd 4 des Art. 49 ebenfalls 
zu ftreihen; dagegen in Konſequenz diefed Antrags hit 
Art, 95 die Ziff. 2 dahin zu fafien: „die Kompelenz 
In der Beſcheidung der gemäß Art. 48 erhobenen Eine 
ſprüche.“ Dadurch würde eine weſentliche Vereinfachung 
des Geſehes erzielt und eine anowale Rekursinſtanz 
befeitigt. Die Kammer bebarrte, nahdem ſich Referent 
Frhr. dv. Stauffenberg gegen die Modifikation des 
Hru. Minifterd audgefproden hatte, auf ihrem frügeren 
Beſchluß. Die von der Kammer der Reichsräthe zu 
den Artikeln 24, 50, 51, 55, 56, 65 und 83 bes 
fleffenen Wenderungen wurden "fämmtlich verworfen, 


‚ dagegen die Mobififationen zu Arltikel 59 Abſatz 2 


Urt. 63, Art, 74 und 77, Abſ. 2, Art. 92 und 93 
angenommen, Bei Art, 74 wurde heute auch befchloffen, 
dog die zu militärifhen Ardeiten iu Bereilſchaft ges 
baltenen unmürdigen Webrpflidytigen in der Auswande⸗ 
rung ebenfalls befcpränkt fein follten. Der von der 
Kammer ber Reigsräthe eingeftellie neue Artikel: „Uns 
gehorfam und Widerjpenftigkeit gegen die Beftimmungen 
des Heerergä zumgdg:ijehes von 1828, melde etſt nad 
Verkundigung des gegenwärtigen Geſetzes zur Adurtheis 
lung fommen, find nad Vorfchrift des Geſehes vom 
1828 zu beftcafen,“ u. ſ. w. murde, da er ungiveijels 
haft ‚eine Lucke des Geſethzes ergänzt, angenommen. 
Art. 95 nad Vorſchlag der Kammer der Abgeordneten 
beftumnit befanntlig u. A.: „zur Mitwirkung bei Er⸗ 
haltung der inneren Sicherheit fol für diejenigen Orte, 
an melden hiezu ein Bedürfnig Hefteht, eine Bürgerwehr 
gebildet werden und foll hierüber ein befonderes Geſetz 
ergehen“ und „die definitive Auflöſung ber — 
erfolgt durch ein Geſetz.“ Die Kammer der Reiharät 

beſchloß, die Worte „ fol hierüber ein befonderes 
Geſetz ergehen”, fo wie „die Auflöjung der Landwehr 
erfolgt durch ein Geſetz“ zu ſtreichen. Der LAusſchuß 
beantragt, nur dem letzten Abſtrich ‚auf der 
Faſſung ded erften Abſatzes aber zu beharren, weil «8 
font den Anſchein babe, die Regierung könne eine 
Bürgerwehr auf dem Verordnungsweg einführen. Mes 
ferent v. Stanffenberg bemerkte noch: ſchon früher 
wurde bier der Wunfd ausgeſprochen, daß jür bie 
Landwehr während ded noch einzigen Jahres ihres Be⸗ 
ſtehens Erleipterangen im Landiwehrdienfte gewährt wer⸗ 
den wollen. Rach der Erlärung des Herm Miniſters 
des Innern felen au bereitd vom Minijterium ſolche 
Erleichterangen angeordnet worden, allein fie felen unten 
auf dem Papier jtehen geblieben und nicht in Vollzug 
gefeht. An manchen Orten werde jept die Landwehr 


nerabe fo wie früber auf den Exerzlerplatz neführt, 
Diefe awedlofe Beläftinung ber Landwehr follte bald 
ein Ende nehmen, wehbalb er die Menterung Bitte, bie 
nötbinen Maßnabmen zu treffen, Dr. BILL konftatirt, 
daß fehr viele Klagen und Befürdtungen obmwalten in 
Beriehunn auf das, mas bie Landwehr in biefem Jabre 
noch zu leiften haben werde. Wer fi jetzt anfällig 
madt, brauche wohl keine Uniform, aber ein Gewehr 
müffe er doch Haben und erersieren müſſe er auch. 
Möge die Menierung die Sterbefäufier der Landwehr 
abfürzen und das Inftitut in Ruhe verfcheiben laſſen. 
Föckerer ftellte voch bie Bitte am die Menlerung: 
„bah in Beziehung auf bie im dieſem Sabre noch 
anfallenden Reluitiond » @elder paſſende Beitimmung 
getroffen werden wolle, Sedlmayr ift bafür, 
da die Landwehr mit unnöthigen Beläfligunnen 
verfhont werde, doch folte man nicht Mlles 
außer Rand und Band feben, bis etwas Ans 
deres an bie Stelle der Landwehr getreten iſt, naments 
lich follte man das in Orten berückſichtigen, wo bie 
Landwehr nothwendig ift und wo fie etwas lelftet. Hr. 
Miniſter Frhr. v. Behmann: Er fei feit feiner letz⸗ 
ten Erffärung in diefem Haufe auf eime Anfrane bes 
Aba. Föckerer auch in biefer Beriehung nicht untbätig 
geblieben, jede denkbare Erleiterung, die im Laufe 
dieſes Jahres der Landwehr au Theil werden Fonnte, 
ift eingetreten; es gilt biek bezüglich der Reluitio 8s 
gelder. Ein ſucceſſives Verſiechenlaſſen ber Landwehr 
ent nicht In ber Abfiht der Menleruna, denn bie Be: 
ſtandtbeile ber jetzigen Lundwehr haben die Beftandtheile 
der künftinen Bürgerweht au Bilden. Wenn and; jebt 
die Uniformirung erlaffen ift, fo müffe ber neuzugehende 
Landwehrmann doch das Gewehr anfchaffen, denn bier 
ſes wirb er auch künftig brauden. Schließlich wurde 
gu dem Wunſch, daß im dem über die Reluitions⸗ 
pflicht der nicht zur Dienftleiftung gelangenden Wehr⸗ 
pfliätinen und über die Verwendung des Ertrand der 
Meluitiondbeiträne zu erlaffenden Geſetze der Stellung 
der Unteroffiziere beſondere Berückſichtigung allerböhft 
zugewenbet werden wolle, zuarftimmt. Hiermit fchloß 
bie Situng, die nächſte ift auf Samftag den 18. b3,, 
Vormittand 9 Uhr, anberaumt. 

ACH München, 16. Yan. Die Patrontaſchen ber In⸗ 
fanterie erhalten eine für nrößeren Munition®bebarf 
und ſchneller Erfaffung der Vatronen beim Gebraud 


20862 Ausfcbreiben. 












Michael Kraus, Schreinergejelle von Krombach, aeboren am 11, April 


bes Podewils/Hinterladurgagewehres geeignete Abän« 


derung. 

Landshut, 15. Yan, Vorgeſtern Abends wurde 
im Wirthahauſe zu Untererlbah, k. Bezirksamt Lands⸗ 
hut, bei Gelenenheit der Hochzeit des borligen neuan⸗ 
nebenden Wirte nerauft und hiebei derart Jugeſtochen, 
daß der Bauer Kaſpar Graf von Schweiblreuihh, der 
Gutlersſohn Johann Gerſtl von Obererlbah und ber 
Sattlerdſohn Lorenz Niedermayer von Haunwang 
Mefferftige am Plate ala ſchwerverwundet blieben, 


Meuelte Machrichten. 

Bien, 16. Jan. Der „N. Fr. Pr.” zufolge 
wird am 28. dB. das ungariſche Anlehen zur öffent 
Uden Subfkription in Paris, Wien und Peſth aufge 
legt werben, - 

Berlin, 16. Jan. Der „Norbd. Allg, to,” zus 
folge lud Preußen die Gübftaaten ein, behufs Feſt⸗ 
ftellung eines Poſtvertrags mit der Schweiz Bevolls 
mädtigte bieher zw fenden, — Die Eröffnung der Ko⸗ 
feren; höberer Schulvorfteber bed Norbbundes findet 
am 28. Yan. flatt. — Major Loos iſt zum preu⸗ 
Bilden Milltärbevollmächtiaten in Stuttgart ernannt. 

Florenz, 16. Jan. Man verfidert : bie Lords 
Bloomfield und Elarendon haben in Rom die Miffien, 
den Bapft ar Schritten genen das Fenierthum zu bee 
menen. — Die Befeftigungsarbeiten von Rom werden 
eifriaft neförbert. 

Toulon, 15. Jan. Beute if Hier ein Bulver» 
magazin in die Luft negangen, Bier Arbeiter wurbers 
verwundet, einer getöbtet, - : 

Brüffel, 16. Jan. In der Deputirtentammer bes 
ftätinte Rogier die Mittheilung Froͤre Orbans: daß 
bie Schulfragedifferenzen feinen Rücktritt berbeiführten. 
Er glaubt: Belgien werde ſich an der Konferenz bes 
theilinen. 

Erledigt: die Stelle eines Borftandes der reis 
ackerbauſchule Rambof (bei Donaumärt5), womit aus 
aleich die Verwaltung des Kreisfchulgutes verbunden iſt. 
Jahresertrag 400 fl. als Vorſtand und Lehrer, dann 
freie Wohnung und Berföitiaung für fi mebft Familie 
und 200 fl. an Geld als Bermalter des Guſes. Ber 
merbungdtermin lüngſtens bis 3. Februar bei der Fol. 
Nenierung von Schwaben und Neuburg. 

Hebalteur: Gunan Meffert. 


Orber Kochſalz 








1795, ift vor mehr ala 50 Jahren in die Fremde aenangen und feitbem verichollen. hei 


Sein babier verwaltete Vermögen beträgt 300. — Werth an Grundftüden, 
Auf Antrag der nächiten Seitenverwandten werben Michael Kraus, feine 
Nachlommen oder fomft betheiligte Werionen hiemit aufgefordert, ihre Aniprüce an 21902 


G. U. Efarius 
in Schöllkrippen. 


bejagtes i Ib 35 ten bei dem unterfertigen Geribte anumelden — — — 
a a Wiibael Kraus für ‚tobt und ohne Leibeserben ver»|(1503) Ein träctiges Weutterpferd it 
ftorben ertlärt, und das Vermögen den Antragftellern ohne Kaution überlaffen mürbe,[ju verkaufen. Wot fagt bie Erpebition 


Schölltrippen den 11. Januar 1868. 


Königlihbes Landgericht. 


Blejfinger. 


ieſes Blattes. 


— — — — — — 
(211) Ein Siegelring von Stahl wurde 


Ruppert. "verloren, Näheres in der Ep, d. DI. 


ıDrud und Verlag der H Wailandtichen Drudereh 


u z 


Aumer 18 


Intelligenz3-Blatt, 


Jahrgang. 





Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
augleid 
u.“ — 
N t bie 
koniglichen Bezirfsämter Aſchaffenburg, Alzenau und Obernburg. 





Conntag den 19. Kanuar 1868, 


tung. — 1.07 BER 
Een See pers Bierteljahe 36 ir. — Yujeratisute 





ferner übergeben wor 
\ von 84.2. 20 Mi, von M. M. 2.42 ir, 
f. 10 kr., von 2. M. 2, mit dem 


bie Breußen, 2 fi., von &. S. 2 fl. 30 r., von Frau 
M. 1 HM, Ungenonnnt 1 fl. 10 fr, Ungenannt mit 
dem AB chriſtliche Näcitenliebe" 6 fl, 
wit dem Diettio: „Ein Peleräpfennig au 

der Oparlaie meiner Kinder für die Nothleidenden in 
DOfipreugen” 2 ff, Ungenannt 1 fl, 10 fr., von K. 
2. 1 fl. 10 r,, Ungenaunt 1 fi. 10 fr, Ungenannt 
9:5. 30 fr,, Ungenammt 1 fl., Ungenannt 1 fl., don 
E. aus Großwalfladt 1 fl., von G. 30 Fr. mit‘ dem 
Motte „Ein Hoc unferm Magiftrat, ber die Ehre 
der Stadt durch felnen jüngften Beſchluß fo hoch hlelt 7“ 
von M. 30 Er. mit dem Motto: „Wohl dem, der, 
wein ſich ihm die Gelegenhelt bietet, Gutes übt? 
von Frau D. 3 fl., Ungenannt 8 fl, 15 kr., Unges 
nannt 5 fl, Summa 54 fi. 19 kr., vorheriger De 
| de 26 W,, Totalbetran 242 E ee . 
affenburg, 18. Jan. In ung dei 

Sie dimagiſtrais dom 16. dA. murde daB Geſuch des 
Bürgers und Wilger® Nilolaus Oiſchler, Beftelung 
von der ſccueren Zahlung des Kopfgel 
gelegter Reer Bürgerzeit, mill 
Die er Hundezeihen pro 1808 wurde dem 
Eperglermeifter Ballın Areher als Mindeftnegmeriden 
übertragen, Binübergate eimer Beſchwerde wegen Ver⸗ 
lehuug der ort#polfzeilidyen Beftimmung über die Anlage 
vor Dungs und VBerfiggraden an ben Heren Vertreter 
der:GStanfdanwaltihaft am ?. Stadtgerichte zur elwa 
gebote nen Einfreitung gegen den Kontravenlenten, 
Dehufs Unterhaltung der Hädtiichen Straße, Anſchaffung 


fährig beſchieden. 


wegen zurüd- 


mifflondwege, Beitätigung des J. Koplig dahier 
als Agent bes pfälziihen Biehverfiherungsvereind für 
die Stadt Aſchaffe nburg und den Bezirlsaͤmtern Aſchaf⸗ 
fenburg, Alzenau und Obernburg. Gegen die Rechnung 
der Wolf Bolbuerjhen Gutesſiiftung pro 1866/67 
wurde nichts erinnert, Nachträgliche Genehmigung dei 
Telturplaned des Clemens Adam Kitz über Berlän 
einer Strakenftont au feinem Anweſen Lit. C, Rr. 16 
ACH München, 17, Jan, Der Abg. Dr, Bolt 
wird dem Vernehmen nad) eine Interpellation, den Ber 
brauch von autozraphirten und lithogtaphirten Wahl⸗ 
zetleln bei den Wahlen zum deutſchen Zollparlament 
betreffend, einzelhen. — Bel ber aus Anlaß der Bes 
förderung des Abg. v. Hohenadel zu Neumarkt im der 
Oberpfalz am 4, b. flattgefundenen Neuwahl betheilig⸗ 
ten fi, wie der Bortrag des, erfien Sekretärs Hirfch- 
berger über dieſen Waplaft entnehmen läßt, 124 Wahl- 
männer. Bon ben 175 Wahlmäungen, welcher dieſer 
Wahlbezirk Im Jahr 1863 bei der Hauptwahl zählte, 
find unterbefien 17 geflorben, von den noch vorhan⸗ 
derien 158 Wahlmännern waren 24 nicht erfäplemen. 
Die Wahl ſelbſt fand mittelt Slim n flat, auf 
welgen die unterfhriebenen Wahlmänner die obenan 
gedrudte Frage: „ob der Abg. Hohenadel, welcher die 
Beflrderung zum. Oberſtaatsanwalt angenommen bat, 
beffenungeachtet die Stelle eines Abgeordneten des Wahl ⸗ 
bezirt$ Neumarkt fortzubekleiden habe, mit „Ia” ober 
„Rein” zu beantworten hatten. Rah dem gemonnenen 
Wahlergebniß ſtimmten 35 Wahlmänner mit Ja, und 
89 mit Nein, wonach Hohenadel ald nicht wieder ge⸗ 
wählt, und ſohin zur Fortſetzurg feines Sitzes in ber 
Kammer nicht mehr ligitimirt erfcheint. Da ſowohl in 
dem Hauptwahl» Protofole, als au im einer der ger 
füsrten ontrolliften nit bloß, die. Rummern der 
Stimmzettel und das abgegebene Votum, enthallen, ſon⸗ 


auch die Namen ſammulicher Wapiakäuäer 


berm zugleich 

aufgeführt find, und da nad dem Inhalte des Proid⸗ 
kolls dieſes mit den Wahlve fffen verleſen wurde, 
jo exhlidt Ai SE: —ãa bes 29 

3 Ber imen Slimmabgade, we Woeblt 

RN Wahlzelteln zu Grunde liegt. Nah ke Prins 
ip Hat der Wahlkommiffär den Namen des Wählers 
ganz zu verſchweigen und nicht einmal dem Wahlausds 
ſchuß bekannt zu geben. Dad, Beſſchen ber Kammer 
der Abgeordneten auf Aufrechterhattung diejes auch von 
der Gtaatöregierung flets anerkannten Prinzips wurde 
erſt in ber allerjüngften Zeit bei Verbeſcheidung der 
Rellamaiion gegen die Neuwahl des Abg. Jüth’ auf 
das Beftimmtefte Fundgegeben, und aus Anlaß einer 


damald an die Staatsregierun teten Bitte Bat 
Das ol. Biochaihierbeh nenn Seh. unter 


2, November v. Is. an ſämmiliche Sreiregierungen 


Neuwahl im: oberpfälgifchen u —X 


tpold, 
Aut Miniftertife die Staatäminiter des Arußern, der 
5 ne von Geindheim-Gündäng wird eingeführt 
—— Die 5 ded Okireralfomites dea 
Iandpeirthfchaftlicgen Vereins, daß die‘ Gteuererhögung, 
falls eine ſolche nolpwendig fein folte, gleigmäßig auf 
alle Steuergatlungen verfheilt werde, wird dem zweiten 
Araſquß überwiefen.. Sodann erftattet Reiralh von 
Baber Bericht Über die Rüdäu der Kammer ber 


"BER unter Anderem, die 


Gläktbregierung ha 


bay uns n el 
— — "rn 2. e 

Bu Auf Kulm der [47 — in 
o we ſtehe. Biſchof Bon Dinkel, sitiäliie 


Haus, auf dem erften Beſchluſſe zu beharrem, 
Fiht. v. Thüngen räth zum Nachgeben —— 
daß in der Hauptſache die Beſtimmungen des Strafs 
Kit buches ie jden. Schr. d. Schrenk: 

ed die‘ Pligeibehörden ihre YAufmerkfamkeit vera 
boppein, wird es möglich fein, Unheil zu verhäten. Die 
Tageöpreffe werde durch den fraglichen Urtitel ohnedieh 
nipt betroffen. Die Kammer beharrt mit 22 gegen 
49, ‚Stimmen auf ifrem früßeren Beſchluſſe. Einer 


BEN ——— 


folgende Faſſung gegeben: Der Ausſchant des eigenen 


Erzeuguifjed bleibt den Bräuern in einem hiefür bes 


zeichneten Lokale und auf ihren Lagerkell X 

gleichen nad Maßgabe des drtlichen —— * 
der oriepolizeilichen Vorſchriflen den. ſchenkberechtigien 
Kommunbrãuern und Weinbauern geſtatiet. Sämmtlige 
genannte Gewerbfreibende unterliegen . hiebei, den durch 
Geſetz und Verordnungen feftgejtellten. Verpflichtungen 
der Inhaber von MWirthfhaftsgewerben. Die Kammer 


‚der Reihäräthe gibt dieſer Faſſung ihre Zuftimmung, 


Vezuglich des von der Sammer der Meicöräthe bes 
—— Art, 29 und ber Ziffer 3 des Artikel 12 
wurde auf dem früberen Beſchluſſe beharrt mit der 
Abänderung, daß der felbfttändige Gewerböbetrieb im 
Galle des Mißkrauchs nur auf eine beftimmte Zeit und 
nicht auf immer unterfagt werden Fune. Der 3. Abs 
fab des Artikel 29 lautend; „Die mit Spezlalgefegen vor⸗ 
geſchene Einſtellung oder Einziefung von Bewerben 
bleibt vorbepalten“, wurde geſtrichen. 

+ Würzburg, 17. Jan, Heute kam der Einfprug 
des Bidermeiters Johann Sauer von bier wegen der 
mehrerwähnten Brodvergiftung zur abermaligen Verhand⸗ 
lung, da bie Güde am 27, Dezember v. Js. u. 
Rrankpeit bes igten vertagt worden war, 
weder der Befhuldigte mod deſſen Bertpeidiger erſchie nen 
war, lautete dad Urtheil dahin, daß es beim früheren 
Erkennfniffe, welches den Beſchuldigten zu 6 Monaten 
Befängniß ripeilte, fein Berbleiden habe, und ders 
felbe. die Koſten der Einjprucöverhanblung zu tragen. 
Die Sache wird nun an das Appellationsgerit gelam 
gen, da von allen Rechtsmitteln Gebrauch zu 


n ge 
Karlſtadt. 16, Jan. Zu der am Sonntag dem, 
19, do. in Würzburg, ſtailfindenden Verbeſprechung 
wegen den Wahlen zum deutſchen Sollparlament wird 
fi Namens des polylechniſchen und Tandwirthfgafts 
lien Bezirkövereind Karljtadt deffen Borfand Hr. Bes 
zirfBamts » Afieffor von Hörmann mit dem 
Raufmanı Maier non Hier, als fpezieller Vers 
treter des Gewerbes und Handelsſtandes und dem 
ru, nom Mehler von Gambach ald Vertreter der 
chaftlichen Interefien dahln begeben und beabs 


— r —⸗ 


un un Br) Br 


vw. dieſelben, wie man hört, den Hrn. Brofeffer 
nn, m ». Tränen 
= didaten im Vorſchlag gu slringen. ı (Wie 
. 32* erichtet, er Profeſſor Serſler die 
F —— ai I: Borbeefitungen für den 
v Der 1 am, 
erften Kongreh,morddeuff ea find jeht fo 
—* ardiehen, da BaE die, Referentenlifte und. bie Zeit] der 
— nft befannt : gemacht werben, '" Der = 
&-vom 17. bis 22, Februar ‚hier 

= N, Tagesordunng —* fieben der, ri 
lan jchaftlichen Tagee ragen auf und betrifft 
ndwirthſchafilichen Kredit,* Genoſſenſchaft, Vereins⸗ 
weſen, Verkehräverhältniffe, direkte, Befenerung; (i ins 

direkte Befteuerung und Zo Ntarif, Verſicherungsweſen. 
6 Im der Naht vom 10. Januar iſt der; ſchöne 
gräflih Dönboff'ihe, Familienſitz, dad alte Schloß Quit⸗ 
tainen mit Allem, was es ‚enthielt, ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Abgeſehen von dem gewiß unberechen⸗ 
baren Shatden an dem reichen Inventar ded ganz eine 
gericpteten- Brbänded;— find dabei namenilich auch bie 
mitverbrannten vielfachen Antiquitäten an alterihüm» 
lien Mobilien, lebenzgrogen Hamiliengemälden und 
fonftigen Kunftgegenftänden und Sammlungen, sein ums 
erfehliher Verluft, Leider ift bei dem Unglüd.aud 
ein Menſchenleben zu beklagen, da der Haudlehrer der 
Familie, von dem nächtlichen Feuer in feinem Zimmer 

überrafgt, darin umgelommen ift, 
In ad — a5, 
teue ſte Vachrich ten. 

Wien, 17. Jan, Die Leiche Maxllians traf 
heute Abend bier ein und wurde zur kaiſerlichen Hof⸗ 


burg: überführt, Morgen findet das feierliche Leichen · J 


Wien, 47. Jan. Die, Wiener Abendpoſt“ tritt 
war nicht dem in einem auswärtigen und einem ungartfchen. 

ı im Jepter Zeit. vorgelommenen Artifel‘ über das 
ngßprogramm und die Äußere. Politik entgegen, 

in ben, weſenllichen @rfiptäpunften die maß» 
gebenden Anſchauungen richtig Bennzeichnen, bemerkt jes 
doch auẽdrücklich, unter Bezugnahme auf ganz unzu⸗ 
treffende Details, die mit den. leitenden Anſchauungen 


nichts — een daß jene Artikel teined offizidſen 


Urſpru go * 
Vet 17. Ion. (Modwitiag ): "Die Heberlandpoft 
iſt A aa Sie bringt Nachrichten aus Bombay, 


zuelte des abej Er: 
— uns Brigade jnifgen 
Teyen. Die vierle ficht bereit, 


* —— 


rn A ———— 


W u 
Ense "Derm % Magnus S— — & 


bgegaugen. , Die dritte a in 


- Die Ab BEUFOMEIEMERLEENE? 
markt w 





a»: IT » 4- 


a ee die Biere 
— des — mit· allen ie 
—— — 


allen gegeh drei an deui Beſchluß medien Rem 
wer; beigefrefen; die Megierumg um Borlegung * 
Geſetzeniwurfs über burgerliche Standesbeumtung 

= toriſche loilehe wo⸗ mög ta ‚au gegenmmärs 


Ta tag zu erſ Tea. 
m, 17. vn. der Bebu EN IL 
im Balı Farnefe waren der pariſche und ffüngige 
Geſandte gegenwärtig, — Die pupſtliche Armee, 16,000 


Maumn zählend, ift nun vollſtändig equipirt, 


——— 19: Jan. Augenblicklich ſchweben Bers 
Handlungen zwiſchen Italien und Frankreich, betreffend 


den Abzug der letzten franzöſiſchen Truppen aus dem 


Kirdenftaat. — Die Kammer derathet über die Eins 
nahmebudgets. Delueta (agt: die Grunde watum er 
Aufſchub der Verhandluugen verlange, betreffen befon« 
derd die Bobenfteuer und dig. Steuer auf das beweg⸗ 
liche Eigentum und die Rottos, indem diefe Gegen⸗ 
fände: weitere Bıüfung erheifgen. Er verlangt, daß 
diefelben, von der Debatte ausgeſchloſſen werden. Sams 
bray: Digny erlärtn er wolle diefelben im Shooße der 
Rommilfion verfandeln. 

Paris, 17. Jan. "Der Schar hat Heute’ für das 
Miltärgefeg einen Ausſchuß von zehn Mitgliedern ger 


wählt, Darunter befinden fih die Momiräie Cecile 


und Böuet-Billaumez, die Marſchaͤlle 5*8 und 
Canrodert, ferner General Larue mad, Hr, Behie. Ju 
Bureau: fprad ih General Lahite tadelnd über - 
Milttärgefet — — dasſelbe es er made, Die 


—*2 abereift, u 
beſuchen, die ein F —— hat. — Vor dem 
Zuch pol eigtich haben heute die Verhandlungen über 
die wegen abgelürzten Rammerberigts we. folgten Jours 
nale a dem Berhör der angetlagten Seianten be⸗ 


gon 

othelmn, 17, Ian, Der * iſt eröffnet, 
Die —— —* die befriedigenden —— 
zum Ausland, r, daß, wie —* ädht 
ſo auch Söw.den feine Berlbeldigu —* — 
mũſſe. Der neue, ————— hal auf der 
allgemeinen Wehrpflicht, unter indg Beibehaltung 
ber. beſtehenden Jaftitutionen, Die Finanzlage wird ald 
günfig bezeichnet, 


* 
—— — — 


ie MFTE — 
ber Aſchaffenburger Zeitunh. 
® Münden, 18; Jan, 41 20Min, Vorm. 
hat biz Marwahl ‚In: Mean 
ejen ‚ Verlegung des Prinzips: ‘der geheimen 
ze — Voita Juterpellation wird im 
der nächften Sihung beanworiet. 


Nedalleur: Guſt a v Meffert 





e VWeberfidbt 
Kraulen · und Wohlthätigteits-Anftalt pro 1865/66, 


Suumarifcb 
der Rechnungs-Ergebnifle der Hausverwaltung der 
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Aktivbeftand Tun 


Aſchaffenburg ben 16. Januar 1868, 
Die Hausverwaltung ber a Fr ae DWohlthäatigleitsanfalt, 


m kim 14 Kay on niffe werben mit bem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dab allenfallfige Er⸗ 
— binnen 1 —— 





—F werben müflen, 
— Der ——— — 
225 . Rrenzer. 
= AIR Vorlänfige Anzeige 
ee en Bl Ser nfige ? ‚15 Ige. ” 


Die lege ige Ene Ei Gtifabetha Braun von Pflaumheim beabfictigt nad en or * ——— 


Or 
— ſind bis u . im biegen er- Saale einen 
er onen den T Sannar L. 36, ‚Bräb 10 Uhr, wilienfäaktißen %o Mag im — der 
ie — "and Eiern srafai nr 
dn stihes Berirtsamt dazu ergebenft einzuladen. 


Kunfdireltor Harth aus Berlin 
082 Gin oni® von md Slmmem 
20663 Bon Ein Logis von me Nanmetn,. 


Drber Koch: al IR € ai Da wae 


balte ich ftets und bin in Stand , sa 3 fien Breifen zu Bevölkerun — e der 
verlaufen. BR DIR: — — tadt Aſcha fenburg, 


3. $. Erockenbrodt. Geboren. 2* 10 ‚Jan. Earl See 


Wafchleder: und ac Bons 48 empfehle Fa ſchimng s⸗ * L Sa Daran Toter bei 





chuhe in allen 

vn * Joſ. —— Herit et Aug. Gentil, Ronbitor. —* — Eva, * 
— und (230) Dürres rg it Geitorben. De Elan 9 Franz 3* 

zu verlaufen auf dem St Sohn bes ftäbtil 





mM, Konditor, Pe — tin Igel, 4 —5* alt, 
Drut und Verlag der A. Wailaudrichen Druderei. . 


Beilage zu Nr. 15 des Aſchafenburger Juleligenzblaties. 


Tages⸗Nachrichten. 

Münden, 18° an, In den leitenden Regie⸗ 
rungdfreifen wird das Gerücht von einer beabſichtigten 
Kammeraufiöfung auf die beftimmtefte Weife für grunds 
108 erflärt, da bie Regierung unter den jegigen Ums 
fländen von einer folgen Maßnahme voroue ſichtlich teils 
nen Nuten hälte, 

Wien, 18. Jan. Bon offizidfer Seite wird vers 
ſichert, daß die über die Wiederaufnahme der Beteftigung 
Wiend verbreiteten Nachrichten gänzlic unbegründet feien. 
Die einige Wlätter wiederholt verſichern, joll Erzherzog 
Rainer zum Präfidenten und Hr. v. Schmerling zum 
Bizepräfidenten des Herrenhauſes in Ausfiht genommen 


fein. 

“Wien, 18, Jan., Abd. Um 4 Uhr Ragmittagd 
bat die feierliche Beiſetzung Maximilians in der Kaiſer⸗ 
oruft der Kapuzinertkirche unter Beiheiligu: g unabſehba⸗ 
rer Vollksmaſſen ſtattgefanden. 

* Wien, 18. Ian, Nachmittags. Die „Wiener 
Abentpoft" kommt nochmals auf das Re;irungs: Pros 
gramm zurüd und -erflärt: Die gegenwärtige äußere 
Politit der äfterr. Regierung -firebte nie durch hoch⸗ 
tönende Programme die Öffentliche Meinung zu beftehen, 
fie fiellte Mar und präcid die Erhaltung des europälidhen 
Friedens als Prinzip auf, Die bevoritehenden Bers 
bandlungen der Delegationen werden denfelben den beften 
Anlaß bieten, fih und der Deffentlichkeit durch Spe⸗ 
ztolanfragen möglihft Aufflärungen über die Tendenzen 
der Regierung zu verfhaffen. Die „Defterr, Corr.“ 
vernimmt, daß die Ernennung ded Feldmarfgalliientenants 
Kuhn zum Kriegäminifter vollzogen ſei und daß bie 
Ernennung des Grafen Mülinen zum außerordentlidhen 
Geſandten Dxfterreih in der Schweiz wahrſcheinlich 
erfolgen werde. 

Wien, 19. Jan. Die „Wiener Ztg.“ bringt zwei 
faiferliche Handſchreiben, durch welche der Reichekrlegs⸗ 
miniſter dv. John auf fein: Bitte, unter Verleihung des 
Großkreuzes des Leopold⸗Ordens, feiner Stelle enthoben 
und FML, v. Kuhn zum Reichskriegsminiſter ernannt 
wird. Ein meitered kaiſerliches Haudſchreiben ſpricht 
dem Bize Admiral Tegeithoff für die Ausführung der 
ſchwierigen Miſſion nad Merito den Dant des Kaiſers 
und ber kaiferlihen Familie aus, und verleiht demfelben 
das Großtreuz des Leopold » Drbend, — Die „Reue 
Freie Preſſe“ meldet: Das Rothbuch enıhält 4 Abthei⸗ 
lungen: Deutſche Angelegenheiten, römiſche Frage, 
Drienifrage, Handelsangelegenheiten. 

Berlin, 18. Jan. Generalpoſtdireklor v. Philips⸗ 
born wurde zur Beſprechung über die in Ausſicht ger 
nommene Erneuerung und Revifion der belgifhen Poſt⸗ 
verträge nad Brüffel geladen. Es ift indeffen fraglich, 
ob Hr. dv. Phüipäborn, Ungefihts der in Berlin ſchwe⸗ 
benden andermeitigen Verhandlungen , dieſer Einladung 
wird entfprechen konnen. 

* Berlin, 18. Jan., Abends, (Adgeorbnetentanimer.) 


Binde (Minden) beantragt die Bewilligung eines 
quantums nicht bloß für bie Senbbreien —— 
alle hanndverſchen Beamten. Sauden⸗Tarputſchen be⸗ 
antragt die Abſetzung von 20,000 Taler Grhalttzulage 
für die Landräthe. Virchow verlieft einen Brief des 
General Trofchle an Forckenbeck, worin die befannte 
angeblihe Aeußerung dementirt und gleichzeitig kon⸗ 
ftatirt wird, daß er überall in ir San on bad größte 
Elend gefunden, Der Antrag Gaudend wird bei 
Namendaufruf mit 215 gegen 132 Stimmen abgelehnt. _ 

Köln. Der erſte Hauptgewinn der dritten Kölner 
Dombau » Prämien» Kollelte, 25,000 Tpir,, fiel auf 
Rummer 180,074. BDerfelbe ift, wie wir hören, im 
eine Kollekte nach Magdeburg gefallen. 

Stuttgart, 18. Jan. Der Kriegswminiſter erflärte 
in der Kammer der Abgeordneten fi Ramend der 
Staatöregierung und mit Genehmigung des Königs be⸗ 
reit, in dad Kriegsdienſt⸗Geſetz die zweijährige Präſenz⸗ 
zeit, außer bei der- Kavallerie, aufzunehmen, 

* Stuttgart, 18, Jan,, Abds. Die Aogeorbnetens 
fammer hat mit 46 gegen 41 Stimmen den Antrag der 
Minorität des Ausſchußes, das Militärgefeh ohne näheres 
Eingehen abzulehnen, verworfen, 

Darmftadt, 18. Jan, Die zweite Kammer ger 
nehmigte die Negierungsvorlage Betreff der Wahlen 
zum Bollparlamente, wonach nur Bewohner Hefjens 
wählbar find. Die geheime Abflimmung wurde von 
der Regierung zugeſichert. 

* Schwerin, 18, Jan, Abends, Die offiizöſen 
„Mediend, Anzg.“ bören, baß bie Berbandlungen mit 
Frankreich über die Weinzollfrage einem erwünſchten 
Abflug jetzt nahe find, 

Kopenhagen, 17. Jan. Die Volksabſtimmung im 
Sankt Tomas hat 1206 Stimmen für und 20 gegen 
den Abſchluß an Nordamerika ergeben. 

Kopenhagen, 18, Jan., Rahm Dem Reichs⸗ 
tag wurde heute das offizielle Refultat der Abftimmung 
in St, Tomas mitgetheilt, in der nächſten Reichſtags⸗ 
ſitzung wird der Geffiondvertrag felbft zur Genehmigung 
vorgelegt werden. ! 

Nom, 17. Jan, Ein päpftlides Breve erklärt, 
dag dem Kardinal D’Andrea, da er vor Ablauf des ges 
gebenen Termind zurückgekehrt jet und fein Verhalten 
ſchriftlich mißbilligt Habe, der Bapft die Ehren der Kar⸗ 
dinalamärde zurüdgebe. Die Didzeſe Sabina und die 
Abtei von Sublaco werden bis auf weiteren Befehl von 
ihren apoftolifgen Adminiftratoren verwaltet, 

Blorenz, 17. Jan. Artom wird demnächſt mit 
einer wichtigen Miſſion nah Paris abreifen. Man 
glaudt, Lamarmora werde wieder zum aktiven Dieuft 
berufen werden, und das militärhige Kommando von 
Reapel Übernehmen. 

Blorenz, 18. Jan. Der Kammer wurbe ein Bes 
feßentwurf , betreffend die Bewaffnung der Pangerflotte 
mit Gefhügen und die Umwandlung der Karabiner 


der Seefoldaten, wodurch eine Ausgabe von drei Mils 
lio db, von 2 der OBerat 
des rd eg it ee, 

er ö ‚2% Abends. Der Kriegsminifker 
hal en, daß die Depot: Coinpaguien aufgeldſt mers 
den jollen, Die KRagriar ‚ daß Cialdini den Geſandt⸗ 
a ar in Wien ‚objelrkut, iſt ungenau, 

aris, 18. Jah. er „Moniteur* bringt eine 
Korrefpondenz aus Florenz, melde über die Parlaments» 
figung vom 11. d8. Bericht erftattet, Sie erwähnt, 
a die Worte Menabrea’3 durh die Kammer gul 
aufgenommen worden ſeien. Diefe Sitzung fei im 
ften Grade charakteriſtiſch geweſen. Ihr hervor⸗ 
ſpringender Zug fei die beſonderg reſerdirte Haltung ber 
koglirten PBarteiey, geweſen, welche am 22. Dezember 
die Majorilät erhielten. Fern von Proteflen gegen bie 
Adminiftralion, Habe fi die Oppofition newer Angriffe 
gegen die Regierung enthalten. Es fei NY ein. uns 
zweifelhaftes Zeichen, daß ih die Oppofltion erlöpft 
fühlt durch ihre fortwährenden Siegeöverfigerungen und 
und ihre Unfäpigfeit einfieht, ſelbſt nur, wie das erfte 
Mal, einen großen Scheinerfolg zu erzielen, 

Paris, 18. Jan. Wie die „Breffe” meldet, wer⸗ 
den die Berhandlungen vor, dem Ehrengericht in der 
Kerveguen ⸗Guerouliſchen Angelegenheit am 31, Januar 
beginnen. 

. Im Senat ift Marſchall Randon zum Präfdenten des 
Wehrgeſetzausſchuſſes, Senator Dumas zum Beriäts 
erſtalſer ernannt worden, — Die ‚ France“ ſtellt in 
Abrede, dag die italienifhe Regierung wegen der bes 
kannten Stelle in der Toronrede der Königin von 

ien, eine Note y Madrid, sehe. babe. — 

dem Grafen von der Goltz geht &8 Beffer; er ift 
Beute hexcits audgefahren. 3 

Paris, 18. Jan, Die „Independance* analyfirt 


einen Brief des Prinzen Napoleon an enator 
Sainte » Heupe, en ums zu vater Te 
dag Frankreich die italienifhen Eunpeltäbeftrebungen 


d dad Begehren Jtaliend ngg dem. Defise 
amd bei n = die Ortung Ya Ai) die 
Eutwidlung der Freiheit des eigenen Landes befördern 


mü 

Bars, 18, Im, — In den — 
gen die angekla eitungen hat heute r 
die „Opinion —— vertheibigt, ð —ãX 
gen werde Br — werden. 


el, Jan. Kammer ging, ohne die 
Erklärungen über die Minifterfrifls zu beantworten, zur 
Zagesorbuung über und beſchloß, die Diäkufflon bezüg- 
lich des Geſehzes Über die Militärorganifation nächſten 
Dienſtag zu eröffnen. ; 

8 —2 18. Jan., Abds. (Deputirtentamm er.) 
Froͤre Otban theilt mit, die Reglerung werde im bis⸗ 
herigen Fortifilailonsſhſtem Modifikationen eintreten laſſen. 

* Haag, 18. Jan., Rahm, Das aufs Neue auftres 
tretende Gerücht von der Berlobung des P von 
Dranien mit einer Pringeffin von Hannover iſt iinbe . 

Sonden, 18. Jan, Das Schiff „Eupprat” iſt bei 


olyhead geitrandet, die Mannſchaft wie die aus Balmdl 
Klar. Ladung ging — u 

London, 18, Jan. Die „Scotia* Bringt fols 
gende Nach richten aus Men Yort uam 8. da. Mis. : 
Im Senat ging eine Bill dur, welche die Baum⸗ 
wollſteuer für 1868 und für fremde Baummolle His 
Ende April 1869 aufhebt. — Das Militärkomite des 
Senats empfahl demſelben, der Umtsentfegung Stans 
ton'3 feine Mitwirkung nicht zu leihen. — Das Haus | 
paffirten Refolutionen, die eine ſtreuge Berdammung | 
Johnſon's wegen der Entfernung Sheridan's und den 
Dank an Grant wegen feiner Oppofition gegen jdie 
Entfernung von Sheridan und Stanton ausſprechen. 
Die man vornimmt, Haben die Agenten Der Freedmen⸗ 
bureaus den Auftrag erhalten, den in Noth befi adlichen 
Pflanzern in den Süpdftaaten Vorſchüſſe auf ihre Ern⸗ 
ten zu machen, | 

* Bonden, 18. Jan, Abds. Wie die „nis“ 
melden, wird Grat Bernftorff feine Mreditige als Ge⸗ 
fandter des nordd. Bundes erft nad Dep RAIL \epr der 
Königiı von Osborne Überreigen. m“ 

Dublin, 18, Jan., Abends. Doktor Waters, 
wohlbefannter Redakteur des Icishman“, wurde vers 
haftet und in das Gefängniß von Himainfam abze = 
führt, — Die Berhaftung des Amerikanerd Teain, im 
amerikaniſchen Krieg heftijer Volkstedaer gegen Eag⸗ 
land, betätigt ſich. 

St. Peterdburg, 18. Jan. Das „St. Peters⸗ 
burger Journal“ dementirt die Zeitungs⸗Behauptunge n 
Über angeblihe Umtriebe Raßlauds im Deient, und 
fordert die betreffenden Blätter auf, ihre Angaben zu 
beweiſen undeinen einzigen rufjligen Agenten zu nennen . 
Rußland Habeniemals feine Sympathien für die Eprifte m 
im Orient verheimlicht, fondern vielmehr denfeiben Mäß is 
gung und der Pforte die Gewährung von Reformen 
anempfohlen. — Der Erzbifhof Jaofenti von Kam ts 
fgatta, als Heidenbelehrer befanut, wurd: zum Metr o⸗ 
politan von Mo ernannt, Sein Borgänger Pie 
faret war ein eifriger Beförderer der Anndferung der 
auglikaniſchen und griechiſch⸗katholiſchen Kirche, 


Bolfswirtbfchaftliche Berichte. 
— —53* vom 18. Januar.) Butter 


2 
ein Paar Tauben 24 kr., eine Gans 1 fl. — 
d 38 fr., 1 Bund Hanf 30 kr., 
1 — far 6 La 
einfurt, 18. Jan. Der ge er. 
NG —* reiſe. —5 ĩoſteie fl. 30 fr. — 236 
kr, Horn 22 


il. 48 ke, 24 fr. bes el. 
Würzburg. (Öetreidepreije vom 12, bis 18. Januar.) 
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taniglichen Dezkekgämter Aſchaffenburg. Alzenau und 





Dienſtag den 21. Januar 1868. 


— — —— — 





Tages: Nachrichten. 

Aſchaffenburg. 20. Jan, daur die Rothe 
leidenden in Oftpreußen find uns an milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: von 9. W. mit dem 
Motto: „Den armen Deutſchen in Ofipeeußen“ 1 fl. 
45 fr, von M, S, 1 fl. 45 fr., Ungenannt mit dem 
Motto: „Heidenmäßig viel Geld zum Kriegfügren und 
für Dotationen, aber zu wenig, um eimer Hungersnoth 
vorzubeugen. Und nach dieſem Staate ſieht unfere 
Fortfcgrittäpartei fo lehuſüchtig“ 5 fl, Ungenannt 1 fl., 
von 9. 1 fl., Ungenannt 4 fl. 30 Er, von mm». 
3 fl, 30 fr., von Sch. 1 fl, von E. 3, Unge 
nannt 10 fi, von ®. 1 fl, Ungenannt 1 fl. 45 fr, 
von M. R. wit dem Motto: „„Jeber nad feinen 
Kräften für die norddeutſchen Brüder“ 1 fl, Ungenannt 
42 Er,, ein Brief ſtſtempel Miltenberg) brachte und 
43 fl. (und zwar: a) „Hätte ich mehr, gäbe ich mehr“ 
ı10f.,b). aber von Herzen“ 1 fl, o) „Uns 
fern armen Brüdern“ 30 fr., d) „Mi dauern die 
armen Sinder" 30 kr., ©) „Aus meiner —— 
30 ke. 1) von meinem kleinen Sqhweſterlein 30 ? 
von Eimesgnern Meinheubadd 34 fl. 32 fr., von G. 
9. 1 fl. 45 fr, von 6, @. 2 fl, von Lv.B3 fl 
30 !r., Ungenannt 10 fl, Ungenannt wit dem Motto: 
„Aus Liebe für Göriftfichkeit® 1 fl, aus der Spar 
büüchfe eines Lehrlings 12 fr., Ungenannt 18 kr., von 
von @. D. 1 fl. 10 f,, von M. Br, 4 fl,, von 
8.5 f., von $. 30 fr., von ®, 30 kr. Ungenannt 
mit dem Motto: „Blaube bringt Gottes 11 
45 tr. Ungenannt 1 ft, 10 Er,, von vier Dienſtboten 
2 fl, Ungenannt 3 fi, 30 fr., Ungenannt 2 fl. 
Summa 121 A. 19 Er, vorheriger Betrag 242 fl. 

45 fr., Totalbetrag 364 fl. 4 ir, 
Würzburg, 18, Jan, . Borgeftern hielt Hr. 
ger, biöher Pfarrer in Steinbach bei Lohr, feinen 
In der Pfarrei zu Gt. Burkgard, Der Empfang 


ige 


Das IutelligenpDiett erjeint häglig ale Beilage — — ———— — —— — pro Bierteljahe 6 Ir. — Iujeratient- 





war ein Auferft Hergtiher, da Hr. Ernfiberger {on frühere 
* als Kaplan in St. Burkard ſich die volle Lebe und 
Stungaller Pfarrei angehörigen erworb 'n hatte, (8.4) 

50 In nädhfter Zeit foll dahier eine Rabbinatd- Prüfung 
abg’halten werden. Zulaffungägefuthe find fpätefteus 
bis 31. d. M. bei der f. Kreistegierung eingureidh n. 

Kiffingen, 15. Jan, In Bolge der mit ‚dem 
Iepten Tage des Jahres 1867 erfolgten Aufgebang 
der Saline Riffingen find bie dafelbit beſchaͤftigt ner 
wefenen Arbeiter von Kaufen im fehr große Roth ger 
rathen,, dem wit diefemt Tage wurden fie ſammug 
entlaffen, nmadjdem bereitß früher eine große Anzahl 
keine Befcdäftigung mehr zu finden vermochte. Haufen, 
ein Meiner, aber ftarfbeuölterter Ort von 688 Geelen 
hat nur Außerft wenig Grundbeſttz; kam es denn 
auch, daß deſſen Bewohner faſt außfchlieglih auf den 
Verdienft an der Galine angemiefen waren, Da zur 
Zeit anderer Verdienft mangelt, jo haben der e Bes 
zirfsamtmann von Kiffingen, Hr, v. Parleval, der ſtch 
bereit im Jahre 1866 große Berdienfte um feinen 
Bezirk erwarb, indem er mit wäterlider Fürforge die 
Folgen des Krieges auf alle Weife möglich andgur 
gleipen fuchte, fo wie der Aöniglige Salinen-Jufvetior 
Martin, eine Sammlung veranftaltet, um dem Under 
fääftigten Brod zu verſchaffen, und es gingen biäher 
200 fl. ein. Auch haben fid bie Salinenavbeiter an 
die beiden Kammern mit einer Petition gewandt, damit 
ihnen dur Anweiſung von Wrbeit Gelegenheil zum 
Berdienfte nemährt werbe. (Sad. Brefle.) 

Wriebberg, 17. Ja. Abermals bat fih ein 
Eifenbahnungiäd zwiſchen den Stationen Stierhof und 
Mering ereignet. Donnerftag Abend? 7Ma Uhr ing 
nämlich; eine Frauendperfon auf dem Bahntdcper, als 
die Mafchine eines daferbraufenden Zuges fie eriaßte 
und voländig entziwei ri, was matärlig den Tod ſo ⸗ 
glei; herbeiflhett. 
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rihtung einer Suppenanft 
Berlin. 
‚17. Jan, (Deputirtentammer.) 


In 
Dem „Mainjer Journi® ta man 
von hier, daß bei König von Preußen eine —— 

De t entmurf über die Bold» und Gilberwährung 
wurde angenommen. In der Generaldebatie über den 


aus Gulm und Ermeland, die ihm am 15 
"ORDENS verciet GER" eher’ WEBER hir Bent 


d Bunften der weltlichen 
N Und Maniak, u. U. Folgendes erwidert habe > 
gumg des Budgets bis en der Detaildiäfufflon 3 
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ie e8 auch von anderer Geile geliehen, I 
—* Sqrii⸗ gethan, um das ſichtbave —— 




























fallen "Er tonuten eits freilich. ung, | 5 Miutie Regierungeweiſe⸗ wolle ¶ Dev Fi⸗ 
M —— Dil It ge: rn ur — di Regierung teolle une. 
Anwen : eh Al, 308, 
rg herr fürn ar ers aid | We Detail des Büdgels bon, At 9 Vißtafigen, zu, af» 
befürdptete Belahr nicht, gu droben Da ‚Souweräng, ‚| fen. Die Depnlirtentanipter * — Artikel 
Europa’s eine Ber Bang Sa Tann des Budgets —— 
würden, und ert —* 4— — 9 ß ee AT., —* Mean —— * 
‚ge n verbr t. 
* —— — —— 7 n, —RX— m Ei Su Fi —* 
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war nach dem Nadruf, m Me wide, , —— —R In ni der” 
mete, im jeder „MBpaiehung, —5 — * rliche dormaio ig 8 Budget 
€ hiegt mit Der. gein aß, ‚vor efeplich.,,ie (5 des 
Ttat motiwiren Lönnte und {re nt Me def auf. einer, — E * ud 
augenblidiirhen. geifligen Si J beru ei * bofft for J fluid, 

Hanau, 16% i ——— Pole, T. abtie ® r erde. , 
andels » und ‚ ewerbebereind entwirft, no Ben „Jan. , Sn de * Mer 

— —9* * Het. 


Sftteßertepraleben unferer Eiobt In vn Yo »186 
ein fehr erfreuliches Bid. Im Eingang wird heipor 
gehoben, daß bie grg * gen und neuen, po⸗ 
iſchen Geſtallungen auf die volts · 
wirthſchaftlichen Berhäliffe gr * RT Bee * 
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Be ade arg Ä 
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mefjen laſſen und erft.der Jah 
umfafjendes Bild von den 2. 
und der Judyiife in Lemmeuen X 
















19, Jan. Di Daun sein: - (Eingefandt). Der! Berfanguerein „Meloı. 
aa Minifterr Ken Set ſſes wur⸗ A hat vor * — Dper: „Dis 
ungen für die ab che ha unterfj gt. | Nactlager in Granada” im gelungener Weile zur 
Die Behörden ‚Lil die darauf bezägligen Infituts | Aufführung! gebracht, daß deſſe Wiederholung geivig alle 
em Geruchte io gemeinen Anklang finden würde, um ſo mehr, wenn 
Befleticd in das — die hiedurch erzielte Einnahm für die Nothieidenden 
ttefeuille eintreten, — Aus den in. Oftprepgen beftimmt. Mir. glau⸗ 
— ft. Bet über: den Inpalt des 'Mdıps ben, daß e8 aur diefer” Angegung bedarf, um * 

zu erwähnen, daß dasfelbe Aktenftücde | genannten | Verein, der ſo gerne. feine f 


* der — * Kotreſpondenz über die Lupm— werthen Kräfte edlen Zwecken widmet, zur Er 
dieſes Wunſches zu beſtimmen 


MESSE TOR a ‚die NEE pe 
> — — den Handelövertrag a ARE Die wir aus Verfeledenen —— 


— wãrtigen ättern erjehen, m E alben-cine_ 
wanenbagen, 19, Jaß. Die wahrend des.Rrieges | erfreuliche Mührigkeit" bemerkbar, zunferen er n 
von 186 ripmundenen Flensburgiſchen — Brüdern in DOfipreußen Hülfe zu bringen. , In den 
wurden in Korſor wieder gefunden und find bier eins Theatern —* Vorſtellungen, in den ‚Belangve inen 
— Konzerte ſtatt, deren Ettrag dem Hälfetemie zuflie eht. 
Jar, Der „Obferver* meldet : * * ei ai a a ——e — 
ge üben Bi di Benier A r 8* 7 größeren Tonſchöpfung ihr Scheflein zur Lindes 
m Menfion-doufe (Wohnung ‚zung des großen Elendes beiträgen würden? Die 





















&. eine fenil  Brotanalen 9 | Dankedthräne armer, hun 
2 gernder und frierender 
Til der —— der; Eierfentseller ſchen, die, wenn auch durch die Wainlinie von —— 
öftet worden; aud auf dem in Ducend« trennt, doch unfere Brüder find, würde ein reicher Bohn 












— genen ‚Reim Vorler Pon dampfer wurd 
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‚oral, \om ı ınde Mr E — Fe achhebenbem verfientiiht I — pn 
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u * — — daffenburg werden de Engerat Zahlbeitte b. —— IR #7 gg in ber nachftehenbeh y 
r ae © e find bie Wahlvorfteher und deren Stellvertreter in ben beytichneten Rubtiten Sr 
Biont läßt bie Tabelle aleipfall erſehen und ebenio bag Wahllofal in jedem der Waßtörte 
a ag en ade Fr iſt bejtimmt 
En hat in den —— m Malin um en ni 
r * ag 
— und endet — 
* gu -find aufpufordern innerhalb de eit Wablftimmen abzugeben, 
rdneten wählbar, beiti ei ee * 


ein fann enthält Artıtel und 9, Mer — iſt, zeigt Artilel 3. 
6) Die Behler haben p nu wahlenden ¶Abgeordneten · be · 
*3* ende Shimmgetiel, jedoch ohne Unter terichrift abzugeben 























Ing me nach $ 16 der Bolljugsporichriften nur ſo lche —— ‚werben; bie in bie Wahler⸗ 


und deren — — au 6 —— beſonders hingewieſen und werben 
er auf die Beſti ungen des und 'D7 Serftratt on zur ‚pünktlichiten Beachtung -aufmerk« : 
insb rd ıft der in $ 27 bezeichnete Termin le —* lten. 

bemerkt, daß die ine direlte iſt reis Aſchaffenburg treffende 


Drdntte d b t all d Wahll reiſe abzugebenden Sti ennũ di 
m Eintdeilung = ei —— 49 Bee: ** —* 
a ın ieinde 
u } Gemeine tue, rn BE ung 3 Kia in ———— I der Juſir eh 
ber boppelten jolhe auf das Haupteremplar oder das neh eben, 


868, 
Königlihes BDeyirisamt 
Kımut, 


Wabllolal, Wahlvorfteher. Stellvertreter * 


aufen, Shulbaus. oil,‘ Caps, Cormian, 
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ach 


haus. Yüttner, Alois, Gemeinde-jStegmann, Diicel Gemen 
Vorftehe 

















gli nber kiingenbe: Wathba 2 
ea —— — —́ſSùY P zu Mal 
ommer, Georg „Jolepb, © 
von Streit, 
Adam, Gemeinde 
Worfieher von Sommerau. che I 





Rathhaus, Stapf , DWarzellus, Ge 
meinde-Boriteber von h 
Moͤnchberg. — 





Grospeubad. 






































Vettinger, Benedikt, 
— Borfteber: ber hie 98 Broßbeubad 
Wildenfer. —Ehulbaus, _|Rüller, Staipar, Gemetnde-Ksjrit 6. Gem.-Bevoll- 
IE — vorſteher zu zu Silbenfee. —— zu Wildenfee. 
örtb. — Haibaug — IStmmermann, Sebaitian Leo, Gem.-Bors 
— — von Wörth. —— Gienbac. 
— Rattan 8 t, Eugen, Stabt-[Metler, Adam, 
$ — Borftond von Obeenburg gi —— 
— lo an,’ Bem.-[Be INT. 
ae Vor eher von Mömlingen, —— zu — 
a. Ziegen mann, Gabriel, Gem.-FThyroff, -30D0 
her von Pflaumbeim Io teber zu — 
Mia Diüller, Georg, Gemeind Anton 
” Voriteber von Stein |Gemeindensrfteber zu dat 
mallftabt. jelb. 
Squlhaus. Jocübler, “ob. I., Wem.» Sailer, Deinrid, Semeirber 
u ORDER von —— tfteber zu Ebersbach. 
Voltersbrunn 
1264 Seelen 
7 Hathhaus, ir h obann, F 
Fr riteher von ß Borftieher zu Niedernberg. 
Soben ger 
2361 Seelen 
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vertaufeht. U Um ben — zu bemerf« Viſiten⸗Kart en 


ftelligen, beliebe „fe der jeniee besiwerben von ber Unterjeichneten zu 
fraglichen Rode an bie Eppedition — 5223 Preifen auf das 
Schnellfle angefertigt: 
25 Stud — fl. 30 fr. 
I. RB. 
10 ,„ ARM 


Brodtarxe 
zu Aeffenbug fir Den den Monat Januar 









in gutem Zuftande fich be» 
ndl 00 Ar 


— Streibihelh von ca. ; 
agtraft wird billig verlauft von Schiffer 
Johann Bettendorf 
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Will Roll, in Wörtb a. M. A. Wailandt’fhe Druckerei, 





Intelligenz-Blatt. 


Beiblatt zur Nſca fenhutget Zeitung, 
—— *— 
| Amtlicher Anzeiger 
— — JJ a 
köuiglichen Bezirkaümter Aſchaffeuburg, Alzenau und Obernburs · 
Mittwoch den A2. Yartirar 1868: | —J— 
Bat Da We nn ba m. — 








. Alchaffenburg, Frag Für die Roth 





ba, “m in 
von Frau Schw, 24 Mr., Ungenannt mt dem Motto: | Volles anerkannt if. Meiö:ath v. Aombard & 
Anftott des Gchügenballea" 1. FE, Ungenannt mit | flattete Vortrag über dem Antrag der Kammer ber 
Fein Motto: „Möne die preußiſche Anſchlußpartei in | neorbneten, das Ungehorfamdverfahren in den zur Zur 
Bayern endlich mal zur Vernunft Emmen“ 1. fl. 45 Er, | fhändigleit ber Bezirksgerichte nehörigen Btraffällen be⸗ 


von ©. 3 fl. 10 fr, von M. 1 fl. 10 Mr., Ungenamnt | treffend. Darnach wolle im Landtagsabidgtebe mit Ger 
aus Alzenau mit bem Motto: „Wir wollen bayerifh | fepeötraft ausgeſprochen werben, daß-die Wahl zwiſchen 
bleiben“ 35 f., von A. W. 1 fl, von A. 30 Er., | dem Einfpruche mund der Nichtigk werde oder der 
von 2, W. 1 fl. 45 Mr, von A. M. 30 kr, von G. | Berufung im dem zu diefen neeigneten fällen dem Berr 
GRAMM, FR 5 fl, Unges | uripeilten freiftehe und das Redtämittel des Einſpruchs 
nannt 1 fl, 45 fr., von eiment. Dienfiboten 35 Fr, | burg die Einlegung der Nichtigkeitsbeſchwerde oder der 
von 2. 1 fl. 15 ir, von E. 30 Er., von J. ©. 6 fl. | Berufung ausgeſchloſſen werde. Deferent empfahl dieſe 
415.8, von, ®. 1 fl, Ungenaunt mit dem Motte: | bödft 3 Beſtimmung zur Aunahme und die 
Seid Samariter⸗ 1 fl. 45 fr. . aus ‚der Sparbüdfe | hohe Kammer arklärte ſich ohne Debatte einſtimmig 
von A. 8, 30 tr., ans der Sparbüchſe von I. 8. | damit. eimperftanden, ‚io dah Geſammilbeſchluß erzielt ſt. 
Bu ir, von &.@, 1 fi. 10 kr., amd der Gparkaffe | Die Kamımer der Abgeordneten hat befanntliy am 6, 
„zweier Rider :2 fl,, von Fr. R. 3 fl,, Ungenannt | November den Antrag angenommen: es fei an Se. 
24 Ir Gumma 74 fl 38 ke, vorberiger Betrag | Ma; den König die alleruntertgänigite Bitte zu — 
364 fl. 4 tr., Totalbetrag fl. 42 fr, len, dem Landtage einen Gefepentwurf über bie 


f. 438 
ACH Münden, 20. Dez. Der. geute flättgefune | fion des Berfahrens in Strafſachen ſobald als thunlich 


benen 30, Öffentlichen Sigung der Kammer der Reichds | vorlegen zu laſſen. Referent v. Bomhard empfaß- 
räthe her. 33. 8.99. die Bringen Luilpold, Leo auch Diefen Fa zur Annafme, da Resiflon um 
pold, Adalbert, die Herzoge Ludwig, Karl Theodor und | fered Strafverfahrens ein Bedürfnig ſei aus innerez 
bie t, Staatsminiſter v. Schlor und v. Lutz bei. Mir | umb äußeren Bränden, und bie Regierung felbft diefe, 
niſter v. Schidr Iegte einen Gef ‚ die Bermars | Bedürfnig anerkannt habe. Frhr. v. ZusMhein re 
tung der Grundſtucke betreffend, vor und fügte bei, | produzirte folgenden vom Ausicuß abgelehnten Antcay 
daß mit biefer Vorlage einem von beiden Kammern | es wolle an obigen Antrag mod; folgender Zuſatz ats 
auẽgeſprochtnen Wunſche entſprochen werde. Die Res | gereiht : Zagleich aber auch die weitere aller» 
glerung habe die Sache dahin auffaffen-zu follen ges | untertfänigfte Bitte damit zu verbinden, für den Fall, 
Beten chem Gmmiihhe a cmäpi wi, une | Greestonf nt dr igccaht un Saie 

nem „ unter at 5 I und beſchieden 
Zugiehung des Nachbars die Üefllehung der 
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bed — —— oder bie ey: in 
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die Sache des mn aus —* und des 


G. Megner in en Beide glaubten, EL, 
Unrecht geſchehen fet und dag ſie dur nei 
ihre Unſchuld darlegen könnten. — iſt der An 
es ſei ein u ba rfprderniß, 

deuirr —* — E bester 

ſuchung zu , wenn er neue in den big 

nicht Een Beweife p Jann, „Ö 

1ät „und „bad ſtaallice allgemeine „Jutereije 
daß wir.diefem ‚Verlangen in möglichlier K 


Kaas ki 
richt elhaugt Bin Rate €8 dein — 
zu, u ni Kr ad Erfolg in den gedachten 


zwei Falilen die — der Untetſuchung haben 
werde. + t ein’ der unteren Inſtanzen 

an Anſehen n. eine höhere Juſtanz ein ganz 
andered U Üt, "&benfo wehlg werde DaB Unfepen 
jenes Berichts Schaden n, deſſen Erkenniniß nach 


— — der Unterfüung ädert‘ oder ganz 
gefeht wird. v. Maurer ſprach ſich gegen 
Die BRÖDIF ation auß, weil durch dieſelbe din ganz Heued 
Syſtem (das der Säriftliäkeit) in unſer —— 
eingeſchmuggelt würde uiſd weil die Folge nur bie wäre, 
daß bald Feder Wet Veiurthellter, namentlich die feptberen 
Beide ——— der veriangien. 


Nachdem v. 

die ——**— e nur defhalb erwähnt Habe, weil er die 
age kenne, wurde der‘ Antrag ber Abgeord⸗ 

eher mer einfliriinig Angenommen, die Modififatton 

des ‚ d. Zu Khein aber Mit allen gegeh "drei 

Stimmen (Graf Deroy, Frhr. v. Zus Rhein und Graf 

v. Geinzpeit) "abgelepnt. tet @egenftand der Täped- 


ordmung war der Antrag der Abgkotdnetenkamer, „es 
jei an Se. RB! den König die tBoollfte 
Bitte zu richten, AU geriche/ baldn dgltqſt 
den Kammern einen Ge if vorlegen zu laſſen, 
—— —— —* 
die Grundlagen 8 betr,,' wied 
gu Bald iS tn wa, 

Un bes Richterſtanded, jo wie die Ins 
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nm” Referent v. Bomhard Bm ſich gegen 
Ne Waffen sim, wm rm dumm erwähnten -| “bodyzubebentiich- 
* eine tung der thaiſachlichen Grundlage 
a ’ 


Bomh ard noch bemerkt halle, daß er- 





ungen ſicher 5— werben, wobei ns noths 
0, ‚dur ein re —— 
n t Ausreichen n m 

PR Me ergänzen. », Dem 

b r * Der Grundſatz der Unentfernbarkeit der Richter 
15 nur in Verbindung mit einem gerehten, aber 
ige "Disziplinargefeh Aufnahme in das Geſetz fin 
Unter diefer Bedingun; flimme er für den Ans 
Würden die Ansnahmöfälle niht au durch ein 
An? Enthebi hd Verſehun⸗ 

re ihren hie ? 53 ſind, 
ung in die üble ver⸗ 

J —8 — in den Schooß zu legen und 
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— en eig 


"unterlaffen, was 40 
waͤre, oder ernſte Maßregelagu⸗er⸗ 





Juſfizvetmaltung diofreditirt wird. Auch das Penſions⸗ 

5 muſſe bier berückfichtigt werden. Ja ſechs 
Jahren "von 1862 an traten nach F 22 des * 
freiwillig in Benfion 234 und zwar 1862 
1863 26, 1864 25, 1865 ‘49, 1866 41, 1867.50, 
‚Daraus !rfege mar, daß mit dem; Steigen der Anfors 
derungen. dB Dienfled auch die freiwilligen Benfionieuns 
gen Pan ‚Dagegen! find nach & +19 „penfionirt wor⸗ 
den: 1862 22, 1863 10, 18642, 18659, 1866 
8, 186714, alfo im Sangen 62 und idabon. in :den 
Iehten vier Rhren 2 w niger als in den beiden vor⸗ 
—— Jahren, "Der Antrag. murde jodann mit 

en gegen 5 Stimmen (bie —— Leopold, 
Wabern drhr, v. Ponikau, Sehr, C. M. v. —* 
angenommen, ſo daß heute drei Geſammi 
würden, Hierwiit ih die rn die näcße 
findet mörgen 'Dienftag, ‚Vormittagd 10 Mär, ſtalt. 
Zur Beralpung gelougt die ——— der Kamumier 
der Abgeordneten —— —— * 
NBlirzburg, Wegen Mitter- 
nacht fand in’ eltern hieſigen Reſtauratign ein Exzeß 
unter Studirenden, der ſich auc auf Perſonen aus 
dem Ziviffande Yübertrug, ftait, und hatte Die Berhaft⸗ 
nahme vom Bier der Erſtgenannten zur Folge, Abge⸗ 
F— Eleidungsſtũcke und drei in dem Sqenllotale 
gefüsidene gertretene Taſchenahten gaben Beuguig don 
der Haftnädipkeit des Kampfes. 7 (EB. Abdbl.) 
Wien, 13. Ban. Julie v. Ehbergenhi iſt * 
bis halb' 20 Uhr Mais Derhört worden. Sie hat bei 
die fen a; iwie wir erfahtes, cheilweiſe Geſtãnd⸗ 


aiffe 
CHR. Die hicige ;Bitaetang® ipe Joe 


des aus dem Derſe Bränmelichen Kei * 
—— „Eine im ——— fich ehe 


nn in eu Zu 


Gamifie erhielt von einem Agenten des Hülfstomites 
In Khnigẽberg 5 Thlr. Baarunterfiägung am Vormit⸗ 
sage des 8. Januar 1868, Der Familienvater und 
3 Kinder Tagen faft verfungert und. frank zu Bette 
und.in den Augen der rau, welche das Geld: in Em⸗ 
Pfang genommen hatte, glänzten noch Thränen des 
Dañles. Gegen Mittag tritt der Exekalor zufällig in 
die Stube und ſieht auf dem Tiſche die 5 Thaler 
bogen. Mit mitleidevoller Miene zieht er von den⸗ 
jelben 3 Thaler 2/5 Sgr. als tüdfländige Gteuerrefte 
‚ein, ‚fagt. aber der Frau dabel, melde vor Entfehen 
Saum ber Worte, fähig: iſt, daß flediefe Summe wohl 
—— erhalten würde, wenn ſie eine Eingabe 
machte |* 

Prag, 18, Jan, Briefe aus Chemnitz melden 
mebhrjaye -Zahlungseiuftellungen An folge ‚der in der 
Baummollbrande beginnenden: Krifis, 

Leipzig, 16. Bam, Im Loufe der verfloffenen 
Neujaprzuneffe find 6803 Freamde, (661 weniger ala 
im Vorjahre) im Fremdenbureau des Polizeiamts ans 


‚gemeldet „worden, 
Paris, 49, Bau. Heute Nachmittag find auf - 


bein Friedhof „non Baflp, wo ſich geöhere ®ruppen 


wor dem rabe Poubhons ‚gebildet halten, iiedermchs 


xere polilifche Verhaftungen vorgenommen worden. 





Nensile Diasbeipten. 

Prag, 19. Jan. Heute Nachmiltags verlautete, 
sd lei Don Geite der Gzechen gegen den geſtern Abend 
rd ern Juſtizminiſter Dr. Herbft eine öffent» 
J Demonſttalion vorbereilet. Um: die achte Abend 
ſtunde zogen ezechiſche Pobelhaufen, czechiſche Lieder 
ſiagend, von Hraben zur Wenzelsftatue auf dem Roß⸗ 
marſte, und -erekutirten vor dem „af Prag“, welches 


‚maft von Deuiſchen beſucht wird, eine Kapenmuflt; in I 


und gerſtreut. Juſtizm 
Erzbichof dilrſten Scawargenberg, den Statthalter und 


renz, 20. Jan, Wie die „Ilalieniſche Cor⸗ 
aefpendeng“ meldet hei der Raifer- won Oiſtenich dem 
Ey ie Zralten deu Uusbrud ſeines Dantgefügls 


mitteln, — ug durch Abſendung eines Ver⸗ 


Areters zu den Aeletlichteiten in Trieſi und Wien 
dem Kaifer gegeben. — Bean Ernennung eined itas 
bien Geſaadten amı Öhterreitsiichen Hofe ift, derſel⸗ 


ben Korrejpondenz zufolge, noch iſchiede 

Paris, 20. Jau. Nach — * ieh ein 
duccaus friedliche Manifeſt des Molfers im Ausfiht. 
— Dasfelde Blatt Heftätigt di 


Dasf de 
tem Bagerd ın Gatorp bei Berfailleh, 


48 pölirte Robrfüble von Rırkbaumbolg 2 polite 
14 e 
ubbaumdpol; mi 
von weichem Dolge Be 
a 


Anlage eines -verfchangs | 


Dublin, 21. Ian. Der Fehttr Leunor fnewen 
vorjägliden Moides des Konftablerd Kenna zum Tode 


„verurteilt worden, 





Zelegrammte 
der Aſchaffenburger Zeitun;. 

* Münden, 21. Zan., 14 Uhr 50 Den. Der 
Ausgleupsvoriglag, der Staatsregierung bezüglıh des 
zweiten Wehrgefegartikils und des Kontingenlsgeſe hes 
murden von der Relichsralhäakammer fo eben mit allen 
gegen 10. Stemmen: angenomuien, 





Theaternotiz. 

Grau Marie Niemann« Seebad seröffnet 
morgen ein Gaft!piel an biefiger' Bühm e, Inder Metelr 
rolle des Beneda' ſchen Schauſpiels „Maipilde*, — 
Der Name Seebad iſt jo berühmt in der Deuffchen 
‚Xheaterwelt, daß wir dem um ha gewundenen Borbeers 
kranz kaum ein neues Reis beizufügen im Stande find, 
das aber müffen wir unſetn geehrien Lejern mitihellen, 


Daß Frau „Niemann » Seebad _eine Künſtletiu erſten 


Ranges, ein‘ Stern erſter Grötze an, dem ofl ſo trüben 
Himmel des deutſchen Thealers iſt. Gier eine ſo 
reiche Fulle von Talent, daß Keiner, der fie jemals 
geſehen, mäbe wurde, ſie zu bewundern. Ale ihre Dar⸗ 
fellungen find Muſterbilder hochdramatiſcher Kunſt, dem 
Thalia hat dieſer Künſtierin am ianerem wid aͤntzereci 
Reichthum cin unfdägbares, ſellenes Pfand verliehen, 
Sie entzüdt das Puoklum ſtets, ſo wohl durch den 
Mdel ihrer Etſcheinung, als aug durch die Eleganz ihrer 
Bewegungen, kurz, fie verſteht es, Sprache, Spiel und 
Bewegung zu jelleuer Harmonie zu vereinigen. Wir 
hatten ®elegenpeit, die Künſtlerin als Mathilde zu 
ſehen, und ‘hinterließ die Darſtetlung dieſer ſchwierigen 
Role durch ihre ergteifende Wahrheit und durch den 
ihr aufgedrüdten Stempei der Vollendung einen unver⸗ 
geßlichen Eindrud in und. Wir find Daher überzeugt, 
Daß ſelbſt die höchſten Anſprüche befriedigt werden und 


| »diefe Ueberzeugung Jäßt und ‚hoffen, ‚morgen einmal 


wieder ein recht volles Haus zu fiaden, 


Stand der biefigen Gewerbeballe. 


ugung 
2 polirte runde Tiihe von Nußbau 2 Iadirte Dett« 
laben von ‚weichem Holze, —— — — — in 
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polirter vieredige v Bbammihol,, 1 palitte 
Kommode von Rukbaumbolz mit 20 Schubladen, 1 Polis 
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Afchbaffenburg. — Wal 
Die Berabfolgung der Ariend-Beteranen- fofer Hund 
Unterftüßungen pro 1868 betr. — 
12 


Die Vorſteher erhalten ben Auftrag, den Ariegveteranen, melde bereits mit r 
jährlichen Unterftü a bedacht a onen dak die Auszahlung Tekterer für 8 Am Samftaq den 11. I. M. lief bem 
das Ralenbesjahr 186% erft: nach Genehmigung de Budgets für bie IX. Finanz- riönadbern Alois Krebs in Wieſen der 
veriode erfolgen fann. nachbeichriebene fremde Hund zu, beiien 

Aſchaffenbura den 17. Januar 1868, Eigenthtmer bi jet nicht ermittelt wer 


; 5 den konnte. 
Röniglides Beyirlsamt. Diefer Hund, Jagdhundrace ähnlich, 
Fikenſcher. es 


männlichen Geſch von chwarzer 
— — — —— — — —PZ&doer be mit vhen Unterfinne, Halje, Bruft, 
An fämmtliche Gemeinde⸗Verwaltungen des k. Berlin mann Mioken aanaem Schweile, ang 
zirfsamtd Alzenau, 
Die Aufficht auf Landesverwieſene betr. 


berabbängenden Obren unbfriger 
ji gut genährt und ſcheint volllommien ge» 
und. 

Die Grmeinde-Nerwaltungen des Bezirls mit Ausnahme iener von Nieder» Der Eigentbümer wird aufgeforbert, fich 
ſteinbach haben * — — Mar 2. — Rönigreice De zu — — den 
Bayern ausgewieſenen Ausländer zu r. per Exemplar en agen porto- meiter ’ . getödtet 
frei zu Amt einzitienden. werden wird. 








Alzenau den 13. Janırar 1868. Lohr den 15. Januar 1368 
Königlides Beyirl3samt. Köntaliches Vezirfkamt Lohr. : 
Haud. Nickels. 
Döppenſchmitt. 
Aus ſchreiben. 


BT EIER —— ——— 
An die fämmtlichen Gemeinde-Vorſteher der Lande] Ar der Zwiſchenzeit vom —16.1. M. 


gerichtörkegieke Zifchaffenburg und Dbernburg, Turin TMaldleid enbmenbee, 


&6 meirb Yemit' gar öfentlidien Kenntriß aebract , dab bie Gewerbfienere] pdkennin 


Faffionen des diehamtlichen Bezirk für bie Steuerperiobe 1867/70 dur den 
Ausihub jeigefellt worden find, und die Steuerliiten von Montag den FR —— In [> —— am 
. Januar an während 14 Tagen zur Einſicht ber Betheiligten offen liegen, t. Landgerichte Alzenau, 
Reklamationen bagegen find nad Art. 52 des Gelege vom 1. Yuli 1856 rapf. 
mährend 30 Tagen, johin bis zum 26. Februar I. Is., bei Vermeidung des Aus 
ſchluſſes dahier anzubrinaen. ER 
Die Gemeinde-Voriteher haben Dieſes unverzüglih in ihren Gemeinden zu 
veröffentlichen und Vollzugänachweis unter Angabe des Datums der Belanntmachung 
bis zum 1. —— l. St anber einzufenden. 
Aſchaffenburg den 19. Januar 1968, 
Königlibes Stabt-Rentamt, 
Blas Hofmann, 























Am 17. d. 
lam bei Schi 


ein 
BEI Hühnerhund 
8 * Sp —— ab nben. Kenn⸗ 
en: hellbraun mit abg ir 5 













—— —— hg auf dem 

n 2 ern a * or 

 Stammbolz.Beriteigerung. gewarnt und erhält ber ieder 
Donnerftag den 23, 1. Mts. Früb 9 Ubr, m Gigenthümer in Maiſenhauſen 


merben im, Gemeinbewalbe babie, Athelung Faltentanue, nchft dem Stiettut ———————— 

n 3% ieſern und \ me, zu Bau · und Nutzholz vorzuglich gmeetgne,lorg (53 mirb f ine Wo 

n de y wird fofort eine Wohnmg von 

N) a! m Ser — wozu Luſttragende eingeladen werden, 4 Zimmern, Küche x. zu mieihen gehn: 
Bleiftein, Gemeinbe-Voriteher. 


Das Nähere bei der (pp. des DI 
Orber Kochfalz 


23762 Es wirb ei er 2 
r ’ } 
Mädchen, Tatholuiche Q hsielbe 
halte ich ſtets großes Lager und bin in Stand geſetzt, zu den billigften Preiſen zu 
3. $. Trocdkenbrodt. 


—— —— fönnen, 
fich leichter Hausarbeit unterziehen 
mit feiner de en verft 
— — — — 
Bolzabfuhr-Scheine Orber Kochſalz 
find: ſtets vorräthig zu haben in der U. Wailandt'ſchen G. A. Efarius 
Druckerei in Afbaffeuburg. g 21062 in Schölltrippen. 
Drud und Verlag der A. Wailan drfcen Druderei. 





















20663 Bon 


&3 wird auf gutegeugnifle geſehen. Näheres 
in der Erp. d. Du, 








Fänfenböreifigfier 


Ä 


Intell 


fr = 1,4 2 r 


igenz3-Blatt. 


Jahrgang, 





Beiblatt zur Afhaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
kaniglichen Bezirksämter Aſchaffenburg, Alzeuau uud Obernburg. 





Donnerſtag den 23. Januar 1868. 


Das Futeligeny Blatt exſqtiut NR.) u 1] itung. "— : — ionts 
a ee ent 





. Öffentlichen Sihung der Kammer der 
Wedpräife, melder II I. HD. die Bringen Dit, 
Beopoid Hergoge Ladwig und 


deutung, well durch biefes 

daß die Organifation unferer künftigen Reſerve fofor: 
in Angriff gewonsimen. werde: mb Re 
zum Krieg beigegogen 


diefer, Artikel mit Erm 
Seiner Mojeftät des Königs eingebraht wurde. Bird 
detſelbe angenommen, fo werde die bayerlſche Ar⸗ 
mee in dem. erften 6 Jahrgängen 86,000 Mann im 
Frieden ſtark fein und das fiehe im Einklang mit den 
Beftimmungen ber norddeutſchen Bundesverfafjung, Der 
2, Abfay entſpreche dem ſchon bisher beobagpteten Ufas, 
daß die Mefrutenquote bei der Bubgelberatfung zu 
runde gelegt wurde, Graf v. Bot hmer gibt der 
Fafjung des neuen Artikels feine ganze Zuſtimmung 
und begräßte diefen rtikel mit Dank und freude, 
Redner ſchilderte dann die Nachlheile des bisherigen 
Einftandöwefend und die ungeheneren Koſten, melde 
durch dasfelbe der Landwirthichaft und Jnduſtrie ent 
zogen wurden, beh bie MWoripeile des neuen Syſtems 
hervor und ſprach qlleßllch aus, daß gerade jeht die 
beite Zeit für die Orgamifation ſei, weil auch Frankreich 


fein eben erganffirt, Im Jntereſſe der Berfländigung 
ch de bis zur äußerfien Bränge der Nacgiebigkeit, 
Frhr C.v. retim wiederholt, daß er gegen dad ganze 
Seſeh ſei, well ed dem Lande zu ſchwere Opfer aufs 
eriege und nur ein Fortſchritt zur Berarmung des Bols 
kes ſei. Auch Erzbiſchof v. Deinlein Hält das Ges 
fe für eine unerträgliche Laſt für Bayern. Vayern 
wolle kein Eroberungsſtaat, ſoudern ein Ugrikulturſtaat, 
ein Staat fein, der die Wiſſenſchaften pflegt und dem 
geordneten Fortjcpritt huldigt. Würde es fih um ein 
außerordentliches einmaliged Opfer handeln, dann würde 
er gerne zuflimmen, allein vier ahre lang trage Bayern 
dieje Left nicht. Graf v. Boſh mer entgeguete: auch 
er wolle nicht, daß Bayern ein Eroberungsſtaat werde, 
auch er wolle, daß das Heer des Volles willen da ſei. 
Es wäte nicht das erſte Mal, daß ein Volk ein Opfer 
jegt ſcheut, um es dann ſpäter handerlfach zu bringen; 
er glaube aber nicht, daß dad bayeriſche Volt nicht das Ge⸗ 
fühl feiner Würde habe, er glaube vielmehr, daß das bayer. 
Bolt jeine Selbitftändigkeit und Ehre vertheidigen wolle, 
Fihr. v. Zus Rhein: er ſel noch nicht fo. weit poli⸗ 
tifh vorgeſchtilten, daß er ein Kronrecht als einen 
überwundenen Stantpunft betrachte; er glaube, das 
Geſetz könne auch ohne den Urt. 2 in Kraft treten, 
dennoch werde er für dem neuen Art. 2 ſtimmen, wenn 
ihm von Geite der Regierung die Aulflärung gegeben 
werde, daß dem Volle insbeſondere bezüglich ber Bei⸗ 
ziehurg der Meferviften keine zu große Laſt auferlegt 
werde, Naddem Hr. Rriegdäminifter dargelegt hatte, 
daß die Laft nicht erhöht und dag es auch bezüglich 
ter Geldbewilligung wie biöher bielbt, wurde der nene 
Artitel mit 32 gegen 10 Stimmen angenommen, 
(Dagegen flimmten: Prinz Mdalbert, die Erzbiſchöfe 
vo, Scherr und v. Deinlein, Graf Schönborn, Biſchof 
°. Dintel, Graf Arco»Balley, Frhr. v. Ponikau, Graf 
Seinbheim und bie beiden Frhrn. v. Aretin.) Bei 
Art, A wurde dem Abſ. 1 (die Dienftsfligt im fehens 
den Heere dauert 6 Jahre) in der Faſſung der Ab⸗ 
asorbnetenfammer zugeftimmt, dagegen bei Hbf, 2 die 
vierjäßrige Dienfizeit der Berittenen beibehalten. Kon⸗ 
fequenter Weiſe wird dann auf Art. 5 in der früheren 
dajjung (für die Kavallerie nur 2 Jahre Reſerve) und 
auf Abftrich des Art, 6 beharrt, Zu Art, 9, 10, 12 
und 14 ift der Beitritt zur Faſſung der Kammer der 
Abgeordneten beſchloſſen worden und ebenfo wurde bie 
zodifiztrte Faſſung des Art. 12 Ziff. 4 angenommen, 
et Art, 89 (Avancementsgeſetz) beantragte der Aus⸗ 
chuß, auf der Ablehnung deffelben zu beharren, dagegen 
ſolgenden Antrag v. Niet hammer anzunehmen: „ed 
ci &e, Maj. der König alleruntertGänigft zu bitten, 
die Thunlichkeit geſetzlicher Regelung des Beförderumgss 
nd Benfionirungswelens im Heere Allergnädigſt im 
Erwägung zu nehmen." Graf Montgelas ift mit 
tiefem Winſche nicht einverftanden, weil er der Würde 
diejes h. Hauſes nicht angemefjen fei, „Wenn wir wünfgen, 


daß erft die Thunlichkeit in Erwäguug gezogen werde, 


fo ſprechen mir gleichzeitig aus, bag wir über diefe 
Thunlichtelt noch Im Biweifeh find, und wir Können doch 


feinen Wunfd an bie Krone bringen, an deſſen Zweck⸗ 
mäßigkeit und Wusführbarkeit wir zweifeln.“ Teber⸗ 
haupt hegt Redner die Ueberzeugung, daß die Vortheile, 
welde der Armee durch eine geſehliche Megeluny der 
Avancrmentöverhältnifje gewährt werden follen, ebenfo 
im Verordnangswege vom oberfien Kriegäperen gewährt 
werden können. v. Rietbammer entgegnete, daf er 
es lediglich der Regierung überlaffen wolle, 06 und wann 
fie dieſe Sache gefehlich regeln wolle. Graf v. Bot hr 
mer gab den Inhalt des franzöfiihen Avancement 3s 
geſetzes bekannt, fügte bei, daß aud in Bapern fon 
1811 die Mipftände bei dem Beförderungswejen gefühlt 
worben feien, verlad einen Brief Gr. Maj. des Königs 
Ludwig 1, aus dem Jahre 1837 an den damaligen 
Kriegäminifter, worin die Notwendigkeit ber Regelung 
ber Üpencementöverhältniffe betont iſt, und ſchloß das 
raus, daß unfere erhabenen Monarchen ſtets die Wich⸗ 
tigfeit der Frage anerkannt haben. Daß die vorliegende 
Trage auf dem Verordnungswege eben fo gut geläft 
werten lönne, wie auf gejehligem Wege, glaubt Redner 
auch, allein er fürdtet, daß es ſchon zu ſpät fei und 
daß die andere Kammer nicht mehr auf die Regelung 
auf dem Berordnungdwege eingeht. Urt. 19 wurde in 
der Faſſung der Abgeordnetenlammer einjtimmig ab⸗ 
gelehnt, der vom Aueſchuß beantragte Wunfd aber mit 
allen gegen 17 Gtimmen angenommen, (Dagegen 
flimmten : Frhr. dv. Thüngen, Graf Duadt, Graf Schön, 
born, Biſchof v. Dinkel, Graf Areco⸗Valley, GSraf Preis 
fing, Graf Montgelas, Frhr. dv. Gumpenbera, Frhr. v. 
Geantenftein, Frhr. v. Ponikau, Graf Geinsheim, Fehr, 
v. Zu ⸗Rhein, die beiden Sehen, v. Mretin, Frhr. von 
Schrent, v. Bonhard umd Frhr. v. Stauffenberg). Bei 
Art. 41 wurde der Beibehaltung der Biffer 4 und 5, 
wornach die Wehrpflihhtigen, welche drei Kurſe einer 
Gewerbs⸗, Landwirihſchafts⸗ oder Handelsſchule abjols 
virt oder die zweite Klaſſe eines humaniſtiſchen oder 
Realgymnaflums mit der zweiten Mote zurückzelegt 
baben, zum einjährigen Freiwilligendienſt zugele ſſen 
werden ſollen, zugeftimmt, jedod mit der von Herrn 
Reichsrath von Harleß beantragten Mobdifitation, 
daß in Ziffer 5 ſtalt der Worte „mit mindeftend der 
zweiten Note im vortgang“ gefegt werde: „und 
die hiedurch erlangte Befäpigung in die nächſt höhere 

“* Dem Urt, 49 die Kammer ber Reiches 
rälhe eine Ziffer beigefügt, durch melde Beſcheidung der 
Anſprüche auf Befreiung von ber Wehrpfliht auf 
Grund des Mit, 41 und 12, Ziff. 1 und 2 den Ver⸗ 
wältungöbehörben übertragen wurde; ferner hat bie 
Rammer der Meichäräthe die legten beiden Abfäge dafin 
modifizirt, da die Berufung gegen die Beſchlüſſe ber 
Berwaltungsbehörde an die Kreiöregierung zu erfolgen habe 
und nicht an die Erfaglommifflon. Die Abgeordnetenlam⸗ 
mer ift diefen Modifitationen nicht beigetreten und die Ram: 
mer ber Neichsräthe beſchloß heute, in erſter Beziehung ber 
Abgeord.ietenfammer zuzuſtimmen, bezüglich der beiden 
legten Mbfäge aber auf ihrem früheren Beſchluß zu bes 
harren. Ebenfo wurde bei Art, 55 Ziff. 2 auf den Ab⸗ 
firig dieſer Ziffern dur welge den Grjagtommif- 


ſionen die Befheldung von Bfä werden genen Bes 
ſchluſſe der Berwaltungdbehärden übertragen wird, bei 
Art. 65 auf Streichung der Hinweifung au} das Kons 
fingentögejeß und bei Art. 88 auf die Stte ichung der 
Borte „der Alleratlaſſen 1845—47_einf4lüßig 4 Jahre” 
beharıt. Den zu Art. 24, 37, 50, 51, 55 fl. 1, 
56, 74, 86 und 95 beſchloſſenen Mobdififationen wurde 
zugeſtimmt, und im Sqhloßartikel ausgeſprochen, daß 
diefes Geſeh am 3. Februar in Wirkfamteit zu treten 
habe, Hiemu ſchloß die Sıyung um 12%/a Uyr, die 
näcjfte wird beſonders anberaumt werden. 

ACH München, 21. Jan. Die internalionale 
Konferenz, welche ım vorigen September in Parid tagte, 
bat für heroorragende Leiſtuagen in der Pflege verwun⸗ 
deier Eordaten eine Anzahl von Medaillen auch nad 
Münden gefendet. Ihre Maojeität die Rönigins Mutter 
erhielt die goldene Wedaille, die ſilberne Wedaille ers 
hielten Frau v. Seybold und Fraͤul. Thierſch, ſo wie 
die Prefeſſoren v. Nußbaum und Rante. 

Köln, 21. Jan. Am 19. ds. Mis., Morzend 
genen ſechs Ugr, iſt an der Rechtoſchule Hierfelbit, dem 
Mufeum gegenüber, von einem Manne in Poit-Unis 
form ein Geid. Coursſack gejtoplen worden, worin ſich 
fünf Briefbeutel mit 72 verfgiedenen Belt» und Werthjen- 
dungen im ®rjammibelrage von 11270 Thalern befinden 
folten. Demjenigen welcher durch feine Anzeige Die Ents 
deckurg des Tpäterdund der entwendeten Gegenſtände her⸗ 
beifüprt, wird Seitens der Poftverwaltung eine Prämie 
von 300 Tyalern zugeſichert. 





Deueile Nachrichten. 


Münden, 22. Jan, Ein offizdfer Artikel der 
„Cüdouttwen Pteſſe“ mahnt, ſich an den Zollparla⸗ 
menewadlen lebhafi zu beipeiligen. Die bayırıjdge Re⸗ 
dierung wolle nicht den Eintritt in den Nordbund, noch 
eine Erweiterung der Parlaments⸗Kompetenz, melde 
vertragämäßig begründet, auch nur vertragsmaͤßlg geäns 
dert werden könne. — Der Gewerbsausſchuß der Mb: 
geordnetenfammer beharıt auf der Rigptlonzeffionirung 
deö Buqchandels und, empfiehlt als Folge eintretender 
Beftrafung eine Treijäprige Entziehung des betrefienden 
Gewerbes, 

Wien, 21. Jan. Bon zuverläffiger Seite wird 
‚die aus frangdfifpen Blättern anderweitig Übergegangene 
Nachticht über eine angeblige neue Bir ularnbte des 
Brhen. v. Beuſt, betreffend die eventuelle Haltung 
Oeſterreichs in allen europäufgen Fragen als unbegrüns 
dei bezeichnet, 

Wien, 22. Jan. Die heutige „Wi.ner Zeitung“ 
enthält ein kaiſerliches Handſchreiben an den Minifter 
Bistra, worin derjelbe beauftragt wird, dem Trieſter 
Stadibehörden, jo wie den Bewohnern Trieſts und der 
Bevölkerung von Wien für die bewieſene tiefe und ins 
nige Theilnahme anläßlich der Bejlattung Marimiliand 
den wärmften Dant des Kaiſers auszudrücken. 

Prag, 20. Jan. Miniſter Dr, Herbſt ertheilte 


heule Nachmitlags Audlenzen. Den deutſchen Studen⸗ 
ten dankte er für die beabſichtigte Ooalion und vers 
figerte fie, der deutſche Student erfreue fig allgemeiner 
Adtung. — Zum Bankett find bereit3 viele auswärs 
tige Landtags» Deputirte angekommen. — Unter den 
geitern Verhafteten befinden jid ein ferbifger Student, 
angeblich aud in Dottor. 

Dresden, 20. Jan. Dee offisidfe Berliner Kor⸗ 
refpsndent der „Konftitutionellen Zeitung“ ſchrelbt: 
Man müſſe jetzt jehr mefentlih die Möglichkeit einer 
franzöfifgen Revolution in den Bereich politiſcher Roms 
binat'onen ziehen, Selbſt die Armee fei nicht frei von 


Mißſtimmungen. 


Florenz, 21. Jar. Der Untrag Oliva's, eine 
Untertugung sezügliy der Schlacht von Cuſtoza eins 
zuleiten, iſt don vier Bureaur der Kammer zurück⸗ 
gerviefen worden. Die anteren Qureaur haben fid 
nod nit darüber äusgeſprochen. 

Blorenz, 21. Jan. In der Deputirtenfammer 
wurden heute die Debatten über dad Einnahmeburge t 
fortgefegt. Der Arbeiienminijter eriäre ſich bereit, bie 
Telrgeopgengebühren zu ermäßigen, Die Kammer ges 
ne,mmgte alle Artikel Ted Entwurfs, aufgenommen jene, 
deren Debatte zuvor aufgeſchoben worden war, Im Senat 
wurten die von der Kammer genehmigten Geſetze eins 
gebracht. 

Florenz, 21. Jan. Die Mehrzahl der Journale 
beuriheilt die- Finanzdatlegung ungũnſtig. Die Depu⸗ 
tirten E:ifpi uud Bargoni ſpeiſten heute bei dem König, 

New: York, 9. Jan, Die Revolution auf Haiti 
dauert fort, der General Salnave ift mit eimer beträcht⸗ 
ligen Mat an die Gränze von San Domingo abs 
gegangen. 





Amtliche Nachrichten. 


Se, Moj. der König haben fi allergnädigit bes 
wogen gefunden, dem königl. Regierungeralh Müller zu 
Bopreuth das Rüterkreug 1, Klaſſe des Berdienftordens 
vom hi, Michael zu verleihen, den Studienlehrer Pfitſch 
an ter 4, RI, der Lateinſchule in Schweinfurt in den 
erbetenen Ruheſtand zu verfegen, in die 4, Lateinſchule 
den Lehrer der I. Laleinſchule Profeffor Zink, in die 
3. Lateinfhule den Lehrer der 1, Rateinfhule Dr, Si⸗ 
mon vorrüden zu lafjen, zum Studienlehrer an ber I, 
Lateinſchule den Studienlehrer Th. Keppel in Dürlheim 
zu ernennen; den Stadtriter Chr. Schenger in Lands⸗ 
hut im den erbetenen Rubeftand zu verfehen, zum Gtadts 
richter im Landöhut den Bezirkögerichts,Afjfior G. 9. 
Maufner in Straubing, zum Bezirkegerichtsaſſeſſor in 
Straubing den funkt, Staalsanwalisſubſtitulen am Bes 
zirks ericht Bamberg Aus, Gebhardt zu ernennen, zum 
funkt, Staatdanmaltsfubitituten am Bezirkägerichte Bam⸗ 
berg den dortigen MRedptöpraftifanten Dr. Joſ. Schmilt 
aufzuftellen, 


Redalteur: Guſtav Meifert. 





">. Stammholz-Berfteinerung. 


i nd 2 jeber ” 
berlin on Komet Ulkmekkun in 
biezu beſteht 


Donnerstag den 23. 1. Mts, Früh 9 Ahr, brauch mache, ein — 
werden im Gemeindewalde dahier, Nbt eilung altentan ‚nd de trieth 8 aber nicht , weßhalb die orſte auch 
chen 325 Kiefern · ind Särdenftämme, zu Yan —— —— jeder, Stratanbroßung. bei ber Eisiabling 


öffentlich an den Metitbietenben nerit 


einert, wozu Luſttrage 
Damm ben 20. Januar 1 ——— 


be eingeladen werben. 
SER. geladen we 


Bleiftein, Gemeinde ⸗Vorſteher. 


An ſämmtliche Gemeinde: Hieru gehören: 









orfteber des Pal, Bezirfa:] Nrombabd mit 864 Seelen, 
Amts Alzenan, Grchayena PR 1 " 
el a 2: 
— 1867 ih = De ” —ãæ 34 a 


Eumma 3071 Seelen. 


5) Geifelbach, MWabllofal: Saal im 
Heilmann’ichen Wirtbebaufe zu Geſſelbach 
Wablvorfteher: Veter Schohe, Tehrer von 


immer im Schulbaufe. MWahlvorfteher :|Geif bad, Stellvertreter: Adam Gait, 
ichael Rofenberger, Worftcher von Alze · Vorſteher von Horitälten, 
nau, Stellvertreter defielben : Valentin] Hiesu nebören: 
er, Gemeinde « Bevollmächtiner von] - Geiſelbach mit 580 Seelen, 
Ijenau. Hierzu gehören die Ortichaften : Hofftätten 963 
nau mil 1146 Seelen, sudelbeim „ 478 
Habt „ 48 „ Dberweltern „ 34 „ 
—— er R Dmersbab „ & ö 
” P Schnephenbach, 38 „ 
Waflerlos „ 575 Unterreitern „ 210 “ 


Summa 3342 Seelen. Summa 2619 Seelen. 


. 2) Hörftein, Wahllotal: das Raths .· 6) Schölltrippen, Wahltofal: Saal 
Kuunet im Knabenſchulhaufe zu Hörftein.Ijum „Braunen Sid“ in Schöllfrinpen, 

ablvorfteher: Johann Stod, Gemeinde; Dablvorfteher: Ghujta Edarins, Kauf 
Vorfeher von Bettingen, Stellvertreter; marm von Schöll rinpen , Stellvertreter: 
Adam Müller, Gemeinde» Vorfteher von, Cbriltoph Nees, Woriteher von Grokfahl 
Kahl a. M. Diezu Pedären : 

Diezu gehören: Scöllfrippen mit 838 Seelen, 
öritein mit 1038 Seelen, Grohlahl — ——— 
— ———— Groblaudenbah „ 193 , 

Welzhein „ 55 „5 Deinrichätial „ 619 5 
Dettinnen „ 64 Yatobäthal " 5 
Hemibah „ 15 _ Rleintahl BEE 
Hohl a RE Kleinlaudenbah „ 116 Pe 
Rüdersbad „ 19 , Zommerfayl S: 008: .; 
Summa 3470 Sechen. Erle „20. 

3) Mömbris, Wahllofal: die ober Summa 3480 Seelen. 


meinbvoriteber von Keichenbadh, Stci- Montag den 10. Februar I. Is. 
vertreter; Valtbajar Glaab, Gemeinde: in ben oben feftgeichten Yotalen ftatt, be- 


ainnt Vormittags 10 Uhr und jclieht 


— von Schimborn. 
u Mann: Abends 6 Ubr und fürnen die Wahlettel 
Sonde mt 1554 Seelen, |der yı jedem — Stimmberechtiglen 
D —* 0. = ” nur innerhalb Dieter Zeit abgegeben werden. 
— —— Die Wahlzettel müllen aus einem 
ep” 198” Hatte weißen Papiers beitehen , dürfen 
Reihen . 8 ” Nichts enthalten als Vor: und Zur 
Schinboen . 48 ” namen, Stand und Wohnort des zu 
— 3l: Seelen rigen a et 
- N) 1t jchreiben um mmengelegt, 
{ Qu frembac, Wahllokal: der Saaltdak die Schrift nicht htbar ft, dem 
im Squlhauje zu Krombah, MWahloor-/|Wablvoriteher im XWahllofale vom Ab 
feber; Georg Adam Seubert, Gemeinde-|ftimmenden zu übergeben, ncchben der 
vorfteher von Strombad, Stellvertreter: Wählende jeinen Namen und Mohnort 
Thomas Hetterih, Lehrer von Krombac.ijuvor genannt hat, | 


. Diefes Ausfchreiben haben die Rors 
ſteher mindeſtens 8 Tage vor dem 
— 

se. in der ortsübli € 

belannt 


* 
St 


immberechtigten ihrer n n 
zu macen ımd ben Nachweis Darüber mit 
bem vorſchriftsmaßig, a enen Dus 


vor 


lilate des Mäblerverzeichniffes n 
plilate de verzeich Bi ae 


dem Wabltermine-bem betreffen 
aufueftellten Wahlvorſteher 
Alzenau den M. Ja 
Königliches 
Hauck. 


fiat 
—— 


Hülle 











empieble ih mein _mohl- 
aflortirtes Lager in Gold unb Silber- 
Börtchen, Spisen, Kortel, Yigen, 
Flitter zc, ze. zu billigen Breifen. 
4. ©. Jakob, 
21 Herſtallaaſſe D 73/74. 


Vhyſtk und Chemie, 


Donneritag den 23, “anuar, 
Abends 7! Uhr 
im Tenter- Saale: wiffenfchaftlicher 
Vortrag mit den gro —— 
periminten. 
BE Es finder nur biefer Wortrag flat 
Hodadbtungsvoll 
232 Harth, Stunitdireltor. 
‚ Halfapreis 36 fr. Bıllets # 24 kr. find 
bei Herrn Staufmann Defelmann vor 
ber u haben. Näheres die Progranme, 


(24202) Ein noch in gutem Zuſtande ſich bes 


—— rg elch re F 

zragfraft ıllıq verfauft von 

—— Yohann Betteudorf 
in Mörtb a, M. 


1.47 3%: RR 
Viſiten-Karten 
werden von der Unterzeichneten zu 
anhftehn den Breifen anf das 

Zhnellfte angefertiat: 
235 Etid — N. 30 fr, 
50 — 1. 
WU 5 iR ER 
A. Wuilandtfde Deuckerei. 





Drud und Verlag der A. Wailar dr'ſchen Druderei, 


——  — = 


— — 


„meldet, wird, nach 






Tages · Nachrichten. 

Wien, 21. m In der Anfprade des Präſiden⸗ 
ten der ungarifchen Delegation, Graf Somffi, betonte 
derfelbe ben Beruf der Delegation, die theoretiſch ein» 
geführte Inſtitution praftif auszuführen und fortzus 
entiideln. Hierauf wurbe zur Ausarbeitung ber Ge⸗ 
jcäftaordnung eine aus 7 Mitgliedern beftshende Roms 
miffion ernannt. Zum Schriftführer der Delegation iſt 
Howartb gewahlt. 

Wien, 21. Jam, Das Reichsbudget ſtellt als 
Geſamwiziffer des GErfordernifjes fefts 86,358,893 fl. 
Hievon find abzurechnen: 6,482,191 fl. für Zollerträge | 
niffe. Der Reft von 79,876,702 fl, muß im Belrage 
von 55,913,691 fl., von der cisleithauiſchen und mit 
23,963,019 von der trendleithaniigen Reihehälfte bes 
dedi werben, — 

Berlin, 22. Ian. Wie die „Provinzialkorreſp.“ 
Schluß des Landtages der Miniſter 
des Innern hervorragende Männer, beider Landtags⸗ 
bäufer berufen, um fi mit ihnen über Reformen der 
Kreisverfaffung zu verfländigen; fpäter joll der Weis 
terauöbau der provinziellen, Seibfiverwaltung folgen. 
Dasfelbe Blatt empfiehlt dfingend die Bewilligung des 
hannoverſchen Provinzialfonds. 

Stuttgart, 22. Jan, (Übgeorduetenfammer.) 
Die beantragten Kontrolverfammiungen der Landwehr 
wurden, troß des Widerſpruchs der Meplerung, verwors 
fen, Das von Seiten, der demokratiſchen Partei bes 
kämpfte Inftitut "ber einjährigen Freiwilligen wurde 
mit 78 gegen 4 Stimmen im Prinzip angenommen, 
E3 herrſcht in regierungsfreundligen Kreifen die Des 
fürdtung, daß das Kriegädienftgefeh in verflümmelter 
Geſtalt auch regierungsfeitig für unanncehmbar erklärt, 


Beilage zu Nr. 18 


"fo mie, daß außerdım die demotraliſche Partei bei ber 


Schlußabſtimmung fih dagegen aueſprechen werde. Die , 
Erbitterung unter den Parteien iſt groß. 

- Bariß, 21. Jan. Der „Eonftitutionnel® theilt 
mit, daß die Kommiffion für Beriger mexilaniſcher Oblis 
gationen geftern vom Finanzminiſter empfangen wors 
den und die Urberzeugung zurückgebracht Habe, daß bie 
Regierung geneigt fei, den gefeglihen Anfprüden der 
Biſitzer gerecht zu werden, 

Baris, 21. Jan, Abends, Der „Etendbard* jagt, 
nad genauen Ermittlungen könne er beftätigen, daß die 
Biffer der au den weſtlichen Gränzen Rußlands ange 
jammelten Truppen fehr übertrieben iſt; diefelben feien 
weber in Polen noch in Beßarabien fo zahlreich, daß 
man ihrer Anzahl eine’ erceptionelle Bedeutung beis 
legen könnte. 

Drüffel, 21. Ian, (Mepräfentantenhaus,) Der 
Kriegdminifter zeigt an, dag das Kontingentägejeh mo⸗ 
difizitt und das Kontingent von 13,000 auf 12,000 
Mann herabgeſetzt werden Jolle, R 

London, 21. Jan. Die Subftription auf die 
ungarifge Eiſenbahnanlelhhe wird am Donmerflag in 


Aſchaffenburger Frtelligenzblattes. 


London, Paris, Amflerdam, Wien, Peſth und Frank⸗ 
furt am Main. eröffnet, Es werden 709,330 Oblis 
gationen zu 300 Franes mit einer Jahres: Divivende 
von 15 Franch zum Emiffionäpreid von 215 Francı 
aufgelegt. 

London, 22. Ian. Wie die „Times“ meldet, 
bat ein ſtarker @olderpori nad Paris ſtattgefunden. 
Der „Standard” fagt, das Haus Rothſchild dürfe jähr« 
lich nur ein Zehntel der ruſſtſchen Hypothekenanleihe 
audgeben. 

Eorf, 21. Jan, Der des Fenianismus verbädtige 
und verhaftete Train wurde nad langem Berhör wieder 


in Freiheit aefegt. 
Die Budgelvorlagen, fo wie 





Madrid, 21. Jan, 

die Vorſchläge der Regierung zur Gründung einer fans 
deebant und wichtige Reform » Pläne ‚gelangen Ende 
dieſes Monats zur Vorlage an die Korles. 
Madrid, 22, Jan. Narvaez erklärte in feiner 
Antwort anf Menabreas Depeſche, dag Spanien even» 
tuell bereit fei, für die Vertheidigung des päpſtlichen 
Stuhles mit einzutreten. 
.  Beteröburg, 21, Jan. Der rufflige „Invalide* 
beiämpft die Meinung der Wiener „Debatte“, daß die 
europãiſchen Mächte ihrem Proteftorat für die Chriſten 
im Orient entfagen müſſen. Die gefammten Chriſten 
der Türkei würden im Folge deſſen einen verzweifelten 
Aufitand machen und die driftlien Mächte müßten 
fodann zur Rettung der Pforte mit derfelben gegem die 
Epriiten ein Bäudnig fliegen. 

Waſhington, 21. Jan. Das Repräfentanten» 
haus votirte mit 123 gegen 45 Stimmen einen Ges 
fegentwurf, welcher die Zivilregierungen in den Rebel⸗ 
len» Staaten „für ungültig erfiärt und die Ernennung 
und Abſetzung von Beamten während der Ausfüh— 
—2* er Relonftruftio von Johaſon auf Grant 

tr ” 


Die Breiwilligen vom Speffart. 


(Bortjegung.). 

Die junge Mannſchaft lauſchte ehrfurdtövoll auf die 
bramarbafirenden Phrafen ihres Füprers, wiewohl fie 
wenig davon verftand; der Tambour aber, dem dieſe 
Worte nicht zw feinen Abſichten paßten, wehrte mit 
Hand und Wort; 

Non, non, mon ami, wir retten das Land, daB 
Leut. Wir bringen Freiheit, gloire, Der Franzos 
fein Gutfreund der deutſchen Land, eine gute Goldat 
brav, fehr brav und artif gegen Damens, 

Der Sergeant verftummte, einem heimlichen Winke 
des Lambourd gehorchend. Diefer wandte fi mik 
zurdringlicher Freundlichteit an Regina. Gr machte 
Platz und Ind fie ein, an der Geſellſchaft Theil zu nehmen, 
Die Tochter antwortete ihm eben jo wenig, als der 
Bater auf die Herausforderungen deö Gergeanten. Er 
wiederholte feine Einladung immer wieder und immer 


7] n und Zurpfen feiner Kauie⸗ 
lei) KEINER Sta fur kme) Krk ſich 
ina Snap an ihren greifen Bater, dein fürchter⸗ 
ige Ahnungen im Geſſte aufftiegen. Ein Enttommen 
and der brobehben 30 war Unmöglih, die Tüfite 
bon den Soldaten verfberrt, er eich mit ſeinemn 
Hide macht» und waffenlos der Willtür einet brus 
talen Bande preisgegeben. Jeder Hülferuf mußte bei 
der weiten Entfernung der nächte Häufer' ungehört vers 
Ballen und Konnte die angetrunfenen Krieger nur reizen, 
Repina fpäpte in ihrer Noth durch das Fenſter. er 
arten lag FL und dunkel. Kein Blatt regte ſich. 
Der Lehrer folgte in tödtlicher Bellemmung den ſtechen ⸗ 
den Blicken, der anzägligen Spottreden der Frans 
zofen. j 

„Musje der Tambour wird verlieren bie Bataille,* 
prophezeite ber Sergant, ſpöttiſch die eren Worte 

Iben unter dem Beifallgelächter der Anderen mies 

nd, und entflammte fo die Leidenſchaft des erregten 
Menſchen noch mehr, 

„Mamfelten kommt nicht von feldften,* verfegte 
Diefer aufftehend. Ik muß gehen fie zu führen.” Er 
trat vor dad tobtenbleidhe Mädchen und machte eine tiefe 
Berbeugung,. „It will ‚malen der Bekanntſchaft von 
die Mamfell.* a er TE 

Regina drüdte id feſt an die Wand. Der Greis 
ſuchte mit beiden Händen 'fein Kleinod zu ſchützen. Er 
bat mit flehenben Worten um Schonung, aber umfonft ; 
er drobte in feiner Angſt mit einer Beſchwerde beim 
Kommandeur — und wurde verladt. 

„Wollen malen ſtumme Xaub 9* fpottele der 
Tambour, led vordringend. „IE werde malen reden 
der Kaub?,* Mit diefer Drohung putte er De wider» 
firebende Jungfrau amı Arme’ und fuchte fie an ben 
Vſch zu ziehen. (80 


Aufruf. 





Nah allen uns zutommenden Berichten ift der 


Nolhſtand in Dfipreußen im. Steigen begriffen. Ber, 
anlaßt durch wie der holte 
einen ungewöhnlich Falten Winter iſt das Elend fo 
groß, daß, wenn nicht raſche Hülfe geihaffen wird, das 
Schlimmſte für 
Theiles unferes Baterlandes zu beforgen ſteht. 


Ju} 


und befördert dur | 


die wackeren Bewohner des äftlichen | 


Aber überall regt ſich der Stun für Woplihätig- | 


tet, überall erfolgen Aufforderungen zur Unterflühung 
und in erfreulichfter Weije gedenken auch die in der 
Verne lebenden Deutihen der Noth im -Baterlande. 
Nachdem Seine Majeftät der König dur aller 
höchſte Entfhliegung vom 14. dB, den mitunterzeidy- 
neten Abgeordneten Jordan and Deidesheim, Krums 
bach aus Freifing und Freifern von Stauffen 
berg aus Augsburg nebſt Genoſſen geftattet - Bat, 


Beiträge zur Unterftügung der Nothleidenden in Dfts 


preußgen in Empfang zu nehmen, richten wir am unfere 
durch ihre Mildthätigkeit bekannten Landoleute die dringende 
Bitte, und in unferm Vorhaben zu unterſtützen und 


Durch zahlreiche Baben zu beweifen, daß die Bewohner 


—— ſchanen Bayerns niemals zurüdbleiben,, wire 
it Die Nolb lan irgend einen je wäl- 
—— u er dern, an mn ng 
ie Rebattichen fhmhliger Bayerifhen Zeitunnen 
Bi et yon diefen Pla 486 
ee aufzunehmen, zur fangnahme von Gelb» 
Beträgen bereit zu erflären at ——— Su m⸗ 
men an den mitunterzeichnelen Angelo Knorr, Firma 
Angelo Sabbadini in Münden, einzifenden. Meber 
die Verwendung der Gelder wird äffentlid‘ Beriht ers 
Münden bin 18, Januar 1868. 
8. —* Jordan, Abgeordneter aus Deides⸗ 
eim 

€. A. Biſchoff. Abgeordneter aus Würzburg. 
C. Erämer, Abgeordneter aus —— 
iedr. Feuſtel, Abgeordneter aus Bayreuth. 
el Fockerer, Abgeordneter aus Vilshofen. 
Behr. v. Stauffenberg, Abgeordneter von 

Augdburg, ® 
Angelo Stnorr, Firma Angelo Sabbas 

dini in Münden. 
Brans ſtrumbach, Abgeordneter aus Frei⸗ 


9 

— Branz, Abgeordneter aus Winds⸗ 
im. 

Leo Haeule, Abgeordneter aus Mün 


Dr. Bolt, Abgeordneter aus’ Augeburg. 
€. 9. Wolf, Abgeordneter aus Wachenheim. 





(Eingefandt) Ju Rr. 301 des Jatelligeng« 
blattes vom 21. Dezember 1867 murde von ber 


Poſtb ehörde bekannt gegeben, daß Fahrpoſtſendungen 


mit ſämmtlichen Schnell- und Poftzügen befördert 
würden, und daß tiefe Hahrpofftüde zwei Stunden vor 
Abgang des betreffenden Zuges auf der Pot abzugeben 
ſelen. Wenn nun ein nad Koblenz adreffirter Geld⸗ 
brief, um halb 7 Uhr Abends am Poſtſchalter abgege⸗ 
ben, mit dem um 8 Uhr Abends nah Mainz gehen« 
den Zuge wirklich wegen der Kürze der Zeit nicht mehr 
follte befördert werden können, fo märe doch mad; oben 
erwäßnter Erklärung der kgl. Poftbehörde zu erwarten 
geweien, daß fraglihe Sendung mit einem von dem 
beiden Morgens 4 Uhr nad Frankfurt und Mainz abs 
gehenden Poflzügen befördert werden würde. Nichts⸗ 
deftoweniger bleibt ein ſolches Poſtſtück bis zum nächſten 
Mittag um 1 Uhr auf dem Hiefigen Poftamte liegen. 
Sollten die beiden erwähnten Züge um 4 Uhr Mor 
gend vielleicht keine Poftzäge fein, trotzdem dieſelben 
beide ambulante Poſten mitführen? In dem alle 
wäre allerdings eine ſehr wenig ſtichhaltige Entſchuldi⸗ 
gung dafür vorfanden, daß nad 6 Uhr Abends aufs 
gegebene Fahrpofftücde vor dem nädften Mittag 1 Upr 
in der erwähnten Richlung unmöglich Beförderung ers 
halten können. 

Redakteur; v Meffert a 
Drud und Berlag der lien Druderei. 





Intelligenz-Blatt. 


Beiblall zur Acſchaffenburger Zeitung, 
dudgleich 
Amtlicher Anzeiger 
far die F 
rkoniglichen Veziiksämter Aſchaffenburg, Alzenen und Obernburg. 


‚Freitag'den 24. Jannar 1868. 



































Tages⸗Nachrichten. arg vom 12. Nov. 1867, 
afenburg, 23. Ian, gür die, Rotks | meldes denſelben megenWergepend- der, ‚Werufdehren: 
| hpreußen find m? an milden Beiträgen | Eränfung, begangen bit g rier Zurechnungdfohigten 
bergebe eh n: „But Hell“ 3 fl. 34, | an dem Gmbarmerkt- Statiönätonmmandanten: Johann 
. mit dem, Wotto: „Aus die Meiufle Gabe if | Kopt uud‘ dem Genbarmen Frany Bäth, 30 3 Tagen 
fl. auß einer, Rinderfparbüdfe 30 fr, | Mrreft verurteilt Hatte, verworfen; „ferner wurde auf 
m Dieninätgen 30 M,, Ungenannt: „Statt | Bernfang des Michael Gewffert‘, eigen Mahlburſchen 
ter" 1 fl. 12 tr., Ungenannt mit dem Mofto; und des ledigen Banernfohnes Aquülin Pieuffer von 
ic ein Prinz, wär", dann gebe Id gerne mehr” | Brendlorengen gegen "dad Ertentnig des lal. Beztr 
fe., Ungenannt mit dem Motto: „Wir wol» | geriitd Reuſtadt af®. vom 42, Otlober 1867, mes 
ächt daran denken, daß fie Preußen, fondern ‚dag | ches diefelben wegen Vergehens ber vorjäßligen Eigen⸗ 
Menfgen find“ 2 f1.20 r., von Shöl. | !humsbefgädigung‘ zum Radigeilen der Eitadtgeminde 
open 5 * 30 kr., Unzenannt son Klingenberg mit | Neuftabt aj®& zu ' 
Matt Tage für Preußen, fonbern für die | die Koften der Unterſuchung und 'Mburtheilung unter 
benden in Preußen“ 5 fl. 30 fr., Ungenannt | folidarifger Haftung und jeden derjelbenin die Koſten des 
45 Fr., Ungenannt 1 fl., Ungenaunt mit dem Strafvollzugd; inſoweit le am-Straforte nicht abverdtent 
Der Himmel, bewaßre und vor Rrien und | werben, verurißeflt hatle, wobei ſedoch der auf Mich. Sıul- 
n, 10 fr, Ungenaunt 1 fl. 45 Er, | fertteeffende Anteil der Roften der Naterſuchung und Ab ⸗ 
FR, mit dem Motto; „Bott fegne ed“ 4 fl. | urtgetlung unbefhabet der fohdarifgen Haftbarkeit des 









mannt mit dem Motto: „Ein Bund | Pfeufer, der der Staatetaſſe Aberbiktbetmede, bie Koſten 
y Ehrpen Bein und acht Cigarten“ 3Ir., in Anfehung des Pieufer , inſowelt befjen Boraus zur 
won A, ©. 1 fl, 19 Er, Ungenannt 2 fl, Ungenannt | Decdung derſelben nicht hinreicht auf deffen fünftig:s 
Me 54 fl., Ungenannt 1 fl,, von 9. 6, | Bermögen vorgemerkt wurden, dahin erfannt, daß das 

* 35 fl. 57 kr., vorheriger Betrag Besirfögerichtliche Erkenntaitz vom: 12, Oktober 1867 
A731 40 fe, Totalbetrag 512. fl..7 8, ku Ghuldamsfprudhe beftätigt, im Gtrafansipsuge und 
Aare hour ,23. Ian, Das prodiferifge Koſtenpunkte dahirt ‚geändert, daß Aquilin Vfeuffer in 

Moämite Miefiger Gtadt wird für den 2. Itbruat eine zweimonattide und Michael Seuffert in eine 45:äs 

Fe ri m Daubfaafe kine allzemeine Wähftroers atre Gelännnigftrafe, fo mie Beide zur Traguny Der 
ammmlang für den Wahlbezitt Aſchaffenburg, welcher Roften des Strafsollgug® veruntheilt wurben, daß jedoch 





u 
— 0 Ve Bezirfaämter Ahaffenburg, | die Koſten der Unterfudung und der Wöurtgeilung , ſo 
ee: Miltenberg md Obernburg einbegreift, auß wie die dur den Vollzug . ber Strafe des Ayıtlın 
R .. RM ‚ale Pfeufer Hervorgerufemen: Koſten gegen: Vormerkung auf 
* warg 23. Jan. In öffentlicher ap | defien tunfige Vermögen und die Koften ded Vollzugs 
Ua 


urde bie, ) deh itt, verwittib e erden, — — 
* Na a upahen Sämitt, v ten ——— — 23. Jan. Ja dhleullichet op 


um 
—. wrıYn Js 


Batricgtlicher Sihung vom 9. Januar 1868 der-Gtrofe des Michael Geuffert ganz auf die Stautd« 
1 gegen das Erfenninig des 


& BG En . 
“ w eh“ gi eit vng n4 4 301) + 


> 
. 4 
IT7ın?, 


Uatlonegerichlli⸗ ng bom 10. Januar l. M. 
—— Be N *** 
Adam Fink von Würzburg das sign wegen Ber 


dens der lörperligen Mßhandlung verübt an feiner 
Ar Feie Dienftimagd Magdalena Breunig zu ‘8 Tagen 
Gefangniß und im die Prozeß und Gtra 
verurtbeilende Erkenn 

burg vom 2, November un erkannt, DAR 
zu 8 Tagen Arreſt, fo wie in die Koflen ber d 
igen Verhandlung erfter Inſtanz und des 


zugB verurtheilt wurde; ferner wurde auf Berufung der” 
Michael Genfert —— Bauern von Klein⸗ 


Ko 
doch auf, die — verwiefen wurden, v 
cheilende Erkenniniß des k. Bezirkegerichts Sqhiwe infuri 
vom 9, November-1867 aß 
zrtögerichtlicge Ertenninig vom 9. November 1867 im 
Stuldaudfpruhe und Koftenpunkte beſtällgt, die er, 


Berufung des verfeiratpeien 
Drkonomen Nichael Vollmuth von Galbach y. B. in 


—— ke Bezirkagerichts Würzburg vom 7. Kor 
vember 1867 verworfen. 
ACH Mü 


Ruf nad völliger Umgeftaltung ihrer Gru 
„oben ———— — == 
‚uropälfcgen Berhältniffe mahne ab, neue e e 
n —* zu ſchaffen. Die Zolloereinsverträge 
tom 8, Juli vorigen Jahres begründen mit nur die 
Rechte bed Zollparlaments, fonbern bejgränten fie auch. 
Wie diefe Verträge aus dern Vereinbarung. ber Regies 
zungen hervorgegangen finb, ſo koͤnnen Die, Kompelen ⸗ 
yen deB Bollparlaments ud mas Dusch. die freie: Vers 
einbarung der. betheiligten Regierungen ertyeilert werde 
Die baheriſche Regierung, Halte —— fe 
vor UAugen und bedärfe Feiner Maitation , 

deutſche Auftzabe erinnern zu erhen. Uus Den ungen 


—*nmul⸗ eilt 


tnig des 8, Bezirkögerihts Würze 


irre 


Fink wegen Mebertretung der Lörperligen —“ 


— —— 
frünten-Mgitationen für Gr 
De Maler Belpanchen ee ae 
Bine Dieektigen im Bezug sähe: 2 in 
Mac dem zWeifellofen Inhalt 22 ih 


die Jaltialive zulommen kann. Sqhliehich wird daran 


„erinnert, wie Fürſt Hohenlohe in feinen Reden vom 8, 


und 21. Oetober vorigen Jahres beftimmt erklärt Bat, 

wicht ——— * 
rative 

Gegenſatz zur einheitlichen ¶Geſtaltung De 

: rgeboben und ein Uebergreifen des Bolls 

in Die feiner Kompetenz nit unterftciiten 


dpolitiſchen Angelegenheiten als "Geern bezeichnet, 


mrfinag, As den vorgeles 


- . Gäjweinfurt „21. 
————— 
ſenen zahlreichen Beitritiserllärungen von Yuswärligen 


‘38 anſetm Berein. dieß fi erkennen, daß die Kandidatur 
DL bie unden 


d. Sqhultes Überall die beſte gef hat, 
ſich daſeibſt 


behufe elnheitlicher Leitung der Wahlbewegung ein bes 
— 2 


fonderes 


ba 
eine taste. Das L "in Bi 
Rena Yeab MD Qrplahe \ a jan den Den; 
als ‚nad einer Heinen Weile der Brand bemerkt murde, 
waren. bie zwei. ſchönen werihvollen Zugpferde 
den Entjtandenen Raud erfiidt. - (88. 
Bohr, 22, Jan. Ja der geftern Abends flatte 


—— des polytechniſchen Bezirks, 
ſtimmig befgloffen, bie letzlen 
en bei der Beip — in Würzburg empfohlene 
bed Hm. Fabrilbeſitzers König von Zell 
für dem biefigen Wahlkreis träftigft zu unterjlügen | 
22. Jan. Heute Mutag ereignete fi im 
—— Farit»Etabtıffement dahler der traurige Fall, 
daß eine der: daſelbſt beſchäftiglen Arbeiterinnen unvors 
ficptiger Weile der Transuuffionswelle zu nahe kant, 
won: Mefer ergriffen und derart an die Mauer uad 
Dede geimeliert wurde, daß fie, irotz ſchleunigſter 
2. ber Stelle todt blieb, Die Uantüdiie, erft 
alt, aus dem benachbarten Sackenbach, wird 
allenikaiben auf dad Lebhaftefte bedauert. (X. An.) 
Köln, 21. Jan. Ucber den bereits erwähnten Geld» 
biebfiapt aus einem Poſt <agen ift noch Folgende nad. 
rauegea: Bur Abholung der mit den Eijenbahnzügen 
a Boitfagen fahren zwiſchen dem Bahnhofe 
= dem. biefigen Boflamte verjdiedene Wagen. Wis 
einer derſelben vo —— abgefahren war, kommt 
dm Peſibeamler mit einem Briefbeutel aus dem Ge 
bliebe. Yeraud, eilt dem Gefährt mad und ruft bem 
tr möge Halt maden, da der unrichtige 
‚ia. den Wagen gelommen ſei. Derfelbe wird 
au bern Kondutteur quöffnet und der Tauſch der 
vorgenommen, worauf der Wagen feine Fahrt 
vach dem Poſtamie forijegie. Doch wie groß war hier 
die Ueberraihung, ald man beim Oeffnen des Beutels 
nis’ ala Lampen und Sieine in demfelben fand. Der 
Bopkllen iſt alſo wahrjgeinlig von einem als Poſt⸗ 
Wämıen verfleideten Spitzbuben beirogen worden. 
Frankfurt ‚22. Jan. Senator Dr. Berg 
\o eben von ber Stadiveordneten« Berfammlung mü 
Dojo jum zweiten Bürgermeilter der Stadt Franke 
- gemäht worden. — Bu befoldeten Magıftratds 
‚gewählt die Herren Senator Speithz, Se⸗ 
Dr. Paſſavant, Hauck⸗Maher. 
burg, W. Jan. Die —— —— 
zinsifden. Eqſendahn · Geſellſchaft Hat die frachtfte ⸗ 
förderung aller Lebenomittel, Kieidungsftüde, Arbieis⸗ 
* * an die notpleidenden Dfipreußen ;geflattet, 
an). , 19. Jan, Ein Regtöftteit, der vor einiger 
ei "Foßes Aurichen erregte, wird dieſet Tage ein nicht 
—— Nachſpiel erhalten. Es handelt ih um 
Wa Bermdgtn des dor einigen Jahren verftorbenen Ders 
eo. —— Dieſer hatte den Dr. Der 





arm geleitete Borjaüffe ac 
4 Yon tm Ganzen 235,027 Er. auf, worüber 
ur dab. Bericht zu sentigpeiden haben wird. 
f r . 2: De 3a Bouuer findet in u 

zialkonzil unter dem Worfige dei 
Bitofs von Bordeaur flatt. Es bildet gleichſam eine 
Berbereitung zu des großen olumeniſchen Rirgennerfamme 


} 


lung, die in Rom abgehalten werben fon, um nei fa 


lines A nathema über Die modernen Ideen auszufprechen’ 


Meuefte Nachrichten. 

Münden, 21. Jan, Im Laufe der nädften 
Woche werden bier Konferenzen flatifinden, um Die dis 
retten Berbindungen zwiſchen Italien, Bayern, Böhmen 
und dem u. definitiv feftzuft-len, 

Innäbrud, 21. Jan, Mıtter von Toggenburg 
bat das Geſuch um Enthebung don feinem Giatthalter» 
poiten un d Berfegung in den Rubeftand überreicht Qus 
fein Nacfolg er gilt Bitter v. Laſſer. 

ag, 21. Jaa. Bei dem heute Abends 8 Uhr 
zu Gpren des Miniflers Dr, Herbſt flattgefundenen 
Bankette im deutſchen Kaſino, das ſehr zahlreich befucht 
war, bradte Dr. Schmeptal einen Toaft auf den kon⸗ 
Ritutionellen Raifer aus, der ftürmiſch aufgenpamen 
wurde, 

Prag, 21. Jan. Heute zwifgen 7 und 9 un 
Abends große Volksmenge in der Breiten Gaſſe und 
vor dem deutſchen Kaſino, theilweiſe mit Katzenmuſilk. 
Yu 8 Uhr lie ich Mililär regairiren, nachdem die 
Bemühungen der ſtädtiſchen und landesfürſtlichen Polls 
zei, jo wie das Zureden der Stadträthe fruchtlos waren. 
Sofort wurde die Straße geräumt, vom Militär befegl. 
Starte Patrouillen durchſtreifen die Straßen. Poligei⸗ 
Direktion ebenfalls von Militär bewacht. Nach der Abs 
ſchaffung aus der Breiten Gaſſe ging ein Haufe unter 
Geſchrel vor das deutſche Thealer, warf dort bie ebens 





‚erdigen Fenſter, jo wie jene ber Firma Schwab und 


Bubeniczet in der Auslage ein. Much bdiefer Haufe 
mußte vom Militär verjagt werden, 

Prag, 22. Jan. dünfzehn Erzedenten wurden 
verbafiet. Die Stadtthore wurden Abends wililäriſch 
beſetzt und abgeſperrt. Giarle Militär» Batrouillen 
durchzogen die ganze Stadt, Um Mitternacht herrſchle 
Ruhe. Ja den am Scluffe des geitrigen Bantkets 
audgebragt.n Toaſten gedachten die meiiten Redner 
der Verdienſte Beuſt's. Miniſter Herbſt reift mit 
dem ge Abendz ıge ab. 

Berlin, 22. Jan. Gutem Vernefmen zufolge wirb 
die Kommıfjlon des Derrenhaufes beantragen den Dekla⸗ 
rationdantrag des Mogeorbnetenhaufes, betreffend Die 
Medefreiheit der Abgeordneten, mit der Modifitation ale 
zunehmen, daß Über Anſtoß erregende Aeußerungen von 
Landiagdmitgliedern ein parlamentarifhes Ehrengericht 
aus Mitgliedern beider Landtagähäufer befichend, ur» 
theilen folk, 

Pet, 21. Zar. Aus Wien hier eingetroffenen 
volltommen verläßligden Mitipeilungen zufolge iſt die 
Nachricht, daß der ungariſche Minifter am !äniglichen 
Hoflager, Braf Feſtetſes, ald Minifter ohne Portes 
feuille in das Reigeminifterium treten folle, unbe 
gründet, 

Agram, 21. Jan. Die Flumaner Abgeordneten 
Dr, Radic und Dr, Jelletle haben heute Nachmittagt 
einen Proteſt überreicht und verlaffen morgen bie Stab, 
ohne den Landtagsjaal betreten zu haben, 


Lemberg, 21, Ian. An den Statthalter ift gr 
Minifter des Innern die Weiſung erpangen , daß Di 
Belöränkungen, denen bißber noch die Juden in Sal 
zien beim Erwerb von- Grundeigentum unterworfen 
waren, ala durch die Staätdrrundgefehe aufgehoben 
anzufeben find, * 

Nom; 21. Ian, Im Beantwortung der Anrede 
einer Deputation ſagte der Papſt bezüglich der bei ben 
Wahlen zu beobadtenden Haltung, es babe in den be. 
veit® tundgegebenen Grundiägen feine Aenderung ſtatt⸗ 
gefunden, 


Paris, 21. Ian. 
lauten dem fFrieden nünfiiaer, 
feinem Bolten, Dagegen ift ron einer Rüumung Roms 
durch bie Frauzoſen für jetzt keine Nede: die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Varis und Florenz find noch immer ent 
ſchieden ſchlecht. 

Madrid, 21. Jan. Die Cortes Haben einſtim⸗ 

men Rredit zur Ummanblung der Waffen votirt. 
N fante in der Debatte: Die dem Trußpe ger 
gegebenen Woffen follen auafcliekli jur Vertheibipung 
der Konhhin, der Dynastie und ber liberalen Einrich— 


fungen des Landes verinendet werden, Meine Kollegen 


and I wir find und werden immer aufrichtia und 

I tonftitutionnel fein. Die Königin will, daß ihr 

md die liberalen Inftituiionen eng mit einander 
verbunden Teilen, 


An die ſämmtlichen Gemeinde : Borite 


gerichts⸗Bezirke Afchaffenburg und 


Berichte aus St, Petereburg 
Gortſchakoff bleibt auf! 


r der Land⸗ 
bernburg. 


Peteräburg, 22. Jan. Nachrichten aus —* 
kend dm der Tartarei von Anfang: Dezember 
daß Gkina im Ruſtungen aegen Rußlaud benriffem: 
ein Bündniß mit: den Turkomanen geſchloſſen — 
der ruffiſchen Gränze den Bau einer Feſtung unter⸗ 
nommen bat, 





Telegramme * 
der Aſchaffenburger Zeitun 
* Münden, 23. Iam., 1 Ugr 15Min. : Der 


Landtagt iſt bis zum 14. Märg verlännerl worden 


Der Webrausſchuß der Kammer der Abgeordneten : bat 
den Boeſchlüſſen der Reichsratbakammer Beineftimmi; 


| mir behärrt er beritalich der Dienftzeit der Kavallerie 
auf dem früheren Beſchluß 





Volfswirtbfhaftliche Berichte, 
nfurt, 22. Yan. 
Betreidemarfte war mittelmäkia. unb emab, 7 
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Samſtag den 25. Januar 1868. 


rn — — —— a 


— — yes Bierteljahe 38 Ir. — Aſexatloac· 





"Tages: Rachrichten. 

u Aieffemburg, : 24. Jan, Fulr die Roth⸗ 
. in Oftpreußen find und an milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: Bon den Bewohnern des Bas 
des Brüdenan mit dem Motte: „Für die hungrigen, 
armen Ofiperugen“ 11 fl. 12 !r,, Ungenamnt 1 fi. 
10 &r., Ungenannt von Waldafhaff 1 fl., Ungenaunt 
mit dem. Motto; Hedda — bier ift bie Kolonne“ 1 fl. 
45tr,, Ungenännt mit dem Motto: „Deutiland hoch! 
Weber Alles!“ 11.45 r., Ungenannt mit dem Motto: 
„Bott feque e3* 1 fi. 45 Er, Ungenannt von Groß⸗ 

oſthein 5. fl. 15 kr., Ungenannt mit dem Motto: 
„Thue Buted dem, der die Uebel geihan, dieß iſt des 
Sun Gebei⸗ 1 fl. 10 r., Ungerannt mit dem 
m Ich König von Preußen wär’, gäb' ich 
e- 1 * 45 fr. Durd einen mitteljt ber 
ben Masifirat gerichteten Brief kamen 
zu 4 Fi Summa 30 fl. 47 * — Be⸗ 

2f. 7 tr, Totalbetrag 542 fl. 54 Er, 

Bon den bei uns eingegangenen Gaben haben wir 


? 
ap 


Sanuar 50 Thlr. und am 19, 
50 Tplr, = 150 Thlr. oder . 
Il. Un das Romite bayerifcher Abs 
georbueten am 23, Januar 200fl., 

am 24, Januar 60 fi = 
Eumma 
” Hihaffenburg, %, Ian. In öffentlicher aps 
pellatiomegerihhtliher Sipung vom 14. Januar I. 38. 
murbde bie Berufung bes Wilhelm Rudolph Namens 
feiner Tochter Runigunde Rudolf, ledigen Dienſtmagd 
wu Jlnfpan, * badiſchen Amtsgerichts Gerlacht⸗ 


262 fl. 30 kr. 


260 fl. — Er. 


yaufen, gegen das Erkenntnig des k. Bezirkegerichts 


522 fl, 30 tr. 


Würzburg vom q. November 1887, weldjes die 
18j1ährige Kunigunde Rudolf wegen Webertretung des 
Diebſtahls zum Nachtheile des Leinwebers Matthaͤus Werr⸗ 
leln von Allersheim in eine Arreſtſtrafe von 6 Tagen 
verurtheilt hatte, als formell unzuläſſig verworfen. 


ACH München, 22. Jan. Der Oberſtaats⸗ 
anwalt Hoheradel Bat auf eine weitere Berfolgung der 
Neuwahl Verzicht geleiftet und wird demnach fofort frin 
Erfagmann, der Notar Buchner in Hilpoltftein, eins 
geladen, feinen Sit in der Kammer einzunehmen. — 
Der Sozialgeſetzgebungẽausſchuß der Abgeordnetenlammer 
iſt geftern Abends über die Nüdäußerung der Reichs⸗ 
rathäfammer bezüglich des Gewerbageſetzes In Berathung 
getreten und bat einjtimmig beſchloſſen, auf Ablehnung 
der von ber Reichsrathskammer beantragten Konzeſſtoni⸗ 
rung des Handels mit literarifcgen und artiſtiſchen Er⸗ 
zeugniffen zu bebarren, Dagegen wurbe der von ber 
Reitöratfäfammer befchloffene Art. 29 Im folgender 
mobdifizirter Zaffung angenommen: „Wird eines der im 
Art. 8 benannten Gewerbe zu einer Handlung miße 
braucht, welde ald Verbrechen oder Vergehen ftrafbar 
it, fo find die Strafgerichte befugt, neben der geſetz⸗ 
lichen Strafe auezuſprechen, daß dem Verurtheilten die 
Berechtigung zum felbftfländigen Betriebe des betreffen» 
den Gewerbes entzogen werben Tann. Liegt ein folder 
Ausip:uh vor, fo kann bie zuflänbige Gewerbspolizei⸗ 
Behörde innerhalb dreier Monate nah eingetretenze 
Rechtalraft des Strafurtgeils den ſelbſtſtäändigen Ge⸗ 
werbößetrieb auf die Dauer von eg 3 Jahren 
unterfagen.” Hienach kann man fi der Hoffnung 
bingeben, baß über das —— —— 
beider Kammern erzlelt wird. 

ACH München 23. Jan. Der 4. Ausſchuß der 
Abgeordnelenkammier erledigte in der heutigen Verathung 
über deu Befepentwurf: „Die Errigtung eines Vers 

hofes beit.“, die Art, 4 und 2 bes 


Enlwurfe vorbefaltlic der weitergehenden Worfehläge 


des Refereuten Dr. Bräter, Beide in eines auf heute 
Nagmiltagd 4 ber tung def Berathung 
amp A —* Der u be 
rathung des Malzauffchlansgefeped hat nihmehe auch 


den auf die Strafbeftimmungen bezüglien Theil ers. 


ledigt und iſt außer den Schlußbejtimmungen nur mehr 
noch die Frage über Suführung bes MR 

in der Pfalz zu behaudein. — Im Einlauf der Ads 
geordnetentammer vom 15. bis 24. ba. Mis. befindet 
fih u. 9. eine den Malzauffchlagsgefegentwurf beizeffe 
Bitte von 49 Branntweinbrennereibefigern atıd 
Kantonen Raiferdlautern und Otterberg; —— eine 
Bitte der t ig helm und der Stadt Wadens 
heim im der Bol, um erh tier Telegraͤphen⸗ 
fiation; eine Bitte der Bemeindelollegien der Stadt 
Rothenburg ajT, in Bezug auf den Bau einer Eijen- 
bahn von Rothenburg über Gtieinah x. nad Bayreulh 
einerfeitd und Yon Rothenburg an bie württemberger 
Oränge andererſeilz; dann eine Vorſtellung bed Vereins 
der Schneider in Münden, In Beireff ber Arbeiten in 
den GStrafanftalten. 

ACH München, 23. Ian. Auf morgen Frei⸗ 
tag den 24. de. Vormittags 10 Uhr iſt 59fe 
Öffentliche Gigung der Kammer der Abgeordneten ans 
beraumt, , Die Tägedordnung enthält: 1) Verleſung 
einer Jüterpellation des Abgeordneten RNeuffer, die 
Amontifation von JInbaberpapieren betr., 2) Bertefung 
zweier Gefammtbejhlüffe und 3) Berathung über die 
Rüdäußerung der Kammer der Reichsräthe bezüglich 
der Gefegentwürfe a) das Gewerbömwefen, b) die Wehr, 
verfeffung betr. 

Bon num an darf auf den Gräbern ber in ben 
Militärkrontenhäufern fei ed an erhaltenen Wunden vor 
dem Feinde oder an gewöhnlichen Krankheiten verſtor⸗ 
benien Unteroffizieren und Soldaten, anf Koften des 
Militärärard ein Todtenkreuz mit einem die Ruheſtätte 
des Berftorbenen bezeichnenden Blechſchilde errichtet 
werden, um diefe ®räber längere Zeit dem ehr 
Gedächtniſſe zu erhalten, und find Hierauf bezügliche 
Vorſchriften vom Kriegäminifter erlaffen worden. 

In Bamberg farb am 17. do. der geifiliye Rath 
und quierz. Schuiſeminar⸗Inſpektor Ian. Heuniſch im 
74. Lebensjahre; in Landau der als Epirurg wie als 
mediziniſcher Schriftſteller rüpmlih bekannte Dr. Fried. 
ri Pauli, 

on der Bild. Georg Pfleger von Rohrbach, 
herrſchaftlicher Waldaufſeher von Wildigurm, ift in dem 
Behölze zwiſchen Mettenhaufen und Reichetsdorf, ers 
ſtochen worden, Derfelbe, Vater von 7 unmündigen 
Kindern, ſchleppie ſich noch bis ins nächſtgelegene Haus 
in Neicherädorf, too er am der Thürſchwelle aus mehre⸗ 
sen Schnitt» unt Stichwunden blutend ſprachlos zu. 
fammenbrag und alab feinen Gelft 'Aufgab, Wie 
allgemein geglaubt wird, Hat dad Atträbiren eines Jagd⸗ 
oder vielmehr Waldftenlerd oder die Rache eines Solchen 
das Verbrechen herbeigeführt, 
pnbefannt, 


1 


Der aler At hoc. 


Memmingen, 16, Jan. Vorgefern date auf 
unbefannte Weiſe in der Scheune des Bauern 
Mengg von Zrunkeläberg aus, de be 


nebſt angebäutem nhauſt binkken in 
Aſche legte, Hiebei find — wich Den 
——A— Getreide⸗, Heu⸗ und Strohvorräthe, fo 
wie 3 Kälber mitverbrannt, Der Brandſchaden fol ſich 
Bf 80,000 fl. and die Berfigerung auf 22,640 fl, 


- Bei Weſtheim murde in der Saale die Leiche 
8 unbelanten wohlgekleideten {ungen Mannes (im 
kt don ca, 21 bis 22 Jahren) gefunden, die dem 

Anfgeine nah ſchon einige Tage im Waffer gelegen fein 
mug, Dei dem Berunglüdten wurden u. A. 7 fl. 55 kr. 
an Geld, uithrere Grpmmffer, ‘fo wit einige Gpitalzeitel 
von Kihingen, auf den Namen „Michael Römmling“ 
lautend, gefunden. 

Aus der Pfalz, 20. Jan. Die Fufion der fran⸗ 
zoͤſiſchen Oſt- und deulſchen Neckarſalmen betrachtet 
unſer Land bereits als gute Beute. Die Salzpreiſe 
ſind ſeit Auſhebang des Staatemonopoid nur unweſent⸗ 
lich billiger, ja wenn man der Sache näher ind Auge 
fehen und berechnen wollte, was der Staatskaſſe ents 
geht und die Steuerpflicht erfegen muß, für die Pfalz 
eher höher. Dabei iſt der Lezug von Kochſalz mehr 
erſchwert und durch Privatprivilegien und damit unzer⸗ 
txennliche Günfllingswirtfhaft und Spekulationen ges 
bunden koorben. Viehſalz ift kaum mehr zu Belommen, 
wahrſcheinlich ift diefe Produkllon für bie vereinigten 
Salinen nicht rentabel genug; wer die blühenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Pfalz tennt, begreift 
die Schädigung, weldhe der Mangel eines billigen 
Zutterfalges der Vichzucht zufigt. vertits Magen and 
[on Gewerbetreibende, Fabrikanten, namentlich die im 
der Pfalz vortreffli betriebene Geifeninduftrie über die 
Zögerung der Salinen, Stein» über Gewerbeſalz abzu⸗ 
geben, Das Auftreten der Salimen«Fuflon der Nachbars 
länder (die Pfalz Hat keine Saline) glei beim Beginne 
des freien Salzhandels hatte fon ſchwere Bedenken 
hervorgerufen, die Einrichtung von einen Beneräldepot 
mit abhängigen Niederlagen, wie fonjt In feinem ans 
deren Lande beliebt, muß entſchieden ſchädlich wirken, 
denn dieſe neuen Zolflätten hat die Pfalz zu bdotiren | 
Faktiſch iſt das Monopol ein nur abgelöjled und die 
Salzpreife find der Willkür einer Kapitalmacht über» 
saffen, Die um fo bedenklidyer ifl, als fie mur das Ein, 
zige im Auge bat — dar Ausſchluß beziehungsweiſe 
Bereinigung der Konkurrenz fo viel nie möglich zu ver⸗ 


‚Bienen. Erttägnenewerth ift, daß die Salinen » Einis 


md Eimichtung des Privatmonopols von da ges 


gung 
fördert Und Benünftigt wurde, wo man fonft jederzeit über» 


fliege mit mit Wunſchen and Worfgpkägen,, Pie dem 
— Handel, Berker und der Voliswiihſchaft dienen 
ollen. 

Wien, 22, Jan, Die Beſtattung weiland Br, Ma⸗ 
jeffält ts Aaifers Moximilian hat heute Morgens ihren 
lebten Abſchlug durch die keinmiſſtonelle Todebfall⸗ 
Aufaahme erhalten, Rad Eröffnung des Sarges wurde 








von ben’ Untoefenden ber Leichnam weiland Er. Majer 
Rät des Kaiſers von Merılo, Marimilian , Erzherzogs 
von Deſterreich, beſichtigt, anerkannt und ein Prototoll 
über den feierlichen Alt aufgenommen. Das Anilitz ers 
jcheint tif gebräunt, das DVorderhaupt von Haaten 
ih entblößt, an den Schläſen, dur welche die 
geln gedrungen find, befinden ſich Läppchen von 
Samint, der Bart ift volfländig erhalten. Der Ans 
zug der Leiche bejteht aus einer ſchwatzen, mit Sammt 
ausgeihlagenen Jude und einem dunkelgtauen Beinkleid, 
bie x find mit ſchwarzen Handſchuhen, die Füße 
wait Ladfiefeln bekleldet. 
Breslau, 15. Jan. Der Verkauf öſterreichiſcher 
Gigatreu uad Tabat⸗Fabrikate in Preußen nimmt von 
Tag zu Tag größere Dimenfionen an. Das Projeki 
ſelbſt geht von dem Zentral» Direktor der k. k. Tabat⸗ 
fabrıten , Hofralh Merkel, aus, die prakliſche Auss 
führung übernahıh ein tügptiger Gagmanı; ald dops 
peite Veraniafjung nimmt man die Wiederbefräftigung 
der Arbeiter ın den Fabriken der vormals öſterreichiſch⸗ 
Malienijgen Prodinzen und die Dedung bed Silber⸗ 
rare zum Untauf der Überfzeifyen Rohtabakle. Uns 
geurein : wich die jchöne Arbeit und das Material der 
Fabritate gilobt; die Preiſe find von der Zentrals 
Direktion normirt und auf allen Emballagen vermerft, 
Güleflen uud Poſen zählen bereits 5O Niederlagen, in 
Dresiau find deren zwei, doch follen fünf, in Berlin 
ſegar 30-50 errichtet werden, Im Xaufe voriger 
Woqe wurde das erjte Depot in Berlin eröffnet und 
bald meine Eıjolge. Binnen Kurzem bes 
Year auch die Organiſalion in den übrigen Provinzen, 
bis im jeder Stadı Preußens ſich eine Niederlage ber 


Tadet. 

- Koblenz, 24, Jan. Geftern Nachmittag ward im 
der Yale Hajſens in Gprenbreitftein eine bereits 
voahäh Herjtümmmlie männlige Leiche gelandet, 

id bejtand die Verſtümmelung darin, daß 

Bike vom Körper losgerifjen waren. Trotzdem, 

Wie geſagt, die Leiche völlig untenntlid war, wollte es 
der Bufall, daß fie nicht uneikannt blieb, Beim 

m Derfelben lone ſich nämlid ein Finger der rech⸗ 

son Hand, Bei nägerer Befigtigung dieſes Fingers 
Go a ſich, dag am demielben ein Trauring fledie, 
3 die Anfangöbugjtaben G. H. und M. 9, 
wie die Jahres zahl 1862, 3, März, eingravirt was 
u Um 8, November vorigen Japred war es ein 
Vah der Remorqueur „Müpipeim a, d. Ruhr, 
* orale, Zwen Hetz et tamen Label im Sqiffs⸗ 
um, * dem Ringe eingravirten Anfangs⸗ 
uchſtaben, jo We dad Vermäpiungsdatum ergaben, 
vderſtũmmaelia ꝓlandete Leiche Leine andere, als 

Ye diefer Heut fein Tan, 

bora, 18. Jan. Ja vergangener Nacht 
dr plõtzlich bei einem heftigen Orkane 
en hohe, maſſive Mihtär » Kornmagazin 

h  zujammen, Der Bruch erfolgte gerade in 
‚ TO DER ver Bit in die wle abgeſchnillenen 
Getreide fußhoch heſchiliteten Voden des ſtehen 


Bun 


= 
® 


aHE3 z£ 
fragt: 
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gebfiegenen Teiles völlig und ungehindert ift. Zum 


Glüuͤck ift kein Menſchenleben zu beflagen, ba der Auf⸗ 
ſehrr ein eigenes Nebengebäude bewohnt. 

Gaildorf, 22. Jan. Wir berichten über das 
große Brandunglück in Gaildorf weiter: Das Gräſllch 
Püdler’jge Schioß ift noch am gefirigen Dienftag Abend 
in Flammen gejlandın und jet eingeäſchert. Das ums 
mittelbar angebaute Delanatöpand wurde gereitet ; wäre 
auch diefed vollends von den Flammen ergriffen wors 
den, fo hätte fi die Gefahr noch über einen größeren 
Theil der Stadt umd voraudfichtli auch Über dad alte 
Schloß verbreitet. Die Zahl der Obdadlofer mag ſich 
auf 80 Familien belaufen. Dar die angeſtrengie 
Tätigkeit der Gaildorfer Feuerwehr und übrigen Löſch⸗ 
wiannfcaften konnte das Schulhaus⸗, das Oderamis⸗ 
und Kameralamisr@etäude gerettet und der Uusdeh⸗ 
nung des Feuers Einhalt geihan werden. 


Bom Main, 22, Ian, Das langgrbegte Eiſen⸗ 
bahnprojett einer Linie von Gießen über Geluhauſen 
nad Lohr, refp. Würzburg, Melde die Trace von ben 
Niederlanden nad Bayern, beziehungsweiſe Wien, über 
vier Meilen abkürzen würde, mußte befanntlid wegen 
Ausbruchs des preußifch-dfterreihiicen Kriegs im Jahr 
1866 zurüdgelegt werden. Wie wir vernehmen, will 
man ed jeßt in veränderter Fotm wieder aufnehmen, 
und zunädft dürfte dem preußifhen Herrenhauſe bie 
Rolle zufallen, das ohne Zweifel tebensfähtge Projelt 
der Aufmerkfamteit der preußiſchen Regierung zu em» 
pfehlen. Die betreffenden Anträge folen von einflußr 
reichen erblihen Mitgliedern aus den neuen Provinzen 
geftellt werben, welche der Ueberzeugung find, daß mur 
dur diefe Bahn den armen unfrugibaren Gegenden 
des Vogelöbergd und des Speſſaris, deren Holzreich⸗ 
tum eine Miontaninduflrie daſelbſt ermöglicht, auf⸗ 
pebolfen werben kann, Wir glauben, daß diefe Rach⸗ 
rigt auch im Bayern mit großer Befriedigung aufs 
genonmen werden bürfte, Aug. .3.) 





Meuefte Nachrichten. 

Wien, 23. Jan. Die Reihärathädelegation wählte 
einen einundzwanziggliedrigen Budgetausſchuß, welchem 
auch die zu gemwärtigenden Regierungsvortagen über den 
außerotdentligen Militärkredit zugewieſen wird. 

Prag, 22, Jan. Als Räbdeleführer bei den Des 
monjftrationen wurden fünf ezechiſche Studenten eruirt 
und geftern dem Landesgerichte übergeben. Unter den 
gefteigen Verhaftelen find ebenfald vier Studenlen, 
welche morgen dem Landeögerichte übergeben werden, 
Segen 300 Mrbeiter hatten ſich geftern Abends im 
Rarolinenigal angefammelt und verſuchten, daB geſchlof⸗ 
fette Städither gewaltſam zu eröfinen, verloren ſich jes 
do, ala fle vom Militär zurilckgedrängt wurden. Alſes 
deutet darauf Hin, daß ein volklommenes Einverſtänd⸗ 
mißg unter den Tumultuanten berrfchte, 

Berlin, 23. Yan. Der von 23 Mitgliedern des 


Hervenhaufed unterftügte Antrag bezüglich der Rede⸗ 


freibelt ber Abgeordneten forbert: Die Mitglieder bes 
Landtaned find wegen Heußerungen, melde nidt ein 
Staateverbrechen involviren, nur einem Landagsgerichts⸗ 
bof verantwo tlich. Derſelbe beſtebt aus je ſechs aus 
beiden Häufern auszulooſenden Mitaliedern, und ers 
kennt die geſetzlichen Strafen, Appellationen gegen ae⸗ 
fällte Erfenntniffe find unzuläſſig. Zur Erhebung einer 
Anklage find berechtigt: Privatperfonen, das betreffende 
Landtagkhaus und bie Staatsanwaltſchaft des Kammer 
68, 


Peſth, 21. Ian. Die Kuppel der Lecpolbftädter 
Kotbedrale iſt eimarftürıt, wobei aud der Mittelbau 
zerſidrt wurde, Es ift fein Menfchenleben zu beflanen, 
da man durch das Berften zweler Säulen auf die Pas 
taflrepbe vorb-reitet war. 

Madrid, 23. Ion. Ein E. Dekret amneftirt alle 
alle in den Yabren 1866 und 1867 politiſch Kompro⸗ 
mittirten, mit Ausnabme der außer Landes gegangenen 
melde in contumaciam verurtheilt wurden, 

Brüffel, 22. Jan. Die „Independance belge* 
veröffentlicht ein vertrauliches Rundſchreiben des frans 
zoͤſiſchen Minifters des Innern an die Bräfekten, wel⸗ 
ches biefelben auffordert. dahin zu wirken, daß bie 
Sprach⸗ der Journale fi danach einricte, bie Meaier 
rung bei Aufrehthaltung der friedlichen Dispofl'io 
nen zu unterftügen, die ber Kaiſer und bie Minifter 
unzäblioemale Eundaegeben baben. 

Briftol, 22. Jan. Bei einem zu Ehren bes Mi: 
niſterlums dahier flattgehabten Bankett erflärte der 
Rriegsminifter, die Regierung halte es für unerläßlich, 
bei einfichtsvoller Defonomie die nationalen Mehranftals 
ten ungeſbᷣwächt zu laffen und mit dem militärifchen 


Fortſchritten anderer Rationen Schritt zu halten. 
(Miederbolt.) 
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Am Konlurſe des Ortsuachbarn Michel Raab jung von Hofitetten verfteigert 


der Unterzeichnete zufolge beyirfögerichtlichen Auftrags am 
ittwo 


ch den 5. Februar I. Is, Mittags 12 Uhr, 


Belgrad, 23. Yan. Der offisidfe „Bidonbab“ 
beftätigt, daß jfnaft von den — Frankreichs 
Enpland& und Oeſterreichs Borftellungen gegen bie fer« 
bilden Ruſtungen gemacht worden feien , bie Ronfuln 
biefer Mächte hätten aber von der ferbiſchen Reaterung 
befriedigende Aufffärurgen erhalten, Vidobdad recht» 
fertigt fodann bie militärifchen Borkehrungen in Ser⸗ 
ee, —— mit der Umgeſtaltung 
m nrichtungen und ‚ 

— en Schritt zu ——— —— * 
exandrien, 21. Jan. Die 

Gefangenen von Magdala ffellt ſich als ee 

Könia Theodor foll angeblich in einer Cäluät einger 

ſchloſſen fein, aus welder fein Vorrücken unmoöglich. 


ieberholt.) 





— * 
er affenburger Jeitung. 
München, 24, Jan. Der Keane, der 
Abgeordnetenkammer erklärte ſih einſtimmig für die 
Anbahnung ‚einer durchgreifenden Verminderung ber 
Beamten, ein Peuſionsgeſetz und ein gerechtes, jede 
=. —— Disziplinaraefeg als unerläß» 
e Vorausſetzungen einer funemati 
Beam enbefoldungen, —— non he 
° hen, 24, Jan, 3 Uhr 28 Min, Die 
Mögeordnetenfammer hat eben das Gemwerbögefeh und 
dad Webrgefeg, ganz den Beſchlüſſen ber betreff nden 
Ausſchüſſe gemäß, angenommen, Die Geſetze über die 
Senoffenfhaften, At engeſellſchaften und die Eäefclies 
Bung Angehöriger nicht anerfannter Religiondgenoff en⸗ 
(haften wurden vorgelegt. 


Redakteur: Guſtan Meffert. 


Uen eingetroffen. 


Garnituren, Kragen und? Man⸗ 










auf bem Gemeindehaufe zu Hoiftetten, das aelammte, auf Hofſtettet Markung gerlfchetten von 2A Er. an bi _ju den 


fegene Grundvermönen gegen Zahlung in ſechs Martinifriſten. 
Link, b Notar. 


Klingenberg den 20. Januar 168. 
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Am Wege der Hülſsvollſtredung veriteigert der Unterzeichnete am 
Il, 36, Nachmittags 2 Uhr, 


freitag den 14. Kebruar 


feinſten. 

Carl May, 
287 Herftallaaffe 82. 
— ß —— — — —ñ— —ñ — 
288a2 In einem größeren Orte, in der 


Nähe von Aichaffenburg am Ma’n ge 
legen, ift ein Gajthaus mit Wirthichafts- 


auf dem Gemeindehauſe zu Eihau das Wohnhaus des Johann Amend IH von \ 


bort 3 nebſt vier Grundſtücken, gewerthet auf 1 
er 
Mingenberg den 16. Januar 1868. 





2602 Für Wörth und Umgegend unterhält 


Herr G. M. Bernard in Wörth 
ein größeres Lager von Orber Kochfalz und gibt zum billigften Preiſe ab. 


Aſchaffenburg, Januar 1868. 


fl. gegen Zuſchlag 


int, & Notar. 


Orber Kochſalz. 


beijnerechtigkeit, Brauerei und Branntwein- 
brennerei- Einrichtung, fammt ben hiezu 
nebörigen Räumlichkeiten zu verlaufen. 
Näberes in der Erp. d. BI. 


wei hubſche Wohnungen find in 


2392 3 
Lit. C Nr. 15414 und 154% im oberen 
Stock zu vermiethen. 


Salon’ zur Stadt Mainz. 


Sonntag den 26. Januar: 


Zanzmufik, 


ou ergebenit einlabet 


M. 3. Sleifchmann. ie DO. Heim. 


Drud nnd Verlag ber A. Wailamdt’igen Druderei, 


GEH IEire Ama a Jahrgang 
Inteiligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Autlicher Anzeiger 
für die 


| Uöniglihen Bezirkaãmter Aſchaffeuburg, Alzenau und Obernburg. 



















ges: ichten, 
Fuburg, 25, Jan, Für. die Roi. 
Oofpreupen find und an milden Beitvägen 
geben worden: Aus det Eparbüdfe von 
rau 30 kt., Un enannt fl. 45 fr, Ums 
it dein Motto ; 4* uhen, ſondern 
ben, Menſchent 30 kr, von BE 
Roten) it dem Motto: „Wenig, aber 
me Derzen“ 12 tr, vn d. Mm. D. 2 
ee a mit —* Motto: „Die Unefre an 
eben Biop, Ber nen der barniher zige Bott“ 
kr, a B. 1 fl. Mitt, von P. 9. 1fl. 
ageannt ZÖLr., Ungenanat mit dem Motto: 
her. m für vorddeutſche Noth* 1fl., 
„Laßt. .fie: wicht büßen, was Untere ges 
vg 






genannt aus Döäbady 1 fl. 30 tr, 


7 "Un 

1 t mn mannt 5 fl,, von R., baher. 
un ae | de, ttoß Rohtorf, Uettirgen und 
— 


die Hungernden in Oſtpreußen“ 1 fi, 
10.3, I gut 90 tr. Pair 42 f 
Ir. Ir 
° 7* 7 ” . 










üg 542 A. 54 kt., Totalbetrap 


ACH Mi 24, Jar. Dur die Einführung 
Rei — der bayeriſchen Staatsbdahn haben 
Wer die dahrlexen der Militärs 
+ Yun füng ect 9, Dieſelben werden unter den 
en Borausichungen um dit Hälfte der normalen 

4 Jan, Die geftrige Abend⸗ 
eb Über den Berwaltungdgerichtds 


} Rn J J derſelben wurden 











lrveri. 
„dann die hierauf 


I Seheigentwur 
u Bea Mifetenten Dr. Brater durch⸗ 
| ——— fferengpumtr didi hen ts 





Sonntag den 24. Januar 1868. 
* — —— 


— vis Bierteljape 36 ir. — Iuferationt. 





gierung und Uuejtuß Sinſichlich der Mompetenzzuiveis 
fung Atı den Gerichtehof iſt aoch nicht auszehiſchen. 
Daß übrigend ſowehl auf Seiten der Negierung als 
der -Audfhußwitglieder der Wunſch vorferrfät, eine 
Veiſtãndigung herbeizuführen , ſteht feil. Die Weiteren 
Berathun;en tverden In naher Zeit das Gchidfal des 
Geſehes entfätiden. 
cH nen, 24. Jan. Ge. Majeität ber 

Konlg Fat dem Komits zur Berloofung landwir:pfgafi- 
licher und gewerblicher Gerärhe im Windsheim in Be, 
zug auf die audjugebenden Loofe Gtempelbeftetung zu 
verleihen —RMtre Mofeftät die Königin 
Mutter, feit einiger Zeit an Rheumatismus leidend, 
iſt noch immer unmopl, und nicht im Stande, ihre Ge— 
mãcher zu derlaflen. — Der Kriegsminiſter Hat zwei 
Kommifjäre nad Erlangen ertfendet, um wegen Unter: 
Bringung einer Barnifon dortjelbit in der Stärfe eines 
Bataillono Mit dem dortigen Magiftrate nähere Ethe⸗ 
bungen zu pflegen, und fofort die eutſprechende Verein, 
barung wut dem ſtädtiſchen Behörden zu treffen. — Der 
Hofmarſchall Er. f. Hoheit des Herzogs Maximilian, 
der k. bayer. Riutmeiſter Bernhard Fehr. 9, Maifen, 
bat die allethöcſte Bewilligung zur Annahme und zum 
Trage beB ihm von Gr. Mojelät dem Kaifer von 
Oeſſerreich verl ehenen Mitterkreuged des Leopoldordens 
erhalten, — Die Wiederwahl des rechtekundigen Ma⸗ 
giftratdrard E. Alltenſamer zu Würzburg bat die Ian 
deäherrlice BRäigung erfalten 

Rohr, 23. Jin, Wie ans Münden berichtet wird, 
it Hr, Reicherath Frht. v. Thünzen, der von einigen 
Seiten auch für den biefigen Wahıkreid als Kandidat 
empfohlen worden war, als folder im Waplfceid T-auns 
fein aufgeſtellt worden. Derſelbe hat fein Programm 
dahin kundgegeben, daß er Enifckeden die bayeriſchen 

terefjen vertreten, indbejondete die Innere Berkenerung, 

Bolt, Eiſenbahn⸗ und Telegraphenweſen vom Gin» 


ed Bet * a holten Juchen, gegen ben Ein 

ritt Bayerns in den Nordbund und ebenfo gegen jede 
— feines ſelbſtſtändigen Staalslebens 
wirken würde. Anı.) 


(2. 
Wien, 24/ Yan. Der Be bat 
Duräfäfring der Fonftitutionellen nn 
Iihteit angeardnet, daß vom 1. Februar ab Die 

riffe des Armeeoberfommando’3 an das Reich Rriene 
miniflerlum übergehen, Erzherzog Albrecht wird Finftig 
al? —— die A —E vor⸗ 
nehmen, und feine Wahrnehätunger läge an 
das Meichd- Kriegäminifterium richten, 

Madrid, 23, Jan. Briefe aus den basfifchen 
Provinzen, aus Arragonien und Katalonien: find ein⸗ 
fimmig der Anfiht, daß eine karliſtiſche Infurreftion 
zu Qunften bed älteſten Sohnes Don Juans bevors 
the. Man behauptet, die Wittwe von Carlos; habe 
ne Millionen Realen zur Unterſtützung der Bewegung 
gelandt, 

Peteräburg, 24. Jan. Das „Petersb, Journ,“ 
ertoldert auf die Artikel der „Patrie® und bed „Jours 
nal des Debats“: „Rußland fei ſtark und groß, bene 
aleich Frankreich feine Berarögerungfucht und wünfde 


Un die fammtli 


Betanutmadhung. 

BE Paaren 
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7. Yanısz mu währen 

Reklamationen = 

2. 30 Tagen, 
. She Anl 
eher haben Dieſes ng mi 


'3 um 1 anber einzuf 
in den 19. Januar a 


KRöniglihbes Stadbt-Rentamt. 





en Gemeinde: Borjteber der Land- 
gericht8:Bezirfe Afchaffenburg und Obernburg. 


Es wird —* may ——— gerad, —2 die „Gevetfeur rennerei Einri Br — 


hart ss, bei Dermeidung des Ausf 


ihren Gemeinden zu 
fenicen und Ye und m. m Vliepiniet un unter — des Datums der Belanntmachun 


| re Im Fra * 





ung Eirge Es erfirebe bie —— * ” 

in | vo sen ritt. e Haß 
Ba Ra RR 
un t r den, Me ⸗ 
vermeidlich mo be, trage eine —S den Brig un 


ar und habe den g. der ipäteren Geſchichte zu ges 
w der Gegenwart: et 
ai me Bird) Una‘ — * 


Tel 
der Aſchaffenburger eitunq. 

* Münden, 25, * Din Nachm. 
Der Wehrausſchuß der Reiheratköfammer beantragt 
mit allen gegen eine —5 — die Zuſtimmung zu den 
in der Aögeorbnetenfammer und aud bezüglich 

Dienftzeit der Kavallerie, — Für Hohenadel wurde 
deinen Ausſchuß der Abg. Almwens, und im: den 
Sozialansfguß der Mög. Biſchof gewägtt. 


Revalteur: Guftan Mettert. 
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a Gentil, Konditor. 
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ß 21 
= __Solzveriteigerung. I Han Bi 
— den 3 annar 18868, N ttag® 9 Ubr, 114 2998 
Be Gaſthaus 1 118977 184 281714 289773 
achn Sa * * a na 39 122814 et —3— 
Stud ſtaͤrlere Lar ftämme, 190163 i 


16 Rh Yan unb Auen 


Gailauf den 4. 


Adam Bergmann. 


45423 130142 21123 55 : DR 
B7780 161909 211400 270108 
61518 177090 219976 272292 Ban 











iölner Dombaulotterie. ‚Nurden gpnogen: — 


110920. mie offi:lelle Ziehungslisfe liegt zu Jodermanns Durehsicht in 


— A. Dölger in Aschaffenburg. 
Befanntmahung. 


- (Die Wahl der bayerifhen Abgeordneten zum deutichen Hollparlamente betreffend.) 

0 uf Grund bes Gejehes vom 16. November 1867 die Mabl ber bayeriihen Abgeordneten zum deutſchen Bolls 

— Een, — belannt gegeben, daß die Stadt Afchaffenburg gemäß Art. 8 bes Gelege in folgende vier 
' r 


— — 
er —— 
Am — 








YRag.-Nath } ter. Mag Kath den 


mern 


A] Sarhaus zur Stadt ag.-Kaih Stenger. Kag.-Kath 
Mainz. 





Wahl des Abgeordneten zum Rollparlamente iſt auf 
Montag den 10. Februar 1868 


- chloſſen. 
vorbehaltlich d ten Beiti jeber Angehörige des i taates, bem 
er 


enangenen Jahre bezogen haben; 
onen, weldye wegen eines Verbrechens Ober wegen eines — 5* des Diebſtahls, ber Unter» 
Belrugs, der Heblerei oder der Falſhung verurtbeilt worden h 
ng eines andern Pergebens die im Art. 3, Ziffer 4 und 5 bes Strafnefegbuches ** 
ber.einzelne derielben verloren haben, joferne fie mıcht in biefe Rechte wieder einzeleht wor nd, 
dnetem tt jeder Wahlberechtigte, der dem bayertichen Staate mindeftens 3 Jabre an 
m Beziefe ausüben will, muß in demielben zur Zeit ber Wahl feinen Wobnfik 
nor der Wahl auf dem Mathyauie in Empfang genommen werden lonnen 
amen des Kand daten, weichem der Wähler jeine Stunme geben will, en 


n n. 
lung dürfen im Wahllofale weder Distuflionen — noch —*5 halten, noch 
ü es, Eh duch bie 














äftes bedingt find. 

mabgabe find nur Diejenigen —I — welche in die Wahlerliſte aufgenommen find. Abweſende lönnen 

x Stellvertreter ober jonit an ber Way tbeilnehmen. 

ler, welcher feine Stimme abgeben will, tritt an den Tiſch, an welchem ber Wahlausfhuß figt, und nennt 

kamen und feine Wohnung. Hienach übergibt derjelbe feinen Stimmyettei dem WBahlvoriteher oder deſſen 
denjelben nneröffnet in das auf dem Tiiche ftehendende Gefäß legt. Der Stimmzettel muß bei 

Kommifjär derart zufammengelegt fein, daß der auf demfelben verzeichnete Namen 


1ıd die Stimmzettel: 
dt von weißem Papier find, 
de Leine ot * ng — —— — in 
en bi on “wählten nicht unzweifelhaft zu nnen If, 
peldien mehr al3 eın Name oder ber — —— wählbaren Perſon verzeichnet iſt, und endlich 
Vroeſt oder Vorbehalt enthalten. 
(tigen Stimmen kommen bei Feſtſtellung des Wablreiultates nit in Anrechnung 
$ Die gefeblichen Beitimmungen, welche bie Wähler bei der Wublhanblung zu beachten baben. 
burg den 24. Januar 1568. 
Der Stabtmagifirat 
will 
Maier. 


Bm für Jar Balle ud Handel 






































J——— 
mann, Pe © 
a8 der Staper Bereins-Vertrag. } 
fen Bud- und Kunfthandlung in|2. Aptpeitung Sk In pn rote koLlIF® as Barg et + ZB 
Würzburg ift fo eben erfhienen undfHfeberficht rs eneiäleh, N jss3sfeE SBrasteE : 
duch ale Buchhandlungen zu be: NWlSE SE $ieienis 
J ngen 3 Ferner ——7 5 
* u =D zZ 
Ginzige vollfländigegandausgabe Wahlgefe tz Mc SS°ER 2 
ch Deutiäräterreigtigen | zum Auiden Balyarlamı (ESE.SÄE EIESEER 
ne nftruftion. zu „Denn se 
Postvertrags, Bequemes — — ; Brasle Krasfärs.s 
FE ae 
A * Aus, ' 6 Ar ‚ franfirt 10 Fr.) 25527 — A 
ug, ugleih 18. Bänden ber belieb-|»2" s5+ Er Free 
dem neneften Rorreipondenz-Bortolten Würzburger Bollsausgabe bayer — Zara 8 
nach den Vereinigten Staaten von Gefebe 2 33 RER 37 @ 
MH merita 2 enlbält ben Sal —— * 
* fund Sande oh. SBrnesii,g 
— — ——— —— > x 
——j— 2 = Are “ 
der Boftanftalten, be Ebendafeidt iR erſchlenen: RFEEHEFEPESEN 
von einem praftifhen Po ftbea ms Geſetz über ze®.2 ee g 
ten. 4 Bogen in Zafgenformar| Salzabgabe Erhebung 83 seage 
Preis 18 fr. (nad auswärts franfirtinebft Hebereinfunft, Hlußpr 5 22% —— —3* 
19 fr., die in Briefmarken einge⸗ſtokoll, kgl. Deklaration und Boll: emzss —— — 
fendet werben Fönnen.) Jugsinſtruktion. EIS, EEE Sasse 5 
18 Fortfehang Hiezu erfein (8. Bännden der Bollsansgabe.)| FE zB EESEFAE, Se 
in wenigen Degen als 1. Abthei-] re 9 kr. — —— frantittſg⸗ 


lang des Boltvertrags der 


Tar 





norbbeutihen Poſtgebiete IW 

- Deherreidh, Baden und Württem 1ZOCHTZEIEB für Bayern,lsuas Ziiei möblice, ine 

— bie zum Gewicht . br il ge Sa * a re — — 
n 










d und Werthbeträgen big uulſo wie auch die übrigen in die 
23,000 f. für. (24,000 5. — fer Geſehgebungsperiode zur Be ——— e der 
oder 16,000 Thlr.) — und bemnädfl| gehoren R H fbatfeub rg. 
Zum Handgebraude für Jeder⸗zu publizirenden Gefege, als: Ab | Ynay, Sohn * a 
eis 9 — er zum Strafge — — ei. 
eis ranlirt 10 Fr, e d bu ch u ſ. w., mit Benügung derj et riedrich Karl, Sohn des 
Er Abtheilungen bilden u · —— rhbandlungen — Sarg Werbarb. 
gig das 20. Bänden der Würz- in Anmerkungen, des Tul“ Soeflomtedl drin te Beh 
urger Bolfdausgabe bayer. Geſebe, Mebit Inhaltsverzeihniffen und |_ Mann. 
u — — der Bezeichnung = — Inge "ngläner Ma ei 
oflvertrag der Würzburger Boltg [OR Bei Parthienbezügen ent- EINDAED.: — 
ausgabe e u. 2. Abtheilung“ ver — —— —— * Kerle Stan De 
angt werbe eitelungen werden be [Ten 20. Jar, Theodor, Sohn des Wagner 
—— Bei Parthie-Bezügen|teiis in allen Buhhandlungen vor — ara Daper. 
entiprehende Provifion, 3 * man auberüe Sohn der Pauken aeenbarb Johann, 
514 Im werlage Und io Würzburger Bolfs:| melners Vernyard Hoffmann. 
au b R iefs Den 23. Jan. cdri — 
—* in gabe zu verlangen, Brief — — re 


und in Würgburg iit er» des 
Schienen und e Buchandlungen|MArhen werben als Zahlung ange] yri u 
—— Iaft für Bunte Papiers und 


Vrud aan Verlag ber W. Warlandrigen Bruders, 


— — — — — 


Bänfunbbreififiger 


Intelligenz-Blatt. 


_Muner 22 Jahrgang 





Weiblalt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
dusleich 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 
koniglichen Bezirkaãmter Aſchaffenburg, Mzenan und Obernburg. 





Dienſtag den 28. Yanuar 1868. 


Das Intelligenz Platt erffeint täglid als Beilage ‚Bidioge jur Migeinburgen Beitang 


a — — pro Slertellahe de ix. — Injerationi- 





. Zaget-Nachrichten. 
Aidyaffenburg, Jan, Für die Roth 
leidenden (= reußen Pie uns an . Beiträgen 
ferner übergeben worden: Bon Sch. 1 fl. 30 Mr, 


Ungenannt 3 fl., vom 3. 3. in Miltenberg 1 fl., von 
3.8. mit dem Motto: „Denkt: an Millenberg“ -45 Er., 
von 9. 9. in Mlingenberg 8.45 fi, von J. {M 
Laufad 2 FL, von A, M. 1 fl, vom Dörntof 80 Er, 


25. Jan, Der raczich wegen 
dachtes der Tpeilnapıme an der Falſchung —* * 
fl.⸗Noten verhaftete hiefige Luhograph If wieder auf 
freien Fuß gefeht worden. Dagegen b finden ſich drei 
ec, Sn a 
n 9a t 
Unter ſusung führt 


ven. brifanten und und 1 Beginn Dr Adel» 


den Wahlkreis * ⸗ 
ne mE 
pr = —— — 


Beireffs der — — wird dem ,W. 
=“ aus Ep geſchrieben, daß —* m Ein 


Volkach 
fe den ae Herrn ei in 
Marttbreit ee bern Seh Ga, Bien 
der Aufftellung eines Bollparlamentäfandibaten von 


allen Wasimännern des Baylıta Ripingen in Marfts 
breit eine Berfammlung ftattfinden, 


* Miltenberg, 25. Jar. Im unferer Rachbar⸗ 
gemeinde Bürgftadt beſteht feit 1515 die Bruderſchaft 
zum hl. Sehaftianus, welche am Montag 27. den Januar 
der Bruderſchaftefeſt feierlich begeht. Die ſechs älteften 
Brüder diefer ehrwücdigen Genoffenihaft Haben ” 
ſamnen ein Alter von fünfhundert Jahren. 

Ältefte Lorenz Gehrich flieht im 96. Lebensjahr , — or 

fürd Baterland getragen und zeichnet ſich bu 

fein ſcharfes Gedächtniß aus. Der jängfte, Franz Fi 
delin Bachmann, beforgt noch täglich in feinem 78, Le⸗ 
bendjahre feine Berufsgeſchaſte. Peter Wolz, 8blahri⸗ 
ger, aktiver Polizeidiener. Michel Bauerſachs, Veteran. 
Sebaſtian Meiſenzahl, ein Veteran aus Aüyow’s frei» 
williger Reiterſchaar. Ueberhaupt iſt in Bürgſtadt die 
Zahl ſehr alter Leute bedeutend, Ob der ſorgfältig 
gepflanzie Rebenſaft oder die genaue Beobachtung der 
Bruderſchaftaſtatulen oder Beides zugleich die Urſache 
dieſer Erſcheinung it, laſſen wir unentſchieden. 

Wien. Dan verfichert, die dſterreichiſche Regieruug 
werde demnaͤchſt einen Sefehentwwurf über das Genoſſen⸗ 
ſchaflsweſen im inne des Schultze⸗Delltzſchſchen Prin» 
zipe vorlegen, Als Thatſache wird gemeldet, daß ein 
im Miniftertum bes Handels angeftellter Rath nad 
en gefantt fei, um die Arbelterfrage zu 

ren, 

Trieft, 24. Jan, Die neueſte Ueberlandpoft bringt 
Nachtichten auf: Hongkong, 14. Dez. Die Ber 
treter der fremden Mächte in Japan find von ber Ab⸗ 
—— des Taikun In Kenntniß geſetzt worden. Au 

die europaiſchen Regierungen iſt ein den Regierungs⸗ 
wechſel betreffendes Manifeit erlaſſen worden. Der Mis 
tado Hat eine Verſammlung der Dalmios zu einer Bes 
ralhung über Regierungds en berufen. Im 
der Nähe von Pecing find in Folge einer —— 


* 


Unruhen audgebrochen. Der 

iſt von ſelnem Poſten abberufen worden 
“ Rremb, 24. Jan. Heule Nachts w 
pc 


r von Kanton 


ER ſt bei Gſöhl 24,000 fl. verloren. * 
B .Die Verhandlungen in Angelegenheit der 
Epielbanfen follen in den nädften Tagkır beginnen, 


Geheimrath Wohlers iſt deßhalb ala Reglerungslommij ⸗ 
für nad Wiesbaden gegangen, — Die Vorlagen des 


Zollparlaments, deſſen Einberufung nicht wor gi is | 
t, 


ten Hälfte des Monatd März zu erwarten fle ben 


fid) auf den Bertrag mit Defterreih und die Abande⸗ 


sung der Tarife zu beſchränken. — 

Dresden, 22. Jan. Vor einigen Tagen iſt hler 
— ſAulſcher des Grafen — auf graͤßliche Weiſe = 
eben gelommen; ‚Gegen Mitternacht hei end, Wi 
berfelbe, in Ermangelung des Hausfgläffeld, über —* 
aus eiſernen Stäben mit Lanzenſpitzen beſtehende Gelän⸗ 

der ſteigen, lommt aber zu Fall und ſpießtſich mehrere 
— ESpihen in den Leib. Erſt nad mehreren Etunden 
findet der Nachtwächter den Beſinnungeloſen in diefem 
gräßligen Buftande, vermag aber allein den ſchweren 
Körper nicht herunterzußeben und holt erft Hülfe. An 
. bern Tages iſt der unglädiige Mann unter enlſet⸗ 
lien Qualen ver ftorben, 

Starlöruhe, 24. Jan. Die zweite Kammer ger 
nehmigte Beute das Eiſenbahnbaubudget im Beirage 
von 15,557,211 fi. 

Kehl, 21. Zar, Dad Dunkel, welches biöher 
noch auf dem Doppelmord lag, der am hieflgen Rhein« 
ufer vorigen Monats verübt wurde, bat fi nun infos 
fern aufgellärt, als geſtern im Rhein die Leiche der 


vermißten ÜFrauensperfon mit einer Schußwunde im 


Kopfe aufgefunden wurde, Trotz aller gerichtlichen Ber 
möhungen und Nachforſchungen über die Perſon und 
näheren Berbältniffe der beiden Unbelannten iſt bis 
jeht noch nicht der geringfte Aufſchluß erzielt worden, 
Die Strümpfe der jungen Frauendperſon waren 9. P. 
roth gezeichnet, 

— 21. Jen. In der heutigen Sitzung 
des Landtags wurde das Freizügigkeitsgeſez mit den 
vom Ausfguß beantragten Modififationen einftimmig 
angenommen. w: Er 

Bom Main, 23, Jan, Die Freiheit in Preußen 
und in Deſterreich illuſttirt die „Liberte* in folgender 
Skizze: „Ei mertwärdiges Beifpiel kann und Franzofen 


einen Maßſtab für das Berhältnig der preußiſchen zur | 
Drei Männer, dur 
innige Freundſchaft und eine faft abfolute Gltichheit der 
Anfiten verbunden, gehörten im Jahre 1 ala 


dfterreid iſchen Freiheit geben. 


Mitglkeder des Franlfurter Parlaments zum nerd» 
bergtiub, Man fah fie immer zufammen und ihre vom 
gleichen Patriotienus eingegebenen Abftimmungen was 
zen ſtets glelchlauterd. Diefe drei Männer biegen; 


Wilhelm, Adolph Trügihlef aus Dresden, Ludivig 


Ereigri 


en yon ber ; 


Ieb Ike or * ig Simon = 
ebiogegeniwärtin als politifcher (ing in d 
. fan lin fein a = 


x verſgiedene Schidfale, | 


Simen ton Trier und Johann Nepomuf Berger von 
Wien. Die drei Freunde wurden dur bie politiſchen 

getrennt und halten | 
Wilken Mdolpf Trüßfgler a 24, Hug 1849 | 





Vom den Sreufien unter DER 


*— 
Königs in Baden erſchoſſen. ** 


noch nicht amneſtirt iſt. IchannMepom da⸗ 


gegen ift jo eben als Minifter ın das cisleith anijche Ras 


reten. Müßte man hieraus auf den größeren 
d von Greizeit, in Breußen oder Oeſierreich fließen, 
me 


hi Re 
Ho Mäme daß Band! ded Hrn.'v, Bismard etwas zu Eurz.* 


Mainz, 25. Jan. An verfdiedenen Stellen in 
den Feſtungewerken werden feit einigen Tagen dur 
‚Hortifitätionsarbeiter einzelne Bäume umgehauen. 

Peſth, 22. Jan, Wie gemeldet, if die Kuppel 
der noch ım Bau begriffenen Leopoldftädter Kathedrale 
einge flürzt.' md: Hat-alle die Werüße un Erdarbeiten, 
deren Herſtellung Millionen gekoftet , begraben ; Die 
Seitenmauern und Thärzıe haben weſentlichen Sqhaden 
gelitten. Zum @tüd geſchah der Ginfturg zu einer 


Belt, wo nit pearbeiter wurde, Dur das Berſten 


zweier ver, bie Kalaſtrophe vorbereitet, waren 
vom auf - der Ruppel 
angeſtellt und, Kommtiffionen entfendet: Der Baumeifter, 
welcher den famoſen Bau geleitet, ift bereits geflörben, 
Die Höge der Kuppel betrug 30 Kiafter. Die Kirde 
umfoßt einen Blädenraum, der nur um 10 Safer 
geringer ift, als die Wiener Gtephanätieche, 

Paris. Die hieſige Polizei hat unter der Form 
von egenihirmftielen Slinienläufe emtdedt ; der Wini⸗ 
Mer des Junern gab daher ftrenge Drdre , die Einfuhr 
von Regenfgirmen an der Gräͤnze auf das Sirengſte zu 
Überwadgen, — Die, wie gemeldet, dieſer Toge geheim 
gebrudte und verbreitete Beitung „La Republigu® for⸗ 
dert zu Mord und;Hiuftand auf, um die gegenwärtige 
Regierung los zu werden. a 





Meueite Nachrichten. 

Münden, 26. Jan. In ber geftcigen Sitzung 
des beſondern Ausſchuſſes ber —— ber Abgeord⸗ 
neten:für das Malgauffclagögefeg wurde über die D. Mbr 
(Heilung des Gefepentwurfs „Einführung des Malzauf, 
ſchlags in der Pfalz. Berathung gepflogen und nad 
mehr als breitändiger eingehender Dietuſſion der 
Art. 106. des Enimurfä, welcher die Einführung des 
Aufſchlags in der Pfalz feftfept, mit 12 gegen 3 Cine 
men (Plälger: Alwens, Kolb, Louis) unverändert an, 


genommen. . 
Bern, 28. Jan. Die Vornahme der Berfaffungs- 
reviſion durch den Werfofjungdrath wurde vom Bolke 
des Kantons Zürich mit großer Majorität: befcloffen. 
— — 
jung der an urrellion 
—— ——— 


der Ma 


⸗ £ 


* — Zeitung, 
rel m. 1 rg 


—V ewerbegeſetz wurde Ge⸗ 
faramilbeiglug erzielt, Die — ———— hat den 


Diane der Mbgeordueientammer auch bezüglid) der 


Re; dienfizeit und ber Richtlonzeſſionirung der 
igemerbe ——— 


mel richte 2. 
dnig. —** unterm 24. do. aller⸗ 
——— zum Rath am Bezitkogerichte zu Augs ⸗ 
Q Eden 1.’ Staatsanwalt R. Köhler daſeibſt, zum 1, 
Hoatanwalt am Bezittägerſchte Augeburg den 1. 
. alt am Bezirie gerichie Weiden A. Schönninger, 
Btaatdammwalt am Bezirkegericht Weiden den 
qtorath . Bichler in Nürnberg zu ernennen ; 
—8 des Siadtgerichts Münden I, J. 
im: und A, Endl des Dienſtes zu entlaſſen. 


irthſchaftliche Berichte, 























u: vom 25. Januar.) Butter 
‚Eier Stüd 12 fr., em alla Huhn 24. 
24 ix, eine DD tr., eine Ente 
., 1 Brno Flachs 
a 15 tr, 
Yar anuar.) 
"2 trı Kgef. Sir 
ar: Tal 
*X * Freiwilſligen vom Speſſart. 
— (Bortjegung.) ” 


‚Regime entwand Ay mit Außerfler Anftrengung 


* —* Euffe, von ihrem greifen Vater unterfiägt, 


und mit dem Ungeflüm -eined Jüng⸗ 
den Soldaten warf und ihn zurüdorängte, 
—* beſchãmt ob feiner Niederlage, gerieth in 
Abetniale voiſturzend, ftieß er gräulihe Di 
ver aud, Der Sergeant ſtimmte mit 
umdceibie ih zu Hulſe. „Zurüd, graued Hund I“ 
Aomnerig er. und perjegte ‚dem reife einen Stoß auf 
We‘ Be gegen die Wand taumelte. Du 





Ber. Mari in die Brıfon !__Allons, 
Die! Retruten verfanden den Befehl, umringten 
—— , hielten ihm die Hände feit und 
De wit 
> a Inne ia; 
nal Jungfrau mit a 


IE der Yinmelötönigin, dem 


det Bebrän umd ** 
A an —— packle und 
Die Soldaten drängten 


—— rg ee ſchon bewegte Ad 





"nie gei 
der laut um Hüte rief, und dt 
a Verzweiflung fe. Ju Der 


Uber 


voitheuhafteſten Benüyung ber 


aus dem Zimmer zu ——— 
unten , 


der gauge Kuäuel nach, der Tfüre,sbie Kräfte des Mn; 


‚gefallenen ——— Ein Rackrul ſtlaß die Zimmer⸗ 


ihüte auf, In dieſem Augenblicke zuckie ein tig 
durch's Zimmer, cin ‚gewaltiger Knall erjgätterte "das 
Haͤuschen, die Fenfter lirzten, eine Kugel: phiff.-übes au 
Köpfen der Soldaten weg und ſchlug in die Wand, Die 

More fuhr enijegt auseinander und ſtürzte mach den 
Waſffen. Beldube, com Weine, Iprangen. fie in dem . 
engen Raume verwirrl gegen einander. 

Unmittelbar nach dem Schuſſe wurde mit Leäftigem 
Stoße das Fenfter eingedtückt. Eine jugendliche Geſtalt 
ſqwang ſich behend in's Zimmer, eine Buchle un der 

davuſt. Der Züngling ſchob' Vater und Toqhier, weide 
dem Retter mit freudigem Aufſchrer die Arme ent 
gegenſtreckten, ſanft bei Seile, warf die Soldalen ‚mit 
großer Kraft links und rechts auseinander und ſuchte 
jur verſperrlen Haudthũre zu gelangen. Der Taubour 


- ftürmte ihm mir gejogenem Sabel entgegen, Mu dem 


Zaufe feiner Büchſe parırie er geſchickt den Hub und 
ſtieß im nächſten Momente dem Angreifer den Kolben 


„auf die Brust, dgB.er Näpnend Auſammenbrach. 


(dorf. folgt.) 





(Billige Gcfegjamminag,) Die wegen 
pratuger Kwipeilung, hauduchen goꝛmais und großer 
Billigkeit rühmlichſt betannte „weilverbreiefe na 
burger Bollsausgabe.baperi[ger Gej 
(Würzburg, GStaha’s Verlag) bringt uns jo eben 
neuen Bovertirag in jener Voujtän 
dem ——* Reglement, der Inſirution "und den 
amlipen Eidrterungen a ‚prattuigen Winken zur 
Poltanpalten, Beige⸗ 
geben al dem Büclem das neuefie Rorreipondenp 
Porto nag den Bereinigten Sianien don Nordamerika, 
jo wie eia Tarif zur leichten :und fchnellen 
des Portos jür Mader» und Werihſendungen. Der 


| Bras für die L, den trag -enipaltende v 
beit 18, der De IM, mon Wie 
Iiger zu nennen. Die ſes Due bürfte, 


Herausgeber mit Recht jagt, für. Sedermann ums 
entbeprlic fen und ıft dem korrejpondirenden Pub⸗ 
lituui, inabejondere Kaufleuten, Sewerbetreibenden u, |. m. 
dringend zu empfehlen. In berfeiben Würzburger Volls⸗ 
auegabe legt und auch meben den Übrigen Geſetzen ber 
Boll» unt Handelsvereindvertirag, dad 
Wahlgejey zum Zollparlament, das Beich u. [. w. 
über Salzabgabeerpebung, Preis jeden Heftchens 
kr, vor und werden, wie wir hören, aud die übrigen 
gegenmwärtig in Beratung befindligen Geſetze, wodon 
wir als beionderö wichlig das Gewerbegejeg um 
das Wehrgejen hervorheben, fofort nad erfolgter 
amtlicher Publkation nachfolgen. Die Benügung der 

Ausjgußverpandliungen in Anme:fungen und Bas 
von. Indhalloverzeichuiſſen, fleißig gearbeiteen Sad 
—— u. |. w. geben — Ausgabe einen befonderen 

Vorzug. 


Rebalteur: Guſt av Meffert, 


7 Betfanntmahbundg. 
An Sachen 2b Maier, Handelsmann in Shölltrinpen, aenen Tor Nees 
Mittwe von: Dörnfteinbadh  verfteigert der unterfertinte Tal, Notar im Frekutions- 


wege am 
Donneritag den 5. Märı I. Is., Machmittags 2 Ihr, 
im Semeindefchuilbanfe au Dörnfteinbach bie nachbeichriebenen im biefer Gemeinde 
Grundbeſitzungen und gmar : 
BlanıRtr. 133 — 41 Der. Gebäude Wohnhaus mit Steller und Hofraum und 
Plan-Rr. 134 — 119 Des. Garten, Gras und Baumgarten bei der Hof · 
a  Bernehe da Depatbelengiehts pegen Dance Zahl 
nad. mmunaen rojeh* y ngeſetzes gegen baare Zahlung 
öffentlich am bie Meiftbietenben. ® 
Schöllrippen den 27. Januar 1868. 
M. Faller, }. Notar. 


80703 Solzveriteinerumn. 


Donnerftag den 30. Tannar 1868, Nachmittans 2 Hbr, 
verkauft der Unterzeichnete im Müllerfhen Gaſthaus dahier aus feinem Privatwalde 


naht Sailanf: 
56 Stüd ftärtere Lärchenbauftämme, 
&  „. Sparr- und Leiterbaumftangen, 
16 After Buchen · und Riefernprüge 
Sailauf den 4. Januar 1868. 
Adam Beramann. 


Salz Berfauf. 


3Rd Den Abnebmern unseres Salzes zeigen wir eı: 
gebenft an, daf in Mfchaffenburg nur 
Herr Al. I. Sleilhmann 
vertragsmäßig ficb verpflichtet bat, Fein andered Moch 
“alz, ald das auf der biefigen Saline dargeftellte zu 
führen und daß derfelbe von uns in Stand aefeßt iſt, 
Dasfelbe zu den billiaiten Preifen abzugeben. 
Saline Orb den 27. Januar 1868. 

Das königliche Hauptfalzamt. 




















Ziebungs-Liite 


der 
Kölner Dombauloofe. 
(Fortiegung.) 
100 Gewinne zu 100 Zhlrn. 


"81628 
82008 


82586 
“2619 
86967 


290692 
291860 














ift wieder in_jchönfter Waare zu baben bei 77. 
am 3. R_Lrodenbredt| BL NIE Juli Bi Sl 
—** gu vermietbhess. | 815 118072 182341 24529 332013 
28364 Georg Frik. |,” : möbli inanbergebenbe] 46457 119907. 183202 332459 
51663 Zwei möblirte, ineinanderge 3580 

immer mebft Garderobe. Näheres in ber 28 en Her —* 
Am 17. d. Mis. ition. pn 2 —83 8 70 * 
ri 55513 124357 186316 255729 337160 
R 55648 1; 187399 257140 333213 
Pe (2 56633 156235 189445. 257753 338917 
— * 57893 127256 193542 259763 339961 
zeichen: bellbraun mit alı SB 127567 195582 260142 342135 
weißen dyil * 59657 120498 196207 257426 312885 
und lebern (350) Gi Drüblanmweien mit einem Wang,| 60519 131744 196744 269512 342960 
** erhält der | beftehenb in Wohnhaus, Scheuer, Stallunaf 61472 135147 197229 274% 345376 
im Gigentpämer. in Maifenhaufen beilund Badofen,, jodann in Ale Zanmerkf 89459 137519 197540 280052 346568 
Alzenau angemefiene Belohnung. 252c3|Nderield und einem Tagwert Wiefen in der| 74515 139838 198223 347119 
Gemeinde Heinrichstbal, Lohrgrunder Mar-| 80655 139906 201476 232052 347883 
Ein 'eifernes Thor mit fteirernen Ge |fuma, it ans freier Hand zu vertaufen. | 80673 140534. 202478: 317985 
mänbern. ijt he bei Buchbinder Term Abend wurde auf vem Xieder-| 81091 141482 204412 069 et) 
3. Staab in der Sandgafie. SI tranzmastenball ein Hut vertauſcht. 331 (Fortiegung folat.) 
Drud umd Verlag der A Wailandrigen Drucerei. 

— — or — 


Fünfenbbreififiger 
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Intelligenz-B Lat. 


Weilatt zur Rſhefendurget Beitung, 


zugleid 


‚Antlicher Anzeiger 
— | für bie Er 
kzuiglichen Veziefsänter Aſchaffenburg, Agenen und Oberuburg. 





Mitttvoch den 29. Januar 1868. 





"Das tägli ala Beil 
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———— 
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& l aged:Machrichten. 
| A mburg, 28. Ian, ir die Volh⸗ 


e. Naß einem und heute Nachmittag zugegangenen 

if die Vorlage wirklich erfolgt. 

it Wreude unferer hieſigen, fo wie unferer 

ee } | led noch befonderd hervorheben müf« 

daß die Aihaffenburg - Miltenberger 

it nur in dem Eljenbahntieh aufge: 

Mt. —* auch als ſolche bezeichnet Ei, 
nacht in Angriff zu fommen hat. 

 NSRBER , 25. Jan, Bei dem hiefigen aus 

anbabrrorbneten Beitehenden Unterftüß ingäfomite 


für die mi ei mden Oſſpreußen find bis heute eln« 
un : Com Augsburger Anzeigeblatt 300 fl., vom 
Au Tagblatt 100 fl., von der Aſchaffenburger 


ug 200 fl., von den Bamberger Reueſten Nach ⸗ 
en 50 fl., dom der Frantiſchen Zeitung in Ans⸗ 
ba 300 fi. von dem Fuͤrther Tagblatt 100 fl., von 
Dem Kurier für Niederbayern in Landéhut 100 fl., von 


J 


bleibt fomit ein Kaſſenteſt von 26 














Hrn. Angelo Ruorr direft übergeben morden 645 il. 
56 Er., Summa 3088 fl. 46 Er.; dievon wurden aın 
22. Januar an Herrn Stephan. Kommerzienratd, 
Firma Stephan und Schmidt in Königäberg, für das 
dortige Hülfstomite abgeſendet 962 fl. 30 Er., ferner 
am 25. Januar 2100 fl., im Summa 3062 fl, 30 fr., 


fl. 16 fc, 

ACH Milwchen, 27. Jan. Der beutt ſtatthe⸗ 
fundenen 32. dffentligen Sitzung der Kammer der 
Reiherätge wohnten II. fi 99. die Prinzen Otto, 
Luitpold, Ludwig, Leopold, Adalbert , die Herzoge Lud⸗ 
wig und Mar Emanuel, fo mie bie k. Staatsminliter 
Fürft v. Hohenlobe, Ftht. v. Pechmann, v. Schlör 
und Frhr. v. Pranfh bei. Aus dem Einlauf erwãh⸗ 
wen wir eine Gingabe von 81 Gemeinden, dad Schul⸗ 
nefe betreffend. Reihärath v. Faber erſtattele Bor⸗ 
trag über die Rückäußerung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten bezüglich des Gefehentwurfs , dad Gewerköneien 
betreffend. Die einzige Differenz, welche noch beiteßt, 
ift die, dag die Kammer der Adgeordueten Ziff, 3 de 
Art. 8 geftrihen, d. h. den Handel mit literarifchen 
und artiitifcgen Erz'ugniſſen, dann Keigbibliothelen und 
Refefabinette von den konzeffionzpfliptigen Bewerben 
ausgenommen wiſſen will. d. Faber beantragte Nas 
mend des Ausfhuffed Zuftimmung zu dem Bald 
der Abgeorbnetenlammer, Frhr. ©. Frankenſtenr 
ſtellte den Antrag, die Ziff. 3 beizubehalten, darin 
aber die Worte „dann Reipbibftotgeten und Leſel b⸗ 
nette” zu ſtreichen. Nachdem jedoch Frhr. v. Tom 
gem bemerkt hatte, daß bon ber Zuſimmung zu Pr“ 
erwähnten Beſchluß der Abgdeordenkammer das Zuftaı 
fommen des Geſetzes abhängt und daß die Beflimm" 
gen bed Strafgeſetzbuches zur Ueberwachung der Prei⸗ 
gewerbe austeichen, wurde mit allen gegen 10 Stim- 
men (v. Scherr, v. Deinlein, v. Dinkel, Graf Arco⸗ 
Ballep, Graf Montgelab, Icht. v. Trankenſteig, Ihr 


v. Ponilau, Graf Geimdhelm, beibe Freiherren d. Ares 
tin) beicloffen, dem Beſchluß der Rammir der Ab⸗ 
geordneten beizutreten, womit der Autrag bed PR 
v. Frankenfteiun wegfiel. In Konſequenz biefed Bes 
ſchluſſes wurde ohne Debatte mit allen gegen eine 
Stimme (Braf Duadt) au der Streihung ver lit. a 
im Art, 9 zugeftimmt, ‚fo daß nun Geſammlbeſchluß 


erzielt ift. Hieran reihte fi die Beralhung über, die 
Rüdäußerung der Kammer ver Abgeordneten bezüglich 


des Gefegentwurfd, tie Wehrverfaffung beir. Referent 
Frhr. v. Schrenk bemerkte, daß die einzige: noch vor⸗ 
bandene Differenz darin beficht, daß die Kammer ber 
Abgeordneten in Art, 4 die Dienftzeit der berittenen 
Truppen auf 3 Jahre, die Kammer der Keichsräthe 
aber auf 4 Jahre; feſtgeſtellt wiſſen will, So um 
zweifelhaft eö fei, daß eine längere Daver der Dienfts 
zeit ber berittenen Truppen für dieſe von Vortheil ift, 
beanirage doch der Ausſchuß Zuflimmung zu dem Be 
ſchluß der Asgeordnetenkammer, da dur den Art. 88 
des GSeſetzes für einen Beitraum von 5 Jahren die 
Ajährige Präfenzzeit der Angehörigen ber beritten Waf⸗ 
fen fegeftellt ift und in dem Galle, als nad Ablauf 
der durch diefe Uebergaugsbeſtimmung eingeräumten Friſi 
der Ajäprigen Präfengpflicht der berittenen Truppen ſich 
die Unthunlichkelt des Zurückziehens auf die Zjährige 
Präfengpflicgt erweiſen follte, neuerdings Antrag auf 
Modifitation des Art. 4 geftellt werten kann. Zweiter 


Bräfldent Frhr. v. Thüngen: Obwohl ernfte Bes 


deuten gegen Herabjegung ber Praͤſenzzeit der berittenen 
Truppen beſtehen, müſſe jet doch dem jenfeitigen- Bes 
ſchlufſe zugeftimmt werden; die Kammer fiche jet an 
ser Entfgeidung: «8 frage fich jeht, ob das Geſetz fo 
viele und fo große Mängel hat, daß feine Verwerfung 
geregifertigt wäre, oder ob es im Großen und Ganzen 
folge Vorzüge hat, daß man es aud) mit der erwähn⸗ 
ten Mobdifitalion der Kammer ber Abgeorbndten anneh⸗ 
men folle, Die Vorzüge des Geſetzes beftünden darin, 
daß die Gtellvertretung wegfällt, daß dem Heere mehr 
Intelligenz zugeführt wird und daß eine künftige WRo« 
bilmachung weniger Koften verurſacht. Die Nachtheile 
Jien die fo ſchwere Landwehrpflicht und der habe Pros 
zentfog der Rekrutenquote. Da aber hierin eine Er⸗ 
leichterung eintreten Lönme und mäffe, fobald die politis 
ſchen Berhältniffe andere find, da ferner die Vortheile 
des Geſetzes für die Armee und für die poliliſche Stel« 
(ung Bayernd überwiegend. feien, flimme er für bie 
" Annahme des Urt.’ 4 mach dem Vorſchlage der Ab, 
geordnetenfammer, Graf Pappenheim flellte die 
Sitte an dad Krie ‚ed möge Alles aufge 
toten werden, da it der Schaden, welder der Ras 
vallerie zugefügt wird“, paralifict werde, Nachdem Hr, 
Kriegeminifter rhr.v. Pramth bemerkt hatte, da das 
Kriegeminiſterium Alles aufbieten; werde, um die Ras 
vallerie in ihrer Qualität zu fihern, wurde dem Ber 
ſcluß der Kammer der Abgeordneten zu Art. 4 und ia 
Konfequenz deſſen zu den Art. 5, 6 und 88 mit allen 
zegen 5 Glimmen (Prinz Adalbert, Herzog Ludwig, 
Sr Wrede, dürſt Taxis und Frht. C. M. v. Arelin 


—— ſo daß alſo auch be des 
1, efammtbelgluß erzielt & —— ae 


..für, ihn zuge 





anf“: init” 


Matt des Art. 49 bezüglich der gefeplichen 
ber Adancements · und Penflonizungsverhäitniffe dem 
Geſehe angereipt werden fol, ift von der Kammer der 
-Mbgeosbneten anders gefüht worden. Der Beſchluß der 
. Abgeorbnetenfammer geht nämlich infoferne weiter, ald 
et ‚die Buläffigfeit der drage, ob ein Gejeh in erwähns 
tem Betreff erlaffen werden foll, in vollem Umfang 
vorausſetzt, während dieſe Vorfrage nad dem Beſchluß 
ber Kammer der Reicöräthe erſt nad näherer Erwi 
guhg vorbehalten bleiben foll. Der Ausſchuß beantragt, 
der daſſung der Adgeordnetenfammer beizuftimmen und 
Behr. v. Thüngen iſt gegen den Wunſch, weil dar 
mit der erfie Schritt zum Aufgeben des Prinzips ges 
than werde, denn aldbald würde dad Verlangen nad) 
einem Bejörderumgägefeh für die Zivilſtaatsdiener nad» 
folgen, Die Annapme eines folgen Prinzips wäre aber 
gefäprlig. Man. könne wohl fazen, die Regierung fei 
ja nicht gezwungen, ein Geſetz vorzulegen, allein in 
einem don beiden Kammern ausgeſprochenen Wunſche 
liege doch ein moralifger Drud für die. Regierung, 
Auf das Zuftandefommen des Gefetzes habe die Ans 
nahme oder Nichtannahme des Wunfdes keinen Eins 
flug. Relchstalh v. Harleß iſt für den Wunfg in 
der Gafjung der Abgeordnetenkammer; die gefehliche 
Megelung bed Penfionirungswejens habe ihren uns 
bejlittenen Bortheil und aud die geſetzliche Regelung der 
Üvancementöverhältniffe jei um Intereſſe der Regierung 
und der Arme. In Deftere und Frankreich bes 
ſtünden ſchon folge Geſttze: war dort die geſehliche 
Regelung der erwähnten Berhältuiffe möglich, werde fie 
wohl aud in Bayern möglich fein, Bei det Abſtim⸗ 
mung wurde der Wunfg in der Fafſung der Abgtord⸗ 
neienlammer mit 28 Stimmen abgelehnt, in der Faſ⸗ 
fung der Kammer der Reichsräthe aber mit allen gegen 
16 Stimmen beibehalten. Schließlich wurde eine Eins 
gabe von den Pıofefjoren Thirſch und Scheuerl in Er⸗ 
langen, die Reviſion des Yrt. 221 des Strafgeſetzbuches 
und deö Ari. 17 tes Poligeiſtrafgeſetzbuches beireffend, 
dem Facausſchuß zur näheren Prüfung Überwiejen. 
Münden, 27. Jar. Bor ein paar Tagen war 
unter den Juſetaten des Volkäboten eine am 29. Des 
zeinber auf der Giation Mibling verlorene Briefiafche 
mit Banknoten und Wechſeln ausgeſchrieben. Darauf 
it dem VolleEoten vorgeflern Abend Die Brieftafe fanımıt 
Ihrem Inhalt — mehr als zwölftaufend Guiden an 
Werth, iworunter 1900 fl. Banknoten — durch bie 
Pot richtig zugefommen umd alsbald em Bevoumäch⸗ 
liglen bed regimäßigen' Eigenthümers, eines Herrn von 
Salzburg, Übergeben worden, Der reblige Finder, nach 
der Handjgrıft zu urtpeilen ein [liter Waun, hat 
Rd gar nicht genannt, ſondern nus mi ein paar Buch» 
ſtaben unterzeichnel. Do dem Boltöboten jedod eine 
Belohnung von 150 fl, von en des Eigentpämerä 
t worden if, ſo bittet diefer den 
Giüder, Ihm feine genaue Adteffe zu reiben, um tm 
yiele Summe zu überjenden, 


| B 


seit 


- } = ⸗ 
BSou der Saale, 24. Jan. Die Wahlbhemegungen 
in der Wahl eined Abgeordueten für das deutſche 
find: bet und im vollen Zuge. So fand 

In Mellrichjtadt eine allgemeine Wäplervers 

amd geftern eine Bolläverfammluna in Reue 

ſtadt a. d. ©, ftatt. In beiden Berfammlungen ent» 
fgieb man ſich einftimmig für die Kandidatur des Grafen 


— deſſen Programm namenilich die Stelle: 
\ großes freied Deutſchland kann ich mir Opfer 








— 


der aaten denken, nidt aber für ein Groß. 
vn einem reaktionären Junker » Regimente* 






inem Beifalle aufgenommen wurde, Es ift 
\ Selbfibewußtfein in .unferem unters 
Bolte ein untrüglicher Beweis, mie wenig 
ed einer Propaganda wäre, bie im preußis 
allenfalls unternommen werden wollte, 
„27. Ian. Geſtern Nachmittag fand an» 
Bollparlamentswahlen eine allzemeine Ber 
s fhatt zu welcher aud der in Ausfiht genoms 
idat , Ders Fabrikbeſitzer König von Zei, 
m hatte. Nachdem Herr rechisk. Bürger 
die Verſammlung herzlich begrüßt und 
0 den Zweck derſelben dargeihan, ers 
Univerfttätäprofeffor Dr. Gerfiner das Wort, 
“im ‚pediegener, mit ungeteilteftem Beifalle 
€ Rede im Allgemeinen über den Zweck 
id, jo wie die Anforderungen, die wir 
u Kandidaten ſtellen hätten, ſich verbreitete, 
Hi Fabritbeſiher König fein Programm mits 
Madrid auch einer ſeht günftigen Aufnahme 
Der Delegirte des Bezirks Kartftadt, Herr 
ale Affeffor von Hörmann, eıllärte, daß er 
heines Beztited am dem aufgeftellien Gegen⸗ 
vheren Reichsraih Frhru. v. Thüngen, der 
hme der Wahl zugeſagt, feſihalte. Herr 
Di, Gerſtner nahm nun nochmals Das 
ib mit dem Motto: „Alles für die Gade, 
die Perſon“, beleuchleie er In herrlicher Rede 
Eigenjgaften eined Abgeordneten, 
aud in unferem Kandidaten ver» 
Racpdem nun nod der Delegirte des Bezirks 
en, Hr. Bezirksamis⸗Aſſeſſor Krämer, fi für 
‚Rambipatur des Hrn. Frhin. v. Thüngen, die Des 
legisten der Bezirke Marttpeidenfeld und Hammelburg für 
x 6 Könıg ausgeſprochen, ſchloß Hr. Bur er⸗ 
J A as Vorſidender die Berfammlung. Das 
fie Biel: „Einigung über einen Kandidaten“, 
wäre alſo \e Ät erreicht und wird wohl erſt der 
Wahltag felbit We näpere Entjgeidung bringen. (2. 9.) 
Rohr, 28. Jan, Der in den jüngften Tagen von 
der tieritalfonfervaiisen Partei für den hiefigen Wahl: 
krelb als Kandidat zum deutſchen Zollparlament auf. 
bad 
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e Zürft Karl zu W.venſtein im Kleinhen« 
einem geſtern da er eingetroffenen Schreis 
Annahme eines Mandats zum deuiſchen Zoll 
entſchieden abgelehnt, indem er ald Motion 
daß ihm jede nähere fprgielle Kenntuiß in Zols 
Handelöangelegenheiten fehle, (2. Any) 







London, 23, Jan. Telegraphlſch trifft von Pens 


zancc (Küjte von Cornwall) die Weldung ein, bag bie 
“ preußilde Brigg, „die Sonne“, 9 Meilen von dort 
auf den Sandbänfen zu Grunde gegangen ſei. Ehe das 
Rellungeboot zur Stelle war, zerſchellie DaB Baprzeug 
und die 9 Mann zäplende Bemannurg eriranf, 


Dreuelte Prachrichten. 
London, 27. Jan, Der Pouzeigerichtshof von 
Bowſtreel hal zwei Deulſche dem Scqhwurgerigishoſ zur 

gewieſen. Dieſelben hatten bei der prevßiſchen Ge⸗ 
ſandijchaft Geld eiſchwindell unter der Vorfpiegelung, 
über ein Komploit von Hannoveranern zur Ermordung 
des Königs von Preußen Auskunft geben zu können. 


Zelegramme 
der Aſchaffenburger Zeitung. 

® Münden, 23. Jan, 1 Upr AU un. Das 
Eiſenbahngeſeh wurde heule ın der Kammer zur Vor⸗ 
lage gebracht. Zur Vervolljtändigung bes bayeriſchen 
Eiſenbahnnetzes jollen ſolgende Linien zur Ausführung 
fommen: 1) Regensburg » Jngoljtadt » Donaumdrtpe _ 
Difingen ; 2 * — 3) Roſenheim · 
Mühldorf ; uchens Bugloe» Memmingen bis zur 
Landesgränge; 5) Peißenberg⸗ Bigenyofen; 6) Weil 
heim⸗ Parieutuchen bis zur Landesgränge ; 7) Bihßer⸗ 
hofen » Fuſſen bis zur Xandesgränge; 8) Mugsburgs 
Jaͤgolſtadiz 9) Lanieput» Jugoiftaot; Av) Mäpinoıfs 
Wusyefen; 11) Donauwötrth; T. euchllingen ; 12) Rürns 

Mebaq, dis zur Landesgränge; 15) Muürnberge 
Bahteuih; 14), Oerleubach-Reuſtadt bdis zur 
Laudeegranzez; 15) Scmünden » Burgjınn 
bis zur Lamdergränge; 10) Ajdyafjenb urgs 
Miltenberg; 17: Sgyweınfurts demünden; 
13) die Berbinoungevayn zwiſchen der Rüruberg. Wärz- 
burger umd Auebacher Bahn ım der Wiplung gegen 
Wiartibreitz 19) vie Berbindungdbapn zwiſchen Der 
Bahn Wänden Budloe und Augsdurg- Bachloe über das 
Lepfe.d. Die projettirien Linien umſafſen 290 Stuns 
den, Koften 146 willionen. Zunägjt jollen zur Uus⸗ 
führung fommen Kr. 2, 10, 13, 16, ferner Regends 
burg Donaumd:ld, Müngen- Buchloe und®emünden 
dury das Ginnipal zum Anfglug an die Bahn 
von Sqlüchtern nach Oberſinn. Für dieſe fieben 
Bahnen verlangt die Staatsregierung einen Kredit von 
61 Millionen, 





n und 


Kälber war bedeutend, & n in Haͤm bielten 

fi die Wreife niemlich feit; Kälber waren jogar etwas bil- 

liger. Zugetrieben waren 260 Dxchien, 210 und Kinder, 

200 Kalber, 260 Hammel, Die Preiſe ftellten ſich für Ochien 

29 —5 —E fl, * —— 
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Revatteur; Guſt av Meifert, 


346 Bekanntmachuna. — 
Verlaſſenſchaft der Einabelha Höfter Wittwe 
ron Michelhnih, 
Etwaige Forderungen an obine Berlaffenihaft find auf 
s #reitan den 21. Februar | is., Früh 9 Nbr, 
babier unter dem Nachtbeile ber Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung ber» 
jelben amzumelben und nachzımeiien. 
Alzenau den 22. Yanııar 1848. 
Königlides Landgericht. 
Kopp. 
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in den beliebigen Anilin-arben werden billigt an« . 
Nechnungen gefertigt in bee m. en Druderei. * 


Wege von Monchberg 
ge 
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rde am 20. 


linderubr 


jr 


rſelben woll 
Lebert in 







zLack, 
Carl May, 
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Stödel 


An die Borfteber des Amtsbezirks Obernbur:. 
Eeiulerei Berleifungs-Bebitbren pro 1866/67 
: betreffend, 
Die Gemeindevorfteher des Amtäberirts werden ımter Beyugnahme auf bas 
diehamtliche Musicreihen vom 14. November 1865, Lohrer Anyeiner 1865, Nr. 137, 
beauftrant, binnen 8 Tagen bie für die f. Lanbnothburftstaffe pro 1866167 angelallenen 


Herſtallgaſſe 82. 
Erbin 
aid, Jofeph 


(351) 
nad) 
rine 
Der 
Geor 
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ſal⸗Glan 


S| Univer 
per bayeriihe Maas 2 fl. 12 kr., bei 


2 8 = 

—— — anher einzufenden oder im gleicher Frif "ehlanzeigen zu — gs 

erftatten. > %, 

Obernburg den 20, Yanunr 1868, 8 E2® 

Königlihes Beyirfsamt, “Bis 

Azmute Er 2 = 

E23 
um Solzveriteigerunag. 338 


Donnerftag den 30. Jannar 1868, Nachmittags 2 Uhr, 
verfauft ber Unterzeichnete im Millerſchen Bafthaus dahler aus feinem Privatwalde 


nächſt Sailauf: 
56 Stüd färkere Larchenbauftamme, 
„ Sparr- und Leiterbaumftangen, 
16 Alrfter Buchen» und fiefernprügel, 
Sailauf den 4. Januar 1868 
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I inder wird eri 


30 





gol 
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Adam Beramann, 
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finn eine 
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zugeb 


Salz⸗Verkauf. rber Salı 
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3863 Den Abnehmern unferes Saljes zeigen wir er: 352438 Der Unterzeichnete bringt bi 


a W 
Ei 


gebenft an, daf in Afchaffenburg nur ur —— bafı ec eine Riebet —* 
Herr Al. 3. Fle il dh) mann errichtet t und empfiehlt. "oldhes einem 


vertragdsmäßig fich verpflichtet bat, Fein anderes Moch Igechrten Bublitum zur geneigten Abnahme, 
valz, ald das auf de- biefigen Saline dargeitellte zuj genau den 27. Yanıar 1868, 


* 


fübren und daß derfelbe von uns in Stand gefeßt iſt, Sebaſtian Trageſer. 
das ſelbe zu den billig den Preiſen abzugeben. ‚ NB. Sch bemerte zugleich, daß ich auch 
alias Drb den 27. Januar 1868. — meter orioantehnung na uben 
Das königliche Hauptfalzamt. 353 Kartoffeln werden zn Fanten gefucht, 


Geld: . 
Kochher de meinen 





aus der fo ſehr berühmten Fabrik des Herrn Sermann|. do. Preuhiühe. (9 A: 
Zaicbinger in Stuttgart, wovon mebrere bier und dien, N — — 2 37.09 
Umgegend fcbon aufgeteilt find, empfiehlt unter] vd. al mars... 12 — — 
Grand I: 
30708 Br. Earl Haubacd. hie maal...|: 90: 
5 iranlen-Tbaler. . „| — — 
34803 Don ' Alte öftr. 20r pr.raub —— 
Orber Kochſalz 7 
halte ich Het großes Lager und bin in Stand geſeht, zu. den billigſten Preiſen zu Rafien- ne.|. 144454 
verkaufen. u REN TER oben: 
I. 8: Crohenbrdt, a a naen |» 


Drut and Verlag dee U Wailandrigen Truderel 


Bünfundbreififiger 


Aumer 24 


Intelligenz-Blatt. 





zugleig 


Veiblatt zur Udafendurger 3 Deitung 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
touiglichen Bezleksamiter Aſchaffeuburg. Alzenau und Obernburg 





Donnerftag den 30. Januar 1868. 





te — 4 
—õæ—s— — vos Bierteljahr 86 Inferatioa 





— 
Aſchaffenburg, 20. Fur die Rothe 
nen In Ofen id und m men Benin 


ferner übergeben Ungenaunt 3 fl, 30 kr. 
— SB 408, Totalbetrag 622 fl, 


10 &, 

— ren % . Jan. Das Rreislomite bed 
landwirthſchafilichen 520,3 Unterfranten und 
Aſchaffenburg fordert alle — * auf, dahin zu 
wirken, daß alabald Sammlungen, ſei ed an Geld oder 
Raturalien (Speck, Betreide, befonderd Erbſen, Linfen, 
Walzen, Roggen und Gerſte, dann Wolle, Flachs, 
Berg, Garn x.) für die Nothleidenden in Oftpreußen 
veranſtaltet werden, 

ACH Münden, 27. Jan, — öffentliche gr 
der Rammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifche 
Greſſer bu 


ee ee dab der , b. Ge⸗ 

ab feit 1843 112 Karten, dann 
2 e vom Güdweftdeuticland von 27 Blättern, 
dann eime Relicflarte x. dem Randtagsariv jchenkungd» 
weife überlaffen hat, und fügte bei, daß das Direktorium 
dem Beneralquartiermeifterftab für diefe Aufmerkfamteit 
friftlig dem Haufes 


a 
Bahn in Nu — v. S 3 
erregt gie n Rürnberg gewäßlt. — v. Schurthe 


g der be Stan'seifenbap 
benflaben — Brig, Der — mil 


die Aufzählung der einzelnen Bahnen, iie Im unferm 
geftrigen Telegramm bereitö mitgeteilt.) Art. 2. Bahn⸗ 
verbindungen von lokaler Wichtigkeit follen nur unter 
der Borausfehung Ausfiht auf Unterſtützung haben, 
wenn für Mefelben die Grunderwerbung und die Ders 
ftellung der Bahnlinie ohne Inanſpruchnahme öffent ⸗ 
—53— gran if. Zur Förderung folder Bizis 
aus den Ueberſchüſſen der Rente der 
——— und den Ertragsantheilen der Staatölaffe 
an den Weberfgäffen der kgl. privil, Bayer. Oſtbahnen 
nah Erfüllung aller finanzgeſetzlichen und budgetmäßis 
gen Beftimmungen ber Bigimaleifenbafubaufend gebildet 
werden, defien Verwaltung der Eiſenbahnbaudotallons⸗ 
kafje Aberwieſen wird. Aus diefem Fond ann die Hälfte 
besjenigen Aufwandes entnommen werden, welcher für 
eicen auf dem Wege der Geſetzgebung feftgeftellte Bizis 
wolbahn nach Erfüllung ber im Abſ. 1 diefes Artikels 
aufgeftellten Bedingung erforderlich if, Art. 3. Bon 
den In Art. 1 aufgeführten Bahnen follen bie nach— 
benannten Linien zunähft zur Ausführung kommen, 
und wird der Bauaufwand für biefelben feſtgeſetzt: 
1) für die Eiſenbahn von Regensburg im Donauthale 
bis Donauwörth auf den Betrag von 15,950,000 fi.; 
2) für die Eiſenbahn von Mofenheim über 55 
nach München auf ben Betrag von 5,500,000 
3) für die Eifenbahn vom Münden nah Yudlor —* 
den Belrag von 7,200,000 fi.; 4) für die Eiſenbahn 
von Müpltorf nad Vilshofen auf den Betrag von 
9,500,000 f.; 5) für bie Eifenbafn von —— 
nad a auf den Belrag von 15,730,000 fl.; 
6) für die Eifenbahn von Gemünden duch das Sinn 
thal zum Anſchluſſe an die Bahn von Schlüchtern nah 
Dberfinn auf den Betrag von 3,422,000 fl.; 7) für 
die Eifenbahn. von Aldaffendurg nah Miltenberg auf 
den Betrag von 3,570,000 fl.; zufammen auf Dei 
PANNE von 60 — fl Art. 4. Für bie 





einer . » „d 
2,783,000 fl; 2) für den Ausbau 
Hader Bahn und deren Ausdehnung bis Schlierfge der 
Beirog von 590,000 fl.; 3) für die Herftellung einer 
Scienenverbindung zwiſchen hofe 
berg und dem ärarıaligeh t 
berg der Betrag von 200,000 fl. 4) für Herftellung 
des Doppelgeleijed zwiſchen Retzbach und Heigenbi üden auf 
der Würzburgs Aigpaffenburger Bahn der Srhian weh 
1,412,280 fi.; 5) für die Anfgafjung zweier Dampfr 
boote und dreier Schleppihifie * Vermehtung des 
Materials der Wobehfer ⸗Daupfſchifffahrt ver Beltag 
von 240,000 fl.; 6) für die Beftreitung der durch bie 
Vrofeltirung der in Mrt, 1 aufgeführten Bahnen ers 
wachſenen oſten im Beirage von 100,000 fl., daher 
im Gefammibtirage gu 5,825,280 fl. Urt, 5, Der 
Staatäminifier ber 455 em iſt ermaͤchtiget, zur De 
dung des In den Arlitein 3 um 2 Tengefegien Ber 
darfes und nad Mafgabe deffelben ein auf bie Staats⸗ 
eiſenbahnen zu —* Slaatsanlehen Im Maris 
malbetrage von 66,197,280 fl. aufzunefmen. Dieſes 
Gifenbaßnaulehen wird old eine dottſetzung bei nad 
den Belegen vom 19. März 1856, die Elfenbapn- 
baudotation für die VL Finanzpetiode betreffend, vom 
1. Zuli 1856, den Ausbau der Linie von Rofenpeim 
bis an die Zandefgränze, dann der Linie von Lichlen⸗ 
felß gegen Koburg bis an bie Bandesgtänge betreffend ; 
vom 5, Oktober 1869, die Bernolfiändigung And mei, 
tere Austeßnung der b Staalseiſenbahnen bes 
treffend; vom 10. Juli 865, die Eiſenbahnbaudotallon 
für Die VA, Finangpetiode betreffeud; euduch vom 22. 
Diärz 1867, den Bad einer Eijenbahn von Schweln⸗ 
furt nad Kiffingen betreffend , aufgenommenen Elſen⸗ 
babnanlepen eıllärt, mmd ed iſt ſich bezuglich der Til⸗ 
gung dieſes Anle nach den Beſtimmungen det hier 
für maßgebenden dinanzgeſede zu tihten, Art, 6. Die 
Ausgaben für Berginfung dieſes Unledend während der 
Bauzeit und die BeRaufikingun toſten, falls die bud⸗ 
5. mäßige Dotation det Eıfenba n«Dotationdfaffe nicht 
vwsreicht, fm durch Erhöhung des iin Art, 5 gemäprs 
ten Unichendrfttediteß zu beigaffen, Bon der Zeit der 
Uebergabe des einzelnen Bauobjette am den Betrieb Hat 
die Berzinfung * auf Fe verwendelen Summen 
aus der Eiſenbahntente zu Igen, Betr eds 
minifier v. EL dr pie bei der Vorlage af che 
entwurfs einen längeren Bortrag, dem wir für heite 
Folgended entnehmen: Am Bepinne des vorigen Jahres jet 
der Wunfd laut geworden, die Regierung Möge eine 
ioitematifp geordnete Voriage üb Erweuerung ber 
Staate eiſenbahnen einbrinen. Bei ber erſten Zuhand⸗ 
nahme der Sache habe ſich ap daß die Ausarbei⸗ 
tung eines Eifenbainnepes unmöglich ſei ohne die ges 
naueften 8* über die Ausführung der ver⸗ 
ſiedenen Linten, Im Mat fel der Auftrag Figeben 
Mden, alle jene Linien, die in Frage lommen Könnten, 


teihmihl gu erheben und generelle 
vorz > m 2 —— ſei 
er ge 
3: flüge; „daß die tedni — auf 
3 000 er nem 
‚von 209,000, ecſtreckle, 
möflen, daß dieſe Arbeit ra —— 


up exl bab, und deren Bewält 
u: Bir NE ftaufmand * Mit 
„Bergnügen benüge er (Redner) den heutigen Anlag 
allen enigen, welche bei dieſer Arbeit betpeiligt 
waren, insbeſondere Demjenigen, welcher fie gelel⸗ 
gi hat, feinen innigſten Dank auezuſprechen. üllen 
Hafen durch dieſe 23. gerecht zu werden, ſei 
unnich gabıfen; Dip Tada had fländniffe 
zu Tage treten werden, barüber habe kein Zweifel ber 
langen, allein der Berfug, ein Eiſenbahnnehz aus 
— habe erhal gemagt werden müffen. Die 
egierung fei bejlrebi geinefen, tein SBbjems durch dieſe 
Bertage die Intereffen des Landes zu währen. Sk 
erfie Borausfegumg fir eine ſeiche Srbert fer Die ger 
weſen, die Gruudjabe ltar zu inamen, Mad welchen bie 
Erweiterung bed Eifenbaprineged zus Auk ſahruug kom ⸗ 
men fol. Die maſſenhaften Wrojekte, welche im dem 
letzten Jahten auftauchten, konnten nicht als Masyangds 
puntt geuonmen werden; cD müßten vielmeht jeme 
Bahnen ermittelt werben, melde ben großen Vettkehr 
in Bayerd vermitteln, dan jene Bahnen, nielhe den 
tmernationalen Battehr enimeder feſtzuhallen oder zus 
rüdzufünten die Aufgabe haben, emdlih jene Bahnen, 
welqe dit im dermaligen@ifenbahäinep beſtehenden gro⸗ 
gen Lucken und Fehler audzufülen, refp zu verbeffern 
geeignet find, Aus ber poftufirten Summe werde die 
Rathmer drichen, Wohin eB geführt Haben würde, were 
die Regierung fi nicht auf diefen Gtantpunft bes 
tantt Hätte, Did in der Vorlage authallanen, zur 
Bervolfändigung bed bayeriſchen Eſenbahnnehes noih⸗ 
wendigen Linien ninfaffen 290 Stunden mit einem Ge⸗ 
ſanunaufwand Yon 148 Ditllionen; und Davon mürden 
einige Riten mit einem Aufwand von 00 Millionen 
zunägft zur Auefthrung kommen. Xrog biefer Ber 
qcrautung -fei die Grage wahe gelegen, ob es mnter ben 
— n Berhaltniſſen gerechiferligt erſcheine, eine 
ß 
in eine Babıı zu leuten, die ſpäter no größere Sum⸗ 
men In Anſpruch nehnen uiuß ; es fei en Brage 
mühe gelegen, ob wit Die weltere Entwickelung dee 
Erfenbahnueged der Privalindaſtrie überlaffen : 
ſolle. Mebner will ſich micht auf eine nähere 
rung hierüber einläffen, allein das füche feR, daß 
Eifenbapameg nicht die woichtigſen Wahnen 
Indufirte Aberlaſſen und nur einen 
dem Staute vorbehalten kann; das 
Lebendluft abſchntiden. Audererſeiis ſel um 
daß CB für einin Siaat von milllerer Größe 
iſt / daß er auf die Tiſenbah nen 
haltigen Eafluh Abt; Mer Dtaat werde 
Schwaͤchung, ſondern eine Kraft finden, auch 


ba 2 


ä * Fr 
Ießte rt 


vatglen 


Bi | . der 

Was bar Bau ber Bahnen betrifft, fo ſel es ziemlich 
r der Sigat oder eine Pripatgefelligaft baut, 

allein WR den Betrieb betrifft, fo follen da nur Bes 


ag mund Ä werden, Dehzalb Habe die Mezierung 
keisgn and genommen, _ ein größeres Boitulat an 
die-. ‚zu fielen, zumal die Summe nur dazu 
vetwendet ‚werten ‚fol, um bad auf den Eıfenbahnen 


Anpelegte Kapital rentirliher zu machen, Darin 
u Gebiet der materiellen Wohlfahrt übers 
| großen Einfluß zu üͤben. Wenn man bie 


he vorgeſchlagtu find, mit den zahlreichen 
Fırjeflen die auftauchten, vergleicht, ſo werde man 
jagen, den Wunſchen der Bendklerung bet Weiten 
wit caiſprochen ıft; allein ed gibt lotale Jatereſſen 
von groger Wichtigkeit und dech Lünmen fie nicht ame 
wer berüdiigtigt werden. Der Gatwurf babe daher 
den Standpunkt fefigehalten, dag nur jene Zweig⸗ 

Berechtigung auf Schaffung haben follen, für 
wäge keiligien Hreife windeftras ebenfo viel leiften, 
da üt eine Vizmalſtraße zu leiſten gezwungen 
werden Adanen, Ale dieſe Vızinaleifenbapnen könnte 
die Regierung der. Privatindufrie Aberlafien, allein diefe 


ſuſdernehmungen vwürden nur gedeihm Ehns 


— 


werde der Aufgabe nicht unterziehen, weil das Riſiko 
ya den IR und weil die Schaffung fo Kleiner Bahnen 
mit wteleh ‚Schmierigkriten tegprifiger , abminiftraiwer, 


jartftifhger und mertantüer Datur zu kämpfen hat, 
Deshalb habe die Megierung derartige Beine Barnen 
uslerf zu follen geglaubt und zwar aus den 
Ubeaäfin der Rente der. Stantsbahnen und den Ettragẽ⸗ 
anıhenlen der Staaie kaſſe an den Weber gäfjen der Oſtbahnen. 
Dann mägle Redner no auf ben Umſtand aufmert- 
jfam, ah der Geſetzentwurf ſich aut auf jene Linien 
rap konnte, die innerhalb des Rayous der Slaals⸗ 
b 


ah ıt gegen And, doch habe dabeı auch die Aus⸗ 
ig dei Biwwotbähnen un in Erwägung gezogen werden 
miffen, Fest handle «3 fl darum, Die Grundlage zu 


fanden, auf welder die Eiſenbahnen in Bapırn forients 
mwidelt werden follen. Wenn diefsd Bee verbefgieden 
ift, Ska erfl werde es du Aufjahe der Kegierung fein, 
Theile Bapızund, der nicht von Siaatobahnen 
Ri zu Werden. Es wäre auch uns 

tet yemeien, hier den Berhandianger zu Anlizipiren 
wob Ve linuigeidung des Haules zu präfudigiren, Eben 
rein * fd der Geſehentwutf auf die Eiſen⸗ 
du in dar Datz, Die Eultock ung des Eiſendahn⸗ 
weſens im Wer Balz ſei micht jo raſch erfolgt, als man 
iamdte, jumd. Yaık igten Weg genouimen ganz unabs 
ig von den Vehjeitigen Zuflgapen, Damit folle 
aber mit geſagt fein, dag Die Reglerung ſich der Ber- 
5 ent ziehen wolle, den im der Pfalz bejtchenden 
en die volle Autmerkfamkeit zuzuwenden. 

Die Art der Behandiung des Gefegentwurfs emipfleplt 
£ ber billigen Beurteilung der Kammer, Das 
rial, welches zu bearbeiten war, ſei fo -ujange 
Tel gerwefen; dag eine mehr Behandlung 
m Cawurf molpwendig war, um mad er aber die 


aat die Iiuſengarantie Ävernimurm, 


Rechter‘ bitte, fat date fle ache dief⸗ Porta 2 


aller Genauigteit and Örenze prüft; auch der 
Eatſchluß der Kammer ausfallen werde, immerhin wer⸗ 
den an dem Verſaſſer der Vorlage eine Verantwortung 
hajten bleiben, allen lehterer werde fi in dem Mage 
mindern, als das Urihell des Haufes ſtreng if. E⸗ 
werde einen Jangen Rainpf geben, aber bie Kammer 
werde dieſem Kampf fo weng ausweichen wollen, ald 
die Regierung. Je rafyer und bejtimmter die Ents 
ſeidung Lomuten werde, defto mehr würden fid bie 
Gemũlher derudigen, deſto meht werde fig Die Hoffe 
nung auf unfere Zufunfs fiärten Nodmals- empfepb 
Redner ſchließlich die rüdgakisiefefte Prüfung der Gor⸗ 
tage umd die raſcheſte Emifgeidu Präident Bst 
beuierkie, Daß bie Ftage, ob zur Prüfung des Borlage 
ein befonderer Ausſchuß nmiedergeisht werden fol, im 
der nägjten Sihung eriedigt werde, Nachdem die Ges 
über die e, bie Wehrver⸗ 
faffung uud das Gewerbegeſetz beir., verleſen waren, 
zagteh Dr. Hoffmann und von Baur an, dag 
der 5. Ausſchuß die Beſchwerden 1) der Bemeinde 
Neuberggabern, 2) der isaeijhen Kultusgemeitnde 
Ricinpeubap, 3) des dthta. d. Ireyberg aus Jepert 
dorf u. 4) des Danıel Zeller von Neuburg am Rpein, 
wegen Verlegung verfafjungemäßiger Mecte, theils als 
unzuläffig, theus als unbegründet befunden hat, Dies 
mu ſuotz Die Sihung um halb 4 Upr, die nächſte wird 
befonders anberaum werben. . 
Um Yınmerath (Arc FAR) kommt die Made 
richt, day ein doruger verhewatheter Keſetbiſt, der den 
böyufgen Feldzug milgemiayt habe und deſſen Tod 
Optima forma bejgeinigt worden, vor eiwigen Tapen 
wohlbehallen zuräcgeehit jei, zu ſpat, um Der Hoch⸗ 
zeit feiner Frau beigumohnen, die feinen beklagten ver 
meinllichen Betluſt zu erfegen zu einem neuen Ehe 
heim warn E 





MHeuefie Machrichten. 


Rom, 28, Jan. Das „Glornaie di Mona” Pant, 
Deutgda,.d fgliege ſich den katyelijgen Demenfiralios. 
nen der andern Kationen in des Lebensfrage ber Unab⸗ 
hängigkeit des Bapft:8 an, — 2* als Beweis dafür 
au: die Adreſſe der Zathollen Praußens an den Ada 
die Refelution der Univerſtick von Münſter zu Gan- 
fen bes — * die nach Rom geſaundten —— 
aber und bie Manchenet Adreſſe an den König von 
Bayern. Dieſe Dingebung etfreue den Papft und 
tröne ihn für den Kummer, den unverfiändige und 
undaalbare Söhne der Kirche Ihm bereiten, weßhalb er 
auch Bot für die Einigung der Treuen innigft daufe 
und Diejenigen fegne, welche fi bei diefen Demon⸗ 
u ai 

n, 28, m neuer Ungriff auf deu 
Marieliothurm hat jtatigefanden, — ges 


: Wegen Die Mngreifer flohen; Niemand wurde gelöbtet, 





Realteur: Guſta v Mieilfert, 


— * => E — 
An die Gemeinde⸗Vorſteher der k. Bejirfsämter von neberſicht 
Alzenau, Aſchaffenbura und Dbernburg. des Grgebmifies. der Kolletie für bie Abs 
Bemilliaung einer Hauslollelie zum Neu ⸗ gebrannten in Eſchenbach. 






bau einer flanelle in Borbrunn betr, 
‚ Die Gemeinbe-Rorfteher obiger Berirfstmter merben auf bas habe Renierungs-| = 
Reftript vem 22. d. Mts, rubr. Betreffs (Mreisamtablatt Nr. 11. ©. 91) binae- 
wieien und haben nach entinrechender Bekanntmachung bie -frnaliche Bauskoleite 
bei den. fatbolifchen Bewohnern im Laufe des Monats März umd April vorzunehmen, 
das Ergebnik aber bis Ende April vorzulegen. 
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Die Veranitaltung öffentlicher Ausipicl ACiiendah . . » +» «+ 1—|I- 
lungen betr. 5 —— — —— 1 21 
Die Ortspolizei-Behörben mwerben von dem hoben Rent z⸗Ausſchreiben ebah.. * 
vom 23. b. M. rubr. Betreffß (Areitamteblatt Nr. 11, 5.9?) zur nenaueften 425 
nahactung verftänbiat und darauf hinacmielen, baf fie nicht befunt find, Kanbels-] Sroßbeubach . - . . 1140 
leuten, melche feine Remillinma der Preisregieruma au Ausipielungen ihrer Waaren| 9] Grokmallit 1 N 
haben, die ort&polineilihe Erfaubnik hiexu zu ertheilen, 101 Haufen... 0... » 1118 
Ijenan, Mchaffenburg und Obernburn den 29, Yamıar 1868, 11] Hobhadh . 25 
ie Königlihen Bezyirfsämter. 12] Dofftetten . a 
Hand. Fikenſcher. Asmut. 18 Kleinwalllabt . . . 417 
1: ——— RE EERE 5 17 
367 Ausſchreiben. Er 1% 
Sebaftian RÖIT von Krombach, nehoren am 22. Januar 1800, ift vor mebr|17] Mömlinsen . . » - — 9 
als 50 Nahren nach Mien nemandert und feitbem nerihollen. 181 Möndbera » » 415 — 
Anfprüche an deſſen Nermögen zu 18 fl. find vom wem immer binnen|19|Nievernberg . - . . . | 1 6 
2 Monaten dabier angumeloen umd au henründen,, wibrigenfalls Sebaftian RAU fürl? Dbernburd . . » . » —9 * 
tobt und ohne Leibeserben verſtorben erflärt und das Vermögen ben nächften Seiten-[21| Pflaumbeim .  - » » nd Kae 
verwanbten ohne Kaution binauzgegeben mürbe,! Rollbach 1 509 
Schölltrippen den 21. Januar 1868. Ried . ...» — | 08 
Königlibes Landgericht. 24 Rohbah . - » « — — 
Pleffinger. * le Zenen nl 
upper ’ . ıpba ....„.'ei * ee We; 1 
— 27 Shmadtenberg ne 1 | 4 
Taad-Berpachtung. Sommeai |=|% 
Donnerstag den 13. Februar I. Is. Nachmittags 1 Uhr, 3] ee . a ale = 4l 
findet bierorts die Verpachtung der Jagd auf 2 Jahre ftatt. Nähere Bedingungen 32] Trennfutt. . 22». 1.1.7 
vor ber Berfteigerung fund gegeben. Moltersbrm . . ++ 1 |— 
Dörrmorsbadh den 27. Jamıar 1868, 34 —— N 1/5 
Stürmer, Vorſteher. Mn er ei)e - im 
8. Slafer. Börh. . . . Su eur) 
umma | 32 
Obernburg ben 23. Januar 1868, 
Salz Berfauf. Richlihet Dearttant, 
323 Den Abnehmern unseres Salzes zeigen wir er]___  Aömub — 
gebenſt an, dafi in Afchaffenburg nur Sähfiicher Flachs 
Herr Kl. I. Fleiſchmann 


ä i i ift wieber i haben bei 
falz, als das Ganf der Nolan ac dargeitellte zu 2758 J. F. Tıodenbrodt 


übren und daß derfelbe von uns in Stand aefeßt iſt, 
— zu den billigſten Preiſen abzugeben. Koch⸗Sal 


Saline Orb den 27. Januar 1868. von den Salinen Orb und Nauheim 
Das königliche Yauptfalzamt. ift eingetroffen und empfehle foldes zum 
8 9 p ——— reihe . Deroff, Genbarile 

Orber Kochſalz. — —cc 

2662 Für Wörth und Umgegend unterhält j der Erpebition d. BL 
Herr G. M. Bernard in —— FF it zu verlaufen. —— mu Verianieh, 
ein größeres Lager von Drber Kochſalz und gibt zum billigften iſe a le — 
Aſchaffenbura, Januar 1868. ann. ——— heute 


M. 3. Meiſchmann mit Inhalt, 
Drud und Verlag der U, DB ailandticen Druderei. 





Tages: Machrichten. 
° PPPPR ar 29. Jan, In Öffentlicer 
e des idl. Wegirtögerichtö, dahler vom 18. und 
22. I wurden verurtheilt: Plus Hock, lediger 
Mauſergeſelle von Rollbach, wegen Vergehena der Aor⸗ 
pervexlehumg, au einer Gelangnihſtrafe von 4 Monaten; 
Jateh Schäfer, lediger Maurergejelle von Miltenberg, 
wegen Vergehens der Schlägerei, zu einer Gefängnige 
ſtrafe von, 3 Tagen ; Peter Joſeph Müffig, verheiratheler 
Maurermeifter von Dorfprozelten, wegen Vergehens ber 
‚einer. Öffenilngen Behörde und wegen zweier 
Ucbertretungen der Berufsehrenkräͤnkung, zu einer: Ge⸗ 
fängnißjtrofe von 15 Tagen; k. Pfarrer Zorn zu Rp en⸗ 
buch und Geneindevotſtehet Jalob Englert von dorf, 
wegen Mißbrauchs der Amlsgewalt dury dalſchung 
einer. Urkunde, je za einer Geldſtrafe von 5 ; Jatkob 
Sommer, verheiraiheter Bauer von Großoſtheim, wegen 
Vergehens der widerrechtlichen Wegnahme eigener Sa⸗ 
chen zum Schaden Berechtigter, zu einer Gefängnitz 
firofe von 4 Tagen; Anna Maria Rirmpler , Iedige 
Koglögnerin von Trennfurt, wegen Vergehens des Diebs 
Rohla zu einer @efängnißftrafe von 1 Monat; Johatın 
Wenzel, lerizer Schuhmachergeſelle von Mainaſqoaff, 
wegen Bergehend der Körperverlehung zu einer Gefäng ⸗ 
nißſtrafe von 4 Dir*stenz; Mathes Köhler, lediger 
Dienfilnacht von Wiuz:nhopl, wegen Bergeyend des 
Diebftafls zu. einer Grjängnißftrafe von 1 Motiat 
und 15 Tagen; Miois Bohländer ,„ verheiratheter 
Wirt) und Krämer von Oberbeſſenbach, wegen 
Vergehend des Welruges- dur Fuͤhren einer! fals 
ſchen Waage und wegen Uebertretung der Vorſchtif⸗ 
ten Über remdenpoligei, zu einer Geſammiſtrafe 
von-25 fl; Markus Miltenberger, verheiratpeter- Bier 
Brauer zu Eiſenbach, wegen Malzauffglagsorfraudation, 
w einer: Belditrafe von 100 Reisihalem; franz 
einrich Knecht, Müplenbejiger dorıfeioft, wegen Mahh⸗ 
auffhlagstoätrasention zu einer Geldſtrafe von d fl.; 
Meicyior Rreßbach, ledig, don Eiſenbach, wegen Vers 
gehend der Körperverletzung, zu emer Gefaäͤngnißſtrafe 
von 8 Tagen; Rudolph Ftauz und Ferdinand Bauer, 
beide ledig, von Slocſtadt, wegen Bergeheng ıdersbidbens 
feßung und wegew Mebertzetuug groben Unfugs, jeder 
berjelben zu einer Bejängniklirafe von 1 Mongi; Gg. 
er, Raminkihrer von Roihenhuch, wegen Vergehe L 
bed Vetrugs, zu einer ®rfänzuißitrafe von 2 Monaten 
und zu einer Beldfizafe von Du fl; dayegen wurde 
Thbeodor Elbert, Iediger Bauerdſohn von Kdubach, von 
der Auſchuldigung des Vergehens der Schlägeter; os 
hanu Adam Englert, Deory Eglett, Jakob Hafenitab, 
Johann Adam Schaͤfet und Weorg Mdruer, Gemeinde⸗ 
bevollmägtigte von Roihenbud vom der erhobenen Uns 
ſchuldigung des Vergehens des Mißbrauchs der Amts 
gewalt durch Fälſchunn einer Urkunde freigefprocen ; 
erbli wurde durc Erkenntniß vom 23, Jan, I, Js. 
der von DRapea Gefahr, ‚edge Bäofegekien von 


e zu Nt. 24 des Alchafenburger 






stelligeitzblattes. 
Obernburg, gegen das bezlil m Urtpeil vom 
19, Dez. dv. 38... Ang —— Diebſtahls 
uhd Belrugs zu einer Gefängnißitrafe von 4 Monaten 


‚ ohrurtheilt worden iſt, erhobene. Einfprug verworfen, 


Der Geſqh ornen · Entfhädigungävereim für' Unter» 
flanten und Aſchaffenburg hat feine: im Movember 
rigen Jahres revidirten Statuten nunmehr an- feine 
ütglieder verjendet. Wir laſſen nachſtehend die wefents 
lüpjten Beſtimmungen aus denſelben ſolgen und: bes 
wierten nur noch, daß der Refervefond zur Zeit 600fl. 
beträgt. Jedes Mitglied zahlt‘ zum Vereine einen Bei⸗ 
täitt$vetrag. von 2 fl. 42 Er, und einen jäsrlichen Bei 
trag von 4 fl. Dagegen erhäit der Geſchworne aus 
Bereindlafie für jeden Tag, dem er ald folder im 
Ürzburg: zugubringen hatı, eine Entihävigung: von 
1: fl. 30 kr.  Diefe Enıfpädigung wird aber nur für 
die Dauer der Anweſenheit bei den’ Schn aAchts⸗ 
ſihungen geleiſtet. GErkrankt ein Geſchworner in Würzs 
bürg und muß er im folge deſſen daſelbſt verbleiben, 
jd wird ihm die Entſchädigung für die Dauer der 
Giyungen ausbezahlt. Reifet er vor dem Gäluffe ders 
ſaben ab, fo hat er bis zu dem Tag der Abreife inkl 


‚die ftatutengemäße Entfhädigung anzuſprechen. ‚Der 


inet in den Geſchwornen-Enl ſchãdigungsver ein, fo wie 
der Ausıritt aus demfelben jteht jedem Bewohner von 
Unterfranten und Aſchaffenburg freir Der Austreten)e 
hat keinen Änfpruc auf dtuckerſah der geleiteten Jahres 
beiträge, Wer bereiid Mitziied des Were? war und 
eine Entjgädigung aus Ler Vereinälaffe erhalten hat, 
kinn jeder Zeit aud dem Vereine austreien. Der 
mn in den Verein ıft aber nur dann mög 
ip, wenn er die von feinem Austritte an erlaufenen 
Juhresbeiträge nachzahlt. Dieſe Beſtimmung findet 
m keine Anwendung, wenn der Geſchworne während 
Dauer der Ripimitgliedfhaft bei: einer Sitzung in 
Funkuom war, Wer dem Vereine erft beitreten will, 
wenn er ald Geſchworner gezogen worden ift, kann für 
die naͤchſte Schwutgerichlsſihung nit mehr Vereinds 
mütglied werden, Die Enifgädıgung eines Vereinsmit⸗ 
ofiedes fol vorderhand auf 1 fi. 30 kr. täglich feſt ⸗ 
gelegt jſein. Die Bezahlung des Jahresbeitrags hal 


m Monale Januar jeden Jahres zu gefhehen. Wer 


mit dem Ende dieſes Morats‘ mit der Baplung: 

Im Rüdjtande ift und au auf an ihn ergangene Aufs 
forderung nicht bezahlt, von dem wird Angenommen, 
als jei er aus dem Vereine außgelreten, 

Münden, Se. Mei. der König hat die von dem Lehr 
rer an der Gewerbſchule zu Würzburg &, Hufemann und 
von Dem praftifgen Arzie Dr. Georg Huſemann das 
ſelbſt teſtamentariſch mit einem Kapitale von 2U00 fl, 
gegründete Stiftung zum Beſten von unvermögzlichen 
Wittwen ptattiſchet Aerzte unter der Benennung „Dr, 
Georg Huſemann'ſche Stiftung“ landeshertlich beitätigt. 

Bon dem König von Preußen wurde dem General⸗ 
major ®eneralguariiermeifter Maximilian Grafen von 


Botmer ber Kronorden 2, MI. mit dem Stern, dann 
dem Oberſten im @eneralquartiermeiflerftab und Dis 
reltor des iopographiſchen Bureau, Friedrich Weiß, dem 
Oberften im @eneralquartiermeifterftab, Karl v. Orff, 
der Rronorden 2, RI. (ohne Stern), ferner dem Mas 
jor und Konſervalor des topographiſchen Bureau, Anton 
Stenglein, der Kronorden 3. Ki. verließen. 

Augsburg, 29. Jan. Eine Sammlung für die 
Rothleidenden in Ofipreußen unter den Mitgliedern des 
biefigen Handels und Fabrikſtandes ergab, obwohl 
mehrere ſchon zu andern Sammlungen beigejteuert hatten, 
die Summe von 749 fl, 45 Er,, welcher Beirag heute 
nah Rönigäberg gejandt wurde. 

Stempten, 27. Jan. In feiner geftern Bormiltag 
tim hieſigen Rathhausſaale abgehalteneu General» Ber» 


fammlung beſchloß der frühere bi. fiye Schleswig ⸗Holſtein⸗ 


Berein einftimmig, aud den noch vorhandenen Baar 
mitteln der Vereindtaffe die Summe von 200 fl. den 
Rotbleidenden in Oftpreußen zuflichen zu laſſen. 

u ‚28. Jan, Die Weiböperfon, welde 
fi am 17. oe, Mis. an der Rothenburger Straße 
dur einen Bahnzug überfahren ließ, iſt die ledige 
Dienfimagd Kunig. Marg. Reinipaler von Zedwitz ge 
wejen, welche fidy eines unbedeutenden Beirugs ſchuldig 


gemacht haben foll, 

Würzburg. Der verlebie Pfarrer Karl Ernit 
Auguft Eudfül zu Lenpfurt, fgl. Bezitksamts Marlı- 
heidenfeld,, hat letwillig folgende Legate vermacht: 
1) 50 fl. der Armenkafje von Unterriedinberg, 2) 50 fl. 
der Armenkaſſe von Oberrievenberg, 3) 50 fl. ver Ars 
mentafje von Oberbad, 4): 50 fl. der Armentaſſe von 
Reußendorf, 5) 50 fl. der Urmentafle von Gibe:hof, 
6) 50 fl. der Wımenkaffe von Motbenrain und 
7) 3000 fi. dem Kreishlindeninftitute in Würzburg, 
was von der k. Kreiöregierung zum ebrenten Andenten 
des frommen und mwohlihätigen Stifterd im Sreiäamis» 
- blaite äffentlicy befannt gegeben wird, 

Würzburg, 28. Jan. Geſtern Nachmittag wurde 
auf einem Baumfelde hinter dem Hoͤhn'ſchen Felſenkeller 
ein Soldat der hiefigen Garniſon erpängt aufgefunden; 
Furcht vor firafrecptlidger Verfolgung wegen Uateiſchla⸗ 
gung von Menagegeldern wird als Motiv bezeichnet, 

Bon ter k. RKrelöreglerung wurde zur Erbauung 
einer Kapelle zu Berbrunn, Bez, Miltenderg, die Bors 
nahme einer Haustollekte in unferem Kreife bewilligt, 

enäbad, 22. Jan, Der Bürger Ausfhup 
von iranzendbad, enträftet über die Vorgänge in Prag, 
bat in feiner erfien dießjährigen Sitzung als ein Zeichen 
feines vollften Vertrauens dem Bteichälanzler Baron 
Beuft und dem Juſtizminiſter Dr. Herbft das Ehren» 
bürgerrecht der Stadt Franzensbad einjuimmig verliehen. 

Stuttgart, 27. Jan, Die Kammer hat das Wapls 
geich fürs Zollpatlament mit 78 gegen 1 Stimme in 
ihrer heutigen Schung angenommen, dabei aber den Bes 
ſchluß gefaßt, daß die Feſtſtellung der Wahlkreiſe durch 

Befehgebung erfolgen folle. 

Lugau, 23. Jan, In dantbarer Erkenntniß hate 
ten bie Yiefigen Bergleute beſchloſſen, ihren barbenden 


Brürern in Oftprerffgen mehrere Lowry's Kohlen zu 

ſeuden, wenn Die Eiſeubahnen die Beaitöbefördcrung 

übernehmen wollten. Die weſtliche Siaatobahn Hatte 
fig) bereitwilligſt dazu erliãtt, aber von den preus 
Bilden Bapnen erfolgte eine ablehnende 
Antwort, und fo mußte dieſe ſehr zweckmaͤßlge 
Liebeögabe unterbleiben. (Sidf, Big.) - 

Darmftadt, 27. Jan, Die erfte Kammer beigloß 
bei den Wahlen für’s Zollparlament die Waplfägipteit 
auf heſſiſche Bürger zu beigränten. Dir vorgelegtel@es 
fepentwurf über die Militärdienfipfliht in dem meu er» 
worbenen Landestheilen wurde vom Minifterium zurüde 
gezogen, da eine Borlage nah den Beſtimmungen des 
für den norddeutſchen Bund geltenden Militärgefehes 
demnägjt erfolgen ſoll. 

Ugram, 23. Jan. Auch die Fiumaner Abgeord⸗ 
neten yaben ihre Sitze im Landtage verlafien, Der 
ſchrifiliche Proteft der 14 ausgeſchiedenen Nationalen 
wurde ad acta gelegt und fofortige Reuwahl für bie 
Ausgetretenen angeordnet, 

Paris, 22. Jan. Heute kam die Angelegenheit 
deö Haupimanns Perrin, der befanntlih ſich der ſchänd⸗ 
lichſten Grauſamleilen gegen jeine Untergebenen im 
Mexito ſchuldig gemacht haben fol, gegen den „Gours 
tier Frangaid* megen Eprenfränfung vor das Zucht⸗ 
polizeigerigt. Die Zahl der Üngellagten war vier, 
nämlid Vermorel, ver Chefredakteur, Leon Musbd, 
welcher die Briefe geſchrieben, der Gerant Lepagt und 
der Druder Dubuiffon , welch' legterer nit anwelend 
war, Der Gerichtshof vertagte den Uriheiloſpruch auf 
nägften Dieuſtag. 

* Paris, 28. Jan. Das Tribunal hat heute über 
zwei Regısjagen abgeuriheili in der Affalre des Kapis 
tänd Berrin gegen den „Gourrier frangaw* und Leon 
Mirös, In der eıjtern wurden veraripeilt: Lepage zu 
1000 Franken Eeldbuße, Mirds zu zwei Wionuten 
Geſängnitßz und. 500 Franten Geldbuße, Dubuifſon zu 
300 Franken Geldbuße; in der ;weiten Dtechtsaugelegen⸗ 
beit wurden verurthelt: Vermorei in conlumaciam zu 
2 Monaten Gefängnig und 1000 Hranken @-ıdvuße, 
Mirds zu 1 Monat Gefängniß und 1000 dıanien 
Geldbuße, j 

Marjeille, 27. Jan. Die Hinrichtung der zum 
Tode veruriheilten tautniſchen Bandı.en hat heute Grüß 
ftattgefundey. 

Hang, 27. Jan, Der König empfing heute im 
offizieller Audienz den preußiſchen Geſandten, der jein 
Accreditiv ald GBefandter des Morbbunds Überreigir. 

Bulareft, 25. Jan. In der heutigen Sitzung des 
Senals wurde der Metropoli und Primas von Kur 
mänten, Nipgon, mit 19 gegen 17 Stimmen zum 
Borfigenden gewählt. Die Adgeordneten-Ranımer ans 
nullırte in heutiger Gigung die Wahlen des Generals 
Bloresco und Bollacs. 


Rebalteur: Guſtav Meffert. 
Drud und Verlag der U Wail an dt' ſchen Druderei, 
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j 
burg, 30. San, 


a Für die Roth» 
leidenden in —5* find uns an milden Belkrin 
ferner übergeben worden: Bon 9. 2, in D. 1 fl. 
45 fe., von dem Dienfimädchen A, W. 30 kr., Unger 
nannte mit dem Motto: „Wenn Dir Jemand auf den 
techten Baden ſchlägt, jo reiche Ihm auch dem linken“ 


Aſch 


3 fr, von R. mit dem Motto: „Wenn ic König von 
Breufen wär, Gäb' ih Bayern's 80 Millionen ber* 
N Pennige = 7, ir. Summa 2 fi 2645 ie, 
vorheriger Betrag 622° fl. 10 Mr, Xotalbetrag 624 fl, 
354, tr. 

Borgefteen haben wir abermald eine Baarfendung von 
80 fl. am das Hülfskomite in Münden abgehen Laffen, 
an find von · uns abgeſchickt worden 602 fl. 


Nachſtehend tHeilen wir noch den Wortlaut der und 

bis jet zugefommenen Empfangsbeſcheinigungen mit : 
Der geehrten Redaktion beebre ich mid, den Ems 
Yang dreier für die unglüdiihen Oftpreußen beftimms 
ten Sildſendungen, im Gefammtbetrage von einhundert« 
undlänfzig Tpalern Hiermit quittirend zu befdeinigen. 
Den Dant am die Geber ſpreche ich wohl am beiten 
and, wenn ich Ihnen demmächft über die Verwendung 
„der Summe berichte und erbitte id; mir im Voraus 
dafür ein Pläyden in Ihrem geſchäbten Blatte, Ber 
lin den 23. Yan 1868, Dr. Guido Weiß, 
Rebatteur der „Zukunft“, 
“ An die verehrliäe Medattion der „Aſchaffenburger 
Zeitung“ in Mfchaffenburg, Münden den 25. Jan. 
1868. Ich empfing Ihr Geehrtes vom 23, ds. mit 
gef. Baarjendung von fl. 200. ala Ergebniß Ihrer 
gätigen Sammlung für die Nothleidenden in Oſipreu⸗ 
gen, deren richti;en Empfang JIhnen Hiermit beftätige, 
umd bitte Sie, aud ferner für dielem eblem Biwedk 


Bon der verehrlihen Medbaktion der „Aſchaffenbur⸗4 
ger Zeitung“ für die Nothleidenden in Oſtpreußen 
Bulden Sechzig Heute richtig empfangen zu haben, bes 
ſcheinige biermit. Münden den 26. Januar 1868, 
pr. Annelo Sabbadini F. Dürd, 

* Aldyaffenburg, 30. Jan. In Bayern werden 
nun aud die Franko⸗Couverts eingeführt. Der Hierzuf 
bezüglie Antrag des Handelöminifterlums ift geneh⸗ 
migt und bie betreffenden Aufträge find bereits an die 
®eneraldireftion der Verkehrsanſtalten ergangen. 

T Aldyaffenburg, 30. Jan. Zu der am näditen 
Sonntag den 2, Febr, Hierfelbft ftattfimdenden allge⸗ 
meinen Berfammlung von Wäplern des Wahlbezirks 
Aſchaffenburg behufs Beiprehung des zu mwählenden 
Abgeordneten für das Zollparlament find außer der 
allgemeinen Einladung in den hiefigen Blättern wod 
fpeziele Einladungefhreiben ergangen, Es wird biefe 
Berfammlung von um fo größerem Interefie für bie 
Wähler fein, als der für den biefigen Wahlbezirk aufs 
geftellte Kandidat, Herr Zabrikbefiger Alois Defs 
fauer, fein Programm Fundzugeben Willens if. Daß 
dieß zur vollen Zufriedenheit der Wähler ausfallen 
wird, davon dürfen wir nah den Andeutungen, die 
jüngſt ein in biefem Blalte erfienener Artikel über 
die Meinungsäußerung dieſes Kandidaten gelegentlich . 
der Würzburger Berfammlung gegeben hat, volllommen 
überzeu;t fein. Um fo mißfäliger muß es dem 
negenüber erfcheinen, wenn Ah Stimmen erheben , mie 
dieß in einer der Tehten Nummern des „Mündyener 
Volkoboten“ geſchieh‘, die fih mit blos gegen bie 
Randidatur des Heren Deffauer ausiprehen (denn dieß 
tdante man, da eine jede Meinungsäußerung gewiffers 
maßen ihre Berechtigung für fich hat, ohne Proteſt 
Binnehmen), ſondern die fi ſogar nit enibldden, dns 


felben perfänli zu verbädtigen. Wir kennen 
das Manöver jeuer Partel, — ihr gilt es vor Allem, 
ben ihr mißlieblgen Kamdibaten durch deragfige per 
fdnlie Angriffe ihre Mambaie als Wahlkandidaten 
f4on im Voraus zu verleiden, und fie zur Ablehnung 
derfelben zu bewegen. Gelingt ihr dich, dann hat fie 
ihrem Zweck zur Durdfegung ihrer Kandidaten erreicht, 
Für den Hiefigen Wahl habeg die Geguer bed 
Herrn Defiauer in dem fFrapfdyen Mrtitel des Mün-⸗ 
chener Bolksboten" den Herrn Fürſten Karl von Löwen ⸗ 
ſtein zu Kleinheubach als ihren Kandidaten für das 
Zollparlament bezeichnet. Da aber der Herr Furſi 
die ihm, in Lohr angebotene Kandidatur entſchieden abs 
gelehnt, indem er erflärte, u | ihm jede nähere Kennt⸗ 
nig in Zols und GandelBangelegenheiier fefle, jo darf 
man wohl beglerig fein, welcher Gegen⸗Kandidat nun 
in Borfchlag gebracht werden wird. In ſeinem Ablehnungs ⸗ 
bat der Herr Fürſt fo zu fagen auch und ben 
Mann bezeichnet, dem wir zu wählen haben, — einen 
Mann, der eben mit denjenigen Kenntnifſen ausgeräftet 
fein muß, wie fie Hr, Deffauer im reichſtem Maße vefigt. 
Wir wollen alfo hoffen, daß derſelbe durch ein fol 
unlautereö Getriebe, wie dieß Hinficptlidy feiner Perjon 
in dem „Münchener Boiläboten" zu Tage tritt, ſich in 
feinem Entfeluffe nicht beirren lafjen wird, Für alle 
Wähler aber, die mit der Kandidatur des genannten 
Herrn eirverſtanden find, tritt um fo nothwendiger die 
Pflicht heran, Ihrerfeits Alles aufzubieten, um die Wahl 
deſſelben glanzvoll durchzuſehen. 

München, 29, Jan, Auf den Wunſch vieler Ab⸗ 
geordneten‘, weldye an den Bollpatlanentd: Wahlen in 
ihrer Heimath theilnehmen wollen, fell von Mitte 
nähfter Woche an eine Uuterbrehung der Gigungen 
der zweiten Kammer auf 6 bis 8 Tagen eintreten, 

ACH Münden, 29. Jan, Bei Seiner Majeſtät 
dem Könkge hatten geflern der Staatsminifter der Finau⸗ 
zen von Pfretzſchner und heute der Staatäminifler des 
Insern Freiferr von Pechmann gewöhnlichen Vortrag. 
— Geine Mojeftät der König haben geruht, dem Bürs 
germeifter 3. Lackner in Murnau das fllberne Ehren, 
zrhen des Verdienftordend ber bayeriſchen Krone zu vers 
way. ; den Bezirkeamtsaſſeſſot Fr. Hausmann zu Ebern 
in den Mopeftaub zu verfegen und zum Bezittksamts-⸗ 
affeffor in Ebern den Acceſſiſten der Regierung von 
Oberftanken E. Bauer aus Egloffftein zu ernennen. 

ACH Münden, 29, Jan, Der bayeriſche Ger 
fandte am preußiſchen Hofe Freiherr v. Perglas wird 
ſich Heute auffeinen Poſten nach Berlin begeben. Demſelben 
wurde noch bie Auszeichnung zw Theil, zur geftigen 
Hoftafel, welcher auch Ihre Majeſtaͤt die Königin» Mutter 
und Se. k. Hoheit Prinz Otlo anwohnten, geladen zu 
werden, 

ACH München, 29. Jan. Für den Beginn der 
Berbandlungen der oberflen Rekrutirungstäthe zum 
Zwede der Liſtenberichtigung ze. iſt dem Bernehmen nad) 
ter 14. Februar, fe den Begiun der Aushebung ber 
y. März 1.3. in dt genommen, — Bum in 
der Erdarbeiten für die Braunaner Bahn find 209 


Ar beiler aufgenommen worden, tährenb die Zahl der 
a ih — —* angriffnahme von 
afferarbeiten hat der Magi ür Veſchaͤſftigung geſorgt. 
ACH Münden, ia Bus * x vers 
Öffentlichten 4. Rechenſchaftsbericht Über den Relikten, 
Unterftügungsverein bayeriſcher Aerzte iſt erſichtlich, daf 
die Zahl der Mitglieder 540 beträgt. Geſtorben find 
im Jahre 1867 AO Vereinswitzlieder. Die Einnapr 
men beirugen 320 fl, die Angaben 2866 fl., darun« 
ter. 975 fl, für Auszahlungen an 5 aus dem Berwals 
uuraalenıe 1866 nod übernommenen Wittwen und 
1750 fl. für die im Jahre 1867 bezahiten Beiträge 
on Wittwen, Wie wohlthälig der Verein bereits in 
den wenigen Jahren feines Beftehend gewirkt hat, ers 
db daraus, dab er bereitä den, Reliften von 41 
Merzien 11,175 fl. ausbezaplt hat, Der Jahresbeitrag 
der —55— it auf 5 fi. feſtgeſetht. 

ACH München, 29. Jan. GBeftern hat der erfte 
Zufammentritt der bayerlſchen Kommifjire Staatzrath 
©. Weber und Minifterialratd v. Sutner mit dem Bers 
treter der herzoglich meiningen ſchen Regi Slaais· 
rath Giſeke im Miniſterium bes Aeußern ſtallgefunden. 
Die Berhandlungen beireffeg, wie bereils gemeldet wurde, 
die in Ausfiht genommene Bahnlinie don Siffingen 


‚nad ee: Der Bau ber Eifenbahn von Schwein⸗ 


furt nach Kıffingen darf befanntlig nah dem Weich 
vom 20, Apr 1867 erſt dann in Angriff genommen 
werden, iwenn deren Anſchluß in ber Richtung mad 
— eſichert iſt. 

AC ünchen, 27, Jan. Bom 1, Mpril 1868 
an werden auf der k. bayeriſchen Staalsbahn Abon ne⸗ 
mentatarten für die IL und Ul. Kaſſe alle für Ber 
fonerbeförderung beftimmten Bahuzüge mit Ausſchlufß 
der Schnell⸗ und Kurierzüge zum Zwecke ded Bejuches 
von Schulen in Öffentligen Bildungsanftalten zu er⸗ 
m n Preifen abgegeben. Diefe Karten für Schüler 
und Zöglinge von Bildungdanftalten werden mindeftens 
14 Tage vor Beginn des Abonnements bei ber Eiſen⸗ 
babnftation, von mweldyer die Bahn benüßt werden wil, 
unter Angabe des Namens, Vorlage eined Zeugnifſfes 
des Lehrerd Über den Beſuch der Anſtalt, Bezeichnung 
der Klaſſe und Anzahl Fahtten, für welche abonnirt 
werden will und Krlegung des Wbonnementöpreifes, 
welcher 25 pEt. der normalen Taxe für Hin» un Rück⸗ 
fahrt beträgt, beftellt. Das Abonnement wird für min⸗ 
deſtens 80 und höchſtens 60 Fahrten bin und zutück 
angenommen, Diefe Karten find 3 Monate lang giltig 
und werden auf den Namen des Schüler oder Bög« 
lingd auögeflellt, welder allein zur Beniltzung berech⸗ 


tigt if, 

Münden, 30. Jan, Heute iR folgender Aufruf 
dahlet erſchienen: Mitbürger) „Alle Berechtigten, welche 
mit dem Terrorismus der fortfchrittlicgen Breffe bezug⸗ 
lich der Wahl von Kandidalen zum Zollparlament nicht 
einderſtanden find, welche bei aller Liebe zu einem fös 
derativ vereinigten Deutſchland die Gelbfiftändigkeit 
Bayerns Preigen gegenüber gewahrt wiſſen wollen, 
welche unſer engere, einer suhmseihen Geſchichte fich 


) 


uded Vaterland nicht m Vaſallen ⸗Staate und 

Anchen nicht zur Provinzialſtadt heradg:wärdigt zu 
ſehen wünſchen, welche unſerem Bürger⸗ und Bauern« 
ftande nicht noch größere unerſchwingliche Laſten aufer⸗ 
legen und unſere Arbeiter uicht in die traurige Lage 
der Mehrzahl der morddeutjhen Yabrikarbeiter verſehen 
wollen, welche überhaupt keine weitere Schädigung Der 
politifgen und materiellen Jutereſſen des bayeriſchen 
Volkes zugeben, werden freundlichſt eingeladen, zu einer 
Belprehung über die Aufſtellung von Kandidaten, 
weiche nad den oben gegebenen Grundzügen die In⸗ 
tereffen unſeres theuren Waterlandes zu vertreten vers 
fpregen, ſich Heute Donnerftag den 30, Jan., Abends 
7 uhr, im Saale des Glasgartens einzufinden. (dol⸗ 
gen die Unterfariften,, darunter bie dteichstäthe Graf 
v. Arco⸗Valleh, Freiherren K. und C. M. v. Aretun, 
Dr. Bayer, Grafen v. Montgelas und d. Preifing ꝛc.) 

Paſſau, 28. Jan. Geſtern Abends gegen 8 Uyr 
brannten in Engelpartägell 4 Häuſer gb, — In Kirch⸗ 
dorf wöllte der Eyrurg & . . . . die Stallun,, worin 
Schweine und Kühe waren, durch Einhe zen eiwärmen, 
Da fpäter nit meht nachgeſehen wurde, geriety das 
dem Feuer nahe liegende Stroh in Brand, wodurch 
zwei Kühe eıflidten. Weiterer Schaden wurd: dadurcqh 
nicht verurſacht. 

Schweinfurt, 29. Jan. Emem gejtern an ein 
Migiied des Aueſchuſſes des hieſigen Wahldereins von 
Haßfurt gelangten Briefe entnehmen wir die Milthei⸗ 
lung, daß Herr Bürgermeifter v. Schultes im ganzen 
Bezitte Haßfurt als alleiniger Kandidat für dad Zolls 
parlamenı anfgejtellt und deſſen Wahl mit weraus 
Überwirgender Stunmenmepihett geſichert iſt. Ja giei⸗ 
chem Sinne haben ih ſämmtliche Vorſteher des gan ⸗ 
zeu Bezitts ausgeſptochen. (Sqchw. Tobl.) 

Würzburg, 29. Jan. Bei der am 26. Januar 
in Diarkidren angehaltenen Waplverfammiung, die von 
Wählern aus nah und fern zaplrei befugt war, wurde 
* den Wahlbezuk Kitzmgen Hr. dabrikant Jens 

aitier von Schweinfurt ale Kandidat aufgeftellt, ders 
ſelbe war in der Berfammlung anweſend und ſprach 
ihr gegenüber fein Programm aus, nad welchem er 
In erfter Weihe für vie Interefien des Handels, der Ins 
duftrie und der Produzenten in Bezug auf Handels, 
verträge, Zölle, Dia, Bewiht und Münzen, dann für 
bie Erhaltung des Hollvereins als Bindeglied zwiſchen 
Nord⸗ und Eüddeutfgiand zu wirken verſprach, Dagegen 
vor Überflärziem und bedingumgslojem Eintritt in tem 
Nordband, oder Aufgehen in Preugen warnte, und 
unfere Stammes » Eigenipänlikeiten gewahrt wiſſen 
wollte, welche Anſichten alkjetig fehr gänjtig aufgenom» 
meu wurden. Aus den oberen Wiaingegenden, nament⸗ 
lich Voltach und Eicerndorf, wurde Hr. Raufınann 
* von Markibreit als Kandidat aufgeſtellt, ders 
elbe lehnte jedoch wiederholt ab und bat die Berfamim« 
lung, das ihm gejdenkte Vertrauen auf Hrn. Sattler 
zu Übertragen, mit dem er in biefer Frage ganz gleiche 
Unfiäten verizere, Bet der erfolgten Adftınımung wurde 
Hr Sattler faſt einftimmig ald Kandidat angenommen 


und wird es bei der Mußdehnung des Wahlbe;irks num 
Aufgabe der Lokalfomites fein, zur Verurefdiung von 
Stummenzerjplitietung, in Orten, an weldem Hr. 
Satıler weniger bekannt ift, für deffen Wahl zu 
wirken. W. übdbl.) 

Wien, 28, Jan. für den nächſten 31. Dez. hi 
eine Boite zahlung in der Geſammtmonarchie beabſichtigt. 
— Profeſſor Dr. Karſten von Berlin iſt für den Lehr⸗ 
ſtuhl der Bolanik hierher berufen. — Aus Prag wird 
gemeldet, daß morgen Abend bei Gelegenheit des Deuts 


ſchen Studentenballes eine neue Demonftralion beab⸗ 


ſichtigt werde. 

Prag, 28. Jan. Baher find wegen des Dienſtags⸗ 
Erz fies 23 Jadwiduen verhaftet, Mater ihnen befinden 
ſich 11 Studitende, daranter ein Serbe, welder Geld 
unter die Tumaftuanten veriheilte, Wegen des Eyzeffed 
am Soundage find neun Berhaflungen vorgenommen 
worden, und forıwährend finden neue ſtatt. 

Ja Freiberg (Sachſen) wurde am 25. Januar 
die von dem dortigen Kaudenzügterverein ‚beranitaltete 
erſte allgemeine Geflügelausftellung eröffnet. Der Has 
talog zugte 411 Nunmern, auzgeftellt waren nicht nur 
Tauben, fondern and eine Anzahl Hühner, Gänfe und 
andere Vogel, die zum Theil aus ziemlich weiter Ferne 
(Hamburg, Hanau und Northaufe) gelommen mare, 
„Krakau, 27. Jan, Mehrere Infanterieregimtenter, 
daruntet any zwei aus Prag, und Säzerbataillone, 
darunter au Dad gegenwärtig in Troppau flationirte 
Rr. 18, ſollea, mit cchögtemn Mannſchafteſtand⸗ Marſch⸗ 
befehl nach Galizien erhalten haben, 

Paris, 26. Jan. Die Friedensoffſiziere, fo wie 
die Ojfipere der Armee haben dem Befehl dekommen, 
bet Zufanmmmenrottungen es an den geſehlichen dreimalis 
gen Ermapnungen nicht fehlen zu laflen, oder falls 
diefe wirkung⸗los blieben, opne Schonung einzujgpreiten, 
— Wie es heißt, ıjt im Budget der Stadt Paris eine 
Million abhanden gelommen, d. h. die Bücher weiſen 
ein Manko von einer Million nad, ohne dag man big 
jet herausbtingen konnte, wohin fie gelominen, 

Paris, 27, Jan, Die „Paitie“ dementirt das 
Gerücht Üver eıne bevorftehende Abberufung WBenebetti’z 
von Berlin. Ferner meldet dasfelbe Blatt, dab in 
Lıffaben, in Folge ded Zurüdziehens der neuen Steuers 
vorlagen, wieder Ruhe herrſche. 

ariB, 28. Jan. Die Undankbarkeit der Parifer 
Arbat.rvevölterung gegen Die jehige Regierung ift bes 
kannt. Hier ein meues Beiſpiel. Der Karfer hatte in 
diefen Tagen großer Kälte Befehl gegeben, alle in den 
Barifer Leihhãuſern verjegten Beitände an Bettwãſche, 
Schlafutenſillen ꝛc. auf Koſten feiner Pridaiſchatuil⸗ 
auszuloſen. Ja einzelnen Bezitlen warde dieſe dankene⸗ 
werlhe Maßtegel ſehr gut aufgenommen, in anderen 
aber, namentlich in den Quartieren St, Jacques umd 
dem Odſetvalorium, erflärien die Ürbeiter, fie lleen 
ſich dur jelge „politiſche Reklame“ nid: fangen, ae⸗ 
ceptirten freilich Die ausgelöſten Gegenſtände, behielten 
fly aber vor, die „Unabpängigkeit des Herzens" nad 
wie vor praktiſch auszuüben, 


Neneſte Machrichten. 

Samburg. 29. Jan. Die Pürnerfhaft ing im 
ihrer beutinen Sitzung auf Antrag des Senat? auf die 
Aufldfung des Hamburger Militärs ein. — Der Ber 
trag mi’ der Möln: Mindener Eifenbahns Srfellichaft 
menen Erbauung einer Bahn von Oanabrück nad 
Homburg wurde genehmigt, fo ırie der Finanzdeputation 
bie Ermädtigumg zur Kontrabirung eines Anlehens von 
91, Milfionen Thaler definitiv ertheift, 
ZFlorenz. 29. Jan. (Deputirtentammer.) 
Schluß der Budnetdebatte. Das Budnet des Innern 
wird aenebmiat umter Erböhung des Jabresbeitraas zur 
Unterſützung der römiſchen Emigration. Coſenza 
wünſcht vor dem Audeinandertreten des Varlaments 
der Bebanpfung der ausländiſchen Preſſe, daft die 
Sübvrovinien Lostrennung vigilirten, gu widerſprechen. 

Slorenz, 29, Jan. Die „Italieniſche Correſpon ⸗ 
benz” fant: Die bedenklichen Gerüchte über allen, 
die von der „Srrance* zufammenaetellt find, find ein 
Mandver ter Bailfiere, Diefelbe hält die Nachricht 
aufrebt von dem Austauſche von Erflärungen milden 
Floren und Madrid, die durch bie kürzliche Thronrede 
der Köntain veranlakt waren, und fügt hinzu, daß biefe 
Erflärunnen ein befriedinendes Mefultat eroeben hätten. 
— Der Deputirte Cadorna bat einen Geſetzentwurf 
zur Reformirung ber Nationalaarde angekündigt. — 
Alle Kapitel des Ausnabebubanet3 find angenommen. 

Paris, 29. Ian. (Geſetzageben der Kör—⸗ 
per.) Diskuffion über das Peeßaeſetz. Belletin und 
Aules Simon befämpfen das Geſetz als nicht liberal, 


obaleih fie es, mit dem gegenwärtigen Regime vers 











meine innigstgeliebte Gattin, Frau 


Henriette Stern, 


geb. Weinfhenk, 


heute Nachmittag 4 Uhr nach langem und schwerem Leiden 


im Aller von 38 Jahren, sanft entschlafen ist, 








hause aus, statt. 
Nürnberg den 29. Januar 1868. 
MH. Stern, 





1 TODBS-ANZEIGE, 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringe 
, Teig nur auf diesem Wege die traurige Nachricht, dass 


Die Beerdigung findet Freitag, Mittag 2 Uhr, vom Trauer- 


zugleich im Namen sämmilicher Hinterbliebenen, 





alichen, für einen Foriſchritt halten, Lafond St. Maro 
fpricht dafür und glaubt, daß das meue Geſetz die Vreffe 
vor der abminiftrativen Gewalt umd Willkür ſchützen 
wird, Lafour Damoulin will die beſchränkte Frelbeit 
der Vrefſe. Er erflärt fid für Annahme des Ents 
wurfs, nach melden bie vorläufise Genebmiqung irgend 
welcher Drudichrift nänzlih aufgehoben fei. 

St. Peteröburg, 29. Yan, Die Neve Peters, 
buraer Zeitung meldet: all» ſeedienſtlüchtigen Arena, 
ſchiff felen außgerüftet. Großfürſt Konftantin fol mit 
dem aefammten Geſchwader an bie gnrielifchen Küſten 
au einem Beſuch ter Königin von Griechenland abnehen, 
Anſtatt VButatoffs iſt Rontreadmiral Bopow zum Roms 
mandeur des Geſchwaders In den griechiſchen Gemäffern 
ernannt worden, 

Konftantinopel, 29. Yan. Der „Herald“ melret 
aus Syra, 22. Jan.: Der Blokadekreuzer „Enoſſia“ 
bat Ladung auf Kreta ausgefhifft, — An ben bulaas 
rifchen Donauufern berrichte beftiger Schneefall und die 
Vofterpedition erlitt eine zebntägige Unterbredung 


Amtliche Nachrichten. 

Der Berihtäfchreiber F. Unger von Fürth murbe 
an das Lg. Schweinfurt und ber Gerichtsſchreiber J. 
Reiner von Schweinfurt an das Landgeriht Fürth 
verleht. 

(Schuldienftes-Rahrichten ) Der Säul- und 
Kirhendient zu Rüdenau, Ber. Miltenberg, wurde dem 
Schulverwefer Job. Bapt. Hippler von Steinbad übers 


Ausſchreiben. 
Die Verlooſung der 
Eifenbabn · Anlehen 
pGt. und des 


von 1855 betr. 

“ Die Gemeinde und Stiftungsvermal- 

ich tungen werden auf bie am 15. Januar 

d. %8. erfolgte obenbezeichnete Verloofung 

(Ne Pl, 168 Nr. 5) aufmerfiam gemacht, 

und die im Befik der Gemeinde oder Stif- 

tungen befindlichen Obligationen einer ge 
nauen Durchficht in unterrerfen 

etwa weiter Erforderliche vorzulehren. 
Obernburg den 27. Januar 1 
Köntglihes Bezirksamt. 
Asmut, 





—— — — — — — — — 

382) Gin moblirtes Manjarden-Fimmer 

in J vermiethen. Wo? ſagt die Erb. 

Gr Mi I —* in der Filial · Kirche zu 
adt auszuleihen. 

Jung, Rirdenpfleger. 


Speiie-n.Weinkarten 


empfiehlt die 
4 N rkllandtsche Druckerei 


Drud und Verlag der A. Wailaudrichen Drucerei. 


Fuufunddreißig ſter numer 26 aggryang 
Intelligenz-Blatt. 
Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 

| Aulcha Anyeiger 
koniglichen Bezirkaãmter ————— Alzenan und Oberuburg. 
Samftag den 1. Februar 1868. 
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Tages⸗Nachrichten. 
Aſchaffenbuürg. 31. Jan, Für die Roth⸗ 
leidenden in Oſtpreußen find und an milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: Bon 9. 2 fl. von U, 5 fi, 
von W. F. in Schöllfiippen 5 fl., Ungenaunt 2 fl. 
—25— "Die Ehen h es * 
Hu er zu Heigenbrüden nothl 

denden Schulkameraden in Dfipreußen 1 fl, 10 Er, 
von R. &. 80 fr. Summa 15 fl, 50 ke., vorheriger 
Betrag 624 fi. 35%/ fr, Totalbetrag 640 fl. 260 fr. 
* Aldyaffenburg, 31. Jan. In der geftrigen 
Sihung des Gtabtmagiftratt wurde dad Geſuch deö 
Dandelömanned Simon Bogel von bier um bie Erlaub- 
niß zur Berehelichung mit ber lebigen Rickchen Mayer 
von Griesheim willfäͤhrig beſchieden; deßgleichen das 
Geſuch des Georg Engelhard von hier um die Verehe⸗ 
lichungderlaubniß mit der ledigen Karolina Mai von 
Karbach. Die Rechnung der Kranken⸗ und Wohligätigs 


Geiſt ⸗ 
der eben genannten Anſtalt pro 1806166 mit 
einer Einnahme von 40 fl. 32 ke., Ausgabe = 13 |, 
51a kr,; Altinkaffegerrand von 26 fl. 40%/ fr. Auf 
trag am Die Rämmerei zur einnahnilichen Verrechnung 
der Im Jahre 1867 angefallenen Hundenifitationägelber 
mit 746 fl. 12. in der Renteiregnung pro 1866,67. 
Genehmigung ded Haushaltungsbuches der Krantens ud 
Wohithätigfeitsanftalt pro Dezember 1867 ° mit 
Einnafme von 10,424 f1.45 fr., Ausgabe von HITA FL. 
172, !r., einem Witvafiendeftande von 150 fi. 
ZT’Ia br. Der Plan des Jakob dlaqh jung über Er, 


Herftellung feines Küchenkamins bei 
geiftrafgerichtlicher Einſchreltung. Das erled'gte Stipen« 
dium für einen Gtudirenden wurde bem Lateinfiüler 
Franz Anton Rommel von bier verliefen; Aufnahme 
der Margaretha Kunzmann von bier als Pfründnerin 
exira statum in bie Rranfen» und Woßlthätigkeitanitalt, 
Entbindung des Mathäus Winkler von der Stelle eines 
Diftriftsvorftehers und an feiner Statt Aufftellung bes 
Kaufmanns Alois Dittinger, 

* Aidhaffenburg, 3i. Jan, Der Hauptmann 
Franz Gurk im 15. Infanterlereniment wurde in dem 
Rußeftand, der Oberlieutenant Chriflian Bießler vom 
4, Jufanterieregiment auf ein Jahr in den Ruheſtand 
und der Unterguartierm:ifter Andreas Körber von ber 
Stadikommandantſchaft Würzburg zur Stadlkomman⸗ 


danıfhaft Nürnberg verfeht, 


Aſchaffenburg, 31. Jan. Der von ben beis 
dem flädtifcgen Gremien zur Unterft gung der Rothe 
leidenden in Dilpreußen aus ber Stadtkaſſe bewilligte 
‚Betrag von 100 Thlr. — 175 fl, ift geftern nah 
Berlin abzeſchickt worden. 

ACH Münden, 80. Jan, Die nächſte öffent 
liche Sigung der Kammer der Abgeordneten wird dem 
Bernehmen nah am kommenden Montag ftattfinden. 

ACH Münden, 30. Jan. Die Arbeiten der Sub⸗ 
fommijfon des Sozialgeſetzgebungsausſchuſſes der Abge⸗ 
ordnetenkammer bezüglich des Heimathsgeſetzes find nuns 
mehr, wie wir hören, fo weit vorgefritten, daß dieſes 
Sefeh fofort zur Berathung im Ausſchuß gelangen und 
alddann dem Plenum der Abgeordnetenkammer vorgelegt 


werben kann. JIndbeſondere follen bie Berhanblüngen 


über die Anträge der Pfälzer Abgeordneten zu einem 
im Ganzen befriedigenden Refullate geführt Haben, Es 
wird demzufolge das Heimattegeſch auch in der Dial; 
zur Ausflßrung gelangen, ſcoch mit denjenigen MI; 
dififationen, welche mit Rüdfigt auf die biäher in ber 


Pfalz beftehenden Einrichtungen veranlat_.j&einen. . 


Hienach wird nn von Pfälzern in 
einer pfälziſchen Bemeinderr ih e 4: W 

vereinfacht, ferner bie Mäterie über die Fre 
gelder im der Pfalz in ähnlicher Weife wie biöher ner 
regelt bleiben und endlich ber Abjgnitt Über Verehas, 
lichung, fowelt derfeibe dad adminiftrative VBorverfahten 


bei der Eheſchließung betrifft, auf die Pfalz nicht aus— 


gedehnt we *7 
Dingen’ 50, 

Wehrverfaſſung betreffend“ , wurde heute Vormillags 

im Staatörathe erledigt, und dürfte noch im Laufe des 
des Monar 


chen erhallen, 


um morgen im Geſehbiait publigirt werden zu Lönnen, 


Das Geſetz hat am 1, Februar in Wirkfämkelt zu 
Ireten, — * der heute —— —— 4 Farbe 


beſuchten Wahlverſammlung ber, „bayeriſchen Partei“ 
wurden zu Parlamentskandidaten einſtimmig der Fabri⸗ 
er a ‚and der Reichdrath von Schrenck aufs 
gt [4 t, r ’y 
Augsburg. Das hiefige „Anzeigeblatt* fcgreibt: 
„Ein Süd. der Zopfzeit iſt dahler wieder gefallen. Die 
bisher nad Konfeſſionen getrennt in zwei verſchiedenen, 
d. h. einer kalhollſchen und einer evangeliſchen, 'Hers 
bergen lebenden Bädergefellen Haben nunmehr nur noch 
eine gemeinfame. Sonntag Nachmittags war feierlicher 
Einzug in dieſelbe, und es war ein anfshnliher Bug 
von circa 30 Droſchken mit Borreitern und einem 
Muſikkorps an der Spike, Möge diefe Bereinigung 
bewirken, baß überall, wo noch ein aͤhnlicher Zopf fireng 
nad) ‚ionfeifionen gefcpiedenen Zunft , und geſellſchaft⸗ 
lichen Lebens. hinten baumelt, derfelbe gielchfalls bald 
entfernt werde, " 


:- Marktheidenfeld a. M., 30, Jan. Bei der 


geſtrigen Abendberſammlung des hiefigen polytechniſchen 
Zweizbereins übergab ein Mitglied die Mummmern 18, 
21 urd 22 ter „Aſchaffenbutger Zeitung“, Da nun 
bierin au der Name ‚Morkiheidenfeld kompromittirt 
it, ſo murde von unferen Bertretem bei dir am 19, 
Januar in Würzburg . ftattgefundenen Verſammleng 
über die von Geiten „eined_ Herrn aus Lohr gemachte 
unpafiende Heußerung, wie folgt, referirt: In einer ber 
fraglichen Verſa mlung vorausgegangenen Privatbefpres 
chung mit den Vertretern aus Lohr und Würfburg 
nannten wir Die vier Kandidaten, worunter ſich zwei 
5 here. Staatsbeamte befanden, welche ber. hiefige polys 
iechniſche Zweigverein in Vorſchlag zu” bringen hatte, 
Hiernad wurde und gerade von jenem Herrn aus Lohr 
ein und ganz nahe fieherder Verwaltungsbeamter, ber 
unfer voUßes Vertrauen genießt, als Gegenkandidat aufs 


gefiellt, Obgleip, wir und burg; dieſe Aufftellurig ſelbſt 


geehrt fühlten, fo ſahen mir und denidch veranlagt, 











Jar, Der Gefehentwurf "die! 








nuuſert Vermuth abi; i 
nn die Ne NE nicht ud 


würde,“ Die Bereinigung ging endlich bakin, w 
Brofefjör Dr. Gerfiner, Weiher allgemein füRden 
Way Brzich) Lope als Kalibivafı geiiant Anurde, 


nad. jeiner motivirten Ablehnung daB Werikailen 
—E— dahin zu Übertragen, daß er für den 
zire Lohr einen Kandidaten in Vorſchlag brin⸗ 


DER enhhndng: Idden Wipigale, In der Werfen 


des Fabrilbeſitzers Wilfelm König von Oberzell, nach⸗ 
getomen iſt, was, wie der Berichterſtatier aus Würzs 
bath in Ne. 18 der „Aſchaffenb. Zig“. ganz richtig bemerit, 
daulbarſt acceptitt wurde, Ueber vie Aeußerung bed Herrn 
aus Lohr, bezuglich der Begmtenwahl, waren wir voll⸗ 
ſtãudig AN —— S— 
Pr gerne ge ht, dag einer der anmwefenden 
. eamten auf die fraglich: Aeußerung erwidert 
: — — wurde ſedoch überhört, dag der 
Rame Marfipeidenfeld genannt imurde,, was mir Heure 
noch "bezweifeln; und wozu von unjerer Seite aus ders 
Nase b 


fraglichen 
' 419, eYahu 


er DONE: IL, Jan. Dieſer Tage wurde 
durch den Egt. Yerim Mevierförfter ein“aiter Hirſche ger 
\ fangen, deflem Alter man auf 70 bꝛo 74 Jahre ſgaht. 
| Klingenberg. (Eingefandt,) Eine Vergiftungs« 
| nefchichte, welche ‚einen eben; fo dächerlihen, als 
komijhen Ausgang genommen, erregt: gegenwärtig das 
hier Iniben weiteſten Kreiſen die größte Heiterleit. Als 
nämlich am vergangenen Sonntag ein, biefiges Mädchen 
beb-einer ihm befreundeten Familie, bei welcher es zum 
Nachteſſen eingeladen war, während des Eſſens ein 
Sqidefelholzcheun auf dem Kifge ‚liegen Jah, glaubte es 
ſich vergiftet und fimuliete allem Anuſchein nah an 
eihek ſoichen. Nachdem jedoch die, Patientin, eine ziem⸗ 
liche Portion. Mandehmilch zu ſich genommen und: im 
| dem Armen ihres Gellebten, mit welchem «fie eine rüge 

rende Abſchiedoſcene⸗ für dieſe⸗ — fig 





einigerutahen erholt hatte, -fellte ſich ſchliehlich heraus 
und zwar zur Beruhigung. der ganzen Nachbarſchaft, 
daß das verhiftende Shiwefelpätzchen; ein — 


v U 


 Gnites „orfolgli gar mädt ymehe- Bft 
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Betanntmahung. 


Die Wahl ‚er u Abgeordneten zum beutfchen Zoll 
parlament betreffend. 
Vo des Regierungsausſchreibens vom B. Dezember 1867 Nr. 1 und 2, „die Wahl der bayeri 
Brian en ne Wo a a0 Aral Bl au BYE 
mä tife jeßes ‚vom venber zum Zwe Stumma 
—— —8 —— nach * Volkszählung. von 106% abgetheilt wilrde : — 


Serlenjahl, v+ 
Nr. Wahlbezirk, Mablort. | Wabhllolal, "Mablvorfteber, Stellvertreter beflelben, 
ir parzial. | total. ' 
1 Große ſtheim PATE: | Wrogonheum. | Wememder dememdesorii. Hey berg — 
Leidet 521 — haus. von Groboitbem, ' 
12% ir 
2 Damm u | ' VDamm. —— Sem. —— Yleiteinloden.-Borjteber pen in 
Ölattba a | us, von Tamın, Glatibad. 
ur 


Überafferbach 
Unteratjerbad 


ik: —e— 1118 stleınoyeim.| Schulvaus, ‚Wem, LorIteper Domlin Vem.-Borpeber Reis 
== aif ‚10 —8 Kieinoſtheim. von Mainaſchaff. 
t 


posbay, | SOdulyaus, er Sup u — eber Geiler 








HEN, | Sem Borjteher Albert 
von Schweinheim. von 


a Syulyaus. ſGem.⸗Vorſſehet BraunWensBorlieher Hoc 
E | 








6 — 
J Sehen er bad. von Straßbeſſenbach. Keilberg, - 
Obeniah 807 
i 3033 
Lauſach. — U ven, » a Kterberfjenn-prleger on 
2453 
Sen.» Voriteger Ritter SEM. Dort 
von Waldaſchaff. on Yoıkenb u 
eimbuchentyal } - -Tremader Schulhaus. Jöen, » Boriteher Schr — — oth 
thal von Heimbuchenthal. von Neudorf. 
Neudorf 
Krauſen bach 
Winſersbach 
84104 
W ten u |. Neubütten. | Schulhaus. u. A. teber Sunkellwweın. » Boriteber Bad 
- * thal 234 Reubiiten. mann won Heigenbrüden 
Kromm SOME 
Wiestpal 2 


31,153 ganze Seelenzabl des Bezirlsamts Aſchaffenburg. 
Der Tag zur Vornahme der Wahl des Abaedrbneten zum deutſchen Zollparlament ift auf 
ontag den 10, Februar 186 


feftgeießt. Die Bahlbantum beginnt in de [ ben sub 4 ten 10 Wablorten u 
und- wird uum-G-lUhe- Abend —— Ach tanerbalh. die —— ‚Abe ——— 


Wahlbenirle gehörigen Gemeinden an den einzufinden haben. Die Wablvoriteber, che die Wahl in den einzelnen 


Ba! jeten u Ietten haben, ftb In obiger Tabelle aub Sg. 6, bergen Ehrlsertveier sub Dr. 7 benannt, inährenb das ZBaıl. 
. 5 angene 


SE su e 
Wahlbar zum Abgeordneten ift jeder Wahlberechtigte ber dem bayeriſchen Staate mindeſtens 8 
Das Wahlrecht wirb I Verſon durch verdeckle, in eine Wahlurne nieberzulegende Stimmyettel ohne Unterfdeket “ ai. 
— iſt direlt, und erfolgt durch abſolute Stimmenmehrheit aller in dem ganzen ———— Stadt —— 
—— —— Miltenberg und Obernburg) abgegebenen Stimmen. Dieſer ganze Wahltreis bat | Abgeordneten (ohne 
Stellvertreter) zu en. 
h Sämmtlihe Gemeinbevorfteher haben dieſes Ausihreiben fofort in ihrer Gemeinde öffentlich bekannt madhen, 
de Abſchrift bievon am Gemeindebrette anzuheften. bie Beicheinigung hierüber aber nach Syeftitellung der MWählerlihe am 
luffe derielben nad der im Areisamtsblatte 1867 S. 1870 unten vorgeichriebenen Formel (und zwar verjchieden auf dem 
—— er N Ver eichniſſes aufgeführten Perf I 
en in u .6u gen Vergeichn a rten onen, welche zu Wahlvorſtehern 
Stellvertretern derſelben in den einzelnen Wahlbezirken beitimmt wurden, wird dieſeß — Ipegiell dire = 1 
ı biejelben auf ihre Obliegenheiten gemäß $ 9 bis 24 und 27 der Inſtruktion befonder3 aufmerfam gemadht. Dan ver« 
raut hiebei zu denielben, dab fie bie ihnen übertragene wichtige Aufgabe mit volliter Umficht und Unbefangenheit, fo wie unter 
genauefter Beachtung der Beitimmungen des Geſetzes und der Ynitruftion hiezu zu Löjen ſich angelegen fein iaffen. 
Alkhaffenburg den 10 Xanuar 1867. 
Königlides Bezyirtsamt 


Filenſcher. 
— 1 EEE 
Un die Gemeinde⸗Vorſteher der k. Bezirksämter von Bekanutmadung. 
Alzenau, Afchaffenburg und Obernburg. Die Wahl bayerifchen 
Ergänzung der Geſchwornenliſie pro 1868 . Abgeordneten _ zum beute 
effend. ſcen Pollparlament betr. 
Die Gemeinde-Vorfteher obiger Bezitis⸗ Aemter werden beauftragt, nach Art. Sämmtliche Ge de erbal- 


78 und 86 der Strafprogehnovelle vom 10. November 1848 unter Beiziehung zmeier|ten ben Auftrag, binnen 24 Stunben zu 
ieder des Gemeinbenusichufies die Berichtigung und rei. Ergänzung der Ge-jberichten, ob das dießamtliche Ausichreiben 
&hmornen-Urlifte vorzunehmen, die nach dem norgeichriebencn jFormulare bergeitellten vom 15. Januar d. obigen Betreffs 
rliften fodann 14 Tage lana im Gemeindehauje zu Jedermanns Einfiht aufzulegen (Aſchaffenhurger Intell.-Blatt 1858, Rr. 16) 
und — F i — — — —— — Weiſe ver- 
ich der Befäbiauma der zum wornenamte und der Ausfchließtn { 
gründe — auf Art, 75 und 76 obigen Geſehes verwieſen. Dbernburg ben 80, 9 —*— 1868. 





Aljenau, Aſchaffenburg und Obernburg ben 30, Januar 1868, Königliches Bezirkgamt. 
Die lönıgliden Dezirtsämter. uömpt, 
d. Fikenſcher. Asmut.  Beriteinernna. t N 
392 Berfanntmacbung. erjtei etung. 
393) Der Unterjeſchnete verſteigert am 
n Sachen Moſes Löb Adler ın Alchaffenburg gegen Adhm Helfer und onnerftag den 6. Februar L. 76 
——— Adam von Hofftetten verſteigert der unterfertigte £. Notar im Wege Mittags 12 Uhr anfangend, —— 
redung am ij Rinder 
Donnerftag den 27. Februar I. Is. Vormittags 10 Uhr, 3 al Syn od onftige 
in der Schagel’ichen Wirthsbehaufung zu Hotitetten die nachbegeichneten in biejer landwirthichaftliche Gerätbe nebft A Zent« 
Gemeinde gesegenen Grundbefigungen und zwar: ’ ner Deu an den Meiitbietenden. 
Zagwert 824 Dez. Aderland in 35 Parzellen, alentin Rubn 


„ 3 . Biien „1 " in Mainafhaft. 


1 u 43 „ MWaldung „ 14 = 
(Gefammttar 512 fl. 10 tr.) (394) 6 warne biemıt —— mei« 
nad den Peftimmungen des Proſeß⸗ und Öppothefengefeßes in 4 Martinifrifteninem Neiten auf meinem ! 


etwas zu 
and ben fonft ortsüblichen Bedingungen öffentlich an den Meilibietenden, wobei jesjborgen, da ich hiefür feine Zahlung leiften 
doch bemerft wird, dab dießmal der Zuſchlag unbebingt ohne Rüdficht auf bemjwerde. 


u erolg. 2. J 1868 Jeſerh Dreitinger, Hauboiſt 
wpen anuar 
@. Baller, E Roter. en 


iftolen fl. 
bo. oppelte 9 50-52 


Drber Kochſalz. ne]: ee 








262 Fir Wörth und Umgegend unterhält do. al mar... E — 
Herr G. M. Bernard in Wörth J— —— — 
ein größeres Lager von Orber Kochſalz und gibt zum billigften Preiſe ab. Ruf Smperial — 
Aſchaffenburg, Januar 1868. he be fin..|o— — 
ESF Ir ee 
M. 3. Sleifhmann. | nln weh | 7 = — 
—— | 2 — 
SHolzabfuhr-Scheine Kap Ralien- eine „|. 1 444451 
nd ftet3 vorrätbig zu baben in der U. Wailan dt’fchen/din. Rafien-Anweilungen | » — — 
: eugerei in AUfafenburg. Dollars m God. . 220-8 


* Drud nd Verlag der 0 Wailamdticen Druderei, 


— 


Uumer 27 


Intelligenz-Blatt. 


zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich 


VWeiblalt 


Jahrgang: 





Amtlicher Anzeiger 


für bie 


. Eönlglühen Beziefsänmter Afhaffenburg, Alzenau und Obernburg. 





Sonntag den 2. Februar 1868. 


4 als « — — 
Yutelligeny Blatt erſqͥ ciat taaliq Beilage gi Apefentusges Be Ertes-Abonnementd ı pro Bierteljahe B6 Ir. — Yulerations« 


fr. für bie 










Tages⸗RNachrichten. 

“ Bihaffenburg, 1. debr. Fur die Not 
leidenden in Dftpreugen find und an milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: Ungenannt 30 kr., Unge 
mannt aud Heinrihätgal 1 fi. 10 kr, „Bon Ivei ger 
floplenen Breußinnen mit dem Mollo: In Gottes 
Ramen, aber nicht aus Patriotiömus“ 1 fl. 45 Mr, 
son ben Äsremden im Gaſtbof zum „Adler“ vom 26, 
Yanmar bie 1, Hebrwar 1868 11 fi. 58”/4 fr., Summa 
15 f. 239% Er., vorberiger Betrag 640 25a tr., Tos 
talbetran 655 fi 49/4 kr. 

“ Albaffenburg. 1. Gebr. In öffentlicher appel⸗ 
Intlondgeriaiger Sidung vom 25. Jar. 1. J. wurde 
aut Berufung des Adam Andreas Schneider, verhei ⸗ 
saihelen Bauern von Getoda, gegen das ihn wegen 
Vergebend des Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängniß 
und in bie Rollen verurtheilende Erkenntniß des k. Ber 
zirkögerihld Lohr vom 25. Nov. 1867 dahin erfannt, 
bafı das bezirkögerichtlicge Extenntniß Im Säuldausfprud 
und Kofler punkte beftätigt, die erkannte Strafe aber 
wu 2 Monate Befängnig herabg jept wurde; ferner 
wurbe die Berufung deö f. Staafsanmwalts am f. Bes 

te Würgburg genen das Eikenntniß defjelben 

vom 28. Nob. 1867, welches den Bierbrauer 

d Safiner von Kiyingen von der Anſchuldigung 
einer Malyaufiglags-Defraudation freigelprogen batte, 
verworfen, 

ACH Münden, 30. Jan. Der „Näümb, Anz” 
vom 28, d. bejpeml in befannter Manter ein kürziid 
erloffenes Kriegöminlfierialreftript über den Mißbrtauch 
der Preffe, Auf diefen Mrtitel näher eingehen oder ihm 
gar ‚eine berigtigende Aufflärung der Sage angedeiben 
laffen, Siege dem Berfafjer jener Murheilung zu viele 
Ehre erweilen; ;mur das Cine fet für umfere Leſer bes 
wert, daß diefer som fraglichen Reftripte wohl durch 
Dörenfagen eiwas erlaufdt, aber feinediwegd Das 


—— erfahren hat, wie der Inhalt, ſeines Artikels 
ndel, 

ACH Wlündgen, 30. Jan. Se. Moj, ber Rönig, 
haben zu genehmigen gerußt, dag: 1) zum Zwacke Dex 
Erhaltung der in Beziehung auf Kuuſt umd Bejäichle- 
merkwürdigen Dentmale undAlterifämer im Rdni j 
eine Rommilflon don Saqerſtändigen gebildet 
wilde unter: der uumittelbaren Leitung deö E, Giaaite 
minifterd deö Innern für Eirchen⸗ und Schulangelegen⸗ 
heiten flcht, und.daß 2) diefer Kommiſſion ein Generals, 
konferwator als Mitglied brigegebem werbe, welcher nad 
nögerem: Wuftrage des Minſſters aljäprli einzel 
Theile des Mönigreiches zu bereifen, die in Bezug: 
Aritettur, Skulptur, Malerei und Kunfiinduftiie denk⸗ 
würdigen Werke zu. verzeichnen und beräglid der Er⸗ 
haltung oder Nahbarmachung derfelben geeiguete Vor⸗ 


aufgenkkomsi Die tendenziöfe Oppofltion gegen beffew, 


Erlenntnig wird matürlih auch dadurch nicht beichrl,, 


BL 1, I + T: IE. — 

A aj. mp 
bi ® vn 

Ne ge al und gsa as 


anmwalt des Wppelationdgerihts von MRuteiftanten, 
Herrn Hotenadel, welcher fiy demnädft nad Ergfden 
begeben wird, und noch mehrere Berfonen in längerer 
Yubdienz empfangen, Iu A — 
Münden, 31. Jan. Zu dem Geſehentwurf, bes 
züglic der Ausdehnung und Bervollftändigung der bayiw 
zifhen Gtaatdeifenbahnen, it eine im vier Saltern 
zulammengefügte offizielle Karte erjdienen, die von 
dem Lönigligen Eifenbaßndirektorium für 2 fl, zu be⸗ 


Tr oe 

Bere CH Münden, 31, Jan. Mit Müsgabe des 
Frantotouverls, Deren Preis auf 3 fr. Duß:nd 
a Ranperis- ARE Jar Apr erregt 
den ‚anzufertigenbeu. Rouneriz” eine” |6 ee 
en der vorausfihtligen Nachſrage eniipradsn. 


tan 

Würzburg, 31: Jami Mie vielbeſprochene Das 
jeflätabeleidigung auf dem hieſigen Siaditheater durch 
den Schauſpieler Wiesner iſut ien ein eur Bl 
dium getreten, dad freiſprechende Erkeuninig 
Das Hieftjen Bezitkogerichts hatte der: Staatdanmalt Ber 
rüfeng ergriffen, und bie‘ Bade: wurde vorgeſtern vor 
dem Wppellgericht zw Aſchaffenburg verhandelt. Das 
Mefultst war diefwal eim für Wieöner ungünft gd, 
und wurde derſelbe zu 1 Jahr Geſänguß veruriheilt. 
Er Hatjedody weitere. Berufung ergeiffen, und wird jetzt 
if legten Anftany der oberſte Gerichtehr das endgültige 
ABA ab zugeben haben, ° (B. Anz.) 

Würzburg, 34: Jan, Auf Sonniag den: 2; 
obtuat Hadmittaps.2 Uhr, hai das Gieflze Wahl ⸗ 
cdurite die Hetren Wähler bed; Wahlkteiſes Würzburg. 
zu einer im großen Schtaunenfaale dahler abzuhallen · 
den Wahlverfanmmlung eingeladen. 

Kariftadt, 30, Jan, Yun 286 do. iſt in einge 


Frhr, Biken — ** und fi: ante 
fehitben dahin ** doh ſie denſeldan bei feinen 
Anfcauungen ud Muntniſſen fän: 


anf in der ambulanten 







’ Graben, B 4 







die Perunp.., welche den. Wanſqh aueſpricht, 


ia Bl 


u Doll nefai Ä ‚mit. 
m auch jegt der Fran. ee. ER; 
— * en *— ſoll man einen Po 
T % nem b P ſtbeaui. 
Til ent det vorden, und HA demſ en di 
I gefanden daben. Der ſtat deulgeraähiin 
tels übergeben Lumpenſack ift nämlih mit einem ri 


igen · Dieuſtſlegel verfhloffen geweſen. Der Betref⸗ 
fende ſoll feit der Ausführung des mitgetheilten Coups 
ven biek, vrufdimmundenn jehm, Dir zweite Berdägtige, 
ein ebenfald früper eatlaſſener Poſikondukteur, aus 


Mais, ſtammend, und ein guter Freund des Undern, 
fo; am Runge des Diebſtahis hier in Kdin gefchem 


worden fer, 
— 2 30. ar = gang Heinrich 
P 44 Verde a t ud i ie — 
hatte heule 7 te in “der Fruhe —A—— 
Zuſammenſtellen des erſten nah Bingen abgehenden 


-BugeSüuntersdier RAder des Waggons zu gerathen und 
bleb auf · der⸗ 


Siuelle todt. Der Birunglüd,e war ein 


brevce und Lürptigen ann: und: ſeia Usalaca mich, 
- allgemein. bedäuert, 


—— 
Neueſte Prawricten, 
Agram, 31. Jan, Die Rignitotardeputation ift 
nad wenh gereift. j 
Bloreny, 31..Jın. Bom der römifgen Bränze 
triff ve tewung ein, daß‘ die Brfftigungsarbeiten um 
Nom beihpleuni.t. werden, Es in aud der Befehl er ⸗ 
ihalt, die Ausführung, dei rings um die Bärten dei 
Valikans angele Brfeftlgungen raſch zu vollenden. 
Die pãpſtliche Polizei bewacht die Tiberäbergänge zwi⸗ 
ſchen Otue und Beſſano mit doppelter Strenge. 
Florenz, 31. Jan. Der Seuat geuehm 
provijorıi@e Budget für Febtuat. Der Viaau 


das 
ifter 


kündigte die Budyelvorfage für 1869 im Februar an. 


Baris, 31. Jan. (Senat.) E5 valier untertägt 
die Rieder» 
Gebãudes der Weltausſtellung — 
ugezen verlangt die Wieberherftcllung des 
Chaup de. 3" dehen Beflimmung zu Müttärgmedten 
er heidothebt. — (Befepgebender Körper) 
Diskujftan. Über, dad Preßgeſetz. Jules Faore erklärt 
ſic fa, den Eatwerf, als den Widerruf der Herrſchaft 


dei Deudes, welche die Wodifahrt des Started In Bes 
fahr, gebragpt. und, drankreich Im Jahre 1866 die Rolle 
einer ‚ dritten Ra jpielen ließ... ®tanier de 


une. biämpft den Entwärf als gefaßrbringend 


Ca 
für Die Regierung, wie für bie Preſſe 


Athan. 23. Ian. —— aas Rreta vom 
Se She ai Mk Sagen hu, Dee 


dl 


Tor eicen Taz Sinturh dauernden Gef⸗Etes blieben 
200 da en Plabs 
das Kreur des Domes zu Mibpmo bei 
der ranzöflfcye nf I "Broteit einlegte) — 
fifa, Smıfler find. von ‚hier nach Kreta 


diesFlüstunge von der Jnſel ei 


Bier ruf 
Be un 





Bolfswirtbichaftliche, Berichte. 


Augsburg, Der heutige tannenftand be+ 
trug en —— wurden. Die 


sch an Sr Rue tee: 


r R..) —** * (ges 
Fleet 
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Gefallm um BE); Bat 3 14 (gefallen um 
1 Te. Yinfaphnsme 35 
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" Stand der biefigen Gewerbeballe. 
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— 
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eng zum "Bufammenlegn. ANA 





1 polirter v er. Tiſch von Kubbauunbai; mit grünem 
oe 1 grober und. einer ndale m a. weichen Hol 
ladırte Vettladen —— * ben, 
1 polirte Bettlabe ı von ee 1 mit n 
geſirnißte Wet von Gi 1 aber Zur 
iſch von Nußbaumho Don, 
m tere F van e in ver⸗ 
tedenen Sorten, mebrere ver⸗ 
chiedenen —— 


‚% polirte Bote ee 


ni runden Leh 
1 polirter Herrenf gen —5* er nt m 


uß —— mit einem 
änfchen von Rußbaum . 





























L 1858). das. Haupt- —— — 
—— — ————— — ———— 
nau, Aſchaffenburg um u 25 5 
SE Donneritsg den 6. Februar 
Kollette- für die durch ubrit 6 des En Ausicreibens auf Wormittagd Ds. 1ib | » 
10. b 17] 
en K 11 a4 —3* be — z ig —— — 
1868. 
Die —— —— haben das Mh —— * rüber ir ẽ — —— 
hohe Renierum Apfan ngöbe heinigung rm Sahfinfige ne: en, benſcher. 
et —* nassen |bet —— 5227— und, 
ne au nu pet 
eines „[den — * een —5—— Rncur De 
Fe Anıp Bas Eraekmib Dia zum 3a [Bingen er: m. Hans, Konbitor. 
vi. —E Alzenau und io, to Pe Ah —— von — un 1 ft 
Sie t, De ixtnämten. vl Fk Kirn, * (Er — — m Niefen 
; “ r 
* au Ysm — * ein. IE Koren Ind San Fafchinge- 
73 Fönipl BegisFonmps Ju Ft m; — —— 
—* n PR 
cd —— — se Bierdefnecht wird 
Die, Wahl der bayeriichen u Wahl der — gegen gilten 
re jum . 7 
— Dat ni aha] = — Zerſteigerung. 
———— ontag den ebruar 1. I8., er * s 1 Uhr 
— 16 = F wg ne Fi e —— us 


840. vor-fund 


riebenen Form —— find, > Re: 


baber b 222 ——ãA 


Auftrag, die ſe iſten Durch 
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Un die Gemeindevorſteher 


An die Gemehndevortieher, des Amtsbezirks 
des Am tobezirko. 
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Ychenburg den 31. Sanuar 
dönialıdes lau. 
Fitenider. 


Die Einführung des Aſchaffenburger Intelli 
als Amtsblatt für ——— ltunaebejirl PR burg ben 31. ‘1868. 
bu end, önigli Beyirktamt. 
Filenſcher. 
Guünther. 


Die h icte Obernburg 2 Rlngnbeg dann die £. Notare am biefem 
Ben Sg men Jr be Dr ——— 
—— Beet a Orbit FulE, 





anuat tergeichnete bringt bi 
döniglides Bezyirläjamt. — — — 2 * 
Asmmt. Drber Koch⸗, Vich- und — 
errichtet und empfiehlt ſolches einem 
419 efanntmacbung. geehrten Publikum jur geneigten Honabane. 


B 
Der er — geborne Bierbrauer Joſerh Göbel von Wörth will nach 


84 — an ſolchen find am 
Freitag 1 = bruar d. —— Früh 10 — 


arte um jo ie en, als außerdem bei 
ame Kuandt —— —* — einen 
Snigliaes Bezirtsamt. 


u an n Tragefer. 


bemerfe zu , da 
bei ih —— — —* * 





Warnung. 








smut. Die Unterzeichneten warnen vor 
„.. —— 3 tg 254 
r n 1 
—— Bekanntmachung. ER a - 


(Bermebrung der Biebmärfte in ee bet marne 83 


Wir bringen biemit zur Kenntnif, daß von Fgl.iHeder etwas zu leihen oder zu borgen, 
Megierung die Bewilligu aung zur Abb haltung weiterer|indem ic biefür Neine Babhlung * 
Viehmärkte in biefiger St * und zwar am erjten undſ Sroboſtheim ‚jebrugz 
Dritten Dienitage den Monaten Dezember nnd — —— — 
Senne: 8 —— — 2 e im erg ———— F Be Sıpater mit qufen 
unter dem Beifate ertbeilt worden feı, daß, wenn aufifoiort we hg ia 
einen dieſer Tage ein Feiertag rei. der treifende Ha Tai rigen in De Op 
Markt am folgenden —— abzuhalten iſt. 

Der erite Biehmarkt in diefem Jahre fiıdet fo: 
nach am 


VBevölferungd: Anzeige Der 
Stadt Sen 


Dieuftag den A. Februar 


tt; — —— 
Aſdagenbarg D den 30. Januar 1868. ut ME aa 
DER adtmagiitrat. ———— Yulius Unton, 
JB ill. des Wüchbinbermeifters 


Maier. 





Ye 5 n des Schneider 
42103 Ich empfehle zur Abnahme: ER 57 * a. a ıbara 
Diebfal RT) ö fl. 1. 28 per Sollzentner, einſchließlich Sad, i 
Gewerbefalz, ı 1. 30°per Bollgentner, einjhliehlih Sad, 


Düngefalz, fL 1. 10 per Zollzentner einſchließlich Sad, 
Q Unter Us Zellzentner gebe ich nicht ab. 
eine 9 kr, ver Städ, von 10 Pfund. 
eckiteit Er —* 
Mm. 3. Sleifhmann. 
Drud und Verlag der 9. Wailampdriden Bruderei 


— bülfe, 38 3. a. 
Den 26. Jan. Balentin Kat, Dien 
Fon Runekte ‚03.8; — Eornelia 


Wünfundbreifigfter 


Jahrgang. 
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»eiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
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Amtlicher Anzeiger 
für die 
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Dienflag den A, Februar 1868. 
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find und an milden Beiträgen 
 Übergeben worden: Aus Aunachend und Guſtav⸗ 
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ügensereind 66 fl. 54 fr., Uns 
55 Summa 102 fl. 42 kr., vorheriger 
Fan, — 758 fl, 314, &. 

2, Wehr. Es war ein ers 


— — für offentliche und po⸗ 
auf heute anberaumte 


— ern 
von allen Ständen aus —— 
ko zahlreich —— zu ſehen. Nachdem dem 


— 


rooiforifhen Waplausfduf 
Bürgermeifter Wil I die Leitung 

duch —e übertragen 
Bürgermeifter WilI zu⸗ 

den hleſigen Wahlbezirk ein 
mit Mändigem Anslduffe zu 
— von ber Verſamm⸗ 
dem Borfchlage des pro» 


FR 
J 
7 
c 


Debatke 

n I yerneimt, Der Borfipende 
dene ſedann die ung auf die Haupifrage, 
wer die ung dem hleſigen Wadl⸗ 
Deal als —2 Ampfosten werden wolle. Ju 


‚wmit'der v en Einladung zur 
9 llärte Herr Dürgermeifter 


{ 
Bi 





Bill, de propiforifhe Waplansiguf enthale fit 
bed Borſchlags eines : beftimmten Kandidaten wie der 
Aufftelung eined Waplpregrammed; er konſtalire aber, 
daß ſich eine. große Anzahl non Stimmen für Herrn 
Fabritanten Alois Dofepp Drjfauer ausgeſprochen 


babe und dag angerden als Kandidaten Fürſt Karl 
bar Löämwenflein, Bchr, von Thüngen 

und. ‚Brofefior Dr. Edel zu Würzburg genannt 
worden; feien,, der Vorſchlag jedoch eben ber heu- 
tigen Berfanıralung überlaffen bleiben fole. Herr 
Alois Joſeph Deffauer erdcerte nun auf Eins 
ladung des prosiforiihen Wahlausſchuſſes nah der Er» 
färung, daß er eine Wahl zum Zollparlament ans 
nehmen wärde, feine volkswirthſchafllichen und politifcgen 
Unfigten. In eriterer Beziehung it er für möglichſte 
Erweiterung Der Kompetenzen des Beollparlaments auf 
dem ‚Bebiete des Handels; in —* erllaͤtte er 
ſich unter Hervorhebung der Vorzüge des baperifchen 
konſtitulionellen Lebens gegenüber dem in Preußen herr» 
ſchenden Syſtem entſchieden gegen den Eintritt in den 
Nordbund. Herr Bezuksamlmann Haud von Alzenau 
ſchlãgt unter Bemängelung einiger Bunkte des Deſſauer'⸗ 
ſchen Programms den Begirkägerichtödireltor Dr. Kurz 
von hier, langjährigen Vorftand des polylechniſchen Ber» 
eind in Würzburg, namentlih mit Rüdfigt auf die 
Unabhãngigkeit des Richterſtandes ald den Mann des 
Bertrauend des Boiled nor. Herr Bezirksgerichls⸗ 
Aſſeſſor Not hig erllürte, dag von vielen Seien 
zwar bie Wahl des Herrn Profeſſors Dr. Ebel 
in Ausfigt genommen worden fei, daß man aber 
auf rund einer fohriftligen Erklärung deffelbin von 
dem Vorſchlage des Genannten ald Sandibaten bier ab⸗ 
ſehen zu müffen glaube, meil Profeffor Dr. Edel ders 
nalen im Serstgeiehgebungtandfufi a Raferent über 
die Gemeindeordnung unentbehtlich ſei. Meduer hetont, 
daß man tinen Mann wählen mäſſe, der in polilijcer 


Berlehung bei bem 


die Wahrang & frei 
—9— | en 
gleihmäßig auch bihaftlihen 
tereffen, vorzugsweiſe auch bie Sntereffe ber ba 
Landwirihſchaft vertrete. Hr. ad Alois De 
unternahm es hierauf, die bemä 
grammd zu erflären und zu 
auf Einladung des Borfigenden F Bezirksgerichto⸗ 
Direltor Dr. Qurz als Redner auf und entwidelte 
das Programm, mad welchem er bei ſeiner etwaigen 
Wahl ind Boliparlament fein Mandat erfaffen wolle, 
Dapfete gipfelt im folgenden 5 Sägen: |) — 
ſter Anſchluß an Deſierreich in allen aatidnalen 
2) die mit Preußen abgeſchloſſenen Zoll» und Sur 
und Xruß-Berträge find unfererfeitd. ehrlich zu halten 
und zu erfüllen, aber wir Gaben und vorzufehen, daß 
fie nicht gegen und gewendet werben ; 3). unferes Fr 
nigs Sonveränetät und Bayerns Selbſtſtändigleit und 
Wohlfahrt iſt zu wahren ; 4) jeden Einfluß aufunfere innere 
Berwaltung, auf unfere Steuern und indireften Gefälle zus 
rüdzuweifenund 5) eine Meberfreitung des Zollbund ver⸗ 
traged nicht zu dulden und jeder Erweiterung entgegengutres 
ten, Hr. Babrikdirekior Phiſipp Deffauer erlärt fi 
prinzipiell gegen die Wahl eines Nichtfachmannes und 
unterftägt die Kandidatur des Herrn Alois Deſſauer, 
an der man auch in Millenberg und Amorbach feſt⸗ 
halle. Aus lehterer Aeußerung nimmt Herr Kaplau 
Ouhen Veranlaffung zur Entgegnung. Er bezweifelt, 
daß in Miltenberg und Amorbach dieſe Anſchauung 
ſich beftätigen werde ; das Volk. nehme bei biefer Wahl 
nur bie politifcge Geite zur Richtſchnur und wähle nad 
feiner Mebergeugung; es handle fi ledigllch mi 
die Frage, ob man preußiſch merden wolle, oder 
nit, je nachdem man dad eine oder das ambere 
wolle, müfle man wählen Eine Einigung für 
Ranbitaten köonne ba ftatthaben, 
Nachdem Fein weiterer Redner ſich mehr anmeldeie, gab 
Herr Bürgermeifter Will ein Refume der —— 
Arfihten. Redner erklärt zwar die Abneigung 
ba8 j ige prßilge Replerungafytn für im Ba 
Make berechtigt, glaubt aber, daß die Erhaltung und 
Einigung der deutfpen Ration d as höhere Ziel bleiben 
müffe, und von dieſem Gtandpunfte der deniſch⸗natio⸗ 
nolen Entwidlung aus Ihm bad von. Dr. 
und Kaplan Huf aufgeftellte Programm zu eng, 
dos Defjauertihe Propramm dagegen das 
. Rod dem Gange der Verhandlaug 
wurde wegen fiebenartigkeit der Standpunlle von 
der Verſammlung eine Abſtimmung für ben einen ober 
andern Kandidaten nicht bellebt md bleibt dieſe alſo 
ter Wahl feibft hi ge Die we Berhandlung 
Bine —— ruhiger und parlamentariſch 
—— 3. Gebr, Es für die 
weſer Ihre Blatted, namentlich aber für bie Wähler 
Did Wahlbezirles Aſchaſſenburg von Interefie jein, das 





dere zu fein | 






— 
wegen a len er Anfrage, 


- arlament annehmen würde dahin aus, daß er be⸗ 
reits im Monat Oltober bei einer Anweſenheit in Münden 
Der — rn? zu aufgefordert worden 
die Dir tech niſchen und jene des 
—55*— Bereind in Würzburg gleichfalls 
— Anfinnen an ihm geſtellt habe und daß 
aus freien Sıäden, fondern dur ſolche Auf» 
en veranlaßt, zur u eined Mandates 
ſich ertiärte. Er jühe in der ‚ wenn fie ihn trefe , 
for. würde‘, sen: 
weldes er zu jhäpen tiffen und 


er —— bejorge, jo = aud der 

er im vergangenen wien mfähjenden Reubauı 

rt habe, der gerade zur Zeit dee Zuſammen⸗ 
des Zollparlamentes-eimperichtet werben folkte, feine 

en bier bediugten. Herr Defjamer erklärte fer 

—* daß! er auf die vielfathen, iheilweiſe unrichtigen, 


* werde, Rad Bel *8 
—* ach Dielen —2* D 


Bapern 
feien, daß brgerliche Freiheit und Ächteh onftıtmiionelled 
Weſen vorwälte, daß hinge 
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Bayerns wäde in Ihren wichtigſten Thellen gefährdet, 
a man nme ſogat jagen, fie ſel hierdurch aufge,oben. 
Daß ſolche tharfähliche Berhältniffe gegen einen Eins 
tritt in den Nordbund ſprächen, hielt Redner für na⸗ 
tärlich und glaubte deßhalb diefe Seite feines Vortrages 
denũ gend betont zu haben. Bevor Hr. Drffauer auf das 
volts wirtpfaaftlig: Gebiet Überging, bemerkie er, daß diefe 
feine dem Eintritt in den Rordbund umpnftige Änſicht 
feine Gedanken und Gefühle für eim einiges, großes 
Deutfgland durgaus mit ändern Bönnien, und daß 
er in fi ſelbſt die Hoffnung mähre, daß ber ſchöne 
nationale Gedante eined großen Deuljhlands, 
nigt Breußend, aud mit der Zeit noch zur Gel⸗ 
tung komme. In Bezug auf das volkswirthſchaftl che 
Gebiet bemerkte der Redner zunaͤchſt, daß er den Boll» 
und Dandelöverfrag vom 8, Juli o. Its. gerrau durch⸗ 
gegangen habe und finde, daß ein Geiſt der freiheit 
diefen Vertrag durchwehe. Er konſtatire diefes mit 
Ürenden und glaubte zuverſichtlich, daß dieſer Vertrag 
gewiß nur Bünjtiges Hervorbringe. Das — — 
angegriffene und gefürchtelte Veto halte er nicht für ges 
fäprlig, denn ed habe blos auf bereitd beſtehende Eine 
richlungen Bezug. Er finde ferner die Zuſammen⸗ 
jegung des Zolldundesrarges auch durchaus nicht uns 
günftig für Bayern, reſp. für Süddeutſchland. Der 
ganze Zol-Bundesraih beftche aus 63 Stimmen, und 


tepräfenure Güdventjchland beifpielameife, mur mit : 


einem der Herbündeten Nordfläaten vereinigt , nämlich 
mit Sachſen, ſchon 20 Stimmen, wäprenddem Preußen 
für ſich allein mir 17 Stimmen babe, Es fet als 
waprfgeimlig; anzunehmen, daß in mannigfachen Fragen 
die mit Pıenßen verbändeten Staaten des NorbbundeB 
and andere Unſichten haben Lönnten,. wie Preußen 
—* und konnte durch die Stimmenorganiſation Preus 
en auch ganz gut Überjlimmt werden. Hierbei ſel mod 
zu berüdiiqgugen, daß der Bundescath, welcher die 
Siell⸗ eints Miniſteriums gegenüber dem Yollparlamente 
einnehme, aus Vertretern Der ſämmtlichen deutſchen 
Staaten zufanimiengefegt fei und die Vorlagen dem Zolls 
parlamente zu machen habe, Das Zollparlament ſelbſt 
habe allerdin,s eine ſehr überwiegende Stimmenzahl 
für den Rorden: 279 gegen 55, alleın es fei anzuneh⸗ 
men,’ daß, in nicht wenigen ragen das materielle 
Iuterefe des Südens mit dem Des Nordend fig de⸗ 
weht ſo wie ferner, daß jo manche Vertreter der ans 

irten Staaten und der fonft noch dem Rordbunde 
eimerleibten Länder fi den füdveutfden söeen ans 
IHliepen würden, _Das_Präfdium, weiches Preußen 
zuſtehe, fer seine der Gröge und wWBenölterung dieſes 
Fand? aud vollkommen amgemefiene Befugnig. Auf 
a nähere materielle Werkäftnig übergehend, erklärte 

ieh. jein eigen 


dag 
ei, umd flellte bei de ».die kommen werden, 
Eine in dem Vordergrund, die feiner Anſicht nach 


von der Köditen und wichtigſien Bedeutung ſei. 
Ba fei dieg der abzufgließende neue; ‚Bollvere 
fing mit &r- finde darin eine ſchöne 


und edle Mufgabe, denn Richts ſel geeigneter, ein wirt 





nqh imig freundſchaftliches Verhättnig zwiſchen Preußen 


und Oeſletreich wieter herbeizuführen, als gerade das 


' Befriedigende in den günfligen materiellen Berhältnifien. 


Redner glaubt nur dann Deutſchland wahrhaft groß und 
gegen alle Einfläffe von Außen geficert, wenn bie beiden 
Haupiländer Preußen und Defterreiy in innigem Einver 
ftändniffe find. Außer biefem Handelsvertrag hielt Hr. Defr 


ſauer die Aufgabe der Tabakbefteuerung für eine eben fo 


intereffante, wie wichtige; das Prinzip der Befleuerung des 
Tabats fei gefeplig in dem Berirag vom 8. Juli bes 
zeit beftimmt, habe die Genehmigung unferer Kammern 
erhalten und mũſſe deßhalb als Thatſache betrachtet 
werden; allein der richtige Modus dieſer Beiteuerung 
fei ein hoöͤchſt ſchwieriger und werde das Parlament jehr 
in Anfprup nehmen, denn eime läflige Kontrolirung 
möfje mözligft vereinfagt oder umgangen werden. Hr. 
Defjauer betonte Hierauf, daß von manden Geiten bie 
Befürhtung ausgeſprochen worden fei, weitere wichtige 


‚ Quellen unferer Staatselnnapmen würden dur Die 


Befugniffe des Zollparlaments alterirt, ganz befonders 
aber der Malzaufſchlag. Redner Eonflatirte, daß ber 
Bertrag dom 8. Juli ganz Ipexiell beftimme, daß bie 
inneren Steuern nicht angegriffen werden können, und 
zwar gelte dieß nicht allein für Malz, fondern au 
für Bier, Wein, Fleiſch, Mehl und noch mehrere ans 
dere wichtige Produkte; eine Befürätung dieſerhalb ſei 
daher ganz ungegründet, das Geſetz ſelbſt ſchüte davor, 
Bezäglih der Erweiterung der Kompetenz des Zollpar⸗ 
laments ſprach der Redner die Anſicht aus, dag eine 
folge im vernünftiger Weife angejtrebt werden müſſe. 
Ein folge Erweiterung jet nicht, wie vielfach befürdtet 
worden, beifpielöweife auf die Uebergabe der Poſt oder 
ber Telrgrappen an Preußen auszudehnen; das wäre 
auch der Anſicht des Mednerd nicht entipredend, . «8 
gäbe aber eine Maſſe anderer Bengenftände, die ganz 
zweckmãhig au in die Kompetenz des Zollparlüments 
gen werden könnten. . Da der Verirag vom 8. Juli 
der fonträßirenben Staaten daB Recht einräume, 
zu irgend einer Erweiterung ber Kompetenz des Bars 
laments erjt feine Zuftimmung zu geben, fo fei 
ganze Kompetenzeriveiterung zumächft nut al ein Wunſch 
zu beiragpten, der durch die Art und Weiſe da⸗ 
Zollparlament feine Aufgabe erfüllte, felbſt erſt feine 
weitere dung finden würde umd babe ja unfere 
et ee Anträge auf Erwei⸗ 
terung en, auch erjt ihre Genehmigung zu _geben, 
fo daß gewiß dieſe Fragt Hinkänzlih gefhügt Tei, 
emerkungen zweier Vorred 


Auf ne — — reg = Harn 
irtd auns ud und tsgerichte⸗ 
es tl, beirat Herr Defjauer = Aweitens 


& feien wicht, wie der B —* Pepe 
teuern Bayerns jeien ’ orreduer be, 
der Kompetenz des Bundesparlaments —— er 
(Redner) habe vermieden, bis jetzt irgend eimas Sch 


liches zur Hand zu nehmen, fein Vortrag fi ein Bol 
Tommen 


ferier geweſen, jeht aber Halte er es für noth⸗ 


wendig, die betreffende Gefeheöftelle aus dem Bertr 
vom 8, Juli nn Arte 5 Aofgnit I S2 


lar'e nämib mörtlih: „Jedem der vertragenden 
Teile vlelbt ee freigeftellt, die auf der Hervo-bringung, 
der Zubereitung, oder dem Verbrauche von E zeit: 
fen rubenben inmeren Steuern beizubehalten, an ders 
Än*ern, oder aufzuheben, fo wie nette Steuern diefer 
Art u li Redner bemerkt ferner, daß biefe 
Erzeugniffe auch benannt find, nämli: Branntiwein, 
Bir, Effig, Malz, Wein, Moft, Eider, Mehl und 


andere Müplenfabrifate, Badwaaren, Fleiſch, Fleifch. 


wasren und Fett. Dieſe zweite Erwiderung des Hrn. 
Deſſauer batte Bezug auf detaillirte Angabe von Gegen 
Fänden, für bie er Kompetenzerweiterung anftreben 
mödte. Als ſolche Erieiterungdnegenftände führte er 
an; Mänz, Map, Gewichts Banfıvefen, Affekuranz 
oder Berfiherungswefen, Fortbildung der Bereits ge 
meinſchaftlichen allgemeinen deutfchen Wechſelordn ung 
und des deutſchen Handelsgeſetbuches. Zum Schl uſſe 
eines zweiten Vortrags hielt Here Deffauer für nöt Big, 

Bemerkung zu maden, daß er wohl mwiffe, daß 
man es nidt einem Jeden recht machen lönne, daß 


— — 








machergeſellen — 
trag ber ten Seite 

rl des Mainyr —— werden Watt 
aufgefordert, ihre Aniprühe an obiges Vermögen bi 


melben und u begränden, wibrigentalß Sauer für verlen eallärt und fen 
melden u begründen, wibrigenfals Sauer für dllen exflärt um 
Ferm den Antragitellern gegen Santion überlaifen würde, 


ölfrippen den 24, Januar 1868. 


“ Die fo fehr beliebten Meiverftoffe, ai 
jeither um 22 fr. verfauften, geben wir, um wanitr dm Bl 


volftändig aufzuräumen, um 


20 fr. per Elle 
fr.» Stoffe wieder in großer 


9 Hamburger & Söhne, 


teingaffe. 


ab, i 
Auch find vie 6 
Auswahl eingetroffen. 





a gem bie ergebene An 
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Sab Dedate 


- mit inbegriffen, 
Für .die Ote der Deko wird [hriftlich Garantie 
Carl Waker in 








usf bre ib en, 
Für ben vor mehr als 25 Jahren nad Amerika außgewanderten Schub. 
auer von Omersbach wird dahler ein Vermögen, von 


after . XIV 
ter Zeit feine 
m igten Perfonen 


Sa 
Leben gegeben bat, ingleichen alle fonit etwa |be 


Ruppert, Ai. 


Mit Di i 
er Lin * chaff enburg den ee nem = 
udwigsburger Kochherde 
für Bripate ften und Oekonomien, hür Stadt u en ‚übertragen 
jebe, ‚bat fiet3 Lager davon unterhält. Die vor Ronftruition 
alien ‚in Bezug auf Eriparnib an Branummaterial und bequeme: Anlage in 
, ‚werben zu mäßigen feften Preiſen abgegeben , und ift dabei das 


ofeph Aloye|1476 
—** 


eiffet. A 
Ywi 


di 


ferner er eben Jo wenig auch die Aıyaganı 
zu verlangen, daß man ie flimpe, aber db 
Rebt alaube er zu haben, nämfig den Anfpri, a 
zu fönnen, dak man feine ——— und Un 
nicht verdrehe, inebeſoadere dicht durd die Peeſſe. 
Würzburg. 3. Jan. Die Nummer 2 des ‚all 
jähtlich während der Karnevalsgeit Hier ‚erfcheinenden 
„Rorsen » Journald* wurde _geftern Nachmittag wegen 
eines „Rom“ Üüberfhriebenen Gprigtes konfisyirt, 


Frankfurt, 31. Jan. Die Erprttentommiffion, 
welche den Dom nach dem Brande ——— ade 
habt, bat ihre Arbeit jegt an die Behöcbe abgeliefert, 
Dem DBernefmen mach lautet ihr Enburtgeil begüzlih 
ber Reftauration richt gerade ungünftig, doch fol ‚bie 
nörbficge Gronte des Thurmes as Yem Loth neyaryen 
und dieſe Seite alſo mur dur Neubau zu reflaus 
riren fein, 





















Das Pfund Maftochfenfleiich 1814 Fr. 
Aſchaffenbura den 3, Februar 1868, 
Konigliches Bezirksamt. 
Fitenſcher. 
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Königlices Bezirksamt, 
Asmut. 
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ages⸗achrichten. 

ACH München, 2, Febr, Aus der Verbeſcheidung 
der Kom ber unterfränfifchen Gewerbes und Handels⸗ 
kammer geäußerten Wünſche und Anträge ift Folgendes 
erwäßnendwertbö: Die Erſchwerniſſe der Schifffahrt bei 
Laudenbab unb Niedernberg follen möglichit befeitint 
und ein Winterhafen für Schiffe und Flöße am Main 
zu Alasaffenburg Hergeitellt werden. Bei Aufftellung 
des Budgeld für die 9, Finanzperiode wurde hierauf 
ROH: geiommen. Bezäglih der Durdlaßgebühren 
in Würzburg und Schweinfurt find Verhandlungen im 
Gange, melde die erbetene Befeitigung derſelben — fo 
weit biefelben zu Gunſten ber Staatskaſſe wg! 

werden — in nahe Ausficht ftellen, Ebenfo wird 
jeder Gelegenheit darauf hingewirkt, daß die von Preus 
ken und Heſſen gemeinfam erhobene Durdlafgebüßr in 
Dfienba aufgehoben werde. Auf eine Mblöfung der 
in zu Gunſten der dortigen Stadtgemeinde 
viobenen Durdlaßgebühr kann zur Zeit nicht einge 
gangen werben. Die Deffnung bes Durdlaßwehres in 
Holzflöße iſt deßwegen undurchführbar, 
weil hiedurch die Betrieböfähigkeit der vorhandenen 
Tröebwerke beicränft und die Sqifffahrt auf dem 
Kanal felbft bei mittlerem Wafferftande beeinträätigt 
würde, . Die Herſtellung einer zwedentfpregenden Ver⸗ 
bindung: beider Mainufer Hei Wertheim atı Stelle der 
jetigen Gandfägre foll mit ber — Regierung 
vereinbart werden. Der Antrag, die Zuftändigteit des 
Bobeirzollamtd Kibingen zu eripeitern , unterliegt zur 
Beh der nähren- Inſtruirung. — Bezüglih der wies 
derhalt augeregten Frage wegen Errichtung eines Wart⸗ 
ſaals A: und 2. Maffe in: Lohr wird beſondere Verfül⸗ 
gung ‚erlaflen werden, — Die in der Ausführung bes 
griffene Aulaze des Bahnhofes zu Wertheim an ber 
Yutmändung der Tauber in den Main bedingt fr 
ſich den, daß die badiſche Megterumg im Eigenen Ins 
tereffe den Schiffziehweg bis dahin herſtelle. Einem in 
dieſer Beziehung von der unterfränkiſchen Gewerbes und 
‚Handeltfammer hervorgehobenen Bebürfniffe wird Hier 
durch in entfpredpender Weiſe Genüge geleiftet "werden, 
Dünden, 3. Jan, Dem St. Eliſabethen⸗ Ver⸗ 
ein zur Vierſtühung armer Kranken und verwahr⸗ 
loſter Rinder Hat Ge, Mojeftät -der König ein Geid · 
ten von dreihundert · Gulden aus der Rabineistafle 


‚Riederbayern, 31. Jan. Im Refeftorium 
des ehemaligen Kloſteis zu Wallersdorf wurde geftern 
Borberatgung für Me Wahlen zum: Zollparlament ger 
halten. Borgeflagen ‚waren: ‚Graf Seineheim von 
Sonching, der penflonixie Profeffor Dr. Sepp von 
Münden und - Bürgermeifter Gehring von :Landaput. 
Der erfere wurde nach kurzer Prüfung fallen gelaffen, 
bie wenigen für ihn erhobenen Stimmen. auf-die beiden 
andern Deren übertragen, von denen Sepp, durch geift ⸗ 
Tige warm „empfohlen, die Mehrheit ger 


Beilage zu Nr. 28 des Aſchaffenburger Jutelligenzblattes 


' warn, indem die meifk. aus ben umliegenden W | 
gemeinden auf Gehring treffenden Stimmen gegenilher 





der fur Sepp netvonnenen bäuerlichen Bevölkerung in 
der Minderheit blieben. (R. Rorr,) 

An Grimſtedt bei Vohenſtrauß drangen in der 
Naht vom 27, auf den 28. Jan, zwei *** 
Kerle in das Hays einer Frau, forderten von ihr ‚daB 
Geld (780 fl.) das fie Tags zuvor für einen ‚verkauften 
Ader eingenommen Halte, smißhaudelten fie derank, Da 


fer in Frage. _ 
Erlangen, 31. Jan. Eine -unter- dem -bieflgen 


- Gtudirenden für: die Mothlefdenden- in Ofipreufen veran⸗ 


flaltele Sammlung ergab biß zum 28. Jan. bie Eumune 
von 475 fl., die bereitz am das Provinzialkongite . dm 
Nonigsberg eingefendet iſt. Autzerdem find nad ame 
hafte Beiträge von verſchie denen Studenteulreiſen gm 
erwarten. \ 

‘Wien. Der Realitätenbefiger Bernpard Karegmer 
faß am 26. Jan. Abends am feinem Gcreibtifh und 
war bamitbefdyäftigt, eine Summe von 80 000 G Aden, 
melde er am ‘felden Tage filr verkaufte Obligationen 
erhalten Hatte, zu zählen, Am Tische brannte Kine 
Petroleumlampe, plöhlich ſprang eine Rabe; miele bie⸗ 
her auf jenem Schooß gelegen war, auf- den Tiſch 
iam aber derfampe zu nahe und warf diefe um. Das 
BVetroleum ergoß fi über dem Tiſch. fing durch die 
noch brennende Flamme euer und floß auf dem Schlafe 
ro des erflarrten Geldzählers herab. Aufſptingend 
ſuchte Herr K. fi ded brennenden Schlafrocks gu aut⸗ 
ledigen/ was ihm zwar gelang, aber währendbemhakte 
dad Feuer die Banknoten ergriffen und als Herr A, 
fie dem verheerenden Elemente entreihhen wollte, waren 
dielelben bereits vernichtet, nur einige augebranute Reſte 
waren Abrig yeblieben, Das Feuer mäete im Bangen 
kaum zwei Minuten. Er 

Wien, —— = Pforte uw pi 
einen Sp:ztalbevollmägt nad Belgra 
den, * ihr über den Umfang und ‘bie Bebeutung 
der ſerbiſchen Rüftungen berichten fol, Bis dieſer 
Bericht vorliegt, foll die Aufſtellung eines.Obfervationds 
korp3 in Boßnien und der Herzegowina (melchestreits 
vorbereitet iM) ſuspendirt dleiven. Hievon ſiad die 
Mächte verfländigt worden. 


Berlin, 31. Jan. Der Papſt Hat ein 
biges Dautſchreiben an den Konig von Preußen Kr die 
ihm geleiftete mächtige moraliſche Unterſtütung 


eine, Dankadreffe an denſelben au richten. | 


“ — 


gerichtet. 
—** wurd n die preußifchen Bifchöfe angengiafen, 


— 


ws Berlin, 30, Jam Die Krone if entſqhloſſen 
28 Herzog von Wuguftenburg eine Entjpädigung 
zu wen, vorandgejeht, daß über bie Modalitäten, 
eine Verftändigung mut oem Herzoz erfolgt. Die zus 
erft von preußiſcher Seite geſtellte Bedingung, daß der 
Herzog auf fein Erbrecht verzichte, iſt won Lehierem 
zurüdgemiefen worden. Darauf wurde der Vorſchlag 
demacht, daf in dem beireffenden Vertrage Die Erb» 
anfprüde unberührt bleiben, und eine perſönliche Be⸗ 
Begnung des König mit dem Herzog zu einer Berftäns 
digung über die Orundlagen des Wertraged benüßt wer⸗ 
den ſollie. — Die „ſüddeutſche Preſſe“ Iäpı «3 fi 
Miüpe toſten — je nad ihrem Siandpunti — die 
boriige Bevo.terung für oder gegen die Betheiligung an 
den Bolpartamentewahlen zu Antereffiren, Bier ſpricht 
vorläufig Rıemand von dem bevorjiehenden meuen Par⸗ 
lauuente. Erſt die geſtrige „Provinzialtorsejpondenz“ 
brachte es und in Ermmerung, dag nur noch zwei Sia⸗ 
dien — die Verhandlungen über den öſierreichiſchen 
Dandelövertrag und bie Borberaihungen Des Zollbundes» 
— den Ben eilt —F —— 
ſorperſ anfhalten. Was den oſterreichiſchen Handels⸗ 
ae fo kann die Ermäßigung des Weine 
zolles auf 2°/s Thit. per Zeutner kaum noch Gegen⸗ 
mand der Ualethandlung ſein. Es laͤßt ſich auch deß⸗ 
halb mit gutem Grunde erwarten, daß die Verhand⸗ 
lungen wegen B eined meuen Yandelövertrages 
mit Defterergy ſich ſeht glatt eniwideln werden, 
+- Sanmoner, 31. Jan. Dem Vernehuen nad find 
im wegier Zeu wieder mehrere junge Leute von bier 
nad) Wien, nad der Schweiz oder Straßburg auöger 
wandert; andere jollen die fig ihnen mu dem Extra⸗ 
zuge nagy Wien darbietende Gelegenheit benugen wollen, 
Kid, jenen anzufpliegen. Die flüchtigen Yannooe;aner 
jollen, wie der H. M. 3." aus Berlin geſchrieben 
wird,-zur päpſtlichen Fremdenlegun geworben werden, 
Raffel, 30. Zar. Neuerdings iſt den Geftsigen 
Aurbefiens von den Landrathsämtern eröffnet worden : 
> des Slaats 
F jalle künftig fort und hällen die Pfarreien 
Dafür den Ueberſchuß der Kirchentaſſen (früder für 
Ricgenbauten x. verwendet) herzugeben. Die Geiſt⸗ 
Uchen haben hiegegen Pro eſt erhoben. — Dem Exira⸗ 
zuge, welcher mägften Monat von Hannover und 
Yirping geht (zum fübernen Hochzeitsfeſte des Königs), 
werden ſich viele Defjen anliegen, um dem Kurs 
fürften ın Prag einen Beſuch zu machen. 


Meuefle Nachrichten, 

Berlin * —* Der König empfing heute in 
einer längeren Audienz die Kommiſſion für die Schul⸗ 
Angelegenheiten des norddeutſchen Bundes, welche ihre 
Arbeiten beendet hat und fi verabſchledete. Alddann 
äberrelhten {m einer Privataubdienz der frauzdſiſche Bots 
ſchafter umd der belgiſche und bayeriſche Geſandte ihre 
Heereditive als Repräfentanten beim nordeulſchen Bunde, 
Bonbon, 2. Gebr. Ber Dampfer „Berfia* ein, 
petrofjeng Zeitungen meiden aus Waſhington: Im Kon, 





zu den Behalten der Volts-⸗ 


orefie iR bie Blll Betr. die Aufhebung der Baumwoll⸗ 
fteuer, durchgegangen; die Aufpebung diefer Steuer im 
— ſoll ſogleich, für den Import vom 1, No. an 
erfolgen. 

ulareft, 2. Ber. Das Journal „Terra“ 
meldet: Gantacizeno uud Prieſta Melgijeder fiud in 
außerordentliher Miſſion nad Petersburg geſchickt wor⸗ 
den. Der Senat hai den Adreßentwurf angenommen, | 

D. Kr. Juflus v, Lıebiy hat im den jängiten Tagen 
gelegentlih des Nothſtandes in Preußen die Bereitung 
des Kleienbrodes empfohlen, nicht nur weil das ſelbe 
wohlfeiler im Preiſe zu ſiehen kommt, fondern auch 
wegen feiner leichteren VBerdaulipkeit, 

Diefe Empfehlung des geögten jegt lebenden Ehemiters, 
welder die Mittheilung angereiht war, daß am feinem 
Tiſche ſtets von allen feinen Hausangehörigen ſolches 
Kleienbrodt“ mit Borliede gegeflen werde, Hat genügt, 
um die allgemeine Aufmertfamkeit diefem Nahrungs 
mitltel zuzumenden und es haben bereits intelligente 
Geſchäftam inner, wie beiſpielsweiſe zu Augsburg, Bers 
fuge mit dem Baden eines folgen Brodes, Schrott⸗ 
brod von den Bäckern genanat, gemacht, welche nicht 
nur ſeht gut ausficen, jondern auch ein fo großes 
Verlangen nad folhem Brode nad ji zogen, daß den 
von allen Seiten eingetroffenen Beitelungen faft nicht 
mehr enlſprochen werden konnte, 

Die Borjgrift zur Bereitung des „Shrottbrodes“ 
it folgende: 1 BZoupfund Getreideſchrot (2 Roggen 
Igrot und 1 Waizenſchrot), 5 Grammen Doppelt kohlen⸗ 
faure3 Ratron, 20 Kabikcentimeter Salzjäure, 10 
Grammen Kochſalz, 345 Gubikcentimeter Waſſer. 
(1 Zollpfund = 500 Örammen; 1 Maas bayer. 
— 1069 Gubifcentimeter; 1 Quart preuß. == 1145 
Kubilcentimeter.) Die Salzfäure foll ein ſpezifi ſches 
Gewicht, mit dem Areometer bei 15° gentefjen, von 
1,063 Haben, und wird erhalten) ı ch Vermiſchung der 
tauflichen arjenfreien Salzſäure von 1,125 ſpez. 
Gew. bei 45° Temperatur mit ihrem gleigen Bolumen 
Brunnenwaſſer. 

Die Salzſãure wird dem Waſſer, das doppelt kohlen | 
faure Ratron und Kochſalz werden dem Getreideſchrot 
— dem Mehl zugeſetzt. 

Man begiunt damit, daß man das Mehl mit dem 
doppelt Lopleufauren Ratron und Kochſalz forgfältig 
und anhaltend mengt, Bor diefem Gemenge wird etwa 
der fünfte Theil Herausgenommen und vorläufig bei 
Seite geftellt. Mi den anderen 4/5 Teilen Mehi mifcht 
man jet die ganze Menge Waffer (mit der Salzfäure) 
und verarbeitet ed zum Teige; wenn der Teig ganz 
gleigföcmig iſt, ſetzt man das zurüdbehältene Mehl zu, 
form nad vollſtändiger Durfnetung. die Laibe und 
backt 


Gewiß würde auch Hier dad „Schrottbrod“ Beifall 
finden, wenn ein firebjamer Gewerbmeiſter fi mit 
der, vorläufiz verſuchsweiſen Fabrikation desſeiben ber 
IHäftigte, 

» Meffert. 
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— Zages:Rachrichten. | ACH Münden, 8. Gebr. Die Berfanblungen 
„* a burg, 4. Febr. Für die Morp, | mit der fasfen » meining ſchen Regierung wegen ber 
leibenden in reufen find und an milden Weiträgen Bahnlinie Schweinfart-Melningen find bei den mit dem 


ferner Bader worden: Ungenannt 6 fl, Ungenannt berzoslichen Staatsrath Gifele gepflogenen Beſprechungen 
von Großoftgeim 4 fl., Ungenannt von da mit dem noch nicht zum förmlihen Abſchluß gebracht worden. 
Mottö; „Meine 6 Städt Cigarren muß id baben“ Derfelbe Hat fih wieder nah Meiningen zurüdbegeben, 
6. Summa 7 iI. 6 Er., vorher —8 758 fl, Die Wiederaufnahme ber Berfandlungen iſt vorbeßalten 
34% ir. Totalbetrag 765 fl. 37%, fr ua ar = Kern & Weber und der Aflefior 
* er Generalzolladm on Eggensberger begaben ſich 
Eiäeflenbutg ,:4. Ber. Rus dem feeben heute Abend nad Berlin, um ald Vertreter Bayerns 


enen Berordnunnds und Anzeigeblatt ber Fal, ot be 
n Verhandlungen mit Defterreih wegen Reviſton 
Bertehrsanftalten vom 4. Webruar Haben die bisher | dis Sanbelävertraes vom Jahre 1865 Tpeil zu 


noch Tußpendirt gewefſſenen tinmungen der 
11, 46.16, 7 ef ea —— —— Es Handelt fich Hier bekannlich um bie 
4 uf —J 8 riefpoftverfehr mit den äfterreiälfchen : e —— a im Februar v. 38. wegen der 
Poſtanſtalten inder europäifhen und afiatifhen — mer Gerftändigung in der Reimolls 
Türkei in den Donaufürſtenthümern u. ſ. w frage abgeöroenen Berfantliingen , bei meiden die 
Amwendung zu finden. (3 beträgt dennoch Die &es | Augen don Preußen, Bapern, Baoln hub 
fammttare für den einfachen Brief nad biefen Ländern a ee a den Berittnife Inffen 
a 2. & 4) und für eomemusftr Breuer | un —— erwarten, 
nen Febr, Mit geipannter Auf⸗ 
* Aidaffenburg, 4. debr. Wohl kein Zwelg der | merkfamteit ſieht mar der ee gi Ausſchuß ⸗ 
Ban olverwallung iſt während einer langen Reife | berathungen über den Verwaltungsgerichtshof entgegen, 
5 Jahren fo iefmätterli; behandelt worden, ala der | denn e& wird fih uunmehr bald zeigen, ob eine Ber, 
äwelend, In ber Anſchaffung der Löſch⸗ſtäündigung zwiſchen Ausſchuß und Regierung zu Stande 
eräthen jo wie in der Organifation | kommt, Zur Zeit ift der Kardinaldifferenzpunft über die 
—* ee werden mod) fort eſetzt viele Fehler | Kompetenafphäre noch nicht ausgeglichen, indem bekannts 
gemaäht. - m Serin eine Befferuug arzuftreben, geben | lich die Regierung dem Gerichtöhofe nur Beſchwerden 
Auer Deitglieder dar Mindener Fererwehr eine „Bels | gegen Ehtfseidungen der Verwaltungsbehörden zumeifen 
für Fewerlöfäieien" heraus, die bei allen Bot: | will, während der Ausſchuß demſelben au Beſchwerden 
alten pro Semefter mit 54 fr. beſtellt werden fan, | gegen Anordnungen und Verfügungen der Adminlftrati 
E Mnuen Diefes Gireden nur anerkennen und wollen | organe wegen Berfaffungd» und anderer Gefehesverle⸗ 
u veiſchlen ein fo gerneinnüßiger Blatt allen. Ber | tungen zu Entfeidung anheim zu geben . 
rden, Gemeinden und Feuerwehrmännern zu empfehlen. | Sind mir recht —— fo wird die Regierung am 
rere ana haben auf dieſes Fachblatt Hereits | ihrem Standpunkte feftgalten und wir müßen uns and fach ⸗ 
lichen Bründen mit diefer Auffaſſung einverflanden erllaͤren. 


Die Regierungsgewalt bat biefelbe Berechtigung zu einer 
ungef&mälerten Erifteng, wie die Jurisdiktion der Ger 
rihte, fie muß Stel anorbnenden und voll 
siebenden Thäligkeit innerhalb der geſetzlichen Schranken 
freien Spielraum haben, wenn fie die ihr gefeßte Auf: 
gabe, nämlih Sicherung und Beförderung des allge 
meinen Wohles, Iöfen foll. Jede Beſchränkung in biefer 
Richtung wird nit verfehlen, eine Lähmung jener 
Tätigkeit herbeizuführen. Das abet wollen wir nicht. 
Denn wir wollen ebenfo eine gerechte, als eine ftarke 
Regierung. Wer freilich das Wort „Bervallung* gleich 
bedeutend mit ‚Willkür“ Binftellt, wer der Verwaltung 
bie Tendenz, Gutes zu wirken, abfpricht, wie die einem 
Korreipondenten der „Augab. Poſtzeitung“ aus Unter 
franten beliebt, mit-bem iſt vernünftigermeife nicht zu 
fireiten. Und eigenthämlicher Weife plaidirt gerade dieſer 
Korrefpondent troß feiner Ertravagangen und wider 
feinen eigenen Willen für unfere Anſchauung. Er bes 
merft nämlich, daß, wie man der ehemaligen Polizei⸗ 
Willkür buch das Polizeiſtrafgeſetzbuch gebüprende 
Schranken gezogen babe, man nunmehr aud die Ber- 
waltungswilltär befhränten folle. Man hat ja den Por 
lizeibehörden lediglich die Entſcheidung über Polizeiürers 
tretungen abgenommen und ihnen die gefammte polis 
zeiliche Thätigkeit belaſſen. Dazjelbe bezi:lt jetzt auf 
dem Gebiete der Abrigen Verwaltung die Gtaatöregies 
rung jelbft. Alle Entfheidungen in Verwaltungsſachen 
will fie in letzter Inſtanz der Judikatur eined eigenen 
Gerichtshofes überweifen, dagegen foll den Adminifiras 
tiobebörben die reine Verwaltungsthätigkeit ungeſchmälert 
verbleiben. Was aber die vielfad, behauptete Willfür 
der Berwaltungsbehörden anlangt, fo mödten wir doch 
einige Fragen aufwerfen. S:nd denn die Verwaltungss 
bebörden nicht gerade fo, wie die Berichte, an die bes 
fichenden Eeſetze und fonftige Normen gebunden ? 
Steht nicht dort wie bier dem Betheiligten in jedem 
Falle dad Recht der Beſchwerdeführung an die vor⸗ 
geſetzten Stellen offen ? und ift denn in der That, wie 
man meinen follte, Bayern das Land, wo jede gegrüns 
dete Beſchwerde an dem voltäfeindligen Abſolutiemus 
der Oberen abprellt, jo daß man zu dem noch in kei⸗ 
nem andern Lande verfuchten ertremen Mittel ſchreiten 
müßte, Die egierung unter eine befondere Judikatur 
zu fielen? Was bereditigt denn vollends zu der Ans 
nahme, daß bei einem unveraniworliihen Verwaltungs⸗ 
gerichtähofe, der unter dem Miniſierium fteht, eine grös 
fere Garantie für die Wahrung ber Volksrechte zu 
fudgen wäre, ala in der Eonftitutionellen Berantworts 
lichkeit der Miniſter und der eventuellen Beſchwerde 
beim Staatöratfe? Wir leben doh auch im Wolle 
und verſchließen unfere Augen dem berechtigten Bedürf⸗ 
niffen der Zeit nicht, Aber ein Bedürfnig, bie Vers 
waltung in der oben amgebeuteten Weife unter die Kons 
trole eines Gerichtshofes zu flellen, vermögen wir nicht 
zu erfennen; wir würden diefe Maßnahme fogar für 
ſchãdlich halten und fliegen mit ähnlichen Worten, 
wie der Korrefpondent der „Poſtzeitung“, nur im ents 
gegengefehten Sinne: „Lieber keinen Verwallungegerichts⸗ 


hof, ald einen ſolchen, ber bie Berwaltungsthätigfeit in 
unberedtigter Weiſe lahm legt!“ 

ACH Münden, 3. Gebr. Die Aushebung der 
Hlterstlaffe 1846 nimmt nad den Beflimmungen des 
neuen Wehrgefeged am 9. März ihren Anfang. Der 
Termin zur definitioen Herſtellung der Ronffriptions, 
liften beginnt, mie bereit gemeldet, am 8, Februar, 

ACH München, 3. Febr. Der Meferent dei 
Ausſchuſſes der Abgeordnetentammer zur Berathung des 
Schulgeſetzes, Abg. Belbert, erflärt im Wefentligen 
feine Uebereinflimmung mit den von der Staatsregle⸗ 
rung im vorgelegten Entwurfe aufgeftellten Brundfägen, 
Abweihend von der Geſetzesrorlage wünſcht, mie wir 
vernehmen, der Meferent jedoch: 1) dat die Gemeinde 
ihre Lehrer frei wähle, 2) der. dur Trennung des 
Mefmerdienftes vom Schuldienſte entftehende Ausfall 
am Einkommen fol für die nrädften 10 Jahre aus 
Rreiöfonds, nah 10 Jahren aus Gemeindemitteln bes 
firitten werden; 3) die D.enflalteräzulagen follen vom 
Tage der Anflellung an aus Staats» bezlehungsweiſe 
Kreisfonds gezahlt werden; 4) die Vorſiandſchaft der 
Säultommifjlon fol auf auf dem Lande dem Bürgers 
meifter übergeben werden, 

Münden, 3, Febr. Mit dem innigften Bedauern 
vernimmt man beute, daß Ihre Majeftät die Königin⸗ 
Mutter neuerdings erkrankt ift und erſchien deßhalb heute 
Bormittag das folgende Bullelin: Rad vorausgeganges 
nen Erkältungen hat fi bei Ihrer Mojeftät der Köni⸗ 
gins Kutter ein fieberhafter akuter Rheumatismus eine 
geſtellt. Das Fieber it mäßig, der Schmerz aber in 
der Hüftengegend und dem linken Knie lebhaft.“ 

Münden, 3. Gebr, Der hochwürdige Herr Erzs 
biſchof Gregor hatte vergangenen Freitag die Ehre Er, 
Maj. dem König in befonderer Audienz die mit 72,000 
Unterjäriften (darunter mande hohe Familienhäupter 
des Landes) bedeckte Adreſſe zu Überreihen, worin der 
König gebeten wird in allen egierungshandlungen 
und bei jeder gegebenen Beranlaffung, namentlich auf 
einem etwa jtattfindenden europã ſchen Kongreß, darauf hin⸗ 
wirken zu wollen, daß der hl. Vater in feinem durch 
den ältefien Befigftand und die Interefjen der Kirche 
gebeiligten Rechte auf den Kirhenfiaat beſchüht werde, 
Seine Mojeftät nahm die Adreſſe huldvollſt entgegen, 
iprad feine Freude über diefe kalholiſche Manifeftation 
aus, und gab die Berfiherung, daß Bayern, foweil es 
in feiner Macht liege, alles aufbieten werde, um das 
Patrimonium des hl. Stuhls zu erhalten, (Als. 3.) 

Megensburg, 23. Jan. Das Unglüd, weldes 
den Möbelhändler Hohwald betroffen, ſtellt ſich jetzt erſt 
in ſeiner ganzen Größe heraus. Die Verſicherung war 
nur eine fehr mäßige und dürfle ſich ein Schaden von 
mindeftend 20,000 fl, entziffern. Große Verlufte erlitt 
aud- General v. Miebeaupierre und andere Familien. 
Unfere ®emeindeverwaltung bat beſchloſſen der könig⸗ 
lien Megierung zwei Mitglieder der Feuerwehr, den 
Binngiefer Widamann und Spengler Dorber zur bes 
fonderen Auszeichnung zu empfehlen, ebenfo wurden 
noch ſechs andere öffentlip belobt. Gleichzeitig wurden 


der Zranken Unterflägungskaffe ber Feuerwehr 300 fl. 
vom Magiſtrat und andere Summen won bedrojt ges 
mwejenen Privaten gefpendet, auch Das Dandeldgremium 
gab TO fl. und beigloß bie Anſchaffung einer Dampts 
feueriprige. — Dahier wurde der Getreidehändler Mo⸗ 
fer bei Gelegenhelt des Aufziehens von Gelreide erſchla⸗ 
gen und ein anderer jede bebeutend verlegt. 

Paſſau, 1. Gebr, Heute Nat verſchied Herr 
Martin Heufelder, Dowprobſt, biſchöfl. Scolaftitus, 
Exam. Syn., Lokalcholarch von Palau, Eprenmitglied 
der Lotalſchultommiſſion, Ritter des k. Verdienſtordens 
vom heiligen Michael und Ehrenkreuz des k. Ludwigs⸗ 


xdens. 

Forchheim, 2. Febr. In einer heute Nachmit⸗ 
tags um dtaihhausſaale dahier abgehallenen Wahler⸗ 
verfammlung bezüglid der Zollparlamentäwapl, melde 
von mindeftend zweihundert Wäplern aus allen Stän- 
den, jo wie and verfgiedenen zum Wahlkreis Forchheim 
gehörigen Bezirken, insbefondere auch zahlreich durch die 
Santbebditerung befugt war, wurde durch den mit Alllas 
mation gewaͤhlten Vortſitzenden der Verfamm:ung für 
den Wahlireis Forchheim dürſt Hohenlohe als Abgeords 
neler zum Zollpatlamente vorgeſchlagen. Nachdem von 
mehreren Seiten hervorgehoben worden war, Daß durch 
den dürften Hohenlohe jegliche Jutereſſen des Baters 
londes in der würdigſten Weiſe werden vertreten wer⸗ 
den, und daß dem allverehrien Fürften einen Ausdrud 
des Bertrauend und der Anerkennung zu geben durch 
Diefe Wahl Gelegenheit geboten ſei, wurde einjtimurg 
von der ganzen Wäplerverjammiung unter allfeitigem 
Beifalle Fürjı Hohenlode für den Wahlkreis dorgheim 
ala Abgeordneter zum Zollparlameut angenommen, 

Dchjenfurt, 3. debt. Wie verlautet, findet more 
gen einc Berjammlung der Wähler des Bezirts Och ſen⸗ 
furt, Aub, Rötlingen dahier ſtalt, wozu Herr Jens 
Salllert eingeladen fein ſoll. 
Würzburg, 3. Febt. Das Brandungläd in der 
untern 2böllergaffe Hat leider bereitö drei Opfer ger 
fordert, namlich dad Kind und die Ehefrau des Schuh⸗ 
machermeiſters Biſchof, jo wie einen Arbeiler Namens 
Pfüld, welche ſaͤmmtlich den erhaltenen Braudwunden 
erlegen find. — Geſtern Abend ſiützte im Tpeater ums 
wittelbae vor der Vorftellung ein deuerwehrmann bom 
Sänürboden auf die Bühne herab und erhielt eine 
nicht unbedeutende Verlegung am Arm. 

Würzburg, 3. Gebr. Die kgl. Megierung vers 

Mr um Keceidamläblalte eine Reihe von Perfonen, 
weidyen für augezeignete und muthvolle Handlungen 
theild eine Besyuung, theils öffentlige Beiobung zu 
erkannt wurden; «8 find diep die ledige Dienjtmagd 
Barbara Schwchet au Königehofen, 3. 3. in Dienjt 
bei Hrn. Pfarrer Dei Steigerwald in Bergiheim, Leim» 
fahrıtant Mid. Schwab von Amorbach, Joh. Eprens 
feld, Ortsnachbar von Rarlvurg, Bez. Kariſtadt, die 
Screinerlehrlinge Wilh Henn und Math. Schab von 
Bürgftadt, Johann Bauer, Taglohner von Amorbach, 
Raspar Gernert, Mainfäprer zu Mainſtockheim, Bern 
Yard Biegler, Sqhiffer zu Kipingen, rg. Ripperger, 


Ortsnachbat zu Wellbach, Bezirks Miltenberg, Adam 
Gäbiſch von Deltelbach, Ftz. Fllippi von Mittelfinn, 
Agatha Schmitt von Langendorf, Bezuls Hammelburg, 
Otisnachbar G. M. Gerhatrd und Wielch. Selmaun, 
led. von Euſſenheinn, Taglöhner Heinr. Schäfer von 
Zeil, Gendarmerie⸗BVrigadier Jak. Kammerer von Baus 
nad, Schreine: meiſtet sehefrau Maria Engelhaupt von 
Melltichſiadt und Mainfährer Chriſtoph Höchſt und 
der ledige Schiffokaechl Audreas Hath von Lengzfurt. 
— Lohr, 4. Febr. Ja einer ſehr zahlreich ber 
ſuchten Verſammlung ber Waͤhler des hieſigen Bezirks, 
welche von dem polytechniſchen Zweigdereine und deut 
landwirihfgaftiihen WBezirkötonnte dahier auf Sonntag 
den 26. Jan. anberaumt worden war, wurde über bie 
Kandidatur dieſes Bezirks weuläufig verhandelt. Herr 
Bürgermeifter Schiele, mwelger den Borfig führte, ers 
ſuchie den anweſenden gl, Univerfltäteprofeffor, Herrn 
Dr. Gerfiner, um feine Meinungsäußerung in diefer 
Angelegenheit. Diefer enlwickelte hierauf in einer außs 
fügrligen Erörterung die wir hſchaflliche und politiſche 
Bedeutung des Zollparlaments, wodurch der ganzen 
Berſammlung eine volllommen befriedigende Aufklärung 
wurde. Hierauf gab der im Aueſicht genommene Kanr 
didat, Herr Wilgelm König, Scpnellprefjenfabrifant in 
DOberzell bei Würzburg, feinen Stantpunft ın wirth⸗ 
fdaftiiger und politiſcher Beziehung in längerer Rede 
und. Wir haben dadurch den Kandidaten als einen 
ächten, deutſchen Patrioten Feanen lernen, der volllom⸗ 
men gerignet ift, die Node eines Abgeordneten zum 
Zollparlament zu übernepmen. Herr König bekannte 
fi) als Anhinger des Freihandelsprinzips und erklärte, 
daß er den jofortigen Eimtritt Süddeutſchlands in den 
norddeutfgen Bund weder für notgwendig ned zweck⸗ 
mäßig etachte. Die Vertreter von Lohr und Wiartt⸗ 
heidenfeld Ipragen fi hierauf entjdieden und einjtims 
min für die Kand.datur des Herru König aus und der 
Be.icıter von Hammelburg peilte dieſelbe in Ausſicht. 
Heu Bezirksamisaffeffor von Hörmann, als Vertreter 
Rarlitadı’s, deßgleichen Here Bezirtsamtzaffefjor Krämer, 
als Vertreter Gemünden’, erklärten fi für die Hans 
didatue des Herrn Meihsratped chen, v. Thüngen. 
Herr Profeſſor Dr, Gerftner trat alsdann gegen. Die 
Kandidatur des Lepteren auf und befürmworteie dagegen 
die des Herrn König, indem er befonderd hervor hob, 
daß Herr König in der Yier fraglihen Aufgabe alle 
erforderlihe Bildung und Erfahrung, volle Freiheit und 
Unbefangenheit des Urtheils, vollitändige Unabpängigkeit 
und die rühmlicpfte Uneigennügigkeit befige, insbejondere 
betonte er, da Herr Kandidat König durchaus unab⸗ 
bängtg von Regierungseinfläffen, von Standesvoruriheilen 
und ntereffen jei, daß er, ein wahrer Volldmann und 
Bürger für die wirtpfgaflihen und politiſchen Intereſſen 
des deutſchen Volkes und Sũüddeutſchlands in der edel⸗ 
ften und beiten Weife zu wirken und zu flimmen im 
Stande wäre, Unbegreiflich bleibt die Kandidatur des 
hochverehtlen Frhru. v. Thüngen infofern, als dieſer 
urfprängli gegen die Zolle und Handelöveriräge fimmte 
und jo kein Bedenken trug, die Gefahr der Sprenzung 


des Zollvereins und damit des volkswirtbſchaſtlichen 
Ends von Süddeutſchland beraufzubeſchwören. Die 
Erbaltumn ded Zollvereins war damals vnd iſt Beute 
noch das Loſurgewort aller deutſchen Induſtriellen und 
Bolfawirtbe, 

Landau, 28. Ian, Frau Dr. Paali, aeb. Schnei⸗ 
der, bat bente bem Würgermeifteramte die Summe vo“ 
500 fl. mit dem Erfuhen überfandt, folde in Berüds 
fibtinung der berrichenden Theuerung fofort unter die 

aen Armen vertheilen au laſſen. 

Die Notb in Sardinien bat den böchſten Grad 
erreicht. Mas feit Tännerer Reit die arme Bevölkerung, 
wenn auch noch fo kümmerlih, ernährte, iſt jetzt auf 
gegebrt, und bie Leute verhungern. Gleichzeitig fteint 
die Anzahl der Verbrechen im bedenklichitem Brad, und 
ber letzte Grund iſt — der Hunger. j 


Meuefte Nachrichten. 

Berlin, 3. Febr. Nah zuverläſſiger Mittbeilung 

ift bei der Krlegkverwaltung von einem anarblidy beabr 

fihtigten Feſtungöbau an der unteren Wefer und ber 
Ems nichts bekannt, 

Karlsruhe, 3. Fehr, Die Kammer der Abarord- 

neten nabm den Rommilfionsantran an, im auferordent« 











Ausſchreiben. 


Seit dem R. April 1825 iſt im Hupotbetenbuche für Kabl a. M. , Band ll, 
Seite 360 mit 409 auf dem bart voraetranenen Grundvermdnen ein Kapital zu 
150 fl. Hir die lebige Matharina Magdalena Kaffla von Selinenftabt einnetragen. 
Diefes Mapital wird ais bezahlt" behauntet und nachde 
mehr ala 30 Xabre verflofien find, fo erhält bie pbengenammte 5 


Kafifa oder deren Rechtsnachfolger anmit die Auflage, 
binnen 6 Monaten » dato 


ihre Mnfnefice bieran aeltend au machen. mibrigenfalfs nah fruchtloſem Ablaufe 
dieſer Sri der Eintrag für erfoichen erklärt und gelöfct werden wird. 


Ijenau den 8. Jannar 1868, 










| Dienfte zu gewähren. 





m feit dem Eintrage 
tatharina Magdalena 1) EinSehnzufbeniihein von 
I. N. * 


fihen Budaet dem Sriegäminiftertum ftatt der geforder 
tn 4,.835,168 A. nur 3.292,779 fl. zu bewilligen. 
Der Geſeben!wurf, daR Verfahren gegen ungehorſame 
Woebrpflichtige betreffend, wurde angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Mai. der Könia baben geruht, ben Brofeffor 
der pbilofophifcgen Fakultät zu Würzburg, Dr, Hermann 
Müller, in dem Mubeftand zu verſeben unb den Pros 
feffor diefer Untverfität, Dr. Auguft Shent, die wegen 
Annahme eines Rufes an bie Untverfität Leipꝛig er« 
Geteme Entlofflung aus dem baoyeriſchen Staatsdienſte 
unter wehlnefälliner Anerkennung feiner Tann äbrinen 
mit Vflichttrere und Erfolg neleifteten aus hezelchnelen 





Telegramme 
der Aſchaffenburger Zeitung. 
* München, 4. Fehr, 2 Ur 40 Min. Rehm. 
(Mbneordrretenfammerfisung.) As befonderen Aue ſchuß 
für das Eiſenbabn⸗Geſetz wurde der zweite und brifte 
Ausſchuß kombiniert, 


jochen VEFVERREE 
Rebalteur: Guſtav Meffert. 







Siebesgaben für den beit, 
Vater. . 

Pfarrei zu U. 2. F. 
Uebertrag 110 fl. — I 





Ein Find feinem theuer- 
ften Water! » . »- » sn kr. 


Königlides Landaeridt, 8) Von h.P - .-. -» 30 fr. 
Hopp. 4) Ein Peterspfennig der 
a3 otödel. oberen Mapchenichulezu 

34863 Bon Ds ham Eoeliat Ik 

Aus dem Opferftod . - —- 
O h G af | 9 Quidgquid delirant reges, 
r er D 3 gie - 

i 0 in in Stand t, In ben billiaft reifen zu | die Mölfer mitten 
* Ara großes Lager und bin in S : geſetz ı ben billigſten Preiſen 5 Kb dr v Ein ben 

. 8. Trocdenbrodt. a tpreuße ‚Ai 

ee 6} 

An die Gemeindevoriteber Fleifchfat dern der St. Michaels 
Des Landaerichtöbezirfs zu Aſchaffenhurg im Monat Februar 1868. Brnberkönn a 
Obernburg. Vom 2. anfangend. ihre! Streite "er 
Prodtare vom 1. mit 15. Das Pfund Ocienfleiih 19 fe. — PM. die Kirche Gottes auf 

iyebruar 1868. „m  Rubileiih 17 fr. — pl. (rden!® 2 e. 10 
Der Laib Brod zu 5 Did. koltet Sf. |” 7%  Nindileib 17 fe. — pi. 8) Immer no mebr, als 
Der halbe Laib zu 24 fd, toftet 121% fr. Aſchaffenburg den 1. Februar 1868. pie preuktiche Rente 
Für 1 fr. Waſſerweck muß wiegen 4 Loth] i bt für ihre bume 

A D dtm itrat rung gibt für 
1.27: ERIK) Ka geenden Untertganen! — fl. 80 fr. 
.. in * MENT Noll. Summa 15 fl. — | 





Dieſe Tare in ſcfort zu veröffentlichen: 
Sbernburg den 4. Februar 1 
Königliches Bezirksamt. 
Asmut. 


—— — —— — — —— — 
2 Burgunder Glühwein 1 jl 
ver bayer, Maas, täglich Au 


Aihaffenburg den 4. Februat 1868. 


9.3. Schmitt, 
Im Wiefen. Parrer nit Fr. und geiftl, Rath 


Drud und Verlag der A. Wbailandricen Druderei. 
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Intelligenz-Blatt, 
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Beiblatt zur Röafenburge Zeilung 
ügle 
Yniticher Anzeiger 
für die 


' öufglichen Begiefaämter Wicaffenburg; Alzeuau und Oberuburg. 









Tages: Mächrichten. 
° Hiıhaffenburg, d. Gebr, 
leldenden in Oftpreußen find ums an milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: Bon M. 6 fl., won drei 
Studenten für die armen, Finder in Oſtpreußen 18 Er, 
don einem Dedienten mit dem Motto: Anftatt Biertrinten 
and Weberliftung 30 kr, Ungenannt mit dem Motto : Einen 
fröytihen Geber hat Gott ileb 1 fl. 18 fr, Bon frau 
R. für die armen Kinder in Oſtpreußen 6 fr.,- von 
®& ©. 2 I. Summa 10 fi. 12 Er, vorheriger 
Betrag 765 fi. 37%/4 ir. Totalbetrag 775 40/. Mr. 
T®% burg, 5. Febr. Nachdem die am 
Sonutan ſtattgehabte Waßlverfammlung eine Enticpeis 
bung über den im Wahlbezirk Aſchaffenburg zum Zoll⸗ 
parlament zu tmählenden Abgeordneten nicht gebtacht 
hatte, verfammmelte ſich an demfelben Tage noch eine Anzahl 
von 28 hieſigen Bürgern, die fofort den Beſchluß faß- 
ten, ihre Mitbürger, melde für die Kandidatur des 
Hrn. dabritbeſiherz Alois Joſeph Deffauer zu ftimmen 
entfchleffen feien, durch einen  Affentlichen Aufruf zu 
einer zweiten Wahlverſammlung einzuladen. Diejelbe 
fand mm geſtern Mbend Im Deuſſchhausſaale ftatt, 
Son die außerordentlich zahlreiche Theilnahme befuns 
dete, daß die Bürgerfchaft in ihrer Gejammtgeit mit 
der Kandidatur des genannten Herrn einverfianden iſt, 
was’ fi Im Verlaufe der Berfammlung auch durch ehe 
öffentlige Abſtimmung auf das Eflatantefte beſtätigte. 
Nachdem Br. Advotalt Dr Mayerfahm die Bew 
Handlungen Hin Wuftrage derjenigen’ Herren, melde die 
Berfammlung anberaumt Hatten, eröffnet hatte umb von 
diefer durch Atklamation zum; Vorfipenden erwählt 
worden war, beftieg er die Mebnerbähne, um fi; über 
das von dem Hrn. Wahllandidaten Deſſauet aufge, 
ſtellte Programm zu verbreiten, und es einem Vergleich 
mit dem Programm der @egenpartei: zu unterftellem, 
MRIt Mlarfeit hob er Heron, daß infcptiig; des: poll 


— — — — 
Donuerfiag den 6. Februar 1868. 
— RE — — 






ſchen Theils beider Programme ein Unterfieb nicht 
beftche, in den wirthſchafllichen Fragen aber das. Deſ ⸗ 
den Vorzug dor dem 
die durch den Vorſthen⸗ 
den am Hr Deffawer ergangen Winlabung, fi nog 
mals über fein Programm; auszufprehen, um auf je’ 
dem Zweifel Über die einzelnen Punkte zu benehmen, 
Geßlieg derfelbe die Rebmerhügne,, In eimer Rede, Di: 
oft mit WBeifalk mmterbuodhen. wurde, ging er, in alle 
Details feines-aufgeftellten Programms mit einer ſol⸗ 
ei Gtnauigkeit und Sadkenutnig ein, daß dasſelbe die 
allgemetnfte Billigung fand, Dabei) ‚war deffen Rede 
aber. auch. durdpweht. vom dem patsiotifchften Gefüflen; 
wir erinnern hier nur an den einen im Programm 
aufgeſtellten Sup: „Ih-bim:g na! den Eins 
teittinden Rordbundb, 9 Baperna 
Selbfitändigteht wahren. Es iſt ein Lieb— 
iingögedantenommir.daß, möglihft bald 
ein Handelävertrag mil Defterreid abge 
—— — ray R—— 
ſchen Rede mod beſoaders get mar die us 
lie Sprache gegenüber feinen Pa, ohwohl dies 
felben im ihrem Berichte im „Uenbadler a 


tendenzids entjbillt Hatten. 
Hr. Uhrmacher Wintber die 


J ——** des Hmm, DE ga Beben 
‚er. noch indhefondere. die ers 
vor,.die ſih der Hert Kandidat — einer 


der erfen Jnbujtriellem. Hiefiger, Stadt, dann ala Dots 
Randdes piefigen Handeldratpes und als larigjäpriges Mit⸗ 
glied der Kreißr ‚und. Handelöfammer erworben 
Gabe; —— Berdienfte, welche löNt von Sr. Maj, dem Könige 
durch Verleihung de Berdienito vom hl. Michael 
anertannt worden. jeien, Die idatur eines ſolchen 
Mannes: müffe ſeibſt der Regierung, Außerſt zeuehui 


Be 2 m u = 


Jah ä 


= Mi 


fein, x —* ch Beifall ge⸗ 
ſpendet. Unter allgemeiner Erwartung erſchien — 
x. Rehtdanwalt Gotthelf * — Rednerbuhne. 
am als wäre ein Funle in eine onne ger 
fahren, fo zündeten defien Worte und ſtürmiſch wurde 
beffen Rede an vielen Stellen unlerbrochen. Reds 
Ber, Relte fi hauptſäͤchlich zur Aufgabe, ben Bwed 
des Zollparlamentd darz ‚hide fi he ‚badjcibe nur 
mit wu wistäigefttigen za beſchaftigen babe, 

Dadurch befämpfte er zugleih aud die Befürchtungen, 
denen man noch im Volke begegnet, und bie man durch 
falſche Borfpiegelungen, ald handle es fig um ben Eins 
tritt "in ke aa &6 1 zu erbalten ſuche. Auf 

mm. tBanmwalt @oti le Sr Bürgerme 
Bi, Me äußeren Di er — 
legte er ge —— dar, den wir Suddeulſche 
gegenüber dem Rorddeutichen Bunde nehmen. häts 
ten, Auch er und gewiß bad ganze bayeriſche Bolt 
wolle keinen Anflug an den Rordbund, worin ed we⸗ 
fentlih von dem mwürttembergifgen Volle unterfiügt 
werde. Die Aufgabe unferer Abgeordneten zum Boll 

parlament müffe namentlich darauf gerichtet fein, daß 
Be jetzige Selbfiftändigkelt Bayerns aud ferner erhal⸗ 
ten werde. Schließ 
die Kandidatur deö PH 
Rede des Hrn, Bürgermeifters Will . Fe 
Zuhdrer den günftigften Eindrud und wurde biefeibe 
um auch mit allgemeinem Beifall aufgenommen, Rad» 

dem fi Niemand mehr zum Wort meldete, kB Hr. 
Mayerſohn als Borfigender. Über die Kandidatur beö 
Hrn, Deficuer abflimmen. Diefelbe wurde einhellig 
angenommen. Es erfolgte noch ſchließlich die Aufftel- 
lung eined aus 10 en Bürgern beftchenden Ro» 
mites, welches bie Sqhrilie zur Wahl des Hrn, 
Deffauer zu veranlaffen hat. 

CH Münden, 4, Febr. (62. öffentliche Sigung 
der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifcge bie 
HH. Freihert dv. Pechmann, v. Pfretzſchner, v. —— 
und mehrere Miniſterlalkommiſſäre. Nachdem das Pros 
totoll der lehten Gigung verlefen war, wurde ber für 
den ausgeſchiedenen Abgeordneten Hohenadel einberufene 
Erſahmann Rotar Buchner beeidigt, worauf Präfident 
Pözl miltheilte, dag vom 1. Ausfduß der Abgeordnete 
Dr. Di. Barth zum Referenten über ben Geſetzent⸗ 
wurf, die Schließung und Trennung der Een der 
keiner anerkannten MReltgionzgefelihaft angebörenden 
Perfonen betr,, und ber Abg. Behringer zum Referen⸗ 
tem Über die Eingabe der Vertreter der Gtadt Jngols 
ftadt, die Freigabe der Advokalenpraxis betr., gewählt 
worden iſt. Der Borftand deö Orfepgebungdaufguffes 
bat an das Präfltium eim Schreiben gerichtet, worin er 
anzeigt, daß —* Ausiguß *8 eined vom Befch- 
gebungdausfguß der der Reichöräthe ausge⸗ 
Basen Wunſches beſchloſſen —* ſoſort in Die gucke 

a —— U des zu ae ya 
eined Zinilgefe — die deßfallſige 
as en Mittwoch den 12. Februar Nachmit lag 

5 Mor beginnt und jeden folgenden Montag, Mitimod 


ae des Abg. 


ee ber Redner an 
18 Joſeph Deſſauer. D 


und freitag Ragmittag 5 Uhr fortgefet web, Dem 
Frhr, v. Stauffenberg, als befonderen 
Ausfguß zir Berathung des Geſehentwurſe die Aus⸗ 
dehnung u Bervolfländigung der bayer. Gtaaidelfen 
bahnen beif., dem zweiten und dritten AÄubſchuß zu Boms 
biniren, wurde ohne Diskuffien zugeſtimmt, werauf 
Präfident Pöjl die den Ausſchüfſen angehörenden Lerren 
einlud, nad der Sitzung fich zu verfammeln, um fidh 
zu kouſtituiren, um dei öder die Referenten zu wählen, 
v. Säultes erſtattete Bortrag über die Rechnungs 
nachwelfungen der Grundrenter»Abldfungdfafja für die 
Jahre 1863166 und Keantragie Namens des ziveiten 
Audiguffes, dieſen Rachweiſungen die Anerkennung zum 
erieilen, Ohne weitere —— rn — * dieſer Ans 
trag Angenommen, Letzter Ge ber Tagedord» 
nung war der Antrag der for er des Marlies 
Ziolefel, die Abänderung des Art. 30 des Forſtgeſehes 
vom 28, März 1862 betr. Diefer Antrag will ander 
Stelle des Hisherigen die —— von Forfibered- 
igungen behandelnden Artikels 30 folgende Deſtim⸗ 
mung gelebt wiffen: „Die nicht im jährliche Geidlei⸗ 
— umgewandelten Focſtberechtigungen müſſen auf 
Antrag der Herechtigten ſowohl, als auch der 
er abgelöft werden. Durch die von Geite 
der Berpfligteten zu leiftende volle Entjgädigung 
mitteld Wbiretung eines von Medien Dritter 
freien Teils des belafteten Waldes, wenn ber abzus 
treiende Wald theils nach Lage und Größe eines forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebes fähig bleibt und der Bedarf 
der biäherigen Holzberechtigung nachhaltig gededt iſt.“ 
Referent Behringer führte aus, daß durch Billigung 
diefes Autrages ein folgeaſchwererer Eingriff in bie bes 
ſtehenden Regtör und Wirthſchaftsverhaͤltniffe gemagt 
wurde, dab bem Antrag jeder rechtliche Stüppuntt fe fehle 
und daß er weder. vom ftaatö« oder vollswirihſchaft⸗ 
lichen noch vom pribatwirihſchafillchen Standpunkte aus 
Unterftügung und Billigung finden könne. Im Markte 
Zwieſel befänden allerdings befondere Berhältniffe, doch 
feten olle eima von Geite des niedern Forſtperſonals 
vorgelommenen Ungebörigkeiten von der Forſiverwal⸗ 
* ze. abgeftellt worden. Uebrigens ſeien Fan 
der Berechtigten mitunter unangemefjene 
—— geſtellt worden. Redner empfahl daher 
un den Beſchluß des Ausſchuſſes, dem Antrag 
eime imeitere Folge nicht zu geben, zur Annahme, 
Jonka, ber fi den Mntrag ber Forfibereptigten in 
Zwieſel angeeignet hat, erſuchte die Kammer, biefem 
Ur trag zuzuflimmen und den Antrag des Ausſchuſſes 
abzulehnen, In der fraglichen Gegend — viele Forſt ⸗ 
berech gie ihre Forſtberechtigungen gegen —— 
an Geld an den Staat abgetreten, allein eine ſolche 


Gorftzefehe zuſtehen. Brandenburg fprad 
ſch aus, daß die Forſtwartei Streitberg auf⸗ 
bie dorlige Waldfläche gegen Enfhädigung 
Gewmeinde überlaffen werde. Regierungslommifjär 
‚Waldmann bemerkte unter UAnderem: Ju 
- Übrigen Gtaaten Deutſchlands und auch ım 
habe man die Forſtrechle nur in Geld ab» 
und bie Folge ſei geweien, daß diefe Staaten 
Waldungen erhalten Haben, fo wie daß dur bie 
der Streurechte dad Verderben der Wal⸗ 
befeitigt worden if, Namentlih in Sachſen 
die dorſtberechtig en in Folge der Abs 
ihrer Rechte in Gelo ihre Wirthſchaflen 
gehoben, daß ſie jetzt als Muſterwirthſchaften 
Dort Habe ſich zur Evidenz herausge⸗ 
„dag die berechtigung nur ein Hemmſchuh 
‚Hortjpritte der Landwirthfhaft war, In Bayern 
man loyaler zu Werke gegangen ; wenn der Berech⸗ 
in Geld abldſen wollte, jo fei ihm die Regierung 
kommen; wollte er mit Grundflächen ablöjen, 
fei die Regierung ebenfalls bereit geweſen, wenn die 
’ ber Berechtigte beanfpructe, im 
des Berechtigten höhere Erträge — der Kultur 
‚Böden aud Felder ährte und die Arrondirang 
der Giaatäwaldungen nit gefldrt wurde. Die fläche, 
welche durch Waldgrund abyelöjt worden iſt, fet. keine 
ice; leider Hirten aber viele Grundbeflger 
> ber kaum erhaltenen Walsfläge,a 
Äde dann ve 
‚ während die Abloſung durch Geld viele Bes 


—J 
Term 


f 


FH 


= 
* 


A 


= Fid, 


ip! : 


‚ Deßhalb Habe man vorzugsweife in Geld ab» 
and. dag dad: zum Beſten der Berechtigten war, 

die Thatſache, daß fo viele Anträge auf Abs 
In: Geld eimliefen, daß die Mittel zur Ablöfung 
ı ziehe audreihten Was fpeziell den Markt 
efel beiriſft jo Habe es ſich um die Abtretung eines 
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von 5000 Tagwert gehandelt, Härte die 
Regierung den Wunſch auf Wbldjung naqchgegeben, 
fo wäre der ganze Wald ſchon verſchwunden, denn 


in jener Gegend habe bereit3 einen Kredit 
\ gehabt, um dad Holz abzufglagen 
‚Yindler am Rhein abliefern zu lafjen. 
zum Beften des Marktes, daß der Wald 
denn die Gemeinde könne ipre Bedütfnijſſe 
- viele ihrer Angehörigen hatten guten 
Die, Gemeinde Sireilberg habe ein dorſt⸗ 
—* he den ii ge Bald; * 38 
FZorſtrecht faſt den ganzen Etttag 
in Aufprud —* Die Sache ſei noch in 
e: handlung 
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und 

wenn de Regierung rückſichtslos 
Die Beforgnig, dab die Waldung, 
was beabfigptigt ift — vertfetit wird, 
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ft und den Erd er 
in die Lage verfept habe, ihre Schulden. zu - 


"wäre mol die Ablöfung fgon 
vor⸗ 
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uch an, daß der beſondere Ausſchuß zur 

des Befegeniwurfd, den Malzaufſchiag betr., fidy. Jor⸗ 

trag eiſtallen lieg und Beſchluß gefagı hat, womit die 

en . Sn —— wird beſonders auberaumt 
sven, — Der alausj ve 

gen Vormittag 10 Im. I 


— — — 


Zelegramme 
i der Afchaffenuurger Zeitung. 

“> Wiünden, 5. Jan. Das eben etſchienene Bejch 
blatt euchau das Gewerbegeſetz. Lepteres iſt demnach 
eingefühti und wird am 1, Diai in BWirkjamfeit treten. 

Wien, 4 ühr, Nachmittag, Ueber die 
orientangen Ungelegenpeuten bemeitt das „Erpofe:* 
Die völferrepilien Verbindlichtelten und die guten 
Beziehungen zur Regierung des Sullaus mußten die 
taiſerliche Regierung von der Unterftägung des Aufs 
ſtandes auf der Juſel Kandia abhalten, Das „Er 
poje” hebi hervor, wie ſeht Dejterreih bei einer bes 
Iedigenden „Beualtung des Werhälinifje zwiſchen der 
türtıjpen Regierung und- den chrijtlichen Benöiterungen 
der üsfer ınterejjict jei, und weiſi gleichzeitig auf die 
Vermutung Dejtersenys m monienegrin.den Streit und 
iu der ſerbiſchen Feſtuugefrage hin, indem es Erklärune 
gen Über die Rıyuipeunayme Deſterreichs am Rolle 
hojgrue und über "defien Zuſtimmung zur Er ] 
Kommuyfion wegen Kandın gibt. —— 
ſamm entuufl yave Veranlaſſ ang zur Vereinbarung 
Srundzüge geboten, idelche bezwecken ſollten, die Pfortezur 
Vetzichileiſtang auf Beipränkungen zu vermögen; Die 
miitteripeie von der Pjorte eingejplagene Reformtpätige 
ter reqifetlige aber die Mencerung im Werhalten der 
Regierungen von Dejerreih und ffrantreig, Das 
„Erpoje* jgliegt mit dem Hinweis auf die lehte Er⸗ 
hatung ber Garanuemächte und Die Rückãußerung des 
iijgen Minfters des Aeupern, das das Mefriedis 
gungoweit in Candia jehr erſteuliche Fortſchritte mache, 
und erxwähnt jerner mod Die freundſchaſtlichen Ber 
dungen zu den Donaufürſtenthümetrn, jo wie Die 


‚singenden Worftellungen an die ſerbiſche Megie ans 
labzlich der doxugen Bewegungen, - ” a 


* Paris, 4, Febr., Abends, Im geſehzgebend 
KRöıper wurde der Artikel 1 des Me = 115 
gegen 7 Stummen angenommen. Die „Batıie* be⸗ 
spiel, dag der Kaifer heute Vormittag den Präfidens 


‚ ten Scpneiber und mehrere Miniſter empfangen hat, 


Mom, 4, Febr, Der „Dffernatore* dementirt bie 
Nayeıyı, datz ber Papſt den nalenifhen Biſchöfen bes 
topen habe, für den Sieg ter Kirhe ein Tedeum zu 
feiern, Dasſeibe Blalı dementirt auch. die Murhzilung 
verjaptedener Journale, daß der Extönig Franz IL, don 
Neapel die Abgeordneten der Depofiedirten Fürften un 
ſich verfammel habe, um mit Denfelben fi) über je 
Veſolgung einer gemeinjamen: Politif zu verfländigen, 


Rebalteur: Buftau Meffert, 


{ — — ———— 
„keine Folge zu geben, Asg. von More tt geigig 


— — 


— — EI — 


— Brief an den Verfaſſer d er geitern ausaenebenen Fluafchrift: „Ben 
— wäblen wir 8* da8 Zollparlament.‘ 


Men Herr ! 
Art Ihre SHnafchrift von neitern habe ich Folgendes im ermibern : 
2 1) Sie haben fich in biefer Schrift veriömliche Peleibirunnen gu Shufden kommen laſſen, einmal nenem ben en Den. 
Berirfinericht&biretor Dr. Kurs, indem Sie feine Worte entftellten,, einen ſalſchen "Sim ihnen unt 
nnb faliche SFolgerumgen baraıs zoaen ; ſodann asıem mich, indem Sie in hähnilcher Weile non beim heiligen 
ereifer eine? Ranlanz ſprach⸗n; ferner aeoen unfere Bartei, indem Sie dieirTbe eine finftere —— nannten. 
* we Sie an die erften Reneln bes d des, welcher fordert, dak man bei perlönlichen Be en 
Wohlen, no forbere Sie ıF. dark Sie öffentlich Xhren Namen en mi 
Shen it * ilen, ob Sie werth find, dak man mit Ihnen eine 
2 a ar nam er Ins KIEL varlament in ——— —— und volitifchen —* — 
eriun⸗sun. Sie haben nichts geſaat, ſondern nur bie alte he konſta · 
* im — — mei Barteien heftehen, non denen die Finen von Vreußen Alles hoffen. während 
hen Alles fürchten. Es ift recht, wenn jehe Wartet ihren Standpunkt recht Mar und beit- 
tich ee dmmit bas Rolf meik, woran es bält. Wenn es Ahnen beliebt, ben Bormurf zu wiederholen, 
dyık wir im dieſer Frage die — Leidenſchaſten aufwiegeln, fo mören 1 Sie & immerhin —* e& ift diele 


Thrafe bereits ver ng merben baburtb die Anficht eines vernünftiaen 
3) Für bitterbäfen Bemerkungen in Betreff der lirch ver ber Schule, es Brei‘. der 
a F von Grund und Poben ıc. Jage ich —** den tiefnefühlteften Dt, Sie unferer Bartei feinen 


5* t Ihe Partei = 
mirb mobl ber zer au ide Schrift fein. Nochmals beiten Dant für das offene Belenntnik —— 


Mas —*—* das Volk betrifft, dem zu Lieb Ste Nıren langen Anfſat neichrieben, In hätten Sie ſich dieſe Mühe 
mohl foaren Finnen, ich farm Ste verfichern, bak das Voll das viele Schreiben und ® mie bis wm Weberdrirk 
katt bat: es Fiebt fih nach Mannern und micht > nad Rubffahen nm. ee. farm Ste verſichern. dak 
das voit geſcheid nemworben iſt und daß es die gertraaliche Herrſchaft des Falichen —— fatt bat, ber 
mur Mr fih die Freiheit und fir bie Anderen Ellanenfetten mil. Sb verfichere Sie endlirh, bak am Mahl- 
tane das Volt mie Gin Mann fih erheben und gum Sellparlıment mählen mird u Direktor des Beyirts- 
unb ———— Dr. Garl ur. 
Mdalbert Huhn, Pantıı hei St, Mintba. 


Die bauswirthfchaftliche Lehranftalt 


3u . * Geflaelzucht, Ach 
wedt bie theoretiſche und praktiſche Ausbildung erwachſener Töchter im ländlichen Gartenbau, ber aelzı 
bichait, Aufbewahrunad- und Einmachlebre, die — überhaupt der Haushaltinnstunde in ihrem gangen Um 
Bi reip. bie Heranbildung inteltgenter, fparfamer und umfurbtiner Dausfrauen. 
ag war diefelbe iur legten Semeiter von 39 Madon im Mter von 15—22 Jahren aus ben verichiebenen Teilen 


4 


— 


Die Geſammtloſten für Unterricht , nd Berhftiaung betranen für bie 5 Monate 120 Thaler , wovon 40 
Daler beim Eintritte, der aa in —— arg Sg jahfen find. — Unterricht in fremden Spraden und Mufl wird amt 
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Zaged- Nachrichten. 

4 Menburg, 6. Gebr, Für die Mothe 
ieibenden in Ofipreugen find und an milden Beiträgen 
ferner worden: Bon den Schülern zu Soden 
Hr ihre afameraden in Oftpreußen 1 fl, 20 Er, 


‚Ungenannt mit dem Motto: „Gott ſegne ed und lin⸗ 
dere die Leiden in Oſtpreüußen? 1 fl. 10 kr. mit dem 
Bofäftempel Stadtprozelten erhielten wir 5 fl, mit dem 
Mouo: Sliets offene für die Leidenden, aber 
keinen Rreuzer für Rom!" Summa 7 fl. 30 Er, 
vorberiger Betrag 775 fl. 49%, fr., Xotalbetran 
783 fl. 19%, tr. 
* Aihafenburg, 6. Febr. Ein und aus Lohr 
zuge Artikel beklagt fi im einem längeren 
Schreiben über die dortigen Wahlumtriebe. Wir können 
‚aus Mangel an Raum unmögli dasfelbe aufnehmen, 
wollen aber deſſen Schluß, da es dem Herrn Berfaffer 
wohl auch bauptfächlich Hierauf ankommt, folgen laffen : 
»0 00. Mögen aber die Wähler nur feft bleiben und 
tegliger Beeinfluffung fi unzugänglich zeigen; utdge 
Jet fein eigenes Urtheil feinen Meifter fein laffen 
und jede Eintoirfung zurückweiſen. Wir find auch übers 
zeugt, daß Niemand miehr ſolche Schleichwege und 
te Serkgmäßt, ald gerade der ehrenwerthe Herr 
Gabıikant Mnig im Fell. Es fol auch bemfelben im 
feiner Welle zu nahe getreten fein oder feiner Kandis 
datur — werben, wlewohl, um offen zu 
fein, nicht verfämiegen Bleiben [6 , dag nad; unferem 
Ermeffen 2) en unbedenklich vorzuziehen If. 


ae bleß ift Die Im Dffentliägtn Leben geſchulter, 
bter und erfahrener, fondern er iſt auch viel ent- 
(Siedener, Mater und fclägfertiger; ein madtellofer 
ee, freiinnig und. warmen Herzens 
— eleute. und Unterfranken. Chüngen 
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Kandidatur ded Hrn. Fabritanten König in Oberzell 
aus, Da dasfelbe nA: ohie Bäfdifere Unterſqhrift zu« 
gelommen ift, fo konnen wir von deſſen Inhalt keinen 
weiteren Gebrauch machen: 

ACH München, 5. Ian, Ueber das Befinden 
Ihrer Majeftät it Heute Morgers folgendes Bulletin 
etſchienen: Ihre Majenät Hat die Racht größtentheilg 
ſchlaflos zugebracht. Das Fieber Hat ſich etwas ge 
eigert und die Gelenk⸗Affeklion Hat eine groͤßere Aus⸗ 
breitung genommen. Dr. Gietk* 

Münden, 5, Febr. Sin Buftand J. Maj. der 
Königin » Mutter Ift feit geftern leider keine Befferung, 
eher Verſchlimmkrung eingetreten, Die Pflege der hoben 
Kranken Haben auf deren Wunſch barmherzige Schwe⸗ 
fern übernommen. Unter” allen Mlaffen der Bevdlkerung 
vernimmt man Weußerungen der innigften Theilnahme 
für bie hohe Kranke. 

Kaiferdlautern, 5. Febr. Geflern Nachmittag 
wurde am Erippftadter Wen, die 16 Jahre alte Juliane 
Schäfer, Toter eines Wirihes von Trippſtadt, ermordet 
aufgefunden. Die Lelche lag mit durchſchnittenem Hals 
auf dem Rüden, etwa 50 Säritte vom Wege in einem 
Dickicht und zeigte keine Spur von Beraubung. Die 
Getödtete, ein ſehr achtbares Mädchen, waram 3. nad 
Kalſerslautern geſchickt worden, um Einkäufe zu machen 
und als fie Abends nicht nach Hauſe zutückkehrte, wur⸗ 
den am nächſten Tage Nachſorſchungen angeftellt, wel⸗ 
hen es gelang, die Leiche zu finden. 

Peſt, 5. Febr. Das Königspaar iſt unter der 
herzlichen Begrüßung des Volles heute Abend angekom⸗ 
men, Die Straßen waren von ben Einwohnern freis 
willig illuminirt worden, Der offlzielle Eawpfang war 
abgeſagt. 

Paris, 5. Febr. Die „Franee“ theilt mit, da 
Für Metternich eine lange Konferenz mit Marquis 
de Mouftier gehabt Habe, Sie glaubt, daß der Bäers 


reichiſche Geſandte durch den Reichtkanzler Beuſt be⸗ 
aufiragt war‘, dem framzöflfchen Kabinet zu eröfinen, 
daß der üfterreiälfcden Regierung dur die Haltung 
der Donaufürftenthämer Bedenklichfeiten erwachſen feien. 

Die „Prefie” berichtet: Die Nachrichten aus Buls 
garten find ernſt; es iſt nicht zweifelhaft, daß die lange 
vorbereitete aufrüßreriiche Bewegung ihrem Ausbruche 
nahe if, Aus Petersburg und, Konftantinopel einlaus 
fende Berichte berechtigen zu den Glauben, daß bie 
Fragen der äußern Politit die Öffentliche Aufmerkſam⸗ 


keit wieder vorzugsweiſe in Anfpruh nehmen werden; 





Zelegramme 
der Afchaffenburger Zeitung 

* München, 6. Gebr, Nagınm, 3 Upr 50 Min. 
In der heutigen Ausſchußſitzung Über den Verwaltungs⸗ 
gerichtshof wurde bie prinzipielle Differenz zwiſchen der 
-Staatöregierung und dem Ausſchuß nicht ausgeglichen. 
Der Ausſchuß Hat unter Proteſt des Minifterd mehrere 
Kompetenzen im den Gefegentwurf eingeftellt, welche 
vom —— 7 — abweichen. 


Eingefandt, 

Wenn ih es unternegme, auf;den Artikel. Einge⸗ 
fandt in Nr. 31 des „Beobachter am Main“ „Bon 
einem Klerikalen“ zum entgegnen, fo ift es dabei 
nit meine Abficht, dem Herrn Verfaſſer Satz für Satz zu 
folgen und den Vorwürfen, die er der Partei, die Hrn. A. J. 
Deffauer ald Wahlfandidaten aufitellt, gemacht hat, 
zu entträften und die vorkommenden Unrichtigkeiten her» 
vorzubeben, fondern ich nehme an, daß ſich die einzel» 
nen Parteien ſchon gruppirt und feſte Anſichten bezüg— 
(ich der mareriellen und politiigen Tragweite des Zolls 
parlaments gewonnen haben; denn wo Anfihten aufs 
zeftellt werden, wie: „Dan mag dagegen fagen und 
ijreiben, mas man will — es iſt eine geſchichtliche 
Thatſache, daß der erjte Riß in Deutſchland des Jah—⸗ 
red 1815 von dem Zollverein herlam“, wenn man 
dieß von dem Zollvereine jagt, der ſeit mehr ale 30 
Jahren old em fegendreihed Band Deutſchland um« 
{&lingt, defien Zuftandefommen zu den hervorragendſten 
Reglerungshandlungen "Seiner Majeftäi des Königs 
Lodwig 1. von Bayern gerechnet wird, wenn man jagt: 
„Dur das Zollparlament erhält Die Anſchauung un, 
feres Volkes einen gemaltigen Stoß“, wenn man fagt: 
„die Regierung urfered Königs weiß fi felbft nicht 
zu ra hen ac. xc.“, fo will man hierüber nicht rechten, 
folge unnennbare Anſichten muß man dem Herrn Bers 
faffer laffen, einen vernünftigen Menfgen braucht man 
hierüber nicht zu belehren, aber einigen Gedanken, die 
fich mir an die Ueberſchrift des erwähnten Artikels 
„Von einem Klerikalen“ Inüpfen, mill id hier Aus, 
drud geben: Wäre es nicht eines Mannes würdiger, 
von der Wahl zum Zellparlament, wenn man dod 
nur Unbeil von bemfelben erwarte, wenn man dems 
felben feinen vollen Haß entgegen trägt, abzufehen und 
fo feinen poliliſchen Standpunkt wenigfiend zu wahren, 


fatt durch die Wahl dieſes umerträglige Juſtitut an⸗ 


zuerkennen und gleichzeitig zu befämpfen! Wäre eß 
nicht beſſer, bei einer Sache, bei der es ſich lediglich 
um malerielle und politiſche Intereſſen handelt, bie 
Religion, die dabei gar nichts zu tun hat, aus dem 
Spiele zu laffen? Wäre es hier einem geiftlichen Herrn 
im Allgemeinen nicht geratfener, ftatt ſich bei polltis 
[hen Kämpfen in den Vordergrunt zu fiellen, mo «8 
ohne Berdrüßlichkeiten niemals abgeht, beſcheiden zuräd 
zu bleiben, ohne deßwegen feine Rechte und Pflichten ala 
Staatöbärger aufzugeben, in einem Kampfe, no püben und 
drüben Katholiken ftehen, nicht bloß für die eine Selle 
Religion und Wahrheit, Sitte und Recht in Anſpruch 
zu nefmen? Wenn man öffentlih auftritt, muß man 
ſich gefallen. Laffen, Sffentlich beſprochen zu werden, man 
taun fig nit Hinter das gelftlihe Gewand, das auch 
wir achten, wenn es richt ald Dedmantel für der Re⸗ 
ligion fremde Zwede gebraucht werden fol, verſchanzen. 
Der Zuruf, der Stand ber Arbeiter könnte erwachen, 
wenn man folde Dinge Öffentlich beſpricht, verfängt 
deßwegen Hier nicht ; daB gejunde Urteil des Volkes wird 
aud bier die Berfonen von der Sache unterfeiden, Die 
Arbeiter des Hrn. 3. A. Deffauer werden nad mie vor 
an ihrem BPrinzipale mit Liebe und Treue hängen, deun 
fie verehren ihn als ihren Vater und mit Recht, denn 
fie wiffen wohl und erkennen es dankbar an, daß er 
für die Hinterlaffenen feiner Bedienfleten ſowohl, als für 
die, die in feinen Dienften alt und arbeittunfähig ger 
worden find, in freigebigfter und nachhaltigſter 
Weilſe Sorge trägt, daß bei phyſiſcher Schwäche und 
hohem Alter die Lebnsſorgen von ihren ferne bleiben, 
Denn man will, fann man fi Hier und -in der Ums 
gebung wahrhaft hochherzige Bemeife für das Gefagte 
geben laffen. Iſt 88 dem Herrh Berfaffer nit ein« 
gefallen, daß dieſe und andere Leute, wenn fie 
fehen, wie ihr Meligiondlehrer in dieſer Angelegens 
heit einen fo ganz unricdtizen Standpunkt ein« 
nimmt, aud einmal Denken könnten, er könne fi auch 
bisweilen da irren, wo bie doch nicht der Fall 
it? Wie vieled Andere, übergeben wir die hodtrabenden 
Phraſen am Schluffe des Artikels, theilen aber die zur 
verfitliche Hoffnung, daß der geiftlihe Stand aud nad 
und nod bejteyen wird, die Hoffnung niht blos, Daß 
er beſtehen, fondern daß er, wenn er die Gelüjten, eine 
vergangene Zeit zurüdzurufen, aufgegeben und ben 
Worten des göltligen Meifterd: „Mein Reich ift nicht 
von dieſer Welt” volftäntig gemäß handeln, bochverehrt, 
den feiner würdigen Pla einnehmen wird; aber bie 
Befürchtung tpeilen wir nit, daß und dad Zollparla- | 
ment, wie das Pferd des Uliſſes die Griechen nad 
Troja, ind Preußenthum hinüber ziehen werde. Am 
Ende müßten wir dann erleben, day der Herr Berfafjer 
des gebarnifcpten Wrtifel in Nr, 34 des Beobachters 
nad unferer Anuerion für des Preußentönigs Macht 
und Herrlichkeit in der Kirche beten würde. So eimas 
ift gegen unfer Programm, 

Ein Katholik, der für A. 3. Defiauer ftimmt. 


Redalteur: Guſt av Meifert, 





574 Der Ausſchuß der Wefellf haft Frobfinn hat auf die in Mr. 31 des Beobach⸗ 
terd am Main im Jntereſſe benannter Geſellſchaft gemandte Bemerkun lediglich zu. 
erwidern: daß bäufig von Mitgliedern der Geſellſchaft Zimmer für Weide befpres 
&bungen oder Privat :Iinterbaltungen in Auſpruch genommen werden und der 
Ausſchuß mit Vergnügen jederzeit bereit it, feinen Mitgliedern in dieſer Be: 
jiebung entgegen zu kommen. 

80 leicher Art wurde von mehreren Mitgliedern auch am vergangenen 
Sonntag ein von den benußten Gefellfchaftslofalitäten ; vollitändig getrenntes 
Zimmer in AUnfpruch genommen, j — 

Die böswilligen Auslegungen, welche die ſer die Geſellſchaft als folche gar 
nicht berührenden Srivatverband ung unterbreitet wurden, weilt der Ausſchuß 
nicht allein : mit Entſchiedenheit zurück, jondern erklärt gleichzeitig, daß am ber 
nannten Abende, nach Uusfagen aller dabei Betbeiligten, weder der richtige Taft 
verlegt uoch in irgend einer Weiſe Scenen vorgefallen find, welche die Würde der 
Gefellfchaft überhaupt berühren könnten. 


Der Ausſchuß der Srohfinngefellidhaft. 


Mitbürger! 
Tag der Wahlichlacht zum Zollparlament naht heran! Die Parole lautet: „Hie Preußene, hie ge 


Der 
Nur auf die Ichtere hören wir. Zräger dierer Parole kann nur ein Mann, nicht ein Programın fein; dem N * 
re viele Programme geleſen, deren Nichteinhaltung mit der Noth der drängenden Umitände * worden iſt. Ein 
Programm iſt ein Feldjugsplan, den kann jeder wohlunterrichtete Offizier — aber nicht jeder beſitzt die nothige Geiſtes 
enwart, die Ruhe, den Schartjinn, die Energie, ihn durchzuſühren. Es kommt x Alles auf die Önlicpteit an , nicht 
auf das todte Prozramm. Darum wäblet einen Mann, deſſen alljeitige Stenntnifje, Erfahrung, Ebarakterfeitigeit, bayerijcher 
und großdeuticher Patriotismus über allen Zweifel erhaben daſteht. — Als einen ſolchen glauben wir Euch für den Wahlkreis 
Adarfenburg - Miltenberg» Obernburg - Alzenau mit volliter U:berzeugung den Herrn Bezirks und Handelsgerichts » Direltor 
Dr. Karl Kurz in Aichaffenburg bezeichnen zu dürfen. ö 
Er ıft der Mann unjeres Vertrauens. Seine, bejonderen Interefien werden nicht durch Zoll- und Handelsverträge 
berührt. Seine Stellung als Richter iſt die umabhängigfte, die es geben kann; es wäre darum thörıcht, ihn durch Dinweilung 
auf jeine Eigenjchaft als Beamter verdächtigen zu wollen, denn bier find ja bie Intereſſen des Beamtenftandes gleichfurmig 
mit denen des ganzen bayeriichen Volles. — Wer darum Bayern? Wohl nicht dem Preußens zum Opfer bringen, wer Ya 
nicht ımmer mehr und mehr zum Bajallenitaate Preußens berabgewürdigt ſehen, wer nicht mit neuen Steuern überbürdet 
werben will, ber jteye zu uns und wähle 2 


ji 2 Herrn Bezirks und Handelsgerichts · Direllor Wr. Karl Kurz. 
Bayer, b. Notar in Ajhaffenburg. Großoytheim. Kreb, Ad., Steinhauermeifter, 
Beder, Vorſteher in Eljeuteld, A. Dammerig, Gemeindebevollmächtigter.|Yahn, Seb., Steinhauermeifter, 
Edl, k. Bez-Wer.-Rath in Aſchaffenburg. Se Franz Johann. ahn, Joh. Kronenwirth. 
Giyelhard, Yorenz, Privatier. „Jäger, Franz. ahn, Heinr., Megger. 
Baron v. Gemmingen ın Damm. Ammerſchlager, Adam, Thierarzt. Komann, Heinr., Büdermeifter, 
Haud, £ Vezurksamtmann in Alzenau. Pock, Dt. E., Naumann, R Wenigumſtadt. 
n, Kaplan zu St. Agatha dahier, Sqwaab, M. Rüdert, Ad. Lehrer, 
Kolb, Detant-bfarrer in Alzenau. Nöhıg, gran Wrreff, Borftand. 
Kopp, k. Landrichter ın WAlzenau. Sommer, Janaz, Gemeinbebevollmächtigter.| Knecht, Gemzindepfleger. 
Lorenz, Fabrilant in Aſchaffenburg. Ewald, Adam, Gerber. Sommer, Ad., Delonom. 
. Müller, Borfteher in Kleinwallſtadt. Rembard, J. A. Kaufmann. Deboy, Ud., Kronenwirth. 
Nees, Zodann, Schiffer und Holzhänbler Dod, Adolpy, Gemeindepfluger. Fußner, Seb,, Oelonom. 
' In Acaffenburg. Nötdig, Chriſtian, Wutsbefiger. Xang, Simon, Delonom, 
Sauer, Franz, Delonom in Laufad. Sattıg, Di, Bemeindebevollmächtigter. Deboy, SJoh., Delonom. 
Sauer, Ludwig, Düblbefiger, Ste EL — her Gem Devollmädtigter. 
Schmidt, Biarrer in Aldaffenburg. —* pie einbebevollmäcti Sylühlen Sobanı —— — 
mitt, Vorſteher in Obernau y ger, Yloıs, emein ollmädtigter. Muhlon, Johann, nom. 
itopf, Worfteher in Sulzbad). Squler, A. Friedrich, Gemeindebevollm,| Jörg, Fr Defonom. 
- = Zahn Fobann Anton, Gemeindebevollm. Schneider, Georg, Delonom. 
Eimmler, Oberamtmann in Afhaffenburg-|;Stügel, Yalth., Gemeindebevollmäctigter.|Stämmerer, Yaulus, Delonom. 
Better, Fabrilant in Aſchaffenburg. lügel, A., Kaufmann. Ball, Ball, Gem.-Bevollmächtigter, 
Weber, Franz Martin, Partikutier in|snecht, Gabriel, Höſling, Balty., Kaufmann. 
Aſchaffenburg. Friebrich, Konrad. rg, Johann, Delonom, 475 
Mufruf 
4: an die Wähler des Wahlbezirks Lohr! 
Mitbürger! Man bereitet ſich allerorts darauf vor, einen Kandidaten für das deutſche Zollvarlament herauszufinden, 
von deſſen Wirken die michtigften Folgen für das bayerijche Volk erftehen werben. 5 ; 
Das Hellpariament ift ein neugeichaffenes Inſtitut, in welchem polıtifche, namentlich aber für Gewerbe und den 
eng F a —— werden, weßhalb von größter nationaler Bedeutung, und dehhalb unfere 
# n jjr werben 
Untere iſt es nicht, die Mitbürger mit Ichömen Worten zu bethören oder zu einer Handlung zu veranlajjen, 





Ihnen’ und, ıtıs Meue bringen Rörute, mein, wi en ein drübörliches, wohlgemeinte: Juftmmendirken Emöglichehi 
d ‚einen Mann a beilen C A larbeit ‚uhb, ipeftigfeit in — Erle hg 
9 „uhb ben ‘yorberungen der Zeit enfipreifen; Unabhähnigfeit‘, n iß nd die, e 
fist; BA eibe tt dem ganzen Gewichte jeities neiftinen und merfönlien Pönnens bie Interefſen fein Mahler i 
beſten ke zur vertreten beitrebt ift und dieſes aller uns feine Uaepihbeit läßt. “ 3 ‚ 
0 0,3 Olegenwart Jann ums feinen Zweifel laifen, was die Zufnft bringen werde, aber Unheil zu befchlunieem, wäre 
ein — an marine ine Gi ——— BO 
em unterzeichneten Vereine fteht es ferne, Erbitterung ober Entzweiun ren ja wollen; ie Eiftäted 
Deutf g Aelanfmt auf die Fahne fchreibt, ift kein Freund von — ir wollen Gihintelt mit —— i 
einen Manıt, in deſſen Adern bayeriiches Blut Michel, deifen Herz mit wahrer Baterlandstiebe erfüllt, veflen 
mit Mulh unſer nationales Band zu befeftigen den guten Millen befigt und diefer Daum i 
err Neichsrath Kreiherr Wilhelm von Thünen , der in dieſer arogen Pi 
rider Weßerfeugurig, das hollite Wertrauen befigt und ſicher das richtigfte Refnftut yır Köfen eifrig n R 
Jerttrauet auf uns! die, fich nicht im blinden Glauben und Ihönen Worten einer „Partei en’, un & als 


ROTER. [ 

Rorg In Bienen; nur Der Reichsrath ift der Dann von wahrer und edler beutjcher Befinnung, dem wir mit I unjer 

zii ertrauen jcenten dürfen, ER ud are re 
— Der Bürger;Berein von Burgſtun 
Brodtare 

für den Monat Februar 1868 


vom 8. anfangend, 
Rognenbrob der Laib zu 5 . b. Ger 
Er. 1 pf. en x 


Bon dieſem Hrobe der Anib zu 2 - io, 
b. Gew. 1% tr. 2 pf. ui 


Em Waflerwe zu 1 fr. 8Loth F Quint. 
Deßgleichen zu 2 fr. 7 Loth 2 Quint, _ 
Aihaffenburg u. Alzenau den 6. Febr. 186%, 
Die koniglichen Bezirfsämter. 
Fikenſcher. Sad 


Piülziiher Vieh⸗VerſicherungsVerein 
Sicmit bringe ich zur Öffentlichen Kennſniß, daß ih Herrn J. Koplitz türkiſſhe Zwetfchgen ‚ per 
gent in Afcaffenburg, eine Agentur unferes Vereins übertragen habe. , fund 12 Er 
Der Hauptagent md Snineltor für „das Königreih Bayern, feänfitche ünellen 
©. €. KHöpplinger in Würzburg. zantı Erden, 


v « 





Mobiliar » Beriteigerung. 
23673 Umtintähäfer erben Alben Hofqute zu Kleinoſtheim 
Montag den 17. Februar I. IE. 
mb ben barauffolgenden Tagen, in den Normittansitunden von 9 Bi® 12 und Nach 


miltons von 1 bi8 5 Uhr, nachſtehende Mobilien öffentlich gegen aleih baare Per 
Min v die, als niehtete Serten, verfäiktene Romnte Silbe, Scheine 
n 
Ba 
| 

















drei nolixte 8 er⸗ Silber und ein Mdccoco-tleider-Schrant, Nandpee': 
ohne Stühle," Sdlaſdivans Spiegel mit Soldrahmen, Küchen“ und Sarten- 
ſchaſten u. dal. m. Nähere Auskunft wird ertbeilt bei i 
ra - Klein, Tarator, Nebenfteingafie, 
ranlın Die Boeteigerungsöbjehte fönnen nur 3 Tage vor der Weriteigerung eine 
‚werden. ’ 


Dequänehtmend auf Vorftebendes empfehle ich mich zur Aufnahme von An Mirabellen, 
trägen und bemerte, daß unier Verein verfichert:: , Kirfben x. 
a) gegen Diejenigen Verlufte,, welche bei Bferden durch Rob und Murm :jempfichlt 


ı Rindvieh durch Milzdrand, Krochenbrüchigkeit, Yurkten- , Marl * 
+8 Biaenfe Pe Ra ——— 479 3 $ = Crockenbrodt. 








b) gegen u, — nr durch — eg en ie 
andere Kraͤnlheilen und Unulücdsfälle entitehen (allgemeine Verſfie erung) 1430 744 Pan 
Tee a rege erfolgt auagel, ob Das perl an Bis — Friſche jüße Voll⸗ 
ſterben, vor Durch nm e ene eu zu Brunde ge1. 5 we uni. 
gamden iR. . — * ückinge, friſche Speck⸗ 


Statuten und — werden aratis 


abreiht und jede meitere b 
Auskun —— 
Ihaffenburg 5. Februar 1868, 


— I Roplitz 
Frohsinn. 
Sonnlag den 9. Februar: 


Mashen-Canzgeſellſchaft. 


Baruch Strauß 
ta4 in Schölitrippen: 
Anfang 7 Uhr. 


Hiezu werden Maskenkarlen am Sonntag von 10—12 Uhr Vor- |(482) Verloren: Eine gebädelte Börfe 
miltags und 2—4 Ur —— im en söhnfts-Lokale — niet 12 ir Warten nebit etwas Geld. 
folgt. Nur Gesellschäfts-Mitglieder und deren Angehörige haben * 
—* Nichtmitglieder haben Zurückweisung zu gewärtigen, : VBichfalz, 4 Pfund um 

ii Der Ausschuss. Vanl Fleckenfteim in Laufach. 


Drud und Vering der A Wailamdtiden Denderei, 


ückttige zum Roheſſen 
3.8 Croenbrodt. 
Orber Koch⸗ und 
Viehſalz 


F lempfiehlt billigft 














Beilage zu Nr. 31 des Aſchaffenburger Jutelligenzblattes. 


Tages ⸗Nachrichten. 

ACH München, 4. Febr, Die biöher vorgeſchrie⸗ 
bene Herjtelung der Verzeichniſſe der gebdienten und 
nicht gedienten Refervepflichtigen werden bis zur Wlterd, 
Mafie 1836 noch angefertigt, ſowohl um einen allges 
meinen leberblid über die vorhandene Zahl von Wehr, 
pliäptigen biefer Kategorie zu gewinnen, als aud weil 
Diefe Borarbeit zum Vollzuge deö Urt. 86 bes neuen 
Wehrverfafjungegefeged und zur Uebergabe der richtig 
geftellten Lıften an die Landbiwehrbezirkälommandos noth⸗ 
wenbig if. 

ACH München, 4. Febr. Die von Ihrer Mas 
yeftät der Königin, Mutter zu Bunften der ermwerbälofen 
Kifinger Salinenarbeiter veranftaltete Verloofung wird 
voraudfihtlih einen anfehnliden Ertrag liefern, Eine 
große Anzahl ſchöner und mwerihuoller Gewinnſte find 
in den Bppartements Ihrer Majeſtät aufgeflellt und 
die Looſe finden einen flarten Abſatz. — Rachdem bie 
Rinderpeft im Mäfren amtlih als erlofhen eillärt 
worden IR, find bie entſprechenden Erleichterungen im 
Berkehr zwiſchen Bayern und Mähren wieder eingetreten, 

ACH Münden, 4. Febr. Zum Vorftand und 
Dberarzt der bei Deggendorf zu errichtenden Kreis⸗ 
. Irremanfalt für Niederbapern hat Se. Maj. der König 
den Gelundärarzt an der Kreidirrenanftalt für Mittel 
franfen Dr. Franz Aſt im Erlangen und zum Verwalter 
der Anftalt ten erften Recdänungsführer an der Kreisirren⸗ 
anfalt für Dberbayern Joſ. Kidtzl zu ernennen geruhl. 

ACH Münden, 4. Feb. Um dem Bebürfriß 
einer beftimmten Heftflellung der Gränzen, Innerhalb 
deren die am Rurzfichtigkeit oder Ueberflchtigkeit lelden⸗ 
den Ronftribirten nod zum Wehrdienfte eingereiht wer⸗ 
den önnen, zu entſprechen, hat dad Rriegäminifterium 
mit Rüdfigt auf die in anderen Gtaaten eingeführten 
Prüfungsmethoden zur Unterfuhung der angeblid kurz ⸗ 

fihtigen, überfiätigen und auf einem Auge erblindeten 
Behrpflicptigen Apparate für poftive Gehproben anfertigen 
laflen, weldge den Kretöftellen mit dem Aufirage überfandt 
wurden, biefe Unterfuchungdmetbode ſchon bei Aushebung 
der Weretlaſſe 1846 in Anwendung bringen zu laflen. 
Die Apparate find von der optifhen und aſtronomiſchen 
Werfflätte von E. U. Steinheil In Münden gefertigt. 
Da ünftig mit Ausnahme beftimmter Waffengattungen 
da? Kragen von Brillen im Dienfle geftattet wird, fo 
wird Die Einigung nur folder Konftribirter unterbleis 
ben, bie im Kciten Grade kurzſichtig find. Die all- 
emeine Iuftruktion für die Arzilige Unterfuhung der 
rpflichtigen wird demmädft ergeben. 
ACH Münden, & Febr. Morgen wird hier 
eine Wonferenz zwiſchen Vertretern der DOfibahn und 
der böpmiigen Weſibohn faitfinden, um einen ziweiten 
Moflzug zwiſchen Münden und Prag feſtzuſetzen, 
Selger mamentlid; aud für den Verkehr zwiſchen Prag 
b allen vom Wichilgkelt fein wird. Die Reiſe 


n Münden nad Prag wird man bann In der Zeit 





von Morgens bis Abends zurücdlegen Lönnen, — Die 
Eifeninduftrie im Zollverein foll in den legten 10 
Jahren einen folgen Aufſchwung genommen habem, 
daf die fremden Eifenbaßnfabrikate größtentheils ganz vom 
dem Markte darin vertrieben- find, Rah amtlichen 
Zuſammenſtellungen des Zentral, Bureaus des Zollver⸗ 
eind wurden im Jahre. 1866 34/4 Millionen Zentner 
Rofr und Bruchelſen in den Zollverein eingeführt, wo⸗ 
gegen nur 600,100 Bentner folgen Eiſens aus dem⸗ 
felben ausgıngen. Die Ausfuhr von Eifenerzen belief 
ſich auch 3%, Mill, Zentner, die Einfuhe nur auf 
21, Mill, Zentner. 

ACH München, 5. Jan, Das Staatäminifteriumg 
des Irnern bat mit MNüdfiht auf den gegenwärtigen 
Stand der Geſetze und politifhen Berhältniffe die Bes 
fimmung über die Behandlung und Beſcheidung der 
Auswanderungd» Befuche einer Rıvijion unterftellt und 
diefelben in einer Überfitlihen Zufammenftellung dur 
generalifirte Entfcliefung vom 2, Februar an bie Bes 
börden zur Darı ahadlung binaudgegeben. 

Münden, 6, Febr. Heute ift folgendes Bulletin 
erſchienen: Die Königin» Mutter hat vier Stunden ruhig 
gelhlafen; das Fieber und die Schmerzen im Gelenke 
haben nachgelafſer. 

Der k. Oberhofgärtner K. Effner wurde auf feine 
Bitte in Berückſichligung feines hohen Alters unter 
Berleibung des Titeld eines k. Hofgärten ⸗Inſpeklors iu 
den Ruheſtand verfegt und deſſen Sohn, der bisherige 
Hofaärtner K. Effuer, zum Oberhofgärtner befördert, 

Bayreuth, 24, Jan. Wie wir hören, follen in 
blefiger Stadt mehrfache Berfuche zur Herſtellung von 
Brod aus Kleie angeftellt worden fein und follen dies 
felben ein befriedigendes Refultat ergeben haben, Ob⸗ 
glei tiefes Kleienbrod ein etwas rauhes Ausſehen 
hat, fol es doch fehr wohlſchmecdend, nahrhaft und 
leicht verbaulih und dabei weit billiger Herftellbar, als 
jeded andere Brod fein, 

Nürnberg , 3. Gebr. Das hiefige, im Gommer 
1866 geblidete Komite zur Unterſtühung ber durch dem 
Krieg In Unterfranten Beſchadigten hat neuerlih auf 
biepfälliges Auſuchen die Abſendung von 100 fl, au 
bad Bezirkdamt zu Hammelburg 2 

Hürth, Der ‚Fortſchritt“ fepreibt: einer und 
gewordenen Mitthellung ift die hleſige Stadt nun defi⸗ 
nitiv als Bor und Feſtort für das mächfte baperifche 
u ri —— 1869) erwählt. 

ten, 6, Febr, Wie die „Debatte* erfährt, bat 
nad dem Borgange Preußens auch Rußland bie gegen 
bie ſerbiſchen Rüftungen gerichteten Reklamationen 
Drfterreihs, Englands und Frankreichs unterftägt, 

Berlin, 5. Gebr, (Mbgeorbnetenhaus) 
Binde (Dibendorf) erflärt fi gegen Graf 
für den Provinztalfond, v. sen vertheidigt feinen Uns 
trag auf Bewilligung von en auf ein Jahr, um 
der Regierung Zeit zu geben, Klarheit in diefer An⸗ 





— —— mg 


\ 


gelegenpeit zu gewinnen, Graf Biämard weißt jede mug, | Aufldjung des. Bürgsmilitärd „hetrefiende Hate bes 
’ N f ö 
yitemö 


1 te Di t i 57 
er 
die Spezialdi RT E Pr 
»Berkin, 0. Gebr "Yar’ Abgeörinetenpaufe — 


der’ Finanzminiſter einen Nachtrag "zum Gtaatdhauds / 
baltögeleh ein)‘ eud siehe Genehmigung ” 
der wor der], 9 des Eiats innerhalb der Grän⸗ 


zen deſſelben geleifteten Ausgaben. 

in, 6. Febt. (Abgeordnetenh aus.) 
BA der’Debatte über‘ den Kanndverfjhen Provinziar 
fond erwidert Graf Bismard auf die Angriffe des Ab» 
geordneten Brauchitſch: Die Reziefung werde die fon, 
fervativen Prinziplen nicht verloffen, Wenn fie von 
det Lonfernativen Partei nicht unterſtüht' werde, fo 
werde er zur Bildung eines — 
ſchreiten. Bie Regierung fürchte den Ronftıtt niqht. 
Säließlih wird da® Amendement v. Kardorf bei na⸗ 
mentlicher Abſtimmung mit 197 gegen 192 Stimmen 
angenomen. Dasſelbe geht dahin, dem provlnzial⸗ 
ſtandiſchen Verbande Hunnovers 500,000 Tr. aus 
den Einnahmen des Ptovinzi lfonds eigenthümlich zu 
Aberweiſen und ne le 9 das Klatds 
ordinarium zu ſetzen. Die A mung über daB ganze 
* wird der Geſchaͤftgotduung gemäß — 
üſſeldorf, 2, Febt. Ein Aufſehen erregender 
Vorfall ereignete ſich geſtern im Schwurgerichtsſaal. 
Ein Mann ſtand vor den Afflfen, des Mordes ange⸗ 
klagt. Wegen Mangel# an Beweiſen wurde derfelbe 
freigeſprochen. In dem Augenblicke, ald das Urtheil 
verkündet’ wiirde, flärgte-der Angeklagte zu Boden und 
u —— 5 * J Racht I 
tutt Febr. Ju mgener Racht iſt 
in’ Kofentem (Oberamt Sulz) eine Geuersbhhift did» 
gebrochen', die zur Belt no fortwäßrt und bereitd 
den nrößtin Theil des Städtchens in Aſche gelegt Bat. 
Stuttgart, 6. Febr. (Zweite Kammer.) Die 
heutige Debatte über bad Kontingentsgeſetz währte ſechs 
Sthnden.sDie Forderung der Regierung, melde jähr, 
Uch 5800 Rekruten werlangf, wird von den Demokraten 
und von den Ultramontanen befämpft, De Be. 
minffter bezeichnet dagegen diefe —— vas ZN 
bedingte Minimum, weit die fahr durchaus noch 
nicht 5 fel. (Seuſatlon.) Miniſter v. Barnbüler 
ertlärt, die) ber Nichtannahme ber Regierungs⸗ 
forderung werde die Verſchlechlerung der Trupyen und 
derd Verluſt · der württembergifchen Gelsftftändigteit Am 
Zalle eines Krieges fein, Die Megierungderigeng wird 
mir dd gegen 42 Stimmen angekonnen. Der frriedend» 
Fand Württembergd wird auf 14,246 Män 


Hamburg, 5. Gebr. Die „Börfenhelle” Hat über 
New Yort ein Telegramm aus Lima 12. Jan., wo 
die Regierung des Oberſten Prado geſtürzt und de 
Ankunft des Oenerals Ganzeco tägfid erwartet wuide. 

Hamburg, 6. debr. Die Bürgerjhaft genehmigte 
in erfter Befung den von Winterhoff geftellten Antrag 


auf: Amneftie für poltife und Prefvergepen. Der die 


hast de am Figen Aurſca ief 
St ws —X —6 
werden aus England expa 44. 

enz, 5. dcr. Dr Audhrüge., dei Beſuvs 
nehmen an Stärke au, 3 Sidße und Erdbeben find 
\verfpärt worden. 

Blovenz, 5. Febr. Die „Opinione* Eonftatirt, 
be bie Geſehe Aber Reorganificung der Finanzen noch 
nicht eingebracht ſeien, und weiſt die Unmöglichkeit nach 
biefelben im laufenden Jahr (Monat?) zu votirem. 

Liffabon , 5. Febr. Bei der Müdtehr des Königs 
‚und der Königin mit Gefolge von Billariciofa entftand 
ein Bollstumult, Die Hofeskorte und die Truppen 
—— von ihren Waffen Gebrauch, wodurch mehrrre 
Berwundungen herbeigeführt wurden, 
ondon, 4. Febr. In Dublin wurden geſtern 
4 Fenier verhaftet, darunter einer der Corker Waffen⸗ 
rãuber. 

Dublin, 5, Febr. Em enthuſtaſtiſches Meeting 
von Proteftanten hat ſtattgefunden, viele Mitglieder des 
‚Oberhaujes tie des Unterhaufed waren zugegen. Es 
wurde beſchloſſen, eine Petition am die Königin zu 
nie, worin um Wahrung der Union, , u 
bigung ber iriſchen Kirche und um Bloch es Eins 
fluffes der Uitramontanen auf die Erziehung gebe⸗ 
ten wird, 

Peteröburg, 5. Gebr. Das offizidfe „Journal 
de St. Peiersbourg* fagt in Betreff der Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Preußen, daß die Rundgebungen 
der Feindfeligen ausländiichen Prefje geeignet. ſeien, zwi⸗ 
ſchen beiden Staaten Mißtrauen zu jäen und Zwie⸗ 
iracht Kervorzurufen, Die Haltung der Moskauer Blät- 
ter gebe den Borwaud zu dieſen böswilligen Inſinua⸗ 
tionen. Dod werde bie Erkenntnig Play greifen, daß 
die zuffiigen Journale nur ihre perfönligen Anſichten 
auddrüden. Es müfje energiſch gegen bie von der aus⸗ 
lãndiſchen Preſſe ausgehenden Berbägtigungen Der 
freundfhaftligden Beziehungen Rußlands zu Preußen 
proteftirt werden, Diefelben hätten zahlreiche Kriſen 
und Prüfungen im Unglüde, jo wie, glüdlie Zeiten 
überlebt, was nur dazu beitragen könne, die Freundſchaft 
beider Staaten zu kräfligen. 





Volkswirthſchaftliche Berichte, 


* bura. (Marktbericht vom 5. Februar.) Butter 

fe ed ae 12 t., ein altes Subn 26 
ü — th, ei uben eine © 

De ae : lg Wehen Bartafiein 


.Hte., eine En kr., 1 Bund 


R E ie 1. tr. . r 
6 fr., 1 Phumd Flachs 40 Er, 1 Pfund Danf 
Werg 12 tr, 

* Afchaffenburg, 4. Febr. Der heutige Viehmarkt war 
mit 24 ven, 30 Kühen und 15 Rindern befahren. Hievon 
wurden 6 Ochien, 10 Kübe und Rinder ‚werlauft und circa 
1500 Gilden umgejeßt. Nächtter Viehmarlt Dienftag den 
19. Februar. 


Redakteur: Guftan Meffert. 
Verlag der 4. Wail an di' ſchen Druderei. 





Drud und 


IM Günfunbbreifiigfter 


' Mutter iſt einige Beflerung eingetreten. 
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= Tages: Nachrichten, 


Aſchaffenburg, 7. Febr. Tür die Noth ⸗ 
leldenden in —— find und an milden —* 
ferner übergeben worden: Ungenannt 2 fl. 20 kr., 
von F. mit dem Motto: - „Fabrikbefiger Alois Joſeph 
Deffauer ift unfer Mann für dad Zollparlament“ 1 h 
45 fr,, von einer Kbchin mit dem Motto: „Bott bes 


Betrag 783 fi, 10/. &., Totalbetrag 787 1. 54. 

Ungenannt erhielten mir mit den Motto: „Als 
Antwort (ei dad geftrige Motto von Gtadiprogelten 
4 fl. für den heiligen Water“, welchen Betrag wir an 
den Stiftöpfarrhof abfieferten. 

ACH Münden, 6, Febr. Rachrichten aus Nizza 
zufolge iſt Seine Majeftät der. König Ludwig 1, ums 
wohl. — In dern Befinden Ihrer Majeftät der Königin» 
Das Heute 
Morgend erfhienene Bulletin lautet: Ihre Majefät 
hat dur 4 Stunden ruhig geſchlafen, un. und bie 
Schwerzen ber Gelenke haben abgenommer, Dr. Gietl. 
Dr. Bolffleiner. 

ACH Münden , 6. Febr. Der vierte Ausſchuß 


 fühe fie" 30 fr. Summa 4 fl, 35 k 


| bat Heute die Berathung über den Gefegentwurf, „den 


betreffend", fortgefegt und bie 


— Zu 


ſich nad den dem Reglerungdentiuurfe zu 

u Prinzipien zur: Aufnahme in’s Sefeh nicht eigs 
In der nächſten — Feen ven bie übrigen 

— * des Entwurfs Berathung 73 

bezüglich deren eine weſentliche Berfäiedenkeit der 


> 


—— 4. Febr. In letzter Zeit wurden hier 
in Hänſern und auf ben Straßen —— Brand⸗ 
briefe aufgefunden, welche unter der Einwohnerſchaft 
Beſorqniß verbreiteten , beute wurde nun von ber Pos 
lizei ein dieſer That verbäditiger und auch bereitö ge« 
Rändiger ehemaliger Fabrikarbeiter, Burkhard Schmidt 
bon bier, verhaftet. Die Bedrohung mit Brauditiftung 


Tann nad Art, 307 des Strafgeſetzbu hes mit bis zu 


3 Jahren Gefängniß beftraft werben, 

Kiffingen , 6. Febr. Vorgeftern ben 4. ds. Mis. 
Mittag ftürzte der Dachdecker Schäfer vom Reiterswie⸗ 
fen gelegentlich der Reparirung feined eigenen Wohn⸗ 
hausdaches von bemfelben Gerunter, und beichädigte ſich 
derart, daß er Heute feinen Geiſt aufgab. BDerfelbe 
binterläßt eine Frau und 5 unmlnbige Kinder. 

Die bei Gföhl (Oeſterreich) no Berluft gegangene 
Geldpofifendung im Betrage von 36,000 fl. wurde vor 
einem Bauern gefunden und abgelietert ; fie war mit 
dem Briefbeutel aus dem föle&tverwaßrten Wagenkaſten, 
Tpüre ſich beim Fahren gedffnet Hatte, heraud⸗ 
gefallen. 

Köln, 1. Febr. Geſtern Abend zerſtörte eine furcht⸗ 
bare Feuerdbrunft die Wollfpinnerel des Hrn. Glaffen» 
ſtappelmaun zu Sielsdorf bei Frechen. 

Pofen, W. Jan. Der Gutöbefiger von Chrza⸗ 
nowäli If nad mehr als ziweitägiger Verhandlung 
wegen einer gegen feinen Sohn begangenen Freißeitd» 
beraubung zu —— Gefängniß verurtheilt wor⸗ 
ben. Der Berurtheilte Hatte feinen oͤlödſtanigen, etwa 
dreißig Jahre alten Sohn In einem Meinen baufälligen 
Stall: faft nade:d und nur mit den bürftigiten Nah⸗ 
rungömitteln verjehen, Jahre hindurch eingeſperrt ges 


Peſth, 1. Febr. Das Einladungdſchrelben bed 
Baron Edtvds zu einer judiſchen Notabeln » Konferenz 
erflärt als Wufgade derfelben: Informirung Ber Megter 
zung, die Regelung ber Getneinde, und verhält, 
niffe der Juden Ungarns fprziell deren Vereinbarung 
mit den neuen geſellſchaftlichen und adminıftrativen Vers 


hältniffen Ungarns, — un 
ie Nachricht, daß die ies 
binet —X er 


Florenz, 5. Febr. 
rung mit dem Tuilerie 
die Wiederherſtellung des Septembervertrag® angeknũpft 
habe, iſt nicht genau. Der Septembervertrag ſoll hur 
als Grundlage für die Herftellung eines add Vi- 
vendi dienen. 

Florenz, 6. Febr. Das amerikaniſche Geſchwa⸗ 
der unter Möntital Fartagut if In Gera Angetroffen. 

Turin, 5. Febr. Der König hat die Stüdwänfde 
ded Gemeinderathd zur Verlobung des Kronprinzen ents 
gegengenommen, Er fagte in feiner Dantrede: er 
wünfde, dag die Hodzeit In Turin gefeiert iwerbe, In 
der Stadt, in welder fein Vater freiwillig die freien 
Stastsinftitntionen gegeben, in welcher er feinen Degen 
für die nationale Unabhängigkeit gezogen, ben feierligen 
Schwur geleiftet habe, die freiheit des Vaterlandes zu 
wahren. 

Athen, 6. Bebr. Das erft kürzlich gebildeie Kar 
binet befindet ſich in Folge von Mißhelligkeiten unter 
feinen Mitgliedern in volltommener Aufiöfung. Ueber 
eine Reubilduna defjelben ift nod nichts bekannt, 

Nerw-York, 4. Febr. (KRabeltelegramm aus Reus 
ters Difice.) Die beiden Häufer dei Kongreſſes har 
ben ein Gefetz angenommen, bad die Vollmacht des 
Finanzmiriſters Mac Cudoch, bie Papierzitkulallon zu 
beſchraͤnken, ſuspendirt. 

New York, 6. Febt. (Kabellelegramm aus 
Reuter's Offic⸗.) Praſident Johnſon ‚Hat die Bil, 
welde die Steuer auf inländifge Baumwolle fofert 
und die Einfuhrjieuer auf ausländiihe Baummolle vom 
4, November an aufhebt, ebenfo die zum Berfauf der 
überzähligen Panzerſchiffe Vollmacht erlheilende Bill 
durch feine Unterſchrift in Kraft treten Taffer. 


Telegtamme 
der Aſchaffenburger Zeitung, 

° München, 7, debr., 2 Uhr 40 Min, Rahm. 
Der Biſchof von Paſſau hat dem Könige eine Adreſſe 
mit 40,000 Unterfgpriften wegen Aufreditpaltung der 
weltligen Herrſchaft des Papfies überfandt, — Dub 
Befinden der Königin» Mutter beffert ſich immer mehr. 
König Ludwig in Rizla ift wieder wohl, 


———— — — —— 0 — 

Te Vertretung der Gtaatdanmalijhaft am dem 
Landgerichte Rotheafeld geht demnächſt an das ein» 
f£'ögge Bezirksamt über, 


x 


Bremen, 3. Febr, Das Poſtdampffchiff des 
Norddentier Ucyd Deutſchland · Kapitän O. Weſſels, 
hat heute die zweite diesjährige Reiſe nach Mens: York 
dia Southawpton angelreten. Dasſelbe nahm außer 
der Poſt 341 Paffagiere und 1200 Tons Ladung an 








* * — — reſſen: 4 Srindäfene, 
nder im erfter Kajüte, oberer — 2 San, 
4 Kind im unteren Salon, 263 dr , 18 Kin 
der, 8 Sääglinge im Zwiſchended Deuiſch⸗ 


and konme vorgeſtern und geſtern wegen des heftigen 
Sturmes nicht in See gehen. 


Eingeſandt. 

Fü Neo. 31 dei Vebvachters am Main“ Left 
han zu Ede eines von Eherk Kierikalen überſchriebenen 
Aditels „man höre und ſtaune“, daß ber Ürbeiters 
fand, „der vierte Stand“ fei, und Laſſale'ſche Ideen 
zar dan trage, die einmal gereift, ih gegen die Fa⸗ 
brifanten — tönnten. ae Artilelſchreiber 
vor hat, Uneinigkeit und Zwielpalt zwiſchen Arbeitgebern 
und Ütbeirnegternt wath zu rufen, ſo Aönnen mir auf 
das Beſtimmteſte verfihern, daß dieß ihm nicht gelingen 
wird, weil die Berhältniffe zwiſchen Beiden fo ziemlich 
geregelt Mad, In unferem ganzen deutſchen Baterlande 
find ſolche Vereine nach Lafjale und Squlze⸗ Delitzſch 
verbreitet and dieſelben haben ſich zur Aufgabe geſtellt, 
Unterftäungdfaffen für kranke und insafide Arbeiter zu 
gründen, und hirgends findet war etwas Geſetzloſes 
im diefem Sirchen, ober ſollte es ‚dem Arbellerſtande 
gleich ben andern Ständen, nicht auch etlaubt fein, ihre 
AÄngelegenheiten mit ihren Arbeugebern zu regeln 3 
Warum wirft man Dem Mibeiterjlande vor, daß die= 
jaben einft Ftont machen würden gegen ihte Fabrik⸗ 
herren? Wahrlich diefe verleumderifche Phraſe ift zum 
Lachen und wir helfen diefelbe mit Judignalton zuräd, 
— Dir Arbölterftand wir) bei der Zellparlamentswahl 
wiſſen, fo weit derſelbe bei der Wahs betheiligt iR auf 
wetger Seite ſich derfelbe zu ftellen hat und wir können 
ſchon jebt verfigern, daß er nicht auf ber klerilalen 
Seite, ſondern auf der Seite des doriſchritts ſtehen, 
und jein Votum für Herrn Alois Joſeph Def 


fauer abgeben wird. 
Mehrere Arbeiter. 


— — — — 

Dis zeſtrige Flugblatt, von inem Demokraten unter⸗ 
zelägtiet hat fl Au Bezug anf Be Perfon unſeres Kan⸗ 
didalen zum Zollparlament Herrn Alole Joſeph Deffaner 
wefentlidhe Unricptrgtetten gu Schuden Lommen laſſen, 
namentlid wird Herrn Defjauer darin vorgeworfen, 
daß derfelbe beim Handeiftag in Münidgen in einer 
der tmiäptigften Fragen fi der Abſtimmung enthalten 


vom Jahre 1862 in Bezug anf fen Votum beim 
Manchener Handelstag abaab, umd meldet dahin ding, 
„Vai er (Herr Deflaner) lediglib im 
Einverftandniffe uud in llebereinitim- 
mung mit feinen Mandatgebern, dei 
Serten, Mitgliedern des b n Han: 
delsratbes, fo wie den Herren Borjtän: 
den des biefigen Sandels⸗ Gremiuurs, der: 
fahren fit.) - _ cn 
Revalteur; Bultan Mei 


r 





Offener Brief an die Serren Verfaſſer des mit der Afchaffenburger Feitung 
ausgegebenen Flugblartes: „Wen wählen wir ins Zollparlament ?” 

Sie haben in Ihrem Flugblatte nicht meines Namens, aber meiner Kede in der Verfammlang vom 2. d. Mts. mit 
der Phraſe erwähnt: „man erröthet nicht 2.“ Ich erlaube mir nun dem entgegen aus Ihrem eigenen Aufruf und dem Zoll⸗ 
vereindvertrage zu zeigen, dab ich feinen Grund zum Erröthen habe. , . 

1) Herr A bat in jeinem Programm gejagt, das preubiiche Veto habe wenig Bedeutung und jei nur gegen 
das Beſiehende gerichtet, dem trat ich entgegen, und wer den Art. 8 $ 12 des Hollvereinävertrages heit, wird doch in dem 
Sape: Im all ber Meinurgevertciebenpeit gibt die Stimme des Wräfidium bei den zu 1 und 2 bezeichneten alsdann 
Ausfchlag, wenn jie ſich Tür r Itung der beftehenden Vorſchriſt oder Einrichtung ausſpricht“, das direkte i 
der Behauptung des Herrn Deijauer n, und mit mir folgen müjjen, es lann in einſchlagenden Verbältnifjen nichts Neues 
geihaffen werden, wen ‘Preußen nicht, datılr iſt. 

2) Herr Veſſauer erllarte in ſeinem sg en daß er für die Erweiterung des Wirlungslreiſes des aments 
jei, daß aber dasſeibe einen Einfluß auf unſeren Malzaufſchlag u. dal. nicht habe, Wenn Sie ehrlich fein wollen, werden 
Sie jugeitehen muſſen, daß er bei Diejer Rede, nach welcyer ich unmittelbar jprach, unterigſſen hat, jeıne Idee über Erwei⸗ 
terung des Wirkungstteifes des Yoliparlamentes irgend näher zu entwideln. Auf diejen Theil des Dejjauer’igen Programms 
entgegnete ich, daß die Efiweilerung * eg ke oh Hollparlaments zunächſt aut die Verzehrungsiteuern nach dem 

olivereindverftäge gerichtet jet, und hiezu unſer Malzau gehöre. N 
8 > aus mir nun an Sie die trage, will De Dellauer, möllen Ste Bie Erweiterung der aniffe des Zoll» 
parlamentes oder nicht. Herr Deilauer will fie; das hat er jelbit gejagt, das war Bet wejentlichite Grund, den Herr 
Yürgermeifter Will für feine Kandidatur angab, j 

Wollen Sie dieje Erweiterung nicht, warum ereijern Sie ſich jo über uns, bie wir fie beſonders unter den gegebenen 
Verhalimiſſen auch nicht ‚wollen. Wollen Sie aber dieje Erweiterung, was fol die Phraſe Ihres Aufrufes, „die Grängen 
ber Veſugniſſe des Yollparlamentcs find im Vertrage genatı geitedt”, heißen und bedeuten. 

Das muß doch Jeder, der noch einigermapen richtig denten kann, zugeben, daß e3 entweder bei dieſen Brlinzen bleibt — 
nun — es feine Erweiterung — oder daß Die Beſugniſſe erweitert werden — und daunn kann es nicht bei dieſen Gräfe 
jen bie; . 

Sıe wollen aber die Etweiterung, das enthält ja Ihr Aufruf mit dürren Motten, 

. Wenn Sie folge wollen, jo fünnen Ste auf zweierlei Wege, eutweder auf Grundlage bes Verttäges, oder auf dem 
Wege der Kevolution und peeupilten Vergewaltigung dazu gelangen. Das Lehtere merden Se nicht wöllen, deßwegen will ih 
mic aud nur an den erjten Weg halten. Hieder mujlen Ste mtr ſch om gertütten, den Yrtitel 5 des Vertrages zur Hand zu 
nehmen, und denſelben ——* nicht blos 5 2 bis zu dem unheimlichen Worichen „jedoch“, bei weichem Befanntitch die Vorleſung 
bes Herrn Dejjauer e ‚zu betracpten, 

Diejer Artılel zähle uns Diejenigen Dinge auf, auf melde zunachſt bie weiteren Vereinbarungen und hiemit auch bie 
3328* Dehugnife des Zollpatlamentes gerichtet ſein jollen, umd dieß find die tndtreften Steuern, ind unter diefen 

erzeprumgsitelern, 63 bleibt ja dieſer Artıtel auch gar nicht bei det allgemeimen Bezeichnitng ſtehen, Jondern führt im 
9 2 na dem omtmöjen „jedoch“ dieſelben an, als da jind: Branımıdein, Bier, Chin Makz, Wein, Moit, Obitwein, Mehl 
und andere Düblenjabritute, deßaleichen Badwaaren, Fleiſch, Fleilhwaaren ımd fett. Cs führt dieſer Artıtel im feinen wei⸗ 
teren_35 Ihoy veridiedene ım strutt geiretene Beſchraͤnkunen dieler indirelten Beſteuerung auf, bie ich übrigens (damit Sie 
mi mupt mißverjtegen, führe id das un) noch nicht weſentlich belajtıgend finde, Auch darauf glaube ich Sie Ihrem Aufrufe 


gegenüber noch auımerfjam muchen zu jollen, day Sie, wenn Sıe den zweiten oben -miatdeuteten nit einſchlagen wollen 
wa eben dieſem Artikel 5 nur auf den Abe des Bertrage —— ee en 1 


e ges jur Erweiterung gelangen können, wie Sie jeloıt, wo es Ihnen 
tauglich ſchien, in Idrem Aufrufe behaupten. Was joll dem gegenüber Zhre Ale ya Werträgen mit China heißen ? 3) Endlich glau« 
den Sic, es wäre Brund zu erröthei, weil ich beyauptete, ein höher geitellter Richter eriheme mir als Bollparlamentstandidat 
unabhangiger als ein sabrılant, Ich habe ja in meiner Rede meme Gründe angegeben. Sie aber haben jie Pitt 
verzdimiegen, Ich Nehe nicht am fie zu wiederholen und etivas anzınvonden, mobei ich gleich bei meinem Rtandidaten 
biewe. Unter unauhangıgkeit dev Stelung werden Ste wohl au wı: ih eine Exiſtenj veritehen, in welcher man volle Wer 
ge zum Xeben hat, die einem nicht genommen werden kant; und daß dem egenüber die Unabhängigkeit des Charakters zu 
tonen iſt, der ſich auch nicht leugnen lapt, wenn jeibit dus Notyweidigite Lebens ihm genommen wird. Daß ein Ber 
jurlögericptsbireftor genugende Bejoidung bepigt, um eriſtiren zu Lönnen, werben Ste nicht leugnen wollen, werm diejelbe auch 
tleiner iſt, als die Netio-Kınnahmen manches Fabritanten. Dieſe Bejoldung kann ihm nun ftaatsgrumdgejeglich nicht genommen 
werden umd dreibt ıym umgeypmätert, wenn er auch penjionirt oder verjeßt wird, im lekteren alle erhält er auch noch aus 
reichende Umzugsgebuhr. Seine unabgängige Criſtenz fanın ihm daher nie genommen werden. Wie —*** eines Fabrikanten 
= n alerdings }coit auf einem jo groben Vermögen beruhen, dab eine Getährdung nicht eintreten fanın, allein dieß 1 
mg ‚erutenz des Jabrilanten, als folder, die Eyutenz des Jabrikanlen iſt werentlich mitbedingt durch ginn Ubfag. 
None nicht mehe m Gedachtuiß, was wir in Ihren eigenen Zeitungen zu lefen befamen, dab man im Preupen durch Er« 
ung und —** von Abdſatquellen auf Parlamentsabſiimmungen dewirti ober zu wirken verſucht —— 

Kebit diejem allgemeinen Geſichtspunlte Lömmt aber noch jehr in etracht, daß es ſich im Zollparlament um verſchie⸗ 
dene Inirelte — dreht, bei weichen alle Fabrilanten und unter ihnen die einen im ber einen, Die andern ın einer an⸗ 
dern Richtung in ıyren Wermögensinterejjen direkt betpeiligt find, und im diefer Beziehung erinnere ih Sie an den Sanımer« 
— des Herrn Bantiers und Fabt itanten Feuſtelt: „Wenn e3 an ben Geldbeutel gebt, hört die Gemüthlichteit auf,” 

— lich draht es fich beim Yollparlament Junachft um die Zabatsbejteuerung und bei dieſer um Ausſcheidung ber Pros 
duttione· und iabrifationsbeiteuerung, die eritere ftıfjt Den Yauern, die legtere die Fabrikherren. erden die sfabrife 
herren, wenn ınan mur ſolche, wie ja Die Phraſe lautete, die ich anzeiff, ins !Barlament ichickt, jo jelbitaufopfernd fein, fo viel 
Veiteuerung auf ıhren Stand zu nehmen, daß die Veitenerung bes Bauern nicht drüdend wird; ich beyweifle es, 

Welche pertönliche Intereſſen können Sie dagegen anf ren, die einem unabhängig geltellten Richter nur bie leiſeſte 
Lerſuchung zum Abweiden von dem alle gerechten, den Verhältniffen Rechnung tragenden Wotum bei jolhen fragen erregen 
Könnte, Aus Borftehendem können Sie entnebitten, dab ich weder einen Grund babe, über das, mas ich am 2%. os in 
han en —— * —* J— —— no auch Kr ei * meiner freien Ueberzeugung 

Fol x. Bezi ireltor Dr, u) ur ß i 
u een En ejirkägerichtöpirelto Kurz zu Aſchaffenburg der rechte Dann ijt , wir 


Alzenau den 6, debruar 1868, 
N Hauck, königl. Bezirfdamtmann, 


J 





An fämmtliche Grmeindevorfteher des k. Wezirfsamts| heit Sorge getragen. 


chaffenbura. befuchertbe aber, welche ihre Wanre: 
Die Vermehrung ber Niehmärfte in Michafe] Aber Nacht in den Marftfänden aui- 
— rn iehmärfte in Aſchef hemabrt laffen, werben erinnert, einen 


Nach Mittbeilung det Stadtmagiſtrais babier vom 29. v. M. wurde von E| „, Pächter Dayuzuftellen. 
b. Rreieregterung die Bewilliaung zur Abbaltuma weiterer Tiebmärfte in ber Stabt| 7) Die Stadtlämmerei ift angewieien; von 
Ardaffenburg und mar am erften und dritten Dienftage im Monat Dezember und] Wem Handeizmanne der in einem 
8* und — gen Derfloie im — art „unter dem Beſſatze ertheilt, en — ein Standgeld von 
wenn auf einen er Zage ein Feiertag fällt, der tre a , ” e 
genden Werktage ahjuhalten ift. z te ie Ahaffenburg ben 5. Februar 1888, 
Die Gemeindevorfteher erhalten hiemit den Auftrag, diejes fofort in ihren] Der Stadbtmagiftrat 





Gemeinden au veröffentlichen. Bi, 
Afhaffenburg den 4. Fehruar 1868, 50004 Midler. 
öniglides Bezirksamt. 
Filenider. Fleifchtare 
Güntber, : für den ‚Amtsbenit Alenaıı, 
An die Gemeinde-Vorſteher des Landgerichts: Bezirks] "has Bhnb Odierfeiih Ion 
Dbernburg. » m  Stubfleifh 17 fr. 
Befaunntmadhunrg. "m Rindfleiich 17 Er. 
49802 In der Verlaffenicait des Schneidmüllers Joachim Rohe I, vom Obernburg| Aljenau den 4. Febrnar 1868. 
versteigere ich KHönigliches Peyirksamt., 
Dienftag den 18. Februar 1868, Machmittane 2 Uhr, Haud, 


auf dem Rathhauſe zu Obernbura das ar Maife nehörende Wohnhaus, ferner 36 
Grunditüde und die am Ausfluſſe des Mömlingsbaches in den Main gelegene im 50103 Bon 


beften Stande fich befindliche Schneidmühle. j da 
IIn derſelben befinden fich zum Wetriebe zwei aröhere und und eine Sirfelfäge, r er ü Ad 3 
ein Zimmer zum Aufenthalt, vor derſelben entivechender Holzplatz, Fahrweg und halte ich fiet aroßes Lager unb bin in 
kann der Transport her Materalien nicht nur zu Land, Sondern wegen der unmittel- Stand. jekt u Billion Preilen zu 
baren Näbe des Maines fchleuniait und umbehindert erfolgen. laufen, Ge f er 

Die Strihsbedingungen können bei mir eingeſehen werben, verraujen. An HNINERNE % 

Obernburg ben 5. Februar 1868. * Vieh ⸗ Salz 

Bbiliop Weifenfee, f. Notar. [in Original-Säden als aud in 14 tr. 

49 Wir zeigen ernebenft an, daß wir von heute ab bei Herrn I. F. Trockenbrödt. 


—J M. Gradwohl zu Hörflen ep f 23 in inhtiger , 
9 — * —— von Hufſtab, Reif und Ringeiſen, ſo wie fertig abgedrehte Holzſchueidmüller 


Aſchaffenburg ben 7. Februar 1868, wi * 
„ gegen auten Lohn und ftändige Bes 
M. Hamburger & Söhne, ihäftigung zum jotortigen Eintritt geſucht 
— — in der Solylneibmühle zur Poſt Heſſen⸗ 
Auf obige Annonce bezugnehmend, werde ich die mir von obigen Herren inſthal. 

Kommilfion negebenen Eifenwaaren unter Garantie zu den nämlichen Preiſen, mie Nuhland. 
ſolche in Aſchaffenburg zu haben find, — st * 
. Er aus Hörſtein. 503) Warum wird in Obernburg . 
— woh d 9— mit der fliegenden Brücke 3258 

















n J oder ſonſtige Legitimation zu deponiven,Jund Perſonen mit dem Nachen ? 
(Den © ten En —— eine Aufentbaltsfarte zu erholen und Mehrere Bürger. 
burg betreffend.) bei feinem Abgange feine Legitimationd« 
‘Der biehiäbelne —— Werk findet En Stabtlommiffariate Geld:Konrs, 
en. 
er on —3 —— 9) Das Haufiren it während ber Markt] Piftolen.. . ....... ft. 9 49-51 
den 5. März Abends endigen wird, tage Niemand geitattet. do, Doppelte ....|» 9 50-52 
wobei nachitebende Verordnungen befannt] 4) Vor und nach den vier Marlttagen| do. Treupliae uch 9 574-588 
gemadt werden: dürfen die den Markt befuchenden Holldnd, 10 f. Stüde. |. 9 54-56 
1) Nah der Verordnung vom 8. Mat Verkäufer feine Handelsgeichäfte dahier Dulaten. .....-... „ 5 37-39 
1811 find zur Beziehung der Jabr- unternehmen und zwar bei Bermeidungl do. al marıo....| m — — * 
markte alle In⸗ und Auslander ber einer verhaltnißmaßigen Gelditrafe, [20 Frtanlen ·Stüde. ... |» 9 2 4 
rechtigt, welche Brodigeuten roher Er-| 5) Jedem Werfäufer ılt mur eine Bude] Englische Souvereignd. . | „ 11 “2 
zeugnifle, privilenirte abrifanten, kon · oder ein Stand neilattet, es veriteht Kl e Imperiald ...| m 9 50-5 | 
zeiffonirte Profeſſioniſten, Kaufleute fih biebei von felbft, dab mehrere Gold das Bund fein. . | m — = 
oder Krämer find. Aus oder, In⸗ Stände nebeneinander, die zufammen]5 ?ranten-Thaler ... . . | m — 
nder, nicht genugſam befannt nur ein Verkaufslolal bilden, als ein|Alte djtr 20r pr. rau E — 
find, haben ji durch die vorzulegen-| einziger Stand anzufehen find. Aus-][Rand-20r pr. ran „-.—— 
den Paſſe und obrigteitlichen Zeug: bänge an den Ständer, writer als bie ‚Silber das Bid. fein | „ — — 
niſſe über ihre Verhaltniſſe auszu- aufgelegten Labenthären reichend, find en h Kallen- & eine. |. 14-41 
werien, verboten. { i — I 
2) ben Markt befuchende Verkäufer] 6) Durch die aufgeftellten Wachtpoften und Div. Raffen-Anweihungen | „ — — 
it Im Polizeibureau feinen Reiſepaß Bolyeipatrouillen wird für die Sicher-| Dollars in Goßd..... „ 2201-28 
F Drud nd Berlag der U, Wailandrihen Druderei, 
J iq | Google 


Beilage zu Nr. 32 des Aſchaſenburger Intelligenzblatfes. 


Tages-NHadrichten, 

ACH München, 6. Hebr. Der Sozialgeſetzgebungs⸗ 
aubſchußz hat im feiner geitsigen Sitzung die Borjgläge 
der Sublommilfion bezũglich des Geſetzes über Heimath, 
Werehelihung und Auſenthali berathen and in allen 
DHauptpunfien angenommen, jo dag dieſes Geſetz wahr, 
ſcheinlich im einer der nägjten Sitzungen der Kammer 
der Mbgeorbneten verhandelt werden wird. Die Beſtim⸗ 
mungen befjelben werden für den ganzen Umfang des 
Königreidyö gelten, jedoch im der Weiſe, daß für die 
Pfalz einige Wodifitattonen beitehen, weiche ſich an das 
biöperige Pfälzer Recht vollſtãndig anjgließen. Hienach 
findet das Heimaipagefeg in feinem vollen Umgang in 
der Pfalz nur dann Aumendung, wenn ein Angehöriger 
der Landestheile dieſſeils des Kpens oder ein Musländer 
in einer Piälzer Gemeinde die Heunaih erwerben will. 
Für Ungehörige der Pjalz, weiche in einer vorligen 
Gemeinde die Heimaih erwerben, jind dagegen ſowohl 
bezügli der Wkodaluäten Des Heimiaiperwerbs, als ber 
zuglich der Heimatpägebühren bejondere Artikel eingeftellt, 
Die Heimatpgebüpr wird in der Pfalz nad dem vor 
bandenen ®emeindevermögen bereipnet und zugleich ohne 
Unterſchied, ob dasjelbe rein für öffentliche Zwecte oder 
für Prwatvortheile der Bemerndeangehörigen Dient, Die 
treffende Gebühr darf jedoch dem zehnfachen Betrag au 
Jahreönugung und ın keinem Falle 100 fl, Überjieigen. 
Was den Deimatpserwerb beirifit, jo meht folger einem 
jeden Pfälzer ın derjenigen Gemeinde zu, in ber er 
fi niedergelaffen hat, Es bedarf hiezu nur einer Aus 
zeige bei dem Würgermerfteramte der früheren und ber 
menen Heimathogemeinde und der Wezahlung der Hei⸗ 
mathögebüpr. Wenn jedod innerhalb eines Jahres eine 
Armenunterfiägung für den Neuanziehenden noihwendig 
wird, jo kann bie meue Heimathgemeinde dad erworbene 
Heimaihareqht nieder aufpeben und es trilt alödann Die 
früßere Heimalh wieder ein. Die Beftimmungen über 
Ausfiellung eines Verehelichungszeugniſſes und über die 
Einſpruchsrechte der Bemeinden finden ın der Pfalz 
feine Anwendung , je dag aljo bie biöherige Ehegeſetz⸗ 
gebung der Pfalz völlıg unberührt bleibt, Dagegen 
wurde ein newer Atlikel für Diejenigen Fälle formulir:, 
in denen ein Pfälzer in den Landestheilen dieſſeus des 
Ryheins oder ein Yngehöriger diefer Kandestheile in der 
Pfalz eine Ehe ſchließen will, Die Beſtimmungen über 
den Aufentpalt finden im der Pfalz ebenſo mis. in den 
Landeötpeilen dieſſells des Rheins Anwendung. Der 
Ausigug hat ım Weſentlichen die Anträge der Pfälzer 
Abgeordneten umd Des Negierungdvertreterd aboptitt. 
Was die Aniräge des Abg. v. Sieinsdorf bezüglid der 
—— Stadt Münden betrifft, jo wurde hier 

ereinſtimmung mit der Regierung feſtgeſetzt, daß 
bie Polizeidirektion zur Entjgeidung der Heima doſtrei 
„ſo wie zum Erlafje der Ausweilungsbejglüffe 
allen zufländig und zugleig verbunden fei, Dem Mas 
oiſtrat Münden von den einlangenden Aufenthalis⸗ 


anzeigen, Mittheilung zu maden, wogegen ber übrige 
Gejepeövollzug in die Kompetenz des Magiftrats fällt, 
Morgen wird fi der Ausſchuß mit der zweiten Le⸗ 
fung der Marerte über dad Bürgerrecht befaffen, in 
welcher Hinſicht für die Pfalz gleichfalls einige Sonder⸗ 
beftimmungen getroffen find, 

ACH Münden, 6. Febr. Die proviforifge Abs 
rechnung über die gemeinfhaftliye Einnahme an Rüben» 
zuckerſteuer im Zollverein für die Beiriebäperiode vom 
1, Zanuar bis 31, Auguft 1867 ergibt Folgendes: 
An frifgen Rüben wurden in 295 Fabriken 20,267,208 
Zentner verarbeitet, wofür eine Nübenzuderfteuer von 
5,063,808 Thaler eutrigtet wurde. Die für auds 
geführten Nüvenzuder gezahlten Bonififationen betragen 
1,632,765 Thaler, die Werwaltungdtoiten 218,550 
Thaler, fo daß 3,212,503 Tpaler zur Bertpeilung kom⸗ 
men, wovon auf Bayern 424,903 Thaler Irefien, 

ACH Münden, 6. Gebr. Ge. Maj, der Kaifer 
von Defterreicy hat aurlaͤßlich des vor einiger Zeit rati⸗ 
figirten bayerifgröfterreigifcgen Staatavertrags über ben 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Münden über 
Braunau zum Anfgluffe an die Kaiſerin ⸗Eliſabelhbahn 
bei Reumarkt den mit der Führung der betreffenden 
Verhandlungen beirauten beiden bayeriſchen Kommufjären 
Drdensauszerhnungen verliehen, und zwar dem Mini⸗ 
fterialrath im Handelöminifterium, Michael von Suttner, 
den Orden der eifernen Krone zweiter Klaſſe und dem 
Minifterialratp im Gtaatsminifterlum des Weußern, 
Rudolpp Bumbert, das dtitterkreuj des Leopoldordend, 

Nürnberg, 4. Gebr. Man beabfitigt, dad aus 
den Nüftgeldern der Laudwehrpflichtigen angefammelte 
Kapital von 35,000 fl., fo wie die Beigüpe, Waffen 
und fonftige Armatur der Landwehr im Anfgaffungd 
preife von 30,000 fl. auf irgend einem zmeddienligen 
Wege ald Eigenthum der Stadt zu erhalten, und zwar 
umjomehr, als regierungsjeitd die Abſicht befteht, die 
ar Summe der Staatölaffe einzuverleiben. 

Nürnberg, 5. Gebr. Ju der abgewichenen Racht 
zwiſchen 1 und 2 Upr iſt im dem Geitengebäube ber 
Birshfgaft „zum Güßlein‘ in der Judengaffe Feuer 
ausgebrogen, welches nah menigen Uugenbliden dem 
ganzen Vachſtuhl des Haufes des Radlermeiſters Hei⸗ 
hel in Brand ſetzte. Beim Zuſammenſtüurzen ded 
Dacgiebeld wurde dad Dad der Wurthſchaft „sum 
Zwerg“ nicht umbebeutend beſchaͤdigt, gleichzeitig aber 
aud; mehrere Feuerwehrleute verlegt. Much das Wohn 
haus des Buchdrudereibefigerd Died wurde durch das 
Feuer einigermaßen beſchaͤdigt. 

Würzburg, 7. debr. Füur die Sitzung des ober⸗ 
ſten Retrutirungsralhes von Unterfranten und Aſchaf⸗ 
fenburg zum Zwecke der definitiven Berichtigung der 
Konſtriptioadliften wurden folgende Termine anberaumt 
am 41. d3, für die Gtädtmagiftrate Aſchaffenburg, 
Schweinfurt und Würzburg, dann für Die Dezirksämter 
Alzenau und Ajaffendurg; am 12, für die kgl. Ber 


zirkodmter Bricenau, Ebern, Gemünden, Gerolzhofen 
und Hammelburg; am 13. für die königl. Bezirts⸗ 
ämter Haßfurt, Karlftodt, Kiffingen, Kigingen und 
Königöpofen; am 14, für die kgl. Begirksämter Lohr, 
Marktheidenfeld, Mellrichſtadt, Miltenberg und Neu⸗ 
ſtadt a. S.; am 15. für die kgl. Bezirlsämter Obern« 
burg, Ochſenfurt, Schweinfurt, Volkach und Wurzburg. 
Rad einer jüngft vom kgl. Staatäminifterium des 
Jnnern erlaffenen Entfgliegung, die Konfkription und 
der WAiterdkiaffe 1846 im heurigen Jahre 

betr,, ift der 41, Februar als der Anfangstermin für 
bie Sitzungen des oberſten Rekrutirungsrathes zur defls 
nitiven Berichligung der Konſtriptionsliſten feſtgeſeht. 
Da Zurüditellungn nah S$ 47—49 des Heeres⸗ 
ergänzungdgefehed von 1828, welde zumelft das Ers 
feinen der Konfkriptionäpflitigen in den Sitzungen 
des oberfien Refrutirungsrathes verurfadht haben, nad 
Art, 93 Abſ. 2 des neuen Wehrgefepes ausgeſchloſſen 
find , fo find die Konſtriptionspflichtigen durch entjpres 
Bekanntmachung auf dieſes Berhältnig, um dens 

ſelben unnüßen Koftenaufwand zu erfparen, aufmerkſam 
zu wachen, gleichzeitig aber Ihren zu bemerken, daß fie 
ungehindert in ben Gigungen des oberften Refrutirungss 
rathes perfönlich erfcheinen Lönnen. Bezüglich des Ber 
fahrend Lei der Aushebung ift in materieller Hinſicht 
Art. 93 des neuen Wehrgeſetzes maßgebend; formell 


wird dieſelbe noch nad den Beftimmungen des Heeres⸗ 


ergänzumgägefeged vom 15. Aug. 1828 vorgensmmen, 
Dr — für den Beginn der Aushebungsverhand⸗ 
lungen iſt auf den 9. März feſtgeſeht. Golde Pflich⸗ 
tige, melde —— en air zuge⸗ 
laſſen find, werden nicht zugetheilt, ſondern find iedig · 
lich mit der Bemerkung der gewählten Truppenabthei⸗ 
lung in den Liften vorzumerken, Erſatzmannſtellungen 
find nad rt. 8 und 93 des neuen Wehrgeſetzes aus⸗ 
geißloffen, jogenannte 2008» und Brudertämfhe aber 
nur dann zuläffig, wern fie nachweislich don vor 
der Publikation des neuen Wehrgeſehes geichlofien wur⸗ 
den. Geſuche um Ausſetzung des Dienfiesantritted, um 
ganzliche oder thellweiſe Befreiung von der MWehrpfligt 
nad Art. 8, 11,und 12 des neuen Wehrgefeges können 
bis zur Einteihung beim oberften Refrutirungdraike 
angebracht werden und find vom diefem nad Maßgabe 
bes neuen Geſetzes zu beſcheiden. 

Wien, 6. Gebr, Rachrichten aus Alben vom 1, 
Gebruar melden, daß es dem griechiſchen Dampfer 
„Union“ fortgefegt gelungen jet, zwiſchen Syra und 
Randia Fahrten zu machen, um Munition und 


Borrätpe nad der Inſei zu bringen. Auf leßterer . 


follen neue Rämpfe fattgefunden haben, ohne indeß 
eine Euntſcheldung Herbeizuführen. 

Paris, 6. Gebr, (Geſehgebender Rör 
per.) Preßgejepberatpung. Die eingebrachten Amens 
dements verlangen die Reduktion des Zeitungäftempels, 
Ein wieberholted Amendement von SJoltot, welches die 
Ausnahme von Stempel für politijce Brofhüren fors 
dert, wird in Erwägung gezogen. Der Artitel 3 wird 
an eine Kommiſſion zur Begutachtung verwiefen. 


Berlin, 7. Behr, GEAbgordneteuhaus.) 
In den Verhaudluugen Über deu Prooinzialfond wurde 
dad ganze Geſetz mit 200 gegen 168 Stimmen ans 
genommen ; desgleigen auch eine Refolution Grandes, 
betreffend die Einführung der Selbftverwaltung in allen 
Provinzen, 

Berlin, 7, Febr. Der Minifterpräfldent Graf 
Bismard hat laut Schreiben an den Präfidenten de& 
Abgeorönetenpaufes v. dorckenbeck einen unbeftimmien 
Urlaub nachgeſucht und vom Könige erhalten. Wertreten 
wird Graf Bismard durch den Finanzminiſter. Der 
König fol wegen der Haltung der Lonjervativen Partek 
in der Provinzialfondäfrage etwas gereizt fein, E 

Ray der „R. 9. Big." wird der kommandirende 
Seneral Bogel v. Faltenſteln am A. Apr aus dem 
Militãrdlenſte ſcheiden. 

Stuttgart, 7. Gebr, Miutags. Die Kammer der 
Standesperren beſchloß in iprer heutigen Sihung die 
Aufpebung der Giellvertretung im Wilitärdienft und 
Befrelung von der Sriegödienitpficht für die ſiandes⸗ 
heirlichen Familien. 

Stuttgart, 7. Febr. Bei der Berathung über 
dad Wehrgeſetz wurde von der Kammer der G.andeds 
herren beſchloſſen, daß die Präjenzzeit der Kavallerie 
und der Unteroffiziere auf drei Jahre feftyefeßt werde, 
Der Antrag Reuraths, die Mobilmayung der Land⸗ 
wehr der landesftändiihen Genehmigung vorzubehalten, 
damit die Regierumg mit ihre Geſammiituppenmacht, 
kraft des Mllangvestrages, Preußen unterordne, wird 
mit 24 gegen 6 Stimmen verworfen. 

Darmitadt, 7. Febr, Die „D. 3.” bringt fols 
gende Mutheilung: „Dem Bankyaus v. Erlanger und 
Söpne in Frantfurt a. M. und der von Ddemielben 
gebildeten Mrtiengefelligaft iſt die landesherrliche Kon⸗ 
zejflon zum Bau und Betriebe der Eijenbapne ı von 
Gießen nad Fulda und von Gießen nach Gelnhaufen, 
vorbehaltlich ſtãndiſcher Zuftummung, ertheilt worden,“ 

Giefßen, 7. Gebr. Wie der „U f. O.“ berichtet, 
wäre Prwaidozent Dr. Guckhoha and Würzburg als 
außerodentliger Profefjor der Geſchichte an die hieſige 
Ludwigduniverfität berufen worden. 

Nom, 7. Gebr, General Dumont ift angelommen 
und hat den Oderbefehl über die frangdjlfyen Truppen 
übernommen, Ja Velleiri und Freſinone laucht daB 
Brigantaggio wieder auf. 

, Bmfterbam, 7, Febr. Die Rachwahlen für die 
zweite Kammer jind heule beendet worden. Das Bes 
jammtrefultat der Wahlen ſtellt fig folgendermaßen; 
35 Minifterielle (darunter 27 frühere Rammermuglies 
der), 38 Oppofitiondfandidaien (darunter 31 früpere 
Abgeordnete) un) ein Kandidat beider Parteien (der 
frühere Bräjident Yon Reenen.) Ju Folge Ddoppeiter 


. Erwäplungen werden 3 neue Wahlen nothwendig. 





Rebalteur: Guſta v Meifert. 
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Zu den Zollparlamentswablen, 

Da jeder Wahlberechligte ein Interefje daran bat, 
bog am Wahltage (alfo nächſten Montag den 10. 
Februar) fein Wahlzettel nicht durch Außerachtlaſſung 
irgend einer formellen Beſtimmung ungiltig erflärt 
werden kann, fo geben wir folgendes befannt : ü 

Die Stimmzettel können gefchrieben , ‘ autographirt, 
litoſrraphirt oder gedrudt fein. 

Die geſchriebenen Stimmzettel find außerhalb des 
Babliokaled mit. dem Mamen der Perſon, melder 
der Wähler feine Stimme geben will, auszufüllen. 

Der Stimmzettel muß derart zuſammengelegt fein, 
daß der auf demfelber verzeichnete Name verdeckt iſt. 

Stimmzettel, bei denen biegegen verftoßen ifl, oder 
welche. mit einem äußeren Keunzeichen (3. B. Tinten: 
flede) verfeßen find, bat der Wahlvorſteher fofort zu 
rũc zuweiſen. 

Ungiltig find: 1) Stimmzettel, welche nicht von 

weißem Bapier find. 2) Stimmzettel, melde Leinen 
oder feinen lesbaren Namen enthalten, 3) Stimmzettel, 
and welchen die Perſon des Gemwählten nicht unzweifel: 
daft zu eıkinnen if. Da es Immerhin möglich If, daß 
mehrere Berfonen den gleichen oder Abnlihen Namen 
Feen, jo if anzuempfehlen, den Bors und Zunamen, 
Stand, Eharakter und Wohnort des zu Wäplenden auf 
den Zeit u (reiben, 4) Die Stimmzettel dürfen 
von dem Wahler nicht unterfchrieben fein, 


Zages Nachrichten. 

* Aldaffenburg, en Für die Roth: 
lebenden in Oſtpreußen find und an milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: „Bon mehreren Schülern einer 
bieflgen Stadtſchule“ 2 fl. Zweite Sammlung im Gaftı 
dof zum Adler 12 fl. 19 fr. Summa 14 fl, 19 Er, 
u Bereg; 787 fi, 54%/ tr., Totalbetrag: 
R, 184, ie, 


— — — 


altige Petitzeile ober deren Raum, 






















* Aihaffenburg, 8. Febr. Ju der Sitzung 
des Stadimaziftrat? vom 6. Februar wurde dad Geſuch 
bes DädrrgrfMlen Johann Morhard von Hier um Ber 
leihung einer Bäderkongeffion, der Bürgerannafıne und 
der Berebelihungserlausnig mit der ledigen Juliana 
Höfling von Großoſtheim willfährig beſchieden; deßglei⸗ 
den das Geſuch des Färbergeſellen Philipp Chriſtiau 
Flenker von Lützow um Verleihung einer Färberkonzeſ⸗ 
fion und die Bürperannahme, jedoch vorbehaltli des 
Nachwelſes ſelner Entlaffung and dem großherzoglid 
medlenburg ſchwerin ſchen Untertfanenverbande., Gegen 
die Unterbrinaung der Margaretha Vogt von Schwein⸗ 
beim bei Joſepha Amberg dahier wurde nichts erinnerk 
Freigabe der Heiralhskaution bed Feldwebels und Hause 
meifterd Johann Münd in Königshofen. Auflage au 
einen Grundbefiger, den durch einen Zaun abgeiperrten 
fogen. Hühnerpfab durch Befeitinung dieſes Zaunes wies 
der gangbar zu machen. Bekanntgabe. ded Kaſſaaus⸗ 
zuges der ſtädliſchen Leihanftalt pro Januar 1868, Abs 
machung eines Geſuches um Anfauf der Oedung Plans 
Nummer 5069 auf dem Dernberge, Ueberweiſung deö 
Vermögens des Deferteurd Sebaſtian Immerſchitt das 
bier an die Stadikaſſe. Die Lieferung von 16 Haufen 





Gneisſteinen zur Chauffirung des Weges nächſt dem 


Zwenger'ſchen Anweſen wurde dem Joſeph Anton Ale⸗ 
mens von Höebach als Mindeſtnehmenden übertragen, 
Gutheißung mehrerer Reparaturarbeilen in ber Parterre⸗ 
Wohnung Im rechtſeitigen Flügelbau des Schönborue 
Hofes mit einem Koſtenaufwande von 33 fl. Auflage 
an mehrere Haudbefiger im Roßmarkle, ihre Abtrills⸗ 
gruben nad den Beſtimmungen der ortöpolizeilicden Vor⸗ 
ihriften vom 11. Januar 1866 beim Ein'ritte der 
Bauzeil und zwar bei Vermeidung polizeirichterlicher 
Einfgreitung herftellen zu laffen Genehmigung der 
Aubetriebfegung des Dampflefjels in der Altienbrausrei, 
Dir Pan des Otlonomen Michael Kuhn von bier 


über bie Erbauung einer Scheune auf dem Grundſtücke 
Planı Nr. 1202 an der Würgburgerftraße wurde bes - 


dingungẽweiſe genehmigt; deßgleichen 


Siebniaders Wendelin Schäfer von bier über Erbauung 
zweier Wohnhäuſer und eines Ockonomlegebäudes auf 
dem Eruntdſtücke Plan-Nr. 1206 vor tem Sandtkore. 
Butheigung der Pläne und Voranſchläge über die Ers 


rihlung newer Stallgebäute im for, 


Liefe ung des Bedarfes an Gasröhren zum Zwecke der 
Erwe'terung der Hanptleitung und event, Beleuchtung 





































Hu die fämmtlichen Vor:| 
ſteher des Amtsbezirkes. 


Die Konſkriktion und Aus- 
bebung der Altersllaſſe 
1846 betr. 


Nachdem das neue Mehrverjaffungs- 
ejeg vom 30. vor. Mis. bereit3 am 1. 
Heörunr 1. 38. in Wirfjamleit getreten 
, wurde in Folge einer h, Entichliegung 
des fgl. Staatsminiſteriums des Innern 
vom SL. vor. Mts. zum Zwede der defini- 
tiven Berichtigung der Konſtriptionsliſte 
des Amtsbezirles vom oberjten Relrutirungs- 
rathe Termin auf 
Dienjtag den AL, ds. Wits,, 
. Vormittags 10 Uhr, 
im Konitriptionsjaale des f. Kegierungs- 
gebäudes in Würzb ur anberaumt. 

Rachdem Zurüdftellungen nad 
88 47—49 des Heer « Ergänzungägejeßes 
vom 15. Auguſt 1828 ber Aushebung der 
Alterstlaſſe 1846 gemäß Art, 5 bj 2 
des neuen Wehr —— 
bereits ausgeſchloſſen find, ſohin das haupt 
jäclichite Intereſſe, welches die Betheilig 
ten bisher zum Erſcheinen in der zur Be— 
rihtigung der Lite anberaumten Situng 
bes oberften Rekrutirungstathes beitunmte, 
binweggefallen in, jo nd die Bflichtigen 
ber Allersllaſſe 1846 zur Vermeidung uns 
nöthigen Koſtenaufwandes auf diejes Ber- 
haliniß mit dem Vemerken aufmertiam zu 
machen, dab ihnen das prrjönliche Erſchei⸗ 
nen bei der vorbezeichneten Sitzung gleich 
wohl unbenommen tel. 

Wie bereits oben bemerft, Lönnen bie 
Surüditellungögefuche der Konſiribicten der 
Atterstiaffe 1846 und der zur Aushebung 
diefer Alterstialic verwielenen Konjtribire 
ten der Alt⸗ stlaſſe 145 in dieſer Form 
Teine Serudiuhpiigung mehr finden Un die 
Stelle der 5347—49 des Heerergänzungs 
geſetzes vom 15. Auguſt 1828 find gemiljer- 
maben die Art. 8, 11 und 12 des neuen 
Bearoertofiungsgriepes getreten. _ 

er RB ee Artikel iſt: 


Mer in der Ausbildung zu einer, wij- 
enſchafllichen oder künſtler iſchen —— 
oder zu einem höheren techniſchen Gewerbe 
begriffen iſt, und durch — Ein · 
ve hung einen erheblichen Nachthei 
den wirde, darf ün Frieden die Ausſetzung 
friner Einteihung bis zu demjenigen fla« 
ederjahre verlangen, in welchem er 
24, falls er Kandidat der Medizin oder 


I. erheilfunde iſt, bis zw denjenigen, in dem Tode beider Elteru deren Haushalt 
nıhem er, das 25. Lebensjapr vollendet.|gemeinjam fortführen, find als eine da⸗— 
sind dieſe Vorausjegungen nicht gerimilie zu beiruchten. 


geben, e8 würde aber unverſchuldeter Imst _ 
itände wegen bei ſofortiger Einreihung einftritt3 (Art, 8 des neuen Gejeges), dann 
unyemöhnlicyer Nachtbeil entiteben, ſo kannſum gänzli 
die — auf ein Jahr geitattet 
werden. " 


En 


ber Bahnhofsſtraße foll Im Submiſſiondwege an den 
Wenigftnehmenden vergeben werden, 


Volkswirthſchaftliche Berichte, 
Afchaffenburg. (Marktbericht vom 8. Februar.) Butter 
foftete 26 fr,, Gier 6 Stüd 12 kr., ein altes Huhn 26 fr., 
junge Hühner — kr., ein Baar Tauben 28 tr,, eine Gans 
— 7. — fr., eine Ente — fl. — Ir., lie Mepen Kartoffeln 
6 fr, 1 Phund Flachs 40 kr., 1 Pfund Hanf vö kr., 1 Bund 

berg 15 Ir. 
Kedafteur: Buntap 'Mettert, 


ö— — — — — 
Geſuche um Ausſetzung des Dienſtan⸗ 


die Pläne des 





Bauhofe. Die 8 
















oder zeitweiſe Befreiung von 

der Wehrpflicht (Art. 11 und 12 deſſelben 

Geſehes) können bı3 zur Einreihung 

bei dem oberften Rektutirungsrathe vor« 

gebracht werben, und find von diejem nach 

1) Die Standesherren und ihre jFa-]Dabgabe des neuen Welches zu bes 
milien. ‚[deiden. j . 

2) Der geiftlihe Stand und zwar beil'| Da übrigens eine möglichit bejchleu- 
den Statholiten diejenigen, weldyejnigte Anbringung derartiger u. ber 
eine der höheren Weihen erhalten,Ihuts rechtzeitiger Fuftrultion und Würbi- 
oder in inländiien Mlöftern lebens-faung derjelben noͤthwendig erſcheint und 
länglie Gelübde abgelegt haben ;[anderfeits der obere —— ſich 
bei den Protejianten jene, welcheſbei den Aushebungsverhandlungen auf di: 
ſörmlich ordinirt find, dann vor⸗Auordnung etwaiger Ergänzungen von un 
Jrüitgmäßig angejtellte Kabbiner. vollſtandigen Gehuhen dieger Art nicht 

3) Der einzig übrıg gebliebene Sohnfmehr einlaffen kann, jo erhalten die ston- 
ſolcher Eltern, welche einen un: jtribirten der Altersllaſſe 1846 und der 
während des von ihm in der bewaff · zur Aushebung dieſer Alterskluffe verwies 
neten Macht Bayerns geleiſtetenſſenen Konſtribirten ber Altersllaſſe 1845 
Dienſtes, oder in Folge deſſen ver⸗ſden Auftrag, etwaige Geſuche um Aus« 
loren haben. jegung des Dienſianttitls, dann um gänz- 

4) Jeder Sohn von Eitern, welche aufſüche oder theilweije Velreiung von der 
die bemerkte Were zwei Söhne vers] Wehrpflicht jofort bei der Wemeinde- 
loren haben. ' behorde iyres Hemaths- oder Aufenthalts · 
EUR Art. 12, ortes unter Angabe oder Vorlage dex er- 

Zeitweiſe find von der Wehrpflicht be» 


forberlihen Nachweile anzubringen. 
eit; 
1) Katholiſche und protejtantiihe Stu⸗ 


Die beeichneien Gemeindebehorden ha · 

ben dieſe Geſuche jammt Beilagen Länge 
ne der zmeelsilt, wel —5** tens bis 
ein Zeugntß der Univerfität, Des! wiontag den 17. Februar I. Se, 
Lyzeums, de3 Ordensleltorats oder ; M - 
BC Woranes einer Mlionsan N DU Meere Yebanlung a urast 
Halt, jo wie mit dem Öpmnajial-| piebei unterliegt es jelbftverfiänblich 
abjolutorium verſehene Rabbinatsehpinen Ynjtande, Belege, welche jür Ber 
Kandidaten, welde, ich bush Zeugefgründung von Surüdellungsgejucen um 
niſſe eines im Konigreiche angenell| Sinne der $847—49 des Deerergänzungs 
ten Rabbiner und der heireffenden viepes nom Jahre 1828 bereus früher 
EL —— als ſolche ausefpergebracht wurden, ſoweit möglich, auch 
Schullehrer, Schulgehülſen und bie een Alk Bi rn een 
Kandidaten des Schulamts, melde) menden uud überhaupt folge Yurüc« 
in einer ſigatlichen oder diejer gleicy- jtellungsgefuche im Sinne des Welches 
jtebenden Borbereitungsanftalt ſich vom abre 1828, in welden alle tet 
befinden, ; are lien uno thatſachlichen Borausfegungen 
Der Sohn einer Familie, welcher einer Diesitausjehung oder Yebrpflict« 
biefelbe durch feine Arbeit ernährt, beireiung ım Sinne des neuen Geſetzes 
jo daß fie außerdem der Urmenpflegelysr.ts nachgemiejen find, fofort als der- 
ur Laſt fallen würde. _ . lartige Gejirche, wie fie lepteres Gejek im 

r jüngere von zwei Söhnen bis Yuge bat, gelten zu Tafien, 
zu dem Kalenderjahre, im welchem —— —834 des 
die Dienitpflicht dis mac Art. 7|_ Die auf Grund ber 188 ze 
eingereibten Bruders ın der altiven Deereraämgungäaeieget, vom Jahre * 
Armee mit Ausnahme der Erſah⸗ſbereits geſtellten Zu 18 ellungsgeluche 
mannſchaft endigt. _ nen jeden Tag bierorts eingejehen werden. 
Unverehelichte Geſchwiſter, welche nah] Aſchaffenburg den 8 Februar 1868. 

Konidliches Beyirktamt, 
Fitenſcher. 


Art. 11. 
Von der Wehrpflicht find befreit: 


2 


_— 


3) 


4 


— 


agner, 


— > — — u EEE — — 





Bekanutmachung. 


Pe Die Wahl der bayeriſchen Abgeordneten zum deutſchen Hollparlamente betreffend.) 

Au Say des ehe vom 16, November 1867, die Wahl der bayeriihen Abgeordneten zum deutſchen Boll 
arlamente betreffend, wird biemit bekannt gegeben, daß die Stadt Aſchaffenburg gemäß Art. 8 des, Geſehes in folgende vier 
abibezirke eingetheilt worden tt: 








































Nr. Wahlbezirk, * | Wahllolal. Wahlvorjieber. Stellvertreter deſſelben. 
en — — — — — EN TCTSTT Te TE 
— De Wapiberechtigten vom LH Kathhaus. Yurgermelter Astll, WayrKath Warlandt. 
Stabdtbezirte 
Yit A, 
— — — — — — —— — — — — — —— — 
7 Vepgleihen von | 1514 | Nleime Thealerſaal. | Mag.Rath Veiter. | DVag-Kaıp Gentil, zu 
zit. B, 
— — a —— 
ö Dehaleichen von | 200 Gaſihaus zum Faß. | Mag.Rath Keup. | Dag-Kath Stunlel, 
Lit. Ü | | | 
— — ——— — — — 
4 | Debgleuyen von | 1823 | Barhaus jur Stadt Mag.Raih Stenger, Mag.Nath Ernſt. 
| Xır, D, | Dtainz. 


Der Tag zur Vornahme der Wahl bes Abgeordneten zum Yollparlamente iſt auf 
DWiontag den 10. Februar 1868 


et. 
— Prue ſelbſt beginnt in den vier vorgenannten Wabllolalen um 10 Uhr Vormittags und wird 
um r Abends geichloljen. 

MWäbler ift vorbehatlicd; der nachgenannten Beitimmungen jeder Angehörige des riſchen Staates, welcher dem 

Staate eine direlte Steuer entrichtet und das 28. Vebeusjahr zurichzgelegt ug 

Don der Berechtigung zum Wählen find ausgefchloffen : 

3 * onen, —— Bor ug oder ae Les PN r 
Werjonen, iiber deren Vermögen der Konkurs ıtzuftand gerichtlich eröffnet worben i war währe 
der Dauer diejes Konturs · oder ijallıt-Berrahrens; — 

e) Vverſonen, weiche eine Armenunterjtügung aus öffentlichen oder Gemeindemitieln beziehen, ober im letzten, der 
Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen h . 

d) diejenigen !Berionen, welche wegen eines Verbrechens ober wegen eines Ber des Diebſtahla, der Unter 
ihlagung, des Verrugs, der Hehlerei oder der Falſchung verurtheilt worden ſind, oder in Folse zechtäfräftiger 
”erurtheilung megen eines anderen Bergebens die ım Art. 23, ZYıff. 4 und 5 des Strafgeiegbucdes bezeichneten 
sFäbigteiten oder einzelne derjelben verloren haben, joferne ſie nicht in dieſe Kechte wieder morden 

Waͤhlbar zum Abgeordneten iſt jeder Wabhlbereiptigte, der dem bayerilchen Staate mindejtens 3 Jahre angehöt. 

Wer das Wahlrecht ın einem Bezirke ausuben will, mup in demſelben zur Zeit der Wahl jeinen Wohnſitz haben . 

Die Stinimjertel, welde 4 Tage lang vor der Wabl auf dem Hathyauje in Empfang genommen werben lönnen, find 
Anfiernalb des Wallofales mit dein Namen des Kandidaten, melden der Wahler jene Stimme geben will, auszufüllen, 
dürfen jedoch mir feiner Unterfchrift und überhaupt mit feinem Nennzeichen veriehen jein. 
— erg . en —— ge ae Dıshuihonen ftattfinden , noch Anfprachen —— noch 
e gefaßt werden. enommen hievon ie Di en und Beſchlüſſe des Daplausf es, i 
n Ku — 
ur Stimma ur Diejenigen zuzulaſſen, ie rli mmen ſind. tonnen 
in leiner —53 —— oder ſonſt kom — Fe —— ER u, Wiorammane 
er Wähler, we eine Stimme abgeben wul, trı an den Tiſch, an welchem nennt 
vor Allem feinen Namen und jene Wohnung. Hienad übergibt derjelbe de —— —— iR bejjen 
Stellvertreter, welcher denjelben uneröffnet ın das auf dem > itehende Geſaß leut. Der Stimmzettel mu bei 
ee den Kommiſſär derart zuyammengelegt fein, Daß der auf demfelben verzeichuete Namen 


verde . 
Ungältig find die Stimmzettel: 
weiche nicht von weißem Papiere find, ’ 
2) weldye keinen oder feinen leäbaren Namen enthalten. . 
3) aus welchem bie Perſon des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erlennen ift, 


4) auf mehr als ein N der bei i N ; . 
5) Ye, weiche einen Wroteft ober Worbehalt enthalten. nicht wählbaren Verſon verzeichnet iſt, und enblich 


Die ungültigen Stimmen kommen bei Teititellung des Wablrefultates nicht in An 

Die mndlie - } } L in Anrechnung. 
Ve De ae aan wenn Di Rank bei Ir Baba aa 
Der Gtehimesikret 


Maier, 


— —ñe — —ñ —ñ —— 
Optiſche Kunſtansſtellung. Gaitwirth Reumaper in 
Panorama in Dbotograpbien. „goldenen Faß“ find zwei Ehaifen, ein 


Sämmtlihe Photograppien find nach ber aufgenommen, weifpänner 
Das Ausftellungslotal t fi in der Bierbrauereigur Einfpänner und ein 8 ‚ billig 
Morgen Sonntag von 9 Uhr ab, Euch. won böflichit Fe su verlaufen, 





Dffene Antwort an Herrn Bezirksamtuuann Hand in Mlzenau. 


529 im Allgemeinen find bie Fragen Meiner als bie Antworten. Ihre umfaſſende Fracen machen eine kurze Antwort möalich: 

1) Herr Derlauer frrad von dem Beto nenenüher dem Beitehenden, das heißt für jeden, der verftehen will, „Sobald 
an dem Beſtehenden Jenderungen vorgenommen werben wollen.“ Sie und Ihre Freunde wollen aber ja feine Berändrrung. 
Eie follten alſo mit diefem Neto fich herzlich freien. : ‚ 

9 Deffauer und der Vertafier der Flugſchrift haben Nomen dentlich geſagt, daß fie eine Ausdehnung der Zuftän« 
biafeit des Follvarlaments auf Münze, Maak und Sewict, Shuß der Erfindingen, Schuß dei neifticen Eiaenthuns, Grund 
füge über Ba Rolljiehung der |! rtbeile, Handels und Mechlelrecht wünſchen, daß aber biele Ausdehnung nicht von dem 
Zollpariamente felbit beichläffen werden könne, fondern nur von den CFinzelgeleßgebumaen des Landes. ö 

Cie fcheinen in Ihrem Studium des Art, 5 ein eigentbümliches Unglüd zu haben, denn Sie leſen aus demielben das 
Bearntheil deſſen heraus, wag darin fteht. In rt. 5 ift micht davon die Rede, dak über die Berbrauchsiteuern jemals ein 
aemeinſames Organ entiheiben foll und in Ihrem nelährlichen 52 Itebt, daß bie im jedem Stante beftehenden Steuern 
auf Bier, Walz und alle die von Ihnmn henannten Artikel beibehalten werden jollen. Alſo die Beibehalrudg für 
—— Staaten iſt vertragsmäßig feſtgeſtellt und die als Exhredbild ausgebeutete Einmiſchung des Zollparlaments 
au oſſen. 

Nan muß ftubirt haben, um ifen zu ſollen, daß die Stellung eines Beamten unabhänainer fei, als die eines 
Fabrilherrn. Uebrigen® macht nicht Stellung und Vermögen, ſondern der Charakter unabhängig. Wenn Sie einen Fabris 
fanten, deifen Fabrikat beim Zollvereinsweſen gar nicht zählt, derbalb ausſchließen wollen, weil er bei einem Zweig intereffirt 
fein könne, ſo gibt es keinen Menſchen, den Sie fiir die bayeriſche Kammer vorzuſchlagen vermöchten. Die Tabakbeſteuerungs- 
frage bännt nift der Pavierfahrifation niht zufammen, bie Hereinziehung bieier Frage wäre daher nur bei einen Tabals« 
fabritantın am Pak, Ni t blok im Finanivunkte hört, mie Finanzminifter Aſchenbrenner ſagt, (Sie beziehen das Gitat aus 
— mei, bie ER auf, fondern auch in der Politik, wenn auch dieler Zweig oft recht gemütblich betrieben 
wird, Und nun zur Mahl, 


5300? r 
Golzverftrigerunn. 
‚Am nachſten Freitag den 14. Februar I. Is. merben in der kal. Fa— 
fanerie — Bau⸗, Rutz · und /Brennholz⸗Sortimente öffentlich verfteigert: 


Un die Gemeindevorſteher 
des Landgerichtöbezirfs 
Klingenberg. 

(Brodtaxe pro Monat Februar 1868.) 













Alagien« 5 Pfund aut ausgebadenes Kornbrod 
Pr . toitet 24 fr. 2 pf. 
7. Fichlen · Gi el — si 
Haft ⸗ i Bi * » ⸗ ien⸗ALo Merbt 1) in 
EM u a Ip, Elan und Alenen 17 Loth nemifchtes Brod foftet 4 Ir. 


Diefe Tare ift fogleih bekannt zu machen. 
—— ben 7. Februar 1868. 
Königliches Bezirlsamt. 
Asmut. 


114,4 deßaleichen Stodholz, 
2833  befinleichen Wellen. 
» Die Aufammenkunft zum Stribe findet Früh ® hr im Wirthſchaftslokale 
ber Fahanerie ftatt, wolelbft auch die Bedingungen befanut nemacht werben. 
Die A na wirb bei den Arten und Lagerftellen vorgenommen, 
“idaffenburg den 8. Februar 1268. 
Königlihder Revierförfter. 
Schmidt. 


n den Herrn Verfaſſer des In— 
feants Nro, 470 in Nro. 32 der 


j Beitung. j 
Mein Herr! Da Sie fih vermuthlich 
nur als Horcher von der Begenpartei in 





581 ‘ 2 Y ig 
2 erſteig erun 4. n waren, jo ſtand es ja in Ihrer Bes 


Im Auftrage des Sebaſtian Tragrfer in Alzenau werden durch dem Kal.ffuanik, die Kebe des Herrn Gottbelf zu 

Hrn. Notar Rleim dajelbft —A Meine Aufgabe beftand 
— Dienftag den Il. Febrnar I. Is. Nachmittags 1 Ubr, nur darin, über die ganze Verhand- 
in dem Gemeinde-Wirtbshaufe zu Alzenau die demielben wehörenden Grundftüde in (ung furg art referiren. Ich habe meine 
freier Konkurenz öffentlich verfteigert als: ;  „ 19lufaabe 3 Al. bin aber ne feften Ueber« 
neugebautes Wohnhaus mit Scheuer ımb Stalluny vebit einem Spegereieljengung, dab, wein die fraglihe Rede 

Geichäft, einer Galanterie- und Holzmaarenhandlung. wörtlich veröffentlicht worden wäre, fie 

ee — KEN su —— geeignet, und befei« 

0 eder m ieſen daſelbſt. i JJ inen andern 

Sobald ein annehmbares Gebot erreicht ift, wird der Zuſchlag ertheilt. Age 


Zum Schluß vor der Wahl. 


532 Wenn diejenige Bartei, die bie Rebe bes Herrn Dr. Gotihelf io jehr be» Geſucht 
Hatjchte und bie in einem Athemzug „Hoſianna!“ im andern „Kreuzige ihnen Lehrling und angehender Commis in 
ruft, wenn dieſe Barteı es mit dem Wolfe 1 meint, warum — diefeleine Handlung. 44566 
Dei denn — Rede u Zieht * * u Pe, J * Kraın . vor — — — 
orum Deffentlichteit, warum ſchweigt man hiezul fürchtet man elwa ölkerungs-Anzeige der 
weil man einmal aus der Schule geſchwätzt hat, daß das Volk dieſes Gelriebe Bde — 
tennen lernt? Ja, dieſe famoſe —— war einmal offet gejagt, was man will); Pod n. Den 2 Febr. Franz ana 
„fo fchmell wie moglich“ in die Arme der preukiichen Ölüdielizteit, der „Zweck Sohn des Sihneidermeifterd Lulasdeider. 
beiligt ja das Deiftel®. em noch Yayerns Selbitländigteit und Woblitand |, a EN ar Jofep des 
lieb ift,-der wahle dayeriſch gefinnte Männer und höre nicht auf die Sirenenitimme ? ee Johann Vleifter. 
biefer Martei. Den 5. Febr. Dorothea, 


bes 
Der bewußite Zuhörer. Schreinermeifter® Andreas Wröbftl 


Beilage zu Nr. 33 des Aſchaffenburger Sntelligenzblattes. 





Mn die Wähler von Stadt und Land, 

Men wählen wir zum &ollparlament? Um fo näher 
dieſe Frage ihrer Erledigung entaegenreift, um jo nothwen ⸗ 
biger wird ſich die Meinung feititellen, daß wir einen Mann 
mwäblen, der mit_den wirtbhichaftlichen Berhältnifien aufs In⸗ 
nigfte vertraut ift, und biefer Mann ift Herr Alois 
Dolepb Deflauer in Aſchaffenburg. 

Das Zollparlament, wie es ift und werben fol, bat über 

Fragen zu enticheiden, melde auch für das Landvoll von 

röhter Wichtigkeit find. Erhöbter Hobenmwertb, befierer Preis 
für alle tandwirtbichaftlichen Erzeugnifie, Wenihaffung aller 
Beläftiqungen im Handel mit dieſen Erzenaniſſen, Sebung 
bes Bodenkredits, leichtere Erlangung von Rapitalien u. |. m. 
find gewiß Lebensfragen für die Qandbenölferung; die Be— 
ſchluſſe des ”ollpereins werben von bebeutendem ale 
barauf fein, ob dieſe Fragen zum VBortbeile oder) 
tbeile der Zandbevölferung entichieden werben. 

Der es nun mit fich jelbft, mit feinem fhönen Baterlande 
Bayern aut meint, der ftimme für Hrn. Deffauer, den 
wahren Vollsmann. 

Was veranlaßt denn nur aber eine gewiſſe Bartei, daß 

ten Vollsmann als 


ine: tei übel angebradt ift und fie jelbft im chärfiter 


felbe fortan keine Sroeitfingi feit mehr zu 
te he es ſchon *6 haben, je 
i 


man es vergeijen haben, daß 
ich die Liebe zu 


pelliren, nachdem fie fr denjelben in Abrebe ftellte? 
Sollte man e3 wirklich une: Beuk ver ef 


Tagen in 
n erifalen Organe aud) einmal — im geraden Öegen- 
theil zu ber früberen Anſchauumg und wie zum Hohn ber eigenen 
hraſe ertönen lieh, die da lautete: 
ri Stalien, in Deiterreich it man zur Erfenntni gelangt, 

man fi dem vollenden Rad bes Beitgeiftes nicht emt« 


x jest zur Erhaltung desielben 
— Air u jenen 


tteiangebörigen ausge; 

— een Sgeſpr ‚ von dem rollenden Rab 
li patriotiichen 
eigenen Prinzipien ftreitet und i liti 
Jerſtändniß fh feine Sache an den Zar Tegt da * 
dings der Ausſpruch am Platze, dab man nichts ge 
lernt babe, mie ſich eine gemifje Werfönlichteit bei der 
anntägigen Verfammlung wörtlih ausdrüdte, Bleibe man 

Ib doch auch lieber zu Haufe, ftatt mıt aller Leiden 


ileit das Voll gegen bie Partei aufgumi bie es 
—8 ehrlich mit ihm meint, wir meinen mn der Solkapartei, 


bie als Kandidaten zum Follparlament Hrn. Alois Joſeph 
Defiauer als deſſen würbiniten Vertreter zum Sollparlament 
aufgeitellt hat. Die Wähler werden — daß fie ſich 
in ſeiner Perſon nicht getäuſcht haben. 

Mehrere Wähler. 


Am Hinftigen Montage wird e8 ſich entſcheiden, welche von 
ben beiden im Wahlbezirk Achaffenburg-Alzenau-Miltenber 
Dbernburg ftreitenden Parteien ihren Kandidaten dure 
ſetzt. Troß aller Aufllärungen, die mündlich und ſchriftli 
von beiden Parteien gegeben worden find, herrſcht noch vie 
Unflarheit im Publitum, und gar Mancher will zum allge» 
meinen Wohl zwar beitragen, weiß aber nicht, wie er es an⸗ 
fangen foll; man kann deßhalb die Sache gar nicht genug 
erläutern, Die Partei, welche gegen Herrn Deffauer ifl, nen 
fih die bayeriſche, es ift diek das ein Geſchäftsvortheil, um 
Alle, die gegen fie find, als „Preußen“ zu verbächtigen. Diefe 
Partei empfiehlt nur ſolche Abgeordnete, die zu Allem, was 
in Berlin vorgeichlagen wird, und wenn es aud dem Volle 
die gröhten Vortheile bringt, immer ganz entichiedeu „Nein* 
fagen; diefe Aufgabe ift jehr leicht, fir einen Bollsmann aber 
nicht annehmbar. Es ift diefelbe Partei, melde jeder frei 
heitlichen Beftrebung des Volles mit fanatiihem Eifer ent- 
gegentritt, welche erft im neuefter Zeit Adreſſen um Auflöfung 
des Landtages verbreitet, um das Zuftandefommen der fozialen 
Geſetzgebung, namentlid aber eiues — ſonach vor 
Einrichtungen, um die ſich das bayeriſche Voll ſchon Jahre 
fang bemühte, zu verhindern. Man nennt fie die klerikale 
Bartei, obſchon nicht der ganze Klerus ihr er Die 
Partei, welde Herrn Fabrilbeſiher Alois Joſeph Deffauer 
empfiehlt, Lönnte ſich mit demfelben Rechte auch die baheriſche 
Partei nennen; denn ſie will Bayerns Selbfiftändigfeit und 
feinen Anihlug an Preußen. Da fie aber weih, daß es fd 
im Follparlament nicht um's „Preußiichiwerden“ handelt, fo 
verijhmäht fie es, von einem marktjchreierifhen Namen Ge: 
braud zu machen; fie empfiehlt einen Abgeordneten, welcher 
im Sollparlamente feinen Wortheil, der dem Volle — 
wird, zurildweift, fondern fülr dasſelbe möglichſt viele Bor« 
theile zu erringen fucht, — diefe Wufgabe ift ſchwer, aber auch 
dankbar. Es ift dieſeibe Partei, welche in neu Zeit fü: 
Aufrehthaltung des Follvereins, in 5 Aufhebung ſie mit 
Recht den Ruin unſers Wohlſtandes ſah, wie Ein Mann ein- 
fand, diefelbe Partei, melde in allen Fragen, in welcher es 
ſich um des Volles Wohl handelt, nicht mit fanatiſchem Eifer, 
aber aus warmer Liebe zum Wolfe aud für dieſes einfleht. 
Man kann fie nicht die rothe Partei nennen, noch weniger 
aber die preußifche Partei, weil fie beide Richtungen nicht 
vertritt; im Gegenfage zur Tlerifalen bildet fie die Bolls- 
partei, melde in Herrn Wlois Joſeph Deifauer einer 
bayeriſch⸗ deuiſch gefinnten Boltsmann nad Berlin fchiden will, 


Wien, 7. Febr. Yı der heutigen Sivung der 
Krienöbudgetfektion der Reichsrathedelegalion erflärte der 
Kriendminifter: Weitere Truppenverminderungen ſeien 
unmöglich. Ärör. v. Beuſt fante: Die politifhe Rage 
ſel nad} feiner Meinung eine fehr friedliche. Die Krlega⸗ 
gefahr könne nur durch außerordentliche Ereigniffe her⸗ 
beineführt werden, Trotz aller begründeten Soffnung 
auf Erhaltung des Friedens fei jedoch eim folder Frie⸗ 
denäftand des Heeres nothwendig, daß ed nö'higenfalls 
In adhtunggebietender Stellung und in möglift kurzer 
Friſt ſchlagfertig daſtehen könne. Das Heeresbudget 
wurde hierauf von der Seltion in Uebereinftimmmung 
mit der Regierungdvorlage angenommen, 


Redakteur: Bukan M 
Zrud mub Weriag des H. Wallandi kim Dealer 
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Heiblatt zur Afchaffenburger Zeitung, 
zugleich 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
Fönigliden Bezirkaãmter A fänffenburg, Alzenau und Obernburg, 





Dienftag den 11. Februar 1868. 


e — — ——— 


— —— 

—— ag fl. la ke, 

affenburg, 1 Bon Kleinheub 

erhalten wir ng —— re 
Iuieligenzblattes Bringen Sie einen Bericht gi die 
Rammerverbandinng vom 27, Januar, wonach u. A. 
der 5. —— die Beſchwerde * der iſraelitſchen 
Rultuögemeinde Aleinheubach, als unzuläffig oder 
unbegründet befunden babe, Da jedoch die hleſige 
Vraelitifge Aultusgemeinde keinerlei Beſchwerde Bei 


—— mich, A 
* Januar, — den 2, do., Er re 
en, daß die fragliche Beſchwerde von der Rutuögemeinde 
Inn Bezirksamts Rönigähofen, eingebracht 


Eu Du aan 3 my 


— ÜrtrasUbousemments ı pro Bisrteljahr 36 ir. — Iuferstionds 


€ Peiitgelle Ober Deren Mazın. 


der Königin Mutter war diefen Nachmittag und Abend 
etwas beffer, indem die Schmerzen in den @elenten abs 
genommen haben, fo daß fi eine . Nacht hoffen läßt. 

ACH Münden, 8. Febr. Die Kımmer ber 
Reichsräthe hat dem Vernehmen nad —* ihrer heutigen 
geheimen Sitzung dem Beſchluſſe der Abgeordneten⸗ 
Rammer, in Art. 221 Abſ. 1 des Strafgeſetzbuches 
das Strafminimum von 3 Monaten zu befeitigen, zus 
geſtimmt und auch deu von ber Abgeordnetenkammer 
beantragten Zufay zu Art, 2241 mil einer Mobififation 


angenommen, 
Würzburg, 9. Febr. Der geiſtliche Math Herr 
Pfarrer Keſtler in Mittelzell wird im kommenden März 
m —— Briefterjubiläum feiern, Derſelbe 
bat in WAnerfennung feiner vielfachen und bewährten 
Berdienfte in ber —— von Gr. Erzellenz Herrn 
Rultusminifter v. Greffer ein Dank» und Belobungs⸗ 
ſchreiben erhalten, — In Gommerhaufen wurde durch 
Bermittlung der Gemeindeverwaltung eine Sammlung 
für die Nothleidenden in Oftpreußen veranftaltel, wobei 
ſich der Betrag von 120 fl, .— bat, gewiß ein 

[höner Beweis von Nächſtenliebe 

Würzburg, 9. Gebr. De bereits befannt, Hat 
bad la aftliche Kreislomite einen Aufruf 
an Pen aeg erlaffen und für mildthätige 
Baben in ber Geſtalt von Getreide, Erbſen, Linfen 
u |. ie für die mothleibenden Oſtpreußen gebeten. 
Bir freuen und Eonftatiren zu Können, daß gerade dies 
jenigen landwirthaftlichen Bezirkövereine, die im unfells 
en Men, Sriegsjahre am härteften heimgeſucht wurden, auch 
bie erften waren, die dem Aufrufe folgten‘, fo.5at der 
Bezirkoverein Brüdenau bereit an baarem @elde 
20 fl. 544/a Er, eingefandt und weitere Gaben In Aude _ 
fit geftellt. Die Gemelnde Mettingen, zum landivirtge 
IHaftligen Bezirksvereine Markipeidenfeld gehörig, Hat, 
eingeben? der raſchen Hülfe, bie ihr in jenen traurigen 


Zeiten geworden ft, eine gange Wagenlabung von Wer 
5 Eiklen, fen Id em Obſte und außer» 
dem uch 19 . 6 . an blleem ek 060 lefert. 
Diöge diefes ſabne Biſſplei \elh die Abrfgen EA 
vererine anelfern, für die hungernden beut Brüder 
Sammlungen zu veranftalten, (B, Si. m. 206.) 

Darmftadt, 7. Gebr. Rachdem ſeit mehreren 
Tagen gerüchtweife von "Det Vergiftung gr A 
verflorbenen hiefigen Burgers verlautete, ſoll dein 
nehmen nach heute die Verhaftung von deſſen Ehefrau 
flaitgefunden Haben und die Mußgrabung. der Leiche 
angeordnet worden fein. 


r Bachrichten. 

© Reinofhefm 10. Were Sir 
Bezirke (befichend aus den Gemeinden Kleinoſthelm, 
Mainaſchaff und — ſtimmten ungefähr der 


8 dien ter fe Babrikbe Alois Joſeph 
“ e . 

re Bei der Wahl Jöllen niehtfache Uns 

segelmäßigfeiten vorg:fommen fein nnd wird diefe deß⸗ 

Halb angefochten werden. _ 

Berlin, 10, Febr. Die Zur wurde heute 
Früb um 3 Upr son einem Prinzen entbunden, 

Ren York, 30. Jan. Geftdin hat in —J 
eine große Feuerabtunſt ftattgefunden, melde ei 
Sqhaden von drei Millionen Dollars anriätele, 

Amtliche Nachrichten 

ESchuldienſt · Ne — * Squldlenſter⸗ 

ſpeklanlen Melchior Homann von Wielaudohelm wurde 





auf Präfentation-der Schulverweſerdienſt zu Waſſerndorf 


übertragen. Schuidienſt » Exſpektant Jofcph ein 
wurde aid Hilfälehrer an der Schule zw Urſpringen 
angewieſen. 


Wörth, 6. Fehr. Im Nr. 30 Ihres Blattes iſt 


ein Bericht Über die am vorigen Sonntag dahier abs | 


gehaltene Seh behufs der Zollparlamentäwahlen 
enthalten, deffen Verfaffer felber eingefteht, daß er der 
Berfammlung nicht beigewohnt, jondern nur nah „Hörkts 


fügen" berichte, Man firht fih daher, um der Ders 


breitung irriger Narigplen entgegenzütreten, veranlaßt, 
Folgendes dei Wahrhen gemäß zu e : 

4) Zur Berfäniinläng ſaͤmmtiicher Bürger für bie 
Wahl eines Abgeordneten in das Zöllparläment bedarf 
die unterfertigle Stadiveriwalturig nicht erſt des Betreibind 
oder Üntreibend von Geite der kierikalen Partei, 
fondern iR fi bei dem flarfen tind regen Handel, den 
hieſiges Städten betreibt, felber bewußt, melde Trag⸗ 
weite das Zollparlament für das vollewirthſchafiliche 
Intereffe und die zulälnftige Gelbfiftändigkeit Bayerns 
hat; daher konnte fie es nur als ihre Pflicht etachten, 
der Bürgerfaft Gelegenhell m Ye, die von Vers 
ſchiedenen Parteien ee en Gründe zu ver« 
nehmen, um taı ein Tele ſtſtaͤndiges Urtheil 
bilden zu lönnen. 


2) Die Befpredung feihk nahm folgenden Ber 


Dr. Kurz und. 


auf: Nachdem in Ab enheit deB Stabtvorftandes der 
Bertreter deſſelben die —— mit einer kurzen 


Ypartöiligen Anrede eröffndt ipatte und Yr. Dr. Rurz 
als Der nah feiner Meinung geeigneiſte Kandidat cms 
pfoßlen worden war, trat ein hieſtzer Kaufmang, zus 


ih k. Pofterpeditor dagegen auf und empfa n. 
— 8 * den —— —— — 
VDehrundun ner t bragte er haupıjädlı 
»76 sur dar: —X bereits ſchon ms su 
Hr. Deffauer ald Kandidat zum Zollparlament genannt 
worden fei, wäre ed ganz unndthig, einen anderen bis 
Gt Hoch ganz unbekannten Kandidaten aufzuſtellen, 
man faſſe ferner die Aufgabe des Zollparlamen:s falſch 
anf, indem es fid blog mit Zöllen, Xarifen, Telezras 
Win ind Eifentrahden tefäffe, da Hert Diffauer als 
Fabrikvefiger dad zunädft am beiten verftehe und, daß 
derfeibe Borftand des, Frohſinns“ fei, daß er ſelbſt nie für 
die Wahl IMS preußenfteundlichen Kandidaten ftimmen 
werde.” Hierauf empfahl der Hr. Rooperätor Dapier in einer 
tlaren, Jedermann verjiändliger Rede die Kandidatur 
des Herrn Dr, Kurz; indem derfelde, geitügt auf die 
In mehreren Blättern (Aſchaffenb. Ztg. Rr. 18, Bes 
obachter am Main und Wultzb. Big.) enthaltene Nach⸗ 
richt; „dag Herr Deffauer in Würzburg als jein Pros 
gramm, die Erwelterunig des Bollparlamentd und 
(zwar wit fehort 1) politifcger Anſchluß ar den Nord» 
bund Ülzeiäpnete”,, ſeinem nachwies, daß 
gerade diefer Kandidat preußenfteun dlich geſinnt fei; Red⸗ 
ner erflärie ferner, daß die Aufgabe des Zollpatlaments 
nicht in Telegrapgen und Eiſenbahnen befteht, ſondern 
m ber Deflenerung des Salzes, Taba’s und Zuders, 
wies ſodamm Mar nad, die aus dem Bollvertraige 
a wen ——— welche dutch eine Er» 
eiteramg deſſe m größerem Maßſtabe ent⸗ 
Alben alten. 8 Bi nod 


3) Die ünterfertigte Stabiverwaltung verwahrt fich 
—— dagegen, daß die Gerjammlang „refultatlos * 
auseinandergegangen, ba beim Schluſſe — Wenn auch 
at durch eine formliche Abſtimmung — fih die Ans 

der Bürger aufs Uipmweideutigfte kundgaben. 

4) Die unteffertigte Gradiverwaltung verwahrt fi 
entſchieden dagegen, daß He Bürger fo wenig Urthells⸗ 
Fiptgkeit beſthen, fig dürch , Vorſchwahden von Unfinn“ 
zu haltloſen Aufichten Binreigen gu laſſen. 

5) Die unterfertigte Gtadiverwäitung tritt fetz 
Öffen Und frei, im gefbpkiher Ordnuhg auf, und ift 
wit gewohnt, den Schild abzureigen ünd ſich zur 


> op sag jap — wann, Votſtand. 
P dit it wire 
:Buitan Meilen, 


—ñNñNiN 
— 











bei den Protetanten jene, welche pttes unter Angabe ober Vorlage der er⸗ 


Un Die fänsmtlichen Bor: — ordinirt ſiud, dann vor» forderlihen Nachweiſe anzubringen. 
8) 


ſteher des Amtsbezirkes. 
Die Stonitriktion und, Aus- 
bebung der Allerstlaſſe 


















rirtsmäßıg angeltellte Rabbiner. Die bezeicpneien Gemeuidebehorden har 
ct einzig übrig gebliebene Sohn|ben dieje Geſuche ſammt Beilagen läng« 
ſolcher Eltern , melde einen Sohnnens bis 
*8 An en ur — * "| Wontag den 17. Februar I. Js. 
n Bay na geleinelen l 
ng oder in ijolge beilen dere J 
je ; * oren 
ang 5 Gele] 4 Ser Er a in, te landen, Materie 
n 81. vor, Dits, zum Iwecke der definie De nn Weiſe zwei Söhne vere| rudung von Zurudnelungsgpejucpen tum 
Verhriyung de c oren be Yıt 12 Sinne der 55 47—4Y des Heetergauzungs · 
gr oberjten Kelrutirungd« Zeitweife finb x der Wehrpflicht be 
rımın meije von der pfli 
n it: als Belege fur Die Begrundung derartiger 


auf RE 
ay den 11. 28. Dits, : i 
ormittaas 10 Uhr, 1) Ratyolifche und proteitantiiche Stu⸗ Dienmausjefungs und Veſteſungsgeſuche 
dirende der Theologie, weiche tich Durch] verwenden und überyaupt Jolye Surud« 
ein Zeugniß der Ummverjuät, bdesiltellungsyeluche im Sinne des weiches 
Lyjeüms, des Orbenslettorats oderjvom jahre 1828, in welchen alle rewpt- 
des Woritandes einer Miſſionsan ;lchen uno thatſachlichen Borausiegungen 
ftalt, jo wie mit dem Öyamajial-jerier Dienſtausſehuug oder Wehrpflicht · 
abjolutorium veriehene Habbınatsejveireiung m Sume des neuen Welches 
KRandıdaten, welche ſich durch HYeugejber.us nachgewieſen ſind, ſolott als der⸗ 
niſſe eines im Konigreiche angenell-Jartıge Welpe, wie ſie lezteres Geſez ım 
ten Rabbiners und der betreffenden Auge hat, gelten zu dajien, 
Be en als folge aus) Die auf Grund der SS 47419 des 
‚ öeererganzurgsgeje vom Jahre 18-8 
2) Schullehrer, Schulgehüllen und dielpereus geiteliten ne: Lön- 
gg — * nen jeden Lay hieroris eliigejchen werden. 
ftehenden Worbereitungsanitalt fi] Iwallenburg den 8. Fedruat 168, 


befinden. Ronialiches Bezirksamt. 
Der Sohn einer Familie, welder 


deſehes vom Jahre 1828 bereus ſruher 
vergebracdypt wurden, joweit möglıdh, auch 


siıtenIwger. 


) 
diejelbe durch feine Arbeit ernährt, b2 Wagner, 
fo dab fie außerdem der Armenpflege 
ei Xajt fallen würde. Herr Zipperic | 

4) Der jüngere von zwei Söhnen bis] Auf Ihre heutige Annonce muß ich 
zu bem Stalenverjahre, ın welchem Ihnen enigegnen, daß mır eıne Verlleine⸗ 
die Diennpflicht des nah Art, Tirung Idret Berjon micht im Enifernteiten 
eingereihien Bruders ın der altivenleiniullen dounte. Nach eingeholtem ärt« 
Armee mir Ausnapme der Erſah · ſtichen Gutachten, welches ſich dahin auge 
mannjchaft endigt. ſprach, day Sie mut einer anyedenden 

heit behaftet jeien, erfolgte Ihre 


» wohl unbenommen, ſei. ; 
Wie bereits oben bemerkt, lönnen bie 
——5 derstonifribieten der 
und der zur Aushebung 





x zu einem höheren technilchen Were be] iM gänzliche 
begtiffen iſt, und durch ſeine ſoſortige Ein» 
reıhung einen erheblichen Nachtheil erlei⸗ 
den würde, darf im jsrieden die Ausjegung 


‘ : gebracht werben, und find von dieſem nad) 
Fette oe = 4 — ae ri Wabgabe des neuen Geſehes zu ber 





e verla 


wird gegen guten Kohn i 
RS | Be re dc mi, Se | ra Ben Sei 
welhen er das 25, Lebensjahr vollendet,jnigte Anbringung derartiger or be lihal. RE, Ve: PAR DONE: 
Sind bi usjegungen nicht ge⸗ſhufs rechtzeitiger JInjtruftion und di⸗ Rubland, 


bei jofortiger Einreihung ein|anderjeits der oberste Retrutirungsraty fing 
Die Musfehung, —— —— IE fie Jobanneöberg zum Ausleihen bereit, 
werben, f n dieſer t 
At. 11. einlajlen kann, jo erhalten die Ston-| 7) „Deltern Vormittag ging ein ſeide · 
PR Fe ee: I — 
ie und ihre Fa· ſzur iteräfla} ies| 5 
mil iie 1845 rn Ge eronatehänfer werten 


un, 
2) Der. deifttiche Stand und zwar beijden ——— Geſuche um Aus- es ın der En. d. B 
atpoliten Diejenigen , meldpe|iehung. bed i Ä 
Be ET REEL, zu, GEM 
; “ ofor 
Vangliche @elndde abgelegt baben;|behörde Lite Deimathte oder Mulenipals-leine Qunblung > 77 ums in 


a — — — 
(517). 350 fl. liegen in der Gemeimber 


An die Hemeinde-Borfteher des Fönial. Amtsbezirks 
Aſchaffenburg. 
Die Erbebung des Mbbitional-Accifes pro 
1866'67 betreffend 


Nachdem auf hohe Anordnung kal. Renierung —8 Abgabe für das —— ftatt , 
Ge-Iven 2, 
Pezirts beauftrant, den Wodilional -Acci3 vom 1, Dftober|na« 


Rebmumatjobe 1866 67 auf fünf Quartale erhoben werben fol, werden bie 
Darlehen bes 


Beranntmachung. 
St. u — ap Aichaffen- 


——— — findet 
derielbe am Montag 
Märyd. cr beainner und Donner« 
den 5. März Abends endigen wird, 


18686 bi legten Berember 1867 von den in ihren Gemeinden befnb dlichen wobei nadhftehende Verordnungen beianni 


Mirthen zu erheben und alsbald anher einzuſenden. Hiebei verſteht es ſich 
keihh, daß jene MWirtbe, 

berichtigen, nur noch den vierten Theil ihres Beitrags (b. 
viertel —— zu bejahlen haben 

Zugleich wird auf das diekamtlihe Ausſchreiben vom 12, Oltober 1867 
aan. ntelligengblatt Nr. 244) Yerug genommen. 

ea Yr 6. Februar 1858. 
Saisitass Bezirtsamt. 
a en ſcher. 
Bippus. 


An fämmtliche Gemeinde-Vorſtände des Fol. Bezirks: 
amtsd DObernburg. 

Den Vollzug der Art. 13 und 14 des Ger 
feges vom 25, Juli 1850 über die Ein- 
quartierungs · und Vorſpannslaſten betr. 

chdem bie Gemeinde -Vorſtände mit Ausnahme jener von Ebersbach, 
Yoas, Wi Mömlin pn und » 26 spa neh mit — der Abſchrift der 
Seite der pro * —— im Rüdıtande find, 
Bilben 1 Lohr unter en auf ießamtliches ——— vom II. 
rer Anzeiger erinnert. 


indevorfteher von Elſenfeld, —— 





ovember 


—— ben 7. Februar 1868. 
Röntglides Bezirlizamt. 
Asmut. 


Sa aͤhlholz⸗Verſteigeru 
un — De 1a bh 38.,| 9 


h Vormittags 10 Uhr, 
e" m. 








werben im Stodftadter Unterhübnermwald 
180 Rlafter —— 
gegen * Zahlung veriteigert. 
elbig Zuſammemun iſt auf dem Plage im 


u 1868, 


Stoditabt den 6 


Müller, VBorftand, 





42163 Ich empfehle zur Abnahme: & 
Viehſalz, q fl. J. 28 per Zollzentner, einſchließlich Sad, 
- Gewerbefalz, ı. 1.30 ver Zollhentner, einſchüehlich Sad, 


j Düngef: alz, f. 1. 10 per Solentner einſchliehlich Sad, 
Unter 1! Zollzentner gebe ich nicht ab, 


Leckſteine, i9 1. ver Stüd, von 10 Bun, 


Aſchaffenburg den 1. Februar 1868. 
M. 3. Sleifchmann. 


+ 


o werben] 


empfiehlt billi 
48154 


von gema — 
welche ihren Additional⸗Accis pro 186667 auf ein uk r 53 dt 


Reh var Denke Yen ah 
nb zur ebumı ber 
märfte alle Sin» und Ausländer ber 
rechtiat, welche Produzeuten roher Ere 
zenonifle, pripilegirte Fabrilanten. lon · 
on'rte Profi — ng 
» Dder > Krämer find, oder In⸗ 
——** 2* nicht gen u befarnt 
nd, baben ſich Dach die vorzulegen« 
Paſſe und obrigfeitlichen Zeuge 
niſſe über ihre Verhältniffe auszwe 


weiſen. 


2) rg den Markt befuchenbef Verkäufer 


bat im Volijeibureau feinen Reilenas 
ober fonftine Yeaitimation zu 
eine Aufentbaltsfarte zu erbolen und 
bei feinem Abganae feine Legitimations⸗ 
urtunde bei bem L, Stabtlommiffariate 
zurüdzuempfangen. 


3) Das Haufiren ift —— ber Marti» 


tage Niemanb 


4) Bor und * — * — 


darfen die ben Markt uchen 
Verkäufer feine Hanbelsgefchäfte dahier 
unternehmen und zwar bei Vermeidung _ 
einer verbältnigmäßigen Geldftrafe, 


5) Jedem Verkäufer ıft nur eine Bube 


oder ein Stand geitattet, es verfteht 
ſich hiebei von jelbit, da mebrere 
Stände nebeneinander, bie zuſammen 
nur ein Verkaurslofal "bilhen, als ein 
einziger Stand_anzufehen finb, Aus 
bänge an den Ständen, mw iter ala bie 
a Ladenthüren reichend, find 


6) Durch bie — * Wadtpoften unr 
volizeipatrouillen wird für die Siche- 
beit Sorge netragen. Jene Denia 
befucherbe aber, wel ‚bre 

über Nacht in den Marlt es sub 
bewahrt lafjen, werben erinnert, 
Mächter dazujuftellen. 


7) Die Stabtlämmerei ift angemwielen 2 


—— *4 — 
—— 
fl. zu erheben. 
Aidaffenburg den 5. Februar 1868. 


Der Etadbtmagiftrat 


Will 
Midler. 


Drber Koch: und 


Viehſalz 
Baruc nn trant 


Drud md Verlag bes A. Wailandtihen Druderei. 


Künfunpbreifigfter ALUumer 35 


Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Rſchaffenburger Zeitung, 


-sugleig 


Amilicher Anzeiger. 
für bi 
königlichen Bezirfaänter Afeffenburg, ni und Oberuburg. 


Mittwoch den 12. Februar 1868. 


EEE Hz —— —— pro Bierteljahe 36 ie. — Iuferationt- 








Ta es: Nachrichten, 
” Mriihaffenbarg, 11. Febr. Als weitere Wahl⸗ — Heigen ·⸗ 
tate theilen wir mit, Es wählten: Krommenthal, Wiesthal): 
in Kleinwallftadt(@roßwallftadt,, -  -- * wu Pe ?: 
Eifenfeld, Dornau): für Deffauer er Be 95 ” 
Hrn, Dr. fur . u. 418 Wähler, in Leidersbad Warbah, Bole 
für Hmm. Deffauer % * * * . 32 [2 ter8brumn) ı , - 
in Sommerau (Eſchau, Hobbach. für Sm. Dr. ya 0.0. 14 „ 
Eichelſbach): für Hm, Deffauer u. ee Ak 1 4 
Hrn. Defiur . . ..419 „ in Umorbad: 
für Hrn. Dr. mn 2.2... A „ für Om De. Ay 0. 2A 
in Rüd (Gcippad): für Hrn, Deffuer . 0. or 
für Hm. Dr, Kurz Pu nr er u | | Ger" 
für D Deffauer . — . — J Ja Summa Aimmteg n 3094. 
in Mön berg Geollbach, Sqhmaqh · 2 Bien fr m. @8 Run nn. 
ten ; * 
air Ren 2. 440 zu Dife® Melltat mit dem Heute ber Betung 6 
Mn Ben. 2 
t e or Vr. 3 , 
i Re * Gehe a 1788 Stimmen, 
für-Em. Dr, u 2... + 306 -, Aſchaffenburg, 11. Febt. Heute wurde auf 
Hrn. Def 2... 16 „ unferer Wetienbrauerei der erfte Sub in m... 
in Alzenam (Albſtadt, Kälber, ber Herren Aktionäre und ber Herren Bölner und 
*8* — lich aus Prag, welche Letztere die Brauerei erbaut und 
für —— eingerichtei haben und zwar, wie man hört, zur voll⸗ 
in Hör a eo. a derer Beute Rat wurde 
rein (Rabl a, . e ‚14. Febr e Naht wu 
heim, Detti — ein ——— in einen 5 Spezereiladen 
KRucersbach); machen verſucht. Vermuthlich ſind die Diebe in 
Mr Hmm. Dr. Bar ae Gr: nenn göc worben, Da fe nik in da 
für Hrn. Defiun . ı 0. . 8 „, Innere des Ladens gelangten ve vn 
in Bärgftabt: erbrochenen Erlerfenſter einige dlaſchen mit 
nn er 1 ; entwendeten. — 
auer 4 Münden, 10, Se, ber Rdn ant 
in Beilbag: da daB Unwohiſein 34 * Age 
fir Om Dr Autz.. 27 , m. das Bett Bett nicht verlaffen 


rer Mofeftät der Mnigins Mutter fagt dad Bulletin 
von biefem Morgen: „ die Königin, Mutter 
hat mit Unterbrejäng fünf Glunben ruhig deſchlgfen; 
Wieber umd Schmerzen Halten den Staud eite 
ein, Dr. Gietl, Dr. Wolfſteiner.“ } 
ACH Münden, 10, Febr. Der Referent über 


den Schulgeſetzeniwurf Abgeordneter Gelbert Beuntragt, 


daß künftig nur das Sch e Mins 
deftgehalt der Lehrer a ——— 
Eintommen aus einem mit dem Schuldienſte xi/ 
bundenen niederen Kirchendienſt und aus ben Sa: 
fualien, und begleitet dieſen Anttag mit 
den Bemertungen: „Die Funktion der Rantoren, Or⸗ 
— und no Hg * in der ei großen 
eht zahl der Par’ mb Üilialgeıseinben 7 
verbunden, und kann da, wo der Lehrer die einzige 
hiezu geeignete Perſoͤnlichteit iſt, richt wohl davon ge- 
trennt werden. Da iſt die Verbindung der Mer 
ner und Rü e mit der Säunftelle eine Jolge 
des früheren Berhältniffes der Meiner und Küſterſchule 
zu der ſeirche, offenbar-aber ein Zeichen eined im Der 
Entwicklung zurädgebliebenen Schulweſens. Denn je 
- mehr die Vollsſchule ſich zu einer jelbftitändigen Stel⸗ 
lung und Wirkfanifelt geRaltete, wie z. B. in den meis 
ten Städten, in ganzen Diftrilien und reifen, um 
fo mehr erſcheinen die niederen Kirchendienſte vom dem 
Sculdienfte getrennt. Unzweifelhaft if die Kpltus⸗ 
gemeinde, aljo der ganze Part» oder Bilialfprengel zus 
nächſt und allein geſehlich verpflichtet, den Funktious⸗ 
gehalt für alle niederen Kirchendienſte aus Kultuever⸗ 
mögen zu leiften. Eine Verbindung des miedezen Kir⸗ 
chendienſtes fonfundirt daher nicht nur überhaupt das 
Vermögen der Kult⸗ und Schulgemeinde, jondern bes 
günfligt noch obendrein die Pfarr» und Filiaigemeinden, 
deren Lebrjiellen EintomMen aus den niederen Kirchen⸗ 
dienften, aljo aus dem Sultvermögen beziehen, auf 
Koften der übrigen Partochialgemeinden, die ihre Lehr 
pehalte ohne foldes Nebeneintommen aus Sulgemeinde« 
nuitteln aufzubringen haben, Wo aber Lehrjtellen mit 
dem Kirchendienſte in der Art vereinigt find, daß fie 
rw mit gleichem Gehalte verfehen find, wie andere, bei 
wilden jenes mit der Walk iſt, da erfgeinen 
vffenbar die Lehrer, die mit den Wrbeiten und 
Diügen eines niederen Kitchendienſtes belaftet find, bes 
uadtheiligt gegenüber demjenigen, denen ſolche nicht obs 
Logen. Die Gelbfiftändigfeit eben ſo ſehr der Finde 
als der Schule erheiſchen ed gleihermaßen, die Loͤſung 
diefer Verbindung fobald als mögich zii bewertitelligen. 
Sedenfalls "Horf Tein Mebenverdienft den Lehrer daran 
hindern, feine ungelhellte Zeit, ungeſchwächte Kraft und 
ununterbrocgene Zirffamfeit einem mächflen und eigent« 
Ihen Berufe zu mibınen, Nimmt aber ein Lehrer einem 
ni. Yeren Kelrchendienſt freiwillig oder in dolge eingegangener 
Verpflitung oder durd; die Berhältnifie gendtfigt an, 
darn gebührt ihm für Hefe: Dienflleiftung eine beſondere 


Entf ung, die in Dem  Minimalgepalt feines 
h N} nicht wohl; eingerechnet werden kann 
Au adinge wird durch bie Anwendung den Scqhul. 





gemelnden zur Ergänzung des Mindeſtgehalles ein nicht 
unbedeutender Mehraufwand zugennthet; dehßhalb wird 
bea ‚ daß dieſer —28 auf Die Dauer von 
10 Fahren aus Kreisfonds zu erfegen E brigens 
findet im diefer Beziehung auffallent in > Se 
Ratt zwiſchen den rechtstheiniſchen K:eifen und dem links- 
rheinifchen @ebietätheile. Während z. B, die Gemeinden 
in Oberbayern ging fl., in Niederbayern mur 
23,253 1 qgrlic Dotation der Lehrftellen bei⸗ 
Hagen, leiften die Gemeinden der Pfalz zu gleichem 
Zwecke jährlih 403,880 fl. Dazegen beziehen die 
Squ ſtellen des letztgenannten Kreifes nur die verhält, 
nigmägig geringe Summe von 9548 fl. aus dem Kan⸗ 
tor und Drganiftendienite, und 3273 fl. aus dem 
Dreher: und, Küfierdienjte, zufammen aljo 12,821 fi. 
aus kirchlichem Vermöyen. Durch Uebernahme dee 
Meprbedarfs zur Ergänzung des Minimallehrergehaltes 
auf Semeindes und Kreisfonds, infofern die Scheidung 
des Eintommens- aus- niederen ſirchendienſten verwirk 
licht wird, werden die Gemeinden und Keifonds eine 
unerſchwingliche ſich richt aufbürden, wenn 


ve Belaſtuug 
auch die Geſammtſumme der Einnahmen aus Kirchen⸗ 


dienfien in den diektheinifchen Fechen die allerdings 
nicht geringe Summe yon eiwa 600,000 fl. beiträgt, 

Nürnberg, 7. Sch. Die aeitern auf der Bahn 
verunglädte Weibeperſon ift die Schloſſerslochler Soppie 
Edftem, von, Sqhwabach, welde fehr brav war und im 
angefehenen Häufern dahier diente. Bor Weihnachten 
vorigen Jahres muhzte diefelbe wegen Geifteftörung von 
ihrem Bater nad Haufe geſchafft werden, t:og ſeildem 
anbayernder. ärztlicher Vehandlung mar jedoch in ihrem 
Zuftanve keine Befferung eıngetreten, . 

* Lohr, 8. Febr. Geftern gegen 4 Uhr fah man 
von hier and in der Ricplung gegen den Ort Schein⸗ 
feld zu ein dickes Rauchgemwölbe herauziehen, welches 
auf eine ausgebtochene Feuersbrunſt ſchließen ließ. 
Die hieſige freiwillige Feuerwehr fegte- fig nach ges 


| gebenen Allarmzeichen fofort in Toätigkeit und eilte 


der Branpftätte zu, die fie nad Beiteigung des in 
Mitte liegenden mit: Wald. bewachſenen Berges im dem 


Orte Scheinfeld entdedie, Bei ikrer Ankunft waren bereits 
mehrere Sqeunen in Flammen gefianden und gelang es 


dem unermideten Eifer der Feuerweht, den Bewohnern 
Scheinfeld's und den gerbeigeeilten Perſonen aus den bes 
nachbarten Ortſchaften a mghritündiger Arbeit dem 
Her zu werden. Wbgebrannt, find 8. mit ziem ⸗ 
lich Fruchwocraih angefüllten Scheunen und find, pıebei 
15—16 Rohe äyde . ach und u. bes 
ädigt worden. ehungdart ran⸗ 
ar * bis jetzt noch nicht belannt. 
br; 10, Gebr. Rach den, Agitatjonen der. jũng⸗ 
fen Kage gu uripeilen, hätte die heutige Zollparlaments 
wahl eine fehr bewegle fein mäfjen; dem war aber 
nicht fo und mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten 
war der Wehlurne fern geblieben, (Das Reſullat der 
ge Baplen faben — — In, 
ache nbach betheiligten OR en 
61, die ſaͤmmllich Hrn. Babrifant König u He Iu 


Rerhtenbacd wäßlten von 147 Wahlberechtigten nur 
38 und zwar Fürft v. Lowenſtein 20, Reichörath Frhr. 
v. Tpüngen 16, und Fabrikant König 2, In Ge⸗ 
münden erhielt Frhr. v. Thüngen 111, Fabritaut 
König 15 Stimmen. In Karlftadt ergielt Frhr, 
». Thüngen 290, Fabriktant König 13 Stimmen, In 
Markıpeidenfeld Fabrikant König 217, Fihr. 
dv. Toürgen 16, Fehr, v. Zußpein 2, Fürſt v. Löwen⸗ 
ſtein 6. Stimmen. Auch Lengfurt wählte mit 9% 
Mo joritaͤt Hrn, Wily. König. (&. Anz) 

"Miltenberg, 7, Febr. Bezüglih der auch ın 
Ihrem Wlälte e 3 für das Feuers 
loſchweſen hat das hiefige Bezirksamt folgende lobens⸗ 
. werihe Uncılennung getroffen. Darnach wird die Bau 
tung ſowohl auf Kojten des Difiriktes Amorbach, ala 
auf Kıften des Diſtriktes Miltenberg zu dem Zwecke 
gehalten, dag dieſes Blatt hei allen Ortäbehörden zir 
Eulirt, von dieſen gewürdigt und den Bemrindegliedern 
ber Inhalt geeignet bekannt gegeben werde, 

* Miltenberg, 11. Zebr. Zum Bollparlament 
wurde im Rıeinheubach mit bedeutender Stimmenmehrs 
beit Herr Alois Joſtpy Deffauer gewählt, 

Stuttgart, 5. ijebr, Mus dem Städthen Roſen⸗ 
feid, ım Oderamt Sulz, iſt heute die beträbende Nach⸗ 
richt eingelaufen, daß dort ein furchtbarer, Brand aus: 
gzrochen ſei und noch fortwüthe, Bereits liegen 50 
— ku Aſche. Die n legten ſogleich 
160 fl. unter fig dujamnıen, auch von der Regierung 
wurden die Roth lindernde Anordnungen getroffen. 

Karlsruhe, 5, Febr. Heute Nachmittags fand 
das Yeiyenbegängni des Minifterpräfidenten, Staats, 
minifterd Matty, mit großer Üererligpleit flaıt. Der 
Großherzog feigte mit feinem Bruder dem Prinzen 
Ra zu uuße dem Veidenwagen vom Trauerhaufe 
durch die Gtropen der Stadt ‚ in denen alle Verkaufä— 
läven geſchlofſen waren, zum Friedhof. 

Mannheim, 2, Febr, "Se geftern iſt hier der 

auch von Sas allgemein eimgeftellt, und an Gielle 
dedfeiben iſt Petroleum getreten. Das Ereignig gab 
nlaß zu mehreren öffentlichen Runogebungen. Herrn 
t bdem Leiter der Anti-⸗ Gaebewe gung 

wurde 5. 9, ein Fackelſtãndchen gebracht und im Prinz 
Mar wurde ein von Iprüpendem Humor gewürzle⸗ 
Pelroleum⸗ Feſt gefeiert. 

Mom, J. Febr. Das offizielle Journal veröffent, 
lit eine enthuftaftifce Adrefje deutſcher Studenten aus 

iyſter an den Papſt, welde auf telegraphiſchem 

Aberſondt wurde, Nach dem Inhalt der Adreffe 
zu fhllegen, ſollen in Mänfter arı 20 Zuaven für den 
päpfiliden Dienft ausgerüftet werben. 

Paris, 4, Gebr, Br 30wal, der wegen dei 
Attentats auf dem Gyaaren berurtpeilte Pole, foll aus 
Koulon, wo er bekanntlich hingefüprt wurde, um fpäter 

‚ ReusEalrdonien depöttiit zu Werden, entwichen 

Dergleigen gluckt fon nur mit hoher obrigeits 
Benchmigung  audy erzählen e& nicht Pariſer 
Blätter, ſondern Petershurger Srrügte, . 









Stimmen; in Speyer 


Telegramme 
der Afchaffenburger Zeitung, 

* Münden, 14. Febr. (3ollparlamentswaßlen,) 
Im eriten Wadltreis Münden | wurden 7792 Stims 
men adzezeben. Davon firlen auf Ruhwandel 3726, 
auf den Minifter Schiör 2127, auf den klerikalen Kans 
didaten Hrn. d. Schrenk 1840, Im Wahlbezirk Müns 
Yen U. erhielt Fabritbefiger Keſter 2661 uk Kante 
2388 Stimmen. Paſſau. Bon 908 Wätlern erhielt 
—** 504, der tieritale Kandidat Krätzer 399, 

andshut. 926 Wäpter. Die Stimmenmehrheit ers 
biett Fahrenbacher, für den 483 Wähler ftinmten, In 
Nürnberg erhielten Crämer von Doos 5303 und 
Kramer:Keıt 3083. Stimmen. In Augsburg wurde 
guvählt Bürgermeifter Fiiher mit 3757 ‚„ während der 
ferikale Kandidat Dr. Barth nur 1580 Stimmen er⸗ 
hielt. Bamberg waͤllie den Bürgermeifter Sqh neider 
mit 940 Stimmen, der Gegentkandidat Krodyardt ers 
hielt 449 Stimmen. In Bayreuth murde Feuſtel 
mit 400 Stimmen ge ählt. In Kaiſerslautern 
ging der Abgeordnete Kalb einjt wg aus der Wuhls 
urne hervor, In Thurnau murde Fürft Ho. enlohe, 
in Ingolftadt Grämer von Doos mit 615 Stims 
men (ver Wrgenkandidat v. Aretim erhielt 408 Gtums 
men); in Ausbach Frhr. v. Stauffenberg mit 1188 
Röchling mit 1583 
1541 Stimmen, welche Römich erhielt, geräplt. 


(Biederpolt) . 

* Münden, 14. Febr. Bon den zu errichtenden 
Land wehrbezuts Kommandos treffen auf Unterfranten vier, 
und haben diefelben ihren Sitz in Aſchaffenburg, Schweine 
furt, Rıffirgen. und Kigingen, Landwehrbezirks · KNomman⸗ 
dant in Aſchaffenburg iſt Kart Kb om 9, 
Infanterie Regiment, in Schweinfurt Major A, v. Orunds 
herr» Altentbann vom Genie⸗ Regiment, in Kıffingen ber 
realtivirte Major Th. Graf v, Leubelfing, in Kigingen 
der MNajor vom 14, Infanterie Regiment Frhr, v. Pech⸗ 
mann, Meue Eintheilung der Kommandant 
ſchaftsbe zirke. Zum Generallomuande Würzburg ges 
hören die Kommandantjgaften Aſchaffenburg, Bamberg, 
Erlangen, Germeräpeim , Landau, Speyer, Würzburg 
und Zweibrücken. Zur Rommandantihafı Aſchaffenburg 
gehören Die Bezirksaͤmter Riltenberg, Obernburg, Warkıs 
heidenfeld, Lohr, Alzenau, Afſchaffenburg und Gtadt 
Aſchaffenburg. 


Bremen, 10. Febr. Das Poſtdampfſchiff des 
Nor ddeutſchen Hoyd-„Hanfa*, Kapitän ®, o, Dierene 
borp, hat geftern bie exrfie d Reife nad; New 
Vor via Southampton angetreten, Dasfelbe nahm 
außer der Poft 200 Peſſagiere und 975 Kong Ladung 
an Bord, Bon den Pafjagieren reifen; 4 Erwadfene, 
4 Kind im erfter Kajüte, oberer Salon, 16 Erwahiene 
im unteren Salon, 157 Erwachſene, 14 Kinder 8 
Shuglinge Im Zwiſchendeck. Die »Danfa* palfirte 
bald 4 Uhr Rachmittags den Leuchtthurm. 

s@una» Keller 


Befanntmahbuın 


. ämmtliche : 
Die — — betreffend be Gemeinde 


n 
Vorſteher des Amtsbezirfs 





Mit Dinblid auf 8 38 der Ünftruftion zum Geſetze vom 16. November 1867 
wird biemit befannt gemacht, daß vie Grmittelung des Wablergebniſſes im MWahl- Alzenau, 
freile Adaftenburg am Kollelte für die Abgebrann- 
Freitag den 14. Februar I, Is, Früb P Uhr, ten zu ee betr. 


im ftäbtifchen Nathhausjaale dahier beginnt, und daß der Zutritt zu dem Lokale 
jedem Wähler offen ftehet 


Aſchaffenburg 11. Februar 1868. rubro begeichnelen Kollelte noch im Rüd- 


er Wahbltommiffär. ftand find, werben [ Roll 
Filkenſcher. sun biemit beauftragt. ſchleunigem Voll 
560 Befanntmadbung. jenau den 6. Februar 1868. 


pen — 
au 
Döppenfhmitt. 


(Die Aufftellung eines Diſtrilts · Technilers in Obernhura betreffend.) __ 

Der als Diftrift3-Tehniter für die Landrerichtsbezirte Obernburg und Klin⸗ 
aenberg mit dem Site in Obernburg aufgeftellte Herr Hermann Gravius bat 
feine Stelle bereit3 angetreten, was mit dem Auftrage an ſammtliche Gemeindevor« 
ftände biermit veröffentlicht wird, dieß im der Gemeinde fofort befannt zu machen 
— die in ben Gemeinden beſindlichen Diſtriltswegmacher zu benad- 
richtigen. 

j yıaleich ergeht der weitere Auftrag, in der Gemeinde sur allgemeinen Stennt- 
niß zu bringen, daß fortan alle Bläne über Privatbauten an den Gemeindevorſteher 
abzugeben find, der ſolche dann hierher in Vorlage zu bringen bat. 

Obernburg ben 6. Februar 1868, 
Königlihes Bezirksamt. 
Asmut. 





Un die Gemeinde-Verwal— 
ae en A Ei⸗ 
enberg, elbach, 
— und 
Unterweſtern. 
Die Auſſicht auf Landes⸗ 
verwieſene betr. 


Unter Hinweiſung auf dießamtliche 
Ausſchreiben vom 13. v, M. (Aſchaffer b. 
— — Nr. 17) ergeht zu unge 
jäumter Befolaung des ertbeilten Nufe 





Befanntmadbung. 


(Die bei Delonomen verftellten Militärpferbe betreffend. . x ; ; 

Nehben, Der Furlaun ber bei, ber Torch, Memit Zieitunn, nn 
Mujterung an Delonomen veritellter Militärpferde gefundenen felddienituntauglichen Rönigliches Berirkgamt, 
Pferde verfügt, und in Folze diefer Verfügung des dem Bierbrauer Vonderlinden dau 
= en verftellte Augpterd dem Derfaufe zu unteritellen iſt, ſo wird bierzu Ter⸗ Döppenihmitt. 
min au 

Samftaa den 15. d. Mts., Mittans 2 Uhr, a ee 
vor dem f. Bezirfsamtsgebäude dahier unter ben am Strichtermine belannt gue Ausfchreiben. 
ben werbenden ——— anberaumt, wozu Steigerungsluſtige eingeladen werben] Die ledige Eva Fauſt von Groß- 














Das gedachte Pferd ift ein Wallah, von faftanienbrauner Farbe, hat einge» |mallitabt, welche erſt obnlängit aus ber 
ftoßene weiße Haare auf der Stirne, iſt 5 Jahre alt und 15° 21a“ hoch. Gefangenanftalt zu Sulzbach entlaflen und 
Obernburg ben 7. Februar 1868. mofelbjt fie wegen Diebſtahls detinirt war, 
Königlides Bezirlsamt. bat ſich von Haufe entfernt und zieht be» 
Asmut. ſchaftigungs · und legitimationslos herum, 
- a Ag —— — hier · 
56lae Ausſchreiben. mit veröffentlicht wird. 
m Yuftrage des k. Sanbeltarriite Aihaffenburg werde ich am a ——— 
onnerftag den 20 Februar I. Is, Vormittags 9 Uhr, + Aömut . 
auf meinem Amtszimmer eine Egge, zwei Webitühle, einen oval runden Tiſch und Signalement, Alter:-%3 Jahre 5 
eine Wandubr gegen ſofortige Baarzahlung im Erehutionswege veriteigern. buntel, Hogen: gran — — 
Alcaffenburg den 6. Februat 1368, ttonit Gefichtöfarbe: gefunb 
Bayer, k. Notar proportiontrt, töfarbe: geſund, K 
ah x bau: kräftig, bejondere Kennzeichen: 
Kg Pfaͤhlholz-Verſteigerung Ausfcbreiben. 
ANVESE: A Donneritag den 13. Februar I. Is., Kuratel über Sophia Staab 
2 AN, | Vormittags 10 Ubr, , von Breumsberg. 
ai A werben im Stoditabter Unterhübnerwalb Dieledige Katharina Staabvon Breuns« 
3) kin 180 after Wiählbolz berg ift im rubrigirter Pflegibaft zu ver« 
—1 ‘m gegen baare Zahlung verfteigert. nehmen, aber deren Aufenthalt unbelannt. 
— 2.2 Die Zuſammentunſt ift auf dem Plage im| Es werden nunmehr alle Behörden 
——— — — — 
Februar 1868. ienli e anher befa 
RIM SER. DRIN Müller, Borftand. wollen. 


den 5. Februar 1868, 
—— Laneeri. 


Orber Kochſal Stödel 


R 4 3 
— großesglager und bin in Stand geſetzt, zu den — BVreifen zu E05 Der Tor Soflitge u WReERE —— In MRilienlen 


3 
3. 8. Trockenbrodt. he eberger u Lnberstel 


Drud und Verlag der A. Wailandtichen Druderei, 


83 Von de 


Wünfunbbreifigfter 


Aumer 36 


Jahrgang 
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— Abou * sk — 0. 
Das Inteligeny Blatt erſcheiat töglid als æ* Pi a * er be ge * Toren J pro Suniieie dag ⸗ 





Tages⸗Nachrichten. 
Aſchaffenburg, 12. Febr. Für die Roth. 
leldenden in Oſtpreußen find uns an milden Beiträgen 
ferner übergeben morden: Bon Schöllkrippen (Poſt⸗ 
einzaßlung vom 4, Webr.)-1 fl. 30 kr., Ungenarnt 1 fl, 
Ungenannt mit dem Motte: „Der Herr Pfarrer von 
Dengendorf fol leben!“ 1 fl. Summa 3 fl. 30 kr, 
vorheriger Betrag 802 fl. 56% Er., Totalbetrag 806 fi, 
26/4 ir " 

Se. Maj. der König Gaben durch allerhöch ſte Ents 
ſchliezung vom 6. ds, alleranädigft zu beftimmen ges 
rubt, daß die Landwehrbezirfsfommandanten die Uniform 
der Kommandantfhaften, jedoch ftatt  ded. Federhutes 
den Helm der Jufanterie zu tragen, die funktionirenden 
Landwehrbezirköfommandanten aber ihre, biöherige Mes 
gimentsuniform beizubehalten haben, 

Wien, 11. Febr, (Abgeordnetenhaus,) 
Der Juſtizminiſter Herbft brachte den Entwurf einer 
Konkurdordnung ein, worin die Aufhebung der Perfonals 
haft wegen Schulden beantragt ifl. 

Derlin, 11. Febr. Das Herrenfaus nahm in 
feiner heutigen Siheng verſchiedene Gefepentmürfe an, 
beizeffend die Einführung der Hppothelenbücher in Reur 
vorpommern, die Ergänzung der Depofital » Ordnung 
und dad Münzwefen in den neuen Provinzen, 

openhagen, 11. ehr. „Berlingste Tidende* 
erklärt die Rachricht der „Morning Poſt“, daß England 
gegen den Verkauf der Yufel St. Thomas an die Vers 
+ Staaten Einſprach erhoben, für unbegründet, 
Lorenz, 11. Febr. Das Gerät, die Regierung 
überlaffe den Verkauf der Kirchengüter an eine. Gejell- 
SGaft von Kapitaliften, melde 400 Millionen Lire vor 
freden werde, gewinnt an Beftand. — Zu Ehren des 
amerifanifchen Adınirald Farragut wird. ein großes Bans 
keit veranftaltet: 


Paris, 41. Gebr, Die „Patrie” fagt, Frankreich, 









England und Defterreih, melde hinläuglich von ben 
ruſſiſchen Mandvern in Serbien unterrichtet feien, hät 
tem fi bereit erffärt, Aufllärung über die Situation 
zu verlangen. 

‚Paris, 11, Febt. (Geſehgebender Körper.) Bei 
Fortjegung der Berathung Über das Preßgeſetz bringt 
Builloutet ein Antendement ein folgenden Inhaltes: 
Jede böswillige Anfpielung, die ih auf das Privat 
Icben bezieht und in den Zeitungen veröffentlicht wird, 
ſoll mit einer Geldbuße von 500—5000 Fes, beſtraft 
werden. Das Amendement wird in. Erwägung gezogen. 
Bei der Diskuffion des Art, 12, der den wegen eines 
Preßvergehens Berurtheilien auf 0 Jahre das Wahl, 
recht entzieht, ſprechen Jules Simon, der Minifter Pis 
nard, Jules Favre, Rouhrr umd Olivier, Ein Amen» 
dement, dad Entfernung des Artitels verlangt, wird 
mit 170 gegen 59 Stimmen verworfen. 

Paris, 11. Febr, Der preußifche Botſchafter 
Graf von der Goly Hat Heute wieder die Leitung der 
Geſchäfte der preußischen Botſchaft dahier Übernommen, 
— Tretzuleeco Hat dem Tuilerienkabinet offiziell förm⸗ 
ie Abläugnungen feiner Regierung bekannt gegeben 
betreffs irgend welcher direkten oder indireften Theil⸗ 
nahme an den ruffifcsferbifchen Mandvern. England, 
Frankreih und Defierreih find vollſtändig unterrichtet 
über den Charakter und die möglichen Folgen. biefer 
Mandver, Die drei Kabinette find daher bereit, jeder 
Nothwendigkeit entgegenzutreten, welche die Situation 
hervorbriugen könute, auf deren Gefahren fie die 
— der Donaufütſtenlhümer ſchon hingewieſen 


N, 

London , 14. Febr. Eine Deputation von dahier 
anfäffigen Irländern überreichte dem Minifter des In⸗ 
nerm eine Adreffe mit 32,603 Unterfriften, worin 
biefelben ihre Lopalität verfigern. Der Minifter motis 
virte die Entgegennahme der an bie Königin gerichteten 


Adreffe durch befondere Unftände, anerkannte bie in der 


Aoreffe liegende moralifge Unterftügung für bie Negle⸗ 


rung und ſicherte deren Ueberreichung zu. 
Cork, 11. Febt. Die heute Nacht flaitzefundenen 
Bolkzaufläufe waren fehr ernfter Natur, Sie dauerten 


neun Stunden. Das Volk griff die Polizei mit Herr 


tigen Steinwürfen an. Letzlere ‚drang mit gezogenen 
Säbel und Bojonetten. auf die Volksmaſſe eim, Ein 
Unrubejtifter wurde getödtet und mehrere verwundet. 


Telegramme 


der Afchaffenburger Zeitung. 
“Münden, 12. Fbr. Aldaffendurg, Oberns 


burg, Miltenbera, Marktheidenfeld, Lohr und. Alzenau ; 


bilden den Landwehrbezirk Aſchaffenburg, melder zum 


Erfagbezirt 228,9. Infanterie und 2, Ehevaurlegerds 


Regiments gehört. — Die Zollparlamentsmwahlen ſchei⸗ 
nen in folgenden Hauptwahlbezirken geflert: Augs⸗ 
burg Earl Barth, Hof Janſen, Bayreuth Feuſtel, Forch⸗ 
heim Hehenlohe, Nürnberg Crämer, Erlang:n Mar 
guardfen, Ansbach Stauffenberg, Aſchaffenburg Kurz, 
Neuftadt, a. d, S. Lurburg, Schweinfurt Schultes, 
Würzburg Zurhein, Immenſtadt Bi, Müngen II. 
Keiter, Äichach Meirner, Ingolſtadt Gulsbeſitzer Are lin, 
Rofenheim Neumaher, Degenoburg Diepolder, Reu— 
ſtadt a, d. Waldnab Bankier Wild aus München, Eid 
ſtädt Shlör, Landau Jordan, Kaiferslautern Kolb, 
Epryer Römmid, 


Kedalteur: Qultap X ettert. 


— — 





—— ſcheinen bei der vorbejeichneten Sigung 
Au die fänmtlichen Bor: gleihwohl unbenommen jei. 


Wie bereits oben bemerft , Fönnen die 
Burüditellungege) E jan = —— 
Die Konſtription ymb Aus⸗ der Alterstian⸗ u - aur ° 

bung dieſer Alierstlaſſe verwielenen Kon⸗ 
bebung ber Altersllaſſe Heibieten der Nlterätlajfe 1845 ın Dieter 


fteber des Amtsbezirkes 
Ylzenau, 


1846 betr. 


Nachdem das neue Wehrverfafjungs — — tigung 


aejeg vom 30, p. Mts. bereit? am 1,1% 
ee 1.38, im Wirkjateit getreten ült, Ergänzungsgeiehes 
wurde in Folge einer en desjiind gewiſſermaßen 
tgl. Staatzminifternd des I 
31. v. Dis. zum Amwede der definitiwen|treien. 
Perichtigung ber 
ymtebezirt® nom oberiten Rekrutirungd 
Rath Termin auf 
Dieuſtag den Al. 
Vormittags 10 Uhr, 


nnern vom|des neuen Wehr Verſaſſungs · Geſetzes ge- 
onjtrıptiondliite des Der Bertiaut bieiee Artikel iſt: 


bruar I. Jo., ſſchaſtlichen oder tunſtlerijchen — * 


aül gen nachſden würde, dart tn isrieden die Auselpefreit: 
t 


Art. 11. \ 
Bon ber Mebepflicht find befreit: 
1) Die Standeäheren und ihre 


„Southampton, 10. Gebr. Das Poſtdampfſchiff 
ded Mordd. Lloyd „Weiler, Rapt. G. Wenke, welches 
am 30, Januar von New Dort abgegangen war, iſt 
geftern 8 Ur Morgend nah einer außerordentlich 
ſchnellen Reiſe von 9 Tagen unweit Comes eingetroffen 
und Hat um 10 Uhr Morgens die Reife na Bremen 
forigeſetzt. Dasſelbe bringt außer der neue ſten Poſt 
59 Pafſagiere und. dolle Ladung. Die „Weiler“ wurde 
am 30, Januar bis 5 Uhr Nachmittags in New: York 
aufgehalten, um die Poſt von Havanna mitnehmen 
zu lönnen, 





Aus dein Sitngrunde, 


(Eingefandt) Dielfeitig hört man Stimmen 
des Miftrauend über die Urt und Weiſe der zur Vers 
theilung gebrachten Militär » Exıfbädigungsgelder. Es 
dürfte angezeigt fein, wenn von der zuftändigen Stelle 
die Initialwe ergriffen wäre und in den einzelnen Ge⸗ 
meinden unter Zuziehung geelgneter Perſöalichkeiten — 
eine Revifion vorgenommen würde, wobei ſämmiliche 
Belege vorgelegt und einzelne Oelsangehötige vorgerufen 
werden müßten, um einen Vergleich über Die wirkliche 
Ausgabe anzuftellen, Die nägyfte Schwurgerichtsoerhand⸗ 
lung wird ſichet dieſes Mißttauen nicht vermindern. 





2) Der geinliche Stand und zwar bei 
den Katholıten diejenigen, weiche eine 
der höheren Weihen erhalten, oder. in 
mlänoıden Kloſtern lebenslänglicye 
Gelubde abgelegt haben; bea ven Pro⸗ 
tetanten jene, welche törmlicy, ordi⸗ 
nirt find, dann vorihriftsmäpig an 
geſtellle Rabbiner ; 

3) Der einzig übrig gebliebene Sohn 
ſoicher kitern, welche einen Sohn, 
während des von ıhın in Der bewaff⸗ 
neten Macht Bayens geleifteren Dien- 
fies, oder in Folge deilen verloren 
haben; 

4) Jever Sohn vom Eltern , welche auf 
die bemerlie Weile zwer Söhne ver⸗ 
loren baden, 


Art. 12. 





mehr finden. 
—49 des geer- 


1) ratholüche und proteftantiiche Stu⸗ 
r dırende der Theologie, welche ſich buch 
cin Zeugnis Der Univerfität, des 
Qyzeums, des Ordensleltorats oder 
des Vorjtandes emer Miſſionsanſtalt, 
ſo wie mit dem Gymnanalabſoluto⸗ 
riun verſehene Rabbinatslandidaten. 

fi durch Zeugniſſe eines im 
Koͤnigreiche andeſellten Rabbiners 
und der betreffenden Rultusgemeinde 


als joldy: auswerten. . 
r, ehülfen und bie 
9) Schullpre —23 


Kandidaten des 


Familien; in einer ſiaailichen oder dieſer Bleih 


ſte nben3 Borbereitungs « Anſtalt fih 


n 

8) Der Sohn einer Familie, welcher die · 
jelbe durd feine Arbeit ernährt, ſo 

fie auberdem der Armenpflege 
—— fallen würde. 

4) 


ſebes 


lie oder theilweiſe Wefreiung von der 
Wehrpflicht fofort bei der Wemeinde- 
behorde ihres Heimaths · oder Aufentyalts- 
ortes unter Anyabe oder Vorlage der er- 
forderlichen Rachweiſe anzubringen, 

Die. bezeichneten Gemeindebehörden 
haben dieſe Weluche ſammt Beilage länge 
teus bis _ 

Vonuerſtag den 20, Kebruar l. Is 


jung im 
bereit 


en 
N € t, 
u laien. uge gelten 


Die auf Grund ber 8$ 4749 des 
Bern rang n9tocicheb „vom Jahre 1828 
bereits ;getellten Zurüditellungsgeiiche kön 
nen jeden Zag bierorts eingejehen werden, 

Alzenau den 8. Februar 1868. 


—— Den, 


cheiden. ..43 
Da übrigens eine möglichit bejchleunigte]je 


Befanntmachung. 


Die Konſtription und]; 


Aushebung der Al 
teröflafje 1846. 


amt3 Obernburg ut: ! 


Samftag den 15. Februar ds. Js., 


Bormittags 10 Upr, 


2) Geſuche um Ausſetzung des Dienſt · 
autrittes, und nın gänzliche oder 
zeitweife Befreiung vonder Wehr 
pflidyt (Art, 8, 11, 12 des Weyrver- 
fajjungsgeieges vom 30. Jan. d. I. 
können nad Art. 93 dieſes Geſehes 
bis zur Einreihung bei dem fönıgı. 
oberiten Refrutirungsrathe vorgebracht 
werden , find aber, da dieſe h. Stelle 
unvollſtandige Geſuche dieſer Art weder 
zur Ergänzung ausſehen noch über» 
haupt berüdjichtigen lann, bei der Ge⸗ 
meindebehorde des Heimats- oder 
Aufenthaltsortes unter Angabe oder 
Vorlage der eriorderlihen Macs 
weife unverzüglich jedenfalls vor 
dem 20. d. Mt. zur Inñnruirung und 

Begutachtung anzubringen. Die von 

einzelnen Ronjtribirten bereits gejtellten 

YZurudnellungs-Bejuche, jo wie Deren 

Belege können hieber, ſoweit möglıc, 


— 


werden. — 

Die einſchlägigen Geſetzesſtellen zu den 

ad 2 bemerllen Geſuchen folgen bier 

unten jur genaueſten Enprägung und 

Veadtung. 

4) Die Gemeinde» Behörden haben bie 
ad 2 angebrachten Belucye ſoweit Bei 
lagen untehlbar jogleiy aufzunehmen, 
die geſehlichen Erforvernifje zu prüfen, 
die nothwendigen Nachweile hiezu zu 
fertigen und zu jammıelr, und die 
Alten hierüber jammt Gutachten 
längitens am 20. d. W. hierher 
eınzujenden, Zugleich werden Diejelben 
biemit beauftragt, Gegenwärtiges, ein« 
ſchließlich der dazu gehörigen Stellen 
bes Wehrvertajlungsgeiches, den in 
ihrer Gemeinde befinvlicyen Honjkri« 
birten nach Sicht perfoulich vor- 
—— und den Vollzug durch deren 


8 


—_ 


nterſchriſt beſcheinigen zu lajjen. Nach · 


weis iſt mit vorzuiegen. 
Obernburg ben 8, Februar 1868, 
Königliche Bezirlsamt. 
Admut, 











die Ausſetzung aufein Jahr geitattet werben. 


2 


4 
ri 


peihtiche Stand (Tit. IX, $ 1 ven 

a 

ben Katholilen diejenigen, weiche eine 
erhalten ode 


tejtanten jene, welche förmlı 
nirt find, dann vorſchriftsmahig an⸗ 
geitellte Jtabbiner, der einzige übrig 
gebliebene Sohn ſolcher Eltern, weiche 
einen Sohn mährend eines von ihm 
in der bewaffneten Macht Bayerns 
geleiiteten Dienſtes oder in Folge 
dejjelben verloren haben, 

3) der Sohn von Elıern, welde auf die 
—— Weiſe zwei Söhne verloren 

n. 


— Art, 12, 
Zeitweiſe find von der Wehrpflicht bes 
zur Vegründung benupt und aleziet|N ; 


1) tatholiſche und proteftantiihe Stu⸗ 
dirende der Theologie, weiche ſich durch 
ein Zeugniß der Univerjität, des ige 
gun. des Ordensleltorats oder des 
Vorjtandes einer Mufionsanftalt, fo 
wie mit dem —— ———— 
verſehene Rabbinats » Kandidaten, 
weiche fih duch Zeugniß eines im 
Königreihe angeitellien Rabbiners 
und der betreffenden Rultusgemeinde 
als joldye ausweijen; 
2) Schuliebrer, Schulgehülfen und bie 
Kandidaten des Schulamts, weiche in 
einer jtaatlihen oder dieſer gleich 
ſtehenden DVorbereitungsantalt fich 


efinden; 

8) der Sohn einer Familie, wel i 

—— 

i r 
gut Laſt fallen würde bu — 
rjungere von zwei Söhnen, bis 

dem Stalenderjahre, in weißen die 
Dienjtpflicht des nach Art. einge⸗ 
reihten Bruders in der atliven Armee 
u der Erjakmannichaft 
en 
Unverebelichte Geſchwiſter, welche nach 






















hem Tobe beiber Eltern deren Hausbalt 


5 fortführen, "find als eine Fa⸗ be — <=, 
u betrachten. 


A ;:s | De 

TODES- act AMEIE. } 
! . ? 5 — 

| u 2 + IRINZIRd ls Ni 

4 Gestern Abend 9 Uhr verschied nach längerem Leiden, 


versehen mit den hl Sterbsakramenten, im 73. Lebensjahre ' 
unsere innigstgeliebte Muiter, Schwestor, Schwägerin und Tante } 


Stau 
Katharina Gelhausen, | 
geb. Kaufhinger, Negimentsarztens-Wittwe. -M 


Tiefgebeugt vom Schmerze theilen wir auf diesem Wege } 
“dies unseren, Freunden und Bekannten mit, and empfehlen Q 
die thenere Verblichene ‚dem. frommen Andenken — 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. X 
Aschaffenburg den 12. Februar 1868. @ 








Art. 08, 9 
Die Ausbebung der Altersklaſſe 1846 
wird nad den Beſtimmungen bes Geſetzes 
vom 15. Auguft 1898 „die Ergänzung des] : 
ätehenden Heeres betreffend” vollendet. 
Hiebet find Yurüditellungen im Sinne 
des lehteren Gefehes und Eriakmannitel- 
Iımaen , fo wie jene Loos- oder Bruder⸗ 
täufche, melde erft nach Verkündung des] 


—— — —* eingegangen wer» 

















wollen, ausgeichloffen. Die Beerdigung findet Freitag um 4 Uhr vom Sterbehnus’‘$ 
N, Since um ubtchurg be Dienflon- U und der Trauergoltesdienst Samstag 10. Uhr in der sus 


gan liche oder zeitmeife 
Befreiung don der! ehrofticht fönnen bis 
—— bei dem oberſten Rekru 

— vorgeh racht werden und find 
von dieſem nach den Beſtimmungen bes 

rtigen Geſetzes zu beſcheiden, nach 55063 
welchem auch die Untauglichkeit und Un- 
würdigleit zu beurtbeilen ift, 


"WW kirche statt. 





I 7 € 














Solz-Berjteigernng. 
Kommen Zurücgefteilte der Aiterstlaffe Montag den: 17. und Dienfiag den — I. Is., jedesmal Früh 
‘ ’ 
—** Iwan —— rin werden aus dem —— dahier aus den Diſtrikten Tannenſohl, hinter Sommer- 
—— —* fe len Befim- rain und 200 Siern- au und Rugbehfänme von 63° Länge und bis zu, 19 
le Weprpflichtigen dieſer Alterskfaffe, 8 — * anne 

58 tgl ee aber * 8 Buchen · Abſchnitte zu . und Nukbolz geeignet, 

Hangen, find in bie Erfagmannichaft I. J 
oder II, Kaffe nad Mabaabe ihrer Loos 
nummer rinzureiben. 


"50163 Bon 


Orber Kochfalz 


Ite ich ſtets großes Lager und bin in 
"&tand gefeht Ri ben 69 Preifen/zu 


verlaufen. Gbenfo. empfehle ich Bekanntmachung. 


ieb ⸗ Salz ‚In der Bayer, Aktien-Bierbrauerei Aschaffenburg werden Sams- 

in Original-Säden als aud in !4 Ztr. ſtag dem 15. Januar 1868, Nachmillags 3 Uhr, die erzeugenden Ge- 

F. Trocenbrodt.ibräu-Abfälle, wie Treber, Glattwasser etc. unter den daselbst auf- 

B ücki Piegenden Bedingungen an den, oder die Meistbietenden, ‚abgegeben, 

Badk EINE Für die Bayer. Astien-Bierbrauerei. Aschaffenburg, 
*5 * 5. Hartl. 58603 ‚Joh. Gustav Corda, Verwalter. 


"582 Yet Wilbelm Vrüdner ın Zaflerlos 7 “eifcher @nbeliaun. fritche Zools 
‚find oecen gefehlihe Verfiderung 100 1. rifcher Kabeljau, frifche Dopls 
| re /(Seezungen), frifehe füre Vollbü⸗ 
BEL FREE einge same 

% F. Teodenbrodt. 


- und 17. d. M. ein Stanmtrog, Zıwetich- 
genbäumchen (Seglinge): billig verlauft. | 
Drud und Verlag der U. Waiuland kichen Druderei, 













ud ag —** Ben, 
i e ver rt. 
uu hammentunft Hndet Yeah 9 Uhr am mittleren Thore bahier , ober 
Früh 10 Uhr im Diſtrilte Tannenſohl ftatt, 
Mörth a. M: den 8. Februar 1869. 
Die Stadtverwaltung 


Zimmermann, Stadtvorftanb. 










































Künfundbreifigfler 


Mumer 37 
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Aſchaffenburg, 13. Febr. Für die Noth⸗ 
leidenden in Oſtpreußen find und an milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: Ungenamt 1 fl. 45 ir, 
Be Betrag 806 fl, 26/4 kr, Totalbetrag 808 fi. 

kr. 

Se. Maj. der König Haben durch allerhöchſte Ent» 
ſchliehung vom 6. de, die. Eintheilung der Infanterie⸗ 
Brigaden In nachſtehender Weiſe allerznädigſt zu ge⸗ 
nehmigen geruht: 

1. InfanteriesBrigade, (Mänchen.) 
Genera'major Baptiſt v. Steinie, 
Infanterierfeib»Regiment, 
1. Infanterier-Regiment König, 
2. Jäsers Bataillon, 
2: Infanterie» Brigade. (Münden.) 
Generalmajor Elemend Befeneder, 
2, InfantertesRryiment Kronprinz, 
11, Infanterie⸗Regiment von der Tann, 
4, Jäger-Bataillon, 
3. Infanterie-Brigade (Augsburg) 
Beneralmajor Ignaz Shumader. 
3, Infanterie Regiment Prinz Karl von Bayern, 
12. Infanterie » Regiment vacant König. Otto von 
Griechenland, 
1. Jager · Batallion. 
4, Infauterie-Brigade. (Ingolſtadi.) 
Generalmajor Philipp Straub, 
10, Infanterie Regiment Prinz Ludwig, 
13, —— Ralfer Franz Joſeph von 


efterreich, 
T, Jãger⸗Balaillon. 
6. Jnffanterie-⸗Brigade. (Bapreuth.) 
Generalmalor Wilhelm v. Sqleich. 
6. Infanterie Regiment König Wilhem von Preußen, 
74 Iafanterie, Regiment Hohenhauſen, 





itung. — Ab t# Biertel 56 ir. — Inferatioub- 
da Me Hg — * 








8 Jäger ⸗Bataillon. 
6. Infanterie⸗Brigade. (Nürnberg.) 
Generalmajor Marimilion Aldoßer. 
14. Infanterie-Regiment Hartmann, 
'15 Infanterie Regiment König. Johann yon Sachſen, 
3. Zäger-Bataillon. 
7. Infanterie- Brigade. (Würzburg.) 
Generalmajor Joſeph v. Ribaupierre, 
5. Infanterie Regiment Großherzog von Heſſen, 
9. Infanterie Regiment Wrede, 
6. Jäger Bataillon, 
8, Infanterie» Brigade. (Speyer) 
Seneralmajor Buftav Cella. 
4. Jafanterie /Regiment vacant Gumppenberg, 
8, Infanterie-Regiment vacant Seckendorff, 
5. Jãger⸗Bataillon. 


General-Aommando Münden. 
Kommandante _ Bezirfsämter und Magi⸗ 
ꝛ 


fchaften: va 
Burghaufen. Bezirksamt: Altötting, Müh dorf, Ebers⸗ 
berg, Wafferburg, Erding, Berchted« 
aaden, Traunftein, Laufen, Rofenheim, 
Bızlıldamt und Magiftrat Freyſing. 
Bezirksamt: Dingolfing, BVildbiburg, 
Landeput, Rottenburg ; Magiftrat 
Landödut, 

* Bezirksamt: Münden r, d, J., Müns 
hen!.d.%., Brud, Friedberg, Dadau, 
Miesbach, Tölz, Weilheim, Werdenfels, 
Schongau; Magiſtrat: Münden. 
Bezirlsamt : Paſſau, Wegfcheid, Wolfe 
flein, Grafenau, Regen, Deggendorf, 
Eagenfelden, Pfarrkirchen, Griesbach, 
Vilshofen, Landau; Magiſtrat: Pafſau. 
Bezirksamt: Kelheim, Hemau, Regens, 
burg, Stadtamhof, Mallersdorf, Strau⸗ 


Freyſing. 
Laudbhat. 
Münden, 


Poſſau. 


Regensburg. 


Bing, Bozen, Viechtach, Kösting, Cham; 
Magiftrat: Regensburg, 
General-Aommandd Augsburg. 


Augsburg Bezirksamt: Augseburg, Oberdorf, Kauf⸗ 
beuern , Mindelheim, Memmingen ; 


Magiftrat: Wugdburg, Kaufbeuern, 


Memmingen, 

Dillingen. Bezirksamt: Günzburg, Dillingen, Den 
tingen, Donaumörth, Nürtlingen; Mas 
giftrat: Donauwörth, Nöordlingen. 

Ingolſtadt. Bezirksamt Aichach, Schrobenhauſen, 
Pfaffenhofen, Ingolſtadt, Eichſtädt, 


Neuburg, Beilngries, Neumarkt, Vel⸗ 


burg; Magijtrat Ingolſtadt. 
Kewpien. Bezirksamt: Kempten, Füſſen, Sont⸗ 
bofen; Magiſtrat Kempten, 
Landaberg. Bezirksamt Landäberg, 
Lindau, Beyirksamt-und Magiftrat Lindau, 


Um, Bezirdanıt: Zusmarshaufen, Krums 
bad, Illertiſſen, Neu-Ulm. 
General-Aommando-Hürnberg. 

Amberg. Bezirksamt: Roding, Waldmünden, 


Neunburg v. W., Burglengenfeld, Rab, 
burg, Amberg, Vohenſtrauß, Reuftadt 
a. d. W. N, Tirſchenreuth, Kemnath, 
Eſchenbach; Magiſtrat: Amberg. 

Andbadı, Bezirksamt: Ansbach, Fürlh, Neuftadt 
a d. A., Uffenheim, Rothenburg, 
Odfenfurt, Kitzingen, Scheinfeld, Bols 
kach, Geroljhofen, Haßfurt; Magifirht : 

j Ansbach, Fürth, Rothenburg. 

Bayreuth. Bezirldamt: Kronach, Stadtſteinach, 
Culmbach, Bayreuth, Pegnitz, Wun 
fiedel, Rehau, Hof, Naila, Teuſchnitz, 
Müngberg, Berned ; Magiftrat: Bayr 
reuth, Hof. 

Echſtãdt. Magiſtrat Eichſtädt. 

Neuburg. Magiſtrat Neuburg. 

Nürnberg. Bezirksamt: Nürnberg, Dinkelsbühl, 
Bunzenhaufen, Weiffenburg, Schwabach, 
Heilbronn, Feuchtwangen, Sulzbach, 
Herebruck, Erlangen, Höchſtadt, Ford, 
beim; Magiſtrat: Nüruberg, Dinkels⸗ 
bühl, Weiſſenburg, Schwabag. 

Straubing. Maziftrat Straubing. 

General. Aommando Würzburg, 

Aſchaffenburg Bezirkgamt: Miltenberg, Obernburg, 

Marliheidenfeld, Lohr, Alzenau, Aſchaf⸗ 
fenburg; Magiſtrat Aſchaffenburg. 

Bamberg. Bezirksamt; Ebern, Staffelſtein, Lich⸗ 
tenfels, Ebermannſtadt, Bamberg |, 
Bamberg U.; Magiſtrat: Bamberg. 

Erlangen. Magiftrat Grlangen (bleibt fo lange 
der Kommandantſchaft Nürnberg zus ' 
gewieſen, ald eine Kommandantfcaft 


in Erlangen uoch nit befeft). 


Germerdfeim. Bezirksamt Germeräßeim. 


Landau 
Speyer. 


Dürzburg. 


Zweibrücken. 


Bezirksamt: Bergzabern, Landau— 
——— Rz Frankenthal, Neufadt 
a. d. H., Speher, Kirchheimbolanden 
Cuſel, —X * 
Bezirkgamt: Würzburg, Karlſtadt, Ger 
münden, Schweinfurt, Konigkhofen, 
Mellrichſtadt, Neuſtadt a, d. &,, Brür 
denau, Keiſſiugen, Hammelburg; Magi⸗ 
ſtrat: Würzburg, Schweinfurt, 
Bezirfdamt: Homburg, Zweibrücken, 
Pirmafen 


b 
Se. Maj. der König haben durch allerhöchſte Ents 


f&llegung vom 6, b3, nachſtehende PerfonalsBerändes 
rungen allerguädigfb zu: ‘verfügen geruhte, und zwar: 
Verſeht werden: die Majore A. Koplermann vom 
14. zum 3. Jufer Reg, 2. Leyihäuſer vom’ 8, zum 10, 
Inf.Reg. und ‘v0. Lünefgloß vom Jaf.Leib⸗Reg. 
zum 1. Inf.⸗Reg. Ernannf werden: zu Land: 
wehrbezirfsRommandanten : die Oberftlieutenants PH. 


vom-15; InfirReg-in Ansbach und W. 


Nürmberger 

Streitter vom 11. Jaf.Reg. in Paſſau; die Majore 

J. Schwalb vom 5. Inf Reg im Memm, F. Nar 

vom Feſtungegruvernement Germeräheim in Bilahofen, 

A. Beqhlold von der Stadllommandantihaft Bämberg 

in Straubing, 9. Frhr, v. Leoptechllug vom 4, Jnuf.⸗ 

Reg. in Amberg, M. Diftibrunner von der Stadt⸗ 
tommandantfhaft Baffau in Brud, A, Ritter v. Os⸗ 
wald vom 3. Inf Reg. in Mindelfeim, E. v. Moor 
von der Stabts und Feſtungöokommandaniſchaft Landau 
in Landau, M, Gradinger vom 2, Inf.»Reg. in Mün⸗ 

den, A. Job vom 5, Ehen. Meg. in Kaiſerblautern, 
U. Trapp vom 1, Jnf.efteg. in Kempten, C. v. Puch⸗ 

beckh von der Stadt und Feitungdfommandanticpäft 
Landan in Gunzenhauſen, 9, v. Grundherr zu Allen⸗ 
thann und Weyherhaus vom Benie-Regiment in Schwein» 
furt, C. BWeftermayer vom 10. Jaf.»Reg, in Reumartt, 
A. Leeb vom 10. Jaf.⸗Reg. in Jugoiftadt, der Haupt⸗ 
mann Ph. Hreudel von der Stadttommandantſchaft 
Nürnberg unter Gharakterifirung zum Major in Er⸗ 
langen; dann unter gleichzeitiger Reaktivirung : der 
penf. Öberfilieutenant dr Shmon v. Carneville in 
Dillingen, die penſ. Majore W. Hoeltz in Neuſtadt 
a W.N. und E. dv, Killer in Speyer, die penf charak⸗ 
terifirten Majore Fr. Frhr. v. Guttenberg in Bamberg, 
und Th, Graf v. Leublfing in Kiffingen, der penf. 
Hauptmann C. Köllensberger, dieſer unter Charakteri⸗ 
ſirung zum Major, in Hof; zu funktionirenden Lands 

wehrbezirte · Kommandanten: die Majore CH. Raitb vom 
Jnuf.Leib⸗Reg. in Traunftein, F. Reg vom Inf.⸗Leib⸗ 
Meg? in Alt ( Neu⸗)Oetting, F. Daffenteither vom’ 1. 
Inf.⸗Reg. in Weilheim, F. Murmann vom 2. Inf.» 
Reg. in Landehut, E. Boehe vom’ 7, Inf.Reg.in 

Bayreuth, A. Frhr. v. Schönhueb vom 8. Juf. Reg. 

in Zweibrücken, C. Loe vom 9, Juſ.⸗RKeg. in Aſchaf⸗ 

fenburg, M,-v. Kramet vom 13. Inf.Reg. in Res 
geneburg und F. Frhr. v. Pedmman vom 14, Inf.⸗ 
Reg. in Kitzingen. 


© Mihaffenburg; 13. Fehr. Am 11. de. Mis. 
fand, wie bereit3 erwäßht, die mit allgemeiner Span» 
nung erwartete Inbetriebſetzung ber Hiefigen Wktien« 
dampfbrauerei flat, Gleich beim erſten Sude bewährte 
fig die Bwedinäßigkeit der nach den Plänen bewährter 
Ingenieure mit Anwendung det neuejten Erfahrungen 
angeordneten inneren Einrichlung in auffallend gläns 
zender-Werfe:- Zur-allgemeinen- Uebertalhung wurden 
die’ ſamumichen verſchiedenen Wimente der Yabritation 
glatt und mit Präzifion durchgeführt. Mit volllemmes 
ner Zuverſicht kann man daher dem weiteren glücklichen 
Gedeihen dieſes ſchönen, zeitgemäßen Unternehmens 
entgenenfehen. 

Münden, 12. Febr. Die Königin,Mutter hat 
nad) dem Bulletin von diefem Morgen mit Unterbres 
Autig vier Shinden geſchlafen, Fieber und Affektionen 
der @elente haben abgensımmen. 

Durch Entjäliegung des 1, Staatöminifterrumd des 


Innern, wurden die Diſtriktepolizeibehörden al: 
nen 


die in der ©, Franz'ſchen Bughandlung in DA 
erſchienene und "im größeren Partien zu 18 fr. daB 
Gremplar zu beziehende Drudigrift: „Die geſehlichen 


Schutzmaßregeln gegen die anſteckenden Viehtrankhelten 


in Bayern“, ſoferne es die Regemitlel geftatten, an⸗ 
zuſchaffen. Ferner follei die Gemeindeverwaltungen auf 


diefe zweckmähige Zufammenitellung der einfchtägigen 


ordnungen’ und Vorſchriflen aufmerkſam gemacht 
werden. 


Darch Miniſterialentſchließumg iſt ausgeſprochen, 


daß die amtliche Verpflichtung des Jagbſchutzperſonals 
der Privaten, wenn ſolche don dem Berechtigten be 
aniragt wird, von ber Difiriftäpoligeibehdrde nicht abs 
zuleßuen ſei, falls bei diejem Perſonal die Vorauss 
fegungen zuireffen, unter welchen — nad Art. 18 
und 19 des Geſetzes vom 30, März 1850 über bie 


Ausüburg der’ Jagd — die Auspändigung eis Sgapr 


gewehrſcheines zuläffig erſcheint. 

ch eine allethöchſte Verordnung, die Stellver⸗ 
trelung des Handelegerichls-Vorſtandes betr., wird für 
die Handelsgerichte in den Landestheilen diesſeils des 
Rheins beſtimmi: Bei 


Bei Berhinderumg des Bezirks» und 


Handelsgerichtsvotſtandes iſt das gemäg Art, 41 des 
Gerichtsderfaſſungsgeſetzes vom 10. Nov, 1861 jur 
Verttetung der Stelle des Bezirksgerichts⸗VDirektors 
berufent Gerichtsmitglied, dasſelbe mag als Handele⸗ 
gerihtätath ernannt fein oder nicht, aud-Stellverireter 
des Handelögeriägtävorftandes, infoferne von dem Staatdr 
minifteriam der Juſtiz Leine andere Anordnung ge: 
troffen wird, 

NRegensburg, 11. Febr. Nach überaus heftigem 
Barteitampf iſt das Ergebnig der Wahl zum Bollpars 
lament zu Bunften des Minifterlatranped Dr. Diepolder 
In Mündyen außgefallen. In der Stadt war derſelbe 
mit mehreren "Hundert Stimmen im der’ Minderheit ge 
blieben, während ihm die Landbeodlkerung eine jedeu⸗ 
Fals fehr erhebliche Dehrpeit ficerte, 

Sof, 7, Febr, In vergangener Nacht wurde bei 
Slammbach ein Mann, der mit Holz beladen über die 


Bahn gehen mollt:, von einem daher kommenden Zuge 
erfaßt, und ihm der. Kopf abgefahren. 

Lohr, 13. Febr. Mad den bis jegt bekannt g@ 
worbenen MNefultaten dürfte im biefigen Wahlkreiſe die 
Mojorität Hrn. Reihörath Fehtn. v. Thüngen zugefallen 
fein und defjen Wahl gefigert erſcheinen. 

Koburg, 8. Febr. Bei Gelegenheit der in dieſemn 
Jahte vom 5, bis zum 18, Juli hier flatıfindenden 
Berfammluug der Deputirten der deuiſchen Gartenbau 
vereine wird der Derein für Gartenbau eine Auseſtel⸗ 
lung von Blumen, Obſt und Gemüſe ıc. abhalten, und 
bat derjelbe deßhalb Blumenfreunde und Obſtzüchter 
um! Untetflügung , durch hfendungen bei Verdffenl⸗ 
lich ing ded beiräffendenl Programms! gebeleh/ Zu diefer 
Ausftellung if jedermann beredtigt , und es hat bie 
Einlieferung bis zum 2. Juli franfo an das Auseſtel⸗ 
lungäfomite im Hofgarten zu erfolgen Die zu ver 
theilenden Preife beſtehen im Geldbeträgen und in 


Ehrendiplomen. 





Neueſte Nachrichten. 

München, 12. Febr. Im Zollparlamentswahittelt 
Münden 2 wurde Kefter (Mittelpartei) definitiv ges 
wählt, Unter den Gewaͤhlten befinden ſich bis jept neun, 
welche der HFortfchrittöpartei angehören, fünf gemäßigte 
Bartikulariiten und ſechs Klerikale, . 

Kaiſerslautern, 12, Febr. Im Wahlkreiſe Rn 
ferdiautern iſt der Landtagsabgeordnete Kold mit 
gegen 200 vereinzelte Stimmen zum Bollparlameniss 
depälirten gewählt worden. 

Wien, 12. Febr. Wie min vernimmt, bat das 
Öfterreihifche Kabinet die guten Dienſte Ftanlreichs für 
feine foeben beginnenden ſchwierigen Unterhandlungen 
mit der päpfiliden Negierung, die Kontordatäfrage bes 
trefjend, im Anfprud genommen. Dem entſprechend ſoll 
Gtaf Sartiges in Rom bereits inftriirt’ fein, 

Starlsruhe, 14. Febr, Der Juſtizminiſter Stabel 
und, der Kriegemintfterlalpräfident General Ludwig find” 
ihres Dienftes enthoben, Minifterialpräfident Dr. Jolly 
wurde zum Staatsminiſter, Minifter des Innern und. 
zum Präſidenten des Staatsminifterlums ernannt und” 
mit der proviforifchen Vertretung des Kriegaminifteriums 
beauftragti Miniſterialrath v. Duſch wurde zum Präs 
ſldenlen des Handelsminiſteriums und Minifteriafrarg 
Elſtätter zum Präſidenten des Finanzminiſteriums ers 
nannt. Der Präſident des Miniſteriums des Ueußern, 
v. Freydorf, iſt mit der proviſoriſchen Verwaltung ded 
Juſtizminiſterlums beauftragt worden. 

Baſel, 12, Febr. Der hannover'ſche Emigranfen⸗ 
führer Hauptmähn Harlwig telegtaphitle an den Gras 
fen Platen in Wie: „Eben Ordre erhalten, und raſch⸗ 
nad Aube fur Marne oder Hautes Marne zu begeben, 
Alles wird vorbereitet; bitte fchleunigft um 100,000 
Frames Wechfel. Nahered brieflic.- Hartwig.“ 


Rebatteur; Guſt av Meffert. 

























Befanntmachung. 
Nachdem unter, ber. Schafheerde von 





Tom 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten widmen Ü 
—* 





wir hiermit die schmerzliche Anzeige von dem heute Donners- 
tag, Früh 1'/; Uhr, nach längerem, schmerzlichen Leiden, | 
versehen mit den Tröstungen der heiligen Religion, erfolgten 
sanften und in Gott ergebenen Hinscheiden unserer inpigst- 


geliebten, unvergesslichen Gattin, Tochter, Ber. 
\ 
I 
) 


er. 


v. Siebig’8 Sleifchertrakt 


zu den von ber Direltion für Süddeutſch⸗ 
land feitgeleßten ‘Breifen : 

N. Pfund · Topf fl. 6. 45, 

lg * fl. 3. 24, 

Up w fl. 1.45, 





‚Schwester und Nichte 


Anna Theresia Schmidt, 


aeborne Löchler. 
Um stille Theilnahme bitten 
Aschaffenburg, Frankfurt a M. und München. 


3. F. Trodenbrodt. 


Türkiſchezwa tfchgen 12 Pr., 
fräanfifche ER 10 „ 
fränfifche 2 6 „ 
per Pfund. 


| 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Samstag den 15. Februar, Nach. E- P 
miltags 3 Uhr, vom Sterbehause aus und der Trauergotios- W 600 G. Hartl. 
dienst Montag den 17. Februar, Früh 10 Uhr, in der St. Agatha- 


kirche statt. 4 Sächſiſcher Flachs 


an (it wieder in belannter guter Waare 


Der = — vorrathig. J # * 

Be ann m A . ; . Zrodenbrodt. 

In Gemäßheit bezirftgerichtlichen Auftrags verlteigert ber fol, Notar Klein F z e d 
(02a?) 19 Bienenitöde (die Kaſten nad 


zu Alzenau zwanasweiſe am  _ > 
ittwoch den 15. April 1868, Nachwittugs 2 Ihr, . | Dziergon’ihen Modellen) find zu verfaufen 
in feiner Amtsftube das bäusliche Anmeien des Georg Heller von Alzenau mitiper Johannes Heimthal in Höritein, 
Garten, dann Neder und Wieſen zu 3 Tagwert 854 Desimalen im der Steuet —— — 
gemeinde Alzenau, geichäßt auf O8 fl. 4 fr., öffentlich gegen baare Zahlımg nad|603a3 Ein Garten (Bauplatz) circa ein 
erfolgtem Zuſchlagen der fofort bei erreichter Tare vom Streitaerichte erfolgt, und Morgen groß, vor dem. Sandthor, tt zu 
unter den an ber Strichſtagfahrt zu verfündenden meiteren Bedingniſſen am bie verlaufen. 
Meiftbietenden. —_ 
Alzenau den 4, Februar 1868. 









5023 Gin tüchtiger 


Holzſchuneidmüller 


wird gegen quten Lohn und ſtandige Bes 
ſchaſtigung zum fotortigen Eintritt geſucht 
Me ber Oolschneibmühle zur Poſt Heſſen⸗ 
thal. 


N. Klein, Notar. 


BEP BIER EHRE RB —— 
IK Dit Dierem die ergebene Anzeige, Dan ich dem eertn Joſevh Aloys 
Kunkel in Michaffenburg den Alleinverkauf meiner vorzüglichen 


Pudwissburger Kochherde 


für Private, Wirtbichaften und Delonomien, tür Stadt und Maingegend übertragen 





habe, und daß derjelbe ftet3 Lager davon unterhält. Die vortbeilbafte Konitruftton Hubland, 
diefer Herde in Bezug auf Erſparniß an Yrennmaterial und bequeme Anlage iſt 
allgemein betannt, l x Geld:Kours. 

Die Herde werden zu mäßigen feſten Preiſen abgegeben, und ift dabei das Piſtolen. .... v2... fe 9 Al 


en berjelben mit inbegriffen. , . \ do. Doppelte .... | 9 50-52 
(für die Güte der erde wird fchriftlih Garantie geleijtet, do. Dreukiide —— me 3535 


Holland. 10 fi. Stüde. |. 

Earl Wader im Ludwigsburg. ataten. nos |= 538 

4218 Ich empfehle zur Abnahme: 20 "Franfen-Städe . — 9 30-31 

Viehſalz, ö fl. 1. 3 per Zollzentner, einſchließlich Sad, Ku Ice Smperiald 94 50-52, 
Gewerbe falz, fl. 1. 30 per Zollgentner, einſchließlich Sad, Re 42 
vr N Ü eu : L D R .. ” = 
Düngef: alz, fl 1. 10 per Zollzentuer einſchlieblich Sad, — — 
Unter 11 Zollzentner gebe ich nicht ab. £ —— — 

Leckſteine, per Stnd, von 10 Bund Tee BORN EREER > | = 1 SEE 

Aſchaffenburg den 1. Februar . Div. Raffen-Anweifungen | . — — 

m. 3. Sleifchmann. DR Eee 


Drud mb Verlag der A. Wailandrihen Druderel, 


Beilage zu Kr. 
Tages · Nachrichten. 
ACH Müunchen, 12. debr. (63. öffentliche Sihung 
der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertijhe die 
HH. Staateminiſter Frhr. v. Pechmann, v. Shlör, v. 
Greffer, v. Pfrehſchuet. Dem Aug. Röfd wurde a. 
Weitere 4 Wochen Urlaub: ertheilt, worauf die Geſammi⸗ 
beſchlüſſe a) im Betreff des Vertrags mu dem GStoß⸗ 
erzogtgum Gadfen » Weimar wegen der Zulls am 
udelöverhättniffe ze; im der Enklave Oſtheim, bd) über 
den Entwurf eines Gefetzes, Die Abldobarteit ber auf 
Grund und Boden haftenden oder mit einer Gewerbe: 
realität Herbundenen Ehehaftöberhältniffe betreffend, ver⸗ 
lefen wurden. Frhr. v. Stauffenderg erſtattete Bor 
trag über die Nachweiſungen bezüglich des Eiſenbahn⸗ 
baucs im Jahre 1865,66 -und beantragte, denfeiben 
die Anerkennung zu eriheilen. Rur bezüglich der Pofi- 
tion, weiche die Herfiellung zweiter Schlenengeleiſe be» 
trifft, wunſcht Referent eine andere Form der Rab» 
weiſnng, weil aus ber 'gegenkdärtigen Form ſich wicht 
erſehen laſſe, 6b und welche Doppelgeleife hergeſtellt 
worden find, Lehmayr bemeirkte u. A.: Für Er⸗ 
weilerung des Bahnhofes in Roſenheim, welchem jüngit 
in der preußiſchen Kammer mit Recht das Brognofliten 
geſtellt worden ſei, er werde die Drehſcheibe don Mittel ⸗ 
europa werden, ſeien 300,000 fl, genehmigt, Die Bauten 
über Höaft —— und zweckwidrig hergeſtellt. Da 
He Attordanten In Folge des Submiſſionsſyſtems 80%e 
abgeboten haben, hätten le die Arbeiter nicht mehr be⸗ 
zahlen Können, fo dag am letzten Freitag ein förmlicher 
Arbeiterframall entfland. Die Bauzat' 
man verftreichen und'bas ſchlechteſte Materkal verwenden 
laſſen, fo dag die @emölbe ſich geſenkt Hätten, Bifie 
entſtanden wären und wahrſcheinlich ein gänzlicher Umbau 
nothweudig werde, Den Hauplbau Hätte man um einen 
Stock höher bauen und diefen zu Wohnungen ‘für die 
Beamten verwenden, das Maſqhinenhaus Und die Werk, 
fätten verlegen und die Sülierhalle parallel: mib dem 
Geleiſe Herfiellen füllen, Din Abort Habe man vor die 
& er des Wartfaaled 1. RI. geſetzt u. ſ. Mambel 
at, daß für den Bahnhof in Ausbach noch Fein. gene⸗ 
relles "Projeft hergeftelli wurde und behält fid die 
Stellung eines Untraged vor. Dr. Edel wäre 
ee , daß der Löftfpielige Bau des Würzburger 
uhofes wollendet und dem dringendſten Bebirfaig, 
rſtellung einer Einſteighalle, baldigft emſptochen werde, 
Minifter v. & 4 1dr; derRealificung des Wunſches bejligs 
lich der Regpuungsgerficllititg ſtehe keinBinWadkigiäktgegen, 
Jadurky, da man den Bahnhof in Mofenheim auf den: 
anf der Stadt im ber Mähe derfelben verlegt Hat, ei 
der Bahnhof auf der ehıikm/@eite: durch ehne Straße, Auf 
ber andern durch die Mangfall ei Gne Erwelte · 





t. 
PA, der Straße fet nidtımd, 12, 0A Wort bie 


beginnt. Da’ dort andy die Züge 


werden‘ 
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Bapudofes tönne durch, eine, Über Mangfall 
ermözligk und fo angelegt merden, daß fie auch 
in Zukunft eine: nocdmalige 


fie wären 
höher gebaut worden, müßte nicht der bewilligte, Kredit 
eingehalten werben, Die Situation nd Aborte ſei 


Regierung nit verantwortlich. Wenn die Bauten voi⸗ 
lendet find und Die Erweiterung gegen :die IR 
durchgefüßrt ift, feien-bie.-geößten Mängel befeitigt, 
Herr Lehmayt habe zu ſchwarz gemalt und werde nad 
genauer Ewufiginapme zugeben, daß : unter. ben gegebenen 
Berhältnifieniigejgehen iſt, was gefgehen konnte. Die 
Bolleudbung de Wü 


bogen 
BR laubt, d 
ein here . > on 


der Boftomnibuffe der freien —— 


daß da inlernca Verkehr die Tape für Mehwenk: fahre 
poſiſtude noch immer fo. hoch if; wänft, daß für Fahr⸗ 
ponftüdde gwel Mapondlifeftgeftelit umd Die Bezüge Der 
Boftboten erhöht werfen: Chürmaper rügt, daß 
söfgen Aichach und der 
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‚Referent u: Steimäbo ob.om 
Untrag des Ausſchuſſes zur Mnuahıser 


„es fei an Se. Mai. den König bie Bitte zu richten, 
eıne Revifion des Diftriktsrathägefehed anzuordnen, da: 
. bei aberanamentlih auf eime angemeffene Vertretung 

der Stadtgemeinden und der nicht zu dem croßen oder 
größeren Orundbefipern gehörigen Höhfibeftevert:n Ruck⸗ 
ficpt zu nehmen. Hr. Minifter v. Pechmann ift der 
Anfiht, die Kammer werde das Bedürfnig einer geſetz⸗ 
lichen Regelung ber vorliegenden Frage nicht fo feft: 
ftebend erachten, um die Reglierung zur Einbringung 
eines abändernden Geſetzvorſchlags zu veranlaflen, viels 
mehr dürfte genügen, wenn die Vorſtellungen dem Mis 
nifterlum zur Prüfung mitgethellt werden. Wenn die 
Regierung Repteres wünſcht, fo wolle fie damit ber 
Prüfung der Sache durchaus nicht aus dem Wege 
geben ; es würben vie genaueften Erhebungen gepflogen 
werden, und wenn ſich hiebei in der That berausitellt, 
daß die induftriellen Intereffen in der Vertretung im 
Diſtriktsrath Benachthelligung haben, fo werde die befs 
fernde Hand nicht in den Schooß nelegt werden. Die 
Kammer nahım-den Ausfhußantrag an, momit bie 
Sigung bloß. 


Meuefte Nachrichten. 

Münden, 13. Febr. (Zollparlamentäwaßlen.) 
Fürft Hohenlohe wurde in Forchheim definitiv gewählt, 
und wird die Wahl wahrfheinlih annehmen. Uls feſt⸗ 
ſtehende Wahlen dürften bis jetzt acht von der ultras 
montanen Bartei, fieben von der Mittelpartei und zehn, 
der Fortſchritispartei angehörig, zu betrachten jein. 

Wien, 13. Febr. Die „Oxfterr, Korr.” erhält, 
ungeachtet ded Dementid des „Journ, de Gt. Peters» 
bourg* aus guter Duelle die Berfiherung: die preus 
hziſche Regierung babe der ſerbiſchen gegenüber erilärt, 
daß fie die ſerbiſcherſells dem revolutionären - Aufrei- 
zungen zu Theil gewordene Proteftion mißbillige, und 
fi dahin ausgeſprochen, die ferbifche Regierung fei 
—— ſich den Wünfgen Europas nicht zu wir 


eben, 

Berlin, 13, Febr. Die „Spener’fge Zig.“ fagt: 
Die preußiſche Reglerung babe niemals die Luxem⸗ 
Burger Eiſenbahn Laufen wollen Die Borftände ber 
letzieren hätten dem preußifchen Handelöminifterium nur 
die Betrleböverwaltung der Bahn angeboten , der Dan» 
dilöminifter Habe aber den Antrag für fo lange abge 
lehnt, als der Vertrag zwiſchen der genannten Eiſen⸗ 





baha und der franzdſiſchen Djtbapı » Befellipaft noch 


Berlin, 13. Febr. (Abgeordnelenha us.) Die 
Lotterien von Hannover und Osnabrück wurden mit Rüds 
ficht auf die bereit erfolgte Ausgabe von Loofen, dem 
frügeren Defhluß des Haufes entgegen, für das erjie 
Semeſter 1868 unter Feititellung der Einnahmen und 
Auszaben auf circa 69,000 Thaler im Finangetat ger 
nehmigt. Zugleich wurde die frühere Refolution, Die 
Staatöregierung möge bis zur Vorlage des nächſten 
Budgets auf allgemeine Aufhebung ber Lotterien Ber 
dacht nehmen, aufrecht erhalten. — Das Minijterlum 
des Innern trifft Vorbereitungen zur Gründung eines 


Zentralvereind zum S chutze deutſcher Auswanderer, 
vermittelft Berweifung derfelben an beftimmmte, von dem 
Vereine empfohlene Sefeligaften und Rheder. 
Starläruhe, 13, Febr. Die heutige Karlsruher 
eiltung“ bringt folgendes Schreiben des Groß 
an den Minifterpräfidenten Dr. Jolly: „Lieber Hert 
Präfident Zoly| Als im Sommer 1866 der von mir 
hochgeehrie Stantäminifter Mathy es übernahm, in 
ernfter, ſchwerer Zeit der Prüfung eim neues Miniftes 
rium zu bilden, wandte fi fein Vertrauen zunächſt an 
Sie, Er baute feit auf Ihre treue Mitwirkung bei 
der ſchonen aber ſchwierigen Arbeit, welche zu vollfüh⸗ 
ren und damals bevorſtand. Die Aufgabe war, den 
Frieden in Deutſchland wieder herzuftellen und die durch 
ben Krieg entitandene Neugeſtaltung des Baterlandes 
zu vollenden. Feſt diefes hohe Ziel im Auge behaltend 
und in Mitte raftiofer Thätigteit für dasſelbe wurde 
Miniſter Mathy zu einem befjeren Leben abgerufen, 
Durhdrungen von der großen Bedeutung dieſes Ber 
Iufted wie von der Wichtigkeit ded Augenblids, in dem 
fo mand: Fragen ihrer Loͤſung harren, betrachte ih 
bad durch Staatäminifter Mathy gebildete Miniſterium 
ald einer Neubilbung bebürftig und wünjde, daß det 
nun mod) .vereinigte Landtag die Richtung lennen lerne, 
welche das neue Minifterium im getreuen Auſchluß 
an die biöher verfolgten Aufgaben einzuſchlagen ges 
dent. An Sie, Herr Präfldent, welder Sie bei 
der Führung Ihres wichtigen Amtes vorzüglich 
berufen waren, die Unternehmungen des entichlafenen 
leitenden Minifterd fdıdern zu Lönnen und denjelben 
dabei ſtets kräftig unterfiügt haben, wende ih mid 
daher mit der Mufforderung, dieſe NReugeitallung des 
Geſammtminiſterlums zu unternehmen und mir baldigſt 
über das Ergebnig Ihrer Bemühungen Bericht zu er 
flatten. Kariſsruhe, 12. Febr, 1868, Wohlgeneigter 
(gez) Friedrich.“ Es folgt nun Perſonalreorganiſation 


- des Miniſteriums (mie ſchon geftern gemeldet). 


Paris, 12. Fehr. Das Dületin des „Moniteur“ 
fagt bei Gelegenhein der Aufhebung des franzdflig: 
meckleuburgiſchen Handelövertragd: Bei dieſent Umſtaud 
hat ſich die Regierung daran gehalten, Alles zu ver⸗ 
meiden, was die normale und regelmäßige Entwicklung 
des Zollvereind und die Beziehungen deijelben zu Oeſter⸗ 
reich Hätte Hindern Lönnen. Dank dem verſdhnlichen 
Seite, von dem die Kabinette von Wien und Berlin 
zu gemeinfamer Befriedigung Zeugniß abgelegt Haben, 
wird der zwiſchen Deiterreih und dem Zollverein vors 
bereitete Handelövertrag fehr bald unterzeichnet werden 


em. 
fer, 43, Febr. Die Zeitungen melden und 
beftätigen, daB in den Koplenwerken von Marcinette 
und Billy bei Eharleroi Mrbeitdeinjtellungen und ſchwere 
Unor daungen ftattgefunden haben. Es ſollen mehrere 
Unrubeflifter verhaftet worden fein. 

Madrid, 12. Febr. Das neue Minifterium wird 
ind neue Budget beträhtlihe Eriparunaen einführen 
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Das — — Inferationt- 
—— — 


Aages⸗Otachrichten. 

Aſchaffenburg, 14. Hg Für bie Roth. 
leidenden in Oftpreußen find und an milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: Durch Poſteinzahlung von 
Laufach 4 fl., Ungenannt 42 I, Gumma 4 fl. 
42 fr,, >orberiner Betrag 808 fl, 112. kr., Total 
beiran 812 fi. 53/4 ie. 

Aſchaffenburg, 14. Febr. Nah einer Bekannt⸗ 
mahung des MWahlfommiffärd tonigl. Regierungdratbes 
Hm. Fikenſcher bahier, die Wahl der bayer ſchen Abs 
geordneten zum deutſchen Zollparlament betr. (fiche die 
. Anzeigen) wird Herr Bezirfögerichtätireftor Dr. Kurz 
nunmehr amtlich ald gewählt proffamirt, Die Zahl der 
auf denfelben gefallenen Stimmen beträgt bei 12,166 
Adftimmenden 9688, während auf Herrn Fabrilkbeſiher 
—— Deſſauer 2478 Stimmen abgegeben 
mu 


ıben, 
‚ Münden, 12, Febr. Nah dem Wehrgefeh ift 
nad Aufldjung be: bieherigen Landwehr eine Bürger- 
wehr zu errichten für diejenigen Ort, an melden hiezu, 
nämlih zur Mitwirfung bei Erhaltung der inneren 
Sicherheit, ein Bebürfnit: beſteht. Man beſchäftigt ſich 
—— * — — derſelben, welche nach 
nem jüng zur Prüfung vor en. Mufter eine 
ſehr ** werden und ſich * näßern 
wird. Das vorgelegte Mufter befteht aus einem dunkel⸗ 
braunen Waffenrote mit rotfem umgeſchlagenen Krar 
gen, dunfelgrauem Beinfleid mit rothem Streifen und 
als Kopfbedekung ein Fleined Täppt. 

‚ACH Münden, 12. Febr. Den Erſatzbezirk 
ded Inf.Leib · eg. bilden die Landiwehr:- Bezirkä-Komr 
mandos Traunſtein und Alt⸗ oder Neudtlinz, für das 
1, Inf.» Reg., die Landwehr» Bezirk:kommantos Weilgeim 
und Münden, für das 2. Klee, bie Landwehr, 
—— Bruck und Landshut, für das 11. 
Ma Reg. die Landwehr ⸗Vezirlatommandos - Vilshofen 












ee un ne — 


und Paſſau, für das 3. Jaf.⸗Reg. die Landwehr Be⸗ 
zirkskommandod Kempten und Mindelheim, für das 12. 
Anfı ra. die Landmehrs Bezirkokommandos Neu ⸗Ulm 
und Dillingen, für das 10. Inf.Reg. die Landwehr⸗ 
Berirkifommandos Ingolſtadt und Neumerkt, für das 
13, Inf, Ren, die Landwehr-Bezitkeko mutandos Regend+ 
burg und Straubing, für das 6. Juf.Reg, die Land» 
wehr⸗ Brzirkefommandod Amberg und Neufladt a. d. 
W. N.,fuür das 7. Inf.Reg. die Landwehr⸗Vezirls⸗ 
kommandos Hof und Bayreuth, für das 15. Inf.⸗Reg. 
die Landwehr⸗Vezirkglommandos Gunzenhauſen und 
Aasbab, für das 14, Inf.⸗Reg. die Landwehr⸗Bezirks⸗ 
kommandos Erlangen und Kitzingen, für das 5. Juf.e 
Reg, bie Landwehr⸗Bezirkekommandos Bamberg und 
Kiffingen, für das 9. Inf.⸗Reg. die Landwehr⸗Bezirks⸗ 
fommandod Schweinfurt und Aſchaffenbutg, für das 
4. Inf. Reg. die Landwehr Bratrfätommandoed Landau 
und Speyer und für das 8, Inf.Keg. die Landwehr⸗ 


Bezirfifommandos Kaiſerslautern und Zweibrücken. 


“ München, 13. Febr. Naddem der Magiftrat 
der Stadt: Würzburg Äh zum Ankauf der Feſtungs- 
werke rechts des Mains erboten hat, melde durch Die 
Aufpebung der Feſtungseigenſchaft Würzburg entbehrlich 
geworden find, fo iſt eine gemiſchte Kommiſſion des 
Finanz⸗ und des Kriegsminiſterlums zur Zeit dortſelbſt 
mit der Feftftellung der Verkaufsobjekte und des Wertes 
befäftiat, um hiernach das Anerbieten ded Magiftrats 
verbefcg:iden zu können, — Das Krlegäminifterium hat 
an Se. Maj. den König den Antrag geftellt, daß auch 
In der bayerifchen Armee die Gemeinen mit „Sie“ 
argefprochen "werben follen, 

ACH Münden, 13. Behr. Was die im vers 
feptedenen Zeitungen enthaltene Nachricht betrifft, als 
fei zwiſchen der GStaatäregierung umd dem Finanzaus-⸗ 
ſchuß der Abgeordnetenkammer eine Einigung darüber 
erzielt, daß die Veamtengehalte bis zu 4600 fl. mit 


einem Mehraufwand von jährfid 300,000 fl, aufe 


gebeffert werben follen, fo liegt in diefer Hinſicht weder 


ein vom Ausſchuß noch ein von dem betreflenden Refe⸗ 
renten formulirter Antrag vor und iſt bis jetzt nicht 
der Heinfte Anhaltspunkt zur Aufftelung der beitimms 
ten Ziffern 300,0,0 fi, u. 1600 fl. gegeben. Zur Zeit 
läßt fib nichts weiter fazen, als daß der Ausſchuß 
den Antrag zu ftellen beabfidtigt, daß die Kammer die 
nöthigen Mittel gewähre, um‘ Die Gehalte der niede⸗ 
ren Bedienfteten und Beamten jeder Kategorien einiger» 
maßen aufzubeſſern. 
ACH Münden, 13, Febr. Geftern ftarb dapier 
der peaf. arakterifirte Generallieutenant Ludwig Graf 
von Bentzel⸗Sternau. — Das heute Früh erſchienene 
Bulletin über dad Befinden der Königigs Mutter lautet: 
„Dre Majeftät Hat mehrere Stunden ruhig geſchlafen. 
Das Fieber hat aufgehört, Die Affektion der Gelenke 
aber hält no im geminderten ®rade an, Dr. Biel, 
Dr. Wolifteiner.” — Die Berathung über den bie Ers 
richtung eined Verwaltungsgerichte hofes betreffenden Ge⸗ 
fegentwurf wurde in der. heutigen Ausfhußfigung fort 
gefeßt und iſt jo weit zum Äbſchluß gediehen, dag nur 
no die Beftimmungen über das Verfahren und bie 


Schlufbefiimmungen erübrigen, welde vorausfigtlig in 


einer weiteren Gigung zu Ende geführt werden, — 
Bon dem bayeriſchen Unterflügungstomite für die Noth⸗ 
leidenden in Dfipreußen find bid zum 10. Februar 
31,090 fl. abgejendet worden, 
ACH Münden, 13. Febr. Nah den Beitim- 
mungen ded Schugeſetzes foll die ditlihe Auffiht über 
die Volkeſchulen durch die Otteſchulklommiſſionen beforgt 
werden, Während der von ber Staatöregierung vorge« 
legte Entwurf den Vorfig diejer Kpmmiffion in Land 


ſchulgemeinden dem Orltepfarrer anweiſt und nur in, 


Städten und Märkten dem Bürgermeijter, wacht der 
Referent den Vorſchlag, daß aud in den Landgemeinden 
der Ortävorfieher den Vorſitz führe und begründet die: 
fen Antrag folgendermaßen: „Die Bildung der Driss 
ſchullommiſſion ift im Prinzipe gleichmäßig für Land» 
und Stadt ſchulen anzuordnen, da ein ziwingender Grund 
für ungleiche Anordnungen nicht vorliegt, Bisher ſchon 
führten in allen Gtädten 'mit Ma;iftrat in den Dies 
rheiniſchen Kreifen den beftehenden Berorbuungen ge, 
mäß, jo wie in ber Pfalz die Bürgermeifter oder deren 


Stellvertreter den Vorfip in der Ortsſchullommiſſion. 


vn Prinzipiell und im Wlgemeinen muß die Leitung 
und Beauffihtigung des Voltſchulweſens der Gtaatd 
regierung gewahrt werden; “" — fo ſpricht dieſe ſelbſt 
ihren Gtandpunft aus im Entwurf des Geſetzes. Folg'⸗ 
richlig muß ein Organ der Staatöregierung aud den 
Borfig in der Orlsſchulbehörde führen, welcher die drt- 
liche Mufficht über die Volksſchulen obliegt. Die alle 
gemeinen Erläuterungen zum Entwurf befagen feruer : 
„der Kirche als folder lommt na ihrer Beftimmung 
nur die Leitung und Beavffihtigung des religiöjen 
Bolldunterrihts umd der religidfen Bildung zu.” Aus 
dieſen ebenſo richtigen als verfafjungsmäßigen. Beſtim⸗ 
mungen jolgt, daß ber Ortäpfarser, welcher ein Organ 


feiner Kirche und nicht des Staates iſt, nicht den Bars 
fiß der drtligen Schulbehötde zu führen Hat, und wenn 
diefed bisher in den Gemein ohne Magiftrat In den 
die ßeheiniſchen Kreifen verordnungsmäßig, dennoch der 
Gall war, fo berußte die auf -gegenfeitigem Weberein, 
fommen und auf ®ründen der —— welde 
‚ legtere nicht mehr wirkſam erfceinen, fohald dem Pfarrer 
die Lokalſchulinſpektion entzogen ift, wie dieg im gegen 
ı wärtigen ru arundſahlich geſchieht. Außerdem 
iſt bieder Ortsſchultommiſſton noch belaffene Befugniß 
und Wirffamkeit, von welcher bie Beauffittigung „der 
— Seite des Unterrichts auszeſchloſſen“ wird, 
jo eng begraͤnzt, und auch gerade für den Geiſtlichen 
odiofer Art, daß eines Tpeils auch bie Ortsvorſteher 
(Bürgermeifter) in Landgemginden diefen rein Außerligen 
Wirkun, Hrets volftändig zu Überfauen vermögen und 
andern Theil den Geiſtlichen nicht fehr erwünfgt fein 
kann, den Vorſitz einer Lolalbebörde zu führen, deren 
- Aufgabe auch die ift, Strafe gegen verfäuldete Schul 
verfäumniffe auszuſprechen.“ Wißreud- ferner nach dem 
Regierungsentwurf der Ortöpfarrer Mitglied der Orts⸗ 
ſchultominiſſion fein fol, wünſcht der Referent Folgende 
Beſtimmung aufgenommen: „der Drtäpfarrer iſt zwar 
nicht Mitglied der Ortsſchullommiſſlion, ift aber von 
— ——— derſelben in Kenntniß zu ſetzen und iſt 
beregfige, darin zu erſcheinen, Anträge zu ſtellen und 
‚an deren Berathung Theil zu nehmen,“ und bes 
gründet diefen Antrag folgendermaßen: „Der Geiſtlich 
‚ ann ald folder und ald Organ feiner ihm vorgelegs® 
ten kirchlichen Behörde nicht wohl dürch die Gemeinde 
oder Slaatébehörde zur Uebernahme einer gemeind« 
lien oder ftaatlihen Funkion verpflichtet oder 
gezwungen, werden, Wohl aber iſt er als amts 
licher Beriteter der religiös » flitlihen und kirchlichen 
ı Intexeflen feiner Konfeſſion befugt und bereds 
tal, da, wo cd ſich um Bildung und Erziehung 
der feiner Konfeſſion angehdrigen Jugend handelt, mit» 
| zureden und mitzumirken. Daher wird der Geiſtliche 
als berechtigt, aber nicht als verpflichtet erklärt, an'den 
ı Verhandlungen der Orlsſchulkonimiſſion Theil zu nehmen. 
Auch Lei dem Geſetze über Bffeniliche ae 
‚ wurde die Beftimmung von dem Uusſchuſſe aufgenom» 
men, daß der Pfarrer zwar beredptigt, aber nicht 
verpflichtet ſei, im die Armenpflegfgafts + Remmilfion 
‚ einzutreten.“ 

In Regensburg ereignete ſich in ber Fikentſcher“ 
(den Zuderfadrit das Unglüd, daß ein Arbeiter Namens 
Heiper von der Maſchine erfaßt und in Stüde zerriffen 

würde; derfelbe war matürlid augentliclich todt, 

Staufbenren, 10. Gebr. immer lagert bans 
ger Druck auf allen Gemüthern der Einwobrerſqaft 
ſelt fie nach einer langen Reihe von "Jahren ungeſidr⸗ 
ter Ruhe und Sccherheit zu Ihrem großn Schrecken 
erfahren mußte, daß fie nicht ſicher dor verruchten Fre⸗ 
velthaten wahrer Scheuſale der Menfhheit fein, darf, 
daß ‚dad Verbrchen In fo graufamer Geftait über eine, 
anefeheng wackere Familie unferer Stadt hergefallen 
if. Ein ſoicher Blihſtrahl, and Beiterem Himmel 





? z In. dem nur Liebe, 
eandihaft, ont cn Oi. ‚ Biederkeit- ihren 
hnfig halten, war. mahl. dazu angelhan, Jedermann 
aufs Tiefſte zu erjgättern, eine allgemeine ahme 
zu erregen, ben Ruf nach Rache anzufachen l In üef⸗ 
fier, Trauer. nahmen bei dem geſtern ſtattgefundenen 
räbpig, ber, bedauernämeriben, 3 Opfer jo Diele 
FR wie man. e3 kaum bei irgend einer Beerdigung 
hervorragender Perjönkigkeiten je zuvor geſehen. Ob⸗ 
wohl die Berjtorbenen ber ge Religion > 
hörten, ließen, fig. die. edlen Stifter nicht verleiten, 
—2 in jr Wohlthun fein zu wollen, fondern 
fie. deftimmten, daß die Stiftungen ohne Unterſchied 
der Ronjejfion, zu Wohlipätigtenszmweden für die Armen 
bei Tyewerungen oder Seuchen, zur Herſtellung eines 
Krantenpaufes, zu Schulgweden, ald Erziehung tüde 
tiger Lehiträfte, Anſchaffuug nöthiger Lehrutenfilien ac, 
zu gemeinnügigen Zwecken, als Wafferleitung, Gas» 
beleugtung, Stragenpjlaiter, Schlacihaus, Verjgdnerun 
gen ac, dienen follen. Der Gefammtbetrag derjelben 
ſoll ſich auf mehr als 150,000 fl. belaufen. 
Rürnberg, 12. Febr. Die Bemerkungen, mit, 
denen der „R.». u. f. Di* in feinem heutigen DRure, 
genblatie unfere Nachricht Aber den Wilbefitz der Burg, 
zu Nürnberg Seiten? des Köaigs don Preußen begleis 
tet, erfordern unjererfeus einige, Berichtigungen. Die 
Burg war 68.1854 Etgenthum der Siadt, ging in, 
diefem ‚Jahre durch Schenkung, in den Privatbejig des 
Königs War Über, gehött aljo nit zu den der Cibil⸗ 
laſta einverleibien Staniögütern; ob, diefeibe nad, dem 
Tod des Königs Dar in den Privatbefig_des_jept re⸗ 
gierenden KRöntgd oder, den Geſammibeſid ber Familie 
—— qh ũbergiug, wird, davon abhãugen, ob König 
ar Über dieſelbe teſiamentariſch verfügte ober nicht; 
jedenfalls könnte. aljo mt die Bandesvertretung, fons 
begin, gegeh uB,bö.nflend - die, Hamılıe des Königs 
——— wegen bed, an. den, König von Preußen ers 
lafienen DMubefiged erheben. Was den von dem „fl. 
d. u. f. D.” berührten, „beagiensweriken, Zeiipunti” 
der. Veröffentligung ankangt, ſo kdanen wır Demjelben 
mälipeilen., daß; wir uud haupijäclig, auf die in feis 
nem Blaite gebrachte Anregung dm durch befreundete, 
Hand an unierricptete Kyeıfe nah Berlin wandten und 


tie be ‚Watwprı erhielten. Auf einen offiziellen 
oder an m fallen Charakter muß defhalb unjere 
Mittpeitung Verzicht laiſten. (ör, Kur.) 


Meueite Rachrichten. 
a et orchheim zum, Abgeordneten 
Zollpatlament an. Die Baht von 18 Ultras 
montanen, 8. zur rei. und 11 zur fort 
ſchrittepariei ‚nehörenden Abgeordneten ſteht fei. 
Karlaruhe, 13. Gebr, Ja der Mhgeoudmetens, 
kammer ſprach Jellh Über, die Neubildung des Minis 
fleriums-, wobei er-u, U, fagte:- Ic kann mic gan 
kury; üb: Sefimunt fafen, Da. umfere Poliht nicht. ger 
Ändert, ſendern mar-. Die. biäer befolgte weiter fort» 





mit ungef hä hter 


— — — an re werden ur 8 
folgung ee duch” N ya hf Br 


Nichts beirren 
werden unfererjeitö Alles dazu beitragen, den großen 
allgemeinen deutſchen Ratiopalitang zu begründen und. 
in denſelben als ein würdiges Glſed einzutreten. 3 
darf Sie bieten, aud dem hignen — — 
durhaus die Richtung des alien verfolgen wird, ‚dig, 
Unterftägung zu gewähren, Die Sie ra fo brielts 
Paris, 13. Febr, Die „Epoque“ meldet gerücht ⸗ 
weile, daß die Bildüng eines patlamentariſchen Kabinets 
Rouher : mit den biöherigen Abgeorpneien Buffet, Ger 
gris umd Lagueronnſere In Aueſicht ſtehe. Das Ber 
tücht müffe erft nod betätigt werden, ſel aber ni 
unmahrfgeinlig, Die „Preije und bie wLberte? er⸗ 


willig geleiſtel haben, 


waãhnen ein analoges Gerucht. 


Athen, 11. Gebr. Das neue Miniſterium ſagt 


"in dem von ibm — Programm: Mir 


wiſſen wohl die Scpiwierigkeäten unjerer inneren Ans 
gelegenhriien zu mwädigen. Denken wir an eine Bor 


bereilung Für die Zufunft, bie in, eingpy, guten, Staate 
‚nie-vergejlgu werden, darf, Gegenwärtig. find wir bes 


wegt durch die, Leiden eined Brudervolld, das die Sym⸗ 
pathie der gangen Chriſtenheit auf fih zieht. Wir 
werden ihm jeden möyligen Beiſtand leiſten. 





Zelegramme, 
der Aſchaffenburger Zeitung. 

-*- Münden, 14; Febr., 2-Upr 40 M. Nachm. 
Ja der heutigen Sihung der zweiten Kammer wurde 
der Gefegentwurf über Heimath und — mit 
allen gegen 2 Stimmen angenommen. 2 Sieh. 
trüt mi dem 4. Jul im. Kraft. — Die Wahlen 
zum Sollparlament haben folgende definitive Refultate 
erg ben: Amberg Gürſter, Stauffenberg, 
Amaffendurg Aurz, Achach Meixner, Augsburg Karl 
Bartb, Bayteuth Feuſtel, Bamberg Schneider, Dintelds 
büpı Erhard, Dillin,en Arco» Balkcp, Deggendorf, Karl 
Arelin, Donauwötlh Areo⸗Sltepperg, Erlangen, Mar⸗ 
quardjen, Eichſtänt Reumaper, Foichdeim Hohenlohe, 
Germersheim Jaͤger, Hof Janfen, Homburg Bengino, Jin⸗ 


‚ merftadt Völt, Jagolſtadi Karl Aretin, Zueruiffen Maria 
Atelin, Relpeim Sepp 


Sepp, Kaufbeuren Müler, Kronach 
—— ————— Kolb, Landshut Ow, Landau 

ocdan, uchen euwahl zwil u * 
Schlöt, Munchen II.eſter, Re 
ſtadi WR, Wild, Nürnberg Ctäraer, Reuenmaık, Jörg, 
Paffau Kröger, Regeraburg Diepolter, Rolpenburg 
Krämer, Roſenheim N:umayer, Schweinfurt Reumahl, 


zwiſchen Schulles und Meder, Sp, her Rommuch, Sirau⸗ 


bing. Lucas, Trau. ſtein Thüngen, Waſſerburg Bach⸗ 


° maler, Würzburg Zurhein, Zweibrüden Reumapl zwiſchen 


Schwinn und Jäger, Weuheim Eiptpal, Pfarslirgen 
Buqher, Reuburg Sqhtent, Kibingen Loht Tpüngen, 
Resale; Guſtav Meifert, 


iger Berenntmachun b 
. ® i in? r fi 
(Die Wahl der baverifchen ee zum deut: des P. Landaerichtöbejires 
| fchen Zollparlament betreffend.) ; 
Nachbdem das Grgebniß der Wahl eines Abge⸗ 
vrpreten zum deutſchen Zollparlamente in den ein: 
zelnen Mablbesirfen Des — 
e 







Schaf + Bifitation im Sand 
nerichtäberirfe AMinaenberg 
pro Frühjahr 1868 betr. 


AR N ER ee rn at : 

annt acma aß im ganzen Wahlfreife 12,166lvon Minh den bezeichnete 

qültige —— —— Date ‚ don denen in be; nabenannten re 
auf den k. Bezirfsgerichtädireftor Herrn Dr. Here he 
Karl r z dabier 9688 und auf den Fabrik: I“ one m RL — 
befißer Seren Alois Joſeph Deffauer da:| 2 in Wörtb am 10. Warz, Vormittags 
bier 2478 Stimmen fielen. 10 Uhr, 

Da fih hiernab auf Herrn Bezirfögerichts:| ?) a Min wen 
Direftor Dr. Kurz die abfolute Stimmenmehrheit 4) in Hofitelten am 18. März, Bor 
— ſo wird derſelbe hiemit als gewählt gi — 10 Dr r i * 

r amirt. in Streit am 21. r3, Bormitta 

Ufchaffenburg den IN. Februar 1868. — 

a ahl Kömmiſſär, F. Megierungsratb. . er 10 Uhr — Se 

Fifenfcer. 7) in | aufen am 2. April, Normittags 


An die Gemeinde Verwaltungen der k. 8 ejirfsämter | 8 in Eidan am 7. Aprif / Vormittags 


Uljenan, Afchaffenburg und DObernburg. i ‚ —* 
ie —— einer der] 9) In Unteraulenbach am 7. April, Nad- 


1 5 tta t 
geſezlichen Schukmaßregeln gegen bie = x g 
— anftetenden Viehkrantheiten betreffend, 10) —— — 14. April, Bor 
Die Gemeindeverwaltungen werden auf die rubrizirte zimedmäßige —— 11) in Gichelsbad am 16. April, Bor 
Bellung (Rreißamtsblatt Kr. 18, S. 154) aufmerffam gemacht und zur Anſchaffung mittags 10 Uhr, — 
a rag | 12) in RöUbah am 18, April, Vormik 
Alzenau, ————— und 3* wer — 1868. 38 Uhr 
ie fönigl Bezir mter, ; x ; 
— Filenſcher. Asmut. 18) in ur a. — — 
Bad u Sf 
adidem unter ber Schaafbeerbe von Weiberhof die Häube ausgebr ; f : a 
wurde bortjelbit Sperre verfügt und ift bis auf Weieres auf die ſem Hofe Handel m Be ei 2. Ail, Rosie 
Wandei mit Schaafen verboten, mas zur Warnung befannt gemadt wird, 16) in Erlenbadb am 25. April, Bormite 
Wicaffenburg ben IR Debrume 180. gan tag® 10 Ubr, : 
niglide ezir am — 
— J— 17) in —— am W. April, Vor⸗ 


r, 
18) im Neubofe am 3, April, Bormite 
Befanntmadbun tags 9 Ur. 


9. ' 
Hagelverfierungsverein für das Königreich] Die Norither werben angemiefen, bier 


Bayern betr. ' fes den Scatbefigern unter © 

- Auf Anſuchen des Direltoriums obengenannten Vereins in München bat 7 Br: esbuches 

Kaufmann Dominitus Dömling in Kleinoſtheim die Stelle eines Agenten für ben u! Ye —— 

— — des — Bezirlsamts Aſchaffenburg übernommen, was hiermit ver⸗ 25, Junt 1862 zu eröffnen * 
ntlicht wir 


Geeignete vorzulehren, 


Aſchaffenburg den 11. Februar 1868. 
Röniaolihes Beyirlgamt. Dbernburg ben 8, ijebruar 1868, 
Filkenſcher. Konigliches Bezirlsamt. 
Günther. Asmut, 


ã AT Am̃⸗ —S — des Umtobesirfe, 50168 . Von 
Die Konjkrivti d Aushebung bi ö k 
ne a he Ayrhor Kochſalz 


Die Gemeindevorſter erhalten den Auftrag, dem dießamtlichen Ausſchreiben ; nb bin 
vom & L Wis (Hidaft. Intel, Sr, 33 unb 34) bis zu dem dartfelbf bsechneten A eg Breifen2 gu 
Termine bei Meidung der Abſendung von Wartboten duch Vorlage der| ertaufen, Kbenfo empfeble.ich. 
über die einzelner Geſuche aufzunehmenden Protokolle Genüge zu leiſten. * 3 
Nachdem mehrere Falle vorgelommen find, da, Gemeinbefchreiber über den Vieh⸗ az 
Se Beben im —3* ſich en Kan eröffnet, * a demſin Original-Säden als auch in 5 
€ mte jeden Zag auf Anfrage mündliche rung gege wird. ze ] + 
BIAONEOEL DER 14 Vehr. 1868 — 3.8 Zrocken 


— — — — — 
niei e Beyirinemt Drud und Verlag der A. Wailanbt’icen 
Wagner. Druderei in Aſchaffenburs. 








Fünfunddreifigfter Yumer 39 Jahrgang 


Intelligenz-Blatt. 


Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
koniglichen Bezirksämter Adhaffenburg, Alzenau und Obernburg. 


Sonntag den 16, Februar 1868. 








—3 Tr a —— vpro Bierteljahr 5 ir. — Inferationt- 


Das Inteligeny-Blatt exſcheint täglich u 





Kaged: Nachrichten, 

Aſchaffenburg, 15. Febr. Für die Nolh⸗ 
leidenden in Oftpreußen find und an milden Beiträgen 
ferner übergeben worden: Dritte Sammlung im Gaſt⸗ 
bof zum „Adler* 5 fl. 45 kr. Vorberiger Betrag 
812 f. 53%), kr., Totalbeiran 818 fl. 38% tr. 

Münden, 14, Febr. Das Bulletin von bdiefem 
Morgen über das Befinden I. M. der Königin⸗Mut⸗ 
te befagt : „Rah einem volllommen ruhigen Tag hat 
ſih in der Naht ein lebhafler Schmerz im rechten 
Gahglient mit Schlafloſigkeit eingeftellt, ſonſt aber find 
keine weiteren Erſcheinungen eingetreten.“ 

Der Antrag des Kriegäminifterd, daß auch die ger 
meinen Goldaten der baperifchen Armee künftig mit 
„Sie* angeſprochen werden follen, hat bereit die Ge⸗ 
achmigung St. Maj. bes Königs erhalten. 

Das im Jahre 1859 erlaffene Verbot der Ausfuhr 
von Schieß pulver über die bayeriſche Zollgränge wurde 
durch eine vor einiger Zeit ergangene Entſchlleßung des 
t. Staatäminifteriumd des Handels x. an die Generals 
Vrrgwertd« und Salinenabminifiration in der Hauptſache 
aufgesoben, indem diefe Ausfuhr von nun ab in allen 
undedenttigen Fällen wieder allgemein geftattet fein foll, 

Dr — von Kaufbeuern hat eine Beioh⸗ 
Zung von 500 FL. für Diejenigen ausgefeht, welcher der 
Behörde zur findigmachung des Urhebers des ger 
meldeten furqubaren Raubmordes Behelfe bringt. 

Steinfurt, 15: Febr. Da ſich eine abſolute 
Stiimwienmiehrpeit in unferem Waplfreife nicht herans⸗ 
see Hat, fo iſt für die engere Wahl amifdhen den 
beiden Kandidaten Rafpar Meder von Hirfäfeld und 
Karl von Gcultes vom Schweinfurt Termin auf Dons 
ir 27. Februat — worden. 

‚ 1% Febr. Herr Dr. Mud dahier er 
hielt für ſeine im vorigen Jahre auf der Darmftädter 
mit fo großem Erfolge aufgeführte Oper „Die 








Razarener in 
berzoge von Heflen unter höchſt ſchmeichelhafler Aner⸗ 
kennung feined Werkes den Berdienftorden Philipps des 
Großmülhigen. — Bei der geſtern im Schießhauſe vom 
k. Fortamte Würzburg abgehaltenen Stammbolzverftels 
gerung wurden fehr hohe Breife erzielt, mamentlid für 
Holländer Holz, welches fehr geſucht war. 

Auf die neu errichtete Thierarztftelle zu Marktheiden⸗ 
feld wurde der feitherige Thierarzt Joſeph Häcker zu 
Stadiprozgelten berufen und demfelben bie Funklion als 
amtliher Experte für den Landgerichtäbezirt Markt 
beidenfelb übertragen, 

Arnſtein. Dahier wurde ein Bürgerverein ges 
gründet, welcher fi zur Aufgabe macht, Eintracht und 
Geſelligkeit im bürgerlichen Leben zu erzielen und zu 
erhalten. Der Berein zählt beceits eime große Anzapl 


. Mitglieder, 


Leipzig, 13. Febr. Hente Vormittag trafen von 
Hannover einige zwanzig Berfonen Bier ein, melde ſich 
aus Anlaß der bevorfiehenden filbernen Hochzeit des 
Königs von Hannover: zur Gratulation nah Hietzing 
begeben. Eine größere Zahl Hannoveraner wird bis 
Sonnabend Hier eintreffen und dann von bier aus per 
Ertragug nad Wien befördert werden. Auch von hier 
und von Dresden ſchließen fih dem Vernehmen nad 
eine größere Anzahl Hannoveraner dem Exttazug an, 
Die Betheiligung iſt fo ſtatrk, daß ſich die Zahl auf 
cirea 1500 belaufen fol, 

Wertheim, 14, Febr. Heute fand eine Verſamm⸗ 
lung hiefiger Gaskonſumenten ſtatt, die nad einer kurs 
zen Beſprechung den Beſchluß faßte, für die Folge das 
a3 per 1000 Kubiffug mit mehr höher als mit 
4 fl. 30 kr. beziehen zu wollen und davon der Gase 
geſellſchaft ſofort Kenntniß zu geben, gleichzeitig aber 
auch alle Konſumenten zur Mitausführung der elwai⸗ 
zen Einſtellung des Gadbrennens mittelſt Zirkulare eine 


zuladen, falls bie Gasgeſellſchaft auf dem ſeilherigen 
hohen Preife beharrt. Nach einer Mittgeilung von 
Seite des Komites der Mannheimer Gasſtrike wird dem 
fih Hier gebildeten Ausfhuß in jeder Beziehung von 
dort aus die Lräftinfte Unterſtützung zugefigert, (2. 9.) 

Marburg, 10. debr. Don bier find diefer Tage 
fünfuntzwanzig Heffen und Raffauer fahnenflüchtig ges 
worten, und wurde geftera einer derfelben,, der an 
der franzöſiſchen Gränze aufgefangen wurde, hier wies 
der eingeliefert. 

Köln, 13, Fehr. Der „Köln. Zig.“ wird aus 
Baris gemeldet: Der Kaiſer hütet in dolge flarfer 
Grippe das Zimmer. Die beabfigtigte Ernennung von 
Geſchaͤftsträgern Oeſterreichs und Frankreichs in Bufas 
zeft ift in Folge der Entdedung der auf Vereinigung 
fänmtlicger Hriftlicptürfifgen VBölkerfgaften unter rumäs 
nifcher Herrſchaft abzielenden Pläne der Bukareſter Re 
gierung aufgegeben worden. In Bezug auf den Orient 
herrſche zwifchen der Politit Defterreihs und jener der 
Weitmähte die volllommenſte Uebereinftimmung. In 
Paris werde den Intentionen Bismarcks in Bezug auf 
den Drient mißtraut. j 





+ DMeuefte Machrichten. 


Berlin, 14. Febr. (Abgeordnetenhaus) Abweichend 
von den Beſchlüſſen in der Vorberatfung wurde für bie 
Elbherzoglhümer auf Antrag Tweſtens eine Regierung 
definitiv, anftatt eines Pauſchquantums für eine folde, 
bewilligi, die Zahl der Reglerungerätge jedoch auf 16 
herabgefegt. Die hannoverfpen Dezirföhaupilaffen wurs 
den gleichfalls definitiv bewilligt. 

Berlin, 14. Gebr. Es mird offiziös verficert, 
daß in der geftrigen Sitzung des Staatäminifteriums 
beſchloſſen worden fei, vor dem Schluſſe des Landtags 
eine Vorlage einzubringen, welde vie Regierung er» 
mächtigen full, fofort die Spielbant zu Homburg zu 
fehliegen, weil die bezüglich der Fortdauer des Spiels 
im ange geweſenen Unterhandlungen durch den Wider, 
ſpruch Blanca gefcheltert feien. 

Nom, 13. Gebr. Die päpftlihe Polizei, melde 
eine auflländifhe Bewegung befürgtet, hat ernſte Map. 
regeln erariffen. 

Florenz, 13. Gebr. Es if dad Gerücht ver 
breitet, daß anläßlig der Bermählung des Prinzen 
Humbert ein tönigliches Manifeft veröffentlicht werbe. 
Zlorenz, 14. Gebr. (Deputirtenfammer.) Die 
Distuffion über das Budget des Kriegsminiſteriums 
wird heute geſchloſſen. Ein Vorſchlag, welder dahin 
geht, auf eine allgemeine vorberathente Beſprechung 
ed Paſſivbudgets des Finanzmiriiterinmd zu verzichten, 
ird von der Kammer angenommen, morauf Die 
Dietuſſion über die einzelnen Artikel eröffnet wird, 

Brüfjel, 14. Gebr. Wie verlautet, wird die Res 
erung in Bezug auf die Höfe des Rontingent#, tie 
tiefelbe in dem neuen Urmecorganifationägefeh beantragt 
wurde, ſchwerlich, eher jedoch in Bezug auf die Dauer 
dis Dienftzeit zu Kongeffionen bereit fein, — Die Un 


— nn = 
= — — . — * 


ruhen der Arbelter In ben Vergwerken ber Provinz 


Hainault haben wieder anfgehört. Nah Herſtellung 
der Ordnung find die verhafteten Unrubefifier, elf an 
der Zahl, wieder in freiheit gefeht worden, 

Queenstown, 14. Febr. Die Hier eingeiroffene 
„Ruffia* bringt folgende Nachtichten aus New Port 
som 5. Februar: Die Korrefpondenz des SKrie,ädepars 
tementd, die jegt dem Kongreß unterbreitet worden if, 
zeigt, daß Johnfon dem General Brant Ungehorfam 
gegen die Bifehle Startons befahl, falls diefeiben nicht 
die Benehmigung der Erekutive hätten. Grant erwis 
derte, er betrachte Stantons Befehle als gebillizt, falls 
fie nicht ausdrücklich durd die Exekulive foniremandirt 
würden. — In den großen Städten fanden Meetings 
zu Gunſten des Freihandels ftatt, 

Dublin, 14, Febr, Der Fenier Lennon wurde 
wegen Hodverrathd und Felonie zu Löjähriger Zwangs · 
arbeit verurtheilt, Der Anklage wegen Mordes des 
——— Kelly wurde er ledig geſprochen. 

afhington, 14. Febr. Das Refonfte.ftionds 
fomite lehnte es mit 6 gegen 3 Stimmen ab, bie Aus 
age Johnſons wegen feines Widerſtandes gegen die 
Office» Bil zu empfehlen, 


Zelegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 


"München, 16. Febr, 1 Uhr 10 M. Mittags, Die 
Korrefpondenz Hoffmann ſchreibt bezü,lih der Burg zu 
Nürnberg: Es hat weder eine Abirelung der Burg zu 
Nürnberg an Preußen, noch überhaupt ein Staatövers 
trag in Bezug auf diefelbe ftattgefunden, Die Sache 
redugzirt fi vielmehr darauf, daß König Lutwig IL 
von Bayern, um ber neu befefligten Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen den beiden Köngshäuptern und dem beiden Staa⸗ 
ten einen ſymboliſchen Ausdrud zu verleifen, durch 
einen Brief vom 30, Auguſt 1866 dem König von 

seußen angeboten hat, die ehrwürdige Burg feiner 
Ahnen gemeinfam mit ihm zu bejigen und bei deſſen 
etwaiger Anweſenheit in Bayern zu bewohnen und daß 
der König von Preußen diefed Anerbieten mit aufrich⸗ 
tigftem Dank angenommen hat, — Bahlberigtigung : 
Germerdheim Soyer; Kitzingen noch unbekannt. 


Volkswirthſchaftliche Berichte. 


* burg. (Marktbericht vom 15. Febr.) Butter 
ee En 10 fr., ein’ altes IE 27 kr, 
pr Tauben 32 fr, eine Band 


., © 
— 1. — fr., eine Ente 1 fl — ir, 3 Dieyen ‚Rarioffeln 
b 1 Bund Flache 40 kr, 1 Pfund Hanf SO kr., 1 Pfund 
9 r 3 





le nieder ge 
uptfrüchte wieder gel 
ige 8 geft. 18 kr.) — il. 220 

1 fr.), Roggen 22. 11 fr. (geit. 10 £r.), Gerite16 


f. 1 kr. 
ee 


ur * 
ahſumme 


— — — — — 


Mn die Gemeinde-Boriteher des könlal. Untsdezirfs] 
Atcbaffenburg. : 

Die Erhebung des Noditional-Nccifes pro terstlafle 
1866/67 betreffend. "Nacdem Zurüdt nung den 88 

N bobe Anordnung tal. Regierung rubrizirte Abgabe für das achdem Yu ellungen n 
—— Fünf Ra — —— joll werden die Ge⸗-47 mit 49 des H. E.S. von 1828 bei 










MBefauntmacung, 
Die; und 
Hnsbebung der Hl 


meindevorfteber de3 Wesirt® beauftragt, den Abdilional »Accis vom 1. Oktober Ausbebung der Altersllaſſe von 1846 ger 
1866 bis lettten Dezember 1867 von den in ihren Gemeinden befi dlien|mäp Art. 3 by. 2 des neuen Wehrver⸗- 
Mirthen zu erheben und alsbald anber einzuienden. SDiebei veriteht es ſich vonflallungsgeiehes ausgeſchloſſen find, unnen 
felbit, daß jene Wirte, welche ihren Additional-Yccis pro 186667 auf ein Jahr [die bereits gejtellten Yurüdhtellu 8 
anber berichtigten, nur nod dem vierten Theil ihres Beitrags (d. b. ein|der Konſtribirten der Altersllaſſe 
viertel Jahresbeirag) zu bezahlen haben. und der zur Aushebung auf dieres Jahr 

Auglerh wird auf das bdiekamtlice Ausichreiben vom 12. Oftober 1867jverwiefenen stonyfribirten der Alterstlaſſe 
( Aſchaffenb. zu enzblatt Nr. 244) Bezug genommen. 

Aſchaffenburh den 6. Februar 1858. 

Königlides Dezirfsamt. 
Fiken ſcher. 
2b Bippus Be Wehrverfaſſungsgeſehes, welche 
uten : 
2* Art. 8. 1 * 

Wer in der —— zu einer wiſ⸗ 





tigfeit 
oder zu einem höheren techniſchen Gewerbe 


ber in 
oder Thierheillunde ift, bis zu demjenigen, 
in welchem er das 25. Lebensjahr vol⸗ 


lendet. 
561b2 Ausſchreiben. Eind dieſe Vorausſetzungen nicht ger 
m Yuftrage bes E. Handelsgerichtes Aſchaffenburg werbe ich am geben, es würde aber —— Um⸗ 
Donnerſtag den 20 Februar I. Js. Vormittags 9 Uhr, fände wegen be jofortiger Oipreihung ein 
auf meinem Amtszimmer eine Ggge, zwei Webitühle, einen oval runden Tiich unb|ungemwöhnlher Ragtpeu enijtehen, jo tan 
eine Wanduhr gegen jofortige Baarzahlung im Erelutionswege veriteigern. die Ausjepung auf ein Jahr geftattet 


A „Mn N werden. 
Ihaffenburg den 6, Februar 1868, Bei eintretender Mobilifirung werden 


diejenigen Webrpflichtigen, deren Ein 


Königliches Bezrırisamt. 
Asmut. 





Bayer, f. Notar. 


— 





— auf länger als ein ‚jahr verſchoben wurde, 
Bol verjteigerung. jun Loojung in die altive Armee einge 
Im a Obernburg werben am * Art. 1, 
— 5 — — 
in der Abtheilung Rothenbuſch (Darzofen und grohntad) Zerren pre Jam 
— 362 * ernſtamme und Fi Eichenſtangen, an Veil. IV, zur Verſaſſungs 
2) der getjtliche Stand (Til. IX, 5 1 ber 
Freitag 38 — l. 8, Vertajjungs-Urtunde), und zwar bei 
in ben Abtheilungen Bannholz, Gichelstern (Sintiedler) und Sommerballe je a 
le Bee u 210 Stüd fliefern- und 21 Stüd Cichenitämme, inländıjcpen stlöftern lebenslängliche 
stere für Schiffbauer und Wagner geeignet, öffentlich verjteigert und Strichslieb- Gelubde abgelegt haben; bei den 
r biezu eingeladen, — bi 
Dbernbung ben 18. Februar 1868 teitanten jene, welche ſormilich ordie 
Sr erabteeratten nirt jind, dann vorihriftsmäßig ane 
9 „ g. geſtellte Rabbiner, 


Klimm er, Stadtvorſtand. 3) der einzig übrig gebliebene Sohn ſol⸗ 

*8 —8 ce * — wah · 

rend Des von Ihm in ber bewaffneten 

EN Stammbolzveriteigerung. Macht Bayerns geleijteten — 

SDonnerſtag den —— 7 ben * J deſſelben verloren has 

bruar I. 6., jedesmal Frü r „ei, J 

al Ren end, 4) jeder Sohn von Eltern, welche auf 

=> werden im Stodftabter Oberbübner-Wald nadit| Die bemerlte Weiſe zwei Söhne ver« 
Zn um Hapbolı nieie zu Gifenbahe-Gireiken dene uegen Dante Zablama Iocen babe. 12 

u utzholz, viele zu Erfenbahn » Schwellen ‚geeignet, gegen baare Zahlung ER 
Senttih verjteigert. Die Sufammenkunft iit im Holzbieb näcft der Dieburger Pa find von der Wehrpflicht bes 


Stodftabt den 14, Februar 1868. 1) latholiſche und proteftantiice Stu⸗ 
Die Berwaltang birende ber Theologie, welche 
64306 Müller, Borftand, dur ein Zeugnis der Umiverfität, 










bes. + ber Drdenslettorats frũher angebrachten Suräditellungsaefuchr, 
Sr es Vorſtandes einer Mifftons-Jin welcher die ER der Eee 
fo wie mit dem Gymnaſial-8. 11 und 12 bes neuen Geſebes 
aerielen find, ala Geſuche mach ben B 
fimmungen des letzteren aufrecht 
erbalten werden können, 
Die auf Hrund der 






früheren Gefebes 32* 

IHRER Bel Ki 

—— Bin “ 

Aſchaffenburg den 14. N ug 1868, 
Der ee rat, 

ill, 


















9 lebrer, lgehülfen und bie 
ndibaten des Echulamts, welche, in 

Fi t Mantlichen oder bieler aleich- 
te Vorbereitungsanitalt fich be» 


1; 
9) Sohn einer Familie, welcher die- 
felbe durch feine Nrbeit ernährt, Fol z 
dak fie ber Armenpflege 
sur Laſt fallen mürbe; 
4) der jlinnere won zwei Söhnen, bis zu 
gm KRalenderjabre, in m die 
'enftpflicht des mach Art. 7 einge 
reibten Bruders in der aktiven Ar- 
meer mit Ansnahme der Erfagmann-, 


Donnerftag den 20. Februar Ifd. s., 
werben in dem Kleinoſtheimer Gemeindewald Nbtbeilun 
Streustelle ca, 100 Stüd Kiefern. und Lärchenftänme pr 

dem Plate öffentlich verfteigert. 
r Kleinoſtheim den 15. Februar 1868. 
— Domlina, Gemeindevoriteber. 


rein der Chirurgen und approbirten Bader 


von Interfranfen und Aſchaffenburg. 


64502 Nachdem die Nereinsitatuten von bob. fal. Miniſterium des Dandels und 








kchaft enbint, fat. Regierung revidirt und genehmigt wurden, fo ergeht an die verenrlichen 
yore ichte Geſchwiſter, melche nach WMitalteber bie Pefanntmahung, dab nächſte — — in Würzburg und 
dem ode beider Eltern deren ———— in einem bieju aboımirten Lolale x Weinwirtb3 Wittwe yeBer, Vis-a-vis 
aemeinfam fortführen , And als eine Fan dem weihen Lamm, Montag den 9. Marz L Is., Vormittags 10 Uhr beginnend, 


m x zu betrachten. abgehalten wird und kommt bet berfelben zur Abhandlung: 
reten die 





















bezeichneten Berionen aus a) Wa Noritände und des Ausſchuſſes gach $ 5 der Statuten ; 
den annegebenen Keebatnf n oder tritt » Sei nftsbeipredtungen und Abitimmung Aber eine hierauf bezüg- 
Nobilifirung ein, jo werben fie, wenn liche Einrabe an bobe fal. Regierung ; 
* 31. Qebensjahe noch nicht vollen e) Ortsbeitimmung der nachſten Vereinsperlammlung. 
aan: unter den fonftigen geiekliche Den verebrlihen Herren Stollegen, welde no nicht Mitglieder des Vereins 
Voranziekungen wehrpflichtin, und find[find, ergebt, und zwar mur auf diejem Wege , die freundliche Aufforderung, fich der 
bei der nädjiten Heeresergängung, jofernelSache anzuichließen und fich zablrerch_an diefer Verfammtlung zu beteitiien. Die 


fie am 1. Januar des betreffenden Nahresf&rundprinzipien des Vereins find: Hebung den Geſchaſts. Unteritügung der Mit 
den Fällen ber Ziffer 1 und 2 basjalieder unter fich aus den Jahresbeitragen, verbunden mit einer —— 
‚in den Fallen der guter 3 und 4 das Sperner diene den Mitgliedern zur Nachricht, dab die gedrudten Statnten 
n&jahr noch nicht vollendet haben, Inoch vor obenbenannter Vereins- Verfammlung denjelben zugejendet werben und zur 
n bie aftive — ER. R ——— —*— hy arg erh 8 Wurzburger Stadt · und Landbote, 
uche um etzung des Dienſtes⸗ſo wie die Äſchaffenburger Zeitung beitimmt ſind. 

* Art. 8 * an Geſetzes, Zur zahlreitien Betberligung ladet im Auftrage des proviſ. Ausſchuſſes freund» 
wie um qänzlıche ober zeutweſſe Hefrei⸗ lichſt ein und ertyeilt gegen franlitte Auftagen nähere Aus lunft 
ung vor ber pflicht nach Art, II und or. Kraus, app. Bader in Werneck, 
12 deflelben ebes können bis zur proviſ. Bereins⸗Vorſtand. 


Einreihbung vorgebracht werden und find . s 
vor Bam al. oberiten Rekrutirunns-Ratbe ne nit: der 
Rafgabe des neuen Geſehes zu ber Stadt Afcbaffenburg- 

; Geboren. Den 7, Febr. Jalob PHilipp, 
ertumten Tutbebngs Trac ce „ren De Oafiirtie Safob Perab, 
* 279 - al . . ie ‘ ı ’ 
Ice mb ec, a ige ” 64642 jimiihen den Thoren. ereinters Betr Ce. 
rufirungsratb auf Unordnung von Ere[(b47) Ein Garten mıt Yauschen und] ven Il. ıyebr, Albertine Marie 9 A 
änziti Ihafter Ge it) Brunnen am alten Dammer Kirchhote] Tochter des Philipp Deffauer 
Kt Zr Baar —A iſt aus freier Hand au —— Naheres ber —J——— für Yuntpapiere 
aurit 


















ei — 
ar — 254 oe * in der Grpedilion. 
eftellten der Altersllaſſe gg Tg pr Er —— 
: : (648) Ein Notizbuch ging von bier bie 
Ag, ire na 39 a Golsbach verloren. Der Huber wolle esi®etrant. Den 11. Febr. ohannes 
It A wusfepun des Sienfantriltes bei Thorpförtner Reif abgeben. Hoblänber, Einwohner von Eſchau mit 
ober um nängliche ober tHrilmeife Befreie] 7 —— nt Etijabetbe Haas vom dort. ; 
ung non de rp Anaftens bis (619) Ein Logis von circa 2 bis 3 ZimeI@ertorben. Den Febr. Gabriel 
* Freie et d, Mits. a 9 ray — ——— a = * 
"m. « — ung zu miethen gel s 5 * oma en 
in dem Geſchaͤftsimmer Tr. 3 ber unter der Gppeition DE. MI —* —— — er 


650) Mr. 4 und 5 der „Grheiterungen 
( ucht. 


von 1857 werden zu kaufen geſucht. 
nennen] , Gefüdkt 


ala Ye die nun anzubringenbenjein Lehrling und angehender Gommis in 
Betade Bentht, 19 ie dab | Pre, 






aten Bebörbe nebit etwaigen Belegen 


— daß Belege, welche 


gründung von Zurückſtellungs +» Ger 


„Iten 12. Febr. Joſeph 
nteiiter, 34 Naben alt, 


Den 18. * Ratharina h 
RT 
—* a um 

Aal dig midt, ahre 






— — — ——— — — — —— — 
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— Frtra-äbonnenentd : pro Bierteljahr 35 er. — Yuferationds 
m 








Be ge& Rachrichten. — * 
* as mburg, 17. Gebr, Kür die Roth 
ieidennden in Dfipreußen: ‚Dur die Grpedition des 


Hcigen Beobachters? find und unter dem Motto: 
— ee Vergleichz⸗ übergeben worden 6 fl. 
f., Ungenannt mit dem Motto: „Wer auf die 
Dummipeit fpekulirt, Und, Den bad Lügen nit genirt, 
von je, gewonnen!“ 5 fl Summa 11 fi. 
ke. vorheriget ‚Petra 818 fl. 38/4 kr., Total⸗ 


beizag ! fl. 341, kr. 

2 17, Febr. (Sihungen bed 
Sa iftratö vom 13. rn, 17. Februar.) 
Dem Georg Albert wurde die Einzäunung 
ſeines an der Bahnhofftrage mit Latten ger 


ee bis 6° von der Sitahenbdſchung, d 
Erpebungen Aber die er eh tie rs — Pe 


Die Pläne des Ziegeleibefikers Konrad 

J ehren Nikolaus Mayer Über 
Aenderungen an ihren Woßnhäuferu 

C Rr. 122 


Feb 


wurden bes 






lang des Dadelermeifterd Jakob Hartmann. Ge: 

ya eines Geſuchs um —— in 
eltigung der Brunnenſtube auf dem 
—— 4689 — 4692 auf ſtadn⸗ 
re 8 ei + ;Die vom ftädtifgen Jagenieur aufzer 
Rellten Bedingungen über Vergebung der gußelfernen 
Dahräfren behufs Ausdehnung der ſtädliſchen Balei- 
tühg in den Strafen vor dem Karlds und Herſtall⸗ 
ffore Wurden gutgebeigen, Antrag bei dem Staats: 


—— auf die Einfchreitung gegen einen Ha1s+ 
auf Grund der ortäpoligeilihen Beilimmungen 

4, Januar 1866 Aber Anlage und Herftellung 
don und Berfiggruben, Berhiazung einer Kon⸗ 





8 


: Rüde Plan: Mro, 6515 im Relfee. 


ventionalftrafe gegen den Akkordanten ſtädtiſcher Arbel⸗ 
ten auf Grund der Submilfionsbedingungen, Der Plan 
des Ginarrenfabritanten Guſtav Lippſchitz über Errichtung 
eines Nebenbaues an der Glattbacher Strafe wurde bes 
dingungsweiſe genehmigt‘; deßgleichen der Plan des Dach⸗ 
deckermelſters Franz Adam Amend wegen Erbauung 
eines Hinterbaues Lit. C. Ne. 7647 in der Alexaudre⸗ 
firaße ; deßgleichen der Plan des Rafael Sternhelmer 
von Kier Über die Errichtung einer Halle zum Aufbe⸗ 
wahren und Audfleden von Knochen auf dem Brunds 
Abweiſung eines 
Anlrages eines ſtädtiſchen Steinlieferanten auf Befreiung 
von der Pflaſtergeldentrichtung. Gutheißung der von 
der Kämmerei gepflogenen Verhandlungen wegen Weiters 
verpahtung der von Balthaſar Kiefer feiner Zeit im 
Zeilpacht gehabten ſtädtiſchen Grumdftüde, Ausfertigung 
eined Vorweiſes für den Glaſermeiſter Heinrih Amrhein 
von hier behufs Erlangung eines Reifepaffes nah Nord⸗ 
amerifa, Beftätigung des Kaufmannes M. Fiſcher dar 
hier als Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ 
geſellſchaft für den Umfang der Stadt und des Bezirka⸗ 
amtes Aſchaffenburz. Aufnahme ber Doppelwaiſe 
Chriſtina Schnatz von Oberbeſſenbach in das fläntifce 
Walſenhaus für Mädchen, Beſtätigung des prakiiſchen 
Arztes Dr. Degg als Leichenhausarzt. Gewährung der 
Mittel zur Aufftelung eines Handeldlehrers an der 
biefigen zu errichtenden äffentlihen Handelsſchule, vor⸗ 
behaltfih der Zuftimmung der Gemeindebevolmädtigten. 
Errichtung eines Holzhauſes in dem ſtädtiſchen Waifens 
baufe für Mädchen. Das Geſuch des Schloſſermeiſters 
Kaſpar Kollofäus um die Erlaubnig zur Wiedervers 
chelichung mit der ledigen Katharina Moll von Drb 
wurde willfährig beſchieden. Feſtſetzung der Berechnung 
der Straße abeleuchtung pro Januar 1868 auf 456 fi. 
22 Er. Ankauf des Jakob Müller'ſchen Anweſens Lit, O. 
Nr, 19 und des Georg Herll'ſchen Garlens Hinter der 


Fleiſchbank zur Eröffnung der Landingſtraße. Befeitis 
gung der Fleiſchbänke dur Berfteigerung des Materials 
auf Abbruch und Benutzung des hiedurch entfiehenden 
Naumed zu Bauplägen — vorbehaltli der Zuflims 
mung ber Gemeindebevollmädtigten. 

ACH München, 14. Febr. (64, Öffentliche Sihung 
der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifche 
die k. Staatöminifter Fürft v. Hohenlohe, Frhr, v. Pech⸗ 
mann, v. Schlör, v. Greffer und Minifteriatlommifjär 
Dr. Riedel. Genenftand der Beratung ift, der Ents 
mwurf eines Geſetzes über Heimath, Verehelichung und 
Aufentgalt. Dr. Ruland fiellte ven Präjudiglalantrag 
die Kammer wolle beigließen, daß die Berathung bes 
vorliegenden Gejegentwurfd zur Zeit zu vertagen fei, 
weil -die ganze Sozialgefeßgebung fo ımnig zufammens 
hänge, daß es unmöglich fei, einen Theil oßne den 
anderen in gehörige Berathung zu nelmen, Das Gefeh 
über Heimath, Verebelihung und Aufenthalt hänge 
innig zufammen mit der Gemeindeordnung und dem 
Urmenzefege und legtere lägen noch nit vor. Dann 
bat Redner Bedenken bezüglih der Adtheilung „Ber 
ehelichung“, welche jo gefaßt fei, dag die Zivilehe und 
alles damit Zufammenhängende eingeführt werden könnte. 
Ferner berufe fi das vorliegende Geſetz auf das Geſetz 
über den Verwaltungsgerichtshof, das aud erſt in Ber 
rathung gezogen werden follte, Wenn einmal bie 
ſammtlichen Oefehentwürfe vorliegen, dann fei es 
möglich, ſich ein beftimmted Urtheil zu bilden. Präſi—⸗ 
dent Böy1 machte darauf aufmerkfam , daß der Ent» 
wurf des Armengeſetzes und der Gemeindeordnung bes 
reits im zweiter Leſung vorliegen, Referent Fiſcher 
erklärte ficy gegen den Präjutizialantrag, der Gegen» 
Rand fei kein neuer; feit Jahren fei anerfannt, daß 
eine Verbeſſerung der Sozialgefeßgebung ein dringended 
Bedürfniß jet, ſeit Jahren lägen die Gefegeniwürfe vor 
und während deö ganzen vorigen Jahres habe ſich ber 
Aueſchuß damit befgpäftigt, die Entwürfe zu prüfen. 
Mer bis heute fi nicht im der Lage befunden hat, 
fi ein Mares Uriheil über den voriiegenden Gegen. 
ftand zu bilden, der werde au in 6 oder 8 Wochen 
ſich nicht in diefer Lage befinden, Wenn die Kammer 
fid auf den Gtantpuult des Dr. Ruland ſtellen 
würde, dann könne gar nie ein Geſetz eriedigt werden. 


Redner giaubt gerne, daß man von mander Seite‘ 


wünſcht, jede Verbeſſerung auf fozialem Gebiete zu bins 
dern und daß man verfuden will, eine Bertagung nicht 
blos auf ſehs Wochen, fondern ad calendas graecas 
zu veranlafjen; allein folgen Wünſchen und Verfuchen 
müfje man entjwieden entgegentreten. Rulands Antrag 
wurde mit fehr großer Majorität abgelehnt und fofort 
zur Spezialberathung übergegangen, welder der Ent⸗ 
wurf wie er in dritter Leſung vorliept, im Einberftä..ds 
niß mit der Regierung zu Grunde gelegt wurde, Tit.1 
von der Heimath, Art, 1. von der urſprünglichen Heis 
mal& hantelnd, wurde ohne Debatte angenommen. Zu 
Art, 2, welcher lautet; „Definitiv angeftellte Beamte 
und Diener des Staates, ber Kirche, der Gemeinde, 
einer Äffentlihen Korporation oder Stiftung erwerben 


die Heimath in der Gemeinde ihrer Auſtellung, Schul⸗ 
lehrer in der Gemeinde des Schulfitzes, Dffigiere und 
im Offizierdrange ſtehende Militärbeamte im der Ges 
meinde ihrer Barnifon oder ihres Amtsſitzes“ beantragte 
Dr. dv, Hoffmann ald Zufaps „aus dem Auslande bes 
rufene Beamte und Öffentliche Diener erhalten durd 
die proviſoriſche Anſtellung die Heimath der Gemeinde, 
in welcher fie angeftellt werden. Diefe Heimath ift bei 
ter definitiven Anjtellung zu beſtäligen“ Referent Fiſcher 
und Minifteriallommiffär Riedl ſprachen fi gegen dies 
fen Zufag aus, während Dr. Edel beantragte, den 
Antrag Hoffmanns an den Ausfguß zur näyeren Brüs 
fung zu verweiſen. Bei der Abftimmung wurde Art, 2 
in der Faſſung des Ausfhuffes angenoınmen, der Ans 
trag Edels ſowohl als der Hoffmanns abgelehut. Art. 3 
wurde ohne, Art, 4 nad kurzer Debatte in der Faſſung 
des Ausfdufies angenommen, letzterer mit folgendem 
von Dingler und Riedel_veriretenen Zufag: „War die 
Ehe von Seite ber Frau in gutem einger 
gangen worden, jo behält fie die Heimath, welche der 
Mann zur Zeit der Ungiltigkeitserflärung der Ehe befigt.* 
Art, 5 „mit dem Bürgerrechte wird das Heimathös 
redt in der Gemeinde erworben* x. Urt, 6 und 7., 
worin normirt wird, unter welchen Vorausſetzungen eine 
Perfon die Heimath einer beftimmten Gemeinde erwirbt, 
Art. 8, 9 und 10, die Erwerbung des Heimathsrechtä 
in Bayern von Seite der Ausländer betr., Art, 41, welcher 
die Gemeinden zur Erhebung. einer Heimathgebühr "ber 
rechtigt, Art 12, von der Tax⸗ und Gtempilpfligt, 
Art, 13, von den Wirkungen der Heimath, Art, 14, 
vom Berlufte der Heimath Handelud, murden ohne Des 
batte im der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen, 
Zu Art, 15, welcher beftimmt, unter welchen Umfländen 
eine Heimath argeriefen wird, bradte Dr, Edel bie 
Modifiafation ein, folgenden Sag al Abſatz 3 beizu- 
fügen: „Von der Regierung aus dem Auslande berus 
fene Beamte und öffentliche Diener behalten, fo lange 
fie nicht eine wirkliche Heimath erworben haben, die 
Heimath der Gemeinde ihrer Anſtellang.“ Nachdem 
au dv, Hoffmann fi für dieſe im Intereffe der zu 
berufenden Profefjoren geftellte Modifikation ausgeſpro⸗ 
den und Minifteriallommiffir Riedel bemerkt hatte, 
daß von Geite der Regierung keine Erinnerung gegen 
diefeibe beſteht, nachdem von Geite ber zunächſt Bes 
theiligten großes Gewicht darauf gelegt wird, wurde Art. 
15 mit der Modiſikation Edel's angenommen. Die 
Annahme der Art, 16 bis 27, Zufländigteit und Ber 
fahren betreffend, danıı Art. 28 bis 31, melde die bes 
fonderen Beftimungen für die Pfalz enthalten, erfolgte 
ohne Debatie. Titel 2. „Bon der Bercheligung.“ 
Art. 32 bis 34 behandein Die Bedingungen, unter wels 
hen Angehörige \er dießfeitigen Landestheile id verehe⸗ 


lichen können. Die Verebelihung darf nur erfolgen auf 


Grund eines von der zufläudigen Behörde audgejtellten 
Zeugniffes, daß gegen die beadfichtigte Eheſchließung kein 
tm gegenwärtigen Geſetz bezründetes Hinderniß beſtehe. 
In Urt. 34 find die Vorbedingungen aufgezählt, die 
ein Bewerber um em Verehelichungkzeugniß zu erfüllen 








Be Art. 35, von den Einſpruchdrechten gegen 
Bung einer Ehe handelnd, machte Urbandas 
Bedenten geltend, dab die Einfprucdgärechte der Eltern ıc, 
wegen unbedagie Berehelihungen der Kinder nicht gehös 
‚gelgüpt feien, wogegen Referent Fiſcher bemertte, 

t, 85 gerade den Zwed bat, die Rechte der Els 

tern ale zu ſchützen, als fie bioher geſchützt waren. 
Art. ift derjenige Artikel, der am meilten Jntereſſe 
für Diejenigen dat, die einen Werth darauf legen, daß 
De Rechte der Gemeinden gewahrt werben. Er gibt den 
Ormeinden die Befugniß, unter gewiſſen Boraufegungen 
der Berehelichung eined Mannes ein Beto enigegenzus 
en, © ift dieß nicht mehr dad bisherige Veto, denn 

a mußle man abgehen, wohl aber mußten Die 
File, in welgen den Gemeinden ein Velo gewahrt 
werden muß, genau bezeichnet werden. Joſ. Wagner 
beantragte, bag den Gemeinden auch ein Weto gegen Die 
jet des jenigen zuftchen joll, welder arbeitd» 
unfäpig ift und jonft keine genügende Einnahmequelle befigt, 
Nachdem jebod Referent Fiſher dargelegt hatte, daß 
duxd) Annahme diejed Antrages das abjolute Beio wies 
derergeftellt und den treffen Wirkungen, die wir 
von diejem Geſetze erwarien, die Spitze abyebroden 
wärde,, und nahdem auch Minifterintfommifjär Riedel 
id gegen den Antrag ausgeſprohen hatte, wurde ders 
be abgelehnt und Art, 36 und 37 gleich ten vor, 
audgehenden Artiteln nach Antrag des Uusſchrſſes an- 
genommen. Ja Urt, 38 wird Borforge getroffen, unter 
welen Bedingungen ein Ungehöriger der dießſeiligen 
Landeötheile in der Pfalz, urd unter welcher ein Pfälzer 
Wepferts eim Ehe ſehliehgen kann. Urt, 39 betrifft Die 
ung von Ausländern, Urt. 40 das Beſchwerde⸗ 


wat gegen die Beſchlüſſe der Diftrikiäverwaltungsbehörte ; 


AL beftimmt die Strafen für Inländer, melde 

Im Auslante eine Ehe ohne Erlaubnig abfgließen, Art. 
42 euihält tie Sirafbeflimmungen für Geiſtliche, die 
une Trauung vornehmen, ohne daß dad vorgeſchriebene 
Beugnig beigebrapt war. Auch dieſe 3 Artikel wurden 
nad Borjglag des Ausfduffes angenommen. Tuel 3 
handelt vom „Aufentpalte*, d. 5. vom Rede der 
GStaatsangehörigen, ſich den Aufentpalt frei zu wählen 
und von den Beſchtäukungen, unter welchen der Aufs 
exiyalı neriehrt werden kann, Ausländer find wie In⸗ 
länder zu behandeln (Hıt.43). Art. 44 muß der 
WAufentpait im einer fremden &emeinde binnen 8 Tagen 
na der Ankunft der Drtspolizeibehörbe angezeigt wer» 
den. Über dieß unterläßt, den trifft eine Strafe bis zu 
410 fl. Di tayfreie Beſcheinigung der Anzeige ıft denen, 
welche zur Leitung von Krantenfafjabeiträgen geſethlich 
verpflichtet find, it dann zu behändigen, wenn bie 
*8* Bezahlung des Beitrags nachgewieſen iſt. 
Die Aufentpalisfarıen find abgeſchafft. v. Steins⸗ 
dorf lonſtatirte hier auedrüdliy, daß im allen den 
Bällen, in welchen die Polizeidirektion München nicht 
ausdrädih im Geſetze genannt ift, der Ma;iftrat 
Müngen tompetent ift, Diefe beiden Artikel wurden in der 
Bafjung des Ausfcufled gleicpfalld angenommen, Art. 45 


audit die Ge, Im weichen die Polizeibeförde ermäqh 


tigt fein fol, ausnahmömeife einer Perſon zu verbie⸗ 

ten, fi an einem beflimmien Orte aufzuhalten. Ziffer 
1—4 wurden ohne Debatte angenommen, Ziffet 5 bes 
antragle der Ausſchuß im folgender Faſſung zur Annahme: 
„Perfonen , welche wegen eined der im Stafgefegbude 
Abth. 2 Hptil.6—8, 10—12, 15—20 und 23 benannten 
Berbreigen oder wegen eine Bergehens gegen Die Sitilich⸗ 
keit oder wegen Vergehens des Diebſtahls, der Unler⸗ 
ſchlagung, des Betrugd, der Hehlerei oder der Fälſchung 
endlich Perſonen, welche wegen Arbeitsſcheue, Landflreis 
cherei, Beuels, Gauckelei oder gewerbömäßiger Unzucht 
zu einer Freiheilsſtrafe verurlheilt worden find, können 
innerhalb zweier Jahre nad Beendigung des Strafvoll⸗ 
zugs für die Dauer von 2 Jahren ausgewielen werden.“ 
Min.⸗Kom. Riedei beantragt den Eingang wie folgt: 
zu faffen: „Perfonen, welche wegen eines Verbrechens, 
oder welche wegen eines Vergeheas“ u. ſ. w. Dr. BEI 
beantragte, dem Schlußſatz vom Worte: „Lönnen“ an 
folgende Faſſung zu geben: „können in der Zeit vom 
der Rechtakcaft des Urtheild bis zum Ablauf von 2 
Jahren nad Beendigung des Girafoollzugs , wobei 
jedoch die Zeit der Haft nicht einzurechnen iſt, für die 
Dauer von 2 Jahren ausgewieſen werden." Dr. Edel 
erklärte fid gegen die Modifikation des Hrn, Minifteriale 
Kommiffärd, weil er glaubt, daß dadurch die Beſtim⸗ 
mungen bezüglid ber Ausweiſung in allen Fällen vers 
ſchaärſt wilden. Diefe Modifikation wurde abgelehnt 
und Ziffer 5 in der Faſſung des Ausſchuſſes angeroms 
men. Ziffer 6 gleichfalls mit einer Modifikation deö 
Dr, Völt in folgender Faſſung: „Perſonen, welche 
wegen einer im Gemeindebezirk veräbten ſtrafbaren 

Handlung nay Wrtilel 204 Abſatz 1 des Poligeis 

Straf: Geſetzbuches oder nach Artikel 333 Abſatz 1 des 

Strafgeſetzbuches over nad Wrtitel 101 des Polizel⸗ 
StrafsÖrjegbudes, deßgleichen Berfonen, welche binnen 
Jahreeftiſt wiederholt wegen einer im Gemeindebezirke 
verübien Mebertcelung der Urtitels 95, 211, 212 oder 
214 des Polizei⸗Straf⸗Geſetzbuches verurtpeilt worden 

find, tännen in der Zeit von der Rechtskraft des Urs 

ihrils bis zum Ablauf von einem Jahr nad Beendi⸗ 

gung ded Strafvollzug, wobei jedoch die Zeit ber 
Haft nicht eingerechnet werden darf, für die Dauer von 
4 Jahren weggewiefen werden.” Ziffer 8, 9 und 10 
des Mrtitel 45, dann Artikel 46, 47, 48 und 49, 
welch· leterer jene Fälle ausſcheidet, in weldem die 
Ausweifung nur-auf Untrag der Gemeindeverwaltung 

erfolgen kann und in welchem fie erfolgen muß, wenn 
jener Antrag vorliegt, dann Artikel 60, das Aufent⸗ 

haltsrecht und die Ausweiſung der Ausländer betreffend, 
Ariikel 51, welcher beftimmt, dag zur Erlafjung eined 
Aufentpaltöverbotd die Difttriftäpoligeibehörde zuftändig 
it, und Urtilel 52, das Beſchwerderecht gegen bie Ber 

ſchluſſe erfter Inſtanz betreffend, wurden im der Fafſung 

des Auoſchuſſes angerommen. Gin Untrag des Abs 

geordneten Louis, welcher bezweckte, da auch die Ge⸗ 

meindeverwaltungen zur Audwelſung fompetent fein 
ſollen, wurde abgelegnt und nachdem ih Fiſcher 

und Minifterial + Rommiffür Michel dagegen Aue 


nelproden Hatten. Titel IV. enisätt in einem ein⸗ 
sinn Artitei (53) die Schlukbeftimmunnen. Nach dem 
Ausichufantrag fo dieſes @efeh mit dem 1. Juli 1868 
In Wirkfamkeit tretew, mit diefem Tape follen alle ents 
aeqenſteher den Geſetze und Verordnungen erldſchen. 
Ferner wird. im biefem Mrtitel a daß Bei 
Anmenduns ber Art. 6 und 7 bie vor dem 1. Juli 
1868 zurüdgelente Aufentbaltsgeit in einer Gemeinde 
(melde Anfpruch auf Berleifunn des Heimatbsrechts 
gibt) nidot im Berechnung gezogen wird, Meferent 
Fiſcher ſprach den Wunſch aus, daß bie Verbältniſſe 
geſtalken möh'en, den 1. Juli aſs Ehnführungktermin 
einzuhalten. Die Regieruna babe allerdings eine fehr 
große Aufaabe, bis dahin neben dem übrigen Geſchäften 
bie zur Durchführung des Geſehes nöthigen Anſtruktionen 
zu erloſſen. M.Kom. Riedel machte ald Bedenken das 
denen, dein 1. Auli ala Einführunndtermin zu beſtimmen, 
nicht fo fehr. die Schwierigkelt, die nöthlaen Ynftrufionen 
zu beforgen , als vielmehr bie enge Verbindung nels 
- tend, melde wiſchen dieſem @efrk und ber Gemeinde⸗ 
orbaumg, fo wie dem Armengeſetz beftebt. Möge daber 
bie Kanıner beſchließen, daß diefes Geſetz mit ber Ge⸗ 
meindeordnura, die doch auch in biefem Sabre noch 
zur Annohme Aelangen werde, In Sraft treten foll. 
Dr. Edel bruormortet den 1. Juli ala Einführungs⸗ 
termin; damit werbe eine Schraube angeſetzt, dah man 
von allen Selten recht eifrig arbeitet, um bie Ger 
meindeordnung fertin zu Eringen. Auch fein bie Frei⸗ 
zigiaket und die Erl⸗ichterung der Verebelichung noth⸗ 
wendig bei der Durdfüßrung des Gewerbsgeſetzes. 
Mintfterkallomntiffär Miedel if damit gang einver⸗ 
fanden, nachdem aber auf allen Seiten ber befte Wille 
ba iſt, auch die Gemeindeorbnung bald zu erledigen, fo 
möge man den 1. Jull ausgeſetzt fein laſſen. Nach⸗ 
bem mod; Referent Fiſcher dringend gerathen batte, 
einen beſfimmten Einfübrungstermin feſtzuſetzen. ſei es 
ben 4. Juli oder 1. Oklober, um den Bemübungen 
derjenigen ein Ziel zu ſehen, die und um alle Früdle 
der Sozialaeſehaebung bringen möchten, wurde rt. 53 
nad dem Ausſchußvorſchlag und bei namentlicher Ab⸗ 
ſtiimuna das „ange Befe wit allen nenen 2 Stim⸗ 
mew (Härrina und Dr. Ruland), angenommen, In 
dert nächften Sitzuna, welche in den erflen Tagen ber 
kommenden Woche ftattfindet , nelanyt das Armengeſetz 
zur Beratbung. 

ACH München, 15. Febr. Der erſte Ausſchuß 
der Kammer der Äbgeorbneten bat heute über ben An⸗ 
trag, die Wbänberung mehrerer Beſtimmungen des 
Gtrafpefeäbuces betr, und über ben Geſetentwurf, bie 
Schliezung und Drennung der Ehen von Diffidenten 
betr., der zweite Musfchuß über die Nachweiſungen ber 
Milttärretnungen Berathung nepflonen. Der kombl⸗ 
nirte zweite umd dritte Ausſchuß witd fi Heute Nach⸗ 
mittag halb 4 Uhr verfammeln, um ben ober bie Mer 
ferenten über ben Befebem'wurf, die Vervollſtändigung 
und Erweiterung der bayeriſchen Staalsbahnen Betr., 
zu mäßlen. Auf Montag Vormittag 11 Wär ift eine 


Slhung DB vierten Aueſchuffes anberaumt, um die De» 
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rathung Über den Gefe ⸗ Mourf, beittzuich der Enid 
tung eines —— —2 | 

Wien, 15. Febre Herts. Gie Mreditanftant Kat 
bekannt demacht, daß ibre arnärfte —— 
verſavintung Dienſtag 31. Mir — wird. 
Auf der Tag⸗bordnung ſtchen auch Mit tweilungen des 
verwellumdrotis über die besfalid ber eine des 
tern Rücktaufs von Befellipafsaktien gepflogenen Wers 
bandfungen, eventnell ein Antrag auf Gertfiße Ab⸗ 
änberumn der Gefellſchaftsſtakuten. 2 

Berlin, 15. Febr. In Ber heutigen Sihung des 
Abgeordnetenhauſes brachte der Fluanzminiſter einen &ı 
ſetzent vürf ein, betreffend die Aufgabe von 3 Spione 
verzindlicher Schabankeifuhgen in Offpreuken und Ges 
wägrung Herrimäfiher Darlehen für Saatfrächte bafelbit. 

Berlin, 15. Febr. Die „Rreungeiturig* beftätint 
bie Mitthellung des „MWeteräburger Fournald* , *. 
Breußett die gemeinſamen Schritte der Meftmächte und 
Oeflerrelchs in Belgrad nicht unterftüßt habe, — Die 
„Mordd, Alle. Zta,” betont, daß mar der Gefundbritds 
zuftend des Grafen Blöniardt denfelben veränlakt bobe, 
einen Urlaub zu erBitten; Be Iehten parlamientarifchen 
Vorgande, welche polifiſcher Natur ſind und ihre poll 
tiſchen Konſeqquenzen haben werden, waren weder für 
den Urlaub maßnebenb, mod fiehen fie Überhaupt milt 
dem Gefundheitszuftend des Grafen in Verbindung. 
Die —— ſagt, es ſel zweifelhaft, ob ber Graf 
die Urfaubdreife Überhaupt antreten werde, da der Zoll⸗ 
bundesrath am 24. Februar zufammentritt, 

Florenz 15. Febr. Der Khrreſpondanc⸗ Salon 
zufolge Hat ſich der Gtäntärath in einer Pienarfigiig 
für die Zahlung Nör auf die arineftirten, Früher päpit« 
lihen: Provinzen fallenden Schulbquote ausgelproch 
Corriite Jialiano erfährt, bie Mitglieder der Majorit 
hätten beſchloſſen, die Rentenſteuer nicht zu beantragen, 
und zwar mit Rüdfiht auf die von dein Finanz miniſter 
abgegebene Erklärung, dag bie Megierung dieſen Antrag 
unter allen Umſtttaden befämpfen werde. 





Neueſte Nachrichten. 

Etuttgart, 16, Febr. (Mhgeordnetentam: 
mer.) Bei Beratfung über daB Kriegsdlenſtgelez wurde 
die Eremption der Standeöherren von der Dienfpflit mit 
46 gegen 38 Stimmen üngengnimen. Die Kammer 
beharrte auf der Deatiene des Minimalmaßes und 
verwarf die dreijägrige * der Anteroffiziere, 
außerdem beharrte fie auf Befeitigung der Kontroſper- 
fanmlungen und hielt an der Ausdeh ıuıq des einlih 
eigen Dieafted auf Arbeiter feit, welche den Bewerben 
und der, Landiwitigigaft an zehöͤren. Die, Kanııner hob 
ferner Ihren früheren Beſchluß einer halbj⸗ = Pra⸗ 
ſenz der — mit 48 gegen 35. Stimmen 
auf. Die Sonta 9 fand aus Ürſache der Gejhäitd, 
überhäufung und des baldigen Seiſionoſchlufſes ſtatt. 


(EgäitienkehMaärihten) Dura Reerungt 
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Entfhliehungd vom 10, Februar 1868 wurde bem 
Schullehrer Goldmann in Zeil die ziveite Lehrftelle an 
der Krabenſchule zu Vollach übertragen. 





Erledigt: In Haßfurt die Stelle eines Stadt⸗ 
fchreiberd, @eprüfte Bewerber um bdiefelbe Haben ihre 
Geſuche Eis zum 24. de Mis. beim Mogifirate 
eir zureichen. Die fir: Brfoldung beträgt 600 fi. 
per Jahr. 

Stand der biefigen Gewerbeballe, 

ugan 


= a g. J 
8 polirte und gepolſterte Kanadees von Nußbaum 
5 polirte Kommode von Nußbaumholz in verfchiedenen Gr — 
1 polirter runder Tiſch von Rußbaumholz mit einem Säufen⸗ 
fuß, I ladirter Kreiderſchrand mit doppelter Thür von weichem 


olie, 
VDVerlauft wurden: 


1 Spienel_mit glatter Goldleiſtenrahme, 2 polirte Kom⸗ 
mode von Nußbaumbolz, 6 polirte Robrftühle von Nußbaum⸗ 
bolz, 1 ladirter Kleiderſchtank von weichem Holze mit einer 
Thür, 28 Blajhen d Orange Rum Punih-Efjen;, !s Flaſche 
Malaga, Ya Flaſche Creme de Menthe poivre, mehrere Srügs 
feinjter Liqueure in verjchiedenen Sorten. 


Die Freiwilligen vom Speflart. 


(Bortfegung.) | 

„Bojonnetter 1* fommandirte der Sergeant, außer 
fit vor Wurf, Alle fällten und dran zen zugleich vor. 
Dröpmende Schläge am die Hauslhüre überboten 
den Waffrnlärm. Ein fanter Zuruf gehot: „Im Namen 
des Koiſers effnet!“ Eine bare Rommandoftimme 
wiedergolte den Befehl in frangöfliger Sprade: „Au 

nom de P’empereur, ouvrez la pörte!® — 
‚ Die Hraizofen flanden vom Gcreden gelähmt. 
Die Vajonnette fanfer. Cie fühlten ſich Ihrer Saͤuld 





bewußt und ſchrieben den Befehl irgend einem Offijter- 


zu, der vielleicht im Dorfe übernadtete und von einem 


Vorübergehenden zu Hilfe gerufen fein mochte. Der - 


Name des Kaiſers wirkte auf die Beute, wie ein elek 
triſcher Schlag. Der Tattibonr raffte fl vom Boden 
auf und reiiriste iu die Ed. zu fenet Trommei. Die 
Beſtürzung hatte alle errügteit, Der Sergeant gewann 
zuerſt wieder Fafſung. ‘Das Geweht bei Fuß trat er 
zur Thüre, öffnele, ftelite- ſich in Peſilur und legte die 


Hand, militäriſch grüßend, ehrfurchteboll an die Stirme, 


Zwei Männer kamen über die Schivelle. Die Fran: 
zoien Alugten, Statt des erwarteten Offiziers trat eih 
feligter Landmann unter fie, an der Beite seien hoch⸗ 
gewachſenen Jüngling in Jägertra&t, mit fohnderbranntem 
Geſichte, langem flatapaarigem Gtpnu.barte, die Hand 
auf = — in der Waldtafde, 

: ehle Euch,“ fprad der Eingttretene firen 
und entf@ieden, „als Vorfieher des Dei fofort —9— 
Haus zu verlaſſen. @egeffen und getrunken habt Ihr 
mehr, ald Eub gekürt, für Nachtlager werde ich 
in einer Scheune ſorgen.“ | 

Die Eoldateh machten eine unwillige Bewegung 

„Wenn Iht meiner Anordnung nicht folgt,“ ſuht 
der Squtze drohend fort, „fo laſſe ih Gturm Idufen, 
Tas Eide davon habt Zpr Euch feldft zupufhreien,“ 





„Wir find Hier einquartirt,“ werfehte der Sergeant, 
urch dad de Au des un Wu 
a —— 


„Bon wen?“ 

Dir Sergeant ſchwieg. Der Jüngling aber, Welder 
zuerft Hülfe gebradit hatte, antwortete für fm: „Richt 
einquartirt, fomdern eingefallen wie Diebe und Lands 


fiteidher, um in dem einfamen Häuschen init ſoldatiſcher 


Willtur und Rohheit wirihſchaften zu können.“ 

„Um ſechs Mann ſtark,“ fehte der Yüder mit 
bitterem Hohne bei, „über einen ſchwachen Greis und 
Ein wehrloſes Mädchen bergufallen wie Bandilen. Pfut, 
pfuil Sind das die neprieferren Helden, Soldaten ber 
großen Armee? Pfuil“ 

Der Sergeant ſchlug am fein Gewehr und Bffneke 
die Rippen, um mit einer Beſchinpfung zu antworten, 
„Stall“ warnte ihn der Schulze mit 
Hand, „Diefe Vorwürfe find verdient md noch mehr 
dazu, tie Beſchwerde bei dent Kommando in Würze 
Burg behalte ih mir vor, Kür jet rathe ich Euch, mir 
ſegleich und im aller Stille zu folgen. Der Syuß 
wird Leute herbeilock · n. Erfahren diefe den Sachverhalt, 
fo !önnt Ihr von unferen Burſchen, melde dieſen Wreis 
nie einen Vater lieben, eine fürchterliche Leltion bes 

kommen IL fehe für nichis ein,“ : 

Der Sergeant erkannte daB Gefäprliche feiner Lage 
und mwechfelte leiſe mit dem Tambhur ditige Worie 
Auf feinen Wink wurden bie Lornifter diffenititdeht, 
die Leute mußten vortreien und er folgte mit dem 
Tambour und Votſteher nad. 

„IH komme wieder,“ ſprach der Ieptere freundlich 
—— —— — * aber —— zum 

ſchiede der Befelligaft giftige racheglühende Blide zu, 
die vom dem-Bettern- mit haitem Hohne erwibert- wurden. 


u. F 
gr Baterland, für's Vaterland 
AU Deutfpland friich und fröhlich anf 
Er 


eritrand, vom. Nordfeeitrand, 
) a hat —— anf! 
Auflauf! was kann die ‚Stange tragen 


Und was von de Ehren | 
Und was ein deutjähes 
BETH un 
Arndt. 

„Unfeten Dant, lieber Markus, unſern beſſen 
berzinnigften Dahl,” tief Lehrer Platter, als das 
Zimmer geräumt wär, uhd 309 den Jünglirg an feihe 
Bruſt, Regina unifdloß zärtlich deffen Rechte mit 
beiden Händen und ſah ihm mit einem ſtrahlenden, 
feelenvollen Blicke ins Auge, det weht ſagte, ais alle 
Worte vermögen, Ein Fremder hälte die beider! junge 


- Beute: für Geſchwiſter halten tdanen. Markud; dee 


jääfte Sohn des Fötſtes Waldau, gte wohl 
Regina um einige Zoll, aber fein Pe gab dee 
iprigen an tiefer Dläffe nichte nad, wenn es ſich and 

bt derſelben Zartheit und Di ded Teints 


‚ tüdınen tonnter In ſeinen offenen —— | 
—* 


die Manche werplic,. maͤdchenhaft fi 


' mehten, 
eine ganze Welt vol Güte und Sanftinutg, u, 


ansbrudönolle Mugen und lange, ſchwarze Laden, bie 
—— das Haupt umrahmten, gaben der Er⸗ 
ng etwas Schwärmeriſches. 
Wicht mir, Herr Lehrer,“ wehrte Markus, „ſondern 
bier, Ihrem ehe:=aligen Schũler Ulrich Faqoſteiner, 
nunmehr wohlbeſtalltem Forſt gehũlfen vom Jockel, müffen 
Sie Dank zollen. Ohne ihn wäre id viel, viel zu 
fpät gelommen und die trunkene Bande night gefört 
worden.” 

„Keinen Streit” rief der Jäger, d fjen muntere 
Laune bei jeder Gelegenheit durchleuchtele, mit u. 
Ernſte. „IH made einen Vorſchlag in Güte: 
teilen und brüderlih im den Danl, Mir dankt * 

Papa, wobei immerhin noch eine ſchöne Schuldeu⸗ 
laſt auf mir haften bleibt für ale Plagen, melde der 
unbändige Wildjang feiner Ze verurſachte. Die Fräus 
lein Tochter aber dankt diefem abtrännigen Waidmann, 
den ich auf meiner @edenkiafel ftreihen follie, dem 
zukünftigen Deren Lehrer ded Dorfes, dem Erwählten 
red... Bi, Ulxichl — Wie magft du ein ðe⸗ 
beimmmig aus der Sqhuie plaudern, das alle Welt 


„Sie, Lofer Spotlvogell“ drohte R:zina mit ers 
hobener Hand und fenkte verjegen das große Augenpaar 
zur Erbe, (Fortf. folat.) 


In der Meberzeugung, daß unfer Stadtmagiſttai 
beregptigten Wũnſchen, infofern fle auf Abſtellung vor 
Mipftänden gerichtet ud, willfährig begegnen roird, ers 
laubt man fi, deſſen Aufmerkſamteit auf die univen« 
fame Nebenftraße, die fih vom Löherpraben nad dem 
Wermbadydihore erſtreckt, Hinzulenten:und um Abhülfe 
zu bitten. Nicht nur iſt das Pflaſter glei am Ems 
gange vom Löfergraben aus ganz ruinos, ed wird auch 
die obmedieß fehr enge Paſſage noch durch eine Straßen— 
rinne merklich beeinträchtigt, jo baß namentli bei ſtarkem 
Froft, wie dieß vor Kurzem ſehr häufig der Fall war, 
dad genannte Gäßchen nur mit Gefahr zu palfiren ift. 
Mit ganz geringen Kojien dönnte bier dieſem Uebels 
Rande dadurch begrgret werden, daß die Straßenrinne 
als kleines Kanalchen im [een nur einige Scheitte ent» 
fernten größeren Kanal geleitet und das Pflaſter ges 
börig — * 

un av Mettert. 








Die Gemeinde:Boriteber : des Amtsbe irks Alzenau — — 


werben beauftragt, das Ausſchreiben des Ef. Bezirlsamts Wi 
IR 32 Sign Gemeinden belannt zu machen, 
nd, aud in ihren Gemeinden nnt zu 
Algenou — ger 1868, 
nigl 


Ueberſicht 


der Preiſe nachſtehender Gegenftände im Monate Januar des Jahres — Joerwalier 
















Vom 1. bis 7. Aultt. vi. Cin EEE 
Der Laib Roggenbrod a SDR — 35 Ein Spanfertel . . 
Bondielem Brod der 3 12) Das Pfund Karpfen.... 
———— \—, 2 echt 
deßaleichen zu 
hehe 8. bis mer 


Bon ee eh 2} Ei 
Du. 


fienburg vom 4. d. M. 
zblattes, die Bermehrung der Biehmärkte in Aſchaffenburg 


iches — — 
Hauc. 
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564 Gott dem Allmächtigen hat es| 
gelallen, unseren innigstgeliebten Gat- 
Iren und Vater, 9 


Herrn N) 
Thomas Riedle, $ 
des St. Elifapethen-$ 
Hofpitals, ; 
— Prreiag Abends 11 Uhr, in du 
2x * = YAlter von 59 Jahren, versehen mit 


Walter. 


u ur wer ‘den hl. Sterbsakramenten in ein bes-& ° 
0 Bseres Jenseits abzurufen. 9 
. m ® pi w s Um stilles Beileid bitten 9 


. N BER Aschaffenburg den 17. Februar 1868, 
= m, Die trauernden —— 


— bliebenen 
- 7 J Bsssssssse=s3 
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jermed zu 3 Yoth Ba Al, —| In 100 Srebie. . » . . » 2l— 
en — 2 * — 2Ein Uülchtiel Neben — 52 
en 1 De ii ES Mich-Dalz 
P — .1 das Plund Salz PIE 3 it wieder angelommen und erlaſſe En 
" " Kim X ER: Ze Maas ... 1 zum billigiten Breife. A. Doroff. 
wi — — mil Para ee löse U Dyroff, 
⸗ * rn . | 16] .666) Bom icharien Ed bis zur Kajerne 
” ” Al—lging ein Geldbeutel verloren, Man 
“ “ in >, id rn — — Ziuet um Riüdgabe bei der Exp. d. BL 
2 ech en Mena u 
Da © u, che les 2 211 1667 Ein bübich möblites Zimmer zu 
gebörrte 7 * — —Ivermiethen. Näheres in der Exp. d. BL, 
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en ER Pic Orber Koch⸗ und 
Ein Dazc ge Dalaen . Sr Biehſalz 
en ; Jempfiehlt Bibi, 
Eine dam"... ... - Baruch Strauß 
/- 481ck in Schöllteippen. 
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Künfunbbreifigfler Mumer a1 


Inteltigenz-Blatt. 
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Veiblall zur Rſcaſenhurger Zeitung, 
Autlie Anzeiger 
für die 


koniglichen Bezirkaamter Aſchaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 
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Bilistigen der Miterätlaffen 1835 bis 1844 einfehtäffle 
alabald herzuftellen und dem« 


— 9588 — Landwehrhezirks⸗ 
tommandos mitzutbeilen. 


ACH Münden, 17. Febr. Die für den ein» 
jäßrıgen Freiwilligendienft in jedem Krelfe niedergeſehle 
Brüfungstourmiffton. beſteht ans einen Stabsoffizier als 
Borfigendem, zwei Hanplleuten, einem ‚Brofeffor eined 
humaniſtiſchen und einem Brofeffor. eines Realayms 
naflums, oVer ftatt des lehteren aus einem Lehrer einer 
Bewerbiule als ſtändigen Mitgliedern, Außerdem 
werden jeder Kommiſſion für die Prüfung ir Spezial ⸗ 
fachern die ndihigen Profefforen und Lehrer ald außer 
ordentlide Mitglieder zugemiefen, Die indigen Mit: 
nlieder der Kommifflon aus dem Eivilftande werden 
von der beireffenden Sreidrezierung ernannt, Die 
außerordentlihen Kommilflonsmitglieder werden von den 
Borjtänden der betreffenden Lehranftallen anf jedesmalige 
Requifition des BrüfungssKommiffions-Vorftaudes bes 
ſonders befimmt nad abgeordnet. Die Prüfung ſelbſt 
erſtteckt ſich regelmäßig auf deutſche, lateiniſche (oder 
ftatt deren frangdfifdge oder eugliſche) Sprache, Mathe» 
matit, Geograppie, Geſchichte und Naturgeſchichte; fie 


erfolat koſtenfrei. 

ACH Vlünchen, 17. Gebr, Der 1, Uusjhußder 
Rammer der Adgeordnefen war am Samſtag Abends 
zur Berathung der Müdiußerung ber ſtammer der - 
Meicgäräthe, die Abänderung einiger Beſtimmungen des 
Sirafgeſehbuches betr., verſammelt und hat folgende 
Beſchäſſe gefaßt: 1) Nachdem über Urt, 142 eine 
Vebereinftimmmung mit der Kammer der Reiperätge wicht 
erzielt wurde, habe dieſer Punkt einfach wegzufallen. 
2) Bei Art. 221 des Sirafg ſetzbuches fei der von der 
Rammer der Meichäräthe a,genommenen Faffurg des 
Hof. 4 mit der Afmelgung zuzuſtimmen, dag flatt 
„Bolzeidepö-de" gelebt werde: „Difteittöpoligeibepdörde,* 
3) Die gleihe Abänderung wurde bei Art, 97 AH, 2, 


ferner Abergeben worden: Bon U. 9, 1 fl. 45 fr. 
Borberiger Betrag 830 fi, 341% Mr., Totalbetrag 
2 fi. 10/. ie. 

⸗Aſchaffeuburg, 18. Febr. In der Beilage zu 
Ar, 24 d. Bl. haben mir die durch das kgl. Bezirke 
gericht erfolate Verurteilung des fgl, Herrn Plarrers 
Zorn zu Rolhenbuch wegen Mißbrauche der Amtdr 

It darch Fälſchung einer Urkunde zu 5 fl. Geld» 

afe mitneiheilt, Auf erfobenen Einſpruch von Seiten 
des Beruripeilten. genen dieſes Erkenntniß wurde der⸗ 
felbe nunmehr vom k. Bezivkögerichte Freigefproben. 

ACH Münden, IT. Febr, Das heute erſchie— 
nene Bulletin über das BDehnden Ihrer Majeftät der 
Mönigin- Mutter lautet: Auf dem ſchmer zvollen Tag 
folg'e «ein mehrſtündiger, erquicklicher Schlaf. Dieſen 
Morgen beſtehen die Schmerzen in ſehr gemindertem 
Grade, Dr. Biel, Dr, Wolfſteiner. — Bezüglich 
der Zollparlaments · Wahlergebniſſe Haben mir nod nach 
zuttagen, datz Im Wahlkreis Kitingen eine engere Wahl 

' Sattler und Frhru. v. Guttenberg, und im 
8 rn zwiſchen Bucher und Sinzinger 
at, 


—— 1. 0 
‚ M. , Der Minifter des 
Innern Frehe. v mann hat die Diſtrikte verwaltungs · 
behdrden zur geeigneten Mitwirkung uud zur thunlichſten 
Unterſtũhung der neuorganifitten Landwehrbehörden ans 
iefen. Die Berwaltungäbehörden Haben von Allem 
namentliche Verzeichniſſe der in die Erſatzma unſchaft 
der attwen Armee Iretenden Pflichtigen der Altersklaſſe 
1845, ferner der bei der beborſtehenden Aufhehung in 
die Etſatzmannſchaft I. Klaſſe tretenden Pflichtigen der 
Alterellafſe 1846, endlich der in die Landwehr oder 
deren Erfapumannihaften tretenden (uicht gedienten) 


des Polizelſtrafgeſetzbuches befsloffen. 4) Der BYufak 
zu Art, 97 wurde in folgender Faſſung angenommen : 
„Weibsperfonen, melde auf Grund der Beſtimmung 
des Abſ. 1 beftraft wurden, Lönmen auf die Dauer 
eine? Jahres vom eingetretener Rechtskraft des Urtheils 
an durch die Poligeibehörde der ärztlichen Ueherwachung 
ihres Geſundheitszuſtandes unterftellt werden. 5) End» 
lich wurde zugeftimmt, dag tm Schlißartitel Hals: t 
dem 1. Zuli 1868” geſehzt werde „SO Tape nach deren 
Berkündigung,” gleichzeitig aber auch in Folge defjen 
beiloffen, ir dem Eingange die Worte „im Landtags» 
abſchiede“ zu ftreichen. 

ACH Münden, 17. Febr, Se. Maj. der König 
baben dur —R Entſchließung d. d. Münden 
den 13. I, M. in Abänderung der Kihfhlägm Beflim- 
murg des $ 4 Abſ. 2 der Dienftevorfäriften zu bes 
fehlen gerubt, daß der Gefreite und Gemeine von allen 
Borgefepten fortan mit „Sie“ anzureden fe, — Im 
Vollauge des Kriegsminiſterial ⸗Reſtripis vom I‘, Mai 
1867 (Verordnungoblalt Rro, 14) „die Aufhebung der 
Beftungselgenfhaft der älteren Veſten Bayerns betr.“, 
bat die Arfiöfung der Lotal- Beni Direktion Martenberg 
am 31. März d. J. ftattznfinden, 

Miuürnchen, 17. Febr. In Folge des foridauernden 
Unwohlſeins Sr, Maj. des Könıgd und J. Maj. der 
Könizins Mutter werden die zur Feier der Vermählung 
bes Prinzen Ludwig beabfitigten Hof⸗Feſtlichkeiten für 
jegt unterbleiben und erft fpäter ſtallfiaden. — Bon 
dem befonderen Ausfhuß ber Kammer der Mbgeorbuieten 
für das Eifenbahngefeg iſt die Berichterſtatſung dem 
Abg. Erämer und Frhrn, v. Stauffenberg — lehterem 
für den finanziellen Thell — Übertragen worden, — 
Nachdem der Bejeherimurf über die Heimath zc. dieſer 
Tage aus der Kammer der Abgeordneten an die Kam⸗ 
mer der Reicheräthe gelangte, ift der Ausſchuß der letz⸗ 
teren bereitö heute zu einer erften Belprehung zuſam⸗ 
mengelreten, bei welcher thunlichſte Beſchleunigung des 
Gegenſtandes beſchloſſen wurde, damit der Geſetzentwurf 
nod) in der dermaligen Landtagefa:fotı zur Verabſchiedung 
gelangen kann. 

Ueber die Meldung bei Entleffung aus dein aftis 
ven Militärbienfie, fo mie bei Wohnortd- und Woh— 
nungẽwechſel find folgende Vorſchriften erläffen worden: 
Mannſchaften, welche aus dem aktiven Dienfte in den 
Beurlaubtenftand oder zur Reſerve Übertreten, haben 
ſich innerhalb längſtens 44 Tagen nad; ihrer Beurlau⸗ 
bung oder Berjegung in die Meferve beim Bezirks⸗ 
Feldwebel des von ihnen gewählten Wohnortes zu miel⸗ 
den. Diefe Meldung iſt auch dann erforderlich, wenn 
der Detreffende an dem Drte bleibt, in welchem fein 
biäheriger Xruppentheil garnifonir, Mannſchaflen, 
welche ihren Wohns oder Aufenthaltsort innerhalb des 
Kompagniebezirles wechleln, Haben dad ebenfalls inner⸗ 
halb 14 Tagen dem Bezitta-VFeldwebel zu melden, 
Ueberficdelt ein Mann aus einem Kompagniebezirk in 
einen andern, fo Hat er fid vor dem Abgang beim 
Feldwebel des Bezirke, zu welchem fein ‘bläheriger 
Wohnort gehörte, abe und bei bem deldwebel des neuen 


— — — 


Kompagniebezirked innerhalb 14 Lagen nad; erfolgtem 
Unizuge zu ‚melden. Mannfsaften, welche in 2 
Städlen wöhnen, haben Wohn — 
innerhalb der Siadt dem beizeffenden Bezirtäfdtwebel 
Mpäteftend 14 Tage nad) erfdigtem Umzuhe zu meiden, 
Do dad Bedürfniß hiezu vorliegt, Aft dieß bei der 
erften Anmeldung der betreffenden Mannihaften ans 
Burn, Meldung bei Reifen. Iſt mit der 

. feine Wopnortäberääßeräiig werbunden, fo ift dem 

irfäfeldiwebel der Antritt und die Müdkehr zu mels 
den, fobald die Reife eine mehr ald A4tägige Mowefen, 
heit vom Wohnorte zur Folge hat. War das beim 
Artritte der Reife nicht zu beurtheilen, fo ift die Mels 
dung längfteng 14 Tage nad erfolgter Abreiſe fcprifte 
Inh zu erftahlen, MRehnfdaftgm, weiche Iter veranlapt 
And, Reifen umternefmen zu mülfen, können von der’ 
** Un» und Abmeldung vom Landwehrbezlrks⸗ 
Kommaittd Kmtbunden werden. Es iſt jedoch unter 


allen Verhättniffen vime zu — durch 
welche während der rl eines Mannes etwaige 
Drdred ʒedoch 


an denſelben gelangen Lönnen „bleibt der 
Legtere der Militärbehdrde gegenüber allein dafür vers 
antwortlich, daß ihm jede Dedre wichtig zugeht. 
Bei Uebungen und Kontrolv:rjammlungen foll, bei 
rechtzeitiger Anmeldung von Seite der irefjenden Manns 
ſchaften auf Reifen, die durch deren gewerbliche oder 
dienſtliche Verhältniſſe bedingt find, emtipregente Rück⸗ 
ficht genommen werten and ‚haben die Londmehrbegiikäs 
Kommandos hierüber zu entjheiden, Bei Meilen, bie 
einen längeren Aufentpalt an einen anderen Orte zur 
Folge haben, Lamm der treffende Mann der Ron 
trofe des anderen Begirkes unterftelt werden, Mels 
dung bei Verlegung des Wohnortes in dad UAus⸗ 
land. Mannſchaften, welche außerhalb des Königreichs 
ihnen Wohn oder Aufentpaltzort nehmen wollen, dürfen 
von der Meldepflicht da Ponirelgerfenmmlungen und 
Urbungen durch dad Landwehrbrezirte Kommando, bei 
meldyem fie vor der Abreife in Ro.trole fichen, auf 
ein Jahr entbunden den. Im Bedarfatalle kann 
diefe Begünſtigung von Neuem uacdgefudht werden und 
darf, vorausgeſetzt, daß der treffende Mann feine anders 
weitigen militäriigen Pflichten pünttlih erfüllt Hat, 
auch mieheremal gewährt werden, Die treffenden Mann⸗ 
ſchaften haben dafür ‚Sorge zu tragen, daß ihnen von 
den heimathlihen Anzehdrigen oder ben Ortöbehöcden 
etwaige mulitäcifhe Drdres zugefandt werden Lönnen, 
Im Falle einer Vobilmachang haben ſie ſich unauf⸗ 
‚gefordert in das Königreich zurückzubegeben und bei 
ihrer ſontrolt ehörde zu melden, Veldung beim Wan⸗ 
dern, Mannſchaften, welche den Aufenthaltsort yer⸗ 
laſſen und nicht angeben Lönnen, an welchem Drie fie 
zeitwelfe oder dauernd bleiben werden, haben. ſich vor 
Antritt der Wa beim Bezisköfeitwebel abzu⸗ 
melden. Während der Wanderſchaft ſeibſt find :biefels 
ben von teiteren Meldungen. entiunden Hält die 
beabſtchtigte Wan derſchaft in Die. Zeit einer Uebung oder 
Konttolverſammlung, fo bedarf es hiezu der Erlaubniß 


des Landwehrbezitkaiommandos. Sobald der wanbermde 


e an einen Innerhalb des Möutgreiges gelegenen 
a Arbeit tritt, ‚hat —2 dem treffenden 3 85 
fetbiwebel zu meiden, Bei Ablauf der Zeit, für melde 
—— von der Meldepflicht erheilt worden iſt, 
oder bei eintretender 
tropflupälge Jofort dei dem wäften Bezirks | 
zu melden. Die ıreffenden Mannſchaften haben jteis 
»afüc-Gorpe zu tragen, daß ihnen von den heimalh⸗ 
Uipen Angthörigen eiiwalge militärische Ordres nachge · 
jeadet werden lönnen. Audmanderung. Bor der 


Auswanderung hat ſich der Pflchuge beim Berukefelie . 


webel feines Aufentpaltsorted zu meiden, Nüdwenderer, 
welche noch mindıpflhtig 


halte ortes anzumelden. 
Die Uns und Abmeldungen können münduch Oder 
ſchr. ftlich erfolgen, mäfjen aber in der Kegel won dem 
Piliguigen ſeibſt erjtattet werden, Bei jeder Meldung 
if der Mailätpaß vorzulegen. Anmeldungen find wo 
nur immer möylıh mändlıd zu eiftatten, Wer ig 
Trifit anmeldet, 
pafjes anzugeben, wo er früher gewohnt bat und für 
weichen Drt er fich anmeldet, Zum Zehen daß eine 
Meldung eiſtaitet iſt, muß diejelbe, vom d 

webel in den Milllärpaß eingeſchtieben werden. 


Hugsbarg, 17. üebr. Die zAlg. Big.” erhielt. 


folgende Zurgupi: Die „Allg. Sig.” entpieit ein Te 
dlegramm is Bajelınam 12. Febt., nad welchem ber 


ehemalige Ihammoverijpe Haupimann d. Dartwig von. 


dem VGlafen Platen Am Hiehiug telegraphunp 400,400 
Faaten verlangt haben ſollle, um die Verlegung der 


bannoverijgen diuquliage aus tem Ellaß nach ber. 


Daut · Matue zu beweitſtelligen. Ich beſiade mid im 
der Lage, 'pofltw erfrären gu Lumen, dag von Herrn 


» Dariwig eine deraitige Vepeſche meber über Bafel 
no mon ſonſt wo abgeſandt morden til, Bing, 15. _ 
wati⸗Ram 


Februar 1068. ©. 
In Haminelöurg 
Weinylier 


mingen, 


Yalier Rau) wentzeosten. Die Taxe beträgt ıfür 
Saalet 12,2V1 fl. und für Waitertpar 2780 fl.; dem- 
mar Minder eilda 1866 fl, 


Nothenſels, 17. Febr. Hu der geſtern abgehal⸗ 


tenen Wenegawerfatttintung des hieſigen Kreditrvereins 
wutde der Recenſchaflobericht 
wonach im deeſem Dohre 12,314 fl. an Vorſchüſſen 
‘ hirrausgegeben murdenz; ed entzifferie Id ein Mein 
‚gewıon von 13°/s Wiogent, wodon 7’/a Prozent als 
Dividende den einzelnen Muguecern guigefjrieben md 


die Myetzen 6 Progenten dem Refervefonde zugeflagen 


ryebmig für Dem Verein, der etſt im 
wurde, aan gewiß als eim 


wurben, Dieſes 
Jahre 4866 
uperft günftigeb ‚begeigmet werden, (8, nz.) 


Bohr, 48. Febr. Nach der amiligen Beröffentlihung - 


erhielt Hr. Reicäralk Bügeln Ger. D.Cfüngen im Bahle 


* 


Mobumachung hat ſich der ao 


find, daben ſich bet ihrer 
Ankunft bei Dem Bcauttefeldwebel hres neuen Aufent⸗ 
Form der Meldungen. 


hei bei Üsberfenowag bed Muitãt⸗ 


ziitsfeld ⸗ 


wutden am 18. de. die tgl. 

Saum Wallerihal ffentlich verſteigeti. 
Faur das erſtere wuiden 41, 100 fl, (vom Bautier Boca⸗ 
derher in Würgbürg), für ledieres 2UVÖ fl. (von Poſt⸗ 


pro 1867 vorgelegt, ° 






Freife Rohe die abſolute Maforktät, Inden von 19,685 
abgegibenen Slimmen V512 auf denfelben fielen, Herr 
Fabrıtant Mönig erhielt 2804, Herr Fürſt v. Löwen 
fiein 4319 Stmmen, die Übrigen waren vereinzelte, 
Wahlberechtigte zäylte unfer Wahltrels 20,981, von 
denen -mihi „weniger -ald 7296 ſich der ' 
gänzlich enthielten, (8. Un.) 

London, 16. Behr. Der „Dbferwer*, Hält Lord 
Derty's'Xefignation und "die Premietjgart Lord Stan 
Iep’s für wahrſcheinlich ; die Partel · Organe Lord Derbp’s 
‚läugnen jedod die im Minijterium bevorftehenden Bers 
änderungen, daß idie Geneſung Lord Derty’s Hoıtfgritte 
macht. 





Neueſte Nachrichten. 


Wien, 17. Febr. Das Plenum der Reichdratha⸗ 
Dileganon nahm ‚unverändert. dad Budget der kaiferl, 
Rabınetslangkei an; das Budget des Minifteriumd des 
Weußern mit einem unbedeutenden Abſtriche. Die ger 
Heimen Auslagen wurden mit 550,000 fl. bewilligt. 
Der Antrag auf Authe hung mehrerer tleinen Befandte 
‘fpafispoften wurde nach einer Eıklärung des Reichs⸗ 
tanzlers verworfen. 

Berlin, 17. Febr. Der lan dwirthlchaftliche Kon⸗ 
gref; wurde ·heute munter Bethe ‚van “300 Perſonen 
eröffnet. ‚Beicläffe Über die Geſchäfisotrdnung und die 
Borberathung ıded.Gta:utd wurden gefaßt. Zum Vor⸗ 
figenden wurde Hr. Sänger aus Gtabowo ‚gewählt. 

Mom, 17. Gebr. Dis „Giornal di Roma” vers 
dffentucht eine Ecmahaung ‚gegen den Priefter Rineldi, 
indem es ihn mit ıder größeren Krtommunilation bes 
droßt, wenn er fortfahre, feine Richterſtelle In dem an ⸗ 
‚geblipen „Tribunal der ſijilianiſchen Legation beizus 
behalten, 

Plorenz, 17. Webr. Nachrichten ans Rom -beftds 
tigen, ddp der Papit Yentigt fein ſolle, eine Nunziatur 
in Berlin zu errigien, Man fprigt ‘von einer dem⸗ 


Paris, 17. Gebr, Der „Etendard*, Tuben er 
die Auefüprungen der „Rreuggeutung“ widerlegt , ſagt: 
Die nach Frankteich gelommenen Hannoveraner haben 
die franzoſiſche Regierung noch anangenehmer ald Preus 
ben übettaſcht und wurde deren Jaternirung angeord⸗ 
net, ohne daß von Letzierem deßhalb eine Reklamation 
erfolgt wäre, Das Kabinet der Tuilerien erkläͤrte in 
Veruu, daß in der fraglichen Angelegenheit die zwiſchen 
beiden Staaten herrſchenden gulen Beziehungen die beſte 
Bürgſchaft des Eindernehmens ſeien, amd zeigte gleich 


zeilig die von ihm zur Aufrechterhallung des beſtehen⸗ 


den herzlichen Einderſtändniſſes freiwillig getraffemen 
Mahßregeiln an, Es haben dieſe Mittheilungen des 
—— 'Kabimeid in Berlin die beſte Aufnahme 
gefunden, 


Resalteur: Guſt a v Mefiert. 


REITER E NN Veberfibt | 
der Rechnungas · Ergebniſſe der Holumagazina-Rechnuna der ‚Stadt Aſchaffenhurd pro 1866467. 
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ee "4 umma ber Wusgaben . W 
j Abihluß: 
Fimmabmen - -. . 22... 5740 fl. 464 = 
Ausgaben . . . 2 20. 5780 fl. 50 


Demnach Ueberzablume 40 fl. ML 
Abgleichung: 


Vermögen: 740 fl. 15 fr. ulben: 586 fl. 404 fr. 


Vermögen. 2 un 7390 1.15 tr. 
Edulen » » 22... 58A f.40r ir. 
Sohin Vermögen 7353 Hl. 84 Ir. — 


Aſchaffenburg den 12, — 1008. 
ie GelsmasanimstafierDermaltung 


uch hen a th ae ——— 


mu Im —— — angebra neben müffen. 


Der Stabtmanifrat u : 
* Mickle r, Stadtſchr 


Stemmbolzver eigerung. 
Donnerftag den 27. Rebrnar TSG8 684 
merben in bem Gemeinbemalbe zı Großoſtheim 50 Ficmahkhnitte von 10 bb 37|im eine Stabt 
Fu — und 15 bis 33 Soll dic, 8 ge Gi —— geeianet fir Schmiede und tüchtigen — Su 9% 
6° — von 55 ng und '7/bis 10 Soll via Ifenter. 
RR, Fee "mein eiftbietenden Öffentlich verfteinrt. Sa A Material ift beiter Dua- fu bet 
TB Rec Regen Bullie fung ® — age, 
mm egen3 um in der Abtheilung Bauer amlanlart, bier 
Babenhäufer vu * daß Su — er Lob — 












An Bin — ‚10 an 


—Aã— den 17. Februar 1868, bezüg einer 
Die Gemeindevermaltung — 2 —8 auge 
Biegler, Porfteber. 679a3]line ar von — 
g Betrage von 7 fl: 22 fr. von 


Späbe:-Bhreibe Pr 

In der Nacht vom 15.:auf EM 4. Mis. wurde dem Soldaten Yolenh Brand 

aus einem Kompanıtie- Dimmer der biefigen Kaſerne eine filberne Gplınde br, au 

berem Rüdfeite im Plättchen beffen Name tingravirt #t. mebit einer Stette 

— ge * — — Uhrfchlüffel entwendet, der Thaler aber und das 
nicht ermitte 

daber vor Ankauf diefer Gegenſtande gewarnt , zugleich um S 

amd Wem des Baur es erfucht. - 


d 
jähru — na —S Mike 


ar] [and la Ba 
Das lal. 4. In ſamcie Regim * vacant Gumppenberg. ( 87) 300 fl. werden anf Rauffchulling 
v. Thiere berſi. ieihen Nahberes in der Eyrpe 
680 Marz, Aubitor. , Bition Die Blattes 
— — — 
‚681 Vefanntmadbung. SA —— 


Mon heute an ‘liegt bie Einquartirungs ⸗Liſte 
‚dan Bathbenfedahise 14 Tagen lang ur Gmfht anne Semende 90 1B0B,au 
. Leidersbach 1868. - 


F M. Haus, Konbitor. 
ben 7. Februar 
Noberich 


5 gm ton. Sacktuch ging, verloven, 
— — ——————— — 

‚Eine Lintirmafihine, 1 | Zr as Ban aan ke Bun Hide fs Hamm 

Baum Dig ch —— a angel —* 
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Bund md Verlag der A. Wailand ichen Zruderei. 
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Intelligenz-Blatt. 
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Beiblall zur Aſchaffenburger Zeilutg, 
zugleiqh 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 





Pöniglihen Bezielsämter Aſchaffenburg, Algenen und Obernburg. 


Donnerfiag den 2D. Februar 1868, 





Das IuteligenyDlatt erfiheint täglich ald Beilage ir Altaffenburger Ztitung. — Ertra-Abonnementd ı pro Vierteljahr 36 fe. — Imferatioud« 
gebühren 3 fr. für Die ftige le ober deren Raum, 














Zagesd:Rachrichten, 

” Allgafienburg, 19. Febr. Für die Rothe 
lebenden in Dfipreußen find uns an milden Beiträgen 
fernet übergeben worden: Bon F. 9. 1 fl. Bor 
Geiger Beitrag 832 fl. 191% Mr, Totalbetrag 
833 fl. 19%, tr. 

ACH Münden, 18. Febr. (65, öffentliche Sihung 
ber Rammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifche 


die Staatöminifter Fürft v. Hohenlohe, Frhr. 
2. Dee n, dv. Pfrehſchuer, v. Oreſſer, dv. Sqldr, 
v. 8 Dr. Sinangmmifter v. Pfretzſchner legte 
3 den Entwurf eines Berggefeßes vor und bes 


WR: der Entwurf erftredt fih auf das ganze 
Rönlgreig Und breabfichtigt, nicht nur alle im dieffeitigen 
Bayeın Partitularberggeletze, fondern aud 
vaß Im ber Malz geltende franzöflfche Beragefeh zu ber 
ſelligen. Es Handelt fi darum, die arterfannten Bor, 
ui der frangdfifgen Geſetzgebung mit den bewährten 

rundfäßen der beutfchen Geſetzgebung im biefer Bes 
Hlehumg zu verfchmelzen und einen newen Bau aufzus 
führen, Bon dem vielfach angefochtenen Begriff des 
woregals iſt im Geſetzentwurf vollſtündig abgeſchen. 
Zeſammenhange mit der allgemeinen Bergbaufreis 

Wit iR der Betrietägwang nur infoferne beibehalten, 
al dem Einftellen ded Betriebs die Inlereſſen des dfr 
fe Bohtes entgegenftehen. Im Uebrigen foll dem 
Betriebe volle Kreißeit gervährt werden, Bon der Bor» 
Ichrift des ülteren Rechts, wornach die Behörden den 
Raubkau verbüten {len , ift Umgang nenommen, das 
deutſche Rnappfhaftäwien beibehalten, Präfident B 831 
(heilte mit, daß ber Erämer zum Referenten ge« 
mwäßkt wurde über dem Okfetsentrourf, die (rweiterung 
und Vervolftändigung ber bayeriigen Gtaatäbahnen 
betreffend, wit Ausuapme des Abſchnlltes, welcher von 
den Bızinaleifenbaßnen Hamdeli; hiefür iſt der Abg. 
> Sqqültes gewählt worden. Dem Mög. Kirfäner 


wurde Urlaub auf weitere 4 Wochen eriheilt, 


worauf 
Hr. Juſtizminiſter v. Au d die befannte Juterpellation 
des Abg. Neuffer, ob das Minifterium der Juſtiz die 
Frage wegen Vorlage eines Geſetzes über Amortifation 
der zu Verluft gegangenen öffentlichen Werthpapiere in 
weitere Erwägung gracgen habe und ob nod während 
des gegenwärtigen Landiags eine deffalljine Vorlage zu 
erwarten fei, beantwortete, Die Megierung verlenne 
nicht, - daß durch dem Berluft gedachter Wertbpapiere 
den Inhabern empfindlier Berluft zugefügt werden 
fann, allein e3 handle fich bei der vorliegenden Sache 
um die Wahl zwiſchen mehreren Uebeln, db. i. um.die 
Verlufte, weiche die früheren Inhaber, des, Merkäfäpiere 
treffen, und um die Nachtheile, welchen die newer Er⸗ 
werber der Papiere audgejegt find, Vachdem die Be⸗ 
nachtheiligungen der zuiegt erwähnten. Art auch dem 
Kredit der fraglichen Papiere gefährden, habe die Mes 
nlerumg geglaubt, eben dieſe Iehtermähnten Nachtheile 
für die überwiegenden zu erachten und bei der biäheri« 
pen Befekgebung es zu belaffen: Ja dieſer Anſicht 
werde bie Regierung von bewäßrten Autoritäten unters 
fügt. Die in Leipzig verfammelt geweſene Kommiſſion 
für deutſche Cioilgeſetzgebung und das kgl. Dierappels 
lationagericht Haben fi) gegen die Amortifation von 
Inhaberpapieren ansgefprochen. Auch flehe der Art. 307 
des allgemeinen deuiſchen Handelsgeſetzbuches entgegen, 
Demzufolge habe ih die Regierung bid jegt nicht entſchlie⸗ 
Ben lönnen, einen ®efeheniwurf über Amorliſation 
der Weribpapiere amdarbeiten zu laffen, auch gedenke 
fie wit, dem gegenwärtigen Landtag, eine deffallfige 
Borlage zu machen, doch werde fie, wenn die Erfahs 
rungen In andem Ländern Ermunterung geben, die ges 
elgneten Vorlagen vorbereiten. Erfter Gegenſtand der 
Berathung war ber Mutrag des Abgeordneten vom 
SäYustes und Benofien: Es fei au Se. Mai, 


ben Mönig die allerımtertpänigfle Blite zu fellen, bie 


weitere Auszahlung der bereit3 bewilligten Unterftäßungen 
der Sriegdveteranen aus der Penflond Amortifationds 
kaſſe bis zur geſetzlichen Feſtſtellung, als Vorſchußzah⸗ 
lung a Conto der im Budgetentwurfe hlefür in Vor⸗ 
flag gebrachten Dedungsmittel allergnädiaft anzuords 
nen.” Diefer Antra; wurde nad kurzer Debatte auch 
angenommen. Auf den von Breidenbad aus 
geiprodenen Wunſch, die Unterftlügungen an die Be 
teranen follen in reichliherem Maße gewährt werden, 
bemerkte Herr Minifter von Pfretzſchner, dap 
jede Mehrleiftung im Budget feftgeftellt werden müſſe, 
heute. fei die feitherige finanzielle Ermädtigung im 
Auge zu behalten. Frhr. v. Pfetten bevormortete 
die baldmöglihfte Erledigung desa Budget, 
rauf Hänle erflärte, daß der zweite Ausſchuß 
biöher die größte Thätigkeit entwidelt habe, mit dem 
beften Willen aber nicht weiter kommen lonnte, Dr. 
Streit erflattete nun Vortrag Über die Rüdäußerung 
der Kammer der Reichsräthe bezüglich der Abänderung 
einiger Beftimmungen des Strafgeſetzbuches und beans 
tragte, den abändernden Befchlüffen der Kammer der 
Reichsrãthe zu Art. 224 des Gtrafgefepbudes zuzu⸗ 
ſtimmen, ſiatt „Poligeibehörbe* aber zu ſetzen „Dis 
frittöpoligeibehörbe*. Dr. BÖLL hielt, da gerade feine 
Perfon mit der vorliegenden Frage dffentlih und pris 
vatim zu gewiſſen Zwecken in Verbindung gebracht wor, 
den iſt, eime längere Rede. Gr fei im Jahre 1858 
Meferent des Geſetzgebungsausſchuſſes über den Ents 
mwurf des Strafgeſetzbuches geweien, und damals habe 
der Entwurf den Pafjus enthalten, wie er von ber 
Kammer der Reihöräthe jetzt vorgejhlagen wird, Die 
Ruppelei fei nur als Poligetübertreiung aufgenommen 
eweſen, er aber habe die furdtbare Schädlichkeit der 
Ruppele bervorhebend beantragt, fie ald Vergehen zu 
ftrafen. Im Jahre 1860 Habe auch diefe Kammer 
denjelben Borfhlag der Kammer der Reichsräthe abge, 
lehnt und heuer habe er (Redner) mit noch mehreren 
Abgeordneten die Duldung gewiſſer Häuſer beantragt, 
in dem fiheren Vertrauen zu der Regierung, daß fie 
von diefer Ermächtigung nur im äußerjten Falle und 
ner in größeren Städten, wo das Bebürfnig nachge⸗ 
wieſen fei, Gebrauch maden werde. Rah dem Untrag 
der Kammer der Reichsrälhe aber läge keine Ausnahme 
mehr vor, vielmehr folle im ganzen Lande Regel 
fein, daß die Proftitution und die Kuppelei nicht firafr 
bar feier, Dem müſſe er (Redner) im Intereffe der 
Sittlichteit ſowohl als Im Intereſſe der betreffenden Ber 
amten entſchieden entgegentreten und deßhalb werde er 
gegen den Antrag der Kammer der Reicharäthe jtimmen, 
Das ſel der Untheil, dem ec am der fraglichen Geſeth⸗ 
gebung genommen und deunoch habe man fi nicht ge, 
ſcheut, in der Breffe und in Berfommlungen jeinen Ra- 
men mit dem vorliegenden Gegenſtand in Verbindung zu 
bringen. Abſichtlich und zu beftimmten Parteizwecken 
babe man behauptet, daß er (Redner) und feine Freunde 
fid mit Vorliebe damit beſchäftigten, dem Lande bie 
Öffentlichen Häufer zu verfchaffen! Welde Summe: von 
Nıiederirächligkeit müfle bei einer Parteirihiung vorhan⸗ 


den fein, melde zu folgen Mitteln ihre Zuflucht 
nimmt ? Wenn nod dazu der Beruf und die Gtellung 
die Verpflichtung auferlegt, fi erft zu erkundigen, ob 
das wirklich wahr ift, was man behaupten will, dann 
werde die Sache noch Ärger. Wenn aber dennoch mit 
Verlegung der Stellung, des Berufes und des Amtes 
jo vorgegangen werde, dann müſſe man aud fagen 
dürfen, das: eine gewiſſe Bartei in Symug und Schlamm, 
in Koth und Unrath ih wälzt! Fehr. v. Staufs 
fenberg hat bei einer Wahlderſammlung von einem 
fol, Bezirksamtmann, welcher in feiner Eigenſchaft ala 
Beamter anweſend war, die Aeußerung vernommen, daf 
diefe ſottſchrittliche Kammer jest auch nocd die Proſti⸗ 
tutiondhäufer ſchaffe. Redner ift überzeugt, daß bie 
Regierung anderer Anſicht ift, als der. beircffende 
Beamte, dennoch jet die Aeußerung ded Beamten bis 
jegt mit desavouirt worden, obwohl das noihwendig 
fet, weil man auf dem Lande gar gern alles für Wahr⸗ 
beit halte, was ein Beamter fagt, Dr. Ruland: 
Was Dr. Völk bezüglih der Proſtilution geſagt, fei 
volllommen wahr; mas das Andere betrifft, den Uns 
rath und Schlamm, fo habe er fi) nicht zu vertheidis 
gen, weil er allen Agitatonen fernitehe. Bezuglich der 
Agitationdmittel Lönne keine Partei der anderen etwas 
vorwerfen, Die gegenfeitigen Beſchuldigungen heben 
fi auf, Was die Sage ſelbſt beirifft, fo Habe er 
die Mebergeugung, dag der bei weitem größte Theil des 
Volkes einen folchen Gräuel nit legaliſiten wolle. 
Redner erinnert an deu Schwurgerichtsfall „Schwarz 


und Bruder“, wo dad Velk, empört Über dus, was in | 


fogenannten geduldeten Häufern vorlommt, die fogenannte 
Mutter“ einigen wollte. Sanltionire man aiſo nie, 
was mit der Moral und mit dem Rechtsgefühle des 
Volkes in direklem Widerfpruh fich, Rebay bes 
ſtäligle, daß der Bezirlgamtmann von Lauingen in 
einer Berfammlung, bei mwelder Rebey den Borfig 
führte, eine Rede gehalten, alle neueren Geſetze in den 
Koıh herabgezozen und behauptet babe, daß diefe Ge⸗ 
fege zum Rume aller fittlichen und finanziellen Zus 
fände führen, und dag al’ das der Iıberalen Fort 
frittöpartei zu danken fe, Wie Mede follte gedrudt 
erfpeinen , der B zukdamtmann habe aber die ges 
deudien (Eremplare wieder zurüdgezogen. Beröffent- 
lit ır die Rede trop der an ihm ergangenen Yufs 
forderung nit, dann werden es bie Gegner thun. 
Föderer erklärt auch, daß er weit entfernt ſei, die Hand 
dazu zu bieten, dag im ganzen Lande öͤffentliche Häus 
fer eingeführt werden; die Ultramontanen hätten die 
Abgeordneten mit ihren Fomilienangehörigen in Zwie⸗ 
fpalt zu bringen geſuchtz in Niederbayern hälte mar 
die ärgſten Beleidigungen gegen diefe Kammer gehört; 
in Vilsbiburg habe man von der Kanzel aus behauptet, 
die Hammer der Abyeordneten habe das ſechſte Gebot 
Gottes gefrichen und werde bald alle 10 Gebote Gottes 
flreiben (Heiterkeit 1). Er (Redner) ſtimme gegen ben 
Antrag der Kammer der Reichäräthe, „möge das Minis 
ferium des Junern ſehen, wie ed durch die Sache 
bindurglommt,“ (Heiterkeit I). Bauer erklärt, daß er 


wie früger fo auch Heute gegen bie vorgeſchlagene Mens 
derung ſtimme, und daß er die fraglıhe Aeußerung in 
Busbiburg nicht gehört habe. Föcker er bittet den 
Borreoner, zu konjtatıren, ob er aud bie Aeu⸗ 
herung mit gehört habe: „Die Hortjorittler find 
Berbreper und Kantesverrärher und baden 1) Milton 
Thaler für die Yollparlamentswaplen von Preußen er» 
halten.“ Urban bepätgt, Day im Niederbayern ‚die 
Kanzel haupiſächlich zu Agitationen für Die Barlaments- 
waplen mupbraugpt worden ji.d und daß i.sbefondere 
die Predigt am 9. Februar in Bilsbiburg ſehr belei⸗ 
digenden Jahalıd war, Dr. Jörg eillätte, daß ber 
Bıarrer Dr. Pfahler von Deggendorf tie ipm im ben 
Mund gelegten Heugerungen ın Wbrede jicll: und daß 
er dieg au bei Gericht erhärten wırd, Föcke rer bes 
meık,, daß er feine weitere Extiärung in dieſet Sache 
anderswo angeben werde, um hier micht qulzuhalten, 
Nacdem noy Referent Streit bemerli halle, day der 
Vorſchiag zwar ein tzoftlofer fei, dag aber ein Behelf 
geigpaffen werden müjje, wurde der Urt. 221 im ber 
Gafjung der Kammer der Rechsräthe abgelehnt, mithin 
auf dem frügeren Beſchluß beharti. Der Zufag zu 
Art. 97 des Boltzeiftrafgefigbuges und die Wodifis 
tation im Sqhlußariikel wurden nah Vorſchlag der 
Rammer der Vieıyeräthe und des Ausſchuſſes anyenoms 
men. Hieran reipte ji die Berathung üver deu Euts 
wurg eined Geſetzes, die öffenlliche Armen» und Kruntens 
pflege betr. Referent Fiſcher, welcher die allgemeine 
Debatie einleitete, empfahl den Entwurf zur Annahme, 
wenn er aud nichts weſentlich Neues ſchaffe. Der 
Entwurf halte feft am der geſehlichen Zwangsarmens 
pflege, aber nur jubjidiär, Die geſetzliche Arnienpflege 
habe erjt daun einzugreifen, wenn von keiner anderen 
Seite Hülfe zu erwarten ſei. Die Enifaltung der 
freiwilligen Urmenpflege follte ın keiner Werje gehemmt, 
vielmehr mogliooſt gejdidert werden, Dr, Ruland 
ertiärte fi gegen das Geſetz. Dur das neue Ge⸗ 
jeg über Hamaip, Berehelihung und Auferthalt babe 
man den Eufluß der menden auf das Winimum 
redugirt, ja ganz aufgehoben, Die Verpflichtung aber, 
welqhe aus der unbedingien Aufnahme ın die Gemeinde 
bervorgeyen muß, bdennoy alle Ualerſtühung zu bies 
ten, aufrecht erpalten, Wenn dae, was Die Vorzeit bot, 
befjer war, jo Ichnt Redner ab, was die Neuzeit bier 
tet, wenn es ſchlechtet iſt. In Franken ſtamme der 
Armenfond hauptſachlich von gläubigen Cytiſten und 
Geiſtuchen her und deßhalb ſähen immer die Pfarrer 
im Armenpflegſchafisraih. Ber der Armenpflege handie 
es ſich aug darum, die Moralıtät zu heben, allein 
gerade bei und habe man jo Vieles geſchaffen, was 
zur Verarmung führe und was nicht durch dieſes Geſet 
abgejpnitten werden könne, wenn man mit andere 
Korrekiiven ſchaffe. Als hauptfäglige Quellen der Ver⸗ 
armung bezeichuet Meomer 1) die groge Ausdehnung 
ber Weclelorduung, 2) das Notariat, 3) die Tarords 
nung, 4) dad meue Miluärgeſetz. Vieſe 4 Jnſtitute 
Kehren am Mark des Voltes und aud das neue Ar⸗ 
mengejeg irele ber Veratmung mict entgegen, zehre 


vielmehr am Wohlftaıd der Gemeinde furchtbar. Dr. 
v. Hoffmann it aud gegen das Beleg, ſowohl im 
feinen Einzelnpeiten, ald im Allgemeinen, weil dasfelbe 
auf feinem einheillichen Gedanken berube und weil es 
feiner Aufgabe nicht genüge. Hauptaufgabe der Urs 
menpjlege fer die, daß . denjenigen Armen, melde es 
wollen, vie Möylicpkeit gewährt werde, fih aus einem 
enifittiihenden Zujtande zu erheben Die Armulh 
fei eine Aſſeciation, eine einheitlige Macht geworden, 
die dem Siaat in feiner ganzen Zukunft enigegentrete; 
wenn der Staat die Armuıh nicht habe, jo werde das 
Schlimmſte, was dem Staat begegnen kann, nicht 
ausbleiben. Wozu braucten wir auch dad Gelch, 
wenn es nihts Nened jhaffı? Jörg kann das vors 
liegende Armengeſetz weder mit jeiner fozialen Logik, 
noqh mit feinen Rechtogrundſätzen vereinbaren ; es erſcheine 
ihm wie ein Mod, deſſen eine Hälfte neu, deſſen 
andere Hälfte fünfzig Jahre alt ul. Die weſent⸗ 
lichſte Vorbedingung der geſchloſſenen Gemeinde fei die 
Befugnitz der Gemeinde, darüber zu entjheden, wer 
ihrem Verbande angehören foll oder nicht; fo lange 
dieſes Recht bejtand, ſei die obligatotiſche Armenpflege 
am Platz geweſen; nachdem aber dieſes Recht picht 
meht beſteht, muſſe auch die obligaloriſche Armenpflege 
fallen, die ohnehin nur ein Druck des Zwanges ſei. 
Nehme man dieſen Druck hinweg und die freiwillige 
Armenpflege werde Wunder thun. Nachdem noch von 
Grafenſtein fi gegen den Entwurf ausgeſptochen 
hatte, weil die gefegluge Armenpflege dıe Gemeinden zu 
ſehr Überbürde, itat Krämer als Vertheidiger des 
Entwurfs auf. Die ſtaatliche Armenpflege fei aller⸗ 
dings das nicht, was fie ſein fol, alleım fie könne zur . 
Beu nit en:behrt werden. Dur‘ das Geſeh follen 
die Örmeinden auf ihre Pfligt aufmerkjam gemacht und 
jol das Geſpenſt der Furcht, als ob dur Die Sozial⸗ 
gejepe die Verarmung bejöidert werde, verſcheucht wer⸗ 
den. Dad neue Geſetz hintere und nit, aus dem 
jepigen Zujtande herauszufommen; nehmen wir es am, 
um zu beweiſen, dag es und eroft ut, daß gebolten 
werde. Nachdem nod Minifterialaffefjor Riedel und 
Referent Fiſch er dem Eutwurf ſeht Ireffend vertpeidigt 
hatten (mr werden nod Emiges morgen nachtragen), 
wurde die Sıyung gejgiojjen und Die ſpezielle Berathung 
auf morgen Wülmody, Bormittags 9 Uhr, anberaumt, 

Wunden, 18. Bebr., Abends, Laut einem fo 
eben eingeisoffenen Telegramm aus Nizza haben fig 
bei Sr. Maj. König Ludwig I die allgemeinen und 
drtliyen Etſcheinungen wieder verſchlimmert. Um die 
Spannung zu erleichtern, foll ein zweiter Einſchnut ges 
macht werden, Der Beichtvater iſt berufen, 

* Münden, 19. Gebr., Rachm. 3 Uhr. Die 
Abgeoıdneientammer bat das Urmengefeg mit allen 
gegen 17 Stimmen angenommen, Ws Einführungss 
termin iſt der 4. Juli beſtimmt. — Un König Lud⸗ 
wig 1. in Nizza iſt geftern eine zweite Operation volls 
zogen worden. Ber Miniſter Pechmann keine Zunahıne 
der Fiebererfcheinungen, doch unrubige Rast. 

Kedalteur; Guſavo Weilert, 


An die Gemeinde:Boriteber des Amtsbezirks. Liebesgahen für ben heil. 
Den vermiften Kofenh vifdof vor Vater. us 
Miltenhern Intreffend. 


Nah Mittbeituma des f. Begirtsomts Miltenbera mirb feit dem 22, m. Mis. Stift: Pfarrei. 
ber Fuhrmann Joſevh Bifchof von da vermißt, und ſteht zu befürchten, daß er im| 1) Webertran - . », - HB, 
Maine nermalüct Sei. j j I 2) Umsenanntein Marien 

Indem nachftehend deffen Signalement mitaetbrilt wirb, werden bie Gemeinde · Shaler . - -» . . 1.85% 
vorfteher beanftrant. areinnete Radorſchingen zu pflegen und ein allenfallfines Er] 3) Et. Michaeld-Pruber- 
gebniß anber mitzutbeilen. j 7 Er Bf. 30 K. 

Sianalement: 4) Non Schulfinderm mit 


Alter: 55 Jahre, Gröhe: 5° 8“, Nıraen: arau, Haare, röthlich mit Marfer| dem Motto: „Unierem 
Glatze, derfelbe trug am aenannten Tege eine hellblaue ZTuhiade, graufnrrirte Hofe, Tieben heit. Tr —fM.5 Me 





an den Knieen aeflidt und Holbſtiefel. ! 
Alchaffenbura den 16. Fehryar?1858 5) a Br em. 
Königlihers Nezirfsamt, Nichaftend, Zeitung). If. — Fr. 
Fikenſcher. 6) Et. Michaels · Bruder⸗ 
ſchaft FR u 3A. — . 
Stammholzoerſteigerung z626 
8) Von einer Familie — fl, 48 fr. 
Donnerftag den 27., Rrritan den 28. Fe| N Non einer Sammlerin — ft. 43 fr. 
© bruar I. Ie,, jedesmal Früh 8 Uhr 10) Ungenamt . . - » st... 
= , anfannend, 11) Ron eirer armen Frau 
u A werden" im? Stodftahter Oberkühner-Mald nächft mit dem Motto: „Res 
— — — der Dichurger Straße 1200 Nicfernitämme zu ſchutz mit deinem Schild 
Bau- und Nubbolz, viele zu Erienbahn + Schwellen Igeeianet,, gegen baare Zabhlung und Schwert, St. Mi⸗ 
entfich verfteigert. Die Zulammenkunft ift im Holzhieb nächft der Dieburger &ael, die Mirch’, ben 
h Hirten und bie Herd’! 
Stodftabt den 14. Februar 1868. Hilt uns fämfen, bie 
Die Verwaltung Feinde dampfen, 
64836 Mmitler, Noritanh, * — — fl. Ik. 
7 nOpf'r in der St 
2 Wichtig für Oekonomiebesitzer! fie — 
In der bayerischen Aktien-Bierbranerei Aschaffenburg werden Summa 270 fl. 18 Er. 


Nihaftenburg den 19. Februar 1868. 
Faust, Pfarrer. 


Sächſiſcher Flach 


iſt wieder in belannter guter Waare 
vorrathig. 60162 


J. F. Trockenbrodt. 


— — — — — — 
698 Lit. A Nr..164 it eine Parterres 
Wohnung an eine Meine Hausbaltung 
zu vermiethen. 


— — — — — — — 
(699) Vor dem Wermbachethor iſt ein Stud 
Feld, zum Garten geeignet , zu verkaufen. 


Freitag den 21. Februar ). Js. die entfallenden Treber, unter den 
daselbst bekannt zu gebenden Bedingungen nochmals meistbietend 
versteigert, und Liebhaber hiezu eingeladen. 


Ne UL — — 
Fir löbl. Gemeindeverwaltungen ! 
An der U. Wailandt’fchen Druckerei iſt fol: 
gendes Formular vorrätbig zu haben: 


Berzeibniß 
der in der Gemeinde”, N. befindlichen außerebelichen 
und doppelt verwaiiten Kinder. 


—ñ — — —— 
J (68562) Der Unterzeichnete findet fih ver- 

—— —— b Mi hierdurch die Mittbeilumg au machen, 
215 fl. ftiftungs«safle Veiders» 













dah Herr Viehhändler Löb Grünebaum 


von Hoiftetien bexüalich einer von ihm Geld:Ronrs. 
gen — ul u. anerfannten Forderung der Wittwe Karo] Piftolen. . . - . ... ++ + fl. 9 49-51 
M rg erften Ranges jtündlich ZUM fine Oppenheimer von Meinmallftadt im] do. Doppelte .„.. | " 9 
usleihen bereit. Betrage von 7 fl. 22 kr. von dem Ver-| do. Preuki „ 9 571-584 
— — — —— ährungggeleß Anwendung gemacht bat. Holland. 10 fl. Stucke 3 
Kaffee⸗Punſ heil enz Joſeph — — tir Karoline neaten . ER FRRT 5 87-39 
= 5 . ppenheimer. 0. al maro.... in 
Pr ee Fe vom feintten | nn ” N —— 3 1} 
oblgeihmade emufieblt 66163 Fünf naliſche Souvereian®. . * 
in lat . 30 Ir, z R ad... 9 50-52 
Eee an Torte Odhfen stern: |: 22 
6Ta3 FM. Haus, Konditor. 5 Kranfen-Thaler . . — — 
— — — — — — — — 


— ſtehen zum Verkaufe bereit. N 
ee 7 fügt die Ep. d. BL | Kanmdor ta DR 
—— a „fein 





Vieh⸗Salz 







«Scheine . 1 444-451} 
ift wieder angefommen und erlafje ſolches Geſucht u Kalle eg 
zum billigiten Preiſe. ein Lehrling und angehender Commis_in|Div. Rafen-Anmeifungen | u Zi 
6652 A. Dyroff. eine Handlung. 4456| Dollars ın Go... . . 





Drnd ud Verlag der U Wailandricen Drucerei. 


— — — — — — 





Inteltigenz-Dlatt. 





Deiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
sugleid 
Auntficher Anzeiger 
für bi 
Föniglidhen Bezirkaãmter Afoffenburg Alzettan nid Oberuburg. 





Freitag den 21. Februar 1808. 


“Petigeite ober 





Das nn erſchelnt täglip als aan ante FR win 


Seiten 


. —2 bed Königs Ludwig 1. in Nizza 
erung eingetreten. 

Dbernburg, 20. Gebr, Den Reliften des im 
galt 1866° von ee preußifgen Dragoner umgeredhts 
nt na Semeindepflegerd Gabriel Era m. 
Möndberg wurde durch amtliche Vermittlung 

| —* en eine Ent 


Weunden, 18. ehr. * Majeftät der 
üben Bon dem Kaiſer von Frankreich zur Erins 
"Yen Beſuch der Inbuftrie » Audftelung in 
ji größe „ih: prachtvolle Porzellan « Bafe von 
L erhalten. 
fi en, 19. Febr. 
ie die Bord: de der Oymnaflen und Ge— 
fen, auf Requlfition der Stabsoffi⸗ 
welche bei der Prufungẽkommiſſion für den eins 
Frei — 9— den Vorſitz führen, die erfor⸗ 
he —— und Lehrer abzuordnen, bei Vor—⸗ 
tn£ de Brüfungen mit der dem Geiſte des Mehr: 
helehe entſprechenden Gründliteit zu ver⸗ 
änden der Prüfungstommilfion mit 
Nélüfſen und Behelfen an bie Hand 
gen Schüler ihrer Anflalten, 


3 u 06, den Prinzen Ludwig von 
el, Hop, die‘ Erpferzögin' Marla 
ain Salzburg zu empfangen nad hleher zu 







Nah einem heute, 
den Mängener ea it in dein” 


Der Rultusminifter 


die 
Pdʒl theilte zunachſt ein 
‚Reriumd des Innern mit, wonach 








Tuy-tb —— 


ACH ACH Winter, 19.8 F77 t. (66. 6. Menge * 
der Zammer der Mbgeordneten.) Mm Miniſtertiſche 
Hetren v. Greffer und v. Schlor. Präfldent Dr. 
Säreiden bes b. Staatsminte 
Se. Maj. der König" 
aus Anlaß der Erkrankung dest, Staatöminifterd Freie 
herrn v. vechmann den Kultusminifter v. Greſſer mit 
der einftiveifigen Führung der Geſchäfle des Minifleriums ' 
des Innern betraut hat. Abs, v. Neumapr zeigte 
an, daß der erfte —X den Geſetzentwurf, Die 
Sonehung und Trennung der Ehen von Diſſidenten 
betreffend, erledigt hat, worauf die Berathung über den 
Entwurf eines Gefeges, die Öffentlihe Armen und 
Krankenpflege betr., fortgefept wurde und zwar über 
die J. Abthellung, Art, 1—6, allgemeine Beflimmun« 
nen enthalfend, Diefe Artikel wurden nad kurzer Der 
batte und tn eine von Bauer beantragte Modis 
fifatlon zu Art, 4 abgelehnt war, in der vom Auds 
ſchuß vorgeſchlagenen Yaffung angenommen. : Art, 7 
lautet: „Alle auf die dffentlige Armenpflege bezügs 
lichen Verhandlungen‘ find von der Tars und Gtempels 
pflicht “befreit, Rechtsanwälte, melde eine Urmenpflege 
vertretem, haben hiefür eine Gebühren anzufpreden, 
wenn die Arttienpflege letztere zu bezahlen hätte. No⸗ 
tare kKönnen gegenüber den Armenpflegen für Beurkuns 
dung von Allmentationdverträgen, von Vollmachten und 
anderen einfeitigen Erklärungen, für Ausitellung von 
Zeugniſſen oder für Bornafme von Beglaubigungen 
feine Gebllhren beanfpruden.* Dr. Streit bean, 
tragte, dem Mrt. 7 folgende Faſſung zu geben: „Alle 
auf die Öffentliche Armenpfltge bezüglichen Angelegens 
heiten find tax⸗ und ftempelfrei' zu behandeln, Di: 
Armenpflegen find für Red öfreifigketen kraft des Ge⸗ 
ſehes zum Arimenredte zugelaffen. Die Nolare können 
gegenüder den Armenpflegen Ar Beartundung von All⸗ 
mentationäverträgen, Vollmachten und anderen einfeiti« 




























gen Erklärungen, für "Audftellung von Seugniffen und 
für Vornahme von Beglaubigungen keine Gebühren 
beanfprugen.” Dr. Säneiber ſchlägt von, den Ab⸗ 
fag 3 des Art. 7 wie folgt zu faflen: Motare können 
nüber den Armenpflegen und Öffentlihen Armen» 
für Beurtundung von Schuldbekenntnifſen und 
Bargſchaften bei unverzindlihen Darlehen aus Armen⸗ 
fonds oder Wohlipätigkeitäftiftungen, von Alimentations⸗ 
verträgen, von Bollmadhten und anderen einfeitigen rs 
Härungen, für Ausflellung von Zeugniffen oder für 
Beornahme von keine Gehühr bean⸗ 
ſpruchen.“ Leim bach beantragle no, „Beifllige 
baben für Beerdigung von konſtribirten Arm:n keine 
ne Böuf 
Bezitte für Beerdigung der 
Armen nie eine Gebühr verlangt wurde, nachdem fer» 
mer Minifteriallommiffär Riedel bemerkt hatte, daß 
von Geite ber Regierung gegen die von Streit und 
Schneider i keine Erinnerung 
beſteht, und daß die Modifikation Leimbachs zu Art, 9 
oder Wet. 44 gehört, wurde Leimbachs Modifikallon 
einfiweilen zuräüdgezogen und rt, 7 mit den Modi⸗ 
flationen Gtreitd und Schnelders angenommen. Die 
Annahme des Art, 8: „Für den Bezirk jeder politir 
fen Bemeinde beſteht eine drtliche Armenpflege, deren 
Befäfte durch den Armenpflegſchaftörath beforgt wer⸗ 
den“, erfolgte one Debatte, Der I, Abſchnitt dr 2, 
Abtheilung handelt von den Berbindlikeiten und Er⸗ 
faganfprüden der Gemeinden. Bei Art. 9 bemeriie 
Belbert, dag mandmal die Geiſtlichen ſchon ſehr 
koffpielige Rechnungen Über Beerdigung von Armen 
deu Armenpflegen geftellt haben, Das fei eines Geiſt⸗ 
lichen nicht würdig und deßhalb möge ausgeſprochen 
werden, daß der Armenpflegihaftsrath nicht verpflichtet 
fei, ngöloften für konftribirte Arme zw zahlen, 
Auf eine bezüglicde Anfrage Munchs erwiderte Minis 
fiesiattommiffär Riedel, daß die Koften für Belleis 
dung von Gefangenen, bevor fie veruriheilt find, auf 
das Finanyärar Übernommen werden. Dr. Ruland 
olaubt nie, da ein Pfarrer von konfkribirten Armen 
Beerdigungäfoften verlangt; es gebe aber Stiftungen, 
aus welchen ſolche Bebühren zu zahlen find und im 


ſolchen Fällen fei der Pfarrer verpflichtet, die Gebühren 


auzuſprechen. Uebrigens kenne er eine Kreishaupiſtadt, 
in. welcher ein Pfarrer nie in die Lage kommt, einen 
fonftrib rien Armen zu beerdigen, weil alle Zeigen folder 
Armen in die Anatomie gejhiet werden. Din »Rommiffär 
Riedel bemerkte, dab Tie Regierung hierüber deß⸗ 
halb, feine Beftimmung aufgenommen habe, weil bie 
Säle felten vorlommen und der Stand der Geiſtlichen 
verlegt werden Lönnte, Nachdem noch Referent Fiſcher 
dargelegt hatte, daß die Mobififation Leimbachs nichts 
Ändert, wenn Stiftungen oder Vereine beſtehen, welche 
bie Beerdigungdtoften für Lonftribirte Arme bezahlen, 
wurde Art. 9 in der Faffung des Ausfhufles mit dem 
Zuſatz Leimbachs angenommen, . In Art. 11 wurde 
gleichfalls auegeſprochen, dag für einfage Beerdigung 
ber im Gemeinbebezist verftorbenen mitielloſen Fremden 


verwältung wit Genthm 


r 


und aufgefundenen Leichen Leine Gtolgebühren zu ent, 
richten Find. Die Art. 10, 12 — 16 ne 
ändert, angenommen, Der 2, Abſchnitt Handelt von 
den Hlifäquellen der drtlihen Armenpflege und umfaht 
die Art, 17 und 18. Hier beantragte Föckerer, 
daß die Mittel zur Beftreitung des Bedarfs u. A. zu 
fpöpfen- And, und aus den zu Gunſten der Armentafie 
in der Gemeinde herfömmlichen oder von der Gemeinde 
igung der Behörde einzufährenden 
Abgaben fur Hunde, für Hauſirbewilligungen, für Ber» 
anftaltung Öffentlicher Feſtlichkeiten, Lufkbarkeiten, Ums 
säge, Pferderennen, Mufitproduktionen , Tanzunterpals 
tungen, Theatervorſiellungen, Schauſtellungen aller Art 
u. dgl. Meder mwünihte als Zufag, daß bei allen 
Berepeligungen die Brautlente einen vom Armenpfleg⸗ 
ſchafisr athe zu bejlimmenden, den Betrag von 10 fl. 
nicht Überfteigenden Beitrag zur Armenkafſe zu leijten 
hätten. Die Rammer verwarf aber beide Anträge und 
nahm Art. 17 und 18 umverändert an. Fiſch er kom 
ſtatirte ausdrüdlih,, dag unter Gemeindeausſchuß“ im 
der Pfalz der „Gemeinderath“ zu verfiehen if. Der 
dritte Abſchuitt (Urt, 19 und 26), von den Kranken» 
kaſſen und Krantenkaſſabeittäzen handelnd, wurde ohne 
Debatte angenommen, Eine längere Debatte enifpann 
fig beim 4. Abſchnitte, vom Armenpflegigafiörathe 
bandelnd, über die Beftellung des Armenpflegſchaftsraths 
(Art. 23), Bieher waren in den Landgemeinden dies⸗ 
feitd die Pfarrer die Vocſtände bes Armenpflegſchafts⸗ 
rathes; der Ausſchuß beſchloß aber, dag diefe Borftands 
[daft künftig in allen ®emeinden der Bürgermeifter 
baben fol. Dr. Ruland dankt dem Ausſchuß, daß 
er dur feinen liebevollen Beſchluß die Pfarrer von 
diefem odiofen Gefhäft befreit hat, fügt aber auch bei, 
dag in diefem Au ſchußbeſchluß ein großer Undank liege, 
gegenüber einer Wirkſamkeit, die durch Jahrhunderte 
gedauert hat, Auch werde den ®emeindevorftchern zu 
diel zugemuthet, zum Schaden ter Gemeinden. Kr au ſ⸗ 
ſol d (protefl. Piarrer) unterwirft fi gerue der Bes 
fimmung diefed Artitels und Hält fig überzeugt, daß 
der Pfarrer, wenn er auch nicht mehr Vorfland ıfl, 
den Würgermeifter bei Uebung feines Amtes im ber 
Armenpflege im jeder Weiſe unterflügen werde, Kolb 
empfahl die Annahme dieſes Artikels im Intereſſe ded 
Friedens und der Ruhe der Gemeinde. In der Pfalz 
jet überall, auch in den Landgemeinden der Bürger 
meiſter Borftand der Wrmenpflege und die Pfarrer, 
melde ihre Pflicht kennen, Ihun, was fie thun können, 
Pfarrer BBLE beantragte, daß die Geiſtlichen vom 
Armenpflegſchaftsrathe ganz ausgeſchloſſen werben follen, 
damit fie ihre Kraft Hauptjäcdlig der freiwilligen Armen« 
pflege zuwenden können. Krauffold will, dag auf 
die praftifchen Aerzte zum Urmenpflegfcpaftdrath beige 
zogen werden, MinifterialsRommifjär Riedel ſprach 
fi gegen beide Unträge aus, Die Geiſtlichen felen 
zwar nicht verpflichtet, im den Mrmenpflegicaftärat 
einzutreten, doch folle dur dad Gefeh denjenigen 


Geiſtlichen, welge fi mit der Öffentl, Armenpflegt 


befafien wollen, die Möglicpkeit gewäßrt werben , eins 


fegendreidhe Tpätigleit für das Wohl der Gemeinden zu 
entfalten, Werzte felen nicht abſolut nothwendig tim 
Armenpflegipaftöraty. Wet, 21, wurde dann in ber 
Be ——— angenonimen, der Antrag Bölts 
und Rraußolds aber abgelepnt. Die Artitel,22 bis 36 
wurden nad Berwerfung mehrerer von Breibenbach und 
Grorffent beantragten Modifi kationen, —— — 
morgen zurüdlommen werden, in der Faſſung 
IQufjes angenommen. Bei ber 11. Yotyerlting ac 
bis 39) von der Diſtrilisarmeupflege Be bean, 
tagte Dr. BÖLL! als Zufag zu, Art. 38; 
darüber, ob eine Gemeinde mit Armenlaften überbürdet 
fei und deßhalb Die Unterflügung des Difirikts nad 
Urt, 37 Ziff. 1 in' Auſpcuch nehmen Lönne, kommi zur 


nägft dem Diſtrikidralhe zu, gegen deſſen Veſchluß aber 


die um Unterjtügung en Beichwerde 
erheben kann, weiche nom —— betreffenden 
er pt geprüft und endgültig beſchieden 
wird.” Bräter und Fiſcher haben gegen dieſen 
Antrag mihts zu erinnern, dv. Steinspdorf aber 
und Wımftertallommifjär Riedel befämpften denjelben, 
weil dadurd die Kompetenz des Landraihs erweitert 
und das Pımzip, auf welchem dad Landraihögefeg ber 
zubt, verlegt würde, Wird dad ——— zn 
Ändert, dann hat es keine Gefahr, wenn der Urt. 

in der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen wird, er 
folgt aber die Mbände 


tung des Landrathoge ſehes hit, 


dann — wir ſehr bedenkliche Mißſtände. Dr. 

BELEH Antrag wurde auch abgelehnt und dem Nuss 
fQußantrag zugeſtimmt. Bu rt. 40, welcher von ber 
Ririsarmienpflege handelt, , wurde, folgender Untrag bed 
Dr, Lt, womit fi die Regierung vollfonımen ein 
verflanden erflärte, ald Abſah 3 angenommen, „Der 
Landraıh hat bei jeder feiner ordentlichen Jahreder. 
fammlungen (ogl, Art, 19 des Landraihögefeges vom 
28, Mat 18,27 darüber zu berathen und zu --befclie 


Ben, ob und in welchem Umfunge — Diſtrilia 
gemeinden des Kreiſes als mit Armenlaften überdürdet 


ame und deghaib eine KreWunterftägung bedürfen,“ 
Die Art. 41 und 42, weiche die Beſtimmungen bezägs 
des Auffichiarechis und der Zuftändigleit der Siaale⸗ 
behdrden enthalten, fanden keine Beanflandung Die 
6. Wotkeilung (An. 43), welge die Gtrafbeflimmungen 
enihält, wurde von Eroiffant, Umbſfcheiden 
* betampft. Eroiifant glaubt, na dieſe 
Widerſp 


auch Verzeihung üben katın, Referent 
Stier —— ee Beftims 

mungen ber —253 38. wire, daß 
der Art. 87 dea woher zur Beftrafung 
ber daß — mit dem 


j —* 








Miniſtetlaltoumiſſie Riedel von der Sifehung eineh 


beftimmten Termind abrieth, weil die 
Hin von dem dringenden Wunſch * iſt, alle 
—— moöglichſt bald eingeführt zu ſehen, aus⸗ 
geſprochen, daß das Armengeſetz am 1. Juli 1868 
in Birtfamteit treten fol, Weil aber die Möglichkeit 
befteht, daß bis dahin die Gemeindeordnung noch nicht 
ind Leben getreten if, wurde dem Art, 44 noch folgende 
tranfttorife Beſtimmung angefügt: „Bid zur Erlebe 
gung der neuen Gemeindeordnung hat * bezüglich ber 
Bildung und Geſchäftsführung des Armenpflegihafts- 
rathe, dann bezüglich der Erhebung und Zeitung vom. 
Armenımterflägungdbeiträgen bei den biöherigen Beftiuie 
mungen fein Verbleiben.“ Bei namentlier Aoftims 
mung wurde dad ganze Geſetz mit allen gegen 17 
Stimmen (Boter, Berlenz, Brüdi, Ereiffant, dv. Grafen⸗ 
fein, v. Hoffmann, Yörg, Kolb, "Satein, Mark, Meder, 
v. Om, ar Dr. Ruland, Dr. Ant, SHmidt, Umbe 
ſcheiden und Th. angenommen, Die nachſte 
Sihung findet am Freitag flatt, 


lenden Thlerſchuhvereins dahier von einem —2 
bleiben Wollenden das bedeutende Geſchenk von 900 fl. 
zur Förderung der edlen Zwecke dieſes Bereind Übergebim, 
Köln, 19, Gebr, Der „Röin, Big." wird aus 
* geſchrieben, am Samen fei in dem Xuilerien, 
unmittelbarer Räße ber Laiferligen Mppartements, 
—— gelleideler jumger Wann verhaftet worden; 
det Borfall wird als ein „fehr geheimnißvoller“ Sage 
net, — Die franzöflfhe Regierung beabfigtigt, der 


ffreie i 
Prengend Aus ae * TE 
glerung den Emigranten imke € — 
—* Miel hat mit. dem Erfinder des weißen 


‚Ggiehpulvers, dem preußiſchen Haupimann Gäulge, 


die Anlage einer Fabrık in Bourges vereinbart. 

Braunfcweig, 17. Gebr. Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag iſt hier der Geomeler Eders and Hannover zur 
Haft gebracht und der dortigen Poligei in der folgenden 
Nacht überliefert worden. Derſelbe ik verbädtig, für 
die Welfenlegion Anwerbungen gemacht zu haben. Ein 
Transport von 27 Welfeniegionären nebit ihrem Werber 
paffizte geftern Morgen die biefige Station, Die Bes 
treffenden kamen von Hannover und wurden unter Es⸗ 
torte von 10 Bendarmen nad Berlin- abgefüßrt, 


. Heuerte Hachrıcpten. 
8 ’ Gebr, Die „Gauetta d’Italia” 
melde, Mn babe bie Difigiere der Mrmer ber 
gnadigt, wegen Thellnahme an den 


auf dem eur Geblete mit Disziplinarfirafen ber 
i worden Auße 


r unbegründet, Daß 
velmägigtr mag Men or Donten een we 


Telegramme extremen Borteten bie) Bünelrder Menteriung in die Hand 
neleat telirbem und eranstbinen: die Gtaatöregierumg! bie 
der Aſchaffenburger Zeitung. biöherige Aufere und innere Volitin auch Anaklinftige‘‘ 
° Münden, 204 Febr. 3 Apr 20 Min, Rad: | ‚befofaen ,„ nämlich die Selbſiſtandiakeit Wayernduru 
— Hoffmann ſchreibez Watt entfernt, | bewahren, oöne der nationalen ‚Ziele zu veraeflem, und 
„die, Repleruna duch die Wahlergebniffei- eine Mies * Innern mit Beſonnenheit die. nötigen Reformen 
erlitten bat, baben biefelben «vielmehr gezeigt, Ve n. 
„bie ‚bis Politik des aegenwärtigen Miniſte⸗ 
riymß. eine rn gewefen ift, —7— lett· re hat ih | 5 Bplfswirtbfchaftliche . Berichte. 
weber auf bie.Eieritale Wartei und bie Anhänger einer :| martt mar mit circa 190 DA mm 100 Duke Tb ante 
— noch auf die Fortſchrutepartel und | herm beirieheny hievon vurden 48 Ochfen und ant,⸗ unb Räls: 
„Dränger zum Eintritt in den Norbbund geſtüht. Kalber verlauft umb — fl. 50 fr. umngeſeht ei: 
Pe Wahlrefnltate liefern den Beweis, doß Bayern | markt am 3, Märı 1 
der Berrätiung bingeneben wäre, wenn einer der beiben — Guftav Metfert. 


Summarifcdee Heberfidbt 
ber ‚Ergebriiffe ber Rechnung ‚über die Pflafternelblıfie der; Stadt Aſchaffenburg pro”1866/87. 


Bortrag ber .effeltipen Einnahmen. * a der effeltiven Ausgaben. — 
FAT .fi. t fe. 








.. [Aus dem } ia ber Boriabre . . . —_ — . ‚Pin 27 d. der Worjabee.‘. .. . 2 | 2, 
H. Einnahmen im laufenden Sabre: I. Ausgaben im Iaufenben Sabre: 
Plan... 222». 3530 | 43} Auf die Verwaltung -_ ».. 2 =», 1/4 
| ae und Waflerbau-Unter- 
— —— — 
Su ber Einnahmen - . - . - . 8580 Ba ! Summa der ae a — 
— - “ 2 .. rg 
Yussaben ; : . -.. 2137 


Aaftenburg ben 12. Februar 1868. 
" Die Stabtlämmerek. | 
u 


* * i nB. . , b 8* — — — udn 
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DBeiblaft zur Aſchaffenburger Zeitung, 
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Amtlicher Anzeiger 


für die 
koniglichen Bezirksauiter Aſchaffenburg, Alzenau und — | 





Samftag den 22, Februar 1868. 
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Zages:Rachri chten. 
Aſchaſſenburg, 21. Febr. Der von und geftern 
telegraphiſch gemelvete Artikel der Korreſpondenz Hoff: 
mann bezüglich des MWahlrefultates lautet vollftändig 
: Wen vereinzelte Stimmen In der Preffe fih 
, daß die bayeriſche Staatsreglerung durch 
der Bollparlamentöwahlen eine Rieder⸗ 
2. And wird diefe Anſicht gewiß von Ries 
der die Mefultäte vom 


vom unpartelifgen 

m. Das gegenwärtige Miniſte⸗ 
[8 geglaubt, daß es die Heritalen Ele⸗ 
Anhänger einer gewiſſen Reftaurationds 
Seite ie babe Ebenſo wenig hat ed je 
gehegt, fich auf die Fortſchrittspartei 
‚und war vielmehr überzeugt, daß bie 
den Nordbund drängende Politik dieſer 
‘den — ber Mehrheit der Vevdl⸗ 
Im ne ſtehe. Das Minifterium ift 
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‘gellefert‘, daß Feine ber beiden extremen 
jene Elemente enthält, aus denen zur Zeit ein 
im Bayern geblidet werden lönnte, und 
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t würden, Die Wah⸗ 


ie 


belche nach Außen bie SelsRfländigkeit Bapeena 
ohne der nattomalen Ziele zu vergeffen, und nach 

die nöthigen Reformen mit Befonnenheit durdy» 
+ Ju bdiefem Streben lägt fi die Regierung durch 


art 


eiigefaltenen dr —— und Line Boluk | 





rſtarttem daſſe erneuerlen Parteiangriffe nit 


_ beircen, fondern fe muß dadfeibe- im Begentgeil auf 
Grund der Wahlen und mit Rückſicht auf die Stellung, 
welche bie Parteien Hiebel eingenommen haben, ald ein 
vollfändin berechtigtes anerkennen, 

* Alchaffenburg, 21. Gebr. In der geſtrigen 
Sitzung des Gtadtmagifirats wurde dad Geſuch des 
Sqhuhmachergeſellen Philipp Hohe von Mainaſchaff um 


Berlelhung einer Schuhmacherlonzeſſlon, die Bürger⸗ 
annahme und die Berebelichun 


göerlaubnig mit der Wiltwe 

des: Schuhmachermeiſters Adam Sqhich von hier wills 
führig beſchieden; defgleidjen das Geſuch des Hutmaders 
gefellen Georg Schwrger von Mitteljinn um Berleifung 
einer Hutmcgerkongeffion, die Burgerannahme und die 
Bereheligungserlaubnig mit ber ledigen Regina Schweyer 
von Raufbenern; deßgleichen das Geſuch des Nikolaus 
Heufer vom hier um bie Lizenz ald Fiſcher und die 
Bürgerannaßme; deßgleichen das, Geſach ber Amalie 
Hammer von Obernhurg um Berleipung der eimath 
im hlefiger Stadt. Verzindliche Anlage eines Kapitals 
von 350 fl. aus dem Hausfond der Kranken» und 
Wohlthãligkeits⸗Anſtalt bei der ftäbtijchen Gasbeleuch⸗ 
—— Hypothelariſche Ausleihung eines Kapitals 
00 fl, aus ber ſtädtiſchen Sparkaſſe. Herſtellung 

vs Ba ia der Feldgemarkung ‚Diftrit Floß. Ueber» 
nahme des Defizits der Beleuchtungekaſſe pro 1866167 
mit 3230 fl, 58%/5 Er. auf die Renteilaſſe. Reguli⸗ 
zung der Mlimentationd»Berhältniffe der Willme bes 
Spitalauffehers; Thomas Riedle und der Hoizbezüge ber. 
Thorpfdrtner. Aufftellung eines Bentilbrunnes in ber 
Bahnhofftrage, Der Plan des Diurniſten Johann Roll 
wegen Erbauung eined Wohnhauſes in feinem Garten 
— 6631 b an der Obernauer Straße wurde bes 
dingungẽweiſe genehmigt. Zurückzabe deö Planes des 
‚Bärtnerd Theodor. Morhard von Damm über Ers 
baung eines Wohnhaufes am Dimmer Weg an dem 
Bauluftigen zum Zwecke ber — und Vor⸗ 


lage — A rung 
som Bahnübergange n m, Der Antrag 
des Bapnmeiftes Rait * Unlage 34 
kanals von feinem projektirten au ‚bis ‚ zum 
Hauptlanale vor dem Karlsthore wurde bedingungäweife 
genehmigt, Deffentlie Ausſchreibung der erledigten 
Mafiniftenftelle im Pumpwerle am ſogenannten gulen 


M Bewerb des {8 
Denhmisten Brojceh Der Koroihfung ba, Gabe. | 


und — vorbehaltlid der Zufimmung der Gemeinder 
bevollmädtigten — Umpflafterung eines Tpeils dirfer 
Strafe mit einem Koftenaufwande von 1109 fi. Gegen 
die Hiebörepartition und Fallungsnachwelſung für die 
eg Tr ici e ıp 1866467 wurde Nichts er, 
innert, Aufnaͤhme der Margaretha Kud zmanu von hiex 
in die Kranfens und MWoplihätigkeltsanftalt als Pfründ⸗ 
nerin extra statum auf eigene 0 Tan gzmuſil⸗ 


vewilligung für Wirthſchafldpächter O. Helm auf die 
Faſinachtaltage. a ek an der Obernauer⸗ 
firage zum ſtädtiſchen Gasanweſen und. Herfiellung 
eined Weges daſelbſt. Zur 

ACH Münden, 19, Gebr. Nachtrag zu dem Ber 
richt über die geftern ftattgefundene Sihung der Kammer 
der Abgeordnelen. Abg. Erämer bemerkte zur Bere 
theidigung des Entwurfs eines Geſetzes über Öffentliche 
Armen und Krankenpflege auch bef.big gegenwärtige 
Armerpflege zwar eine Zmwangsanftalt:jei, dah das Al⸗ 
mofen mit Zwang gereicht und ohne Vergeliägeit ges 
nommen werde, dafı man aber nicht außer Acht laſſen 
dürfe, wie ſich diefer Zuſtand geſchaffen Habe und. dag 
wir den Mangel eimerbefjeren Armenpriege. zur Zeit 
nicht ergänzen lönnen. dv. Hoffmann, habe alle möz« 
lichen Mängel des Geſetzentwurfo hervorgehoben „ nicht 
aber gejagt, was man Beſſeres an feine Stelle fegen 
kann; gerade da, wo man Hofjmanna Vorjgläge er⸗ 
wartete, babe er zu ſprechen aufgehrt (Deiterkeit |) 
und Ruland Habe fig in das 17. Jahrhundert nach 
Unterfranken verſetzt, ohne zu berückſichtigen, daß wir 
im Jahre 1868 leben. Man ſpreche immer von der 
chriſiilchen Naächſtenliebe, allein wie laſſe ſich der Be⸗ 
griff „Hriftlihe Naͤchſtenliebe“ in einem Geſeharlilel 
joımuliren ? Der Ausſchuß habe es nicht gekonnt, und 
v. Hoffmann ldane es wahrſcheinlich au nicht, ſonſt 
würde er es gethan haben. rt, 2 des Entwufs ber 
ftimme, daß der Armulh entgegengewirkt werden ſolle; 
wie? ei allerdings nicht gejagt, allein das laſſe ſich 
auch in einem Geſetz nicht fagem, Die. Armenpflege 


dürfe nicht fo aufpefaßt werden, daß fle ein Rampf | 


der eimen Partei gegen die andere wird; im die Mraiens 
pflege müffe der rechte Geiſt fommen, an. allen Orten 
müfje verfündet wer 


Ridtung habe man das Geſetz angegriffen, weil eh ger 
faͤhrliche Neuerungen bringe, heute werde es angegriffen, 
weil e8 keine Rinerurgen bringe, Beidesfei unrichtig. Das | 
Prinzip, auf weldem das Geſttz heruht, ſel foralt, als | 
das Bebürfnig felbft. Die Infiruktion des Gürflbijchofs 


dein, daß die chriſiliche Liebe wieder 
überall einkehre, dann werde. es beſſer werden. Miniftes | 
tiaifeınmifjär Riedel: In der Preſſe einer ‚geiwifien | 


Frag Ludwig fei ber Reglerung wohl bekannt 
und diefemgEntwurf F Grade wi Dede 


mungen gefeglihe Kraft erhalten und mach oben 


armung entgegenzuwitken ſei, 
hiogen find; fo-fet meil fie-fig 
in ein Beleg nicht formuliren laffen. Gegenvorſchläge 

man Leine gehört, den von Zörg: gebt. bie 
gefeglihe Armenpflege auf und nehmt die freiwillige. 
Allein der Siaat Im 5 ſich um. die Anmienpflege: ans 
nehmen. zumäcft wegen ber Äffentlihen Sicherheit. Nie⸗ 
mand,dönne beſtreilen, daß Diefe höchſt. gefährdet ift, 
wenn der; Bettel überhand nimmt und. die Noth zur 
Verzweiflung jührt ; <nod;.Ilimmer fei tas Gıft, das 
im Bertel.lient;; Beſtrafung allein. helfe nicht, der Beits 
ler,mäffe wien, daß das. Geſetz in der ußerſten Ber 
drängng ihn unterfiügt,.: Die Bffentlige Armenpflege 
babe ſich auf. dad Unenlbehrliche zu befhränten, fie 
möfje die Miſtel im Voraus Hereit ftellen,. fei aber zur 
größten Spopfamlakt, verpflichtet, Das jei Alles bei der 
frei siligen Armenpflege anders: ſie iſt nicht. verants 
wortlih, fie.„tenut; keinen ‚Zwang, handelt nad den 
Inneren Regungen des Augenblid3 und hat Feine Mittel 
bereis zu halten, Die freiwillige Armer pflege iwerde die 
Öffentlicge unterflügen, fie aber ‚nie volltommen erſetzen, 
Wenn man ſich diejer Anfgauung von der freimilligen 
Armenpflege nicht. verfglieht,, dann, unterfhägt man 
auch die frejwillige Armenpflege nicht: der Geſetz⸗ 
entwurf läßt, ihr freie, Vahn. Schou jetzt beſtehen 
viele Wohithaͤtigkeirs » Vereine in Bayern und. noch 
nie fei ein Nothſchrei ungepört verhalli;. es gebe aber 
noch viele Gemeinden in Bapeın, die heute noch unter 
der Megellofizkeit der. früheren Jahrhunderte feufzen. 
Redner führte ımuu aus, daß die —5 Armenpflege 
a als die Öffentliche, daß die Abſchaffung 
der..Öfjentlichen , Armenpflege ein ſehr gewogtes Experis 
went waͤre und führt Irland Beilpiel an, wo die 
freiwillige Armenpfege. Dugch..die öffentliche eriegt wurde, 


im Geſetz nicht ausge 
fie- 


‚zur, größten Wohlihal des landet. Auch in allen. deut» 


ſchey Sigoten heflahe die Atwenpflege. D 

—E— und die — 
keine, Veimehtung der Amen ;: ja gerade dadurch, daß 
man „die..indipiduelle Kraft ‚noulgmmen frei ſich ent⸗ 


wickeln läßt, wezde bie uth xermindent. Demnach 
Em der 


Fönne mit Ernjt dem Vorwarf nicht der 


waqht werden, daß er mit Experimenten fi befaſſe; 
die Intereffen der Gemeinden jelen mögligft getvahrt;; 
allein die Befeitigung der obligatorijgen Armenpflege 
erfgien der Regierung nicht möglig; Dann bleibe die 
Oemeinde doch immer ‚die —— fie mäffe vor 
Allem helfen, andy wenn Die Ui npflege nicht geſe hlich 
ift. Was im Entwurf nen iſt, das diene den Inierefien 
der Ormeinden, uad was nicht neu ıfl, Würde beſtehen biets 
ben, aud--wenn die Kammet den Entwärf ablehnte, 
(Biesfeitiged lautes Bravoly‘ Referent Bifder em⸗ 
piahl: den Geſetzeulwurf gleichſalls ſehr warm. &r 
wolle der Kırye und ihren MDienern nie abjpreden, 
auf dem Gebite der Armenpflege -ihätig zu. fein, alleis 
ex. Könne- keiner Kuche, Teinem Diener irgend einer 
Kıre' den vorzugäwerlen Beruf. zueifennen, auf Dem 
Gebiete der’ Aenıenpflege ihäug zu. fein. Den @eift 
der chriſtlichen Liebe finde man- überall, Auch die Beis 
dienfte des "Mies: um Die Stuſtungen will Redner 
nicht verfehneht, er konne aber auch mid verſchweigen, 
dag ber” Mterus feinen Einfluß“ auch fon bazu ges 
braucht hat, außer den Suifiungen noch andere Vor⸗ 
heile zu erzielen. Gebe man dem Volte eine befiere 
Brmung und das Ziel, welches im Mit, 2 des (nis 
wur fs vorgezrichnet wird (Berminderung der Verarmung), 
fer erregt. Wide die Rammer getioft den Veiſuch 
machen, in die jpezielle Diekulflon efhzutielem, 

tag-jaitfindenden-öffenilihen Sihung der Rämiker der 
Abgetordneten gelangt: der Geſetzeniwurf „die Abaͤnderung 
einiger Beitimmungen des im Der Pjaiz gellenden Zibil · 
gej ca buq es über viligken und Hypotheken beir.”, 
zur Veraihung. Heetan reiht ſich dann noch der Vot - 
trag des 6, Uusſchuſſes Über geprüfte Auttaͤge von 
Abgeortneten und Belgiußfafjung über deren Zulälfigkeit. 
vi ACH Wiihchen; 20. ördt. Aus dem Programm 


üßes- con Mlkiyögft angeötuneien Gmpfang der hohen 
Deupermwähiten, Ihrer t. k. Hoheiten des Pringeu Lud⸗ 


wig und der Eizherzozemn Maria Thettſia, bei deren. |, 
ferenı Fiſchet hatie gegen“ Leinen der ttei! Unträge 


eıftmaitaer Untunſi in Mnchen am 22, debruar enl⸗ 
huen wir Folgendes: „Die hohen Weuvermählten, 


un amyı Samjıig Nagmımag 2 Ugr im hieſigen 


ein; woldbjir der & Oberfigeremonienmerpter; 
dent. Spaaidminijek des k. Hauſes und des Aeußern, 
der Stadılonimandani, der Pohzerbireliät und” der Vor⸗ 
fand der, @eneraidirefitom der Berkpröanitalten mt 
den dienſthabenden Erjenbapntrifpetioren ſich in Umjerm 
einzufinden haben, und eine Kompagnie Kıniennfanterte 
mit Wufik- a-Ghprenwage aufgenteilt iſt. Ihze 2 Dos 
beien und Hoöchſtheren Dienſigeſolge beſteigen hierauf 
die bertitflehenden Baden und begeben jid) unter Es⸗ 
torte ‚einer Gekatron des 1, KürgpierRegumens Prunz 
Rarl vom Bahnhofe nad dem ww St. & Hoh. dei 
Prinzen Luupold in folgender Ordnung: 1) ein ſeqs⸗ 
[pänniger Wagen mit dem Zeremonienmeijier und den. 
chen, KRammerherren ; 2) die erſte Mbıpeilung ber 
Rätalfter-Estorie; 3) ein ſecheſpann ger Gala wagen 
mit den durchlauchtlgſien Neuvermahlten ; 4) die zweite 
Abiheilung der Kürajfiers@storte; D) ein vierſpaͤnniger 





hen; 20. Gebr. In der motgen Brei 


— —— 


Hofwagen für die Hofdame und den Hofmarſqchall Ihrer 
t. Hoheilen. Der Zug geht vom Bahnhofe in 
Syüpenjtrage, wo von Geite des Stadimagiſtrateß 
Begrügung der hohen Antommenden flastfinden wird; 
von da über den Karld» und Maximiliausplatz, in die 
Brienerftraße, über den Witlelabacherplah in bas Pas 
laid Sr. k. Hoh. des Bringen Luupold, wo die Neu⸗ 
vermaͤhlten von den Mugliedern der k. Faumilie werden 
empfangen werden.“ 

ACH Wlünden, 20, Gebr! Der Atlikel 35 des 
Entwurf des Wrmengefeed beftimmt im Abſatz 1, 
daß dem Armenpflegipajtsraie geitattet il, Armen 
behufs gerichllicer Verfolgung von gendreien 
die erforderligen Progepauslogen vorzufgiegen. Nach 
Abi. 2 kann den Mitgliedern und den beſonders heauf⸗ 
tragien Vollzugkorgauen des Armenpflegigafisrunnes, [8 
wie den Bezutepflegern der Eintritt ın die Wohnung 
der wuterftüpten Armen zu keiner Zeit verwehrt werben. 
Nach Abi. 4 iſt der Armenpfleggpafisraik berechtigt, 
die Bejtellung gerihlliher. Kuralel über Perfonen, 
beantragım, welche durch Berſchwendung Die — 
begründen, daß fie der Urmenpflege zur Vaſt ſe 
werden. Abg. Croiſfant glaubte nun, daß bie 
Faſſang ded Abſ. 4 die Führung frivoler Prozeſſe er» 

dem 


möge; er“ 


daher ı® 
nidyı nach bein bejtchenden @ejegen oder Gtaausweriräs 
gen-bie Prozedur um Urmenrechte zuläfflg: iſt.“ Ju 
Abſ. 2 wollie Coiſſant may dem Worte „Ze“ die 
Worte „während des Tages“ beigefügt wiſſen und zwar 
im, Jutereffe des Schutzes des Haufe In Abi. 4 
endluy ſollte am. Schluß noch folgender Zufatz beigefügt 
werden? „Für die Pfalz jedoch bieidt es beider Ver⸗ 
fügung des Uri. 544 des dort geltenden Cwilgeſet⸗ 
buchts.“ Ctoiſſant glaubt nämlıy, daß der Ubſ. 4, 
jo wie er vom Ausſchuſſe vorgeſchlagen iſt, weder: for⸗ 
melt noch materteil · mu⸗ den in- der Pfalz · gelienden 
Giöifgefegbugy harmonmt; daß er im der 7 ne 
dung, jügibar und, ang nicht ndihwindig ſei. DR 


etwas zu 'erınnern, wihl' aber iraten u Neumüape 
und Dr, Werd gegenden Zoſatz zu Abi. 1 auf, weil 
dev Zweck, den der Antrapftclier. erreichen will, da 
nämiımy frwole Barieien vom Armenprlegihaftdraih mi 
-unterfägt- werden-jollen, doch nicht etteicht werde. Die 
Kammer lehnte ſodann auch alle Unltäge Eroiſſants 
ab;und nahm den Wet. 35 in der vom ubſchuß vor⸗ 
gelplagenen Haflung an. 
»neueie Nachrichten: 

Paris, 2U, webr, Die „Pauie“ bemerft -unler 
Reſerde, die ruſſtſchen Truppenlongenttationen an der 
Girãnze von Beſſarabien und der Woldan würden vom 
den Agitationdlomies als. ſcheinbare Bejtätigung ihrer 
Bılne auegebeuteb, un die ‚Überreigie bulgarijche Be⸗ 
voſterung unter der Zuſicherung der Huſe rujfilger 
Tiuppen zum Aufltand aufzuſtachein. — Der „Con⸗ 
ſtitutioanel“ bringt: eine Kori au: ara 
welche meldet, eine Bande von 50 Bewaffneren 
die Donau palfirt und am Lürfiigen Ufer zwiſchen 


— u 


und Turtufat ſich außnefbifft Hätten. Cine Sat, fo wurde derſelbe mit den hl. Gterbfaträmenten 


Slliſtria 
andere Meine Bande ſei in Bulgarien eingedrungen. verfeben. 
Konftantinopel , 19. Föbr. Das Journal „Pa . Rebatteur: Guftan Meffert. 


Turquie? veröffentlicht eim Schreiben aus Canea vom 
13. er; meldses Krftätigt, dafı das griediifche Kos Großherzogliches Hoſtheater in 
mite von Athen die Quellen und Brunnen auf ſtreta armitadt. 





venyifien TUR. Sonntag den 23. Februar. 
Telenramme xobann von Varis. 
der Afchaffenburger Zeitung. Komiicbe Oper in 2 Ulten ; Mufit von Boielbien, Haupte 
© Münden, 21. Febr, Ram. 3Ue 25 Min. | perllim: — —— 
Der Haudelsminiſter hat heute dem Landtag den Ge—⸗ Das Verlobungsfeſt 
ſebentwurf über Vollendung der Donaulorrektion vor⸗ Romifder Ballet in 1 Mit von . Hoffmann. Zehn Num · 


ge: 7 — — — ut? ro mern Tänze und Tableaur, von allen Solötänzern und bem 
. + db ’ n a 








— — ſEinamn 
Die ledige — 3 ——— ea nach Amerifa aus- inladung. 





zuwanbern. Allenfallfine Forderungen an dieſelbe find bis um je Herren Mitglieder des unterfränti« 
, —— Ben 5. März I. Is, Fruh 10 Uhr, ee ifenundstranfenunterftüßun 8% 

bei Vermeidung der Richtberüdfichtung dahier anzumelden. Nereins werden auf Samitaq den 22. 
DObernburg den 17. Februar 1868. : ebrnar , Abends 8 Uhr, im ber 
Rödniglidhes Berirksamt.  Münd’ihen Reitauration. vor bem 

Asmut. Jarieihor zu einer Beſprechung michtiger 


Nereinsengelenenbeiten, wobei ber Direltor 


Stammbolzveriteigerung. —— nalen anmelend 









8 Donnerſtag den 27., Freitag den 28. Fe⸗ 

En —— — ſeemal Früb 8 Uhr — — 
anfangend, 

— I werden im Stoditabter herkühner-Watd nächft Zum 


ZT Her Dieburger Strafe 1200 Kiefernſtamme zu 
Bau- und Nukbols, viele zu Eiſenbahn « Schwellen geeignet, gegen baare Zahlung g V f 
fl fi verfteigert. Die Zulammentunft ift im Holzbieb nächft der Dieburger An und erkau 
von Staatspapieren, Aule heus⸗ 


Stodſtadt den 14. Februar 1868. Looſen. Wechfeln empfiehlt ſich, Be 
Die Bermaltung dienung billigſt. 
643e6 Mittler, Vorftand, Debgleichen Öfterr, Looſe vom Nabre 
——— —— tktrr 1864 für die naͤch 


fte Ziehung (2. a 


7 n ; H n ! wie vor 
Fir löhl Geweindeperwaltungen fol: B. Goldner in Aſchaffenburg. 





gendes Formular vorräthig e haben: für 
3jerzeihbniß | 
der in der Gemeinde m. N. befindlichen auferebelichen DZacket & Hausftauen. 
umd doppelt verwaiſten Kinder. 735 initli) geremite Bierbefe, Ih 
Brodtare ken ber Ejfigbeie per Maas 12 Tr. a 
zu Wicaffenburg für ben Dionat Februar m au — und Damen ae, bereits von hiefinen und 
1868. I Sort « (auswärtigen Bädern mit beitem Erfolg 
Vom 22. anfangenb, in allen orten, ſo wie gemacht worden, 
R enbrod der Laib zu 5 Pb. b. Gem. { Domino’s Um geneigten Zuſpruch bittet 
Bon biefem Brode der Laib zu 21. Pfd. AFP zum Verleihen, bei %. Schwefinger. 
Gi adalermed für 1 Kr 3.Qoth 29 Quint Mm. Sm ft, Koch: uud 
va. für 2 tr. 7 Loth 14 Quint. Gerſtallgaſſe.) 732 Drber o — un 
cha a 21. Februar 1868. Viehſal 
Der Stabtmagiftrat 3 
u 0 —— Geſucht empfiehlt Bi — 
1a?) Ein Heiner Garten wird zu pach⸗ ſein Lehrling und de i8 ji aruch Strau 
en here in ber Ey, d. Bl.leine Handlung angebender Comm 1a — — in Schölltrippen. 





Deut ad Verlag der 9. Watlamdrigen Druderni 


—— 
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ZagesrKachrichten. 
* Bifhaffenburg ; 22, Behr, Nah einer und 
ante zugefominienen und In der. heutigen Zeitung ver⸗ 
Öffentkigten Auſprache des Hrn. Fihta. v. Thängen an feint 
Wähler in dem Wahlbezirie Lohr hat — die auf 
ihm gefallene Wahl eined Abgeord in un ollparlar 
ment-abgelefnt, bagipen —E auf 
ai gefallene Wahl —— A Ei deinnad im 
Lohrer Wapibezirt eine Neuwahl fa den. 
ACH Münden, 20, Gebr, dr Aändigen mtilte 
narijqen Mitglieder der acht Prufuugokommiſſtonen für 
den einjährigen Freiwilligendienft ernannten dad - Gene 
rallomsmande Münden für die Piäfurgätommilflonett 
von Dberbapern, Niederbayern und Oberpfalz, dad Ber 
nerallommiende Augsbury für Schwaben, das Sererals 
tommande Mürnberg für, Mittel» und Oberfranfen und 
das Senerallommande Wurzburg für Unterfianfen und 
die Pfalz. Die kommandirten ſtändizen militäriſchen 
MNitgiedet werben deu ſtreisregierungen namhaft gemacht 
ww. die ſigen Mitglieder aus dem Zwilſtande durch 
We Rrödtegkerungen den Gehtralfonimandod. Die Roms 
wanbaniihaflen Baffau, Regensburg, Augsburg, Nik 
berg, Bayreuth, Würzburg umd Speyer werfen den Bril: 
Monen antſprechende Lokalitätem zu, der Prü⸗ 
fun,stosmiiften für Oberbayerst werden die nöthigen 
— in der Hereg Marburg zu Münden angewieſen. 
Die Borftände der Prüfungstommijfionen werden durch 
Lokalbiätter bekannt geben, zu welchen Slunden des 
zus perfönlige Unmeidingen. angebradt oder färift: 
Uche Überfendet werden kdanen und wo ſich DIE treffen⸗ 
der. Eofalttäten befinden, Wenn ein Abtheilungs ⸗ Kom 
mandant Zweifel über die wolle Richtigkeli Aincd vorge⸗ 
Isgten Studien » Zeugniff:d hai, fo: Aberfendet er dieſes 
einer —— — Peöhangitommin * z näheren Wur⸗ 
Damp. Was die, Beglinftigung der Verleihung der re⸗ 
Gcd- und Raturalverpflegung an eins 


Jr 1 berartiz Begänftigter durchſchnitllich 





gg vun z pro Bierteljahr 36 Ir. — Imferatious- 


jöfrige , Befonders bei befähigte und mittellofe Feehwillige 
betrifft, fo fol vorläufig dieſe Begünſt gung gleichzeitig 
nur jo weit ausgedehnt werben, daß auf jede einem 
General · Commando, dem Artilleriekorpo⸗ oder Benits 
korpe⸗ Kommando unterftellte Rompagnie oder Batterie 


„ wobei 
das Bataillon zu K Rompaznien gerechnet tft und die 
berittenen Truppen nit inbegriffen find, 

' ACH Münden, 21. Febr. Se, Maj. der König 
Gaben mitteld allerhöchſter Entfpliegung vom 20.d, M. 
die von ben E, Staatöminifterien deö Innern und ded 
Krteged gemeinſchaftlich entworfene Juſtruktion für die 
ärgtliche Unterſuchung der MWehrpflihtigen genehmigt, 
E wird dieſelbe bei der am 9, März beginnenden 
Ausgebung bereit8 zue Anwendung kommen, 

ACH Münden, 21. Febr. Bei den einleitenden 
Verhandlungen wegen Aufnabme von Mecklenburg und 
Labeck in den Zollverein, welde in nädfter Zeit et⸗ 
öffnet werden follen, wird außer der k. preuß. Megies 
rung und den Megierungen der beitretenden Staaten 
noch eine norddeutfhe und eine ſüddeutſche Regierung 
vertreten fein, Ueber letzteren Pankt iſt eine Verſtän⸗ 
digung unter den ſüdeeutſchen Staaten dahen getroffen, 
daß Bayırn an dem betreffenden Verhandlungen Antheil 


nunuimt. Als Kommiſſär iſt der kgl. Oberzollrath G. 
Bert beflimtint, 


Münden, 21. Febr. Geſtern Adend um 6 pe 
iR die Trauung Sr. k. Hoh. des Bringen Ludwig mit 


der Erzhergogin Marla Thereſia in der Hofburg: Pfarre 


Fire zu Wien durch den hochw. Biſchof von Bern 
in Anweſenhelt des gefammten Kaiferbofes feierlichſt 


vollzosen worden. 
Bei der im vorigen Jahre flatigehabten Seckurs⸗ 
ap für den Horfiverwaltungad eiligten 8 
d Kandidaten ; von denen 6 die Kiaſſennote 1, 
ee et an De Maas HE ar hr 


Münden, 21, Gebr, Der „Allg. Big.“ ſchreibt 
man: Wir werden in folge eined erhaltenen höheren 
Auftrags aud Nizza veranlaßt, bier bie dringente Bitte 


aue zuſprechen: daß Tpellnapmsbezeugungen von keiner 


Seite direkt an Ge. Maj. den König Lndiwigl. gerichtet 
werben möchten, weil felbe nur aufregend wirken und 
jede Aufregung zur Zeit vermieden werden muß. 

Freiſing, 19. Febr. Gegen den Pfarrer von 
Eding ift, wie von betheiligten Berfonen mitgetheilt 
wird, Kriminal⸗ Unterſuchung eingeleitet, weil er einem 
Wähler Ramens Fritz unter der re des Wapliokales 
den Wahlzettel aus der Hand nahm und jerriß und 
ihm einen feiner Partei aufdrängte, Wrtikel 153 des 
Str.» Gef.s®, verhängt eine Gefängnißſtrafe von zwei 
Monaten. (Bafl. Big.) 
= + Würzburg, 20. Behr. Heute feiert der ald 
Liederlompofttenr be:ühmte Gtadtfänmerer und Mufits 
direltor des Gängervereind Hr. Valentin Eduard Beder 
feine filberne Hochzeit. Zur Vorfeier wurde dem hoch⸗ 
verehrten Jubllar geftern Abend von den Sängern des 
Gängervereind eine. Serenade gebracht. Bei dem Jubels 
gotteßdienfte in der Gtift Hauger Kirche wurde von 
denfelben Sängern eine von dem ZJubilar lomponitte 
Meffe aufgeführt. Heute Abend wird zu Ehren bes 
Jubilars eine gefellige Unterhaltung beranflaltet, wobei 
demfelben ein filberner Pokal überreicht werden wird, 
Aug von vielen auswärtigen Gefangvereinen , deren 
Ehrenmitglied der Jubilar iſt, find demfelben Glück⸗ 
wünfde und Feſtgaben zugelommen, 

Leipzig, 19, Sehr. Die „KRachrichten“ machen 
darauf aufmerkſam, daß zu derfelben Zeit, im welcher 
die Hannoveraner fi hier aufgehalten haben, nad dem 
Üremdengettel auch der preußifhe Geh, Renierungss 
rath Dr. Stieber aus Berlin, befannt als Chef der 
geheimen Polizei in Preußen, in Leipzig verweilte, 
Oleiqeitig iſt er au mit den Sannoveranern von 
Leipzig nach Dresden gekommen und bat fi einige 
Tage daſelbſt aufgehalten, 


Meuefte Nachrichten. 

Bien, 21. Febr. Nacqrichten aus Alben vom 
15. Bebruar melden: Zu Kıffamos auf Kreta fand ein 
Gefecht zwiſchen den Türken und Inſurgenten flatt, 
Lehlere machten einen nächtlichen Ueberfall, wobei viele 
Türken verwundet und getötet wurden uud Waffen und 
Munition den Griechen in die Hände fielen, Ws 
jedoh den Türken ein Korps von 3000 Mann zu 
Hülfe kam, waren bie Infurgenten gezwungen, ſich jus 
züdzugiegen. Ein Befud ber eingebornen Türken, die 
Regierung indge ihnen gefatten, die Inſel zu vers 
laffen, da dieſelbe in Folge der Inſurrektlon fortwährend 
leide und alle, Geſchäfte darniederlägen,, wurden von 
Aali Paſcha zurüdgemiefen. Der griechiſche Dampfer 
„Union“ fegt feine Fahtten zwiſchen Kreia und Gyra 

t und die ruffljgen Schiffe find damit befcäftigt, 
Easy von ber Inſel wegzubringen, 

Prag, 21. Gebr. Beftern wurden die ſaͤmmilichen 

wegen ber jängften Gtraßenexzefie Verhafleien aud ber 





Haft entlaffen, Die Bortfehung ber Unterfudjung findet 
gegen die nunmehr auf freiem Buße Befinbligen uns 
unterbroden ftatt, 

Derlin, 21. Febr, Der Ausfhuß deö deutigen 
Handeldtages hat befchloffen, den Handelätag gleich nad 
Schluß des Zollparlamenid nah Berlin einzuberufen, 

Florenz, 20. Febr. Der Ilalie“ zufolge ſoll der 
Bopit Befehl gegeben haben, die Truppenwerbungen im 
Ausland einzuftelen, 

Blorenz, 21. Febr. Die Abftimmung über bad 
Budget erfolgt erfl im März, ba wegen des Karnevald 
10 Ferientage eintreten. Ratazzi dementirte auf telegras 
phiſche Anfrage Kerveguens auf's Eatſchiedenſte, daß er 
der „Opinion nationale” Geld zur Verfügung geftellt habe. 

Nizza, 21. Gebr, Bei Er. Maj. dem König Luds 
wig 1. iſt die Entzündung weniger verbreitet, der Ber 
lauf der Wunde regelmäßig, das Fieber gering; ber 
Schwãche zuſtand der Krantheitephaſe entipredgend. 





— 
der Aſchaffenburger Zeitung. 

* Münden, 22, Gebr, Nam. 3 Ur 30 Min, 
Das Befinden des Miniſters Frhr. v. Pechmann Hat 
fich einigermaßen gebeffert. — Go eben Hielten die 
Reuvermäplten Prinz Ludwig und Erzherzogin Maria 
Tperefia, von der Bevölkerung Mündend aufs Herzlichſte 
begrüßt, ihren Einzug in die Stadt. 


ilitärdienftess Nachrichten, - 
—— ee ai 


tanten find fommandirt: die Oberlieutenants I. Ritter 


dv. Leveling vom 15, Inf. Meg. in Bungenhaufen, 9. 
Ertel vom 8. Zuf,» Reg. in Kaiferdlautern, J. Kühl 
vom 7. nf,» Reg. in Hof, I. Fiſcher vom 8. Inf.» 
Reg. in Zweibrüden, U. Big vom 3. Jaf.⸗RMeg. in 
Mindelpeim, 3. Tremel vom 4, Juf.⸗Reg. in Landau, 
9. Up vom 5, Inf.⸗Reg. in Bamberg, L. Winneberger 
vom 11. Jufr Reg, in Bafjau, 9. Frhr. v. Lindenfeld 
vom 12, Infor Reg. in Neuulm, E. Schuritt vom 9. 
Jaf.⸗Reg. in Schweinfurt, Ph. Sartorius vom 10, 
Zafr Reg. in Neumarkt, S. Milliger vom 13, Inf. 
Reg. im Megenöburg, J. Ritter v, Dal’Arıni vom 
5. Juf.⸗Reg. in Riffingen, C. v. Goſen vom 15. Inf.» 
Reg, in Andbah, S. Meisner vom 14. Jufır Reg. in 
Erlangen, 9. Bauer vom 6, Juf.» Reg. in Amberg, 
R. Migel vom 12. Inf, Reg. in Dillingen, 9. Lufft 
vom 2. Inf.» Reg, in Landahut, L. Meier vom 1, Inf.» 
Reg. in Münden, und A. v. Oberländer vom 13. 
Inf Reg. in Straubing; ferner die Unterlientenants 
D. Walther vom 14. Inf. Reg. in Vilshofen, G. Bir 
fit vom 10. Jaf.Reg. in Ingolſtadt, F. Cordes vom 
4, Jaf.Reg. in Speyer, A. Dietrid vom 3. Inf Men. 
in Kempten, F. Pfreimter vom 9, Jaf.»Reg. in Aſchaf⸗ 
fenburg, H. v. Effner vom 2, uf.» Reg. in Brud, 
3. Homung vom 14. 3.f. Reg. in Kitzingen, L. Bey 
flag vom 7. uf. Reg. in Bayreuth, I. Wolf vom 
6, Jafı Reg. in Reuftadt a W. N., FJ. Ritter v. Dann 





vom 4, Inf.» Ren.” in Weilhelm, F. Uebelader vom 
Inf.⸗Leib⸗ in T in, und C. Dalbe 
Yin En (as Setting. eg, 


Berichtigung. 

Auf den Gämerzen:fcret bezügli der Zollparlas 
mentäwaßl dahier in Nr, 43 der Aſchaffenburger Zeis 
tung d. d. Amorbach den 13. Februar erwidere ich, 
Daß ber ganze Artikel viele Unmwaprheiten enthält, 

Unwapr ift, daß bie Wahl Im der Predigt zur 
Sprache kam. Daß ih nach vollfländig gefäloffenem 
Gottesdienſte derfelben erwähnte, hat feinen Grund das 
rin, daß die fog. klerikale Partei in äffentlihen Bläts 
tern verdächligt worden war umd dagegen mußte ic 
Einſprache erheben. Bei diefer Gelegenheit forderte id 
nit „meine Mitbürger“, fondern die Bürger der Stadt 
u. der Fillalgemeinden auf, eine patriotiſche Wahl zu 

en, 

Unwahr ift der Schluß mit „Umen® und folglich 
auch der ganze falbungsreihe Schluß des Shmäpartikels, 
Herrn Deffauer nannte ich gar nicht. 

Unwahr ift, daß ein hier ſchwebeader Prozeß als 
Hebel zur Wahl benutzt wurde und verweiſe ih in 
Diefer Beziehung auf untenftehende Erfärung des Siadi⸗ 
— ſſer des „Eingef 

aſſer Eingeſandt“ ſucht mit feinen 
Unwahrheiten nicht nur mich an den Pranger J ſtel⸗ 
len, ſondern ſchlägt auch der geſammien Bevdllerung 
der Stadt Amorbach in das Angeſicht, Indem er dies 
felbe für fähig Hält, ſich der Erwartung hinzugeben, 
ald ob durch die Wahl des Hrn. Bezirksgerichtedireklors 
Dr. Kurz in das Zollparlament eine günftige Entfcheis 
bung eines zwiſchen der Stadt Amorbach und der Furſtl. 


um Bauen gecignet, 


c) 14 Stüd 
Bffetich auf dem lab (im fogenannten Hennberg) an den Meifibietenden verftei- 


wozu einladet 
= Mafierlos den 21. Februar 1868. 


babier 14 Tage lang zur Einſicht often. . 
Donnerjtag den 27. Februar I. J 
baum, s 
—— Aa 
Fecher, Vorſteher 
758 Befanntmaoun 


Tage | 


Die Einquartirnngslifte hieſiger Gemeinde pro 1868 N von heute an 14 


de meindehauje dabier zur E t 
90 —* Be Dieburg, 20, —— 1gafen 
ap», 





Kerber, Borfteber. 
752 Befanntmadbung. 
I. ’ 
Die Einquartirungs-Lifte biefiger Gemeinde pro 1868 liegt auf dem Rathauje] Fiken ſcher. 
6, Nachmittags I N 
werden 3 Dtaulbeer-, 4 Slirfchenbäume, ſammtlich lg did und baren, Te "| Birn.|fchmitten, & iotfegen, Bafchinges 
7-9" did, aiıf dem Stamme verkauſt. Das Do iſt — au Drechler · 
uſe dahier. 


ie Bemeindeverwaltung. 


Leiningenſchen Standesherrſchaft ſchwebenden Progefied 
herbeigeführt werden Könnte, während es doch allbekaunt 
ift, daß die an den Bezirkögerichten zur Entſcheidung 
kommenden Rechloſtreite niht von dem Gerichtävors 
ſtande, fondern von einem aus mehreren Michtern bes 
ftehenden Genate entfchieden werden, in welchem ber 
Serictävorftand, wenn er gerade Mitglied diefes Ges 
nates ift, nur eime Stimme hat; dad Bezirkögericht 
überdieh, wie jeder mur einigermaßen Unterrichtete wohl 
weiß, nicht im legter Juſtanz zu entſchelden hat, viel 
mehr den Parteien noch ziel höhere Inſtanzen zu Ge⸗ 
bote ſtehen; endlich aber die bewährte Berufätreue und 
die über allen Zweifel erhabene Unbeſtechlichkeit des 
Hrn, Bezirkögerichtödireltord Dr. Kurz bei den Bewoh⸗ 
nern Amorbachs aus deffen ſechsjaͤhriger Amtsthätigkelt 
in unferer Stadt noch in gutem Andenken ficht, Wels 
den Namen eine fo plumpe und bööwillige Erfindung 
verbient, kann getroft dem öffentlichen Urtheile überlafs 
en 


Amorbad; den 21. Februar 1868. 
Philipp Joſeph Horſch, Dedant und Pfarrer. 


— FTg — — 

In Nummer 43 der „Aſchaffenburger Zeitung“ 
befindet ſich ein von Amorbach eingefendeter Artikel, der 
mich veranlaffen mußte, mit allen mir zu Gebote ftehens . 
den Mitteln Rachforſchung zu halten, ob irgend Jemand 
bei der Wahl eines Abgeordneten zum bdeutfen Zolls 
parlament, um auf diefelbe Einfluß auszuüben, von 
dem Prozeffe, welchen die hiefige Stadt mit der Standeds 
berrichaft Leiningen führt, geiprohen babe, und erkläre 
ich darauf Hin, daß die franfihe Behauptung als Uns 
wahrheit erſcheint. Müller, Bürger neifter, 
Redakteur: Ouftan Meſſert 





Srodtare 
für den Monat Tyebruar 1868 
vom 24. anfangend. 
Rogaenbrod der Laib zu 5 Pfd. b, Gem 
25 tr. 1 pf 


Von diefem Vrobe der Laib zu 2a Pb. 
b. Gew. 12 tr. 3 pf. 


Ein Waſſerweck zu 1 fr. 8 Loth 24 Duint, 
Deßgleichen zu 2 fr. 7 Loth 14 Duint, 
Aſchaffenburg u.Algenau den 22, Febr. 1868, 
Die königligen Bezirlsaͤmter. 
Haud. 


— — —— — — — — — — — 
754 Während ber drei Faßnachtstage 
Gefrornes, Judianer, Drangen« 


frapfen, Schlafbauber Weineröme, - 
Ruffiih-Er&me, Eitronen-Erdme 
Zörtchen, Hafelnuf:, ZTüproler-, 
Wataronen:Zörtchen, Gatalanier 
Schnitten, gefüllte Narrentappen, 
Gpraffen ıc. bei 

F. M. Haus, Konbitor, 


755) Ein großer und ein Heiner dene 
Mage find zu verlaufen Sit, B 79 
m »amım. 





0 » 
En —— 


RR Dad 





757 Befanntumabung. 

In der Armenfondstaiie Leidersbach liegen 128 fl. gegen Alaprogentige Ber» 
finfung und Verſicherung eriten —— Ausleihen bereit, 

Leidersbach den 18. Februar 1 


Vefanntmachung. 
Lieferung des Straßen« 
dedmaterıals für die 
Diſtrilis · Straßen im 


Schüßler, Vorſteher. Landgerichts + Yeyirke 
Köberich. — das 
ahr 




















758 Befanntmacdbund. Obige Lieferung, welche für die Die 
Es wird Biemit veröffentlicht, dab in der Schulfonbäfafje Leidersbach 88 bis ſtrilteſtraße links des Mains im Möms- 
100 fl. gegen 4lsprogentige Zinfen und Berficherung erften Hauges zum Ausleipen|lngibale ın etwa 565 Haufen Baſalt und 
bereit Liegen. für die Duiriltsitrape teis des Mai 
Kteidersbach den 18, Februar 1868, nad Sulzbach etwa in 850 5 ai 
Shüßler, Vorfeher. und 810 Hauten Baſalt beiteht, fol für 
1 Jahr verueben werden, : 

Uebernahmsluftige haben ihre Ange» 
bote ſchrintlich bis längitens 29, (Februar 
bei dem Duurikistechnifer im Obernburg 
eınzujenden, bei welchen audy die Konenan⸗ 
ſchlage und näheren Becingungen einzuſehen 
md, 

Sie Gemeindevorftände erhalten ber 
Auftrag, dieß in der Gemeinde befannt zu 
machen, mit dem Beiſahe, dab ſpalere Cin⸗ 
gaben unberüdſichtigt bleiben. 

Obernburg ven 21. jebruar 1868, 

Konigliches Bezirlsamt. 
Asmut. 


Bevotterun zs⸗ Anzeige Der 
Stadt AUfcharfenburg 
Geboren, Den 17. Febr. Franz Naria 
Mayımılian , Sobn des Feldweb— 
Frudrich Autacher. — Karolina Ftie⸗ 
derila Varia, Tochter des Kameral ⸗ 
prattilanten Johann Baptiſt Franl. 

Den 18. Febr. Sebaſtian, Sohn 
Socklers und Kappenmache oft 
Yaubmeilterd, — Eliſabelha artrd, 
Tochler des Stanımannd Georg Fribß⸗ 
— Kaͤrl, Sohn des t. Appell.Gerichts⸗ 
Bolen zen Bann, — Salomon, 
Sohn Y»andelsmannes Bernhard 


Köberid. 


759 Betfanntwacbung 
Es wird biemit zur Offenkunde gebracht, dab die Einqhartirungstiite bie» 
et Genteinde pro 1868 von beute an auf dem Kathaufe dahier 14 Tage lang zur 
fit und Erinnerung der Betheiligten offen liegt. 
Dömlingen den 20. Februar 1868. 
Die BGemeindeverwaltung 
Klos, Gemeindevoriteber. 


Turnerfeuerwehr Damm. 


Montag den 24. Februar: 


II. Washkenball 


auf der Schönberginühle. 
Anfang ha'b 8 Uhr. 760 


An die Gemeinde-WorſteherVeriehrs bedurſen, und haben die Vor— 
des königl. Bezirksamts ſtehet durch perſonliche Nachſicht auf allen 
A Baffenb in ihren Bezirken befindlichen Strabene 
‚a urg. ıtreden den rıdfigen Vollzug dieler An⸗ 
Die —— betr. oidnung vünttlugıt zu überweilen, ſo wie 
Ron: Derbi — ee 58 nad 5 Zayen Voll zugsangeige zu erftatten. 
planten Obftbäume jind theilweile Yo Diebei werden die Vorjte;,er noch rer 
verwildert, dab die Weite weit im die anlapt, alsbald quch dafur gebärige Sorge 
Strafe hereinhangen und haufig ſowohl zu tragen, daß Die an den ——— Robichus von Sontmerau. 
faer wie Fuhrwerte betärtigen, a u u Webmail Gerrant. Den 2. Febr. Satob Bäuber, 
Se ig —4 Maria Schmitt von 
jene und — — * en mit Arnd ’ 
en betreffenden Eigenthumern nachge s ; 
pilanzt und ſammtliche einer Stüge be Bejtorben._ Den 14. Isebr. Ritolaus 
ar r Beubiy, Stribent, 42 Jahre alt. 
bürfenden Obſtbaume mit tüchtizen Pſah ⸗ Ehomas Kıedie Anficher, 58 Jabıe alt. 
ten verjehen und angebunden werben, Den 15, iyebr, arte Syanınee, Gattin 
Aſchaffenburg den 21. Februar 1868.| des Vermalters \eopold Yannee, 72 


a PER Jahre alt, DE 

Stönigliches Dezirlsamt. Den 16. Febr. Alois Bormann, Schneider 
Filenſcher. 

jen, ben Vorſteheru auf Verl 


te, Winwer, 61 Jahre all. — 
| a WB 
Kegelbahn mes o 11 e, 15. or, — eb 
olchen Den jeor, Hure Toch 

























und enhprechende Ausa ung derſelven 
en, and die in die Straße hetab 


—— Aeſte geborig nur udſchneiden. 
owohl die Wegmacher an den Staa— 
ſtraven, dis be Duijitiltswegmacher find 





Johann Adam Boll, Dienſttnecht von 
vımsenteithen, 25 Jahre alt, 
Ausältung wegen Behinderung de! Heule ift’3 nig | Arameurs · Geora Seeland, 1 Jahr alt 
Drud und Werlag der U, Wailan dr'ſchen Druderei, 
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Taoges⸗Rachrichten. 

° Mihaffenburg, 24. Febr, Für die Nolh⸗ 

leidenden in Oftpreugen find uns an milden Beiträgen 

ferner übergeben worden: Ungenannt 30 fr. Bor 

87 ER 833 fl. 10*/. kr, Totalbetrag 833 fl. 
« B.. 

* Mündgen, 20. Febr, Die für den 1, Oktober 

I. 38. ausgefpribene Berloofung der. Cadolzburger 

Baumfdule ift bei dem ungeaßnten raſchen Abfahe 

der Loofe bereitd auf den 4. Mai d. WW. anberaumt 


München, 2), Febr. Für vie Gendarmerie wird 
noch ein Rahtrayspoftulat von circa 12,000 fi, in das 
Butget einnefept werben, 

Münden, 21. Febr. Laut Hieher gelangter Nach⸗ 
richt Hat zwiſchen Eger und Franzensbad in folge des 
eingetretenen Thautwetterd eine bedeulende Dammrutſchung 
Rattgefunden, in Folge deren der Güterverkehr via Eger 
auf unbeftimmte Zeit gänzlich eingeftelt werden muß. 
Der Perſonenverkehr erleiter biß jet keine Unterbrechung. 
& ACH Münden, 22, Febr. Die neuen Zoll» 
parlamentömahlen in den Wahlkreifen Eichſtädt und 
Rothenburg werden, nachdem Gtaatdrath von Reus 
mopr die Annahme der Wahl in Eichſtädt und Abg. 
Grämer in Rotenburg abgelehnt haben, am Montag 
den 9. März ftattfinden, 

ACH Münden, 22. Gebr. Bon den in folge 
ber neuen Wehrverfaffung erriteten Landwehrbezirks⸗ 
fommandoß erhalten jene zu Weilheim, Xraunftein, 
Brud, Vilshofen, Hof, Mindelfeim, Gunzenhaufen, 
Erlangen, Kitzinzen, Kiffingen, Schweinfurt und Kai⸗ 
ferslantern den zur Deckung Ihrer Ausgaben erforder: 
iichen @eldbedarf bei den an diefem Orten befindlichen 
Königlichen Rentämtern, dagegen jene zu Alt⸗ (Meus) 
Detting und Reuftadt a, d. WIR, bei den mädfilies 


genden Königlichen Rentämtern xf und Weiden ; 





Zeitung. — Ertra-Mbounements : pro Bierteljahr 86 ek. — Inferatione- 
ftige Petitzeile ober beren Raum. 








die übrigen an Barnifontorten befindliden Landwehr⸗ 
Bezirks Kommando’3 bei dem betreffenden Lokalverwal⸗ 
tungen und jeres in Münden unmittelbar bei ber 
HauptsFriegätafe. — Die baheriſche Gartenbau» Geſell⸗ 
{haft wird auch im heurigen Frühlahre wieder eine 
große Blumenausftellung im Glaspalafte veranftalten, 
weite am 26. Wpril eröffnet und am 3. Mai ges 
ſchloffen wird, — Für die Rotpleidenden in Ofipreußen 
find bei dem bayeriſchen Unterflägungdlomite bis jetzt 
25,848 fl, eingegangen, 

ACH Münden, 22, Febr. Der Handeläveriehr 
zwiſchen dem Zollverein und Frankreich hat in dem letz⸗ 
ten Jahren bedeutend zugenommen. Der Werth der 
Einfuhr des Zollvereind nah Franfreih betrug 1866 
66,871,000 #r., 1867 127,686,000 Fr. ; der ;Weith 
der Einfuhr des franzöſiſchen Reiches nah dem Zoll 
verein 1866 99,028,000 Fr. und 1867 134,913,000 
Franes. Unter den Einfuhrartifeln des Bollvereins 
nad Franfreih fielen 1867 befonderd ins Gewicht: 
Getreide um 20 Millionen Fraucs ſtärker ala 1866, 
Pferde mehr 1,6 Millionen Francs, Rindvieh, Schweine, 
Holz, Eıfen, Bei, Bier, Die hauptſächlichſten Auds 
fuhrartikel Frankreichs nach dem Zollverein waren Wolle, 
Wolgarn, Baummwollwaaren , Seide, Pelzwerk, kurze 
Waaren, fon. Barifer Artitel und chemiſche Produtte, 

ACH Münden, 22, Febr. Die Sammer der Abs 
geordneten wird demnähft die Beratfung des Malz⸗ 
aufſchlagsgeſetzes beginnen. Da während der Ausſchuß⸗ 
beratgungen Leine weſentlichen Differenzen zwifhen der 
Staatsregierung und den Ausfhußmitglivdern zu Tage 
getreten find, fo wird aud die Beratung im Plerum 
der Abgeordnetenfammer voraudfigtlih rajh von Statten 
gehen. — Die Bupdgelberatfungen werden im Finanz⸗ 
ausfguß der Abgeordnnetenfammer in der nächſten Woche 
ipren Anfang nehmen, — Der vierte Ausſchuß trat 
heute im Betreff des Bermaltungdgerictäßofes noH eins 


mal in eine kurze Beratfung, welcher der Kultuämls 
nifter v. Greſſer und der R rath im Miniftes 
rium ded Innern, Frhr. d. Belligfch, beiwohiſen. 

ACH Münden, 22. Gebr, In dee heuligen 
Situng des 4, Ausſchuſſes kam der den Turnunterricht 
betreffende Antrag des Abg. Dr. Edel zur Beratpung. 
Disfer Antrag lautet: nl De .. * 
„Es ſei an Ge, Maj. den. die allerupter te 
Bitte zu richten, ed möge 1) in dem zu ir 
Schulgeſetze der obligatorifhe Turnunterricht in ent⸗ 
ſprechender Weiſe berüdfihtiget, 2) einftweilen dieſer 
Unterricht in den Höheren Kurſen der männlicher Mejkg« 
ſchule, fo wie in allen mittleren Unterritdanftalten in. 
obligatoriſcher Weife durchgeführt und in zweckmäßige 
Berbindung mit dem Syſtein der allgemeinen Wehrpficht 
gebracht, 3) die Anftellung der Turnlehrer nur auf 
Grund mit Erfolg beftandener Prüfung oorgenommen, 
4) in bad Budget der nächften Finanzperiode eine dem 
Bedarf enifpregende Summe für diefe Zwecke einges 
fiellt werden. ** &3 wurde auf Antrag des Referenten 
Abg. Strobel und unter Zufttnmung der Stagatoregie⸗ 
rung befaloffen: „Ziff. 1 des Edel'ſchen Antrags ſei 
mit Hinblid auf den in Vorlage gebrachten Schulgefeg 
entwurf bier nicht weiter im Betracht zu ziehen, Im 
Uebrigen aber fei der Antrag ber hohen Kammer der 
Abgeordneten zur Annahme zu empfehlen und zwar in 
folgender Fafſung: 1) Es möge einfiwellen der Turms 
unterrigt in den höheren Kurſen der männliden.Bolkds 
ſchule, fo wie in allen mittieren Unterrihtöanftalten 
in obligatoriſcher Weife durchgeführt und. darauf 2) die 
Anftellung der Turnlehrer nur auf Grund mit Exfolg 
beftandener Prüfung vorgenommen , 3): in das Burget 
eine dem Bedarf entfpredyende Summe für diefe Zwecke 
eingeftellt werden.“ 

ACH München, 23. Febr ‚Se. Maj. der König 
bat dem preußischen Senerallieutenant und Direlidr der 
Kriegsalademie zu Berlin, v. Epel, da Großkreuz des 
Michaelsordens, dem preußifgen Odriſtlicutenant und 
Chef ver topopiaphifchsftatiftifcgen Abtheilung des großen 
Srneralftabe, v. Sydow, dem Obriſtlieulenant und; Ab⸗ 
bitlungechef des pteußiſchen Kriegaminifteriums v. Hart: 
marn und dem preußiſchen Major und Beneratjtıbs, 
cheſe: Adjulaulen Brigt das Komthurtteuz dedfelben Der 
dens verliehen. 

Bayreuth, 22. Febr. Heute Fruh 9 Uhr ermordele 
ein hieſiger Meſſerſchmiedmeiſter, welcher erſt kürzlich 
von Uffenheim hierher überſitdelle, feine Ftau durch 
einen Meſſerſtich in die Bruſt. Die Grau ſprang noch 
nah geſchihener That auf die Straße, wo fle ſchrelend 
todt zuſammenſtützte. Der Thäter wurde fofor! verhaftet. 

Dürkheim, 21. Febr. Wie und mitgelpeilt wird, 
fam im gelliger Etadtraibefigung die Salınenr Angelenens 
beit zur Verathung. Es würde befgloffen, das Dffert 
der fol, Etantärezierung, betreffend die Acquirirung ted 
yrößten Theiles des ganzen @üterfompiered zu den 
Prtiſe von 52,800 fl. zu acceptiren, 
Junsbruck, 20, Gebr, Giſtern Abends hot «in, 
Deiner delkabſturz beim Tunnel zwiſchen Schelleberg 





— — — — - r ran 


und. Opfienfaß flattgefunden; nach zweſſſtündiger Arbeit 
war die Bahn wieder freigemacht der Abendä von 
Bu Zu Bug te In Sgelleberz zwei 
unben d eimachen der Bühn abwarten ; der Übrige 
Zugäperkehr erlitt Feine Störung. 
ien, Diefer Tage iſt in Folge des neuen Staatö- 
grundgefeged zum Erſtenmale in Defterreih ein Jude 
(Dr-Göyer zu Gaya in Mahrta) als Richter angeftellt 
' wordeti.. — dp vörgangenen, Mitt woch Mittags hat fig 
ein Mädden von kaum 18 Jahren in der Wohnung ihrer 
Sqhweſter, einer Schauſpielerin, in Unweſenheit derfeiben 
au eingin vierläufigen Revolver einen Schuß in die 
Herzgegend abgefeuert und blieb amgenblidiid todt. Noch 
am Abend vorher hatten beide Schweſtern einen Ball 
—X ein daB. Mekip; zu Diefer 
ſchrecklihen That geweſen. 

Wien, 19. Gebr. Die Memnoniten aus Galizien 
haben eine Deputation Hierher entfendet, um auf Grund 
der Ihnen garantirten Privitegien um fermere 
vom. Mililärdieni ‚am bitten (da die neuen Staatsgrund 


— 2*t 
Wien, 22. Febe. Bring Ludwig von Bayern 
wurde zum Oberft» Jahaber des 62, Inlanterieregi⸗ 
ments ernannt, — Der fanzöflie Botſchafter in Rom 
übergab dem Papſte ein eigenhändiges Sqchreiben des 
Raljera Napoleon, welches dep; Dank: busjelben für die 
Erhebung eines Bonaparte zum Kardinal auefpragı 
und dad unausgeſedte rege Interefle beionia, weihes 
der . Kaifer, an der, Erhbastung der Würde und Der 
Sılbliftändigkeit des hl. Giuples nehme. 

Eiettin, 21. Gebr, In der Kaſerne des. 14, In⸗ 
fauterte » Öcegimentd wurden heute fleben Goldaten von 
Rohlendampf betänbt gefunden, Zwei derjskoen: ſtatben 
bald daranf, das Auflemmen zweier anderer iſt mod 
ungewiß. Drei find ald gereitet zu betrachten. 

Deeöden, 18. Behr. Bor Kurzem hat ber. Laudes⸗- 
kulturraih für dad. Adaigreiy Sachſen an das Miniſte⸗ 
rim des Innern den ſehr dankenswerihen Antrag ges 
bracht: „dasfelbe wolle die Erlaffuug eines Welches 
zum Schutze der für, die Bands und Fotſtwitthſchaft 
nüglidgen Bözei bei dem Bundedrath in Anregung 
bringen und zugleich dabin grten, da. amit Den jüd» 
deuiſchen Siaaten, Deſterrtich, Frankteich, der Schweiz, 
Italien undeSpanien internationale Verirãge zum Schutze 
der bezeichneten Bögel abgeſgloſſen werden, j 

Aalen. 19. ehr. Heute Naht flog eine Pulder⸗ 
mühle und ein Treckenhaus der, Habrılanten Debtäder 
Maier bei Uaterkochen in. die. Bulls Bauekı fündierlide 
Dounerfgpläge rättelten alle: Bewohner des 20 Minuten 
entfernen Dorfes aus. dem. Schlaf. Das tem Tıcdem 
haus nählgelegene Wohuhams des zinen der igenthäner 
wurde halb. zenisümwer.. Zum Blüc hieht die Dede 
des Sqhiafzimmets Siand, jo: dei Lie Fauulle ſich 
reiten konnte. Dagegen wurden zwei, Arbeiter, die. ſich 


ig. dem Teockenhaus aufhielten, 2 5 
brittnoben verurjade 
Sqhwei 


Bei einer wahrſcheſnlich von 
‚ fen deuersbrunſt An einat Fabrit a DR 
verbrannten 6 Kunden von 12 bis 14 Jahien und 






und mehrere Verwundete ſchweben noch in 


ri, 22. Febr. Im geſetz zebenden Körper wurde 
Borbiagıie Amendement, beireffend die Geflattun 
* beſprechung der Fammerdebalten, mit 15 
ge: 66 Stimmen verworfen. Auch dad Amendement 
’ 


velges darauf Hin t, dab eine Be⸗ 

fpregung ver Mdlasın beB 5 enden Koipers unter 

7 gepasiet fein jellie, wenn fie vom offi⸗ 

Sıgungsberupte begleitet iſt, wurde hierauf mu 

129 62 Stmmen abgelehnt. Wontay findet die 
—X Der Diekaſſton tal, 





Vc euc ſte Kawpzrupten. 
r Aſchaffenburg, 24. Gebr. Der. Kommandant 
des haſigen Laudwehtoe zirts, Herr Major Zoe, if 
mebit leinem Adjutanten und dem abrigen Perſonale 


hier - ıafen. 

h * g, 24. Gebr, Se. Majeſtät der 
RAoaig zadın Ouryp auethöhſte Entjgliegung vom 10. 
d. Mis, das VNaqgſtehende alletgnädigſt zu genehmigen 
, nämly; 1) Die Feldwebel uup Dperjäger haben 
| > und Paltonlaſche abzuiegen uud fernerpin 
und ment zu führen. 2), Die Feldwedel der Infan⸗ 
ters Regimenter, Die Doer jaget, Vez rtefeldwebel, Mer 
gamentstamboute, Wuflimeiter uno Siabehorniſten haben 
den Saͤdel mit Würieitppd,, Die Huororiatdı Atiuare 
und Rrofoſen dert Jeanlerie · Regimentet und Jãger⸗ 
Baiailloae den’lnieroffiziessfäver ãlleret Art Gau eiſet⸗ 
um_Rorbgefäge) an der Gürteitippel, muier geich⸗ 
ag äprer ıbisherigen Säbıl und Gürtels 

h Tragen, 
yugeigeWhapebelläbel, delfes Mlingenlänge 
Dupdsz.malzoll beirayen darf, unler⸗ 
ip außerdem yon dem ın der Beilage zum 
—— wisgitripie vom 22, Wär, 1855 Rr, 
“ dejgiuebenen Jafanterie » Dyfiz etsſabel nup nom 
Digi den (umierdeg erũ ader ica Adyıpiıgen Namendzun. 


Tammtlimen xsor: 








_ Eudwig 


Die Gelbe aus Loßgarleder, mit Was cipgekaff 
— nn. —5* —— —— 
agen, Die rtel ift von ſchwarze 
leder mut Doppuignahe von Date n a 
gehänge It gleupfalls aus Shmarzem Blamklader. 
ACH Münden, 23. Zebr. Die Kranfpet bed 
Pintiters des Zunera Frhen. v. Pehmann hat fig fo 
geitugert, dag das Meußerite zu befärdten 
eenstown, 23. Febr, Dampfernachnichlen aus 
New» Dort vom 12, Febt. melden: BZwiſchen Jotzuſon 
und Gtaut Pat bezüglig der Wiedereinfegung Giamond 
eine weilere Karrejpondenz ſtaltge funden. njom bes 
ſchuldigle Grant der JAaſubordinalion und behauptete, 
ee —* —— Gran hai dieſe 
n zu en und 
techifer gen ia: | ER ERTINET 


Seuens des rujſiſchen Gejgwaders der tandiotiſchen In· 
Mittel geleiſteten Ueler⸗ 
nügung, eine Eıhärung, Der hierauf. erfolg Bert 
des asien Adautals enthät aichts, was auf die 
Dandlungen "des Geſchwaders den g en Saiten 
werfen lönnie und mıgbilligt Die pon den ‚ka der 
fraglıhen Ungelegeupeu angenonmege Haltun,, 

New. York, 22. Behr, Dus Bepräfent 
ſetzie die Hon.mmung Über die von dem Refonftryfrignse 
one angenommene Reſolulion, weiche Re Fnanilage ⸗ 
fedung Johnſons beantragt, auf nächſten WMonag feſi 

d — 
er ® enburger 
Wunden, 24, a — 





Des Sitaalsnunittet des Janern Freihett von Pechmanu 


ijt heute Millags 2 Uhr verſchicden. 
Redalteur: Sukan Meffert,. 








ftände wegen bei fotortiner Einreihung ein 
ungewdunliher Rachtheil entiteben, 10 kann 


H. 


deher Der fgl. Umtsbezieke |von Gottes Guaden — son die Ausiekung auf ein Jahr geftattet 


gern, 






Pfaljgraf „bei 


werden, 


Alzenau, vaffenburg u. Derzog von Bayern, Frauken und Hei eintretender Mobiliſi 
Mobilifirung werden 
VObernburg. in ei 3°. 26. — — Ein. 
- _ r reihung ou} länger als em | ver“ 
Die Ronikripiion und Aus-| 2 Beſondere Beitimmungen. |idoben wurde, ohne Loojung im die altive 
u de Alterstlajje Art. & Armee eingereibt. 
Art. 11. 






den in nd 


ferlafjungsgeiegesirerhung einen 





‚u und Obernbur 
naher 


Hand, Bileniher, 


er bas 24., falld-er 





Ar 


; Wer in der Ausbildung zu einer willen 
Femes Höhen Negierungs-[ichaftlihen oder lunſtlerijchen Thatialeit 
J — Soder zu emem höheren techniſchen Gewerbe 


8, UAAbegriffen it und Durch ſeine jolortige Ein⸗ 










in Renntnißlden mürbe, darf im Frieden die Aus ·⸗ 
ſetzung jeiner Linreihung bis zu bamjenir 
gen Kalenderjahre verlangen, 'n welchem 
Kandidat der Medizin 
ober Thierheitlunde if} 
in welchem er das 25. Lebensjahr vollendet. 
Sind dieſe Vorausjegungen nicht ge 
As mu belgeben, es würde aber unverichuldeter Um- 


Don der Wehrpflicht find befreit: 
1) die Standesberren und ihre Familien 
{$ 11 der Beil, IV, yur B. 

erlei| 2)der geiftliche Stand, Tit. IX $ 1 der 
B. M., und zwar bei ben Ratbolifen 
Diejenigen, welche eine der böberen 
Veihen erhalten oder in inlandiſchen 
Alöitern lebenslänglice Gelübde ab« 


pelegt haben, bei dem !PBroteitamten 
jene, weiche förmlich ordinirt ſiud, 
dann die vorichriftämäßig angefteliten 
Rabbiner, 


bis zu demjenigen, 


— — —— — — — 















Nder einzig übrig gebliebene Sohn ſolcher Rekrutirungsrathe vorgebracht werden undſſo unterliegen fie allen Beſtimmungen bes 
Eltern, melde einen Sohn mährend|find non ee den Beflimmungenjaegenmärtinen Geſetes. 

bes von ihm in ber bemaffneten Macht|dbeß aenenmärtinen Befees zu beicheidn,] Alle Wehrpflichtinen diefer Miterstlaffe, 
Bayerns _neleiiteten Dienftes oder in ſnach welchem auch die Untauglichkeit unbjmelde tanglich befunden werben, aber jur 
Baia ragen verloren haben Unmürbigleit zu beurtbrilen it. Einreihung in — nicht ge» 

4)jeber Sohn von Eltern welche aufl Kommen Zurädgeitellte der Altersflafiellangen,, ſind in die Erſatmannſchaft 1. 
bie bemerfte Weiſe wei Söhne ver: 1845 ober folche, welche ihren Dienftantritt]ober 2. Klaſſe nah Mafgabe ihrer Loos 
Ioren haben, ausgeſetzt haben, mieber zur Einreibung, nummer eingureiben. 


Art. 12. 

er find von ber Wehrpflicht be» 
1) latholiſche und proteitantifhe Stu ⸗ 
birende ber Theologie, roelche ſich 
durch ein Feugnik ber Uninerfität,| a 
bes Lyneums, des Drbenzleltorats 

» ober bes Vorktandes einer Miffions- 
anftalt, fo wie mit dem Gynmaſial · 


Bekanntmachung. 
J (Holj-Beriteigerung in dem ſtädtiſchen Walddiſtrilte Far 
\ fanerie betreffend.) 
73703 Kunſtigen 
Freitag den 28. dieſes Wlonnts, 


Nachmittags 2 Uhr, 3 
m*rden in dem ftäbtiichen TWalbbiltrikte Faſanerie: 





abfolutorium verfebene Rabbinats- 


Kandidaten, welche ſich durch Zeug 13. Stämme, theils Eichen⸗, theils Fichten ⸗Nutzholz. 
niß eines im Mönigreiche angeftellten 6" Klafter Yuchen-, theils Eichen ⸗Knorzholz, 
Rabbiners und der betreffenden ful- 1 Eichen-Scheithols, 


Stüd bivrrie Wellen und 


auszuweiſen. 
Aſchaffenburg deu %0, Februar 1868. 
Der erakmartkrar 
ill. 


Midler, Stabticr. 


CASINO. 


Dienstag den 25. Februar: 


Tanz =- Gesellschaft. 


Anfang statt um 7 Uhr um 6 Uhr. 
76662 Der Ausschuss. 
N ni 


Für löbl. Gemeindeverwaltungen ! 


An der U. Wailandt’fchen Druckerel iſt fop 
gendes Formular vorräthig zu haben: 


Berzeichni 
ie en ber Hiffer 1 und? das 35 ‚der in der GemeindeM.M. befindlichen aufierebelihen 
Lebensjahr nod) nicht vollendet haben, Flſund Doppelt verwaiiten Kinder. 


— — —— 77742 Dürrfleiich das Bund 28 fr., reineh 
x. Shlußbeitimmungen. Für Schweinenfjbmalz das Pfund 28 fr., Wurf» 


— Bäcker Hausfrauen.“ ** " "ierser Saure 


— an der Hauptwache, 
Die Aushebung der Alterstlaite 1868] 7472 Rünitlic gereinigte Bierbefe aleih 


mwirb nach den Beitummungen des Gejepes [per Eſſighefe per Maas 12 I. Abgabe 77802 Ein Notizbuch, enthaltend: einen 


15.4 1 i nah Hedarf. ö { \ ‚Schein, ai di 
fee n — — sn roman 3 Merfuche find bereits von biefigen und a ein, einen Vak und diverfe 


\ en und Ndreklarten, ging im Bahn 
Diebei find Zurüditellungen im Sinne au@märtigen, Bädern Ian rem. GrTehG bote von Wicaffenburg oder auf ber Fahrt 


le „[aemact } f nad Würzburg am Samftag verloren, 
—3 66 a | Tim — Dem Finder eine fehr gute Belohnung. 
täulche, welche er Nu ‚Verlünsung des ee — 779 Smei möblirte Treunklide Bimmek 
wärtigen e eingegangen mer+ 1.775) 2500 fl. werden auf erite Hypothel Zwei möblirte Treundlide Zimmer 
—— ausgeichlofien. a Aichen. Näheres in der ——— zu vermieten. Näheres ın ber Eyp, 


des Dienit« 3 
rag um „Ausienung ur dieſeẽ — ) Dienitag deu 25. Februar gut- 
weile Betreiung vom ber unge re 776 Eine goldene Broche ging verloren. beiegte Tangmaufit ın ber Olattbadyer 
nen bis zur Einreihung bei dem Nah. in der Eppebition. Mühle, wozu höflichft eingeladen wird. 


nben ; 

3) Sohn einer Familie, welcher die- 
bu ch Jeine Arbeit ernährt, To 
fie außerdem der Armenpflege 

pe Laft fallen mürbe; 

4) der jüngere von zwei Söhnen, bis au 
bem Salenderjabre, in welchem bie 
Dierftpfliht des nach Art. 7 einge» 
reibten Bruders in der ntinen ür ⸗ 
mee mit Ausnahme der Erſatzmann ⸗ 
Ichaft endigt. j 

Unverebelichte Geſchwiſter, me che nach 
bem Tode beider (tern deren Haushalt 
gemeinfam fortfübren,, find als eine Fa⸗ 
milie zu betrachten. 

Treten die bezeichneten Berfonen aus 
ben angegebenen Berbältniffen oder tritt 
eine Mobilifirung ein, jo werben fie, menn 

e das 31. Lebensjahr noch nicht vollen« 

t haben, unter ben ſonſtigen gefeglichen 

Borausfegungen mehrpflichtia, und find 





ften 
Drud und Verlag ber A. Wailanpdrihen Druderei. 
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Rn ka ya Oi 

; ; Mittwoch ben bruar 1808; 
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ein Bam — * vn, din ander Burfeh beim 
u vom Wirthehauſe mit Mefferftihen fo 

zu —— Hinderniffe ei iwird der | er ° — Me 5 Karl Pfrehſch 
ft; ‚ Te. » Der rona ner, 
Untereichtäfurs Für daB ———— mit neun⸗ 


2. März im fädtifgen Frankenhaufe br rafe belegt, dürfte i lament 
nehm weil | Mate mie en nalen fehle Berfgtiämännern 
habeij ſich zwei Tage vorher bei dem Krankenhauses | geben al r der Riditung Kolb's folgen. 
Urzte, Hrn. Dr. Dega, zu melden. Der bieflge gg Bürz ‚ 24. Febr. Der BifeBftihe irtenbrief 
Bnfalk merntgdtiß wohnen und falafen und Atz!äge | Hanke "in einhringider Me‘ Die Dermiälgen Prager 
mr.lägs It in, eind & e dermäligen ragen 
Vidp 26 fr. Fruhſtüd und ee und Abend» | von der Beänsfun de Unglauben , nei — 
v 


efien erhalten tännen. -  ; ſtehenden Zivllehe, der Losfagung der Schule von der 


Münden, 23. Gebr. Heute Morgens find wu | Kirche und fordert ſchliehlich zur Spendung des Peter 
deren | pfennigs auf. — Um Nadirägliged zu der Relfe der 


befriebigenber: Japalt geeignet if, die Hoffnung auf die |’ 99, di d Heel R 

Wiedertherſtellung &r. Maj. des Königs. Ludwig I zu —— aa . & —52 3 

befärken, ; i 2 andern Gelehrien aus verjgiedenen Ländern dorthin 
Racdem Frhr. v. Aretin das Mandat für Ingols | berufen find, um Vorarbeiten für das bebdtftehende 


Madt angenommen, ſohin jened für, ben Wobltols heg⸗ | Konzil zu liefern. — Die prattiſche Prüfung der zum 
Des | Staatädienft adfpirirenden Redlöfandidaten pro 1868 

EEE nee | SE nn „ 
Is vom erallommando zu Würzbur . 

hen Patiei an, und feine: Wahl 7.4 — I eg —— Kir —— —* den 
v. leſem Wahl» | am 4. Jul den Gefechten non Roßdorf bei 

kreis den Reigsrath Grafen von GeindheimGünging | Meiziugen fe 34* Ardegern dem 
zur Wadwah! empfaßlen, Friedhofe des erſteren Oits auf Befehl von Münden 
Zu Sem Wahld girt Pfarrkirchen, wo am 28. | aus errichtel werden * wurden wor einigen, Tagen 


Gebr, eine engere Wahl men wird, waren die | in der E 2 d ld Burg⸗ 

— ——ä (he) *2— —2 dem 

a. (überal) 3043; Graf Beiden. (konfervatin) | Dbeliälen in Stein, der den gebliebenen Offizieren — 

—— en | Sn 
} e Zueignu n D 

fi eher dem Hrn, Buder als i Worte, Irägt: „ E anenlen woni gut: 1868 


ing, Gefechte, bei Mofdorf_ gefallenen Bayern,“ Ueber 
ihr wirb das befannte Aöniglig baperiſche Feldzeichen 


«} 
ji 
: 


| 


von 1866 in Bronce 1’ im Durchmeſſer, in beit Stein 
der Pyramide eingelaffen. Dem Andenken 
Felde der Ehre gebliebenen Mannfdäften ift eine cherne 
Tafel Seftimmt, die im die nahe Friedhofmauer, bez. 
auf einen saffenden Aufbau, eingefeht werben wird. 
Sie hat 6° Höhe, 3° 10 Breite und führt bie Na⸗ 
men der Braven, Gergeanten, Rorporale, Gefreiten 
und Soldaten ohne Cha ‚7 im Ganzen, ela 
auf. Die OÖberleitung ‚ archllektoniſchhen Wi 
Diefer Dentmalbauten wurde dem geheimen Sauratf 
Döbner zu Meiningen anvertraut, 

* Dom Main, Saal⸗ und Sinugrund. Die 
unterm 22. d. in verf&iedenen Blättern per Nach⸗ 
richt bezüglich der Ablehnung der Wahl zum deutſchen 
Bollparlament im Wahlbezirte Lohr durch Hrn, Rachb⸗ 
rath Frhrn. Thüngen Hat im erften Augenblicke große 
Senſalion hervorgebracht. Nachdem aber die. Erklärung 

‚die Be zur Ablehnung beutlih und nicht zu 
widerlegen dargeflellt bat, und mamentlid eine Nichts 
beadhtung ber äffentligen Meinung und des eriwiefenen 


Bertrauend nicht vorlag, welch' Ichtered auß der herzlichen 


Sprache fihtlih zu erfennen war, jo mäffen mir zu- 
nähft unfer Augenmerk auf einen anderen Kandidaten 
richten und auf eine eutſprechende Berfönlichleit — vor 
Allem in der nächſten Nähe — Umſchau halten, Zu 
dieſem Behufe haben fi bereit aus den verſchiedenen 
Bezirken Männer für diefe Angelegenheit intereffirt und 
Heren Freiherrn Reinhard v. Thüngen, Mitglied des 
unterfränlifgen Landratha, durch feine Hervorragende 
Tätigkeit auf tem Geblete der Landwitthſchaft und 
Gewerbe in weiten Kreifen rühmlichſt bekannt, als Kan⸗ 
dibaten zum deutſchen Zollparlament für den Wahl⸗ 
bezitk Lohr in Vorſchlag gebracht. Die große induſtrielle 
Bedeutung dieſes Mannes, fo mie die in perſönlicher 
und poltiijcher Beziehung mohlbetannfe, wahrhaft liberale 
Gefinnung deſſelben berechtigt zu der Annahme, daß 
dieſer Wahlvorſchlag im ganzen Wahlkreiſe den beften 
ar finden werde, 

ien, 22. Febr. Der öſterreichiſche Geſandie in 
Berlin fignalifirte das Fallenlaſſen aller Beſchwerden 
Vreußens. Reliamationen Über dem Trinkſpruch des 
Königs Georg waren Überhaupt noch nicht erhoben. — 
Der „Preſſe“ telegrappirt man von Prag, der König 
von Hannover wolle Wien verlaffen und dahin übers 

edeln 


Wien, 22. Febr. Der Beſchluß des Banlkomir 
1e$ der Nationalbanf, eine Reduftion des Bankattiens 
—— von 110 auf 75 Miltionen durch Konvertirung 

ter Aktienwerthe auf 500 fl, vorzuſchlagen, läuft auf 
eine Liquidation der Bank auf ein Drittel des Kapitals 
binaud, Jeder Ueberbtinger eines Coupons würde bie 
Dividende nebft einer Abſchlagkzahlung von 235 fl, 
erhalten, 

Wien, 22, Gebr. Die Nachricht, wonad 'die 
Kommiflen des Herrenhaufes den Ehrgelekentwurf des 
Abgeordneterhaufes beeeit® angenommen haben follte, 
erweiſt fich Heute als verfrüht. — Aus Anlaß der 


Vermaͤhlung des Prinzen Ludwig von Bayern mit ber 


auf dem | 


verſtanden ift, 


( Abgeordnetenhaus.) ‚Der 
sie — der Gadmitlei zur Abhillfe des Noth⸗ 
ſtandes in den Regierungsbezirken —— und 
RE igoberg bettiffen ehentwurf, wird nach ben 
Rommilftonsvorfglägen, mit welchen die Regierung ein⸗ 
mmen, 
enannten Regierungsbezirten die Beſchaffung der Gaats 
—* für nachſte Feldbeſtellnug durch verzineliche 
Darlehen aus der Staatslaſſe gewährt, und in Fällen 
dringenden Bedürfniffes- any andere zur Nothſtauos⸗ 
abhälfe erforderliche Ausgaben 5* werden. Bu 
Dickung diefer Ausgaben if der Finangmislfler er 


Es lönnen danach den’ 


— verginsliche Staate anweiſungen auf —* | 


1 Jahr im‘ Betrage vom 3 Millionen aue zugeben. Der 
Antrag Koſch'a, weitere 
ſcheinen betreffend, wird abgeiefnt, Dagegen 


Kommiffion vorgefchlagene Wefolution, Die preußtige 


Bart möge während des Nothſtaudes die Darl hend⸗ 
taſſen in Dſtpreußen erſeden, von der Kammer arts 
genommen, 

Berlin, 22, Febr. Im Herrenbanfe entfleht über 
die Weronniter Petilion um fernete Befteiung "vom 
Staatödienfte eine lebhafte Debatte für und wider. Dir 
Handeld» umd der Jufkigminifter ſprechen (ich Bagegen 
aus, weil dad Herrenhaus nicht kompetent ſei, in das 
vom horddeullgen Reichstage beſchioſſene 
geſetz einzugteifen. Deunod wurde, dem 
antrage gemäß, die Petition der Regierung zut Becids 
fichtiaung überiiefen, 

Berlin, 23. Febr. Ya Mögeorbnetenkreifen wird 
verſichert, ſoband das —— mgögelep perſelt 
geworden, werden die Epwibantpägter noch⸗ 
mals aufgefordert werden, 16 nunmehr dem Forderungen 
der Retierung za fügen, wiorigerfalls die Baut durch 
eine k. Verordnung in türgefker Friſt geſchloſſen werben 
wird. Für dem letzteren Fall ſoll die Wiesbadener 
Spielbankgeſellſchaft vorgeſchlagen haben, die von ber 
Regierung gefordetlen 800,000 Thaler für Hosiburg 
zur Unterhaltung der Anlagen zu bezahlen, wofern ber 
Wiesbadener Spieibankgeſeliſchaft erlaubt Werde, had 
Spiel in Homburg tägrend fünf Jahre 838 

In Dortmund wurde am 19, du ein VBergnatn 
im Rellergemölbe eines tm Bau begrifferien Haufe eo 


mordet aufgefunden, 
Menden (Be es der a * 
unke ergebene ei u vn 

ben gleichen Lafter verfallenen 


t Rorvveitggen Daut genehmigte 
Antrag, dazih — 
De 


wegen Konftunitung einer Kompaynie 
ee — 
sogen 
Agram, 21. vebr. In Bolze eindringlichet Vor⸗ 
Rellungen des Vijqoſs S:roparupır wegen Ewfäprung 
der altflänifden Huryenitirgie has der Papık die Bil 
dung eines Komıtes zus Herausgabe altjlanıjger Irturgies 


In Bern in dem leiten Tagen nicht weniger 
als- 95 Studenten (d. $ die Häife: aller dort Gtus 
disenden) wegen nägiligen Uajuys, Körpervericgungen 
und anderen Rohheiien nor Berupt, 

Blorenz, 21. Febr. Die NMNachtichten aus Sizi⸗ 
bien: jind' beirtedigend, Die Mnfreyung iſt verjgmunnen 
und die Fremden fehten nach Palermo zuiüd, Die 
Gejingkeit, Wedneı’6, des neuen Pıäfelien, has vul zur 
Me rg Gemũ her besgeiragen, (Suhe dageyen 

en : : 

“ Blovenz, 24. debt. Der Senat hat das paar 
riſche Hucger für März, jo mie die Dotalıoa für dia 
Prinzeffin AKargarcıpa bewilligt, — Zwoiſchen Jialien 
und der Gamez iſt der „define Beruag über bas 
Rirhpengut ded zueihums Gomo uniet zeichuet. — Das 
„Journal d Italieꝰ Dementit die Geruqcie von einer 
bivoritehenten Ealwaff aung. Der Kpckupitand des 
Heeres fer gegenwärtig und dieide AY5,UÜ0 Mann, 
Das’ Üaleintpge Geſqwader wird, mcider daoſelbe 
Watt, von Ep:z ta nach Palermo abgehen. 

Blorenz, 21. Febr. wie Depuiitien ammer ge⸗ 
uchmsyle: den Beitag Der Ausgaben vou 1868 in Der 
Höhe von :907,905,U09 iürants, Der Merupk Der 
Gnanzlommuflon Jayıs. Das Decoudert für. 1869 


——— 
Paris, 21. Behr. ( 


vender Mörper.) Bei 
fortgefegier Beratpung des 


jeged wird era Muiendes 


a ri A die —— der freien Be⸗ 


Kadalieren 
beratheu, deren 


de Beper zum badiſchen Kriegöminıfier, 


heftiger Tumult entfleht ab Ware zur Ordaung ges 


rufen wird. Rouher ſpricht jein Bedauera Darüber aus, daß 
die Debatten ın Werjönligpkeiten ausgeasıet jeien. (ie wird 
morgen antworien. — Die „Üranc:” dementirt bie, 
Mutheilungen verfiedener deutigen Blätter, nad 
melden Preußen von der franzäjljgen Regierung eine 
Ramenlijie der jämmtligen internirten Dannoperaner 
verlangt habe, 
Paxih, 22; Gebr. Die Rachtichten au 

welden neuerdings von wachſender Aguation auf Gtzi 

lien und die Bıäiter erwähnen dad Gerücht, dan’ fi 
auf Malta ein Korps im Solde Franz’ U, für einen, 
bevorfichenden Felbzug bilde, — Das Hager von Cha⸗ 
lond wird ſchon Ende März wieder bereit ſeln und 
dueßmal für Aufnahme von 80, 000 Mann, aljo einer 
doppelt jo Rarteu, Weiabung ala je biapem .- - 





Renefte Dacprichten. 

Derxlin, 24 Febt. Geſtern Hatte der Abnig eine: 
lange Lnterredung mit dem Beueral Beyer, welcher 
bzute Morgen nad Karlstuhe abgereift ft, um dort 
den ihm, übertragenen Pojten eines badiſchen Kriegs⸗ 
minijterd anzwireien, 

Derlin, 24. Behr. (Mbgeordneteupauß). 
Ein Seſeheulmurf, Die Bewilligung einer Gas 
zanlie des Zuſen für das Anlagelapital der Eiſenbahn 
von Polen nach Thorn und Brombderg betzeffend, wurde 
nad dem Anitag der Rommijjlon angenommen, -ebenfo 
der Welegeniwurf, Die Krhebung der Häprlihen Auer - 
Honalbuuäye in Den nom Zollverein ausgejiofjenen '” 
WBebwisipeulen beiccfjend, gemäg dem Rommijjionsberigpte, 
Lehleter ermägnt, Daß Dir Reyierun,stomanffartus der < 
KRommuifjon erliärt habe, die Reyierung mwänjche leb⸗ 
bafı, der Siadi Altona ıpre eigenipümuge Lage zu er» 
leichtetn. Die Üeiljepung bed Anerfionalbeurazch für 


des Bener 
Derfelbe trilt 
ald Genetailie und Generaladjutant in’s babiſche 


{ 


Zeitiing: 
= Münden, 24. Febr., Wöchbe. Ein Teldarainik 
aud Arnd von heufe Abend milder: Seit geſtern Mitta 
Sieherung der Entranduna; Mieber mit Delirlug 
— des Abnizs Ludwig 1 vom Wabern‘ If 





- eine Orte 1 HM. 6 e., 
bEr71 Wh Fläche 4D fr, 1 Phind Hatıf 8 fr., 1 Mhımb 
Mera 15 te. 





Die Frelwilligen von &pefärt. 


V 





Fertetuna) 
Gut, fo Heil Eu!“ enticied Birtner, welcher 
ſich troß der ernfleit Lage eines ATI nicht erntbren 


Bereit: Pb! Hüfte Bereit atle Seffauna aufgeneben. 


Da erfsten Im Unaenblicke der hochſten Roth Matkus 
alg:rettenber Ernel.t - 
„Befandt von Uli,” fehle dieſer bil, 
"Ri weh, Keranägrtiffen mit Siurmetweben aus 


abtränntae Sohn des in bie Höhe Fhmellte 

i6hk meine Rrotlfingsbüife In Die ünde brüdte 

ae me isefiner — 
en * athrf Hoffener m * 

at ir; eifte au Herrn Worfteher.t 

8 WileR?* fraate der Lehrer ver⸗ 

teilt Markus jeden eye - une 

Dich dartste ich heute midht möhr.“ 
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„Wie — mar?" riefen Blatner und Markuk 
vialeich und drängten ‚mit naeduldiger Haft in, ben 
rer, „Soricht die, wahr 1°... .1. „giässchi 

Es noeh wohr.“ ſprac Fruichaftehner Feierifidh, „mer 
ie Gott mid Verläßt, mern hölkuti ſabſt ist were 


„Site Barte aus Shufläen,MHunke, «Fable 


Xahrem nidt mehr vernomm-n, Allnsen nieinenk Doraen 


aus. Simmfifhen Merinnen, „Wir haben Kdrzg, ‚st, 
ee Ra a Sch BE a 


ber E-fdlumn non Nem, pl hin Yohr Ihlaren und da 


funge Morzenrotb der Freißeit Geraufzießen Ader Deutfb 
Ian Meyer Bauen !* , Rh 


— a dr a anal er Br 





_Wumer 28 48 


ntelligenz-Blati. 
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Tagen an her Sigen F ——— 

um Zulaſſun 3 2 

im — — - 

nit; ober Fpriftlich anzubringen. Am 2. März Bors 

mittag 8 Uhr Haben ſich die Bewerber zum (intritte 

in —* Armee als einjährige —— aus dem —* 

be und Aſchaffenburg, im Zimmer Ar, 20 

ferne zu Wür.burg zum Empfange 

—3* Beugniffe, eventuell zur Prüfung felbſt 
zu berfammeln, 

ACH Münden, 25. Febr. In Folge bedenk⸗ 

iger Nachrichten über den Zuftand Gr. Mojeftät des 


Kirigd Yuitpord 1 ift Se. k. Hoh. Prinz Ludwig Heute 


Vorgene mad Misza abgereift. 

ACH Münden, 25. Febr. Ge. Majeftät der 
a haben der fraelitiſchen Rultußgemeinde Fechen⸗ 
—— —* —— — * ei der 

Hagogen » u Aulgebäudes die 

Bornapme einer Rollekte in den Synagogen der fämmt: 
lien ze allerhuldvoliſi zu bewilligen geruht. 
ACH 25, Febr, In der am nächſten 
Donnerflag flartfindenben Sitzung der Abgeordneten» 
famimer wird der Gefehentwurf über Schließung und 
Penn der Ehen von Angehörigen nit anerkannter 

Retigionsgefelfäaften und der hiermit im Verbindung 
‚enden auf Einführung der obligatoriſchen Civllehe 
RL... * zur Deratpur.g koummen. 


FR 
RR: 
DBeiblaft zur Aſchaffenburger Zeitung, 
* Jugleich 
— Amtlicher Anzeiger 
ar für bie 
 Bonigfüigen Dezirksämter Afhaffenburg, Alzenau und Obernburg. 
—  — — 
Donnerftag den 27. Februar 1868. 

BI Be — INS tn RSS as SE — 
— a EEE Srtra-Abonnements ; pro Bieriejahr 36 Ir. — Quferations- 
R Zages-Racprichten. ACH Münden, 25. Gebr. Vor einigen Lagen 
burg, 26. Gebr. Für Die Rothleis | Haben bie Bräfungen an den Schäferleprkarfen - zu 
benben im en find bei gr ferner. eingegangen: | XThüngen in Unterfranken und zu Triesdorf in Mittels 
Ber PB. & 2f., von 2, S. 24 fr, Summa 2 fl. | franken faltgefunden. Der Unterrit an diefen Rurfen 
24%; 16 en 833 1 49 Fr, Totale | dauert nur drei, höchſtens vier Wochen und erftredt ſich 
beiten Be 13/. fr über bie Naturzefgichte des Schafe, über Ragen, 
—3 26. Febr. Die erfimalige Pri⸗Zauchtung, Wolltunde, Ernährung, Pileg: des Schafes 
fung Zeieffung zum einjährigen freituilfigene | auf der Weide und im Stalle; über Schäfereieinrigtungen 
.— 2. Mär, d. 38, und an-den daraufs | und Erttagsberechnung, fodann Aber die Geſundhelte⸗ 


pflege, Erkennung und Natur der Krankheiten, Heilung 
der am gewöhnlichſten vorkommenden, mit Erklärung 
der Einrigtung des Thierkörpers und der Wirkſamkeit 
der Arzneimittel. In der Schäferei der Schule wird 
das Gelernte zugleih angewendet und den Zöglingen 
näher erläutert, 

Münden, 25. Febr. Sr. Mai, der König war 
geſtern Abend dar die aud Nizza eingetroffenen Rach⸗ 
richten über das Befinden des erhäbenen Großvaters 
ſchmerzlichſt ergriffen. Wie man hört, iſt es die Abs 
fügt des Prinzen Mdalbert, dem Prinzen Luitpold rad 
Nizza zu folgen. — Haute Vormittags gegen 11 Uhr 
hat ve Beifegung der irdiſchen Hülle des Staatsmint- 
ſters Frhrn, v. Pechmann ftattgefunden, Morgen Rays 
mittagd wird das feierliche Leichenbegängniß ftattfinden, 

Am 20. de, wurde auf den Boritand der Straf: 
anftalt in der Wir, Hrn, Dr. Meß, von einem 19jä9- 
rigen Zuchthausſträflͤng mittelft einer geöffneten fpigen 
Sheere ein Attentat verübt, welches nur dadarch, daR 
ihn noch Im rechten Momente der Hausmeilter zurüc 
rig, ohne Folgen blieb. 

Ina Kemmath und Umgebung herrſcht die Dip)r 
therins, fo daß die Schulen um weitere 14 Tage yes 
fgleffen bleiben, 

Der Biſchof von Eichſtädt Hat nad) dem Bor rag 
vieler anderer Didzeſen für die Verlegung aller Ktitch⸗ 
weifeſte auf * ua) denſelben Kay und zwar auf 


den dritten Sonntag im Oftober, auch für bie Didzefe 
Eichſtädt angeordnet, 

In Meünfter (dp. Donauwörth) And 16. d. 
16 Gebäude abgebrannt; der Brand war b Söldner 
Eigner ausgefommen ; ſaͤmmtliche abgebrannte Gebäude 
batten Strohdächet. 

Kiffingen, 25. Febr. Geftern Sonntag erfängte 
ſich im Walde am Schönauer Berge bei Gemünden eine 
unbefannte Mammöperfon im. Beiläufigen Alter von AD, 
Jahren. 

Kiyingen, 23. Gebr. Die engere Wahl in un- 
ferem Wapltreife zwilhen Frhrn. v. Buttenberg, und 
dem Fabritbefiger Jens Sattler in Schweinfurt ft au: 
den 28, Februar feſtgeſetzt. Das Geplänkel der beiders 
feitigen Parteien, die für ihre Kandidaten einſtehen, bat 
bereitö wieder begonnen, und allen Anzeichen zufolge 
wird ber Wahlkampf abermals ein fehr heftiger werden. 
Frhr. v. Guttenberg hat es für nöthig erachtet, in einer 
Anfprage an die Wäpler fein Programm- darzulegen: 
Er bekennt ſich im diefer Anfpradge zu dem Programm, 
des Gentrums der baheriſchen Kammer der Wbgeord- 
neten. 

Berlin, Der Reätsanwalt Baste in Wehlau 
(Dfipreußen) wurde im der Mähe ber Stadt erfglagen 
aufgefunden. 

Das Milit, Wochenblatt meldet: „Berfgiedentlige 
zur Sprade gelommene Ausftellungen gegen die im den 
ietten Jahren in den Militär Bädereien in Aufnahme 
aefommenen Badöfen auf S:ieintohlenfeuerung haben 
dos Militär Oelonomie»-Departement des königl. Kriegs 
minijteriums veranlagt, Verſuche mit den nad dem 
Prinzip der fogenannten Hochdruckwaſſerheizung fon- 
ftruirten Woſſerheizungs ⸗ Bacöfen, wie folde namentlich 
von der Firma Wieghorſt und Sohn in Hamburg in 
deren Brodfadrik eingeführt find, anſtellen zu faffe, 
Die nach diefent Syitem von Herren Wiegporit und 
Sohn in den Militärbädereien namentlih zu Erfurt 
feit dem Jahre 1866 und bier hergeftellten Badöfen 
haben in Veigleich zu den Dadöfen auf reſp. Stein⸗ 
tohlens, Braunfoplens x. Feuerung vielfache Vorzüge 
berauggeftellt und überhaupt fi fo bewährt, daß es 


abſichtigt wird, dieſe Art Backöfen bei vorlommenden 


Kunagen in Anwendung zu bringen, ſowelt bie Lo— 
Kalität des betreffenden Bäckereigebäudes ſolches nicht 
verhindert.“ 

Berlin, 22. Febr. Am Donnerſtag meldeten hie⸗ 
fige Zeitungen das Verſchwinden eines 8lährigen Mid 
hend aus der Prinzenſtraße; jegt bitien die Eltern der 
Adjährigen Bertha Meißner, an den Anf&lagjäulen um 
Nachricht Über den Verbleib ihrer Tochter, melde feit 
Dienftag Abend verſchwunden ift, Ein anderer Fall bes 
trifft die Witwe Ziege, welche ihre nahezu 12 Jahre 
alte Tochter Baulıne feit Samſtag vergangener Woche 
vermiht, 

An Thorn hat fih am. 14. Febr, der Reyierunger 
Rath a, D. K. in Gegenwart feiner beiden Kınder er 
ihoffen, 
feiner Gemaplin ſcheiden, die dann Bieher mit Ihren 


- ber Zollvereinsbehörden- eine 


Derfelbe lehte früher in Pofen, ließ fi von, | kündigte ein Separa 





Rindern im ihre Beburtäftadt Thorn zurüdkehtte. A, 


wollte Ach hier feiner Gattin wigher näfern, . 
efe eigäete jede Annä , ig, beis 
& under Fren Bater öfter ußen, den 
ge empfing 8. feine beiden Kinder in feiner Mobs 


zung, unterhielt fi lange zärtlih und liebevol mit 


ihnen umd- ald diefe eben wieder Abſchied von ihrem 


Bater nehmen wollten, fprayg 8. — als 
eint jener : a; Gehalien, die des —— 
jeijt oft grauenooll umnachten — auf, zog ein Piſtol 
aus’ der u... - - - —* ber entjeßten Kin⸗ 
e eine be 
Selb atdrder, be — 
Hannover, Der Tapezier Krade dahier, der feine 


e fülbe hi if, ‚ni j ⸗ 
‚ Riberne Hoqeit gm —* Fe abe Kun 


ſchen Königspaar Frier n 100 
Thaler Jugefandt, 

Schwerin, 23: Febr. Demnähft wird von Seiten 
Kommitiion- nach Mediens 
burg, abgeordnet werden, "um Über die durdy den Zoll» 
anſchluß 

Jhzehoe, 19, Febr... Am Morgen, des 18. da, iſt 
der Wächter Hand Hufen aus Nordoe bei, pchor nicht 
fern von feinem eigenen. Gehöfte, td! auf. einem Stein⸗ 
baufem | d, gefunden worden, Mau hat-ip ! 
jenem. Gteinpaufen mit, Steinen, den, Schädel eingeſchla⸗ 
gen und ihm den Hals mit einenn Mefferfcunitte bei⸗ 
nahe vom, Rumpfe getrennt; Seine, find 
mut. blutigen Sonden durdjugt, worden und u bat 
man ihn feines. Notigbuches, ſeiger jübernen Uhr und 
feings ‚Geldes beraubt, 

Nom, 17, debt. Die anfänglich, nur wider ſechs 
Offiziere, der, imländljcen Truppen eingeleitete ;Unters 
ſudung wegen Verdachtes geheimer, Theilnahme an dem, 
Dlioberaufitande iſt nach und nad zu einem umfange, 
reichen. Prozefje. gegen. 42. Militärs, von verſchledenen 
Öraten ‚geworden 
 Phile elphia, 5 Hebr. Ueber die Einwanderung 
in New: Yort ım Januar, ſchreibt die „Stantägeitung“ : 
Auf Waross Island befinden ſich jehl In runder Zahl 
1:00 Auswanderer, 8005 Mägner, 200 rauen; bie 
auf die Unterjtügung ‚der Apewanderuugelommiſſaͤre ann, 
gewieſen, ſind. Die;bei;. weitem prägte: vahl derieiben; 


find Arbeiter, doc findet man. unter ihnen auch viele 
Handwerker, und, «unter, den; Fraugu tig tũch⸗ 
tige Köchinnen ‚und, Näherinnen: Die Mean . A 
dem Auswauderungsraip hieraus erwachſen, ſind aufere 


gewöhnlicher . Art und, machen bedeutende Lücken in 
ſeiner Kaſſe. 





Beueſte Nachrichten. 
Wien, 26. Febr. Die konfeſſionee Rom 
des Herrerhaufes Hat den Ehegejepentwurf, welcher die 
Beſtimmungen ded bürgerlichen Geſetzbucht Herfiellt unds 
die Nothziorlehe einführt, mach der Faſſung des: Unterm 
hauſes a en Die Winorigat des Aueſchuſſes 
a rege 
„Rordd,, Allg. Big“ 


Berlin, 25, der, 


2 Borarbeiten für das Zollparlament eye 
a —* ren 14 Tagen beendigt fein, 
Bon den noch ausflehenden Wahlen Württembergd und 
Heffens wird: die Wröffniiäg des Parlaments ſchwerlich 

galg gemacht werden, fo daß dieſelbe für Mitte 
ER m mehr zweifelhaft if, — Ja der morgigen 
Sryumy Dei Abgeorbnetenhaufed wird Hr. Kardorfj eine 
von Mit n aller Fraktionen unterzeichnete Inter⸗ 
pelation an dig Megiefüng richten: od fie gejonnen 
jel, dan Mofinbungdoerksag wit dem König von Han: 
never aac Den Habinger Vorgängen * der Biloung 
Georgs⸗Legion perfelt werden zu laffen, 
* Berſu * (Mbzsprdnstenpand,) Di⸗ 
Berathung des Spielbankgeſetzes int auf morgen vertagt. 
Der Mimſſer des Junera erjupt das Haus, ſchleunigſt 
eine Fommiffloo Gefepentwurf, betreffend die 
Einfüpnmg der A in on 1849 in den 
—— Well zu ernennen, —— ne 
Re; dieſer Uingelegenbeit dringend wũnſche. 
— 24 br langte heute Mor: 
gend in Wegleining des Grafen isejtetics hier an, Um 
10°4, — er Er —28 — er 
urde mit athuſialtiſchen . 
wboſle und w ba) — ** 
de. Hrn. Quaade 


* —— debr. 
tung” uteidet, Daß er König aad 
d ähreiben delztden bei dem Praſidium 
ri uch 


Be 
hat. augehen; lafien. 
————— 


am: 18, 


iger Eu eat Das: dieber Für 


aller: auf, * iön waten von kurzer Dauter, 
n 


Die dung iſt gegen. den. dußricken forigeſchritten. 
Der Zuſtand des hohen Patienten iſt immer mach, ein 
€ € « 


Gene 
Jnn PR der Finanzen, ſtati. 

ER 2. Gebr. _ Der. Minifter für Jadien, 
Rorihsote, erhitin einen Brirf Mopiers vom 6, d. Di, 
wonag an Orant,, der ml, Briefen und *8* 
an ben Prinzen Kaſſal geſchich mar, ſerlich von dems 
fi hy . —— 










Volksmenge 
+ gänftig geſinnt. Die 
äklen die Abgefandten freundlich 
IT7 Kine, Brseiklungen mit dem 


— —— tergausfigung) | 
: Wehr. terbausfigung, 
| den. d re N} Ge 
ae Mae De a ar 


‚ Ein Romite von fliehen 
artikel gegen Johnſon vorzüdereiten. 


— sk 
hr - mpfang _ 





Rahine yuTiden: Das Haus wird auf Peeling: tar 
tagt. — Ju Dberpanfe ſchlägt Maluesburp —* 
drille Leſung der Bill, welche auf Beriängerung ber 
Aufpebung der Habeas⸗Corpus⸗ Akte in Iriaud geht, 
anf, Douner vor. — Lord Muffel ſpricht rũhmend 
über Derbys Wirkſamkeit. — Der „Wlobe* ſagt, «& 


ſel kaum zwaifelhaft, dah Diöraeli Premierminifter 
werde, und daß Rortheote, jagt Minifter für Indien, 


dad Yinargportefeuilfe Abernehmen werde, 

London, 25, debr. WS präfumtiver Staats 
felretär für Jadien wird Lord Goauborne angefehen, 
— Im Unterhaufe ſtimmte heute Gladſtone dem 
trage Stanley's in Beireff der Veriagung dei Hauke: 
bei mit dem Ausdrucke des Bedauernd wegen des. kcal 
tigen Grundes für die defizuation Lord Derby’. — 
Ja der Oberhausiigung machte Lord Malmesbury dies 
elbe Mittyeilung. Beide Häufer vertagten fig, — 
Die fieben Fenier, weiche aus Anlaß der Clerkenweller 
Exploſion verzaftet wurten, find heute den Aſſiſen übers 
wiejen worden, 

Belgrad, 24. Febr. Ein offiziöfer Arlikel des 
„Didondan“ bezeichnet in gereizter Sprache die Uriheile 
der ftanzöſiſchen Preſſe über die Haltung, Sarhiens als 
tendenzis und beruft. fi auf die ungeftörte Ordnung 
ın Serbien und Rumanien. 

— 26. Gebr. Das Repräfentantenhaus 
ernaniue ein Hanse, bon zwei Mitgliedern, um Johns 
jon femlich vor den Schranken des Senals a 
Müghedern hat die 
Dirfelbe ſandte 
Sebaie die Eraenuung Lpomad Eminge als Kriegde 


« fekgehä au und eine Vatſchaft, welche antüprt, daß bier 
‚ Abel. Gianions, keine Verletzung der Wenntenbefen: 


qabul ſei. Er wũnſqht, dab dia Burf 


vym. dieſet gl vor dem oberſten Gerichtshof bewieſen werde, 


—— 
Telegramme 
der Aſchaffenburger Beitung, 

* Münden, 26. Jan, 3 Upr 25 Min, Nachm. 
Der Jinanzausſchuß der Kammer der Abgeordneten bat 
30,009 fl, als Wittwergehalt für die Königin Amalie 
in das Budget eingefest. Der Staatsrathsetat, fo wie 
der Landtagselat wurden herabyemindert, Letzteres 
wegen Der beabfichtiglen Vermeidung ber. Reifekoftenents 
Hädigypgen, Em Antrag; anf Reubüdung des Gtaaids 
a8 ol an die Krone gebracht werden, — Das 
legte Niziaer Bulletin meldet, daß die Dellrien feltes 
nes fin, Die Entzündung hat nun auch ben Fuß 
des hohen Patienten ergriffen, und iſt für das Leben 
deoſeiben noch immer: gleiche Gefahr vorhanden. 





ch ro ri 
Schuldien —— m rel Sten 3op 


PR zu, Kleini iuderfeld iſt, Die, awmehte Lehrfielle am 
‚ ber Schule: zu 
niftendientte über 


Zeil mit dem Chorregenten⸗ und Drjas 
tragen worden; s 


Un die fämmtlichen Vor 
4 (Hol — annun⸗ qhung ſteher der Pal. Amtsbezirke 
3 wenig ä en Warbbiftritte Tas Alzenau, Ufcha ffenburg J 





averie betreffend, 
7378 gon ftigen — * 
Freitag den 28. dieſes Monats, —— a Lad 
Nachmittags 2 Uhr, fen für den Betrieb 
werben im dem ftäbtiichen TRalbbiftrifte Faſanerie: des Privatbeſchal · 


13. Stämme, theils Eichen⸗ theils Fichten-Nugholz, aeſchaſtes betr. 
hzil. Klafter Bnchen⸗ theils Eichen-Smorzbolz, Die Vorfteber obiger Amtsbezirle haben 
1 , „‚Eichen-Scheitbolj, das h. Ausfchreihen der I, Regierung vom 
200 Stüd divrie Mellen und 17. Fehrvar d. I. Kr. Amts ·Bl. Nr. 22 
6 _Nlaiter diverſes Stodbolz S. 198) in ihren Gemeinden geeignet be» 
an ben Arfen- und Lagerſtellen zum Lotalbedarf, das Nubboly in freier Konkurrenz jfarnt zu machen und unter aeeianeter Bes 
öffentlich verſteigert. Holsgelbreitanten werben bei der Verfteinerung nicht zugelaffen. |mitung der hierin aufaeführten Daten auf 
Unbefannte Steigerer haben ſich durch Iegale Zeugniffe über ihre Yahlungsfäbigleit |die Nornehmung der Privatbeichälet möge 
aus zuweiſen. lichſt hierzu wirklen 





Aſchaffenburg deu 20. Februar 1868, Alzenau, Aſchaffenbura und Obernburg 
Der Stadtmagiſtrat. ben 22. jtehruar 1868. 
Mill. Die lönialichen Bezirlsämter, 

Midler, Stabtihr. |Baud. Fikenſcher. Mimnt. 
Holzverſteigerung. An fämmtliche Mitglieder 
808 Die Gemeinde Schmachtenbera ki, 0 des unterfränfifchen Preit: 

, Donnerftag den 3. März I. Is., Wittags 1 Ubr, Rebrer:Bereins. 
im Walboiftrifte Edersberg folgendes Stammbol; : Da in der Brand- Verficherungs « An- 
58 Eichen und 3 Buchen-Abichnitte als Bau und Nutzholz. gelegenheit von Unterfertiaten vorab 
Schmadhtenberg den 23, Februar 1868, noch weitere Schritte au Gunften des Ver ⸗ 
Die Bemeindevermaltung. eins aetban werden follen, werben die ver- 
Adermann, Vorſteher. ehrlichen Mitalieber erfucht,, bie Ver ⸗ 

thelen ⸗u e 

Bayerische — yu fftren, bie Weitere® befannt 


1. “ gegeben mirb. , 2 
ie Berzeichniſſe jedoch wollen an 
Actienbrauerei Aschaffenburg... str. as 
(Boft Amorbach) ühermadt werben, 
804 Die Herren Aktionäre wollen am nächsten Freitag den 28. und] NWürzbura den 24. Februar 1868. 
Samstag den 29, d. Mis, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nach-| Der Rrcinauniaub 
mittags von 2 bis 4 Uhr, ihre Aktien unter Rückgabe der erhaltenen Hartmann. Neil, 
Interimsscheine bei Herrn Cassier Ernst in Empfang nehmen. — — RER 
Der Vorstand. Friſche Seezungen 


eben eingetroffen, 





Stadttheater in Aſchaffenburg. 305 I. F. Zrodenbrodt. 
Donneritaa ben 27. Feb 1868. 
(Bei aufgehobenem Abonnement.) KAnohenmehl Kııı 
Letzte Gaſtvorſtellung des Direktors Griesheim alMain, bu bien 
Johann Fürft Eiſenlauge. 
mit feiner aus 30 Perſonen beitehenden neu engagirten Theater ⸗Geſell ſchaft Jin Jauchenbehaltern u. Verſiharuden völlige 
aus Wier. Geruchloſigleit erzielt Bit he 
Zum Erftenmale! 80604 ®. —— 
Som Gin c 
Sin deutſcher Schullehrer. ne Tem 


ſtille Fam 
Singſpiel von Alois Berla. Mufit von Kapellmeiſter Karl Kleiber. beyogen werben. Näheres in ber 
Hierauf zum Erftenmale ; Er. bs. BI. 


— — 
Fiaker und Comfortaäabel. (OR) Das Miobabaus — 
Charakterbild aus dem Wiener Leben mit Gelang von Earl Bayer. Mufit von — —— 
Kapellmeiſter Carl Kleiber. 30062 Die Unterzeichnete macht zur Dar« 
Zum Grftenmale ! B nachachtung befannt, daß fie die dem Deren 
Die Wiener Wäſcher-Mädeln. einrid Ritter erfäeke Genesab 
Operette in 1 Aft von 3. F. Muſit von fapellmeiiter Carl Kleiber. Benolmächtı ten deilen Stelle derrn 
Reeofaann © Mär. — | Louis Kittel ernannt babe- 
a. Axtmann, Diretor. Wargaretha Becker. 


Drud amd Verlag der A. Wailar digen Druderei, 


u — — — Bm — — — 


— 


Mumer 29 


Intei ligenz-Blatt. 





Deiblatt zur ſchaffenburger Beifung, 
zugleid 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 
Föniglichen Bezirksämter Afhaffenburg, Alzenau und Obernburg. 





Freitag ben 28, Februar 1868. 
Das IatelligenyDlatt erſcheint täglig als une a Pi ne —— ne : pro Bierteljahr 36 fe. — Inferations- 





Tages Hachrichten. 
Aſchaffenburg, 27. Febr. Für bie Rottieh 


denden ın Ditpreußen find -bei und-ferner eingegangen: 


Ungenannt 9 fl. Bon Frau R. für die armen Kinder 
in Ofipreufen 3 tr. Summa 1 fl. 3 kr. Vorberiger 
Betran 836 fl, 134, kr, Totalbetrag 837 rl. 16/. fr, 

r Aſchaffenburg, 27. Gebr. Durch Vermittlung 
Er. Eminenz des Herrn Kardinal Reiſach ließ der hl. 
Bater dem Berein der chriſtlichen Mütter dabier für 
die Liebesgabe won 300 il. feinen Dank: ausſprechen. 
Er eribeilte zugleich den Mitgliedern feinen heiligen 


ACH Münden, 26. Febr. An der Außenſeite 
derjenigen Gebäude, in welchen fi die Kanzleien der 
Landivehr: Beyirföfommandos und Landwehr⸗Kompagnie ⸗ 
Bezirke befinden, wird das k. Wappenfhild angebracht 
Werden, 

ACH Münden‘, 26. Febr. Die große Borzellans 
dafe, melde Se, Maj. der König vom Kaiſer Rapoleon 
zur Erinnerung an den Befuh der Barifer Induſtrie⸗ 

ausftellung zum Geſchenke erhalten Hat, iſt im Hiefigen 
Runftverein auzgeftellt. 

ACH Münden, 26. Febr. Ihre Mai. die Kö— 
nigins Mutter ift im die Rekonvaleszenz eingetreten und 
erſcheinen von heute an keine Büllelind mehr, Es ift 
der Wunſch der Nönigin- Mutter, daß ihr tiefgefüßlter 
Dank für die allgemeine und warme Theilnahme über 
allhin kundgeatben erde, 

ACH Münchten, 26. Febr. Der Kriegsminiſter 
hat amgeordnet, dap alle aus dem aktiven Dienfteds 
verbältnig tretenden Gendarmen, welchen noch eine ger 
jchiſche Refere oder Landwehrpflict obliegt, bei ifrem 
Austritte den- Landivehr-Bezirkätommandos ihres Hei⸗ 
math3orte8 üÜbertwiefen werden. Unwürdige, welche ihrer 
Dienſtpflicht noch nicht vollftändig genügt haben, : werben 
dem SanbwegrsBegirkätommando zur Bormerlung bes 


Die Bezirksfommandes nehmen folde 
noch refervepflicgtige Müdverfegte ala Referviften jener 
Heeredabtheilung in Zugang, welcher 'tiefelben früher 
angehört Haben und ſetzen dad treffende Kommando das 


fannı gegeben. 


von in Kenntniß. 

Münden, 26. Fehr. Ge, Majeſtät der König 
bat an die Wittwe des fol, Staatäminifterd Fthru. 
d. Pehmann ein von der innigſten Theilnahme zeugen» 
des Beileidſchreiben zu richten geruht. Das feierliche 
Leihenbegängnig des Hrn, Staatäminifters hat fo eben 
unter großer und Theilnahme jlattgefunden, 
— Zu dem heutigen erjten dießjährigen Pferdemarkt 
waren 1933 Pferde zum Verkauf gebracht und zum 
großen Theile auch verkauft. 

Borchheim , 25. Febr. Heute fand man ben alls 
gemein geachteten biefigen Bürger und Poſtſtallhalter 
Eichinger erhenkt im Dachreume feines Haufed, Ver⸗ 
ſuche, das vernichtete Beben in den noch warmen Kör⸗ 
per zurüdzurufen, blieben erfolglos. Eichinger war ſeit 
Wochen ſchon, ohne dag äußere Urſachen zu finden find, 
von tiefer Melancholie befallen. Algemeined Bedauern 
wird dem Berunglüdten ind Grab folgen. 

Würzburg, 26. Febr, In der Naht vom Mon- 
tag auf Dienftag gebar die Kühenmagd einer hiefigen 
Reitauration ein etwa 7—8 Monate altes Kind, welde 
Brburt von derſelben zu verheimlichen verſucht wurde, 
Indem fie es in einem dir Sägefpänen gefüllten Raiten 
verſteckte. Dasfelbe wurde jedoch im Laufe des geltrigen 
Tages gefunden mund mit der inzwiſchen wegen eingetres 
tener Schwäde ind Spital gebrachlen Mutter konfron⸗ 
tirt, im Folge deffen Letztere die bereits dur ärztlihe 
Unterfuchung nachgemwiefene Geburt eingeftand, Nah Aus⸗ 
fage derfelven Habe das (allerdings ſchwache) Kind nicht 
gelebt. W. Anz.) 

Rohr, 27. Febr, Nach Heute Früh bier — 
fenen Nachrichten find in Karbach mehrere Wohnhäuſer 


nd 7 Scheuern mit Inhalt ein Raub der Flammen 
aemorden. Das feuer foll auf bis jeht unbekannte 
Meife im Modlemwirthähaufe dortſelbſt ausgebrochen „fein, 

Wien, 25. ehr. | 
Fäinen potittfchen* Agenten auf’S'Beflimmmtefte angewleſen, 
in jeder Weife eine bewaffnete Erhebung 1 türkifcper 
Ehriften zu verhindern, 

Dresden, 25. Gebr. Wegen der über das Befin, 
den des Königs Ludwig 1 von Bayern aud Nizza ein- 
gegangenen überaus beunrußlgenden Nachrichten ift ber 
für Heute angefegt geweſene Hofball auf allerhöchſten 
Befehl abgeſagt worden, — Der Kommiffion, welche 
in Folge der Vorkommniffe auf zwei Sloman'ſchen 
Schiffen zur Unterfuhung des Auswandererweiend nad 
Hamburg und Bremen gehen fol, wird von Sachſen 
aus der Minifterialvorftand Geheimen Rath Körner 
angehören, 

Leipzig, 26. Febr. Geſtern flürgte der Merfes 

rger Omnibus von -der Chaufſee heruater in eine 
mit Waffer gefüllte Bertiefung, mwosei drei Berfonen 
Bas Leben eintüßten: ber Kulſcher, ein Eigarrenmader 
und «ia 14jähriger Knabe. Außerdem find noch einige 
der übrigen Paffagiere mehr oder minder beichätigt, 

Karlaruhe, 25. Febr, Wegen der Ernennung ded 
preußifgen Generald v. Beyer zum badifhen Krieges 
minifter hat der biefige franzöſiſche Geſandte Aufkläs 

n verlangt. 

Dublin, 24, Gebr, Das Verdikt der Geſchwore⸗ 
nen gegen Kaptän Maekay, melher den Konftabler 
Eaſeh erfheffen Hat, lautet auf vorſätzlichen Mord, 


Reueſte Nachrichten. 

Wien, 26. Febr. Wie das „Fremdenblatt“ ers 
fäprt, ordnet eine kaiſerliche Entfgliegung vom 18. Fer 
bruar mit Eade des März namhafte Reduzirungen bei 
allen Truppengattungen an. Der „R, Fr. Br.“ zus 
folge wird der Schluß der Reichsraths⸗Seſſton am 6, 
April ſtatifinden. 

Berlin. 26. Febr. Die „Brovinztallorrefpondenz * 
ſchreibt: Der Schluß des Landtags durch den König 
wird vorausfitlid am 29. Februar, die Berufung bes 
Zollparlamentd in der zweiten Hälfte des Monats 
März, etwa am 20,, erfolgen. 

Nizza, 26. Febr. Bei Sr, Maj. dem König 
Ludwig zrupige Nacht, Schwäche fortdauernd , aber der 
hohne Kranke füblt ſich beſſer. Heute um 8 Uhr Mors 
gend Meſſe im Nebenzimmer; der König kommunizirte 
andädhtig und geifteöflar, geräßrien Heraens den vom 
Heiligen Bater eigend Überjandien Segen empfangeud, 

"Nizza, 26. debr., 1 Upr 5 Min. Nachmittags. 
Der Eyarakter der Wunden ift nicht befriedigend, der 
Zuftand des Beins verſchlimmert, die Ernährung bare 
niederliegend, ‚die Schwäche vermehrt ; die Delirien aber 
ſind nicht wiedergekehrt. 

London, 26. Febr. Der Lordfanzler Ehelmäford 
Hat feine Entlaffung genommen und Hr, Cairns iſt zu 
feinem Nachfolger ernannt, Der „Globe“ bezeichnet 





Hrn, Rortheote oder ben Gtantsjekretär Hunt als 





Das ruſſiſche Kebinet Hat 


Stablanzler. Der Uebertritt' Lorb Staulthez Hard Oper 
haus —9* angeblich ei - — 





Telegramme 
der Aſchaffenburger Zeitung, 

*München, 27. Febr., 3 Uhr 40 Min. Nachm. 
Die Abgeordnetenkammer hat den Geſetzentwurf über 
die Oifſidentenehen mit sallenrgegen 27 nnd den Aus— 
ſchußantrag einer Geſetzesvotlage, welche den Diffidenten 
nemeinfame Religionsäbung und Ordnung ihrer inneren 
tirchlichen Angelegenheiten gewäßrleiftet, mit allen gegen 
53 Stimmen angenommen. — Die letzten Rach⸗ 
richten aus Nizza lauten immer bedenklicher. 


Volkswirthſchaftliche Berichte. 


Schweinfurt, 26. Febr. Der heutige Getreidemarlt 
"war mittelmäßig befahren und ergab fd s gendes Rejultat: 
Waizen fojtete 25—29 fl., Korn 24 bis 25 fl. der Schäffel 
u 300 Pfund gerechnet, Berite 17 fl. 15 .— 18 fl. 30 kr, 
aler 8 fl. 24 I. — 
5 Ir., Exbjen 19 bis 20 fl. 
80 tr, Wi fiel 








Theaternotijz. 

Das erſte Auftreten der Wiener Theatergefellfcaft 
des Herrn Fürſt hat den Dderfelben vorausgegangenen 
voriheilhaften Rut aufs Glänzendſte gerechtfertigt und 
es freut und, konjtatiren zu Fönnen, daß dad fo zahle 
reich erſchienene Publilum an den Reiftungen der Ge⸗ 
feljgaft von Scene zu Scene ein immer größeres 
Intereſſe nahm, welches ſich oflmals durch raufdenden 
Appiaus äußerte, Die und oorgeführten Stücke find 
aber aud, nit aus dem Teige geformt, den man zu 
Berliner Poſſen verwendet, in denen der Wit bei den 
Haaren gefagt und daran berbeigezogen wird , nein, es 
find gemäthlide Bilder aus dem luſtigen Wien, die 
mit unübertrefflihem Humor gefhrieben find und derem 
diaſtiſchec Wig fortwäprend zündet, Bon den Leiſtungen 
der Geſellſchaft müſſen wir befonders hervorheben den 
„Schuſter“ des Hrn. Jungwirlh und deu „Baron Schwab“ 
ded Herrn Korn, welch' beiden Herren «3 im Berein 
mit Herrn Küſtner „Jacques* gelang, dad Publikum 
zu kaum enden wollenden Beifallöbrzeugung:n zu vers 
anlaffen. Die Iufligen Wiener Mädchen, die netten 
Mardande » Moden, die prächtigen Kadelien, deren 
wũrdiges Elternpaar, der Hufar Lajos hatten ji gleihen 
Erfolges zu erfreuen und wir bedauera nur, daß der 
Raum unjeres Blattes es wicht geſtattet, eingebender 
die wackeren Leiltungen der Geſellſchaft beſprechen zu 
lönnen. Her Direlior Axlmann hat ein zweites Auf⸗ 
treien ermöglicht und wir boffen, Daß uns aud heute 
wieder ein gleiger Genuß bevorſieht. 


BER- Die heute fällige Nummer der 
„@rbeiterungen‘ wird morgen auöge: 
geben, 


Rebatteur; Guſtav Meffert. 





in Die fämmtlichen Vorſteher des 
Amtsbezirks. 
Die erſtmalige Prüfung hehufs 
Peru zum — 
eiwilligendienſt, dann die 
Anmeldung der Webrpflich- 
tigen der Altersflafje 1845 
und 1 zum einjährigen 
Freimilligendienit betr. 
Unter Bezugnahme auf die allerhöchſte Verorbnung vom 
14. 8 Mt3,, „ben — en Freiwilligendienſt betr.” (Reg 
Watt-Rr. -10 ©, 154 u. %) merden in nachſtehendem Ab—⸗ 
deude die in der nämlichen Nummer des Regierungs-Llattes 
2 Belanntmachungen vom 15 I. Mis. 
*) dic erftmalige Prüfung bebuls Zulaſſung zum 
einjährigen Freiwilligendienſt betr,, 
b) die Anmeldung der Wehrpflidtigen der Alters- 
Haife 1845 und 1846 zum einjährigen Freiwil- 
‚ „ligendienit betr. 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Akbaffenburg den 25. Februar 1563. 
Die L Bezirlsämter Alzenau, Aſchaffenburg und Obernburg. 
Hau Fitenſcher. Asmut. 


Bekanntmachung. 


Die erſtmalige ufs 
ulafjung zum — 
willigendienſt, dann di 
nmelbung ber Mehrpfliche 
tigen der Witersflaife 1845 
und 1846 zum ein 
Freiwilligendienſt betr, 

Am Vollzuge hoben Regierungsauftrages vom 20. d. DE. 
werden in nachftepenbent Ahdrude zwei ah 
der kal. Staatöminifterien des Innern und Kriegsminiſterum 
vom 15. 1. M. bez. Betr., fo wie die bier einilägigen Ber 
ftimmungen des Wehrverfat ungögejeße3 vom 30. vor, Mis. 
und der allerhöchiten Verordnung vom 14. d Mis., den ein» 
ia — ri betreffend, zur allgemeinen Kennt⸗ 

racht. 


Acaffenburgäden 27, Februar 1868, 
Der Stadbtmagiftrat. 
Will. 
- Mater. 


BDBekanntmwadhunng, 
(Die erjtimalige Prüfung behufs Zulaſſung zum einjihrigen Freiwilligendienſte betreffend.) 
Staatswminijterium des Junern umd Ktriegaminifterium. 
Die eriimalige Prüfung behufs Zulaſſung zum einjährigen Freiwilligendienſte (Art. 41 d* Wehrverfaſſungsgeſetzes 


vom 80. 


miffionen 


1. 33.) fiiwet am 2, Mirz I. 3%. und an den darauffolgenden Tagen an den Sigen der Pruüfungs ⸗Kom⸗ 


che um Zulaffung zu diefer Vrüfung find bis fpäteitens 29. Februar [. 33. unter Vorlage ber in $ 19 der Aller⸗ 


1, 33., „den eimjährıgen Freiwilligendienſt betr,“, 


bezeihneten Nachweiſe bei den Vor⸗ 


Merordnung vom L4. ‚yebruar I, „33 einjahi 
der Brüfungs-stommilitonen perſonlich oder ſchriſtlich auzubringen and von lehteren gemäß $ 20 ber angeführten Aller« 


Verordnung r beſcheiden. 
Munchen den 


5. Februar 1368. 


Auf Seiner Koniglichen Majeſtat — Befehl. 


Freiherr v. Behmanm. 


reiherr v, Pranchh. 
Dur, den Miniſter: der Generalſekretär 
Minijterialratb Graf von Hunde, 


Dekansntmadhung. 
(Die Aumeldung der Wehrpflichtigen ber Atlersllaſſen 1845 und 1816 zum einjährigen Freiwilligendienſte betreffend.) 
Staatsminijterium des Innern und Hriegsminijterium. 
Unter Bezugnahme auf Artikel 81 des Wehrverfaſſungsgeſehes vom 30. v. Mis. und die 85 33—49 der Allerhöchften 


Verordnung vom 14. i 
ichtigen der Alterstlajien 1545 und 1 


päteiteng 7. März 1. 38. perjönlich und unter Vorlage ver (nad) 
5 - achweiſe bei der von ihnen gemählten Heeresabtheilung ſich anzumelden haben, 


dung) erforderlichen 


Hiebei wird den »etherligten unter Bezugnahme aut S 9 


ruar I. Is. „den —3 Freiwiligendienſt betreffend“ , wird hiemit belaunt gemacht, daß die 
3, welche zum em — —— zugelaſſen werden woll 


en, bi 


8, dann $ 10 der oben angeführten Allerhöchſten 


der obengenannten Werordnung und mit Rüdficht auf bie 


Kürze der Termine dringend angerathen, ihre Studienzeuguii: behufs Vermeidnug etwaiger Anftände noch vor ihrer Anmel⸗ 
bung bei einem Zruppentheile an eine ber verfammelten Hriungs ⸗ Kommiſſionen zwilhen dem 2, und 7. März zu übermitteln, 


München den 15. Februar 1868. 
Freiherr v. Pechmann. 


Auf Seiner Koniglichen Majeſtät — Befehl. 
Frei 


Freihere v. Brandh. 
Durd den Minifter: der Generalietretär 
Miniiterialraty Graf von Hundt. 





Art, 40, 
Wer semäh Art. 36 oder 37 als Freiwilliger eintreten will, hat ben Nachweis über die genoſſene höhere Bildung 


zu liejern. 
Der Nadweis lann geliefert werden : 


2 


1) durch Abjolutorialgeuanig eines humaniſtiſchen oder Realgymnaliums; 
2 vurh Sa rs { | 


d Schlukgugnib ver Zentra 
vbaufſchule in Kugsburg; 
2 dur Austrittägengnis eines Schullehrerieminars ; 
4) burd) ein nad) 
tätzzeugniß ; 


5) durch ein Jahresſchlußzeugniß über den regelmäßigen Be 
umd dıe hiedurch erlangte Beräbigung zum Aufrüden in | : 
i Erfüllung der Horbedingungen zur Jmmatritulation an einer Yandesuniverjität als Kandidat der 


bar 
6) durch —— über 


thierarzneiichule, der landwirth 


chaftlichen Zentralichule Weihenſtephan, der Majchinene 


olvirung von 3 Kurſen der f. Gewerbs-, Landwirthſchaſts- und Handelsſchulen ausgeitelltes Maturi« 


ud der II, Klaſſe eines Gymnaſiums oder Realgymmafiums 
ie nachſt höhere Klaſſe; 


ee Beate der Eöirkung Tiere Gäfufgenpitie bon Berankgrfticien benz 


Igl. Verordnung glei u 
Können Zeugniſſe der in Art. 40 bezeichneten Art nicht vorgelegt werben, fo ift de i 

eine Brüfung mıt auf die Beruigaukbrlbung Dı$ in enden ja tefern. fo ift der Nachweis höberer Bildung durch 

Beltimmungen über die Zufammenjegung und die Aufgabe der Prüfmgs-Sommilfion erfolgen im Berord- 


wege. 
In jedem Ktreiſe foll mindeſtens in einer größeren —— ſolche Prufungsklommiſſion errichtet werden, 
rt. 54 


{ — der Altersllaſſen 1845 und 1846 fönnen unter den in Art, 36 und folgenden bezeichneten Borausfegun- 
an bie daſelbſt beflimmten Vortheile beanſpruchen, ohne daß ihnen hiebei die ftattgehabte Yoojung und die bereits volljogene 
nreihung ım die aktive Armee entgegenjteden Sie haben ſich jedoch deßhalb bei Vermeidung des Ausſchluſſes bis zu dem 

Schl 











von der k. Staatsreaierung beftinmt werdenden Termine anzumelden, uß f.) 
— Musfwreiıben. Berzeichnif 
Der levıge Heinrich Seipel von Alzenau iſt ohne einen Vermögensvewalter ſüber das Ergebniß der Ktollelte für die 
zu hinterlaſſen, wahrſcheinlich nach Amerika heimlich abgereiſt Abgebrannten in Schönfee, Bezirisamis 
. Demjeiben wurde ein folder in der Berjon des Mepgermeiiters Johann Neuburg d. W. (fr.-AmtsoL. 1867, Nr. 166)- 
Stein von bier beitellt und von demjelben Waliivenliquibation beantragt, Es) 1) Domau . .. — fl 1ö; kr. 
werben num alle jene, welche eine —— an den abweſenden Heinrich Seipel) 2) Ebersbach. — fl. 6 Fr. 
von Alzenau zu machen haben, aufgeiordert, folde auf 3) Eihelsba . . —H.37 Fr. 

. reitag ben 27. März 1868, früh 9 Uhr, N Eiſenbach · -L— Ir 
babier unter dem Nachtheile der Nichtberüdjitigung anzumelden und maczumeiien] 5) Eiienfeld . . . —-f. 21 kr. 
aufgefordert, 6) Grlenbad . — J. U t. 

Alzenau den 21. Februar 1868. 7) Eidau. . . — 1.41 fr. 
önigliches Landgericht. 8) Groͤßheubach . I. 4 fr. 

opp. 9) Großwallſtadt. — 1. — Er. 

Stödel, —84 ee 12 fr. 

h) — - I KE 

82 Ausſchreiben. Hofitetten.. . . 1.21 ir 
Forderungen an den Nachlaß der ledigen Margaretha Alig von Krombahj 13) Kleinwallftadt 1 % -. 

am Samıf er ee N 3n4l — 
dahier anzumelden, wenn ſoiche bei der Maffevertpeilung beachtet werden ſollen. 16) Medhenbatt -. . — 1.4 Er. 
Schölltrippen ben 19, Februar 1868. 17) Mömlinden .. —1.% Ei. 
Königlidhes Landgericht. I 2. 

Pleſſinger. — 19 — Er : 2 = 

v Aſſ 2 ernburg . R > 

uppert, Mi) 57} Blaumbeim . - — 1 — MM 

83002 Befanntmadbune. —36 ai ı 88 
Unter Bezugnahme auf Art. 13 und 14 des Gefehes vom 25. Fehr. 1850, 4 Rofbach — = = 
—* Einguartirungs uud Vorſpannslaſten in jFriedensjeiten betr.“, wird anmit ber 95) Mid Sn fl. - u 
nme gegeben, daß die Tiuartierlifte für den biefigen Genteindebezirt pro_1868 ber| 5,; Schippad u fr 
gun Ginfichtnabme der Betheiligten vom 27, d8, bis 11, fünit. Its. im Gemeinde 57 Schmagıtenberg 5 12 — 
— in und dab nad Umfluß Diejer Friſt eine Einjprache dagegen 5 ) Soden Nat 1 m 
ehr zulälfig it, Sr © N Ts; . 

. Mleinwalitadt den 26. februar 1868, ee. ae 
Müller, Voriteber. au —— H. @ = 

e u —— 2) Trennjurt. 
us Solzveriteigerung. 5) Aalersbrunn. . — 1 — 

Donneritag den 3. März 1868, Vormittags 8 Uhr beginnend, an — 139 

det im f. Wark Schönbufch die Vertteigerung des abitändigen Holzes — in diverjem ee En denjer . -L— & 
drenn- und Nupbolz, worunter mehrere Yärcenftämme, beitebend — an den Meift] 0) Wörth . . 3 fl. 30 _ Er. 
bietenden öffentlich jtatt, wozu Liebhaber Liemit eingeladen werden, Summa 25 fl. 494 fr. 

Schönbuih den 27. Februar 1868 Obernburg den 20, Februar 1868. 
Röniglide Dofgärtnerein Köntgliches Bezirksamt. 
Siebold Asmut. 
ur Befanntmanung, 
AUusfchreiben. en: — 2 —— dieſszz Die ——— —— 

Der eines_voligeilihen Diebſtahls an x, Me in Sonnen, SEE U IGerneinde pro 1860 Heat Don heute am 
dem lien ‚met Jean Deu, lm an he Jah” |rehauträger Oel a dem Or 
von Heimba uldigte Johann Adam —— N — 

Vart, Ddiemunecht von Dörrjteinbach, it —— — Houſen. EEE, OENOHE, ben 
an ber betreffenden öffentlichen Situng : . — Wolf, Vorftehe 
Befanntmachung. olf, Xoriteber. 


mehreren Zeugen vorftellig zu machen umd nach 
daher fein perſonliches Erſcheinen zur Er⸗832 Bon heute an liegt die Einquartie-ſ8B442 Ich zeige hiemil an, dab ig une 
mittlung der Wahrheit unumganglich noth- rungs ·Liſte hieſiger Gemeinde pro 1868ſterm Heutigen meine ärztliche Praxis dae 

auf dem Rathhauſe bahier 14 Tage langjhier eröffnet habe. 


wenbdig- | Öffnet 
In Gemäßheit des Art, 215 Theil II, zur Einficht offen. ie ar ben 26. Februar 1868, 

des alten Strafgefegbuces ergeht daher] Großheubach den 22, Februar 1868. r. Dalquen, pralt, Arzt, 

an alle erichts- und olizeibehörden, Oettinger, Voriteber. wohnhait bei Küfermeiiter Dalquen 


rt und Werlan der U. Asaılardtüchen Truderen 





- 1% 


— 34 — 14:71 


nielligenz-Blatt 


Beailatt zur Mfäcffeniuger Beh, 





sugleid 


* Amtlicher Anzeiger 


far die 


— — —— Atzenan iid Dberuburg. 














een Bleul, 
don Kieinlaudenbad), iger Vers 
—— zum Nadtheil des SJofehh 


Seorg Däwald, verheiratget Ifcgneider 
Baht de Safe * eg PA um 
fängmigfttite von 


Joſeph Glaab von dort, zu einer De 

‘1 Monat ; Epriftian Geiz, verbei 
ee von: Waldafchaff, Ki in 

Sof dehüvorigen, beide von Waldaſchaff, wegen 

der: Widerfegung an dem‘ Gendbarimen Eng: 
Vertinon Deffeintgän ;> je zu einer Gefängnißfirafe von 
DSeſeph Wiesmann, * Ta En von 
Berge des edel und wegen 
——— at Bedrohung eines 
‚zu einer Gefängnißflrafe von 3 
—— erde würde die Verbindlichkeit des Joſeph 
——— 9— = — — 
beregttigten. ider verlegten Rehgeis ausge en 
und änftatt der Konfiekation des wicht zu Gericts⸗ 
— * derſelbe zu einer Geld⸗ 
buße von a u; Anna Maria Dedert leblg, 
vo: Bergebend (br Diebftahls 
2 ne er von Reiftenhaufen, 
don 3 Monaten; Margaretha 


Stäfer, 1 von Effelbah, wegen Bers 
geherB: des jo zum Nachtheil des Franz Wolf 
vom’ wegen Uebertretung der Lands 


Au "einer. Ge von 4 Monaten; 
— on Taste die Zus 
der Verwahrung derfelben In einer Polizetans 





ftalt *ã Matkäns. Rullmanıp , Iediger Blase 
mermann von Rleinoikgeim, wegen Bergehend des Dieb⸗ 
ſtahls zum Nachtheil des Lönizlihen Pfarrerd Adels 
mann bon dort und wegen Vergehens der Theilnahme 
an dem Vergehen der Schlägerei an Peter Anton Bens 
der von dort, zu einer @efängnißfirafe von 2 Monaten 
und 15 Tagen; zugleih wurde Matbäus iullmann 
der Ehre der Waffen für unfähig erflärt und iſt ders 
ſelbe mittelſt Raufpaffes aus dem Heere zu entlaffen; 
Alois Glaab, Iediger Bauersſohn von Kleinoſtheim, 
wegen verhehend der Körperverlegung, begangen an 
Peter Anton Bender und wegen Uebertretung des 
Diebſtahls zum Nachtheil des k. Pfarrerd Adelmann, 
zu einer Gefängnißftcafe von 2 Monaten; Konrad 
Wienand, Iediger Bauersfohn von Kleinofiheim, wegen 
Uebertretung des Diebſtahls zum Nachtheil des k. Pfar⸗ 
rets Adelmann, zu einer Arreſtſtrafe von 8 Tagen. 
In den Straffachen zweiter Inſtanz wurde die Bes 
zufung der Rofina Hartmann von Faulbach und die 
des Vertreterd der f. Staatdanwaltihaft am Ef, Land- 
gerichte Stadtprogelten in der Strafſache gegen erjtere 
wegen Berufschrenträntung, ſo wie die der Louife 
Speer von Miltenberg, wegen Entwendung verworfen; 
ferner wurde in der. Berufungsfacde des Philipp Völker, 
Michael Dörr, Konrad Völker, Peter ölach, Ludivig 

orf und Leonhard Beifinger dahiec, wegen Miß- 
handlung, groben Unfugs und Ruheſtörung das Urs 
iheil des El, Stadigericpt3. dahier vom 20, Dezember 
v. Je. im Schuld⸗ und Strafausfprude bejtätigt; end» 

wurde Georg Jojepp Hubert Böhler von Hösbach, 
wegen Uebertretung der Schlägerei, S:ödrung der dffents 
lien Ruhe und wegen Körperverlegung zum Nachtheil 
des Auguſt Laubmeiiter dahier zur Arreſtſtrafe von 
19 Tazen, Peter Anton Brönner und Georg Bruͤckuer 
von Hodsbach wegen Webertrglung der Sch.ägerei und 
Störung der äffentligen Ruhe, jeder der beiden zu 


einer Arreftitrafe vom 14 Tagen, Joſeph Fleckenſtein 
‚vom dort |fegen Uebertretung ber Schlägerei, Gtörung 
der Öffentlichen Rufe und Berufschrenfränfung ın 
Polizeifoldat Neubaurr dapier in "einer u von 
14 Tagen, Adam Beler Fälh, Georg uno, 
Johann Schmitt und Franz Adam Schüßler von Hös⸗ 
bach wegen Uebertretung ber Schlägerei und Störung 


ber Öffentlichen Rube, jeder zu einer Arrefifirafe-won 


6 Tagen veruriheilt; von der dem Georg Brenner zus 
erfannten Urreftftrafe wurden -64/, ‘Stunden vund, 

der dem Joſeph Fiecenſtein Auerkannten wurden 2/4 
Stunden ala erftanden erachtet, 

ACH Münden, 27. Febr. (68. dffentlidre 
Sitzung der fammer der Abgeordneten.) 
Am Miniftertifche die Herren Staatöminifter v. Greſſer, 
v. Schlör, v. Lutz, Fürſt v. Hohenlohe, R 
fung des Protokolls der lehten Sitzung gab VPräfident 
Pdzl ein Schreiben bekannt, wodurch der mit der ins 
terimiftifgen Leitung des Staatöminifterlums des nr 
nern allerhöchſt betraute Minifter v. Greſſer die ihm 
obliegende ſchmerzliche Pflicht erfüllte, dad Praͤſidium der 


Kammer von dem am Montag —* Ableben des 


Staatsminiſters Frhrn. v. Pechmann in Kenntniß zu ſetzen. 
Hieran knupfte Präſident Bd z1 folgenden höchſt ehren, 
vollen Nachruf: König und Land haben an dem Manne, 
von defien Ableben ich Sie eben offiziell in Kenntniß 
zu fegen die betrübende Verpflichtung hatte, nicht bloß 
einen mufterbaft ‚treuen und gewiſſenhaften, fondern 
aud einen aufopfernden hingebenden Beamten verloren, 
Freiherr v. Pechmann war ein Patriot in des Wortes 
wahrſter und volifter Bedeutung, dad Wohl des Baterı 
landes ging ihm fiber Alles. Es ift nicht am ber Zeit, 
heute alle die Verdienſte zu ſchlldern, welche der Ber 
lebte fi um das Vaterland erworben bat, nur Eines 
lafien Sie mich hervorheben: Frhr. v. Pehmann war 
es, der die bayeriſche Gozlalgefeggebung zum Abſchluß 
brachte und die betreffenden Borlagen der Kammer zur 
Beralhung umd Beſchlußfaffung unterbreitete. Es war 
ihm leider nicht gegönnt, den vollen Abſchluß diefes 
feined Werkes zu erleben und fi an den Früchten 
deffelben zu erfreuen, Wir Alle aber, die wir Pech⸗ 
mannd warmen Eifer für dad Zuftandelömmen dieſes 
Mierted lennen zu lernen Gelegenhelt Gatten, merden 
ihm ſtets ein danfhares Andenten bewahren und fein 
Name wird mit Ehren glänzen im der Geſchichte der 
bayeriſchen Geſehgebung. — Run bejarn die Beräs 
1bung über den Brfegentwurf, Schließung und Trennung 
der Ehen der keiner anerkannten Religionggeſellſchaft 
angehörenden Perfönen betreffend, Der Haup'zwed 
diejed Gefegeniwurfs iſt der, den zu feiner anerkannten 
Melegiondgefellfchaft -gepötigen Perfonen überhaupt bie 
Eingehung einer redptöpiltigen Ehe als Ausübung eined 
vom religidjen Otaubendbelenntniffe unabhängigen Rech» 
tes zu ermözlihen, wobei die Ehe zunähft nur in 
ihrer Eigenfhaft umd Bedeutung als Rechtäinftitut Im 
Betracht zu ziehen ift, die religiöfen Beziehungen das 
‚gegen dem @ebicte deö inneren kirchlichen Lebent und 
em Gewiſſen der Betheiligien anheimgeftellt bleiben müs 


verwies lediglich auf fein 


| Mittelalter Yihdurch beſta 
Bivitepe, weiße ja die Mrälige Trauung nit ads‘ 





fen. Das zu erlaffende Geſetz Toll auch nür eine vor⸗ 


äufige Wushilfämakregel gewähren. Referent Dr. M.| 


Barth, welcher bie all 
rudt nenden Bors 
"trag, worin ern. A. darlegt, das qarakteriſtiſche Mert- 
mal der Zivilehe im Gegenfat zur Urchlichen ſei nicht das, 
daß fie von einem Beamten des Staates legalifirt wird, 
ſondern daß fie ohne Mitwirkung der Kirche zu Stande 
kommt. In biefem Gimme habe die Zivilehe bad ganze 

fanden, Nirgendwo habe bie 


fließt, das Kirchliche Leben geſchädigt. In unferer 
Nheſaphalz Habe man Anfangs die Ziollehe nicht mit 
günftigen Augen angefehen, ed ſeien bort auch allers 
biugs Bälle vorgekommen, daß eine Ehe einfeitia nur 
von dem Maire, nicht -aber auch vor dem Geiſtlichen 
abgeſchloſſen wurde, ed feien aber immer nur antifirdhe 
liche Freigeiſter, welche arundfäglich bie relinidfe Weihe 
Für ihren Ehebund verſchmähten, oder Solche geweſen, 
weiche der Kirche die Einſetzung gar nicht anfinnen 


und ohne Vergleich ſeltener als im diedſeitigen Bayern; 
ebenſo ſelten ſelen belanntlich auch verhältnigmäßia bie 
unehellchen Geburten. Die Vorurtheile gegen bie Zivil⸗ 
ehe, melde jetzt noch bei und beſtehen, würden vers 
ſcawinden, wenn die Einrichtung eimmal in ‚korrekter 
Weiſe beflehe und wenn die Leute ams ihren Brüsten 
ſich überzeugen, daß fie das Schlimme nicht in ihrem Gefolge 
habe, was fie davon erwarten. Dr. Ruland erklärte, 
daß ber Santpunkt, den ex genenäber biefem Geſetz ⸗ 
enitwurf einneßmie, ein megativer ſei. (Er konne für dem 
Entwurf nicht ſtimmen, weil er der katholiſchen Kirche 
mit Ueberzeugang angehöre und weil ber Befehentwurf 
den Diffidenten die Eheſchliehung getatte mit Anges 
Hörigen jeder Religionsgefellichaft,. Würde ed heißen, 
daß fie nur unter fid oder mit folden Religlonsgeſell⸗ 
ſchafien, die ihren Dogmen nad; eine folde Ebe ein» 
geben konnen, Ehen ſchl önnen, dann wäre Redner 
and Tür den Entwurf. fei und konne nicht Auf⸗ 


gabe der Kirche fein, gegen Rantlige Beſtimmange n 


eine’- Debatte einlritete, 





! 
’ 


— —— 





Selle sat. 50 des Mchafeukurger Fteigenblttes, 


Tages⸗Nachrichten. 

Peith, 26. Gebr. Die Notabelukonferenz der 
ungarıfgen Fudengemeinden hat dem Kultusminiiter 
daB Ergebnig der Wahlen für den Kongreß unterbreis 
tet. übe. dv. Edtvds theille dem Konferenzmitgliedern 
mit, daß fie der Kaiſer am 26, Februar in befonderer 
Audienz empfangen werbe, 

Peith, 27, Febr. Tropdem die Eriften, panffavi- 
fifher Ayuanonen in Ungarn von Geite der ſlaviſchen 
Journale vor Kurzem in Ubrede geftellt werden, find 
neuerding3 wieder aus den nördlichen Theilen des Lan⸗ 
des der Regierang Deitiyeilunyen. Über das Beftchen 
derartiger Azitationen gemacht worden. Beamte und 
Lehrer haben dem Minifterium Gelder, welde ruſſiſche 
Emiffäre an fie vertpeilten, eingeſendei. 

Paris, 26. Febr. Die „Patrie“ dementirt die 
Journale, welche behaupten, daß das bevorfiehende dertſche 
Zellparlament fib nicht bloß auf foınmerzielle und 
induftrielle Fragen beſchtänken, fondern fein oðlonomi⸗ſches 












Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Morgen 


40 Uhr unseren geliebten Bruder und Onkel, 


Herrn Heinrich Walter, 


»Privalier, 


nach langer Krankheit in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Die Beerdigung findet Samstag den 29. Februar, Naclı- 
mittags 3 Uhr, vom Leichenhause aus und der Trauer- 


‚ in der Set, 


Agathakirche statt, 


Aschaffenburg, Eclılishausen, Dettelbach und Würzburg 
den 28. Februar 1868, 


AMloys Frankenberger, 

im Namen der Hinterbliebenen. 
RD a — — ———— 
für Voltersbrunn liegt von heute an vier« 
edermanns ut * Rathhauſe dahier offen, 

ruar 


Löffler, Vorſteher. 


"Aa Montag den 2. März, Früh 8 Uhr 


EL Die Einquartirungslifte pro 1858 
— Tage zu 


brunn den 25, Fe 868, 






trugen im Ganzen einen Charakter, wie die in Bayern. 
— Der, „Etindard“ ſignaliſirt, dag die Situation in 
Konftantinopel ſehr an Spannung nacgelaffen habe, 
Die Regierung fehe ein, daß die Thalſachen in Betreff 
der bulgarifdrumänifgen Frage feine ernftliche Begrüns 
dung hätten, 

London, 26. Febr. Heute wurde Guſtab Bictor, 
mi; eins am der preußifchen Geſandiſchaft dur 
je Vorſpiegelung angeblicyer Enthällurgen eines 
honnovar’jgen Komplolis zur Ermordung des Königs 
von Preußen verübten Vetrugs, zu vier Monaten Ges 
fängnig veruripeilt, 

London, 27, Febr. Die „Times* meldet: Alle 
Mitglieder des Kabinets Derby baben ſich fait ohne 
Ausnahme ihrem neuen Chef zur Verfügung geftellt, 
Nur die Aemter des Schapkanzlerd und Lordfanzlers 
Mad noch zu beſetzen und follen für erfteren Poſten 
Mr. Hunt und für lehteren Lord Gairus angenommen 
haben. — Didraeli wird fidy heute nad Osborne ber 
geben, um der Königin das Reſultat der Verhand⸗ 
lungen mit feinen früheren Kollegen vorzulegen, 

London, 27, Febr. Das Arcreebudget für 1868 
bis 1869 wird auf 15,455,000 Pfund Sterling vers 


auſchlagt, 203,200 Pfund Sterling mehr ats wer —— 


gangenes Jahr, 
Redakteur: Guftau Mefiert. 


Zum 


Anz und Verkauf 


von Staatspapieren, Verwechs 
von National- und Ameriß, — — 
per April und Mat heute jhon zum hoch⸗ 
ten Cours. 

| Debgleichen Öfterr. 186Ar 100 {L« 
Loofen für die 19, Siehung (2. Mär) ä 
3 fl. 30 fr, empfiehlt fich beitens 


B. Goldner in Aſchaffenburg. 
Mebenfteingaffe.) 

Auswärtige Abnehmer, welche über ges 

nannte Ziehung nur mit Berkaufs-Nota’s 

verjeben find, fönnen bie betreffende, für 

! fie zurüdgelegten Original-Stüde bis (Ende 


Dlärz bei mir einjehen, 3522 


Auf ein Gut 


in Oberöfterreich wird ein tüchtiger jolider 
Unterverwalter ober ein ;Feldba us 
meiiter geſucht. Deßfallſige Anträge 
unter R, 8. franlo an die Erpedition dies 
ſes Blattes, 8532 


Salami-, Cervelat- und 
Crüffel-icber-Würfte 


in vorzügli Gute bei 
84a? u Bentil am Sandthor 


An die — J ie A a a det, 
a erſtmalige Prüfung * 
ulaſſung ran — er 
teiwilligendienft 
nmeldung ber — ih 
then der Alterstlafje 1: 
und 1846 zym {en rigen 
SFreimilligendienit be 
, Unter Bezugnahme auf bie allerhödhite — vom 
14. d. — den einjährigen Freiwilligendienſt bet —8* 
Blatt Wr. 15 &. 1 “+ werden ım —A 
drude die in der — Kun — Neger at 
lila . Belanntmadhungen 
die erfemalige Ktı tung bei Zulalfung zum 
de jährigen ——— 
b) bie Anmeldung der —— der Altlers · 
laſſe 1845 und 1846 zum — —— 
ligendienſt betr. 
yur R entlichen Stenntniß —— 
haffenburg den B. 
Die L Beyirksämter Alpenau, Rkbaffenburg und Obernburg. 
Daud. Silenider. Admut. 


(Kortf 
82 —— für die Zulaſſung zum * 


1) quter Zeumund 8) 
das vollendete ] Lebensjahr ($ 4), 
bei Minderj 
abe —— bindlichleit, ſich aus —— 
eine höhere N bung (8 7-30), 06 10} 
33 Anmeldung 02) und 
7) Zaualıhleit 202 Dienfte 


ber iff. 1. Der der Leumund wird nadı 
Betbeiltgten — md biitriftävoligerlich beitätigtes Yenmundszengn niß. 
ffen — 8 * 


n diem — muß die —— —R 
2 Zifl. & Der Nadweis 
Buch lin, h 


Borlage eıner beb — 
Ad 


Nur die bei) 


dung und Berpflegun "des Betheiligten wä 
Da nad Art. 87: des Geſehes mi ittello 


Bewerber, w ung Aniprucy machen, den ? 


re ber \ 
des Lebensalte 8 tann durch ben 


räbrig 
—5 — — * 
6 r in $ 2Fiff. 
ſchriſtliche und A AR inte YHärung * Velheiugten oder feiner Eltern oder Vormunder , dab 
d jenes erniäbeinen 0) Freiwilligendienſtes Telbıt beitreiter werben. 
fe junge Leute im; 


tmach 
he Die je 


laff um. erben 
— dann die 
—— 
Im Vollzuge hohen an vom 20. b. M. 
—* in ſtehendem 


Ih: an — m 


jährigen —— betre kur zur allgemeinen Keunt ⸗ 
ni —* 


Wdaffenburg den 27. Februar 1868. 
vorge Stabtmagifirat 
BR EEE 
Mater. 


Kung) 
gen Freimilligendienfte find : 


äbrigen die Zuftimmung ber Eltern oder Vormunder ($ 3), ferner 
t Berbindl in ya zu verpflegen und zu Heiden (8 6), 


ewifen durch ein von der Ortspoligerbehörbe der Heimath bed 


ti 
min geertigen Geburtöfchein ober 


Zuſtimm nung der Eltern ober Vormander if durch 
—ã nachzuweiſen. 

4 beyeichneten Vorbedingungen genügt die (münbliche oder 

die KHoſten der Fler 


Falle nacdygemwiejener bejonderer Yeräbigung (vergleiche unten 


weis —ES— Dürre lofigkeit und jwar 6 B 


he mit —— — — —* — ————————— zum —— —— endienite ke werden, 
a 


— —— —* je ihrer Heima 
enhaftialeit unter 
$ 7 A De 


den, eutw 


athsvehörben zu liefern. 
Ban ihres —* auszujtellen and ‚bei * — ſttenaſtens 
Nachweis der hoheren Bildung fanıı nad Art. 40 und 41 des Ge 


3 Burg g gewiſſe geſehzlich feitgeitellte Schul- und Studien ⸗ geugniſſe oder 


b) dur NE no bung einer bejonderen VBruſuna und Rorlage des hierüber a 
Fu den Schule 


ıd mit aller —— ft 
u —X wer · 


llten ee = 


Sgeite 
Studien-geugniffen, melde ohne weitere Prütung als — der geſorderien höheren Bildung 
das Abfolutoralengeib eines bumaniftiichen ober Real Gymnaſiums 


gen, zählen nur folgende: 


2 das Schlußzeugn 
bauſchule in Augsbur 


3) das Austrittd- (lub) 3 Beugniß eines Schullehrerjeminars 


4) das nad) Abſolvirung von drei Rurſen der gl, D 
ndelsihulen @ te Naiuritatszeugniß; 


der Zentralihierargneiichule, der landwirth —— Zentralſchule Weihenſtephan, der Maſchinen · 


nter einem k. Reltorate ſtehenden Gewerbs⸗, — — 


und 
5) das Jahres⸗ hlußjeugnig über den —— en 1 Befuch der II, Klaſſe * Gymnaſiums oder Realgomnaſum » 


die hiedur hal Yefähigung 
6) das Yeuamı über 


Pharmazie. 


m 
(Erfüllung der ————— zut nt — an einer Landes + Univerſitat als Kandidat Die 


Die in Aufl. 1-5 incl, ———— Zeugniſſe gelten mi, Bar als — höherer Bildung, wenn he 


von inländiichen Anftalten nach den bi 


irt 
LE —— 


beſtimmten Foruuari ausg er 
Unter den u Biff, 4 benannten Yehranftalten find die Aderbauich em n den Sup 
Die unter Zift- 5 benannten Beh. De sub müflen die Befäbig — Ken 


vr EEE SER HELTEIE, 


a ine Verhaltens und: — ker Bann, 


des bet ee 
min rt 


u.“ ng Di.in 8 Bi. 1-6 in aufgefüheten Zeugnifie für ch allein und ee 





Digiized 


> —— 





peile höherer Bil Betheil dennoch in 

t Bermeid rleidtetuna ihrer — (vergl. 

— RE ver 
e zu üb: - | 

de auf Dielen chaftliche Betätigung des Vewerbers zum Gintritte in den 


» endienſt von der 
mt die Brüfungskonmi achweis einer höheren Bildung im 
ung deö Datums und Rommıljiond- 


I wird, den“ 






5 thunlichten 





















2 Akt. 40 des an, 0 bemerkt fie di 
die Worte: „Dieles —I befähigt zum 
PR B tum). 






ommiſſion auf dem betreffenden Zeugniſſe in amtlicher Pertigung bie Gründe vorju · 
ennen zu jollen glaubt, 
orgelegten Seugniffe vorjtehender Art merden an die Betheiligten unmittelbar oder durch 
de wie uridgegeben, * 
Kung eines der in $ 8 Biff. 15 inel, aufgeführten Schule und Stubienzeugniife ift der erforderliche Nach⸗ 
< ‚ldung durch Erſtehung einer beſonderen Prufung und durch Vorlage des hieruber ausgeitellten Prüfungs: 


au 
9. ‚Die Wellihe um Zulafjung zu diefer Prüfung find mindeitens 14 Tage vor dem Beginne derjelben beim Vor⸗ 
Brümngsotommiliten, bei welcher der Kaudivat ‚D- Prüfung fi unterziefen will, uuter Borlage eines Nachweiſes 
er Des Sewerbers und eines won der Diſtriltsboljeidehoede des —— beglaubigten dentitätsjeug. 
— die Perſonalbe zunehmen iſt, —E einzureichen. 
«au. Die Bejepes (oben $ 6 Abj. 2) Ynpruc muct, hat dieh Jofort ın feinem ber 
Heugnig über jeine Witteliojtgleit ae j { N 
Sula) ung zu der Prufung erjolgt miudlih unmittelbar vor Beginn derjelben 


t der Yewerder um die Zulalluug zum einjährigen Freiwilligendienſte perfönlich beim 
abtheilung vorzunehmen , h welcher er deu einjährigen. Freiwilligendieni abzuleiften 









ven. waun er jeinen — Freiwullig endienſt abzuleiiten geſonen e 






















ires Jahrgangs perlönlich bei einer Heeresabthelung anzumelden umd bieber nicht nur den geu⸗ 
— Din anzutreten beabjihligen, jouden au all iene Wilitäripitäler zu benennen, in melde fie 
ua . © den Fall ver Unzulätfigten ipres primären Geſuches) als Arztlıche Miſtenten Aufgenommen zu wer» 
rei Wahl der Garnijon iſt folgen Bewerbern nur infoweit geitattet, als durch ihren Eintritt die für das ber 
ende Riluarſpuai teitgelegte Weapımulzadl einjähriger Freiwilliger nicht uberichritten wird. 
Die hen Seeresabtheilungen zeigen dem f. Kriegsminjteruum Die Jahl der für jeden Jahrgang angemeldeten 
Aerue nady Ablauf der Unmeldetermine an, — das k. Ktriegsminterium dieſelben (unter thunlichner Beritde 
Von den einzelnen Bewerbern destalls vorzebraspten Wünde) aut die einzelnen Lalitarſpitaler vertheilen und 
die elligten Durch die Deerssabtpeilung, wojetbit jie ji.) argemeld.t haben, verjtändigen iujfen wird, 
2 Des Dienjtesantriit und dre Verpflichtung ſolcher Mediziner nder gleichfalls bei der von ihnen gewählten Heeres« 
yerlung Muit;, vabeı haben fie das SYeugnıs einer Univerfität über die beitandene medizinide ; aluliatsprutung in Vorla 
Igen und werden hıerau! zu dem feityejeßten Vuhtärjpital lommandirt, Können ‚Ne, dies ı alultats Zeugnis nicht vor« 
m ſie ihren einjährigen Freiwilligendienit mit der Waffe be der von ihnen bereits gewahlten Heeresabihei⸗ 


Hier n n . 22 . . - ci , 
E “Kandidaten der Thierheillunde, welche den einjahrigen Freiwilligendienſt als veterindrarztliche Praktikanten ab⸗ 
wesen, haben ji vor der Looſung ore⸗ Jahrgangs gleuh den übrigen Freiwilligen verJönlid unter Vorlage der all- 
geichridbenen geugnuje bei derjenigen berittenen Zruppenabtpeulung, wojelbjt fie ıhren Dienſt abzuleiiten 
din nt Angabe des Zeilpanttes zu weiden Ne einzutreten wunſchen, angumelden, und gleisgeitig oder jpäteiteng 
jeeı * den Dienſtesanttint das Abſoͤlutorium der könıgl, Jenttalthieraczneiſchule vorzulegen ; lönnen jie dies Zeugniß 
* bdeibt inger o haben ſie ven einjährigen Freiwilligendienſt dei jener Dceresabtgerlung mıt der Warfe abzuleiten, , 
- = Jprll Por u-gekten für die Kandidalen der Medizin und Thierheutunde die allgemeinen Vorſchriſten für den ein« 
en 
A 7 


sog gen en. u 38 F - f — 
30 Rd Kommando der Heeresabtheilung, bei welcher die Anmeldung zum einjährigen Freiwilligendienſte vor ⸗ 
Alleu ob der Zulamung des Bewerber tm betreffenden Jahrgange nicht etwa - die für Die bes 
ende YChı ng I tgelehte Narimaljahi einahriger Freiwilliger entgegenſtehe. — 

zahl der einadrigen Freiwilligen fol bei jeder Kompagne, Esladron oder Batterie nicht mehr als vier 


Woſelbſt ſich eine Univerfität oder eine derjelben gleichitehende a mi Yebranitalt befindet , find jedoch die 
lichen Studirenden, welche ſich als jolde genügend ausnvei 


1 





gend —X —————— die jür leptere ſeſtgeſehle Wurimalzayl einjägriger Freiwilliger entgegenitepen, 
beheihung dem : lanntgabe dieſes dienſtlihen Hinderniſſes die Zulafjung zum einjahrigen 


> 


85502 Husfhreiben. Ion anbefohlenen Weiſe andy: 


an den Nachlaß der Johann Adam Grünewald Bäder Il. 

Eheleute von Sonderlahl find am * Denſelben wird hiebei bemerkt, daß 
Mittwoch den 18. März I. Is. Früh 9 Uhr, das Igl. Kriegdminifterjum bie nicht vom 

babier anzumelden, wiorigenfalls über die :Majfe ohne Müdficht auf ſolche verfügt F —— rg * ——— 
* Schoöllkrippen den 26. Februar 1868. der —— als Marke 
Königlihes Landbgeridt. tommiffariate, der Bezirks Darf» umb 

Bleffinger. Klappen. — „dann der Lolal⸗ 

Ruppert, Aſſ. jpolieibehörden vorliegen, als legale 


AALEN ST, n 
anie baber vorer | 
Befanntmadbung. tigen zu Innen erflärie, eialıe an Dez 
(Die nady dem Wehrverfaſſungsgeſetze noch zuläffigen Erjaßmannitellungen betr.) —— ‚ee 5 rer iſten 

m nachſtehenden Abdrude bringen wir eine unterm 21. d. Mis. ergangene s du eitgehal- 
— der igl. Kreisregierung, Kammer des Innern, zur allgemeinenfier werben muſſe. Hienach wären ın jer. 


Renntnib. nen fällen, in denen die Miluarabthei⸗ 
ungen belant find, an we 
Whafienburg den 28. Februar 1868. , Leitungen ohne — — 
Der Stadtmagiſtrat. nigungen erfolgten, dieje nadträglich 
Will on den Empjängern zu erholen umd. mit 
u — — 
iĩ 4 3 ringen, ojer in 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. a gi an 5* 5* 


Zur Berichtigung der ua fich benden Anfiht, als ob bei Aushe⸗Abiheilung, an welche die. xeiftung 
—* Alterstlafje 1816 eine fi 
ſich die unterſertigte Stelle — unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen von einer — * Aus ſtellung übe 
.2 des uartıere, Verpfle⸗ 
Dienn ver⸗ 


& 
3 
ä 
4 
& 
&3 


rg — bar: und welche e3 nicht vorziehen —* ihre Wehrpflich ſwegen Ausmittlung der en 


e n 
der errichteten fautton ber Betrag von 800 fl. zur Geltung eines Erſatzmannes 
die Dauer der Dienftpflicht im ftehenden Heere (d. h. in der aktiven Armeefstriegsminilterium zu übermitteln, welches 
und Kejerve) Überwiefen, ber Reit der Staution aber den Betheiligten freigegebenfvann, joferne hinreicyender Heweis über 






getheilt werben. 
Die Diftriltspoligeibehörden haben gegenwärtige Belanntmachung auch in den 

Amusblattern zu veröffentlichen. 

Würzburg den 21. Februar 1858. 

Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des königl. Regierungs-Präfidenten: 
Der königl. Regierungs ·Direltor: 
v. Hörmann 






Mees. 
—t 2 — — —ñ —ñ — — —ñ — — — —D — —j —— 
An die Gemeindevorſteher von ſRegierungs⸗Entſchli 13. 
| Golobach, a ns praen. | 
ansehen, 336 fl. 53 fr, 
0 erg, f . 
a * rn er ag der kol.ſain fämmtliche Gemeindevorfteher 
eubütten und , : des Amtsbezirke. 
Obernan, : Die Gemeindevorſteher haben den ihre] nungörevifion bes 
run r Ueber einer von der ung ber Gemein ts 
pen 8 Comm 1866 ljammtgemeinde-VBermwal untergeichrietengnen pro 1866167 —* bis langſtens 15. 


betreffend. —3478 
vorgenannten Öemeindevorftehern]8 Tagen jeden Vormittag. dahier in Em- — — 
— daß die —— allen plang zu nehmen oder. durch an un Moafenbun den Februar 1868, 
mit höcitem  Sriegäminifterial » Reit en 


Öni ırl3amt, 
ript ———— abhol ir lajjen und : —2 de r. 


en in derſa2 Romann. 












bie Leute aufzußehen, über ebenſo wenig dürfe 
bes Staates fein, Konflikte bervorzurufen, 
hochſt beklagenswerth wären. Kolb ift der Ueber 


yeugung, daß man das Weſen der Zivilehe von beiden 
verfennt, Man erblide immer im der Zwilehe 
> ar ng der Kirche unter die weltliche Gewall. 


die Ziviiehe folle Leine ſolche Unterwers 
fung and au kein Konflikt herbeigeführt, fondern ver- 
den werden. In frankreich; fei die Zisilehe ein 

ft ‚worden nicht wegen Prieftermangelö , fondern 
fie des großen Vrinzips der Trennung bed 
vom weltlichen Theile der Ehe. Der Staat 
mur ein ntereffe, dem weltlichen Theil der Ehe zu 
Siſchof Beiffel Habe ikm (KRed.) Hegenüber 
Bert, er fei mit ber Zivilehe volllommen ein 
Auch die Refultate der Jivilehe feien ſehr ber 

feiebigend ; im ber Pfalz komine 1 Trennung auf 400 
Toamumgen, im Unterfranfen 1 Trennung auf 373, in 
Dberfranen 4 Trennung auf 186, in Öberbahern 1 
Trennung auf 93 Trauungen. Der Geſetzentwurf ber 
friedigt den Redner wicht, aber er nimmt fh Herne 
ur Vbichlagẽzahlung an, Domkopitular Dr. Ant, 
Sämin it gegen den Geſehhentwurf, well er glaubt, 
daß ſich deridhe zu ber obligatorifchen Fivllehe verhält, 
wie bie Bewerböinftruftion von 1853 zur Gewerbes 
freißeit - fi verhielt. Lieber glei die obligatoriſche 
\ » 88 diefen Geſetzeniwurf. Nach dem Schlußs 
worte des Dr, M. Barth, melder noch 
Beionte,"dai die Kirche in Ihren Rechten durchaus nicht 
geſchaͤdigt werben ſolle, und daß man zwiſchen dem 
bürgerlichredgtlihen und dem  fittliäprefinidfen Stand» 
yatıe unterfcheiden müffe, begann die fpezielle Bera⸗ 
Hung des Gefegentwurfe. Dr. M. Barth bemerkte 
hier, dat der Auoſchuß leine materiellen, fondern eigents 
lich nur ridaktionelle Aenderungen am Regierungsentwurf 
borgenomimen habe, Die einzelnen Artikel’ murden auch 
fämmtlich Dis auf den legten (Art, 29), welcher nes 
firigen wurde, faft ohne Debatte und fepliehlid; bei 
mamenllcher Abitimmung der ganze Geſetzentwurf mit 
93 V Stimmen angenommen. Hieran reihte 
id die Beralbung über den Antrag Braters und Ges 
noffen: „Es fei an Ge, Majeflät den König die aller» 
Grfurhtönolifte Bitte-zu richten, es wolle dem Lands 
= en Gefehentwurf vorgelegt werden, welcher 1) den 

‚ ber, a —— — auds 

drdaus auerfannten onsgeſellſchaften bi 

fame Khgondähung amd bie Orbuurig lörer Inneren 
Angelegenheiten im Siune der. Il, Berfaffungdbeilage 
$ 33, 34 wb AB-gemäßrleiftet; 2). die Ungleichheit 
der Bilrgerliätn uns yolitiichen Rehte, fo weit fie zu 
Beit no dur das Gtaubentdekenninig bedingt tr 
aufgeht; 3) allen Shistzangegdrigen ohne Unterfchled 
bes Gtanbeushrrenntniffes die Elugehung einer. redtds 
gültigen Ehe mözlih madt." Der 4. Ausihuß 33 
Dagegen vor: a) es ſel an Se. Maj. den Rönig d 
Büte zu richten, es wolle dem Randtane ein Gefih- 
enbaurf en, welcher den Mitgliedern der 
DISA zadde genehmigten Religionäge nofienfcaften 


die gewmelnſanie 


Antrag 


Keligionsübung und bie Orduung irer 
Inneren kirchlichen Angelegenhellen gewährlelftet” ; b) bie 
Ziffer 2 des Antrags ald bei der dermaligen Sachlage 
gegenſtandslos zu eradten; 0) die Ziffer 3 des An⸗ 
trag8 in folgender erweiterter Faſſung zur Annahme zu 
empfehlen: „Es fei an Ge. Maj. den König die ehr⸗ 
furchtsvollſte Bitte‘ zu richten: dem Landiage einen 
Sefegentwurf vorlegen zu laflen, wonach bie Zwilehe 
als die einzige reihtägiltige Form der Ehelchlie ßung für 
alle Staatdeinwohner erflärt und eingeführt wird.“ 
Nachdem Meferent >. Münd zunähft den Antrag 
unter a) zut Annahıne empfohlen hatte, erflärte Brias 
ter, daß er feinen Antrag zu Gunften des Audfhußs 
antrageß zurüdziehe, welcher ſich gleihfalls auf ein Bes 
dürfuiß gründe, Pfarrer Thomas BHLE befämpfte dem 
h fehr ausfügrliger Rebe. Haben ſolche Re 
ligtondgefellfhaften einmal bei und Boden gefaßt und 
fid audaebreitet, glaubt man, daß dann noch irgend 
eine Macht im Lande fei, die Folgen abzuwehren, bie 
daraus mit Nothwendigkeit hervorgehen müflen ? Heute 
handle e8 fid darum, der Staatsgewalt die Mittel nicht: 
zu entziehen, die da nothwenbig ind, um das Einſchlei⸗ 
den von Elementen zu verbindern, welche die Erifteng 
des Staates umtergraben könnten. Dr, v. Hoffs 
marın {ft für den Antrag. Der Staat, d. I. die welb⸗ 
liche Obrigkeit, habe feinen Grund, das reiintöfe Bes 
fenntnig zu prüfen, auf welches ſich eine Religlons⸗ 
geſellſchaft gründen will; mas für die weltliche Obrig⸗ 
keit von Belang iſt, das ſelen die fittlichen Ftüchte eines 
reltatäfen Zufammenfebend; wird diefes ſlaatsgefährlich, 
dann Habe der Staat einzuſchreiten. Iſt unfer Bolt 
im chriſtlichen Blauben fo feft, daß ed an ſolchen reli⸗ 
aidfen Genoſſenſchaften Anftog nimmt, dann ſei Teine 
Gefahr, wenn ſolche Geſellſchaften entfliehen, Wird für 
ſolche Geſellſchaften freie Bewegung geſtatiet, dann 
werden auch die größeren kirchlichen Gemeinden bie 
Dfereiung von der ſtaatlichen Bevormundung vers 
langen. Freiheit auf dem Gebiete der bürgerlichen 
Ordunna, aber auch Frelheit auf dem 
lichen Gebiet, das ſollle unſer Looſungswort fein! 
Dr, a. ſtellt 2. 3 er —— 
Verfa ‚ der heute ber N > am 
von da = dem Antrag nicht zuftimmen, Der Aus 
trag wolle eine angeblich dringliche Augelegenheit auf 
dem Wege des Geſetzis regeln, allein das verlangte 
Geſetz fei nit vereinbar mit den Grundbeſtimmungen 
der Berfaffung und wit dem Beftand eines Landes, und 
dann fei das verlaugte Gefe kein wirkliches Bebärfniß. 
Dasfelbe beeinträchtige ein Kronrecht und rufe 'einem 
unheilvolien Kampf der verſchledenen Kulten hervor. 
Soll die Staatsordnung geſchüht werben, fo birfe im 
den Sägen der Religionsgefellſchaften nichtẽ enthalten 
fein, was gegen die Staatsgeſetze ift und eben dckhalb 
kann man auch nicht vom vornherein ausſprechen, dap 


‚ jebe. en EM DES Gefeßed bes 
er 


fiehen dürfe, Kultuömirtifter habe mit 
Recht gefagt, daß bie Staatstegierung diefem Vrater'⸗ 
pringipiellen Grü 


fen Antrage an⸗ nden und weil Fein 


Vebürfnif vorllege, durchaud ‚verneimenh negenlberftche, 
Dr. Ant.“Schmid erkärte ſich glehbfalld aagen,.den 
Antrag, Kraufold, Kolb und Dr. Bölk aber ſehr warm 
für denſelben. Staatömtnifter v, Breifer; Der: vor- 
ilegende Aalrag beziele ine Abänderung ber PBarar 
graphen 26 ind 27 der 2, Darf,» Belag, Wenn 


gegen, Wiüßer 

Bayern keine Geſellſchaft, die nicht anerfannt fe, Wenn 
Redner die Zahl 500 beione, jo wolle er, damit nicht 
geſagt haben, dag diele 800 keine Rechte haben follen, 
eB gebühren dieſen 600 dieſelben Rechte, als menn e8 
eben fo viele Tamfende wären, — allein; worin, beftanden 
denn ihre bisßerigen Beſchwerden ? Diele find laut ger 
worden wegen Schmaͤlerung der politiſchen und bürger⸗ 
Hagen Rechte. Die politifyen Rechte werden den freien 
Gemeinden durdy die. neue Gemeindeordnung eingeräumt, 
dae einzige (bürgerliche Recht, einen legalen Fawilien⸗ 
fand zu. gründen , 


fame Rellgiontübung und 
Ungelegenpeiten, Mach den thatſächlichen Berhäutniffen 
iſt aud in dieſer Beziehung, durch dgs Bereinägefeh. das 
Erwünfäte den freien Gemeinden gewaͤhrt. Somit befinden 
fich die Mitglieber der freien Bemelnden bei und. auf 
gleichen Gefehedboben, auf welchen fle in Preußen und 
anderkino fliehen. Redner glaubt, daß fie ih damit wohl 
Begnügen Böänten , zumal ſie durch das Geſetz über 
Gerofftaſchaften auch die Fähigkeit juriſtiſcher Perſonen 
etlafgen.. Eine Aenderung eingelner Beſtimmungen des 
Reltziondeditis ſel nicht thunlich ‚ohne, eine allgemeine 
Neviſion des Edilis, im eine ſolche Mıbeit aber jetgt 
einjufzeiön, mühe die Regierung Bedenken tragen. Sie 
fei.daber enlfchieden gegen den Antrag, ; Rah dem 
Schlußworte des Meferenten und des Antragſtellers 
wurde ber Ausſchußantrag u. A. mit 59, gegen 58 
Stimmen - angenommen, — Samſtag Beraifung. über 
Bu, 6. obligatoxiſche Bioilehe, Lit. b, wurde gegen 
delos 


München, 27. Febr. Seine Majeſtaͤt der König 
hat dein Hauptmaun Guftan v. Lacher, im 10. Jafan⸗ 
teriö- Regkinent: wegen beſonderer Aus zeiemung in dem 
Gefechte Hei Rokbruun am 26, Juli 1866 den Mill⸗ 
tüv War · Joſepho · Orden, die hochſte uulitäriſche Aus⸗ 
xichnug, verliehen. — hr 


beis 
Wahlbezirke Gemünden ar 
Nach einer und eben zugegangemen 


yum 


gewohnt halte, 
bem 


‚ der Puls kräftiger. 





od. |. Drüd viab Werlag der I, 


mehrfadgen. Gründen. ab unb: —X 
ala Zandidaten den Föniflichen —— .B. 
Hermann in Würzburg. (2. Anj.) 


;  Meuefle Rachriäten. 
Schweinfurt, 28. Febr. Bei -der ] 
engern Wahl zwiſchen unferem veditäfuwidigen Bürker« 
meifler Hru. dv. Schultes und dem Landt 
neten Meder;in Hirſchfeld erhielt ber. erflere yon 1990 
abgegebenen Stimmen Ddieje ganze Gtimmenjaff‘, FLY 
—— —— Beine u Stimmte 
elt, er n den ri 
108 nit ta ee 
erlin, 27. Gebr. . Die Mördd. We, Kra,“ 
Hält. die Rachricht vom, einem Bafeler —— ya 
Graf Blaten in Hieping aufrecht, weldes!Hunderftäus 
ſend Ftants erbat, Die Nebenumflände mögen 'änbirB 
ald die damals angegebenen geweſen feth; fie verändern 
nicht Die Tratface, wodurch die, Beioldäng der’ Weifen. 
leglon aus Hieblag juridiich fertgeftellt “fl. 
Paris, 27. Febr. Die „France“ bdementirt bie 


heute am ‚der Börfe verdreiteten beuntußigenten GSe⸗ 


rũchte hinftchtlich der Bezichuuden Fraukrei 

laud. Die Bewegung der Börfe ſei rg 
poliliſchen Urjprumge,, 

xis, 27, Gebr. Der Conſtitutionnel“ Tagt, 
die, Mächte hätten die Regierungen von Rumänien und 


‚ Serbien benachrichtigt, dah die Kabinette der Schob⸗ 


mãchte in Bezug auf ihre Sympathien für die Chriſten 
im. Drient troh der Erklärungen der temagonifegen 


‚ Blätter von Qufareft und Belgrad in ihrer abtwartenden 


Politik verharren würden, 


Telegramme 
der Afchaffenburger Jeitung. 
Münden, 28, Febr., Adends 5 Uhr 8 iRfriten, 
Ein aud Rizga eben angelominenes Wülletin befaht: 





Geſlern Napmittagd Irat bei König Ludwig eine Werienr 
‚ Blutung oberhalb der Wunden ein, die eine palklail 
. Stillung dur Rompreifion fand, 


Der Hohe, Pätient 
bat 6 Gtumden ruhig neihlafen, Beute eg 1 
Es waren weder Fleber v 
ad gg ern Der König, im - Worgefilhle 
napen KodeB, (peit ‚mit Gntfnloffenheit Feine deif 
liche Ergebung aus. So eben neue Blutung, 
Großher ogliches Hottheater in 
Darmfladt. 
Bontitag den 1. März. 


auptparihteen: rau Meihla-lteutuer,, Itau Deck 11; 


Romeound Ja 158 
große Oper, in 5 Aften mu Ballet; {. von * 


Rachbaur, Hr. Hallermeher, Hr. Beder, Hr. Dr. Wc t. 
Grieber. a PT drobeh Halle» Divertifiehhmit, von 


Solotängern und dem ganzen Balleilorps ausgeführt. 


6u ) 

—2 nach Aſchaffenburg U Uhr 
utap We 
Wailändt 












Hinuten Rad 
ett 


zen Dritte, 





Intelligenz-Blatt, 


Deiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
ugleiä 
Amtlicher Anzeiger 
für bi 
Täniglichen Bezivküämter Afieffenburg, Alzenau und Obernburg. 


Sonntag den 1. März 1868. 











Aſchaffenburg, 29. Febr. Wir haben unferen 
Leſern im Laufe des heutigen Nachmittags ein Müns 


bener Telegramm mitgetheilt, welches uns die traurige 
Runde von dem Keute Morgen 9 Uhr In Nizza er 
tolgten Ableben Gr. Majeflät des Königs Ludwig J. 
orachte. Obwohl dieſes für das panzge Land höchſt bes 
rübende Ereigniß nach den füngfien Krankenberichten 
und bei dem hohen Alter Sr. Majeſtät faſt mit Ge⸗ 




















ıllen Schichten der Biefigen Bevölkerung, denen ber edle 
Für von >jeher mit aller Liebe zugethan war, bie 
ihmerzlichfte Seniation und bie immigfte Theilnahme 
‚regt, König Ludwig I, war geboren am 25. Auguft 
1786 und fand. ſohin in feinem 82, Lebensjahre. Am 
13, Dftober 1825, nad dem Tode bed Kdnigs Maris 
millan L, zur Regierung berufen, legte er die Krone 
am 20. März 1848 zu Gunſien des Sronprinzen 
Marimilian nieder. Was der Möniz während biefer 
Regierungdperiode Gutes und Edles vollbradt , davon 
haben wir erft jängft einem fehr leſenswerthen Abriß 
unferen „Erheiterungen® gegeben. Vermaählt am 
10, Oktober 1810 mit Therefe Charlotte Lonife Friederife 
Amalie, herzoglichen Prinzeffin von Sachſen⸗Hildburg · 
haufen, gingen aus diefer Ehe neun Rinder hervor, von 
denen bereits fünf (König Maximillan, König Otto, 
Mathilde [Oropferzogin vom Heffen], Hüdegarde [Ber 
mahlin des Erzhetzogs Albrecht von Defterreih] und 
Theodolinde — diefe Prinzeſſin im garten Kindedalter —) 
ſtorben find und noch vier (die Prinzen Luitpold und 
Adalbert, die Herzogin Mdelgunde von Modena und 
He Prinzeffin Alexandra) am Leben find, Am 26. 
Dltober 1854 murde dem hohen Verblichenen auch 
tine treue Gemahlin, die Königin Therefe, durd den 


re 
— 


vißheit vorauszuſehen war, fo hat dasfelbe dennoch in 


lichen Tugenden geben za die ſich im deffe: 
Leben auch auf andere fe 
thätigkeit Peglangvoll bewäßrten, 

* Aihaffenburg, 29. Febr. In ber vorgeftri 
gen Sitzung ded Stadtmagiſtrats wurde eine Mitthei 
lung deB k. Landwehr · Bezirks⸗ Kommandos dahin bekann 
geneben, wonach der k. Major Herr Loé am 24. d. M 
das Kommando des k. Landwehrbezirks Afhaffenbar, 
angetreten hat. Das Geſuch des Mathes Joſeph Ste 
phan Linde von hier, z. Z. in Köln, um die Dürger 
annahme und die Verebelihungderlaubnig mit Johann: 
Margaretha Korn von Odenheim im Großher zozthum Hei 
fen, wurde willfährig beicieden. Siebmacher Wendel 
Schäfer erhielt die bedingungsweiſe Erlaubniß zur 
Brechen der zu feinem projektirten Neubau nöthige 
Bnelöfteine aus dem ftädtifhen Bruche am Haſenkop 
wie aud die Bewilligung zur Fabrikation von foge 
nannten Ruffen in jeinem Garten vor dem Sandihor: 
jedoch nur zu feinem eigenen Bedarfe, Der Plan de 
Dackermeiſters Augufl Frankenberger über Berftellun 
einer Halle in feinem Hofe, Lit. B Rr. 842/. im de 
Rarlöftrage, wurde ohne Erinnerung, dagegen vie Blän 
des Piegeleibefigerd Anton Hepp von Damm wege 
Erbauung einer Scheuer auf feinem Gruadſtücke Plan 
Nummer 1749 bei der langen Eiche, dann des Wi 
helm Horſt von Her über Erbauung eines Nebengebãa 
des Lit. © Nr. 53%, in der Nebenſandgaſſe, des Hal 


fabrikanten Joſeph Geiger Über Erbauung einer neuen 
Wertfiätte Lit. A Nr. 7 in der großen Mebgergafle, 
und endlid; des Uhrmachermeiſters und Goldwaaren⸗ 
Händlers Ernft Schutz Über den Umbau bed Mohn 
baufes Lit. C Nr. 91 in ber Gandgaffe bedingungs⸗ 
weife genehmigt. Genehmigung der Holzmagazind 
rechnung pro 1866/67 mit einer Einnahme von 5740 fl. 
46 fr. 1 pf., einer Ausgabe von 5780 fl, DO tr, 
einer Ueberzablung von 40 fl. 3%yafr,, Einnahmerück 
ftänden von 1118 fl, 30 tr., Zahlımgerüdfläuden von 
20 fl. 21 ir, 1 pf.; dann der Rechnung über die 
Pflaitergeldfaffe pro 1866,67 mit einer Einnahme von 
3530 fl. 43 fr. 2 pf., einer Audgabe von 2187 fl. 
26 fr. 2 pf., einem Aktivbeftande von 1393 fl, 17 Er., 
und endlid der Rechnung über den Getreidemagazinsfond 
pro 1866/67 mit einer Einnahme von 244 fl. 45 Mr. 
1 pf., einer Ausgabe von 240 fl. "55 fr, einem Aktiv: 
beftante von 3 fl. 50 Er. 1 pf., einem Kapitalftode 
von 5715 fl. Wegen den umgearbeiteten, Etat bei 
Pfarrtirenfonds zu St. Peter und Alexander dahier, 
der mit einer Einnahme von 1245 fl. 25 kr., einer 
Ausgabe von 1242 fl. 26/2 Er, und einem Ueberſchuſſe 
von 2 fl, 58/2 kr. abſchließt, wurde michts erinnert. 
Nachdem nah Art. 22 des Wehrverfaſſungsgeſetzes vom 
30. Januar 1868 die Gemeinden für Beſchaffung der 
nöthigen Räumlig,feiten zu Kanzleien und Magazinen 
der Landwehr zu forgen haben, wurde — vorbehaltlich 
der Zuftimmung der @emeindebevolmägligten — bes 
ſchloſſen, die 3. 3. von dem Gewerbevereine dahier ber 
rügten Lofalttäten im deutſchen Haufe dem 8. Lands 
wehrbezirfäfommando zur Berfügung zu flellen und nad 
Bedarf die Wohnung im oberen Stode, welche z. 3. 
vom Pfantamte benupt wird, ald Miethwohnung für 
den Landwehrbezirkskommandanten entſprechend herſtellen 
zu laſſen, das Pfandhaus Dagegen in die oberen Lo⸗ 
folitäten des fogen, alten Spitais im Löhergraben zu 
trondferiren, woſelbſt auch auf allenfallfiges Berlangen 
des Eewerbevereins ein Theil der unteren nad borne 
gehenden Lokalitäten zu einem Magazine herzurichten 


ſei. Werzindlihe Anlegung eined Kapitals von 500 fl. 


aus dem Fonde zur (Erlangung eined Handweikes für 
einen doppelivermwaifien katholiſchen Knaben, und 100 fl. 
aus dem Eeltreidemagazinefonde bei der ſtädtiſchen Gae⸗ 
beleuchtungetaſſe dohlet. Fxirung der Holzabgabe an 
die ſäͤmmilichen Thorpförtner auf 9 Klafier jährlich, 
Anlage des Bermögens des Deſerleurs Sebaſtian Im⸗ 
merſchitt bei ter ſtädtiſchen Sparkafje als WAktivfapıtal 
der Renteilaſſe. Ginehmizung eined Geſuches um 
Aufentkaltsgejtattung in hiefiger Stadt. Gegen Ueber 
tragung der Heitalhekaution des Regimentstambours 
Moritz Witwe auf dad Wohnhaus Lit C Kr, 131 in 
der Beigafje dur Errigtung einer Hypothek erſten 
Nanges wurde nichts erinnert. Nachlaß vom Einzug: 
gebühren. Abweiſung eines @eluded um Uaterftügung 
aus der Gardewitwenkaſſe. Theilweiſe Freigabe der 
Heirethetaution des penfionirten Gefteiten Jakob Pfarrer. 
Atweifung eines Geſuchs wegen BZurädnohme einer 
gegen einen Alkordanten ftädlifgper Bauarbeiten ber 


bärgten Konventionalftrafe, Befürwirtung ; 
Geſuche um zeitweife Befreiung von der * 
(Art. 12 Ziff 1 und 3 des Geſetzts), und eines Br 
ſuches um Ausſetzung der Einreihung in die aktive Ars 
mee bis zum Jahre 1869 (Art, 8 bſ. 4) bei dem £, 
oberften Befrutirungsratpe in Würzburg. Üebertragung 
der Möbrenlieferung zur (Erweiterung der Badleiiung 
vor dem Karld» und Heiſtallihore an den Mindeſt— 
bietenden, 3. B. Goldſchmudt in Mainz. Proviforifge 
Belaffung deB Ingenieur Wetter für weitere 3 Jahre 
nad dem WUblaufe des dermaligen Probiſoriums an mit 
der von ihm für den Fall feiner Wiederaufftellung bes 
anſpruchten Gehaltsaufbeſſerung — vorbehaltli ber 
Zuftimmung der Gememndebevollmägtigten, 


Deneiie Nachrichten. 

Berlin, 28. debr. Bridlers Eorrefpondenz vers 
anſchlagt die Dauer des Zollparlaments auf etwa 3 
Wochen, woran fig dann unmittelbar eine Seſſion des 
Reichstags fließen wird, 

Berlin, 28. Gebr. Ein Antrag Birgow’s in 
Bezug auf. die Berträge- mit. dem Kurfürften vom Heſſen 
und dem Herzog von Koburg, daß jede definitwe Vers 
füzung im Betreff des kurfürſtlichen Familien⸗ Fideilom⸗ 
miſſes der Zuſtim ung des Landtages bedürfen ſolle, 
wird abgelehnt. — Man vermuthet, Sımjon werde 
zum Piaͤſidenten und «in ſilddeuiſcher Abgeordneter zum 
Bizeprälisenten des Zollparlaments vorgeſchlagen werden, 

Peſth, 27, Febr. Heute Mittags 12 Uhr wurden« 
die Wittgiteder der iſraeliitſchen Noiavelnsfonferenz von 
Sr. Mojejtät dem Kaifer in Audienz empfangen, eo 
Holländer danke Sr, Majeſtät für die Santlionirung 
des Geſetzes Über die Gleichberechtigung der Jiraeliten 
und bat um Schup ihrer Bejtrebungen. Der Kaiſer 
‚ ermiderte ,. Daß er überzeugt fei von hrer Treue gegen 
das Vaterland, und daß er mu Befricdigung non ihrem 

Streben nad Orbnung.ıprer inneren. Angelegenheiten, dor⸗ 
‚zügig ver Schule, deruommen habe. Se, Waj. wünjgte 
IlQuephd den Arbeiten des Kongreſſes beiten Etfolg. 
Paris, 28, debr. Der Kaiſer und die Karferin 
laſſen täylıd); Üver das Befinden Rönıgs Ludwigs L 
Eikundigungen. einziehen. — Der „Etendard“ meldet: 
: Baron Vudberg 18 gejtern zutückzetehtt. Als er durch 
Vervdiets kam, wurde er von Hin. v. Mehendorff im 
einem Unfau plöglicher Bcrftesperwirrung angeguff:n, 
‚ Der Vorfall hatie keine weiteren öolgen. 








| Zelegramme 
| | der Afchaffenburger Zeitung, 
* Münden, 29. Gebr, 4, Uhr 20 Minuten, 
Die Abgeordaetenfammer hat den UAntrag auf Eins 
führung der obligatorigpen Zinilehe mit 74 gegen 52 
| Stunmen abgelehnt, — Die Keichsrathekammer ber 
I hart auf ihrem früheren Beſchluß bezüglich Öffentlicher 
! Häufer. — Im Wahlkreis Schweinfurt iſt Schulted 
! unterlegen, Meder wurde gemäßlt, 


Neballeur: Gukav Melfert. 





89062 Bekanntmachung. * 
rt. 13 und 14 bes Geſe vom 25. Febr. 1850, 3 1 
die —— ———— in Friedens jeuen betr.“, wird anmite 318 en De. —— den 
fannt Bar daß die —— für den bieigen Benendebeit — Nicht I una 8 A- er er. 
Hetheiligten vom 27. b8, . tünit. DRt3. r 
Date ring hal dab nach Umfluß diefer Irift eine Einiprache dagegen Be 1b aa St. G. B. an 
nicht mehr zulaſſig iſt. — Ihaffenburg den 28. Feb 1008. 
i den 26. Februar 1868. — Erxuar 
NN Let. Worliken: der agi 
u86 Befanntmawuwng. — 
Die Vormundſchaft der Jalob Maier Kinder in Leibersbach verſteigert in 
dſchaſtlichen Auſtrags am 
Gelee Ge 10, X Ri I. Is. Wittags 12 Ubr, 
in Haus-Nr. 98 allbort gegen Baarzahlung 6 Stück Rindvieh, 3 Hühner, Heu und 
Sırob, Kartoffeln, Getreide, alle Arten Bauerei-, Haus- und Küchengeräthe, Hlei- 
dung und eine Barthie a * —— einladet 
iders ben 28. Februar 
— Die Bormundſchaft. 
Georg Sei, 
















blermit im 
Erinnerun bringen, dab fortan 


Maier, 
Ficcdyentollette für 
Bau einer utet 


Licht 

















1) Biarrei Alzenau . . 2 fl. öl, 
on lag — I) „ Grmfllirden, . — ji 30 ir, 
BEE EEE ZOLL GELEGT : I). Beleibah . . 11.18 ir 
Ho —— * 43 fr. 
4 & * eino im jur 

Sohann Dengg Ba —— 5 

= umbad „ .„. — 
aus Tyrol. - De ——— — —— 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ih mein( J Summa 11.12 i, 


Alzenau den 28. Februar 1868. 
PR Besirlsamt; 


aud, 1 
Döppenfhmitt. 


a —— 
| BE Am 26. —— wurde von 













Haund chuh-Lager 


VYin Waſchleder, Däniſch und Glace-Leder, Seiden- und fenen Lei (j 
Fnen Handſchuhen beftens; auch eine Partie jurüdgefegter Glace | 
Handjhuhe für Damen von 30 fr. und 36 fr, an ; alle Sorten\ 
g mit ein und zwei Knöpfen und mit Stulpen, fo wie verfihievene ; 
Sorten Winterhandſchuhe. Wildlederne Beltbecken, Beinkleiver, 
Macken und Gummitraͤger ıc. 


een u EEE 
f } — —A 6 ‚ Hafelnuß- 
Meine Bude iſt im Landing vet? und mit Firma törtchen und ee erg i 





Scollbrunn nach Hefienthal ein dettiffen 
verloren. Der redlidye Inder wird. 

beten, ſolches an Michael Ott zu Röhre 
brunn abzuneben, (8%) 














F . Wi. Haus, Nlohditor, 
J. K. Dengg 746 In der Frohlichten it ein mob« 
28722 aus. Fügen im lirtes Zimmer zu vermiethen, 
2 —— ao — — A 3902 in Zunge aus guter Familie fan 
en Geſchaſt erlernen, 
— u 
j MDBevölferungs:-Unzeige der 
Son u di ED e „.gtadt, Mcbaffeublrg, 
in größter Ausmahl. eborenz Den 22, Febr. Johann Eu⸗ 
PR RENNER. sa den reichſten Sorten, Sg — 
Ferdinand Trier, Scyifed. 1°“ >; ir. 8, Son 3 Sata 


und Zrödlers Lammlein Tavidsburg, 
Den 35. Febr. Friedrich) Ludwig, Sohn 


Schuh⸗Niederlage von J. Nürfel, Schyuy-| 4 1zlcienenist-Dumien da 
macdermeilter aus Bayreuth, Getrant: Den 24 Zebr. Jatob Mile 


helm Reim, Balier aus Langen, nit 
er eraebenft Unterzeichnete bringt jeinen verebrlicen Nunden das vollftän-| _Elfabetha $ebler, 
dige Schuhlager m Erinnerung, 


€ — —* 55** — Bw 
arrer, au Gefreiten £ 
Sof. Nehmann Darrer 60% a 

889 Neben-Herftallgaiie, Den 26. ifebr, Johann Mathes Schromng, 
_ Sohn des J ers Joſeph Schramum 
— ———— lagen veranlaßt, die zz 1 und 4 der oxts-6 J.a. — Sorifto Yübel, Müller 

(Den Schug der öffentlichen Anlagen beripolı ilihen Vorſchriſſen vom 13. Mai von Srammeräba ‚I. a, 
‚. teeffend.) l ivonach das Fahren auf alten|Den 27. Febr. Eva Yledkhitehn, Tochter 
Pi vorliegende Beſchwerde dert. Hofe[iidegen im Sch nthal und das] des Wechjelmärters Eduard trledenftein, 

% 


nerei ntbal jeben wir uns im In⸗ Durchtragen von Lajtendurch das- 2 M.a. — Heinrich Walter, Privatier, 
teile Der tung ber öffentlichen —RX uuterſagt iſt, jur genaueilen| 44 .4 


gli ee 


"Iofeph 5. Dilsheimer 


DER- der Steingaffe vis-a-vis. ug 


— allen Dreiten, 
850 welche von meinem Bruder in Varis empfangen, zu empfehlen. 


J geſetzt, 
Swelche zu * per Elle abgebe. 


BER ie: 
Befanntmacdbun 


En ⏑1 8 
n a. 

Aus Auftrag des f. Landgerichts Alzenau verfteigert der f. Notar Klein ba« 

jelbft im Wege der freimillen Gerichtäbarteit * 
Mittwoch den 11. Wärz I, IJs. Früh 9 Ubr, 

in feiner Amtsitube das in dem häuslichen "Anmefen Haus-Rummer 23 und 20 
Grund ge Aderfeld und Wieſen ın der eig bag Alzenau beſtehende Grund» 
vermögen des abweſenden Heinrih Seipel von ba, öffentlich gegen Zahlung ber 
Stribsicillinge in den 4 Martinitriiten 1868 mit 1871 und unter den an der Tag⸗ 
fahrt jelbft zu verfünbenden weiteren © a ng an die Meijtbietenben. 

Alzenau den 27. Februar 186: 

N. EEE ESSENER. 2.2.) :.:..°5-3.....:: 8 Notar. 


Zum Erftenmale in Ajdaffe- burg! 
Stäger aus Berlin, 


Stand auf er Markte Ar der Fleifher-Schirne an * Firma 
kenntlich, empfiehlt fein reich aſſortirtes 


Galanteriewaaren-Lager. 


Preis-Courant: 


Beſte Bhotographbie-Mahmen, umerbrechlich (Batent) à Stüd 4 fr, 
feiufte — ame polirte Nahmen mit Meilingrand in allen Größen 


Ghotogranbie: Hibums, — Lager zu 26 Bildern & 24 Ir., deßgleichen mit 

Elfenbeinverzierung 50 fr., beßgleichen in Achten Yeder zu 50 Bildern 
fr., 48 fr., 54 fr. und zu 100 Bildern von 1 fl. 45 fr. an, 

Portemonais. ausfchließlich mur in Leder gearbeitit, das Stüd von 3 fr. bis zu 
den jeiniten,, ebenjo Gigarrentafchen, auch echt englifche Rindsleder⸗ 
Gigarrentafchen, 

Motizbücher von 3 fr, an, 

Damengäürtel ın verichiedenen Sorten von 9 Ir. an 

Schablonen zum —— ber Waſche a Stüch 21 

die ſo —— tür 


—— und Manfchetten für Herren, 
ganz neue Deffing in polirtem und geſchnitztem 
ftander, Ufchbecher, Schreibzeuge x %, 
Keisienge —— Leuchter, 18 kr. 
eißje un e enaparate von 
ofestrhn ger, A sa iin und Gigarrenlöfcher in Auswahl, 
hreipuppen (Täuflinge) und Dochen von 9 fr, an 
Eine große Auswahl von 
SHaarı, Zahn und Magelburiten 
Kalmigold und feuerver 
ringe, Wedaillons & 
Gürtelfchlöffer in 
billigen Preiſen. 
Bitte genau * meinen Stand und Firma zu achten. 


©. Stäger aus Berlin, Bude vor der Fleiſcher⸗Schirne. 





De ee 


erftere & Dutzend von 18 fr. an, 


x, Jett⸗Uhrketten, Broche, 


.- = 


ifchen gejtichten Nadeltiffen (Halbmonde) von 12 fr. bis 


Holy: Ubrhalter, Gigarrens 


— 
Whar 
Leinwand⸗ und Bettzeug⸗ 


ınftech-, Friſir und Staubfäimme, Kleider, finger bausma 


BEEEEWE TB EEE ——— ; 


F 
(Aäbrli 


Gewinne: 100,000, 40 
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Mailänder Looſe per Stüf fl. 4. 40, 


Tine B 





Das billige 


Geſchaft. 


Banl- und Wechſel⸗ 


Die Looſe find für alle 


Ziehungsliften ; 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 





Lager 
befindet ſich wie immer an ber Nonnen 
fchule und wird wieder zu jehr Sale 
Preifen verkauft. Herrnhuter-, 


Ziehung bie 


nach jeber 


Hrati® und porto 


Zur bevorftehenden — babe als beſonders breiswürdig und in —— aroßer und fchöner Auswahl. 


% franzöfifcy gewirkter £ong-Chäles, Caffetas und Beiden - Nips in 


Die neueften Kleideritoffe find bereits angetroffen und bin ich durch PVartbie-Einfäufe in ben Stand x 
diefe bebeutend unter dem Preife zu verlaufen, worunter auch einen Polten wollener Kleiderzenge, 


iehungen ailtig; 


f 


ausführlide Profper 


NB. 


chender. Halble 


opfe fl. 1. AB, 


* 


Eadoizburge 










— 





Werih von fl, 75,000. 


* 
+ 


93, 










ammt-Bewinne:r 





und Beltzeuge in allen Farben u, Teufen 
wo in 14 


Lava und noch viele andere Artikel zu auffallend Inerfaufe ich noch zum alten 
bei m * en 


Wil 


idete franzöfifche Uhrketten, ——* Ohr⸗ billigen Preiſen, 
—— 6 Ohrringe, ee Eike 23 fr, mehr — mird, 
teile 


fchmibt 


Sadien. 
Die Bude ift ge Firma verjehen. 
J und Berlag der A. Wailar diihen Druderei. 


Beilage zu Wr. 5 des Aſch 


Tages ⸗Rachrichten. 

ACH Wlünden, 28. Gebr, Der k. Hoftheaters 

und MufitIntendant Erhr. dv. Verfall und die Mit⸗ 
glieder der königl, Heibühne erwiefen geftern mit einer 
großen Zapl von Perfonen aller Stände der Schau⸗ 
fpielerin Sophie Schröder die legte Ehre und geleiteter: 
die berüßmte Künftlerin zur Ruhefiäite. Die Hofbühnen 
von Berlin, Wien und Dresden harten Lorbeertränge 
gefchickt, welche ihren Sarg [hmüdten, und außer dem 
Seiſilichen hielt am ihrem Grabe aud der Hofjgau- 
jpieler Richter eine pafjende Rebe. 

ACH Münden, 28. Gebr. Heute. Vormittags 
44 Uhr fanden im der Metropolitanlirde Trauergoites⸗ 
dienft für den verftorbenen Miniſter Frht. v. Pehmann 
ſtatt; melden die Minifter, die oberfien Hofchargen, 
Mitglieder der Reichsſsraths⸗ und Übgeordreienfammer, 
viele Beamte und Offiziere und zahlreiche, allen Klaſſen 
ter Bendlfernng angehörende Berfonen beigewohnt haben. 

London, 28. Febr. In Cork verfuhte eine bes 
mwaflnete Bande von 25 Mann einen Angriff auf das 
Daus des Geiſtlichen Leslie Wilmount. Bei Ankunft 
der Polizei, welche auf dad Gießen der Bewaffneten 
berbeifam, ergriffen leigtere tie Flucht. 

Der Einlauf der Kammer der Abgeodneten enthält 
unter Anderem: Bitte der Städt: und Orte Geroiz 
bofen, Wieſentheid, Caſtell, Markibibart und 48 wei⸗ 
teren Gemeinden: Erbauung einer Eiſenbahn von 
Schweinfurt über Gerolzhofen ac. nach Marktbibart und 
Windsheim beirefjend. Bitte der Lehrer des Bezirks 
lehrer» Vereins Hof-Rehau, Schulgeſehentwurf betreffend, 
Metififation des Abgeordneten Dr, A, Schmid, Schul⸗ 
gelehentwurf betreffend. Vorflel ng der Gemeinden des 
idniglichen Bezirleamts Mündberg, Schulgeſetzentwurf 
betrefiend. Eingabe der Gemeindeverwaltung Niedernberg, 
deren Veſchwerde wegen Verlegung verfaſſungemäßiger 
Rechte betreffend, Vorſtellung der Gemeinden Friedrit, 

‚ Oberweißenbrunn, Leubach und weiterer 66 Gemeinden 
In Unterfranten, Erbauung einer Eifenbahn von Schwein⸗ 
furt bi Meuftadt a. S, nad Meiningen betreffend. 
Bitte von Lehrern in Dinkelsbühl, Schulgefehentwurf 
betreffend. Borftellung der Stadtgemeinde Kiffingen, 
ben Vollzug des Geſehes vom 28, April 1867 , den 
Bau einer Eiſenbahn von Schweinfurt nad Kiffingen 
betreffend, 

Sr. Maj. der König haben durch allerh. Entſchlie⸗ 
Bung vom 2. da, die Einführung leiter Lederhelme 
für die Offiziere und Mannſchaflten der Infanterie zu 
genehmigen geruht. Der neue Helm ift ſchwarz lakirt, 
die mefſingenen Beſchlägtheile find? mit Goldfirnig 
(Wienerfirniß) überzogen, daher das Putzen berjelber, 
fo mie der Kofarde firenge unterfagt werden muß. Das 
Abnehmen der Garnituren ift auf, daß dringende Bes 
dürfnig zu befchränten, Der Helm der Dffiziere hat 
diefelbe Form und Dimenflonen wie jener der Unters 
offigiere und Soldaten; er ift ebenfalls ſchwarz ladirt, 


affenburger utelligenzblattes 


die Beichlägtheile aber vergoldet, Den Drfizieren if 
das Tragen ihrer biöherigen Helme nod bis 1, Jan. 
1870 geftattet. 

Bezügli der ſchon gemeldeien Berleibung des Mars 
Joſeph⸗Ordens an den Hauptmann ©, v. Racer im 
10, Infanterie ⸗Regiment wird aus Münden geſchrie⸗ 
ben: Hauptmann Guſtav v. Lacher, welcher ſich be⸗ 
reitö am 10, Juli 1866 durch erfolgreiche und freimile 
lige Dedung des ged eined Theils der Brigade 
Hanjer auf den Höhen von Winkels und NRüdlingen im 
einer Weife audgezeichnet hatte, daß er dafür das Rittere 
freug erfier Klaſſe des MilitärsBerdienft-Ordend erhielt, 
batte am 26. Juli 1866 Früh aus freiem Antriebe 
die Beripeidigung des Dorfes Roßbrunn übernommen, 
und diefelbe, obwohl fih alle übrigen im Himmelreich ⸗ 
Walde, in ber Leite und an Poflhaufe zu Roßbrunu 
aufgeftellten Abtheilungen bereit vor den anrüdenden 
Preußen zurüdgegogen hatten, dennoch und bis zu dem 
Momente mit Äußerfier Hartnädigkeit fortg führt, mo 
bei der großen Uebermacht des Feindes ein längerer 
Widerſtand zwecklos und die Gefangenſchaft unvermeid« 
li war, dadurch aber den bayerifen Truppen den 
geordneten Nüdzug erleichtert und jedenfalls bedeutende 
Berlufte erjpart. Für dieſes tapfere Verhalten erhielt 
—— d. Lacher dad Ritterkreuz bed Max⸗Joſeph⸗ 

tdens 


Würzburg, 29, Febr. Zu der am künfligen Mon⸗ 
tag beginnenden erſten Schwurgerichtaſitzung unſeres 
Kreiſes für das laufende Jahr find 20 Straffälle ver⸗ 
wieſen, welche an nachbenannten Tagen zur Öffentlichen 
Berhandlung kommen : 4) Montag den 2, März Früh 
8 Uhr gegen a) Andreas Herrmann von Reibelsdorf, 
b) Jatob Höizlein von Hanfſtädt wegen Raubes, 
Staatsanw. Herr 1. Staatsanw. Mädel, Beriheidiger 
ad a) Herr Rechlotonzip. Weber, ad b) Herr Rechts⸗ 
tonzip. Dömling. Dienftag den 3. März Hrüg 8 Uhr 
gegen Rajpar Pfülb von Waldfenfter, wegen Diebſtahls, 
Staatsauw. Hırr 1. Staatsanw. Nüdel, Verteidiger 
Herr Rechtspraktikant Koob. 3) Dienftag den 3. März 
Nam. 3 Uhr gegen Johann Ent von Euerbach, we⸗ 
gen Diebſtahlsverſuchs, Staatsanw. Herr Saatsanw.⸗ 
Subſt. Kirchgeßner, Vertheidiger Herr Nehtöpratt, Bau⸗ 
dorf. 4) Mittwoch den 4. März Früh 8 Uhr gegen 
Hilarius Hohmann von Wiesthal, wegen Nothzuchts⸗ 
verſuchs x. Staatsanw. Herr Rüdel, Vertheidiger Here 
Rechtokonz. Adelmann. 5) Donnerflag den 5. März 
Früh 8 Upr gegen Johann Gg. Oppmann von Erlas 
brunn, wegen Meineides, Staatsanw. Herr Rübel, 
Bertheidiger Herr Rechtekonzip. Adelmann, 6) Freitag 
den 6. März Früh 8 Uhr gegen Aaron Roſenſlein 
von Urſpringen, wegen Betrugdverfuches, Staatsanw. 
Herr Rüdel, VBertbeidiger Herr E. Advokat Rottmann. 
7) Samftag den 7. März Früh 8 Uhr gegen Johann 
Hemmerih von Wernfeld , wegen Diebſtahls und Be⸗ 
1Irugd, Staatsanw. Herr 2, Staatsanw. Bandel, Ver⸗ 


Herr Rechlslonzip. —— 8) 
r ⸗ 
———— 
“ur. Oerr hose] Her 
Äh J nſtag er 10 RA Frage 
abntud Wank’Hon Eicgeitderd, wegen "Weikugß, 
Diebftabld und Unteridlagung, Staatdanw, Herr 
dab — Gert Mechtstofgip. Vogt. 170) Mitte 
nißd den 141. Mär, Früh 8 Uhr gegen Jakbb Roth 
non Bodiel, wegen Korperverletzung. Staalsanwalt 
Here dindel Vertheidiger Herr f. Advofat' Treutlät. 
411) Donneiſtag den 12. Marz, Wrap'B Uhr, gegen 
Aleränder Brand bon Aura, wegen Diebſtahls, Staais⸗ 
ehmalt Herr‘ Air zefner,Wettgeldiger Gere E, Advofat 
Treitlein. ’ Freitag den 10. Märg, Fruh 8Uhr, 
gegen Michae neider Born’ Betglheim, wegen Körper⸗ 
verlehung, Sitaatsanwali Herr Bandel, Vertheid iger 
Herrk. Advotat Dr. Steidie. 13) Samſtag den 14. 
März, Fruhe8 Uhr, gegen a) Glimon Friedrich Bender 
von’ Eridligeri, wegen Diebſtahls, ud b) Friederifa 
Eifer von da, wegen Hehierei, Gtäifsanwali Herr 
Bandel, Vertheidiger ad a) Hert dtechtelsnipient Uhl, 


diger Hr. Reotelonzipient 
Mit, Fra 8 Mor, Anton Welch von Hoftirchen, 
wegen Rdhervaletzun Staaldamwali Hr. Kirigeßner, 
Vertheldiger Hr. k. Advolat Ftankindurger. (Schlag foigt) 
Verzeichnig der Geſchwoten und Erſadae ſchworenen 

die Hd.: 1) Joſeph Küngig, Landwirth zu Unterlei⸗ 
nach. 2) Rıkolaud Holzapfel, Landwitih und Ges 
mieindedorfieher' Yu Beiyieben ,' Bez. Schweinfurt. 9) 
Friebe? Moorf' Krieg, Landwirch zu Sondheim, Bez. 
Mellrichſtadt. 4) Joh. Feineis, Laudwirth Zu Watdbüttels 
brunn. DY Franz" Stofl, Weinhändler zu Denelbach, 
Bez. Voltach 6) Martin Weigand, Blerbrauer zu Lind⸗ 
flur, 7) Martin Dull, Landwiiih zu Wieſenbrunn, Vez. 
Berötghofen. 8) Eeotg Landwirth zu Maibach, 
Beʒz ——— 9) Dia Harimann, Landwirth zu 
Erienbach (Gemeinde Wieſenfeld) Bez. Karlſtadi. 10) 
Gabtiel Weiß, Bäder und Landwirth zu" Gioßoſthelm. 
11) Geotg von Papius, Privätier zu Würzbarg. 12) 
Franz Sauer, Müller zu Laufach. 13) Ernſt Freihert 
von Truchſeß, Rittergutzbefiger zu Marau (Bettenturg) 
Be. ſtönigehofen. 14) Valentin Kühn , Landwirth zu 
Burzgrumdad, 15) Heinriy Schramm, Wirth und 
Dekonotm zu Hemmendorf, Bez. Ebern. 16) Georg 
Schimmel, Landwirty und Gemeindevorficher zu Schernau. 
17) Joh. Bapt. Ehrenburg, Seiler zu Würzburg. 18) 
Michael Dorf, Rotbgerber zu Würzburg. 19) Michael 
RU, Landwirih zu Effeldorf, Bez. Vollach. 20) Anton 


PL. 





ſammilich dahier. 


lehr 


Montag den Eckert, Zimmermeifter zu Würzburg. 21) Ph. Gar 


l 
t * it r 2 Anto r, 
— TE ae: 


- Bey: Würzburg. 24 


‚ Seilermeifter und cvriaais Wogiftratsrarh zu Hammels 


Bu. a0 13 50 1771777 unse, —— 
— Joſeph Bauer, * Bir 


rg. 
nd» 
wird vormals Magiſtratsralh/ zu Miltenbera. 27 

Mathias Vornberger , Bartikaller. ju —— 283 
Joſeph Meyer, Kaufmann zu Kiyingen, 128): Peter 
ehe, Landwirth und Gewmeindevorftcher zu Umdleben, Bez. 
Neuftadt ajS. 30) Valentin Feldhäufer, Gemeindevors 
ſteher zw Krautheim, Bez. Voilach. 11. Erſatzgeſchworne 
die HP. : 1) Joſeph Kruſtus, Kdufmann, 2) Johann 
Georg Neidert, Kaufmann, 3) Ludwig Voigt, Privatier, 
4) Adam Gãbhard, Bierbraͤler, HYHamdrkas Huhn 
Schaumwelnfabritant, 6) Philipp Stöpr, Brivatier, 


Darmitabt, 25. Gebr. ' Die Majorität des Fir 


nangausſchuſſes umferer zweiten Kamuier hat dem ihr 

' vorgelegten IWefegenimurf eines Eintsmmenſteuergeſetzes 

abgelehnt, und jcplägt vor, die preußfhe Maffenfteuer 
einzufäßren. Kar rer 


Londen, 28, Febr, Die Mönigin Hat Hrn. Dife 


' racli’3 MRınifterlifte genehmigt. I 


Ads China meldet der- Moniteur, daß der Man⸗ 


darin Li, der beſte General der qineſtſchen Mrmıre, dem 


Pekinger Hof die Nothwendigkeit vorgeſtelll hat, Die kalfer« 
ligen Truppen nad europäfder Art zu organifiren, 
j 2) 


Yihtliche vtachrichten. 
(Shuldienft-Nadrihten.) Durch Regierungss 
endiäjichung vom22. Februar 1868 wurde der Schuͤl⸗ 
ei Johann Mend von Sand unter’ !hrender Aner⸗ 
kennung feiner mehr ala 5Ojäprigen treuen And huten 





' Dienfte in den nächgeſuchten wohlverdienten Ruheſtand 


verfegt und bie hiedurch fich erledigende erfle —* 
an der Sönke zu Sand im Dezirte Haßfurt Tofort dem 
dortigen zweiten Lehrer Johann dh übertragen ; 


‚ ferner der Squllehrer Georg Leonpard Schubert zu 
Schweinfurt, jeinem Anſuchen entiprehend und unter 


volfter Anerkennung feiner langjährigen vorzüglichen 


* Dienftleiftung in den Ruheſtand verfegt, 


[Freiwilligen Prüfung,)] Wie, in was 


und want die Einjäßrigen Sreimilligen 


geprüft werden, darüber und über vieled andere Wich⸗ 


tige findet man die befte Auskunft im der fo eben ım 
der Würzburger Voiksausgabe (dei Stahei) erſchienenen 
1. Abtheilung des Wehrgeſetzes, Preis 6 fr. Diele 


Mürzburger Bolltausgabe verdient überhaupt, auch 


' Bezüglid der Anſchaffung aller Übrigen Gefege mit Recht 


größtmögliche Verbreitung, was fon die „Reue Müns 
chener Zeitung* vom 26, Februar 1862 in einer and» 


führlichen Beſprechung befonderd hervorhob 


NRedalteur: Guſtav Meffert. 
Drud und Derlag ei KL Bailandt’ihen Druderei 


färfanbdreifigper AT— 


Intelligenz-Blatt. 


Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich 
| eg 
für bie 


Fihgligen Berltäkntee Mfänfenbung Algenen uud Dbernburg. 
Dienftag den 3. Mär 3. Mär; 1868. 








ve dem Be 
des KRönigd Ludwig I von Bayern, 
In der Zeiten Jammer und Noth Als ee Auf er bald ein neues Reich, 
önt Tant durch ng die ge Mild fühnend, ef borbem gejchehen. 
König Ludwig von gr Seine große Seele, fo ſtark und doch weich, 
ruf ſchallt von zu Durfte klar in die Zukunft ſehen. 
Bun dor Allen wohl fand er da, Pallaft’ und Kirchen fliegen empor 
—— aus dem Stamme der Scheyern, Und fein Wort firömt in herrlihen Sängen. 
deutiche Vaterland fern und nah * m Staube wand ſich der finſtere Chor, 
um ihn unſer Bayern. Thron und Kirche bebrängen. 
Denn er war's, Germaniend erlaudhtefter Sohn, Bon Manchem erfehnt, trotz der drängenden Macht} 
den [jlummernden Genius medet Die vom Thron’ ihn trieb zum Entjagen, 
Stirne, geziert mit der güfdenen Kron’ ätte er, fühn erneuend des Reiches Pracht, 
Nur große Gebanten bededet. ine ftolgere Krone getragen. 
Ein Singing noch, als des Eindringlings Hand Dog hat ihn u. nie die Krone gefhmüdt, 
Unſerer Keiſer Scepter gebrochen, en Die Ludwig und Albrecht bef * 
Slieb ftolz dem Fremden er abgewandt, Sein Bild hat er Deutfcland in's Herz gedrüdt, 
Dat muthboll die Schmach en. Und Niemand wird ihn bergefien. 
t in ewigem Licht, 


von Scharff-Scharffeuftein. 
Würzburg den 1. Marz 1868, 


Tages Rachrichten. 

” Aiäjaffenburg, 2, März, Heute Mittag 12 Uhr 
a ne RE 
wigd Ludwig Ä. angeorbnete Trauerg 
' * fa une twird während über näditen 6 Ws 

täglich von Saat . * — baye⸗ 
Fiſche Heer trägt alla die Hofe und Landestrauer. 
A Ben im Rollegialmitgliedörange ftehenden 
eamten tragen im erflı 
ur Uniform ſchwarze Bei 
mit ſchwarzem Flor Überzegen und den Trauer⸗ 

Hor an Arm. 2 
Die Gefammtzahl der zur Loofung belgezeh wen 


Monftribirten der Aiterstlaſſe 1846 beträgt 41,104. 


von kommen gefehli zur Einreifung 16,000 Mann, 

efe Zahlen ‚re m Regler 
‘ bezirte in nachſtehender Weile: Ju Oberbapern 
werden 5483 zur Loofung gezogen — (2134 ab» 
Zeſiellt), im Niederbayern 4713 —-(1835); Mfdlz 
6381 — (248%), 4510 
— (1755), Oberfranten 5222 — (2033), Mittel, 
franten 4975 — 1% Unterfranfen uud Aſchaffen⸗ 
burg 5229 — (2,32), Sqhwaben und Neuburg 4600 
— (1791). Ale Wehrpfligtigen find 8 
mach der Aushebung noch in Anwendung der⸗ 
miniftertal-Auöfreibung vom 6. Mär ‚6843 - r⸗ 
pflichten, Der RefcutensUnterriht hat am 1. April 


1. 38. zu beginnen; die Infanterie Regimenter, Jäger» _ 


bataillons, Ganitätstompagnien, dann die Ariillerie⸗ 
Regimenter init Oubriets ⸗ amd Feuerwerlato ien 
und das Genie: Netiment haben zu dieſem Zwede die 


aktive Armee 
tenl. und II. 
beurlauben, und min dem bieher gilligen Urlgubepaſſe 


zahlung der bereits ‚bei 
Kriegöveteranen aus der Venſionsamortiſationskaſſe bis 
‚zur gefeglien Feſtſtellung als Borihußzahluma 

der im Budgetentwurf hiefür in Vorſchlag gebrohlen 
Dredungsmittel allergnädigft ang 
ftimmig angenommen, fo bag aljo Gefammkuihluß 
defteht. — Wie Eingaben ider Gemeinden Altenkirchen 
‚20, ꝛc., den Schulgefegentwurf betreffend, find dem Fach⸗ 


— 


erflattete Vortrag Über den Antrag: Die Abänderung 


is Werte 


menurfchaft iſt s biefer Tage gelungen, ein ſicherheits⸗ 
En; Yas 


Baer, wade „eins · 


u Pe rn —— des 
en n. — v. 





eifgee Beilanmungen des Strafgeſehbuchts betreffend, 
und beantragte Namens des Ausſchuſſes ſowohl mas 
n Eingan ls den Antrag zu Wr. 221 und den 
——— 4 1m? 
ifft, auf früheren Bef e xren, amd 
nur ſtatt des Wortes „Poligeibehörce* zu ſetzen „ Diftrifids 
„Holigeibepörde*, den Ab], 3 jedod zu Art. 97 in ber 
modifizirten Bafjung der Adgeordnetenkammer anzu-⸗ 


a Schr, p. . Bomhard und Frhr. 
ante bei er 

heren Beſchlüſſen um fo mehr, damit aus der Errid» 
tung öffentlicher Häufer nichts werde, Die hohe Kammer 
adoptid⸗ volltommen die Anträge des Ausſchuſſes wobei 
jedoch konſta itrt wurde, daß der Abſ. 3 dem Art. 97 
des P.⸗St.G.B. beizufügen fei, auch wenn bezüglich 
—328 a 2 kein Eeſammiheſchlutz erzielt wers 
en jollte, 


Augsburg, 26. Febr. Unferer jtHätigen Spähe⸗ 


gefährliches D ⸗ 
md Geiddiebſtahls ſchaldig gemacht, iu Pferſee zu ver» 
haflen. — Edenſo gelang es einen früheren Herrſchafts⸗ 
Diener, der In zwei hieſigen bedeutenden Hãuſern werih⸗ 


aplle Aajpeten in großer Menge ſich aneignete, zu enis 
Kun "gu arreliren, j 


) a, 18. tr. Wie wir vernehmen, iſt 
Hürjt Hohenloge und der Kriegsminifter dafür, daß die 
Bahnlinie Mürnberg- Ansbach zc, unier Die in eriter 
Reihe auszufügrenden aufgenommen werdem fole. Die 
Eiſen bahnkomiles Misnberg uud Ausbach Haben fich 
überdieg noch zu ainer gemeinjainen Eingabe in dieſem 
Betreff vereinigt. 

Berkin, 27. Febt. In Stallupdnen iſt, weil der 
Typhus jo ſehr um fich greift, Jjetzt fon ein zweites 
Zopanniterlagareti etrichtet imordei; im Sanzen find 
vier ſolche in Der dortigen 'Brgend in Thätigteit. 

Wie in Dannpeim und Offenbach, jo macht fig 
jetzt au zu Darmftadt Opposition gegeu die Guss 
deleuchtung Zu unten dee Peiroleums geltend, 

Aus Schwarzhurg⸗Nudolſtadt. Uaſer Für 
ſtenthum maps Das aludiuge Kuno, das keine Stenern 
hatte, Die neueſte Zeit hat guch Def Budgen ‚deut 
fer Erde aus feinem —— uflande geriffen 
und J ecocgeniche Brundjtcusr she 
er i Yake landes 
geworden. 

In Meiningen einigten ſich Regiezung amd Land 
tag über die Beſiimmung, daß alle Kinder aus ciner 
He een Inden und Gpriften in der chriſtlichen 
Keligloen Azogan anarxben müflen, 

‚Ber mon Bafel Hat ber Regierung von 
tibikt, Daß er vom hl. Stußl bevollmädgtig! 
fei, folgende Feiertage im Ranton Luzern abzurufen: 


St. Joſeph, Oemwantag, "MPfingfimonisg, Pete 
Bas Bldıa at el Eiapar un Fararpiape 


—— Sdhne dep: 





. Telegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 

* Wunden, 2. Febr., 4 Upr 20 Mın. Nachm. 
Seine inajear ver König Ludiwig I, wurde am Sams 
ftag von einem Katarrh mit iFieber befallen, worauf 
unter Zunahme des Fabers Nachts ein entzündlicher 
Lauſtröhrentatatih eintrat. Der Sonntag verluf unter 
bebpaftem dieber. Vergangene Nacht war der Sqlaf 
unterbiogen, Das Fieber gemindert, Die Bronchial 
afjektion fostdauernd, — Die Reperalpelamner hat 
das Vermatkungegeſeth angenommen, die Abgeordneten: 
fammer die Wiutärreghnungen genehmigt. Die erjien 
19 Arntel des Malzaufſchlagegeſetzes wurden von der 
Ranımer erledigt, 





Erledigt: Die kathol. Pfarrei Fahr, Bez. Amts 
Bollay, Ycmertrag 634 fl, 20%/s kr. Bemwerbungs» 
termin 4 Wochen. 





Volkswirthſchaftliche Berichte, 


Wurzburg. (Getreide -Mittelpreiſe vom 23, big 29. 
ebruar,). Asalujen 29 TI Ltr. (get. u Er), som 24 tl, 
gr kr. Adeit. 23 ,Er.), Werte 17 fl. 57 fr, (ge. 25 fr), Paſer 

Me 3 te. (get FE le.), rdjen 19 IL, Yınten 17 fl, Aiden 
1. 1. 6 tr. Summa aller "verkauften Bunde 173,36U, Um⸗ 
laßlunune 13,408 It. 57 Er. 

- Schweinfurt, 29, Febr. Der Verkauf auf dem heu · 
tigen Adelzeidemarlje ging bei der audern gerugen Zufuhr 
Bau und ergaben ſich nachſtehende Preiſe: Wanen “ Lojtete 
24 fl 29 ir., der Scaflel zu Wu rund gerechnet, Werte 
Is—13 11. 30 Er, Saauen-pater 9 IL. 6 fr bis 9 tl. 3 Er, 
erbjen ZU fl. der Schaffel. 

Wiuuchen, 29. Febt. Die heutige Getreideſchranne ent 
hielt au wungen 19,621 Schärrel wovon 13,027 Schaffel ver» 
taufi und 85% Sy. eungej.gt wurden. Wttelpree: Yigie 
zen 27 H. 1 fc, (geitiegen um ZU kr), Kom 22 1. 59 tr, 

eſtiegen um So Ir.), Gerſte 16 fl. Al fr, (geitiegen um 

1 ir), Haſer 8 fl. 23 ir. (geitiegen um Il kr.) &ıe Keite 





laute genehmigten 


Bahnarzt Steyrer'ſchen Zahnptaparate, 


Zahitinktur 


als ·¶ Rundwaſſer, jtillt die heftigiten Zahnichuetzen, entfernt ben üblen Geruch im 


und reinigt Die Zähne, per Wias 24 und 16 fr. 


Zahnpulver, 


Eu aromatiſches, unſchadlich, erhält und reiniget die Zähne perlenweiß, per Schach⸗ 
24 und 16 Tr, 


Zahnplombe 


zum Selbftplombiren hohler, Ihmerzhafter Zähne per Flacon 12 tr. 
Iofeph Morhard, 


Herſtallſtallgaſſe. 


Für Sahnleidende 


empfiehlt Unterzeichneter die vom t. b, Übermedizinal-Ausihune geprüften und gute 
beagpteten, von deu Veiniſſerium Des Innern und Des pandels zum freien Ver 


beftunden in 1579 Schäffel Wai , 336 Schaffel A 
Er ste Verfte, 136 Saale Hafer. —2 


(Eingeſandi.) Wie man bernimmt , iſt die 
Stelle des ſtädtiſchen Ingenieurs vom hie ſigen Gtadts 
magiſtrate dem ſeitherigen Inhaber mit einer Gehalis⸗ 
aufdeſſetung vos 400 fl. verliehen worden, Wenn aug 
nad erfolgter Ausjgreibung dieſer Stelle die Wuader. 
wahl nicht gerade auffallend genaunt werden kann, je 
iſt doch befteuidend, daß dieſe Stelle, während fie mit 
800 fl. ausgeſchrieben war, mit 1200 fl. vergeben 
wird, Wenn das oͤffentliche Aueſchteiden keinen andern 
Sinn und Zweck haben konnte, als mdglichſt vlele und 
tũchtige Bewerber zu dieſer Slelle beranzuziehen, warum 
hat man foige nicht mut 1200 fl. ausgeſchrieben ? 
Zahl qualıfizirter Wewerber würde ſichetlich eine diel 
größere geweſen fein und bei foldem Gehalle fi viel 
leicht Maachet gemeldet haben, der in den Augen des 
Stadimazıftrats Gnade gefunden hätte, während er ſo 
fiy au der Konkurzeng nicht betheiligte. Es ifl wit 
Srmippeit anzunehmen, dag ſich beteus zu 800 4. 
Gehalt tüchtige Kräfte gemeidet Haben und es 5 da⸗ 
ber, wie gejagt, auffällig erfdeinen, dag de tadis 
magiſtrat ſich veramapt Jah, zu Gunſten eines By “ 
bers von ſeinen ſelbſt aufgejieikien und Öffentlich) ausges 
IHrievenen Bedingn fſen adzuweichen, was nur bepreife 
lich wäte, wenn dae erlujjene Aus ſchreiben lemen Er⸗ 
folg gehadt Hätie. Die Sache geht jetzt wahrfgendig 
an das Gemeindekollegium umd «3 ſtehi zu boffen, ddp 
man dort un beſſerer Würdigung der gegebenen Bears 
häliniſſe eniweder eine nogwmalıge Ausſchreibung der 
Selle mit 1200 fl. oder die ſofortige Beſetzung derſel ⸗ 
ben wit dem Tuͤnngſten der jehigen Bewerber mit Lem 
Schalte von BUVjl. veranlafjen wird, Letzteres düıfte im 
Iaterefje einer baldigen Yölung diefer wichtigen Frage 
füe den vielgep agten Sladlſaͤckel das Beſte ſein. 

Hedatteur: Sultan Mellert 


in die Gemeindevpriteber 
des Fünigl. VBezrts:Mıntes 
Alzenau, Afchaffenburg u, 
ernburg. 
Die Voruahme einer 
Kollelle hir die Ab» 
gebrannten in Arze 
RR berg betr. 

Die Vorfteber der genannten Bezirke 
ıben das hohe Kegterungsreifript von 
6. Ferruar c, rubr. Vetreiis (Sireis« 
amısbuatt Nr. 28, ©, 253) entfprechend 
velannt zu machen, zu freiwilligen Gaben 

au ermuntern, Die angeordnete Samml 











Alzenau, “nbafienburg und Übernburg 
den & März 1808. 

- Die fol. Vezirksämter, 

baud ıleniher Wanrut, 


918 Zurüdgebliebene Begenftände, ald 919 Eine neu erbaute Wohnung von 4|32Ua2 Am Dem nor We ufhberg ba 


IWirme, Stöde ic. find gegen Legiti · Jimmern, Küche, Kammer ift an eine ruhige 


lang zu nehmen bei Gar-fisamilie zu vermiet 


me in Emp 
sr Schlint, der Erpedition d. DL 


Schölltrippen find fünf neue Siebe zwei 
neue Kübel und ein Meblkaften billig zu 


Das Nähere bei 
verlaufen, 





% 


a 













die Gemeindeporfteher der k. 
ejirfsdmter Alzenau, Afchaffen- 
burg und — 
Das Ableben. Sr. 
des Mönias — 


von 
In Folae bes ſchmerilichen Ereianiſſes 
welches das Allerböchite Regentenhaus und 
das Land durch das am 20. Februar zu 
VNing erfolate Ableben Sr. Maj. des 
Königs Ludwig W. betroffen hat. wer⸗ 
den gemaß hoben Reaierunng »Reifripts. 
vom 1. d. Mts, die Ort&polizeibehörben 
heauftra.t, Sofort bis auf meitere 
Anordnung Schaufpiele und Mufit in 
ihren Gemeinden einauftellen. 
Alzenau, Aſchaffenburg und Obernburg 
} den 2. Märy 1868, 
Die Pönial, Peirksämter, 
Hand Fikenſcher. Aimnt. 


Fleifchfaß 
zu Nichaffenhura im Monat Märj 1868. 
Nom 3. anfarigend, 
Das Pfund Ochienfleifh 18 fr. — pf. 
“„ .  NRubfleiib 16 fr. — pf, 
"=, Rindfliih 16 ir. — vi. 
Aichaffenburg den 2. März 1868. 
Der Stabtmagiiirat 
Dill. 
Noll. 


Micht ın überfeben. 
(94) Eine aroke Auswahl von Hext 
Hleidern, Kinderanzügen, Schlafröden, J 
ven zu ſehr billinen und 
Preiſen empfieblt hiermit zur geneigten 


— Karl Huhn aus Hanau 
im früheren Schuhmanher Obit’ichen Haufe 
im Panbina, 
5a) Wlacehandichube in ver bies 


denen Qualitäten wieder angelommen, 


Außerft billig. 
zen R Garl Man. 
92ba3 ejaße in gro us 
wohl, @arnitnren, Brochen und Ohr⸗ 
&S |ringe ir — —* — Lava em⸗ 
- Ipfieblt zu ſehr billigen Breiien . 
Ben s Gart Man. 


ezirks. 
Die Heereseraamung vro 1868 aus ber 
—— Alterstlaſſe 1846 hetr. 
Zur Meflung und Vifitation der Ronitribirten der Altereflafie 1846 und ber 
zu biefer ei ——— — ——— Termin auf 
och den 11. vs I. Is. Fr a r 
und zur Ausbebung Termin auf — 


Donnerſtag den 12, Maͤrzel. IE, Früh 9 Uhr 
von bem oberften Rekrutirungsrathe im tönsal Regierungsgebäude in [Würzburg 


anberaumt. 
‚Die Voriteber erhalten den Auftrag, bievon die. betreffen ibi 
fofort in Fenntniß zu Segen, — — — 
Ihaffenbura den 2. März 1848. 
Rönipnlibes Bezirksamt. 
a3 Fiktenſcher. 


IE FEE ZI Su 35 
or 2102 Einem hohen Mdel und geehrten Bublifum Die 
ergebenfte Anzeige, daß ich bie hiefige Meſſe wieder mit 
2 [ieinem wohlaſſortirten 


*Gandſchuhlager 


wald: Slace, Waſchleder, Däniſche, Seiden, 
Aldecos, eine große Auswahl Halsbinden, Era- 
Rvaltten neuche Facon, elaſtiſche Hofenträger nebſt 
wildledernen Unterbeinkleidern bezogen habe. 

a Befonderd beachtenswerth ift eine Parthie Glace- 
cha handichuhe zu 30 -36 fr. das Paar, 

a Mit der Zuficherung reeler und prompter Bedie- 
Be ung bitte ich um recht zahlreichen Zufpruch, 


Johann Strasser, 
aus Zell in Tyrol. 


Die Bude befindet ſich vor ber Betermann’fchen 
Bierbrauerei umd ift mit Firma verſehen. 


An die fämmtlichen — ——— des Amts: — 





























































































I 92202 Witerzeichneter empfieblt ſich wahrend des Marktes in jeder Branche 

3% feines Geichältes, ald: Wappen, Brief und Wechfelftemvel, Dienft- KR]; 
* — Pettfchaften jeder Art, Schablonen, Thürſchilden, über 
778 haupt allen in dieſes Fach einfchlagenden Arbeiten, mit der Zufiherung reeller 2 







>lErpedition des BI 














0 und prompter Bebienung. welche gute Zenaniffe über ihr bi 
ß Adtungsvoll Brass" Derbeiten anfzumei 
di. Moso r. haben, 


3 Mein Arbeitstiich befi \ , 929 Der Jahrgang 1867 der illu 
ER Re R — iſch befindet ſich vor dem Laden des Herrn Kauf ar va > er * un TA 
Pe ° Ph X Sa F — 220 NY.) 3° £ © > 9 zu verfaufen. 0? ja ıe Milor 
TREHTEREITEHKEITRETEETE EHE TEE Sp Cm \Onantubrser — 
” fi u ; agen ging auf der \ o ° 
Für Landwirthe, fo wie überhaupt VBichbefißer lisrer Der Finder wole denielben gege 
bürfte die Mittheilung, dab demnächit die Viehverfiherungsbant für Deutichland in Belobnang bei dem Thorpförtner Reif am 
Berlin ihre Thätigteit au auf Bayern eritreden wird, vom um jo gröherem Inte-jOeritalltbor abaeben. 2 
reſſe fein, als dieſe Anjtalt ſich eines ſehr guten Rufes erfreut und während ihres 
| jähren Beitandes ihren Theilnehmern zu Nachzahlungen feine Beranlaffung Be 
fondern nicht unbedeutende Dividenden gewährt hat, g 
— ç —⸗ 









Ein Knabe, welcher gute Sch 
beſiht, lann in der Wailand 
Druderei in die Lehre treten, 


Drud und Verlag ber A. Wallar drichen Druderei. 






















‚günfundd gfter mer, 95 SJagrgung 
——aa — 


Intelligenz-Blatt. 


Deiblaft zur Aſchaffenburger Zeitung, 
dugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für di 
Föniglihen Bezitsänter Aſ Haffenburg, Alzenau und Obernburg. 








Mittwoch den A. Mär; 1868. 


Da — Biertel . — PR 
® Outeligenj-Dlatt erffeint tiaua ala Beilage zur Aigatenbunger Beitunı Grtra-Nbounementß : yeo jahr 86 ir. — Yuferation 

























Tages:Racrichten. die Bifltatton und finden 
* Alhaffenburg, 3. März. Die Anshebung der | Matt und find erftere öffentlich, 


onfkribirten der Wit-röllaffe 1846 wird mit dem Münden, 2, März. Die Nachricht in Betre 






theilung, unbegründet. 
‚Eriptionsbezirke machfteßende Termine von der k. Des ACH Münden, 2. März, Das feierliche Leicheu⸗ 
zierung mit dem Bemerten feſtgeſetzt, daß die ſämmt⸗ begängniß des höchſtſeligen Königs Ludwig 1. wird am 
ichen aufrufäfärigen Konfkribirten der Alteräflafie 1846 j| Montag den 9. do. jtattfinden, Nachmittag 2 Uhr 
und die zur dDiefjährigen Ziehung Berwiefenen des Bors | wird ſich der Leichenzug vom der königl. Reſidenz aus 
jahres an den bezeichne'en Tagen vor dem E, oberften Jdurch die Brienners und die Louiſenſtraße nad der St. 
Rekrutirungsratfe in Würzburg zur Aushebung, und Bonifaziuskirche beivegen, und dafelbft unmittelbar nad 
an den denfelben unmittelbar Euler Tagen zur | der Ankunft des Zuges die Biril gebetet werden, Eben 
Bifltation und Mefjung zu erſcheinen haben. Die Aus: | dafelbit find am darauffolgenden Dienftag, Mittwoch 
burgsfigungen beginnen jedeömal Vormittags 9 Uhr, | und Donneritag die Requiem, bei denen, wie mir hören, 
Ye Meffungds und Bifitationsverhandlungen Tags vorher | Abt Haneberg, Stiftäpropft Dillinger und Stiftäpre: 
Früh Halb 7 Uhr. 4. Audhebungsſitzung Dienftag den diger Dusmann die Trauerreden halten follen, 
10, März, Stadimagiftrat Aſchaffenburg, Stadtmagiftrat Schweinfurt, 2. März. Bei der heutigen Prü 
Schweinfurt und Stadtmagiſtrai Würzburg. 2, Aus: | fung der Wahlverhandlungen für die Zollparlaments, 
vebungäfigung Donnerftag den 12, März, k. Bezirks⸗ wahl follen bereits derartige Formverlegungen und fon 
amt Ajgaffendurg. 3, Auspebungsfigung Samflag den | ftige Unzufömmlicpkeiten Eonftafirt worden fein, daß nicht) 
14, März, & Bezieldämter Brüdenau, Gemünden und | "nur eine Annulliring der ganzen Wahl dur das Zoll: 
Ebern. 4, Aushebungoſitzung Dienftag den 17. März, | parlament in Ausſicht ftehf, ſondern auch die Einleitun 
“Ds A, Alzenau und Lohr. 5. Auspebungäfigung | von Unterfuhungen indicirt erſcheint. — ‚Am Freitag) 
Samſtag den 24. März, & 8 «A. Hammelburg und Abend entleibte fi der 53 Jahre alte Ortsnachbat 
Haßfurt. 6. Auspebungsfigung Dienftag den 24. März, | 9. 3. in Oberlauringen, wahrſcheinlich in einem Au 
. B.⸗A. Karlfiadt und Kiſſingen. 7. Aushebungdse | falle von Tieffinn dadurd, dag er fi mit einem Ras 
ügung Freitag den 27. März, & B.⸗A. Königshofen | firmeffer die Kehle. einſchnitt. Derſelbe war unverhei— 
und, Schweinfurt. 8. Auspebungsfigung Dienitag den | rathet. (Schw. Tgbl.) 
31. März, & BU. Marktheidenfeld, Mellrichſtadt und Lohr, 2. Mär. Der von hier aus vorgeſchlagene 
Miltenberg. 9. Wusgebungsfigung Donneritag den | Kandidat zum deutſchen Zollparlamente, Herc Profeſſo 
2. April, & BA, Obernburg, Kihingen und Gerolze | Dr. Ebel, hat fi inpaltlih einer telegraphiſchen, ung 
ofen. 10, Auspebungsfigung Samftag den 4. April, | fo eben zugegangenen Mitteilung, zur Annahme ein: 
. B.⸗A. Reuftadt a. 6, und Würzburg. 11. Aus ihm treffenden Wahl bereit erflärt, Aus dem Mahl: 
bebungaflgung Dienftag den 8, April, & BA, Ofen | Bezirke Karljtadt, 2. März, geht und die Nachricht zu 
urt und Volfad. Dieſe Uushebungsfigung dag man fih dortſelbſt dahin neeinigt babe, bei der be- 















































































gen , fo wie 
—— — —— — 


— — — — —— 


vorſtehenden Neuwahl zum Zollparlamente Herrn Pro⸗ 
feſſor Dr. Edel zu wählen und für deſſen Kandidatur 
nach beiten Kräften zu wirken. (2. Anz.) 

Wien, 29. Febr, Der Nothſtand in Galizien greift 
in folge der vorjährigen Ucberfhweınmungen immer 
weiter um fih. Der Minifter des Innern hat beh+ 
Halb dem Mkgeordnetenhaufe den Entfhluß der Res 
gierung kundgegeben, dem Lande einen Kredit von 
250,000 fl. zu bemilligen. 

Berlin, 2. Mär. Eine dreimödige Hoftrauer 
it für König Ludwig L von Bayern angeordnet worden. 

Frankfurt, 2. März. Prinz Napoleon iſt Mittags 
von Mainz aus hier eingetrfien; er wurde vom frans 
digen Konſut empfangen, und ift im ruſſiſchen Hof 
abgeftiegen. Zeit der Abreiſe umd Ziel der Reiſe iſt 
noch unbelannt, j 

Blorenz, 2. März. Heute fand die Wiedereröff⸗ 
nung ier Kammer ftatt. 
In Drontheim (Norwegen) find vor einigen Tagen 





A 
Montag den 9. März I. 38., Morgent 9 Uhr anfangend 


und nötbigentals am nächiten Tage fortgeiegt, läh 


am Reuichberg, Gemeinde Schölltrippen 
fteigern, nämlich: 


— Bekanntmachu 


i Aſchaffenburg, die nachbezeichneten In⸗ 
ventar⸗ Gegenſtande durch mich den unterfertigten Notar öffentlich auf Borg ver 


bie Höfe Metigamer Enay, fo wie ein Pla an der 


‚ Öränze zwilgen Surdal und Optal, mo öffentlige 


Wegarbeiten vorgenommen wurden, durch Schneelaminen 
tortgeriffen worden. Ungefähr 30 Menſchen, faft fümmts 
= Wegarbeiter find umgelommen, 20 andere wurden 
verlegt. ; 
Waſhington, 2. März. Das Repräfentantens 
haus nahm die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
AnklanerArfikel gegen Johnſon an. 

Chicago, 13. Febr. Die ſchlechten Zeiten dauern 
fort, In Bolton find Suppenanftalten im Verbindung 
mit den Bolizeiftationen eingerichtet, eine Einrichtung, 
zu der man ſeit 14 Jahren nit zu greifen brauchte, 
In St. Louis hat fih aud eine Suppenanftalt gebildet. 
In Circinnati ſuchen Hunderte jede Nacht in den 
Polizeiftationdtäufern eine Sclafjtätte, in Mewm+ Yart 
Taufende. Die Geſchäfte in den Kaufläden, um viefe 
Zeit ſtets flau, find in vielen Fällen geradezu Null. 








: Quftan Meffert. 
ng. Befanntmachung. 
Die Deerebergängung 
für das ehr 
Herr Baul Bungs, Delonom —— 


Zufolge hoher Entſchliekung des Fönigl. 
oberiten Rekrutirunasrathes von Unter ⸗ 


eine vollſtandige — —————— Faſſern, 4 großen und éffranken und Uſchaffenburg vom 29. Febr. 


Heinen Bütten, 27 Stüd Hornvieh, 


runter 3_Budhiitiere, 1? Kübe,fl. J. wurde zur 


ifitatiou und Weſ⸗ 


ils tragend, 12 Rinder, 4 Pferde, 2 zweijährige Fobıen, 3 Manſchweine, ſung der fämmtlichen aufrufsfäbi- 


ein trächtiges Mutterſchwein, ein Muttericpmein mit 5 
eine neue 


Hühner, ein Reilemägelben mit Geſchirt 


Deyimalıwa 


x 


Fruchtmuͤhle 
‚5 Delonomie-Wagen mit Zubehör, 6 & 
eine Retienkchleite, ſammtliches Krttenwert , mehrere Leitern, 


Jungen, 52 Stüdigen Sonitribirten der Alters-Slalje 1846 
sveilund ber zur dießjährigen Ziehung Wer 
alze,|mwiefenen des Vorjahres für den Stonilrip 


gen, eine 
Haudgerätheltionsbezirt der Stadt Aſchaffenburg Ter⸗ 


aller Art, eine Kelterpreſſe, Fäſſer, Pferg, Schäferbütte und Schafraufen,Imin au 


5 Aderpflüge, ein ſtarler Kottpflug, zwei Hartoffelpflüge und verſchiedenes 


anderes Bauerei-Gelchirr 


Montag den 9. März I. Sie. 
halb 7 Uber * 


DE een wird, dab die Strichsobjefte in biefer Reihenfolge zum Ausgebote och yix Mashebung Termln auf 
Die Vorftcher der Nablarund« Gemeinden werben erſucht, dieß durch bie] Dienftag —— I. 56. 
Hr t, 


Schelle in ihren Gemeinden er entlichen zu laſſen. 
e in ihren 
Schölllrippen den 2. März 1868. 


mW, Faller, E Notar. bur 


H. Wültner & Hölter 


von Derlinghaufen bei Bielefeld und Nürnberg, 
empfeblen ibr befanntes Lager von Bielefelderkichen Stra 


im Wegierungsgebäude in Würze: 
von dem oberiten Kefrutirungsraibe 
feſtgeſetzt. 

Indem wir die Pflichtigen des hieſigen 
Komſtriplionsbezirls hiervon bexnachrich· 
tigen und zum rechtzeitigen Erſcheinen vor 
dem oberften Retrutirungsrarpe in Würze 
burg und zwar bei Meidung der geſeh⸗ 

Ien (Art. 92 des MWehrverfaj- 


Leinwand, Tafcbentüchern zc. unter Zufichesjiungsaeleges vom 30. Jonuar 1858) bie- 


rung billigfter Preiſe. 
Hemden werden na 


Düngemittel 


Arbeiten gelucht. 


ju FJabrilpreiſen ſtets vorräthig und 
!esiehe 


n durch dition. 


86812 


Maß beftens angefertigt. 
Berfaufslofal im „Freihof“ Zimmer Nro. 3. 

94562 Ein braves Madchen zu bäuslichenllaffen fein werden, vor dem oberiten 
Mo? jagt die Erp. 


der chemifchen zn —— in 547 Ein Geldbeutel mıt 67 fl. Inhalt 
Frankfurt a. M. ing auf dem Schuhmarkle dahier verloren. ' 
au Dem Finder eine gute Belohnung ın der| Her Stadbtmagiitrat, 


Erpe 
I. Steigermwald/43 Bute Wartenerde wird abgegeben. 
in Schöllteippen. |Bon Wem? jagt die Erpedition. 


it auftordern, machen mir ſchließlich auch 
aufmerfjam, daß jene Angehörigen 
Alterällafie 1846, welche zum eimjäb: 
rigen Freitwıllinendienfte bis zum 
Aushebungsrermin bereitd zune 


—— gleichſalls zu erſcheinen 
n. 
Aſchaffenburg den 3. März 1868. 


Will. 
Maier. 


— — — — ⸗·z — 
*— * — = . 
tr - —— — —ñ—i — — — —— — 
An - — — 


An die — ‚Botfeher bes Befanntmachung. 
mt 3 * i 
Die erftmalige Prüfung dehuſs ee "legen 
ulajjung zum —— — dann 
— Äh —— —— 
tigen der Alterstiniie 1845 A 


und 1846 zum einjährigen freimilligendienft betr. 

Freimiliigendienit betr. , » 
Im Bollzuge hohen R —— vom 20. b. M. 
u — — — werden in nachſtehendem ode e zwei Bekanntmachungen 
— u Fi en is E 6 —————— Ye der ul. Staatämimtjterien des Innern und Kriegsmininerum 
drude die in der nämlichen Nummer des Keyterungd«lattes ———— at ‚1a wie Die Die Eintolänigen. Der 
Sec 3 Selantmegungn vom 1,0 Di a Er rang 
s) die erftmalige Vruſung behufs Zulaffung zum er alterhöchiten Sezor vom — 


nn — beir. jährigen Freiwilligendienſt betreffeno, zur 
») die pair brpfligtigen der Witerge | niß gebracht. 
⸗ Halle > or 1846 zum einjährigen Freiwil · Aſchaffenburg den 27. Februar 1868, 
igendien . . 
— m Der Stabtmagifirat, 
y ————— und Obernburg, Bill. 
UN EIRE diteniger. Asmut. Maier. 
(Schluß) 


— ů ie —— — 30 Wogewieieuen bleibt es jelbftverftändlich unbenommen, fi) bei einem anderen Truppentheile 


en 
itänden zuläyiig, jo ſoreuet das Kommando jener Heeresabtheilung zur forglältigen Würdigung der vorgelegten ugniffe 
n Amts 


Angabe des Örundbes amtlıh vorzumerfen. j : 

542 Die Abtherılungslommandanten find in allen Fällen beredtigt, die ihnen vorgelegten Bild achweiſe ber für 
den beitefienden Regierungsbezirk aufgeitellten ———— für den einjährigen Freiwilligendienſt zur gutachtlichen 
Aeuherung mitzutheilen. Sollte die Prüfungstommiſſion zu dieſer Zeit nicht verſammelt ſein, jo kann die fradliche gutachtliche 
Aeuberung von dein Vorltande derſelben (nach etwaigem Benehmen mit einem Sacverjtändigen) abgegeben werden. 

Die Adtyelungstommandanten haben die Beſcheidung des angebradten Geſuches bis zum Eintreffen der Küdäußerung 
der Vrufumgslomminion ausjujegen und hierauf unter Würdigung der legteren den Geſuchſteller entweder (unter amtlicyer 
Wormerkumg des betreffenden Binderniſſes auf dem vorgelegten Schulzeugniſſe) mit feinem Geſuche abzumeifen oder nad Mäß—⸗ 
gabe der jolgendeu Beſtimmungen weiter zu vertahren. , ö 

’ 43. At geuen dıe vorgelegten deu ein Bedenken nicht oder nicht mehr vorhanden , jo bat das betreffende Ab 
Iheilungstommando fotort die Löcperlihe Unterſuchung des Bewerbers dur eine Militarſanitatslommiſſion zu veranlafjen. 
* 44. Für dieje Unlerſuchung find die allgeimeinen Bejtimntungen über die ärztliche Bifitation der rpflschtigen und 
ber einjährigen Freiwilligen insbejondere maßgebend, 

& 46. Wird der Bewerber bei der Unterjuchung 

a) für untauglid ober 

b) für zeitlich untauglich oder ; ; z 

€) nur fir eine andere als die von ihm gewählte Waffengattung tauglich erkannt, fo ift er mit feinem Gefuche um 
Zulayjjung zum eınjahrigen Freiwilligendienite abzumeijen und die erfolgte Abmweitung unter ſpezieller Bezeichnung 
des Wrundes derjelben auf dem von ihm vorgelegten Stubien- und begiehungsmeile Brüfungszeugniiie amtlich) 
vorzumerfen. Grtolgte die Abweiſung wegen temporärer Untauglicpteit des Bewerbers (lit. b), }o bleibt es dem⸗ 
eben unbenommen, fein Geſuch um Zulaffung zum einjährigen Freiwilligendienſte — ſoweit dieß vor der Loo⸗ 
jung \eines Jayrgangs noch überhaupt möglich ſein follte, — jpäterhin bei derſelben oder einer anderen Heeres 


jenigen Yrafiengaltung anzumelden, für welche allein er tauglich befunden wurde. ö 
Wurde endlich der Yewerber bei der ärztlihen Vıftation als tauglich erlannt, fo ift ihm bie nachgefuchte Zulaffung 


i 46. Zn Falle dadgewieſener Wıttellofigleit und einer bejonderen Befähigung wird bem zum einjährigen Freiwilligen- 
bienft ugelafjenen bet feinem Dieſtesantrut ımıt Genehmigung bes betreffenden Generallommandos Fe Des —— 


em ſich derjelbe auf Grund feiner abgegebenen Erllarung ($ 34 oben) zum Pienftagtritte und zur Berpflibtinng in feiner 
HeereZabtbeiluna zu ftellen bat. 
LE Als Dienitantrittstermin ift für die einjährigen Freiwilligen der Infanterie der 15. März ober 

1. Ortober, für bie einjährigen freiwilligen der übrigen Waffenaattungen aber der 1, Oktober desjenigen Jahres einzufeßen, 
in welchem fie ihren einiähriaen SFreimilligendienft anzutreten beabfichtigen, er Ir x 

8.49. Degen alle Abweifiingen von Gefucen um die Berillinuna zur Wbleiitung de einjährigen Freiwilligendienſtes 
fiebt den Betbeilinten — foferne die Abmeifung nicht auf Grund des ärztlichen Viſitationsbefundes erfolate — die Beſchwerde 
an das ber abmeienhen Pehörde vorgelegte General- oder Norps-Rommando binnen einer Friit von 8 Tagen (vom Tage 
der Eröffnung ber Nbmweifung an) zu. 












Un Die fämmtlichen Gemeindevoriteber des Amts: #leifchtage 
esirfs vo Monat März 1868. 
zirko. Das Hund ——— 171g fr. 
Die ——— pro 1868 aus derſ Aſchaffenburg den 3. ‘März 1868, 
Altersllaſſe 1846 betr. Ftönialiches Bezirlsamt. 
Zur Mefiung und Vifitation der Konftribirten der Altersllaſſe 1846 und der Fitenſcher. 
yubiefer Fiehung verwieſenen Konſtribirten der Altersllaſſe 1845 wurde Termin au ZT —— 
Mittwoch den IL, März I. 76., Früh halb 7 Uhr, An die Gemeinde:Boriteber 
und zur Aushebung Termin auf des Landgerichtöbezirfs 
Donnerftag den 12. März I. Is, Früb 9 Uhr, Obernburg. 
von dem oberften Rekrutirungsrathe im Lönigl. Regierungsgebäude in Würzburg 18. 1. mit 15. 
anberaumt. dDer Laib Brod zu 5 Bir. toftet 26 Fr. 
Die Vorfteher erhalten den Nuftrag, hievon bie betreffenden Konſkribirten Der halbe Laib zu 2'/ Lfd. foftet 13 fr. 
fofort in Kenntniß zu ſetzen. Für 1 fr. Wafjerwed muß wiegen 3 Loth 
Aſchaffenburg den 2. März 1868. 3 Quint. 3 
Königlibes Beyirlsamt N 
b3 Filenſcher. Sie far üt (ee ' or lichen 
87962 ernburq Den 3. Ran . ' 
Ho) zverfteigerun g. a Fr Kae 


Freitag den 6. März d. J., Nachmittags 1 Uhr, 





i Ru chung. 
werben im Baltbauie „aum arünen Baum“ in Strakbejlenbad : 5 Befanntna HAB. 
X. aus dem Diftrifte Buch" und Aptheitung „gauterhedter [20 en ee ger re 
12 —— (8—34, Nubiltuß), Gemein — — ———— 
2%; after Eichenmuſſelholz 3tsjchubig, 14 Za0c arg ein 
3 „  Giceniceit II. S., meinde-Ratbhaufe offen. — 
34 „  Gichenprügel I. ©. Eljenteld den 2 Serum} —* 
jer Hundert Gicenmwellen II, Same F eder, Vorſcher. 
a u 51 Laberdan, Stociifd, 
He „ Eichen In ügel I. S. (bü Bückinge bei 
‚a > Rielern, \ rügel I. ©. ( irre), ®&. Hartl. 
0 gemiſchte 
Ka. aus dem Diftrifte „Waldmichelbacher⸗Wald“ 352 ” 
‚3, Matter Bucenfteit ii &, ⸗* 32 Große an ne 
/ Fe Juchenprügel I, © 2. ‘ 
113 " Aare —* 1. ẽ ) (dire), zroiichen ben Thoren 
5 * tbaum 0 — — — — — — 
—— und iſt das dießhertſchaſtliche Forſtperſonal angewieſen, das Holy aufjſäz33 Gewäſſerten ——— 
erlangen vorzuzeigen. Stockfifch Bratbüdinge, 
fchaffenbnrg den 28. Februar 1868, toc 
Srafıın Fon Shönborn'ides DomainenamtPäringe empfiehlt N 
eiler. F Gentil, 
BEINEN. Schorr, Alt, Heritallgaiie. 
—————————— — — —— —⸗ pr 
954 Gin Kaufmann, welcher regelmäßig 
99 Berfanntmacdbung, das Stönigreich Bagern „bereit, mtl 
N i i ſteigert noch einige gangbare Artile nd» 
Be ne eig ara 1. 36, Racmittage 1 Uhr, werte zu übernehmen, Anerbietungen nimmt 


auf dem bahiefigen € meinbehauie en en — — — — die Erp. ds. Blattes entgegen. 
tamna-Abjchnitte, wovon einige zu Holländerftämme, die übrigen E r ; ; 
56 Eichenf Baur, Nupholz und Cilenbahnfchwellen geeignet find, dann |(95502) Lit. C Nr. Biftfr eine Meine ftlle 


28 Raten, Chen Ei Eng len tale duale — Haushaltung eine Wohnung zu vermielhen, 
8 Holz fitt im biefigen Semeindewalde und farın täglich eingelehen werben, — STE 7 
— werden Nic eingeladen, Ein ſchwarzer Erep-Chaml3 ohne Fran 
Dönchberg den 1. März 1868, fen ding verloren. Derjelbe wolle gegen 
Dıe Bemeindevermwmaltung. eine Belohnung in der Erp. ds. Blattes 

Stapf, Vorſteher. abgegeben werden. 


Drut and Berlag der A Wailar prigen Druderei. 


Kr 


vänfundbveifgigftee 


- Yumer 54 19 


— — —— 


Intelligenz-; 








Blatt. 





Heiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
sugleig 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 


königlichen Bezirfsämter Aſchaffeuburg, Alzenau and Oberuburg. 





Zage 
»Aſchaffenburg, 4 März. 
senden in Ostpreußen find bei uns ferner eingegangen ; 
Ungenannt mit dem Motto: „Wu ein Gcherflein“ 
1 fl. 10 fr. Ungenannt 30 Er, Ungenannt mit dem 
Motto; „Bott jegne es“ 36 tr. Summa 2 fl. 16 fr, 
Borheriger Betray 837 fl, 16% fr, Totaibelraz 
339 pl, 32. kr. 

* Wihaffenburg, 4 März. In Öffentliger 
Sthung des tgl, Appellationägerihtö vom 29, Februar 
, 38. wurde die Berufung des vormaligen Eijenbahn: 
zondufteurd Auguſt Romeis und des k. Staatdanwalts 
um f, Bezirkegenichle Lohr gegen das Uetheil deſſelben 
Berichts vom 28. November 1867 reſp. 11. Januar 
1868 verworfen, Wuguft Romeis wurde wegen Ber- 
ehens der Unterfclagung zu 2 Monat Gefängnig un) 
n die Koften, wie fie die k. Staatskaſſe trägt, verurs 
geil. Der quiedzirte Eiſenbahn⸗Oberlondukteur Anton 
Burger und der vormalige Eiſenbahn · Kondukteur Franz 
Schober zu Aſchaffenburg wurden von biefer Anſchuldi⸗ 
wun>, freigeſprochen. 

* Hihaffenburg, 4. März. Heule Nacht wurde in 
ven unterhalb der Mainluſt befindlichen Ritterfjcgen 
Haufe ein Einbruchdiebſtahl verübt und namentlid 
schr vieles Weißzeug entwendet. Der Beiloplene, Bahn 
wörter Bozel, fhäpt den Schaden auf eirca 100 fi. 

ACH Münden, 3. März. (71. dffentlige 
Sıpung der fammer der Übgeordneten.) 
Am Miniftertifhe die Herren Giaatäminifter von 
Bfretzſchnet, v. Schlör. Bräjident Pöz| rigtete na 
Berlefung des Prolololls der lehlen Sihung aus Ans 
‚af ded Ablebens Sr. Maj. des Königs Ludwig I. fols 
zende Worte an die Kammer: Bayern hat im König 
Ludwig 1. nicht bloß feinen ehemaligen Landesherrn 
verloren, der Über zwei Jahrzehnte mit Eräftiger Hand 


Donnerftag den 5. März 1868. 






































über das 
zepaart mil Marheit und Schärfe des Urtheils, maı 
e8, Die ihm befäßigte, auf dem Geblete der deutjchen 
Kunft das zu leiten, was er geleiftet hat, Denn da 
er auf diefem Gebiete Großes geleitet, ja daß diefe 
feine Wirkſamkeit neradezu Epoche machte , Dad iſt ein 
von der Geſchichte verzeichnete zweifelloſe Thatſache. Ich 
überlaffe ed befferen Kräften, dieſe Verdienſte nad Ge⸗ 
bühr zu würdigen, dagegen darf ich hier am eine andere 
hervorragende Eigenſchaft dieſes durchlauchtigſten Fürſten, 
deffen Hingang wir Alle tief befiagen, erinnern: es ift 
feine äxtdentihe Geſinnung, die in ihm lebte, es ift 
die Abneigung gegen jede fremde Einmiſchung in die 
deutſchen Berhältniffe, die er von früheſter Jugend a 
bis im ſein Greifenalter bewahrte.e Er war von ber 
Ueberzeugung durchdtungen, daß die Zukunft Deutſch 
lands daranf beruge, daß die deutfchen Fürſten um 
Stämme nad Außen ald Ganzes fit fühlen und ale 
Ganzes handeln. Und fo wird Denn auch dereinſt mich 
bloß der bayırifhe, ſondern auch der deutliche Geſchichts 
ſchreiber umfered Rönigd Namen in bohen Ehren nen 
nen, Und aber, den Ueberiebenden, ziemt ed, umfere 
Theunahme auszubrüden und zu dieſem Ende, zum 
Ausdrud Ihrer Theilnahme lade ih Sie ein, ſich von 
Ihren Siden zu erheben. Die gelammte Rammer er 
hob fi. Hietan reihte fig die Fortfegung der Be, 
rathung über den Gatwurf des Malzaufſchlagsgeſthe 
und zwar über Art. 20, welchet laulel: „Malz dar 
zur Bregmüßle, Getreide zür Grünmalzbereilung ar 





den Vetrieböort nur in ber Zeit von 6 Uhr Worpend 
Bis 8 Uhr Abends — ins ‚ bearbeitet * 
wieder weggebracht werden. Ausnahme von der 
Beftimmung dieſes und bed Art, 19 kann vorübergehend 
von dem Aufſchlagseinnehmer, im Halle biefelbe ſich je⸗ 
doch auf länger ald 8 Tage erfireden ſoll, mur mit 
Genehmigung ded Oberaufihlagsamtes geftattet werben.” 
Dr. Streit beantragte, daß ftatt „Oberauffcplagamied 
geieht werde „Kreiöregierung, Sammer ber Finanzen“. 
Redner bevoriwortet bie Aufhebung der Oberaufſchlags⸗ 
u. und die Zutheilung deren Geſchafte an die —— 
die ohnehin ſehr wenig zu thun hätten. Die Filiale ber 
Nürnberger Bank in Würzburg z. B. perzipire das Fünf ⸗ 
u ber 48*8 —* ——— Perſonal, 
t aufihlagsämter 
Pr km ce bes Si * gelegen. v. So h er ber 
antragte, ſtait „Oberauffglagamtes" zu ſetzen „Zoll, 
anited als Dberaufflagamtes*, ” Doppelfammer 
trat entfchieben die ein umb 


für 
—— dleſe Verwaltung ald die billigſte, bie wir 
Wie heute, fo habe man auch fräßer immer 
I ne: daß wir Eriparungen machen mäßs 
; allein ſei nicht immer das Begentpeil eingetreten ? 
Acer erinneri nur am Lie Berichiöerganifation, von 
der man aud große Erfparungen erwartete, die und 
aber in ber Tat mehr Lofle und eine große Penfiond» 
- geſchaffen Habe. Wegenüber dieſer Thatſache fei 
ber Zweifel wohl gerechtfertigt, 05 durch Aufhebung der 
Dberaufihlagämter irgend eiwas eripart werde, Mir 
leben in der Zeit des 


wohl bald das ganze Jahr geſolten wird, Dann —* 
Redner, ob denn die Zollbeamien gar fo werig zu ihun 
haben, daß fie aud noch die Funktion der Oberaufs 
ſchlage ämter Übernehmen lnnen ? Ferner fei das 
Bedenken. gerechtfertigt, da am Ende gır ber 
Malzaufflag zu dem Zollvereindgefällen gezählt wird, 
wenn man bie Zollämter an Gtelle der Oberanf- 
ge fegt. Wenn man aber denn bod wirk⸗ 

& Erfparungen einführen wolle, dann hebe man 
hir la Ronfumtisntfener auf und führe das 
für eine Kopifteuer ein. Dadurch werde man fih ge 


faft gan ng haue. 
tadler erflärt fih = den Antrag v. Goperd und 
beantragt mamentlihe A bierüber. Jörg 
if gegen beide Mobdifitationen, Feufiei aber .. 
en Tr Den Mntale Bel oh) Ani für den Aus 
trag Streits. Ueberharpt Handle es fi darum 1) ob 
dad Gefaͤll geradefo fidyer wird, wenn — 
der Percption an eine andere Gtelle als Hafer ein. 
—* wird ? und 2) ob damit Ecſparungen eintseien ? 
486 gen bleiben nad, mie vor; jet 
n fie dad von ihnen pereipiete Gelb an bie Ober⸗ 
ec —X Redner If überzeugt, daß 


ee ee Me 


&B Hang pleid bleibt, ob bie Unterauffäläger das Gelb 
teten die ——— oder an die Kreide 
kafja oder an das Bollamı (Giden. Am beiten wäre 
die fofortige "Gnfendung an die Säuldentigungätaffe, 
dann ih 8 dog nicht zweimal gegäplt werden, Ju 
Preußen hälten die array die Peicrplion der Zöle, 
ber Mübenzuderftewer , der Salzſteuer, der Gtempels 
feuer, Braunmalz , Branntigeine, Mahl», Schlacht⸗ 
Tabakſteuer, deB Giraßtne, Niederlagen, und Waag⸗ 
i Bas man in Preußen kann, werde man wohl 

aud in Bayern Edanen, Die Sicherheit der Perception 
des Befälles leide alfo gar mit, Die Eriparungen 
würden Anfangs allerdings n ht groß fein, mit jedem 
Jahre aber größer werden. Herr Finanmintjter 
v. Direniäme: erflärte ſich gegen die beiden Modi⸗ 
fifafionen, Daß im Allgemeinen tine gewiſſe Abnei⸗ 
gung gegen die Oberaufiglagsämter ſich kund gibt, mag 
ſeln a Grund darin Haben, dag man —* ganz genau 
und die vielfeitige Ge⸗ 


informiıt Aufgabe 
(Häftsthätigteit der Oberauffglagsämter. Redner ers 
detetle ausfüprli die vexſchiedenen Funktionen, welche 
den Oberauffglagsämtern übertragen find und bemerkte 
unter mn: daß 


—— beſchaͤftigt, nholung 
Gulachten x. aber zu dem Mefultate gelangte, 
die Oberauffhlagdämter beftchen gu laſſen. Die Eim 
beit der Leitung, Verwaltung und des Rechnungsweſens 
bieibe am figerfiin gewahrt, wenn die Vberaufſchlag⸗ 
ämter von den Regierungsfinanzlanımern getrennt ſind 
und in felbffländiger Weiſe die dr obliegenden Funk⸗ 
tionen verrichten. des Votſchlags, die Zoll⸗ 
beamien in dem Kreis der Malzſteuererhebung hereinzus 
ziehen, verwies Medner auf deren Eigenſchaft ald Zoll« 
bereindbeamte, Dagegen Inäbrfondere legle er ers 
Wahrung ein, dag man dem Oberzollämtern die Kon« 
trole. über dem * als Rebengefhäft über 
tragen will. In einer Zeil, wo ein neues Gelch gen 
geführt werden fol, wo ed doppelt nothwendig iſt, die 
äußeren Behösden an Die neuen Beftimmungen zu ges 
wöhnen und zu überwachen, wäre bie —*28 * 
Oberauſſchlagãmter doppelt gewagt. Die ganye D 
‚ganifation ſei gut, r babe fi jet einem —8 
Jahthundert bewährt; eine Aufhebung der Oberaufs 
ſchlagaͤmter würde jiörend auf den Bang ber Berwal⸗ 
tung wirken und große Beläjtigungen für die Betheilig ⸗ 
— offen. Ueberdieß würde eg | ie 


Berzinfung und Tiſgung der Gtaatöfguld 'beitimmt. 
Bird der Malzaufſchlag gefäßrdet, fo werde auch ber 
Staatstridit gefägrde. Behrmühler und Sedl⸗ 
maper bevorworteten die Beibehaltung der Übers 
auffglagämter, die fi) bewährt haben Mas wir 
jet Haben, müßten wir, was wir aber beloms 
men, das müßten wir nicht. Feuſtel legte noch 
dar, daß die Organifation der Oberaufſchlags⸗ 
ümter wit gut fel, weil derjenige, welcher in zweiter 
Hand yerztpirt, auch zugleih die Rontiole übt. Wenn 
die Kammer einen der Anträge annehmen will, jo 
folte fie wenigſtens den Wunfg aueſprechen, daß die 
Regierung fig wiederholt mit ber Frage befcäftigen 
möze, ob die Oberaufſchlaggämter nit aufgehoben 
werden fdnnen. Dr. Streit ſprach fi gegen dies 
ſen Borſchlag Feuſtel's und wiederholt für feinen Ans 
trag and; ber Ichtere follte ſchon deßhalb angenommen 
werden, weil cd dad Erflemial fel, dag wir den Ver⸗ 
fu machen, die Zahl der Beamten zu verwindern und 
we man ſich fo fehr dagegen firäube. v. Soher 
jpra Ah imdbefondere nod gegen die Tantiemen der 
Beamten auf; der Beamte jet für feine Arbeit ohne 
hin bezahlt und brauche vom Staat niht noch beſon⸗ 
ders honoritt zu werden. Wohlfeil ſel die Bermaltung 
der Dberauffhlagsämter auch nicht, denn fie verbrauche 
44 Brozent des Ertragd, Wenn nah Ablauf des 
Bollvereindvertrags der Malzaufiglag dennoch ald zur 
gemeinfawen Kaffe aehörend, erkiärt werden follte, dann 
müßte doch die Berwaltung den Zollbehörden übergeben 
werden, Rachdem der Referent v. Morett den Ar 
td WO im der Baffung des Ausſchuſſes bevorwortet 
hatte, eulärte Mintjter von Bfregfähner, daß bie 
Ride ib Abg. Streit den Eindruck gemacht habe, als 
ob er (Redner) jeder Eriparung im Refjort der Beams 
ten abgold fel; er müfle hierauf ertiären, daß er feine 
Anjganung mit Gründen pflichtgemäß vertreten habe, 
und dag auch er für Vereinfagung in Bezug auf den 
Seamtenſtalus ſel, daß er aber nicht die Aufhebung 
folger Stellen bevorworten ldnne, welche nothwendig 
find, Beim Budgel werde er nachweiſen, daß, fo lange 
« an der Spitze der Finanzverwaltung flehe, in Bezug 
u Erſparung bei Beamtenſtellen Alles geſchehen 
Ve, mas gzeſchehen konnte, Dr, Streit ertlärte, daß es 
m wicht im Entfernteften eingefallen fei, gerade dem 
Hrn, Binar gmmifter den erwähnten Gedanken zu unters 
ſa ieben. \r habe nur fagen wollen, an uns fel e, 
bei erjter Oelegenpeit den Verſuch zu machen, die Zahl 
der Beamten zu vermindern, Äbſah 1 des Mt, 20 
wurde Bann in der heſſung des Ausſchuſſes angenom⸗ 
men; bei der Abſticimung über Abja 2 mit der von 
Geyer beanträgten Modifi:ation war das Abſtimmu 
verhättuig 64 gegen 64, jo daß alfo mad; der &fhäfiss 
ordnung der Antrag als abgelıhat gilt; ſodann wurde 
Abſatz 2 mit der von Gireit beantragten Modififation 
k Bunktion der Obrrauffglageämter den Regierungds 
Mfamımern zu Übertragen) mit 71 gegen 57 Stim⸗ 
men genommen, Freiherr von Stauffenberg 
yelgke an, Daß der 2. Ansfguß den Befepentwurf, Er⸗ 


welterung des Telegraphen ⸗Nehes beir., erlebigt het, 
worauf die Sigung um 1 Uhr gefloffen und die Forte 
fegung der Beratung über das Malzaufſchlags⸗Geſet 
auf morgen Mittwoch Bormittags 9 Upr anberaumt 


wurde, 
Münden, 3. März Die lefte Nacht durch hat 
Se, Majeftär ıpeilweife ruhig geſchlafen; das Fieber iſt 
mäßig und die drilichen Erſcheinungen find im Uhneh⸗ 
men begriffen. Den bevorftehenden Leichenfele 
aber wırd der König vorausſichtlich nicht perjd beis 
wohnen dürfen. Zu denſelben werden, außer den bel⸗ 
den Schwiegerſohnen des hopen Verblichenen, Sr. kaiſ. 
Hoh. dem Erzherzog Albtecht von Deſterreich und SE 
k. Hoh. dem Großherzog don Heſſen, auch Ihte Maj 
die Königin Willwe Amalie von Griechenland und Ihre 
t. Hop. die Eczherzo zin Udelgunde, Herzog n von Mo⸗ 
dena, und wahrſcheinlich noch andere fürſtache Perſonen 
und Abgeſandie derſchiedenet Höfe Hier eintreffen, Dem 
Bernehmen nad, iſt es eine legiwillige Berfügung weis 
land Adaigs Ludwig l., dag auch feim Herz zu denen 
feiner Ahnen nad Altdtring gebracht, in feine einbal⸗ 
famirte Leiche aber, am die Stelle des Herzend, fein 
Trauting eingelegt werde. — Ju der Mayıftratöfigung 
wies heute der Bürgermeiſter Hr, v. Widder auf den 
füweren Vetluſt hin, welcher dad idaigliche Haus, das 
ganze Land und die Haupıfladi Müngen insbejondere - 
betroffen Hat. Dem KRöntg Ludwig 1, habe Münden 
fo diel zu verdanken, ihrer habe derſelbe nod in feinen 
legten Worten gnädig gedacht, es fe. daher aud Pflicht 
der Stadtgemeinde, ıhren Gefühlen der Trauer und Des 
Dantes Öffentligen AUusdruck zu geben, Das ganze 
Kollegium erhob fill, zum Zeigen der Zuflimmung und 
Mach einer weıteren Mittpeilung des Bürr 
germeifterd haben II. . HH. Prinz und Beinzeffin 
Ludwig and Aulaß ihret Bermählung dem Magıflrat 
die Summe von 1000 fl. zur Berthellung unter wür⸗ 
dige Arme zulommen laffen. 
Münden, 4 März Die „Süddeutfhe Preſſe“, 
Indem fie nicht in Abrede fehlt, daß Berhandlungen 
Über die Bildung eiries ſUddeutſchen Bundes ſtaltge fun⸗ 
den, meldet, die Zufammenkunft der Miniſter Schldr 
und Barnbüler in Hugsburg fei blog dur Eiſenbahu⸗ 
angelegenheiten veranlagt worden, 





aetenfammer hat 65 Mrtikel des ag» 

ches erledigt. — Generallieuitenant Hartmann, der 

preugife Militärbevollmägtigte in Münden , hat das 
Großtreuz des Michaele ordend erhalten, 


Redallteur: Guſta v Meffert. 
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Au die fämmtlichen Beugpteretiehe: des Amts: Beranntmabung, 2 


Die Seersderaänuem pro 1868 aus ber für — 
Aitersflaffe 1846 betr. 1840 ber ber Alterlaie 
effima und Rifitation der Konſtribirten ber Mfteräflafie I%46 und der l ſſchi 
zu ——— verwieſenen Diet der Nltersllafi * ra wurde Termin auf — erinnerte > Un: 
—— —* den 2 Märı il. Js. Feb halb 7 Uhr, Pe n und — ——— 29, 

u — tat 
——— dent 12, März [. Je, Früh 9 Uhr, fung der fämneliden aufenfafkhlz 
von dem —— elrutirungsrathe im Tönigl. Regierungdgebäude in Würzburg gen D Der ur Dichlährigen Si Sal — 1346 

ur biekjä n Ziehung 
alten den Auftrag, bievon bie betreffenden Konſkribirten —— * Vorjahres für ſtonſtrip⸗ 
ſofort 5 ER tionabezirt der Stadt en ent 


jfnbun ben 2 Mar 108. — es: min auf. Ze 
ni e e ir am 
8 Fitenicer. er a Tu "© 36, 
die eindeverwaltungen des eyirfsamten "na . u r 
Sichaffendurg. Dienftag den 10. wär 38. 


Fru 
Ableben Sr. — des Königs im Negierun Fr 435. in Würze 
—— — yern betr. — Rekruti —— 

Die inbevermaltungen werden auf das b. Ausireiben der k. Regierung 4 eiekt. 
— Bit Pe 2 Mr c. (Kreisamtsbl, Nr. 31) bingewieſen und zur Bubli- —— wir die Pflichtigen des bieſigen 





I in smeinden, fo mie zur genaueren Befolgumg der bort gegebenen Ronifription&begirfs biervon  bewachrich- 
kai > biemit veranlaßt. tigem und zum rechtzeitinen Ericheinen vor 7 
ng und Scaufpiele find hienach vom 1. bis 8. März eingeitellt. dem ge en ar be Mu in Mürge) 
Das rauergeläute von 12—1 Uhr Mittags bat fofort auf die Dauer von burg —— der geſe 
6 Wochen vom 1. d. Mis. am gerechnet, in allen Ritchen nad vorherigem Benehmen Iien "Shra Webrverfafe” 
mit beit Firchlichen Bebörben fattzufinden ſungsgeſehes Ei Yo, ae 1868) bie 
Acaffenburg den 4 Märy 1869. mit auftordern, machen wir ſchließlich a 4 
ee 12 —— höhere Anorbnung noch gufmerlſa daß 
ilenſcher jene Angehörigen der Altersllaſſe 184 











u ge⸗ 
Es wird hiemit veröffentlicht, dak der Kaufmann Run von Beeb- termin bereits zunelafien fein wer⸗ 


wallftadt is Waent des piälziichen Niehverfichrun, una Ser & ef * 
— a afmter ein Sag un — m Soc! Weit eicels AN Ki ge — — 
cha tg den rz 


— —— tinet worden ılt. 
— 1 Februar 1868. Der Stadt tmagıftrak 
Konislides Desietaamt Will. 


ur Soljveriteinermng] 


Montag den 9. März I. Js. Vormittags D uhr, 
merben im Obernauer Gemeindewald, Abtbeilung Bohlen fnä ber Allenbachs · Muhle 
WBRieſfern-Bauſtamme, 
57 Eichen Abſchnitte, 
1014 Klafier Ghchubige Eichenprügel, 
Schritholg 


4 


Maier, 

— — — — — 

ae Aus der — u Tren⸗ 
173 fl etzmaßige 


3 fl. 
Tante erheit — 1288. 
rennfurt de v 
Mibael Scholl — 


Aut dem Do 0 




























» . — find fünf neue wer 
„ er * Brügel, — Rubel und ein a billig yı2.) 
ar . un Pe ng aut 
2350 Kiefern,-Welen ' Posen. 90 
1135 Eichen Weller Piolm ee ale 3 
verfteigert, wozu Biebbaber eingelaben werben. . —*— a ER 
u den 4. März 1868, do. Brei u FR 3 
— Sorten. ern su 
Brodt 6. al mario — 
für den —— Sf se 1868 ber Ai .. — * 
uch; ber Laib a ai. b. Gem. Srankfu — ae 50-52 
Ben Neiem 2 Fine, d a en = —8 $ — 
il a =. 3. Kanb20e Dr, va Die I 
ee 8. ST Greece | © Kaffe Shen 144 
De yimaaihrat ae nn 5 
Wil Koll. Dem au Finder ei 5 
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— Zages ı Nacpriopten, 
en, 2. Mär, 7Ofte difeniliche 
j der Ratiiner der Abgeordneten.) Am Winijiers 
99. Sthätsminifier Frhr. von Pranth, von 
EHE und von Pfretzſchner. Bräfident BözL ıpeute 
mit, Daß ber erſte Ausihuß den Abg. Stenglein 
zum Referenten über den Entwurf eines Betogeſcheo, 
Der Belle Ausfhuß den Abg. Joſ. Wagner zum 
— -über*den Antrag mehrerer Gemeinden ım 
die Reviſion des Jagdgeſetzes beireffend, ges 
ak, worauf die Betathuug Aber die Militär 
7} eu pro 1863/65° degann, Referent Lang 
gurh@epattiete ‘prerüber Wortrag und bemerkte ü, U, 
daß: mianfwand für d.e Armee ohne Gen: 
und chue die bejonderen ‘Fonds im Jahre 
— fl, u 3 186460 14,714 710 fl. 
rg Ar verbreitele Gerücht, dag aus dem 
dem Högittommatidırenden ım 
rn fh ais epräjentalidhätieide: 
b worden ai ſei —— den vom Uusſchuß 
durchaus unbegründet, Itihet 
hab Ir 555 ein Uverſum · von GUUOfL, 
2 begogem-,- feit- vorigem Jahre aber 
der Koſten für-Kepräjentaiton beim 
überlafjen und jo babe -der Rommans 
vorigen Japre nur 2000 9. für Repräfen 
erhalten. :ı Da ie Hohleupdfe me ge 
‚abmwerien, jo jollten vie Warnungen der» 
‚ber allgemeinen Forfioawaliung verbunden 


nungenachiwerjungen für Die 
1 und 1064j60 bie Aneıtennung und bes 
der m daten zwei Japren aus ber Zeulral⸗ 
des Kegsiejervefonde —— 

Ara die Öendarmerie und für. die 
—— die — nachtrãhiche — 
ga’ ertheuen; 2) an Seine Mojejtät den 


SE —— Ville ju richten, Daß die 


Wunärfoplenhöfe von diefen geirenni 
allgememen Gtaatstorjiverwaltung ‚übergeben 
en ſeriegonuniſter —— bon Pranth 
Dedauern aus, daß ein Gerücht, wie das 


amähnie yur«enifichen und. Verbreitung 
finden Ipnuk,. &s —— mehr als billig, als daß 




















et ſebt ap und da Repräjeninriouögelder, ‚melde tm 
vorigen dem andirenden, ausbezahlt wur⸗ 
ven, | ledigug den wirklichen Ausgaben entſpro⸗ 


„ea habe eines ausdrüdiigen Befehls bed 
—2 — * beduiſi, — —— zut 
Ingabe fi n ent veram 
en. DE. Aryl ——— die 333 


— für die in der Nähe des Uebungoplahes 
Rn Bemieinden ein drudendes Berhäunig werden, 
af die Ratuzalleiftungen higt immer volljtändig vers 


r >» 


| gütet, werden können, ſei natüslid, allein den Bemeine 
den im, der Kühe des Lechfeldes erwachſe deun doch, 
weil die Uebungslager fich jedes Jahr wiederholen, eine 
zu große Belältigung. Da dieß auf.die Dauer nicht 
jo fortgehen tönre, zumal die fragligen. Bemieinden 
mit Bodenzinjen ſehr belajtet find, ripte er (Redner) 
jhon jegt die Aufmerkjamfeit des Minijteriums auf 
diefen Bunt. Mit der Wuitärgerichtöbarkeit ſeien wir 
auch noch ‚auf vem alten Flech, obwohl dieſer Straf⸗ 
projeß driugendſt einer Reſotim bedürfe und nur ger 
ringe, Garantie einer ſicheren Rechtſprechung biete, 
Medner will ‚aber hiemit nicht ‚dem; Perſonen einen 


wurf —2 zwei Wionaten audgeabeilet vor, allein 
tr habe wegen anderer dringender Xeformarbeiten fich 
nod nicht damit befihäftigen Lönnen, obwohl ihm ſeibſt 


ledigt merde, Die 
jipirten Dad Budgei; wenn dieſes zur Beratpung ges 
lange, werde auf Die einzelnen Bunkie näher eingegangen 
werben, Der Uusſchußanirag wurde einſtimmig an« 
genommen und nun. die Beraipung des Geſetzentwurfs 
über den Malzaufſchlag begonnen. Weferent 
v. Morett, welcher die allgemeine Debatte einleitete, 
empfahl den @ejegentwurf jo, wie er. aus den Bera- 
thungen des bejonderen Ausjqufies hervorgegangen iſt, 
gr Unnahme, ©. So her gibt zu, dag ın dem (nis 
wurf die Härten des alten Geſetzes gemindert find, - bes 
Hagt aber, daß wie ein toiher Faden durch has neue - 
Geſetz der „alte Uebeljtand gehe, daß der alte toſtſpie⸗ 
Ige Berwaltungdapparat aufsegt erhalten bleiben joll, 
Die Kontrole Über den Ay Pi jollte den Haupt 
jolämiern überisagen und die Oberaufjglageämier 
follten; aufgehoben werden; die Bollverwaltung ſei jept 
fon tpeilwerje im Aufſchlagsweſen beipäftigt, Sqlietz 
lich beantragte Mebner,, dem Geſetz den Wunſch dei 
Kite ‚ab wolle Sr. Maj, dem Könige: gefallen , die 
ſchlagsãmter und bie Opesaulflagsinipeftionen 
—— und ‚deren Funtuonen der Zollperwaltung 
zu übergeben. (Diefer Unitag gelangt - Gejtftellung 
des Geſeheniwurfs zur ‚Beraihung,). ı Der ſpezieſlen 
Beratpung wurde im Einverfländnifje mit ber Regie⸗ 


rung ber Entwurf zu Grunde ft, wie er amd 
der, Beratung des bejonderen Auẽſchuſſes bersor 
gegangen iſt. Art, 1 (vom Malz wird eine bejondere 
Steuer erhoben), Art. 2 (unter Malz wird alles künſt⸗ 
lid) zum Keimen gebrachte Getreide verſtanden), Art, 3 
(worın der Zeitpunkt feſtgeſetzt it, in welchem bie 
Sieuerbarteit jomohl des Malzes, als des Grünmalzed 
eintritt), Art, 4 (ausgewachſenes Getreide iſt im Falle 
der Verwendung im aufſchlagpflichtigen Betriebe auf⸗ 
ſchlagfrei), Art, 5 (welqcher beſtimmt, dag Miſchling 
nur dann aufſchlagpflchtig wird, wenn er zur Mühle 
gebragpt ift), Wirt, 6 (mornady die Verwendung von 
Malz zu chemiſchen Verſuchen, Arzneien, Bädern uud 
anderen Heilzwecken fleuerfrei ifi), wurden in der Faſ⸗ 
fung bes Ausſchuſſes, Art, 7 aber in folgender von 
Sienglein vorgefglagenen Fafjung angenommen: 
„es ift verboten, zur Bereitung von Bier flaıt Malzes 
Siofje irgend weldyer Urt als Zuſatz oder Erſatz oder 
mit ungemälztem Getreide vermiſchtes Mal; zu ver 
wenden. Zur Erzeugung von Braunbier darf nur aus 
Berfte bereiteted Dralz verwendet werden.” Urt, 8,, welcher 
den Malzaufſchlag au 5 fl. 12 Er. per Schäffel feſt⸗ 
fest, und Wirtitel 9, som der Verpflichtung zur Gteuers 
enirihiung handelnd, wurde nach Vorſchlag des Muss 
IQuffes angenommen. Eine längere Debatte, woran 
ſich der Referent, dann Gtenglein, Gireit, Brater, 
Zouid, Doppeihammer und Finanzminiſter v. Pfretzſch⸗ 
ner betheuiglen, entfpann ji über Wrtitel 10 und 
ſchließlich wurde derjelbe in folgender Faffung angenom⸗ 
men: „RNachlaß am Malzaufſchlage oder Rückvergütung 
defjelben ıjt, vorbehaltlig) des Artitels 11, auf Anfuchen 
des Betheuiglen nur dann zu gewähren, wenn und 
injomweıt bereiis pollelirtes Walz oder polletittes Ge⸗ 
treıde oder daraus bereitete Grünmalz oder die daran 
erzeugten Fabiitate bei dem Transporte, zu und von 
der Weũhle oder zu den Betriebölofalitäten in der Mühle, 
während des Siedens oder Brennend in den Kellern 
oder bet Lem Traneporte vom Sudhauſe zu den Lager 
telleın erweißlih durch Zufall in der Art beſchädigt 
worten find, daß eine Verwerthung oder lohnende Ver⸗ 
mwentung mit möglich erjdeint. Die Art und dad 
Maß ver Beſchädigung iſt vom der Drtäpoligei feftzus 
ſtellen; die Beſcheidung der Rachlaßgeſuche ſieht in 1. 
Inſtanz den Kreiöregierungen, 8. d. 3., in 2. Inſtanz 
dem Ünanzminiftertum zu." Ein Antrag ÜBraters, 
daß die Fäue des Wrtitele 10 auch für die Kompetenz 
dee Verwaltungegeriiehofed vorbehalten werben follen, 
wurde mit 65 gegen 59 Stimmen angenommen. Die 
Annahme tes Artikel 11 (wird im Inlande er 

Bier in Gebinden in das Ausland ausgeführt, jo hat 
der Ausführende für jete Sendung, welche mindeſtens 
1 Eimer beiräg:, Unfprud auf Ruckdergülung des 
Maizauficlages ıc,), Art, 12 (Mal; darf nur auf öffent, 
lichen nit tranäportablen Wiühlen und auf: beirilligten 
Partikularmalzgmäplen zebroden, Grünmalz mur auf 
zugelaffenen Que ſchmaſchinen bearbeitet werden), dann 
die Artilel 13 bis 19, von der Deklaration und Bols 
letenerholung, vom der Ueberſchreitung des polletirien 


7 


Maßes, vor Milnberiaß und bon ber Verbrlugung 
des Malzed, zur Muhle und zurlid ohne Unterbredung 


des Transporte handelnd, erfolgte obne Debatte im 
der vom Uusſchuß vorgelälagenen Faſſung. Da ber 
2. Ausſchuß auf Heute Rachmlitag 4 Uhr Sitzung ans 
we. — — — —* abgebrochen 
u ung n auf morgen Dienfta 

Bormittag 9 Uhr anberaumt, gi — 

Ansbach, 26. Febt. Geſtern Abend zwiſchen 
8 und halb 9 Upr wurde im Haustennen des Gaſt⸗ 
hauſes zum weißen Roß ein kaum 3 Tage altes Kind 
welblichen Geſchlechtes ausgefept. Dasjelbe- lag auf 
einer im Tennen befindligen Banf und war in einem 
weder bejonderd guien noch reinlichen Kiffen verwahrt, 
Ein dem legieren beiliegender mit Bleiflitt — unortho⸗ 
graphiſch — gejgriebener Zettel bewegte ih in all 
gemeinen Musdrüden, gab aber natürlıy über die herze 
loſe Mutter des Kindes ſelbſt keinen Aufſchluß und war 
nur der Wunſch beigefügt, dag das Kind katholiſch ges 
tauft werden möge. E ’ 

Wien, 2, März Der Reichstalh übermied im 
feiner heutigen Sihung bie Petition der Stadt Kernpten 
beireffs. Hortjegung der Brennerbafn dem Handela⸗ 
mindjteri Verldfipligung. Der. lamint jur 
tefjumirte Die Darauf bezüglichen ‚ und 
erlärte, daß er Die Wigptigle der fraglichen Linie er» 

nne, daß jevod noch ein Anhaltäpunti für die Herbei⸗ 
Yafjung des Anlagetapitals fehle, 

Berlin, 29. Gebr, Die „Mordd, Allg. Big." be 
richtet: Es kommt öfter vor, daß ſich Leute feibft eines 
Diebftapls bei der Polizei anklagen, lediglich um ein 
Uniertommer im Gefängniffe -zu finden. Uber biejer 
Wunſch wird ihnen haͤufig micht erfüllt, da SBerfonen, 
die bier ortdangehörig find, bei kleinen Diebfläpien, zus 
mal wenn fie gejtändig find, im der diegel gar mit 
in Uaterfugungspaft genommen werden, 


Wormß, 21. Gebr. Laut einem in hiefigen Blättern 
ergangenen Aufrufe ded Ausfhufjes vom Lather⸗Denk⸗ 
mal/Vereln wird die Enthüllung ded Monumente am 


24., 25. und 26, Juni I. 38. flattkaven. (M, Abbbl.)⸗ 


London, 25, Febr. Bon Anfiruiper und den bes 
nachbarien ſchotiiſczen Küftenfiationen gingen in ver⸗ 
gangener Woche nicht weniger als 100 Eiſendahn⸗ 
Waggons mt Hãringen, haupiſaͤchuch für den Londoner 
Warit ab, Wan beredpuei ‚die Zahl der Häringe im 
runder Summe auf 3 Millionen Sıüd, 


Nah Amerika ausgewanderte Handiverker, zumal 
aus den formen Eıfenpabrikbezirten, fenden traurige 


Betichte am ihre Angehörigen Über die Moih unter den | 
- arbeitenden Klafjen dort und widerrathen allen Aus: 


wanderungaluftigen, ihren Vorſah auözufüpren, da ın 
manqen Induſiciebezitten ®/a ter Arbeuer ohne Der 
IHäfligung feien, 


Redakteur: Guſtav Meilert, 
Drud und Verlag der A. Wailandt’jchen Druderei, 
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Inteltigenz-Blatt. 
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Beiblatt zur Afchaffendurger Zeitung, 
sugleid 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
Föniglichen Bezivksämter Aſchaffenburg, Alzenan und Oberuburg. 





Freitag den 6. März 1868. 


Das Intellgenp-Diatt erjgeizt täglig ala Weilaye zur Aıdafkend 
Zages:Rachrichten, 

* Aidhaffenburg, 5. März. Faur die Notplei: 
denden in Oſſpreußen find bei und ferner eingegangen : 
Bon G. L. R, in Aſchaffenburg & fl, 45 kr., Ergeb— 
ig einer gewonnenen Wette, mit dem Motto: „Nicht 
weil — und nit obgleich —, fondern einfach nad 
Mojed Bud Ul. Kap, 19, Vers 18." Vorheriger Bes 
tray 839 pl, 32/4 kr, Totalbetrag 848 fi, 17%/a ir, 
* Aidaffenburg, 5. März Am nächſten Sonn: 
tag wird fi eine Deputation des hieflgen Stabtmagi« 
drats, beftehend aus den Herren Bürgermeifter Will, 
den Magiftratsräifen Gentil und Wailandt, nad 
Münden begeben, um die hiefige Stadt bei der Leichen⸗ 
feier Sr. Mai. des Königs Ludwig I zu vertreten. 

ACH München,. 4. März. (72. öffentlige 
Sipung der Kammer der Abgeordneten.) 
Am Miniftertifhe die Staatäminifter von Pfretzſchner 
und von Schlör. Nach BVerlefung des Protofolld der 
lehten Sitzung wurde die Berathung über den Ent« 
vurf ded Malzaufjclapdgefepes fortgefegt. Die Ars 
tel 21 bis 24 von Benützung ausländiiher Müh— 
en und Quetſchmaſchinen, vom Verkehr mit gebrodes 
nem Malz, vom unberechtigten Befig von Malzmühlen 
und Queiſchmaſchinen, dann von Partikularmalz⸗ 
nüplen, Zutterfhrots und Hausmüßlen handelnd, 
wurden ohne Debatte angenommen, Artikel 25 bes 
kunmt unter Auderem: „wollen nah Eintritt der 
Bırkfamteit gegenwärtigen Geſetzes Beſitzer von Brauer 
ceien einzeln für fld oder in Gemeinſchaft eine Partiku⸗ 
armalzmähle benügen, fo find fie gehalten, die Mühle 
mit einem befonderen von der Gtaatäregierung geneh⸗ 
migten Meffungsapparat zu verfehen. Iſt eine Bes 
chädigung am Apparale oder eine Verlegung des amt 
len Verſchluſſes oder der Sicherungsvorrichſungen eins 
xetreten, fo hat der Müplenbeliger binnen 12 Stun: 
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den bei dem Aufſchlageinnehmer Anzeige zu eritatten.“ 
Hler beantragte Sedlmayr beizufügen: „und darf 
im Falle einer unagabſichllichen Beſchädigung bis zur 
Hrrilellung derfelben die Mühle zum Brechen innerhald 
6 Wochen foribenügen, wenn er fi für dieſe Zeit alle 
Beitimmungen diefed Geſetzes, welde für Bartılular 
malzmäplen ohne Weßapparate gelten, unterwirft.“ 
N: einer kurzen Debatte, woran ſich der Referent, 
Sedlmaper, Fockerer, Louis, Streit und. Minifter Pfretzſch 
ner betheiligten, wurde Artikel 25 mit der Mobifilatio 
S:dlmayr’3 angenommen, legtere aber in folgender 
Faffung: „und darf im alle einer unabfigtlihen Be— 
ſchädigung bis zur Herſtellung derſelben die Mühle 
zum Brechen innerhalb 30 Tagen fortbenützen, wenn 
er ſich für dieſe Zeit allen Kontrolbeſtimmungen unter 
wirft, welche vor Einführung dieſes Geſetzes für Par— 
tifalarmalzmüplen geübt wurden.“ Artikel 26, wornach 
die Benügung von Duetfhmaiginen zur Bearbeitung 
von Grünmalz für Branntweins, Ejjige und Hefen⸗ 
bereitung von Ertpeilung befonderer Erlaubuig abhängıy 
it, und welcher die Vorfcpriften für die Aufſtellung 
und Benützung der Dietfhmafhinen enthält, wurde 
ohne Debatie angenommen. Artikel 27 gejtattet jedem 
Landwirthe, fo wie Gemeinden und Genoſſenſchaften 
die Benübung von Futterſchrotmühlen zum landwirth— 
ſchaftlichen Gebrauche, ſchreibt aber gleihfalld die An— 
bringung eines beſonderen von der Regierung genehmig 
ten Kontrolaparals vor. Urban glaubt, daß durch 
!iefen Kontrolapparat die Landwirthe im große Ber 
lejenheiten verfegt werden, und beantragte Daher, 
Abſatz 4 ganz zu ſtreichen und dafür folgenden 
neuen Artikei eingüftelen: „Die Hallung von Futter: 
hrotmũhlen ohne Rontrolapparat it Landiwirthen, melde 
kein aufſchlagspflichtiges Geſchäft betreiben, unter ve 
in biſheriger Weife erfolgen Genehmigung und unter 
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bißheriger Kontrole geftattet.” Foderer bemerkte: 
So die Landwirthſchaft aus. ihrer Berlegenheit Heraus: 
tommen, müffen die Landwirthe ſich auf die Viehzucht 
hauptſaͤchlich verlegen, und im bie Lage verſetzt werden, 
billige Schrotmäßlen fih anzuſchaffen. Die Kontrol⸗ 
apparate aber feien zu theuer und brächten den Land: 
wirth im die größte Berlegenheit. Auf diefem Wege 
Könnten die Landwirte keine VBerbefferungen einführen, 
weil ihnen zu große Koſten erwachſen. Redner ftellte 
daher einen noch weiter gehenden Antrag, als Urban. 
Bermähler glaubt, daß die KRontrolapparate ben 
Landwirtven keine Verlegenheiten bereiten. Golſen 
und Louis unterftügten ebenfo ausführlih als ent: 
ſchieden die Modifikation Föckerers. Der Rontrolappas 
rat fei wine fehr große Beläfigung für die Landwirthe 
und gebe dem Feinde des Beflkers der Müple nur 
das Mittel in die Hand, diefenm Berlegendeiten zu be 
reiten, Was, frägt Louis, haben denn die bayeriſchen 
Landwirthe verſchuldet, daß man fie im Aufſchlags⸗ 
gefehe von vornherein ala Leute behandelt, welche die 
Abſicht Haben, zu defrandiren. Graf Butler kann 
dem Antrag Föckerers nicht zuftimmen‘, weil das 
Minifterium nicht darauf eingebe und weil dad, mas 
er vorſchlägt, nicht durchführbar ſei. Redner beantragt 
daher: „die Benutzung jener Brechmühlen, wozu vor 
Erlaffung dieſes Geſetzes die Erlaubniß ertheilt 
wurde, wird auch in. Zukunft unter Cinhaltung 
der Bedingungen, unter melden bie Erlaubniß 
eriheilt worden ift, geſtattet.“ Graf Rambaldi fprad 
fi für die Motifitation Urbans aus, Föderer be 
merkte noch, daß fein Antrag die Landwirthe vom Kon⸗ 
trolapparat, keineswegs aber vom der Kontrole durch die 
Auffhlagsbehörden befreien wolle, worauf Hr. Finanz. 
minifter v. Bfresgfähner erllärte: die Modifilation 
Urbans beabſichtige nit nur den bißherigen Befigftand 
der Futterſchrotmühlen, fondern auch die Verordnung 
von 1865 bezüglich der Futterſchrotmühlen aufrecht zu 
erhalten. Der Antrag des Grafen Butler feine nur 
die Aufrechthaltung des bisherigen Beſitzſtandes ber 
Futterichrotmühlen zu bezwecken. Der Untrag Föckerers 
gehe weiter und wolle nur da, wo ein aufſchlagflichtiges 
Geſchäft mit der Landwirtbfd,aft verbunden ift, die Ans 
wendung bon ontrolapparaten, Den Say müfle man 
felihalten, daß jede Futterſchrotmühle eine Malzmüple 
ift und daß man, wenn man das Gefäll fügen will, 
die Futterfchrotmühlen gerade fo überwachen muß, wie 
jede Malzmühle, Der Landwirthſchaft werde durch das 
Geſetz volle Freiheit in ihrer Bewegung eingeräumt, nur 
mit der einzigen Beſchränkung, daß der Rontrolapparat 
bei den Schrotmühlen angebracht werden müffe Die 
Beitimmungen des Geſetzes feien ganz im Intereſſe der 
Landwirthſchaft und jedenfalls freifinniger, ald der bis: 
berige Zuftand, Die Koften des Kontrolapparales feien 
verhältnigmäßig jehr unbedeutend, der Chef der Ries 
dinger' ſchen Fabrik in Augsburg habe ſchriftlich erklärt, 
daß die Kontrolapparate für landwirthſchaftliche Butter- 
ſchrotmühlen volllommen zuverläffig find, das Gefäll 
‚bern und am jeder Schrotmäple, von welcher Kon⸗ 


— — — 





firuftion ſie auch ſei, angebracht werben Können, Die 
Preiſe für Apparate am ſolchen Mühlen, die in der 
Riedinger’igen Fabrik gemacht werden, ftellen ſich wicht 
höher, als auf 6—8 fl., für andere Müplen auf 10 
bis 25 fl. Berüdſichtigt man, daß künftig der Berk: 
mit Malz im Lande volllommen frei gegeben werden 
fol, dann müſſe man aud den Fiskus ſchützen. Ein 
Mißtrauen Itege in dem Geſetzentwurf nicht, Die Ans 
träge Urban uud des Grafen Butler flörten den Boll, 
zug des Geſetzes, der Antrag Föckerers aber gefährde 
den Staatsätar und ftelle das ganze Geſetz weſenilich 
In Frage, Nachdem nod der Referent und die Antrags 
fteller geſprochen Hatten, wurde der Antrag Föderers 
abgelehnt und der Art, 27 in der Faffang des Aus 
uſſes angenommen, der Abſatz 4 aber nad Vorſchlag 
Urband gejtrihen und der gleichfalls von Urban beans 
tragte meue Artikel als Schlußſatz dem Art, 27 beiger 
fügt. Der Anteag Butler firel damit weg. Art. 28, 
wornad die Bewilligung zur Haltung von Hausmüplen 
2 Mahlen von Getreide und Schroten von Früchten 
ür den eigenen Bedarf nur nad näherer Prüfung des 
Bebürfniffes und der Betrieböverhältniffe erteilt werden 
kann, wurde ohne Debatte angenommen, Wirt. 29 
bejtimmt: die Bewilligung zur Benägung von Par 
titularmalzmuhlen, Quetſchmaſchinen, Futterſchrot ⸗ und 
Hausmäüplen ſteht dem Oberaufſchlaggamte zu. Rekurſe 
gegen die Verfügung des letzteren beſcheidet die Regle⸗ 
tung, Kammer der Finanzen Dr. Streit be 
antragte, nur eine Inſtanz zu ſchaffen, dem zweiten 
Say ganz zu ſtreichen und die Ertheilung der erwähns 


| ten Bewilligung den Kegierungsfinangfammern einzus 


räumen, Dr. BÖLL beantragte, zwei Jnftanzen beis 
zubehalten, als erjte die Sreisregierung, Ke d. F., 
als zweite das Finanzminiſterium zu beflimmen und 
biigufügen: „vorbehaltlich deffen, was das Geſetz über 
Errigtung eines Verwaltungsgerichtöhofes beſtimmt.“ 
Hr. Finanzmi iſter v, Pfretzſchner erfiärte ſich ent» 


IHieden gegen dieſe Feſtſlellung der Kompetenz und für die 


Fafſung des Ausſchuſſes, die Kammer aber nahm beide 
Anträge an, lehnte jedody den Vorbehalt bezüzlich des 
Verwaltungsgerichtshofes ab. Art. 30 fegt die Kon⸗ 


' trolbefugn:g der Aufiglagsverwaltung und die Rontrols 
beſtimmungen feſt und wurde nad längerer Debatte 
‚ In der Fafjung des Ausſchuſſes mit einer im Intereffe 


der Kleinbräuer von Sedlmahr geftellten Modififation 
angenommen. Die Annahme der Art. 31 63 45, 
die Beftellung von Bettiebegehülfen, die Verpflichtungen 
der Müller, Malzbrecher, Brenner und Sudwerkführer, 
die Abmeffung, Nachmeſſung, Gemäße, die Muhlgewerbe 
in Verbindung mit aufiglagspfligt'gen Gefgäften, die 
Regiſterführung der Müller, die Einführung der ats 
teftirten Polelten, die Aufgabe des Kontroldienftes, die 
Befällzeingebung und Gtundung (Mahborge) über die 
beftimmten Zahlungstermine betr., erfolgte ohne Debalte. 

Ja Urt, 46, 47 und 48, von der Vorauszahlung des 
Aufihlage und vom, Erekutiondverfahren handelnd, 
wurde ftati „Oberauffglagami” gefept: „Sreisregies 
rung, Kammer der Finanzen.“ Die zweite Abtheilung 








Geſethentwurfs Handelt vom den Strafen der Ueber⸗ 
der zum Schutze des Malzaufflagsgefälles bes 
Borfgriften; Tit. 1. enthält die allgemeinen 
 Mekimmungen, Urt. 49, welder den Begriff der Ueber» 
zerung feſtſtellt, wurde in folgender von Stenglein 
Heagten Faſſung angenommen: „Die in Art, 66 

77 vorgefehenen frafvaren Haudlungen und Unter 
laffangen ſind Uebertretungen und es finden auf dieſel⸗ 
ben die allgemeinen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches 
— die in Art. 80 und 84 vorgefehenen ftrafbaren 
Yandlungen und Unterlafjungen find Pollzetübertreiun. 
gen und es finden auf dieſeiben die allgemeinen Ber 
mingen des Bolizelftrafgefepbudes Anwendung, ins 

gene nicht im gegenwärtigen Gejehe etwas Anderes 
iſt.“ Die Art, 5064, von der Strafbar⸗ 

keit, firafregtlihen Verantwortlichteit Theunahme, Bes 

9. Zarehnung, von den Straffolgen, von der 

Wadzahlung des durch Uebertretung des Geſetzes ent» 

zogenen Gefaͤlles, vom Zufammenflug und der Vers 
läheung Handelnd, wurden ohne Debatte und der Art. 65, 
die Ummandlung der Beldftrafen und die Bertheilung 
Warfelven betreffend, in der Fafſung des Ausihuffes und 
mik folgendem vom Hrn. Sinanzminifter bean 
tragten Zujag angenommen: „Bon den eingegangenen 
Eidſtrafen hat die eine Hälfte. der Staatokaſſe, die 
andere Hälfte dem Unterjtügungdverein für Hinterblies 
bee des miedern Aufidlageperfonals zuzufliehen.“ Da 
‚eu f.on bis 19/4 Uhr vorgerücdt war, wurde die 
gelgloffen und die Fortfegung der Debatte auf 
Morgen Bormittog 9 Uhr anberaumt, 

+ Dliltenberg, 4, Mär, Dem Landwirth I. 
Guiffler von Dberſchaͤfflens in Baden begegnete 
Grup im dem nahen Bürgftadt das Mißgefchid, 

von Hm Zuchtochſen, welder, wie man gewöhnlich 
» Welmebelt werden follte, um weiter transportiri 

werden zu Lane, mehrere leberögefäprlighe Berlepungen 
des Unierleibed zu erhalten, melde die fofortige Aufs 
wahme ind dieſige Spital nothwendig machten, Der 

Verumglürkte Hatte die Unsorfigtigkeit, ganz allein fi 

am den Faſelochſen zu wagen; letzterer machte ohne 

Uajgweife von feinen Hauptwaffen, nämlih von feinen 
Oöruern, Gebrauch. 
ACH Wlünden, 4. März Der Kaiſer Napo⸗ 
San den Generaladjutanten Graf nn und * 
Herzog v. Eichingen nach Nizza a 
—— den Trauerfeierlichkeiten für weiland 
St. Dal, ven Röuig Ludwig 1. dafelbft zu verireten. 
m wird der Extrazug mit der Leiche de ver 
ſorbenen Rbaigb auf den Bapnlöfen za Um und Auge 
burg anpalten, we je eine Kompaguie Linieninfanterie 
mit xauflorter Fahne und Trauermuflt die vorgefhries 
eriweilen und die Spigen der Militär» und 
Zipiiberöcden diefelde empfangen werden. Yu den Trauers 
feierligleiten in Münden werden aud der Derzog bon 
Sadſen · Altenburg, ver Herzog von Modena und der 
Erpperzog Aldregt Tpeil nehmen; defzleihen eine Dee 


2 von deö Königs dſterreichiſchem Regiment. Bon 
en In Münden garnifonirenden Truppen wird 


— — — 


nur das 3. Cbevaurlegers⸗Negliment bon Freifing zur 
Leichenfeier hieher beordert werden, 

Prag, 3. März. Die Mostovslija Viedomoſti 
[reiben : Bor mehreren Tagen nahm General Bablenz 
mit eininen Generalitabss Offigieren eine militãriſche 
Rekognoezirung der bosniſchen Gränze vor, um bie 
Bergpäffe und den Lauf der Save zu ſtudiren. 

Madrid, 3. März. Ein tgl. Dekret erflärt den 
Blayerungszuftand über einen Theil des Hochlandes 
von Arazon,, nicht um karliſtiſche Banden im Schach 
zu halten, ſondern um dem Schmuggel, welcher unge⸗ 
mwönlihe Ausdehnung angenommen, nahdrüdlid Eins 
halt zu thun, 


Meueite Nachrichten. 

Wien, 4. Därz Die „R. Br, Breffe* meldet: 
Die Ruponsfteuer fir Graatepapiere fol um 10 Pros 
zent erhöht werden, die Kapitaldıteuer I/g Prozent des 
Kapitald betragen und während dreier Jahre erhoben 
werden, Die darauf bezüglihen Finangvorlagen wers 
den in der Kürze vor das Abgeordnetenhaus gelangen. 

Berlin, 5. Mär. Prinz Napoleon traf geſteru 
Abend um 9, Uhe hier ein und wurde im Bahnzof 
vom frargöjljgen Votſchafter empfangen, 

Nizza, 4 März Die Ef. bayeriihe Kommifflon 
iſt geitern Hier angelommen. Geit heute Morgens um 
6 Ur iſt der Leichnam König Ludwigs J. in Feld⸗ 
marſchallsuniform auf dem Paradebett in würdig defos 
eister erleudhteter Kapelle, wozu der mit ſchwarzem cuch 
und Silher behangene Salon Sr. Majeftät in der Villa 
Lione umgewandelt worden, öff⸗ntlich ausgeſtellt, um 
den Hals die Kette des St, Huͤbertus Ordens und des 
Boldenen Biteßes, auf der Bruft die bayeriihen Orden 
und Sterne, morunter der Mar Jofephs,Orden, über 
der Bruft das große Band der Eprenisgion, Die übris 
gen Großkreuze liegen auf einem Kiffen zu den Fügen 
ber Leiche. Die Hariſchiere halten die Ehrenwache von 
6 bis 12 Ur, Heilige Meffen werden am Aliar zur 
Seite des Ratafalls gelefen. 








Zelegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 

* Münden, 5, März, Nachm. 5 Uhr. In 
ber geſtiigen Sihung des Finanzausfguffes wurde die 
Aufftelung von 36 neuen Landgerihtäaffefioren nicht 
begutachtet. Die Gehalte follen von 800 auf 900 fl, 
erhöht werden, — Im Befinden des Königs iſt die Befs 
ferung fortfreitend, — Die Abgeordnetenfammer hat 
83 Artikel des Malzaufſchlagsgefetzes erledigt, 


Bolfswirtbichaftlihe Berichte, 
* burg, 8. März. Der heutige Pi 
mit 9%) Balın und S00 Alben une Munı: Maamartt war 
ind hieter 82:97 1. 51. TE. ungelet, "Rachen Dina 
Dienitag den 17. Dlär, 1868, 
Redalteur: Guſtav Meffert. 
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<hulden deſſelb 
-BE5R FI. 90 kr. erreichen, mährenh die Altiomofle einſchlüſſig des Vermögens feiner — Eenentenrtiher merben - 
i@hehrau Yen. bes Merntänenäfnnhes der erften (Ehe betiefhen, an 1525 fl. 45 fr, murfmot — fhefißern 
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. Gdiftstan u veröffentlichen und Bag er 
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und um Pemeisantritte üher beihe® auf Obernbura den 3. Märı 1868. 
Montag — Br I. De Früh 8 Uhr, 
# t an 
“me —— von Einteden genen hie angemelbeten Forde rungen und bie, ‚aeltenb 
gemachten ‚fo mie num —— über dieſe Einreden auf 
"Montag den 11. Wrai I. 76., Früh s uhr 


und 
m. Edbittstag 
sur Pfleaung ber CHR a6. Fean 8 th Due 
ron . E e, Aſchaffenburg, * 
babier anberaumt umd ſaptliche Gkinbiaer mit ibem Mebeuten hie geladen, daß in Mideffenburg, nn RT Bee 
die Verſqumung des 1. Ediltstages den nänzlichen Ausſchluß von ber Ronturemafle, einzubeiörbern. 
vr Verſaumen der beiben andern Ebdiftätage aber den Ausſchluß mit den betreffen» Obernburt den 2%. Vebruar 188 


Harklimam zur Foſge hat. 1 
Sämmtlibe Hanblımaen an diefen brei Ediltetagen Tönen nicht nur perfön« Nonigliches Bezitfgamt, 
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lich und vorotofollarsfch geyſogen werden, ſondern es iſt auch den Betheiligten ne Asmut. 
ftattet,, die treffenden Handlungen durch "Ichriftliche Rejeſſe, melde aber ſpateſtens fl. fr. 
am Schluffe des Kalendertanes, auf melden bie einzelnen Ghiftet tane anberaumt find! 1. Hhelbah. . E — —18 
fein mfffen, zu offenen. 2. Eimieh: .. 1 — — *8 
Am 1, Gdiftätage wird auch ber Mernfeich behufs aftlifher Grlebiauma dieler| 3 Frienbah Ye 
Konkursfache verfucht merben, fo mie fich auch bie Glaubiger her die Werwertbima) 4. Fihau . 13. — 3 
mb Rermaltuma ber Mtiomaffe und über ‚die Außtellung eines mit umfaflenber| 5, Brokheubadh 4 Er 
Röllmasht, ır&belondere zum Reldempfanae mb zum Veraleiche zu verjebenden Maſſe/ 6. Haufen . . Bu 
Aurator Ihliffin zu machen hab, und es werben alle tenc Gffubiger, pe e fih bieul 7. Sohbah. .. 4 — — 
nicht einfinden, in allen bieien Periehunnen als ben von der Mehrheit ber Erichien®] 8, Kofitetten . — — 
nen gefakt werdenden Beſchluſſen heitretend erachtet. 9, Minaenberg. . 14 — — 
Jakob Remnf II mird au allen dieſen brei Ebift!tagen unter bem Rechtsnach 0. Mechenbatt. . 4 — — 
theile des Wuzihluffes mit allen Erinnerungen aelaben. 11. Mönchhern 3 — 1 
| Am 1, Ebiltstage haben auch die nicht in Michaftenbura mobnendben En 12. Röllbah Luır 
| einen Infimmationsmandetar dafelbit (jehoch mit Ausnahme der f. Woft) aı 13, Rallfeld 1 ee 
wibriaenfalls alle an fie ergebenden Nerftiaungen und Urtbrife lebialid) an bie Ber 14. RUE. ie = 
ö — ie angeſchlaa mernen und ihnen jo für augeftellt gelten. 15. Schipwach = VG 
Alyenau ben 22. Februar 1868, 16. Shmadtnbrg 5 — — 
Röniglides Landgericht. 17, Sommerau I — 
Kopn. 1 —— i — 
Befanntmadhbın — rennt > . "12 Zi 
Die Rermehrunn ber ‚mitelte in Mchaffene] 20. Wildenfee . . 4 — — 2 
bura betreffend. 21. Mäörtb . - 2 — 2 
— Memeindenorſtande des Amtsbezirkes werden angewieſen. das Ausſchreiben 2. Dornau , # 5 — 
f. Bveruirlaamts Afbaffenburg vom 4. Fehruar d. Is. beuihneten Betreffs, A. Eberthath 2 
een ae — Kr. 32, in der Gemeinde zu verkünden. 4.6 *28 — ee 
Obernburg den 2 „Februar 1R68. 2. Kirn habt. 16 — ME 
Riinilaliihes N Sie 26. Rleinwallftabt,. 24 — 1,8 
wenn! ee Eat 
aen — —ı 
BSrodtare 38 mird durch dem Bezirkätbierarst Hen.| 29. Niebernberg . u 
für den Monat Mirı 1368 Stoll von Obernbura an ben begeibne | 30. bug. .B8 — 1 
vom 8. anfangend. —* Tagen in den — Gemein- a1. T — Zi 
— vorgenommen werde 2. Ro a 5 — — 
ch de un Fin. 5. Gut Dienian den 17. Mär, Arib 10, IE m 2 
auf dem: Neuftädter Hole ET Pa 
u: En der Raib zu 2Ys Bid. 9) Being ben Ärz, Sm, 10 Ubr,| 35. NVoltersbrunn . Ba 
‘Ein Warfermert vu 1 fr. 3 Roth 2} Quint, e Leiberkbgcher Gemeinbe 36. Wenigumftgdt . 15 — 
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Münden , 5, Mirz, Am Montag den 

& Radmittags um 2 Uhr, ſetzt fi unter 
e der Gloden und unter Wbfeuerung von 
menjchüffen der feierliche Leichenzug auß ber 
me oftapelle in folgender Ordnung in Ber 
Ynter dem Kommando des Benerallieutenants 


eg 
Beneräle: der Wlapftabsoffigier mit 12 Gen, 
u Pferd; 20 Kriegsveleranen mit Fackeln; 
alorps und die Kriegeiäule ; eine Abtheilung 
lerregimentd; ein Schũu henbalaillon des 1. 
ment ; das Landwehr Jügerbataillon ; N 
8 Reibregimentd; 2. Bataillon des Leib⸗ 
J Batailion des 2, Infanlerieregi⸗ 
Seqepflader ·Batterien des 1, Artillerie 
- 3. Bataillon des 7. Infanterieregiwients ; 
2. Bataillon des 1. Infanterieregiments ; Hierauf 
Sämmtli LiordesDienerfhaft des Hiefigen 
Fadeln; fammtliche Bruderſchaften; bie 
* fämmtlihe Oymnaflen; dad Erziehungs» 
Stubirende; die barmheczigen Schweitern ; 
eb Georgianums; die Yiorde der kgl. 
fein; die ſämmtliche kgl. Hof-Livrde 
Me Dffizianten II. tt. HH. der Prinzen 
‚Prinzelfinn die fänmtlihen kgi. Hausoffizians 
Die Hausoffijlanten Sr. Mai. des Königs Lud⸗ 
ef. Hofmufit; die Beamten der Höfe JJ. 
Bringen ; die Hofftabzärzte und die Beams 


ng Revifionäftellen, des Kol, Hoffekretariats 
Hofe und Kabinelätafie; die Beamten Seiner 
_ded Königs Ludwig 1. 


LT 





1 “ 
zuso nr 9 


Tann und der unter ihm fommans , 


fäbe und Intendanzen, jo wie jene der 


: der Reaqgularklerus 
ey IE 


_ bounement .—_ . 
——— —— Re: ı pro Bierteljahe 36 Ir Inferationd 








Baufer; bad Kapitel zu St. Eajetan um) der üUbrig 
Hofklerus mit Botalmufll; vier Bi: 
ſchöfe; der Erzbiſchof mit feinen Alfitenten; 25 Män- 
ner in der Gugel mit den k. Wappen ; des Allerhöchſt 
feligen Könige Kammerdiener; die Offigianten un 
Steretäre der kal. Hausorden; der Leibarzt und der 
Hoffetretär des Allerhääftieligen Rönigs; die zwei tgl. 
Zeremonienmeiſter; der Oberſtzeremonienmeiſter; Dei 
Leihenwagen, geführt von einem E, Stallmeifter undvon 
zwei £, Bereitern und mit 8 Pferden befpannt ; auf dem 
Sarge befinden fi die Reicgäinfiguien und tie Ari 
hute der &, Hausorden; auf der rechten Geile des Wagen? 
ver Hofmarfhal umd die Flügeladjutanten des aller: 
Hönitfeligen Königs, auf der Linken Seite 12 Kämmeter, 
dann am jedem der vier Eden und auf jeder Seite i 
der Mitte des Bahrtuches je ein Kommandeur Dei 
Ritterordend vom heiligen Georg; auf jeder Seite 10 
Edeltnaben mit brennenden Kerzen; die Hartfgiergard: 
begleltet zu beiden Seiten ben Leichenwagen; ein Trauers 
pferd; ein Kruzifie mit zwei Leudhterträgern. Hierauf 
folgen je zwei und zwei: die Rammer der Reichsräthe, 
die Kammer der Abgeordneten; die Mitglieder der ſtan⸗ 
desherrlichen, fürftligen und gräfligen Familien, die 
oberften Hofchargen, die Staatäminifter, der Capitain 
des gardes; die zweiten Hofgargen, die Generale der 
Zufanterie und Kavallerie, die Hofgargen II. 1. HH. 
neuerer Ernennung, die Staatsräthe, die Praſidenle 
der oberften Stellen, Die Benerallieutenantd und Ger 
neraladjutanten , die Biſchöfe, die Präfßdenten der Me: 

















* je gierungen und Appellationdyerichte, der Seneraldirektor 


x. Verkehrsanſtalten; die St. Georgi⸗Ordensritter 
die Generalmajors, die Flugeladjutanten und Rammers 
herren, dann die Stabsoffigiere der inte, die Rammeri 
unfer und Hofjunter, das Difizierälorpd der Xinie um 





der Landwehr, die Vorftände ber Hofintendanzen und 
die Im Direliords umd Kollegialrathörange ſtehenden 
Beamten der Hoffläbe und Intendanzen; der Generals 
fefretär, der geheime Gelretär und der geheime Regi⸗ 
ſtrator des Slaatsraths; die Miniſterialtaͤthe, der Ge⸗ 
neralſekretär und die übrigen Beamten des Minifteriums 
des Meußern; die Minifterialrätge und Beamten deö 
Juſtizminiſteriums; das Oberapprllationdgericht des 
Königreihd ; ber Öeneralftaatdanivalt mit dem zweiten 
Staatdanwalt am Oberappellgericgte, dann dem Ober 
fiaatdanwalte vom DOberappellgerigie von Oberbayern 
und den fämmtiiche übrigen Beamten der Staatdanmwalts 
ſchaften am Appellationdgerict und dem beiden biefigen Ber 
zirlsgerichten; bad Appelationdgerigt von Oberbayern, 
die Direktoren, Räthe und Afiefforen der Bezirktögerichte 
Lu r. d. Ylarz; die Staditichter und Siadigerichts⸗ 
Affefforen an den Gtadtgerigien Münden |. u, r. d. 
Harz; die Landrichter und Landgericht, Affefforen an 
den Sandgerigpten Münden I, u. r, d. Jar; die Bes 
amten ded Gtaatöminifleriums des Innern; ber Ober» 
medizinalausſchuß; die Regierung von Oberbayern ; der 
Direttor und die höheren Beamten der Lönigl, Polizeis 
direftion Münden; die Vorſtände und Aſſeſſoren der 
Bezirkämter Münden I, u. r. d. Jar; die Beamten 
der GStrafanfta'tz die Beamten der Kreidirrenanftalt ; 
die Beamten des Sultusminijteriums; das proteftantifche 
DObertonfifterium ; die Alademie der Wiſſenſchaften; 
das Geueralkonſervalorium der wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
lungen des Staats; die Direktion der Hof⸗ und Staas⸗ 
Bibliothek; die Univerfität Münden in Amtölleibung ; 
die Atademie der bildenden Künfte; die Gentrals®emäldes 
Balleriedireftion ; die Direklion des bayerifgen National 
Mufeums und die Konferatoren deffelben; der Jnſpek⸗ 
tor der Erzgießerei; die Rektoren und Profefjoren der 
drei Gtudienanftalten; die Minifterlalrätge, der Generals 
Sekretär und die übrigen Beamten des Yinanzminifte- 
riumd; die Oberauffclagsinfpekioren; die Tentralſtaais⸗ 
Kaffe; der Oberſtrechnungehof; die Rehnungdlammer ; 
die Generalbergwerkds und Salinen,Adminiftration, dann 
bie Borflände des Salz ⸗ und Bergamis Münden; dad 
Hauptmünz und Gtempelamt und dad Hauptftempels 
Berwaltungds und Berlagsamt; bie Staaisjguldentils 
ge mefomm'sfion und bie Beamten der ihr untergebenen 
Koffen; die Sieuerkataflerfommilflen; die Beamten ber 
Kreiötaffe uud des Oberauffplagamtes; die Rentbeam: 
ten und die Beamten des Horft- und Xriftamted Müns 
hen ; der Minifterialdirefior , die Minifterialräthe, die 
Minifterialafjefforen und übrigen Beamten des Handelds 
minifteriums; bie oberite Baubehörde; die General⸗ 
Direktion der Verkehräanftalten; das Dberpofls und 
Bahnamt von Oberbayern; dad Telegraphenamt ; bie 
General» Zoladminiftration; das Hauptzollamt Mũn⸗ 
Gen; die Beamten der biefigen Baubehörden; ber 
Rettor und die MWrofefioren der polptechnifchen 
Säule; der Rektor und die Brofeffonen des Real⸗ 

gymnafiums; der Direltor umd die Piofeſſoren ber 

Bentraltpierargneifcpule ; der Generalverwaltungsdireftor, 

der Genraljehetär, die Minifterialseferenten und übrigen 


Beamten des Kriegäm'niftertums ; bad Generalauditoriat; 
die Militärre[hnungdfammer ; Mititärfonds -Rommiffion ; 
Haupikriegefaffe; Armee⸗ Montur » Drpottommifflon 
Mminiftrationstommiffion der Mi titäufoplenhäfe; bie 
übrigen kgl. Militärdienft- und Kommandoftelen; der 
Magiftrat der Refidenzitadt ; eine Deputation des Mes 
genäburger DombausBereined; die Deputationen der 
Städte Alhaffenburg und Edenkoben; die Genoſſen⸗ 
ſchaften und Vereine, welche ſich zum Anſchluſſe an 
den Leichenzug gemeldet haben. Hierauf folgen das Land⸗ 
wehrregiment Münden mit drei Bataillons; das Lund» 
wehrbataillen Au; dad von Haidhauſen j die Lands 
wehrdiviſion @iefing ; die Landwehrartillerie « Divifion ; 
das 1. Küraffiers Regiment ; das 3, Ejevaurlegeres Res 
giment ; die Landwehr ⸗Kavalerie ⸗Diviſion; 2 vierpfün- 
der Batterien des dritten reitenden Artillerie Regiments, 
Der feierliche Leihenzug geht von der Hoftapelle durch 
das Kapellenthor nah der Briennerſtraße, über den 
Königaplah dur das rechte Portal der Proppläen, die 
Louifens und Karlöftrage an den Daupteingang der 
St. Bonifaziuekirche. Hier empfängt die geſammte Beifte 


Uchteit die Hüle des Allerhöchſtſeligen Königs und 


wird der diejeide umſchlleßende Sarg auf eine vor dem 
Katafalke errichtete Ejtrade gefeht, von der anmwefenden 
Seiftiigpkeit die Befper abgebetet und vom dem Herrn 
Erzbiſchofe die Einfegnung verrichtet, der Sarg unter 
Bortritt der bendthigten Geiſtlichkeit und gefolgt von 
dem Löniglihen Oberjtpofmeifter, dem Gtaatäminifter des 
[öniglihen Haufes und des Heußern, und dem Lönige 
lien Hofmarfpal La Rode nah dem Garlophage 
getragen, in benjelben geſenkt, und wird von dem 


‚Fönigligen Oberſthofmeiſter deppeltes Siegel angelegt. 





Tagged: Nachrichten. 

* AHidaffenburg, 6. März Fuͤr die Notpleis 
benden in Djıpreußen find bei und ferner eingegangen : 
Ungenannt mit dem Motto: „V. Bud Moſes Kap, 
32, Bers 37, 38, 39.* 1 fl. Vorheriger Betrag 
848 fi, 17%/a ir, Totalbetrag 849 gl, 17a ir. 

Augsburg, 5. März Wie in den andern Did» 
zeſen des Könıgreigs Hat man nun aud in der unſri⸗ 
rigen Adreßformulare gegen dad Schulgeſetz in Zirkus 
lation gefet, Diefen Aoreffen find von den Dekanaten 
Schreiben beigefügt des Inhalis, daß „anf Anregung 
des Herrn Domtapitulard Dreer, die auf der Nüdjeite 
aufgeführte Mdreffe bezüglich der Berwahrung gegen das 
‚neue Schulgeſetz unverzũglich an die Rammier ber 
Relchsräthe Überfendet werden fol, und zwar von jeder 
Gemeinde unmittelbar ſelbſt. Es ift hinreichend, wenn 
nur die Gemeinder und Schulberwallung unterzeichnet 
iſt. Unfer Hochw. Here Biſchof wird die Vertretung 
fi aneignen.“ P, 8. „Die HH. Pfarrer follen nicht 
un:erfcpreiben,“ Die Worefie beſteht aus folgenden 
5 Bunkıen: Wir verlangen: 1) daß unfere Säulen 
ı wie biöher nach der SKonfeffion geſchieden bleiben und 
‚damit der religiöfe Friede erpalten bleibe, 2) daß bie 
Kinder In unfern Säulen vor Allem in ihrem heiligen 
Glauben gehörig unterrichtet und in dem religidſen und 


Leben wohl erzogen werben; 3) daß unfere 
eine folde Auffigt über die Schulen behalten, 

+ Diefelben für die religiös-fittlihde Bildung unferer 
Kinder uns volle Bürgſchaft geben können; 4) da 

dt durch die beabfiptigte Trennung des Meßnerdien⸗ 
som Schuldienſte das bisherige Erträgniß abgemin⸗ 
Bert und zur Wiederberftellung des Erträpnifies unfere ent» 
mweber gemeindliche oder ſtaatebürgerliche Konkurrenz in 
Aunſpruch genommen werde; 5) dag man und nicht um 
wandihiger Neuerungen willen ın der ohnehin fo bedräng» 
ten neue Laſten aufbürde,* 
aba, 4. März. Seine Majeflät der König 
Hat der Syügengejelligaft Schwabach zu ihrem 400jäpris 
gen Jubläunm, weiches am 18. War I. 38. ſlatifindet, 
einen pradytvoll gearbeiteten fllbernen Jagdbecher, ger 
ziert mit dem Namenszuge Seiner Wojejtät, übers 
wachen lafjen, 

Wien, 5, März Die „Abendpoft* legt den Mit 
thellungen des Peſther „Lloyd“ gegenüber das Vor⸗ 
geben der Regierung in der R.nlordatdfrage dar. Dar 
ua verlange Rom die präzıfe Angabe derjenigen Bes 
Rimmungen des Konkordats, deren Befeitigurg Oeſter⸗ 
reich beaniprugt, Der Reichstanzler v. Beuſt fandte 
im Folge deſſen dem öſterreichiſchen Botſchafler in Rom 
ein hierauf bejugliches, vom Mmiſterralh genehmigtes 
Expoſe des Rultusmin ſteis, mit der Weiſung, dasjelbe 
dem Kardinal Antonelli zur Prüfung vorzulegen. 

+ Prag, 4. Mär. Se, k. Hoh. der Kur fürſt 
von Heffen hat am hiefigen kurſütſtuchen Hofe wegen 
des Ablebens Sr. Maj. ded Köngs Ludwig L von 
Bayern heute die Trauer auf drei Wochen angelegt. 

Berlin, 5. März. Der Prinz Napoleon hat heute 
der Königin » Wiluwe in Gparlottenburg, fo wie dem 
Kronpringen und dem Bringen Karl, Albrecht und 
Adalbert feinen Beſuch abgeſtallet. Deßgleichen dem 
Herzog Auzuſt von Württemberg und dem Grafen 
Bemard, worauf er die Gegenbeſuche derfelden empfing. 
Die die „Rreuggeitung* hört, wirt Prinz Napoleon 
von bier nady Dredden gehen. 

Berlin, 5. Wärz. Die „Rordd, Allg. Big.“ 
demenlint die Zeilungsnachtichl von der angeblidy Geitend 
der ſüddeutſchen Höfe über die Fortm der Einladung 

Bollparlament fundgegebenen Mißſtimmung. Die 

jreiben feien noch nicht erlaffen; die Form 
ng werde voraue fichtlich die für die biöherige 
Yalvereimötonferenz ũbliche ſein. 

Agram, 2. März In der Militärgränge find 
nambajıe Ruktionen aller Auslagen bereits eingeleitet, 
Ber jeder Rompagnie werden von achtzehn Unteroffi⸗ 
zieren zwölf entiafien, 

Brüffel, 4. März, GRepräſentantenhaus. 
Der Geſehentwurf, welger dad Kontingent von 186 
auf 12,000 Mann und die Dienfizeit auf 27 anftatt 
29 Monate fefifegt, wird auf den Tiſch des Hauſes 


et ‚4 März Ber Poſt eltigetroffene 
agrigten aus Ehina melden: Mitte Dezember ers 
qꝛenen zwiſchen Being und Tientſin Inſurgenten und 


beunruhiglen bie Bevolkerung. Gie hlelten ben chlneſi⸗ 
ſchen Geſandten Burlingham mit feiner Familie an, 
bis die herbeigeeilte Eökorte ihn befreite und die In⸗ 
furgenten zwang, den Rückzug anzutreten, Der Ber 
* — der Haupiſtadt und Tienlſin iſt jeht ges 
ahrlos. 

Waſhington, 4. März, Das Repräſenlanlen 
haus hat emen Zuſatzartikel zur Anklage gegen ben 
Präfidenten Johnſon angenommen, nad weldem Der 
felbe, auf Grund von Reden, die Schmähungen gegen 
den Kongreß enthielten und in denen er Die demjelben 
geſetzlich zuſtehenden Befu;niffe beftritt, eines hoben 
Staatöverbrehend befdhuldigt wird, Eine Kommiſſion 
des Hauſes hat die Anklage heute dem Senat überreicht. 

Waſhington, 5. März. Der Senat hat fig 
ald Anklagehof tonftituirt , der die Anklagepunfte gegen 
Johnſon zu uuterfugen bat, Oberrichter Ehafe präfidirt, 


Zelegramme 
der Hichaffenburger Zeitung. 

* Wlünden, 6, März, Nachmittags 4 Uhr 40 
Minuten, Der öſterreichiſche Befandte Braf v. Trauts 
mannddorf erhielt das Großkreuz des Midparldordens, 
und der Legationdratd Zwierzina dad Komihurkreuz. — 
Die Adgeordnetenlammer hat nad Aftündiger Debatte 
die fofortige Einführung ded Malzaufſchlags im der 
Pfalz beſchloſſen. Der Antrag Umbſcheidens, daß das 
Beleg im der Pfalz an dem Tage in Wirkfamfeit trete, 
an welchem ein für das ganze Königreich gültiges Ge⸗ 
fe über die Zaren der freiwilligen Gerichtabarkeit in’3 
Leben tritt, wurde mit 76 gegen 55 Stimmen abs 
gelehnt, 

Großherzogliches Holtheater in 

swarmfladt. 

* Darmftadt, 4. Wiärz. Die für Sonntag den 
1. März angttüudigt geweſene Borftellung von Gou⸗ 
no Romeo und Julie wurde am Tage abbeftellt, 
weil die Hoftrauer für König Ludwig 1, eintrat, Da 
zu dieſer Vorſtellung fehr viele Beftellungen von aus⸗ 
waͤrts eıngelaufen waren , fo findet diefelbe nunmehr 
Sonntag den 8, März ftatt und werden bie pro 
4. März gemadten Beftelungen berädfichtigt. 

— Stand der bieligen Gewerbeballe, 4 


Zugan 
2 gepolſterte Kanapee's von Supbaumboli, 2 vs 
v 


1 ſtertes 
mit bluuem Damaft bezogen, 1 polırte Kommode von R 


—— 1 lırtes Rahetiſchchen Rußbaumholz, 
ladırte the von Duden, 2 ladirie — — 
drehten Fußen von weichem ‚„ mehrere Krüge feiner 


Ziqueure ın verihiedenen Sorten, 
Nedalteur; Qua» Meffert 


BZufammenitellung Un fämmtliche Gemeinde- 
® 


ber i agiftratbezirke der f. Stadt Nic burg b bie Diſtri . 
— einen Sammlung für bie Durch SH Pinderpeft ee eeheher Dee — — tobezirko 


Den Fleiſchatz 
> me Monat 


Märı ] Ä 
Nah Mittheilung des Stadtma 
Aſchaffenburg tft für den — 


von Unterjteinad. 
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| se Be. | 1% |2m fämmtliche Gemeinde: 
13 „ n: SUB RB 2. 5] |derwaltungen des Fal. Be: 
4 I „0, Mois Bine) . 2... ...- er 2 jirfsamts Alzenau. 
15 - ” ob. Barth. Kreber) » . . 2... — 2014 Das Ableben Gr.. Maieftät 
16 " m: EIER zz 1 önias Ludwig 1. 
17 ” „  „zean Deraboi) . . . . . RER 21 von Bayern betreffend 
18 u 3 WR el 4 |, ‚Die Gemeinbeverwaltungen des Ber 
19 BE Mm) ES une a u ee ae Se LIE Kt Iverben auf a bes 2 
= = : exirfän urg nb. 
Aſchaffenburg den 3. Marz 1868, Summa a1 F EL ointeligenzbjatt Rr. 54) zur aleihmähinen 
Der rohtmasT re achtung. verwieſer. 
Will. Alzenau den 3. Marz 1868. 
Schäfer, Königliches Bezirksamt, 
aud. 
Doppenſchmitt. 





97902 
Stammbolz-Beriteigerung, I 

ar >... Donnerita 12. März l. 20," \ammelsche Deuter 

N EN j rag den 9 mare! Ss des Amtsbezirks. 

— werden im hieſigen Geweindewalde, Abtheilung Battern betreffend. 
Eicheläberg, Nah Mittheilung des T, Bezirlsamis 







cırca 450 FKiefern-Abfchnitte zu Baur, Nutz ⸗ und] Miltenberg find in. ben Orten. badh, 

‚Biählholz edlen : a Richelhach, Breitenbiel und Zittenfelben 
— — Henrich. auf dem Blake veriteigert. die Mattern zum Ausbruch gelomm 
Zufammentunft im Hiebſchlage mas hiermit zur Warnung veröffentli 

ujen, l. ——— nburg, den 5 März 1868. wird. 
Moli, Vorſteher. Obernburg ben 29. Fehruar 1868. 
Kempf. Stöntaliches —— 
smu 








%2b2 E; : — — 
Erledigtes Benefizkum. Berfteigerung 
Dur den Tod des jeitberigen Inhabers iſt das Fruhmeß -Benefizium zu ; = > Mr 
Grofoftyeim erledigt. Die valante Wiründe wird anmıt zur. Bererbimg mit dbem| Dienſtag den 10. März i JIs. 
Beifügen ausgeſchrieben, daß Mittaas 12 Uhr, 
1) dei — Ertrag derſelben in 457 fl. 391% Er. beiteht, biejveriteigert der Unterzeichnete Muraugbalber 
rundftüde aber ad 23 Tagw. 102 Dezimalen 3. 2. mit 473 fl. 19 £r.|verichiedene Mobilien: 1 Sub, “Wagen 
ver Jahr verpachtet, find; mit Zugebör, Wierbe- und ſonſtige Bauereie 
2) der zeitliche Herr Fruhmeſſer an allen Sonn und Feiertagen im geich re, Kartorfel, Köhl und Rüben, 
Sommerjemeiter Fruh 6 Uhr, im Winterhalbiahre Früh 7 Uhr die Früh -Betten, Kanape, ‚Kommode , Liſche und 
Meffe zu leſen, an den jeds Faſten reuagen Rormittags eine Pred:gt ju Stühle, Spiegel, meorere Schränfe, Faſſer 
Halten, zweimal in jeder Wohe pro fundatoribus zu appliciren hat undjund Bitten, einen qubeilernen Derd, einen 
‚auf (Erfurhen in. der Seelſorge aushelfen muß; ſchoͤnen Meblkaiten und andere Hauß und 
3) ein Baufond für ‚die sfrübmen « Wohnung md Delonomie - Gebaude z. 8. Ruchen · Gerathe gegen gleichbaare Zahlung. 
nicht vorhanden ij, weihalb der Wrrunbebeliger „mit einem aufzunehmen]  Yeider den 6, Man 1868, 
den Vernipeftapital von menigitens 50JN., xeip. mit den betr, Zunfen und 8W I. Hedler- 
—— jun > in au —5 Krane 2 ' wenn auf an⸗ 
rem Wege der Bauſond indeſſen nicht zu Stande fommt; Anpert Rasıla 
4) die an ‚untextertigte ‚Bewefigiums -Wokronen zu ityliirenden Bittgeſuche JBlaß Schwarz gerän J 
—— a dato, portoftei —— werden wollen. “ und Ronzept-Bapiere, ſchwarze 
Grohpitheim,den 1.,Märıı ’ 
A 


laden und Stegellack empfiehlt 
Das (gl. Biurramt. Bieemeinbenermaltun % Theodor Engelhard. 
3— 





iegler, Boriteher. 
TR Verlag det A. Wailar dien Drugerei. 


Oberle,,Biarrer. 





Kages ı Nachrichten. 

-SACH Münden, 4, — Die 38. Verlooſung 
drundrenten · Abloſunge ſchuldbriefe im Kapitalsertrage 
00000 fl. erfolgt Montag den 16. März I. 38, 
Bormititagd. 9 Uhr, im Neubau der k. Staatsfhuldens 
tilgungd-Kommifflon. 
der bom 4, Juli. 1868 anfangend, außer ‚Verzinjung 
geist; mt derem Heimzaplung wird jedoch logleich nad 
erfolgter Bedamuimadung der; gezogenen Nummern bes 
gopmen, und. hiebel der laufende Zins Bid zum Ende 
dedifirhebungdmonats, jebod im keinem dalle weiter ala 
648 30, Juntı I. 33. vergütet. ‚Eine Wiederanlage 
Seimzugaßlendben Rapitaläbeträge findet zur Beit nicht 
fait — Die fehfte Verloſung des neuen allgemeinen 
Unlefens & 4'/s Prozent, von 1857 mird Dienftag den 
17, März I. Jo., Bormittags 9 Uhr, erfolgen, Die 
dorgunehmeade Berlooſung umfaßt einen Kapitaläbetr 
vnen 316 000 fl, und es werden zu Ddiefem — 
er voin 4. März 

bei fämmtlihen Dbligationsyattungen Lit A zu 

4000 1, Lit B zu 500 fl., Lit. C zu 100 fl. für 
jede Mistpeitung ( Sexie) zu 1000 —— drei 
umern gezogen. Die verlooſten Obligationen 
werden vom 1. Juli 1868 anfaugend, außer Verziu⸗ 
fang gelebt; mit deren baaren Heimzahlung wird for 

Blei xach erfolgter Belanntmahung bed ———— 
ergebniſſes begonnen und hlebei der laufende Zins bis 

Ende des Erhebungsmonatd, jedoch jedenfalls wur 

. Zuni 1868, vergütet, Eine Wiederanlage der 
izäplenden Ropitalien findet zur Zeit nicht flatt, 

die Reifeentigädigung der Wehrpflichtigen bei 
perfantmlu und Uebungen ’ betrifft, fc ers 
Kalten die zu ben 
Urbungen in den Rompagniebezirten einberufenen Bands 
wehrmänner , Erfagmannfgaften, Referviften und Bes 
urlaubten aach Art. 28 des Geſetzes, ſoferue fie von 
ihren Aufenthaltaotte bid zum Ginherufungdorte und 


‘wie der in einem Tag, zurüdgelangen Löanen, keine 
-Bergätingi; Zufolge dieſer Beſtimmung wird gedachten 
Behrpflidtigen, wenn ihr Aufenthaltsort wit weiter | 


id Stunden nom Einberufungsort ‚entfernt iſt, bei 
Wen gewöhnligen Rontrolverjammlungen und bei eis 
u Vebungen, von weldyen fie noch am nämlıhen Tage 
"wa Nren Aufenthaltsorten gelangen lönnen, eine Reifes 

vergätäng nicht, geleiftel, Gobald jedoch die Gutjers 
aung von Anfenthalis- zum inberufungdorte 4 


Stunden -überigreitet,, wird den Betreffenden folgende 


Reifeentfcpädigung ausbezahlt : bei einer Entfernung bis 
"MB Gtünden 46 tr. ;. bei einer Entfernung bis zu 7 
Stunden 18 Er; bis zu 8 Stunden 24 Er; bis zu 
©, 6tunden 24 kr.; bis zu 10 Sanden 27 Er. Yür 
die Mädreife nach beendigter Rontrolverfammlung oder 
eimtägiger Uebung wird die gleich große Entſchädigung ge» 
Aifiet, Wenn unter befonderen Umftänden z. B. wegen uns 
Wehergefehenss langer Dauer ber Rontrolverfammlung oder 


Die verloojten Schuldbriefe wers 


‚ der 


Beilage zu Nt. 36 des Mdaffenhurger Intefigeushlattes. 


—— 


trolverfammlungen und Meineren 


man 
ı Zeitung des Geſchaͤfteß, wo immer! möglid) vermieden, 


‘ Anführung der 


mit Abhaltu 
; Dffigier unter Zuziehung des Bezirlofeidwebels, bei 
Uebungen, des erften Unteroffizierd der Abiheilutg, vor 
der Wiederentlafjung der Einb:rufenen, Bei: Benügung 








Uebung ac Leute, welche nur 4 oder noch weniger 
Stunden nah ihrem WUufenthaltzorte zurückzulegen 
haben, letzteren ohne ihr Verſchulden nit meht am 
nã mlichen Tage erreihen können, fo darf denfelben — 


ı ohne weiteren Uaterſchied hinſichtlich der Entfernung — 


eine Averfalvergütung von im Ganzen 15 Er. verab⸗ 
folgt werden, Solche File jollen jedoch bei Verant⸗ 
wortlicteit ded3 zur Berlammlung oder Uebung kom⸗ 
en Dffigters duch zwedmäßige Wnordhling und 


und wenn fle midt zu umgehen ſind, durch ſprzielle 
ui achen pflichimäßig - begründet i werden, 

Die Ausbezaplung der Reifeentſchäͤdigung vollgieht der 
* der Rontrölverfaminiung deanftragte 


der Eiſenbahn ſteht jedem zu Kontrofverfohtmlüngen 
oder Uebungen Einberufenen für die Hin» und Rüde 
fahrt‘ gegen Borzeigung feines Militätpaſſes und ſowelt 
perfänlihe Ginberufungsordred erfolgen, letztere, der 
Anfpruh auf Beförderung um bie ermäßlgte Fahrtaxe 
zu, melde er Übrigens jedenfalls ſogleich baat zu bes 
zahlen Hat. 

Bezüglih der Erwerbung des von Prof. v. Pettens 
fofer erfundeuen Berfahrend der Wiederherftellung vers 
borbener — für die bayeriſche Regierung hat bad 
Staatämintjterium eine Krerliforderung, refp. Wudgets 
— an die Rammier der Abgeordneten gelangen 
laffen. 

Augsburg, 3. März. Am verwichenen Sountage 
Vormitlags fand man einen Eiſenbahntagloͤhnerbei der 
Floßlände an einem Baume erhängt. Auf eimem Zettel, 
ben man bei_ ihm fand, hatte er das Motiv feines 
— den Worten angegeben : „Aus: Mahrungs⸗ 
orgen.“ 
n Geroldagrün find in der Racht vom |29. 
Februar auf den 1. März 2 Wohnhäuſer und 5 
Scheunen übgebrannt, Das Feuer ift in eines Scheune 
ausgebrochen, die Eutſtehungsurſache aber nod unbekannt, 

Würzburg, 5. März. Die feterlihe Beerdigung 
des verlevten t. Piofeffors v. Bezold erfolgte unter 
trotz der äußerft ſchlimmen Witterung außergewöhnlich 
zahlrelcher Theilnahme nicht ner von Seite der HH. 
Kollegen und Schüler desſelben, ſondern auch der vers 
ſchiedenen Stellen der Behörden, woraus wohl am 
ſicherſten erhellt, im welch hoher Achtang der für die 
Wiſſenſchaft leider zu früh Dahingeſchiedene ſtand. Drei 
Mufiltorps begleiteten den impofanten' Trauerzug. 

Bien, 29, Febr, Julte v. Ebergenyi wurde heute 
auf R-qufition des Militärgerichid im der gegen dem 
Poliz eiſoldaten Glatz, welcher die Vermittlung einer 
Korreſ pondenz übernommen hatte, wegen Mißdrauchs 


der Amtsgewalt anhängigen Unterſuchung als Zeugin 


und beziepungdweife als Mitjuldige vernommen, Seit 


drel Tagen befaßt ſich bie phyfiſch ſehr herabgelommene 
Juliego, Ebergenyi mit ſehr umfangreichen Familien - 
Korre ſpondenzen. 

Wien, 3. März Die „Wiener Abendpoſt“ bes 
zeichnet die von einem Wiener Blatt gemeldeten aben⸗ 
teuerlichen Kombinationen Über Umtriebe gegen den Bes 
fand der gegenwärtigen öfterreihifhen Regierung, gleich 
andern hieſigen Zeitungen, einfach für journaliftifchen 


Humbup. 

Berlin, 4. März, Wie die „Nordd, Allg. Ztg.“ 
meldet , ift das Spielbanfgefeh vom Könige genehmigt 
und wird demnächſt publizirt werden, Mit Wiesbaden 
werden jetzt Unterbandlungen wegen Unterbleibung des 
Spiels an Sonn» und Feſttagen eingeleitet werden, 

Berlin, 5. März. Prinz Napoleon beſuchte Heute 
Mittag dad Königäpaar und erhielt fodann den Gegen⸗ 
befud; des Könige. Heute wird er mit Gefolge beim 
König diniren, 

Etutigart, 3. März. Anſchließend au bie Ein» 
führung des preußifhen Ererzierreglements ift auch ber 
Barnifonds und Felddienſt unferer Truppen nad; preus 
Bifgem Mufter eingerichtet worden, und Haben bie 
Baden und Schildwachen feit dem 1, d. M. diefe 
Borſchrift zu beobachten. — Der „Staatdanzeiger” ver 
Öffentlicht heute dad mit den Ständen vereinbarte Ges 
feß, durch welches für die Dauer der laufenden Etats⸗ 
periode im Allgerieinen die Rotariatjporteln um ein 
Viertel, die Erbfhafts » und Vermächtnißſporteln um 
die Hälfte ihres bisherigen Betrages erhöht werden, 
Bon der Erhöhung ausgeſchloſſen find m. A. die Spor⸗ 
— für Realthellungen von Vermögensmaſſen unter 
1 


Florenz, 4. März. (Deputirtenkammer.) Rah 
ben polemiſchen Reden von Riecot und Pedcatore ver⸗ 
theidigt Ratazzi die Finanzpolitik feiner Verwaltung. 

Floreuz, 4. März. Die „Ital, Corr.“ beflätigt 
die Nachricht, daß mit den Kommandanten der päpft- 
lien Truppen aufs Meue Berhandlungen wegen Unters, 


drüdung des Räuberunmelend und Wiederherftellung der 


früger zu dieſem Behufe abgeſchloſſenen Uebereinkunft 
gepflogen werden, Die Verhandlungen haben mod nicht 
zum gewünſchten Ziel geführt, berechtigen aber zur 
Hoffnung, daß fie nicht vergeblich fein werden. — Man 
verficert, Pepoli Habe den Befandtihaftspoften in London 
angenommen und Vieconti Benofta werde den Bots 
f&afterpoften in Wien übernehmen, — Die „Opinione* 
fagt: Lord Elarendon ift Bier eingetroffen und hat heute 
Vormittag dem Minifterpräfiventen Menabrea einen 
Beſuch abgeftattet, 

Paris, 4. März Der „Etendard“ fagt: Das 
große Eiend, welchets unter den kandioliſchen Flülchtlin⸗ 
gen herrſche, Habe Frankreich und Rußland beftimmt, 
den Transport derfelben nad dem Feſtlande einzuftellen. 

-  Baris, 4. März (Gefehgebender Körper.) Es 
wird bei der Prüfung der Wahl des Deputirten Eſtour⸗ 
mel. zu Peronne diefe Wahl annullirt. Das Haus 
tritt darauf in die Debatte über dad von der Regierung‘ 
für diefes Jahr geforderte Kontingent von 100,000 


} ⸗ 


Mann. Marſchall Mel fat: Die Dppofitien wird 
es bald bedauern, die neue Militärorganiſation in 
Frankreich bekämpft zu haben. Dieſe Drgarifatten 
werde für das Land ein Unterpfand der Sicherheit, gleiche 
zeitig aber aud für das Boll meit angenehmer und 
dtonomiſcher fein als die bisherige. Im nädften Früßs 
jahr werde bie ganze Armee die neue Schießwaffe haben, 
welche von allen vorhandenen Hinterladungsgewehren daß 
volllommenfle ift, weßhalb aud im Folge feiner Ans 
nahme in Frankreich alle Mächte gezwungen fein werden, 
ihre Schießwaffen umguändern, wobel frankreich dem 
Bortheil Haben wird, vor ihnen zwei Jahre voraus zu 
baben, was Angeſichts der in Europa ftattgehabten Er⸗ 
eignifje ſehr viel iſt. Gedeckt durch die ſtarke Organi⸗ 
ſalion, könne das Land ſich mit dem Gefühle der 
Sicherheit den Arbeiten des Friedens hingeben. — Das 
Amendement Picard wurde verworfen, dagegen das 
Amendement Tillancourt, dahingehend, aud auf bie 
Freiwilligen und Gtellvertreter die Beftimmungen des 
Milttärgefehed bezüglich der Herabſetzung des Minimale 
maßes des Soldaten auf 1 Meter 55 Gentimeter troß 
Widerſpruchs Geitend des Marfgals Riel mit 122 

gen 104 Stimmen in Betracht gezogen. Ein von 

ebreton geftelltes Amendement, betreffend die Organs 
fation ven DepartewentsRontingenten und Jägerbatalls 
Ionen, welche zur Beſetzung der Wälder im den Ar⸗ 
dennen und Bogefea verwendet werden follen wurde abs 
gelehnt. — Morgen wird die Diskuſſion des Preßge⸗ 
fees fortgeſeht. 

+ ang, 4 Mär, (Zweite Kammer) Forts 
fegung der Distuffion über Thorbeck's Jnterpellatiom, . 
Ein Antrag Boſchkemper's auf Schluß der Diskuffion 
wird mit 39 gegen 32 Stimmen verworfen, Bluffe 
beantragt, die Kammer möge, nachdem fie die Minifter 
gehört, erklären, daß kein Jatereſſe des Landes die Hufe 
Wöfung ter legten Rammer gefordert ‚habe, 


London, 4. März Der Minifter Morikeote hat 
von Rapier ein Telegramm, ohne Datum, aus Altes 
gerat erhalten. Dasfelbe meldet: Die Gefangenen bes 
fänden ih, Rachrichten aus Magdala vom 17. Jan. 
zufolge, wohl. Der König Theodorus habe auf feinem 
Marfche die Europäer, welche er mit fi führte, voraus 
nad Magdala geſchickt, Er felbft fei durch feine große 
Bagage mur langfam zu folgen im Gtande. Ohne 
Bagage fei es ihm leicht, Magdala zu gelegener Zeit 
zu erreihen, Es gehe dad Gerücht, der König von 
Schoa fet wieberum auf dem Marche nah Magdala 
begriffen, um Theodorus anzugreifen. Ueber die Ab» 
ſichten des Letzteren ſei man in der gegenwärtigen Kriflö 
noch ganz im Unklaren. — Die neueſten über Hong⸗ 
kong eingetroffenen Nachrichten vom 12. Februar mel⸗ 
den aus Japan: Der Kampf der vereinigten Daimlos 
gegen die Taikun dauere fort. Die fremden Geſandten 
hätten Oſaka verlaffen. 





Redakteur: Guſtav Meffert, 
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„Jahrgang. 


Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
ugleid 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 


t exſchelat täglig als Beilage je = ine fenburger Zeitung. — u Fern 5 
gebühren 3 paltige Yetitzeile oder deren Raum 


urg, 7. März. In der vorgeſtrigen 
— wu wurde befhloffen, die Trot: 
J Xerſtallthore vom Wacker'ſchen Anweſen 
58 ar Da ofäftrane und vor dem Rarläthore von 
Pas Eſchule bis zum Mailbaus’shen Anweſen 
pus ratömitteln mit Bafalt zu pflaſtern. Abweiſung 
' € ſuchs „um Befahren des Promenadewegs von 
— 
Ice fatibadyer Siraße ab längs der Bahn mit Kohlen 
| Er Aufftellung des Kaſpar Shen? von hier 
+ der Kölniſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
* und der Kölniſchen Hagelverſicherungsgeſell⸗ 
der Lebensverſicherungsgeſellſchaft „ons 
Umfang der Stadt und bed Bezirks 
aburg wurde beſtätigt. Ausſtellung eines 
feitögeugniffes für einen Bürger, Der 
mfabrifanten Friedrich Langedorf über 
‚llendes Babriflofal, Lit. © Nr. 87 in 


; — , wurde ohne Erinnerung, und jener des 
Joſeph Lebert wegen Ginfriedigung und 
feiner Dunggrube, Lit. A Neo, 31 im 


»: bedingungsweife genehmigt. Abmweifung 
um ein Darlehen aus irgend einer 
wegen mangelnder Sicherheit. Bekannt⸗ 
a Auszuges der ſtaͤdtiſchen Leihanſtalt pro 
1868. Anlage einer Straßenrinne vor 

‚mit einem Koſtenaufwande von 41 fl. 

wegen Errichtung einer Holzhalle 

gemauer im ftädtifhen Waifenhaufe 

em am die Mindeitbietenden: Maurermeiſter 
ner, Zimmermeijter Johann Hofmann, Schrei⸗ 
b Hackel, Spenglermeiſter Jobann Krep⸗ 
ſter Jakob Eiſenecker uud Dachdecker⸗ 
Adam Amend, Genehmigung der jüngſten 
der Faſanerie. 


een 


Entlaffung der 
ir. ar WER. 


pro Bierteljahr 36 ir. — Yuferatiout, 


Helena Adler von bier aus dem bayerifchen Unterthands 
verbande. Anlage von 500 fl. für den Getreidemaga⸗ 
zindfond bei der jlädtifhen Gasbeleuhtungsfaffe. Ge— 
nehmigung der Beleuchtungskaſſerechnung pro 1866167 
mit einer aleichgroßen Einnahme und Wudgabe von 
4580 fl. 58%/4 fr., und Abweiſung eined Geſuchs um 
Traudfertrung einer Handelskonzeſſion bierher. Abord⸗ 
nung einer magiſtratiſchen Deputation, beitehe :d aus 
den Herren Bürgermeifter Wi, Magiſtratsräthen Gentil 
und Wailardt nah Münden behufs Bertretung der 
hieſigen Stadt bei der Leichenfeiet Sr, Majeität des 
Königs Ludwig l. Genehmigung ded Haushaltungss 
buches der Kranken» und Woplihätigkeitsanftalt pro 
Januar 1863 mit ei er Einnahme von 610 fl. 27 fr. 
2 pf., einer Ausgabe von 518 jl. 36 kr. 2 pf. um) 
einem Mktivkaffenbeftande von 9 fl. Hi Er. Abmeis 
fung eines GEeſuchs mehterer Bewohner der diſchergaſſe 
um Erxrichtung einer Gaslaterne auf der ſogen. Bein: 
wegen manaelnden Bas 

ACH München, 5. März. (73, öffentliche Sitzun 
der Sammer der Abgeordneten.) Ju Gegenwart bei 
tgl. Staatsminifter von Pfrepfhner, v. Schlör, und 
mehrerer Miniiteriallommiffäre wurde die Beralhund 
über den Entwurf des Malzaufſchlagsgeſetzes fortgejeß! 
und zwar über die befonderen Strafbeitimmungen, 
Ti, I der 2. Abth. Die Art. 66 und 67 belegen 
ben: unerlaubten Gebrauch von Malzmühlen und Queiſch— 
mafhinen überhaupt mit einer Geldftrafe von 100 bis 
300 fl., dann den unerlaubten Gebraud während der 
dur richterliches Urteil ausgeiprchenen Siſtirung dei 
Befupniß mit 200 bis 500 fl, Art, 68 und 69 ſetzen 
auf Defraudation dur unterlaffene Bolettenerpolumg 
und auf Zumiderhandlung gegen die Dellaration 9 
bis 250 ji. Strafe, und wurden ohne Debatte ange 
nommen, Art, 70, dom Nrafbaren Uehermaß banbelnd, 





beftiumt nad VSorſchlag d 3 A) vom. jeher. 
Sira feinſt Eh a ‚ui ee 
über das poieltirte Quantum %/s Wegen per Schäffel 
nicht Überfteigt, 2) Überfteigt der Ueberſchuß ?/s n 
per Schaͤffel, ohne jedoch einen ganzen een per 
Schäffel zu erreiben, fo tritt @elb von 10. bis 
30 fl. ein, 3) erreicht ‚der Ueberſchuß 4 Metzen per 
Schaͤffel, fo if auf 50 — 100 fl. zu erkennen, v. 
Grafenflein wollte die Strafe im erften Falle auf 
100—200 fl. und im zweiten auf 250—500 fl. er» 
böht wifſen. Nachdem jetochBernfipler, Sedimaht, 
Graf Rambaldi, Dr, SH und Gtenglein ſich gegen, 
biefe Erhögung ausgeſprochen hatten, wurde der Antrag 
Brofenfteind einftimmig abgelehnt umd der Artikel nach” 
dem Vorſchlag des Ausjhuffes angenommen, Eben [o 
ber Art. 71 bis 74. Die Benupung von Gurrogaten 
it mit 100—300 fl. Strafe bedroht Nagc Mrt, 75 
wird der heimlihe Gebrauch von Malzmühlen oder 
Quetſchmaſchinen mit einer Strafe von 20 — 100 | 
belegt. Dieler Artikel wurde mit einer von Dr, Völf 
vorgeſchlagenen Movdifltation, Art. 77 und 78, won der” 
Defraudation bei der Malzaufiglagsrädvergätung für 
ausgeführtes Bier und vom Rüdfall handelnd, mit 
awei Modifitationen, melde Gtenglein beantragte, Art, 
79, welder die Widerfegung 'gegen den Nachſchau mit 
„einer Strafe bis zu bO fl., wenn mit nad dem Straf⸗ 
geiehbug eine höhere Strafe erwirkt ift, belegt, unver⸗ 
ändert, Art, 80 und 81, bie einzelnen Girafjälle im 
ouffglagpflitigen Betriebe und die Ordnungswidrig⸗ 
keiten der Befiger von Ma'zmühlen, Brennereien und 
Sudwerken betreffend, mit einer vom Miniflerials 
Kommiffir Dr. Weis vorgefhlagenen Modifitafion 
angenommen, IL Abth: Lokalmalzaufſchlag. Urt. 82 
beftimmt: „die gegenwärtigen Geſehe bezüglich der Er⸗ 
hebung und Sicherung des Aerariaimalzaufſchlages ger 
tcfjenen Befimmungen finden aud auf den dokalmaiz · 
ariglag Anwendung”, und murde unverär ange⸗ 
nommen, Eine längere Debatte veranlaßte der Ari. 88, 
von der Rüdvirgütung' des Lofalmialzauffclages hans 
delnd. Der Ausſchuß beantragte folgende Faffung: 
Abſ. 1: „Wird in einer Gemeinde erzeugted Bier in 
ODebinden aus dem Gemeindebezirk aufgeführt ſo Hat 
der Ausführende für jede Sendung ‚:-welde' mindeflend 
4. Eimer beträgt, Anſpruch auf Rüdvergätung ded Los 
talmalzaufſchlages.“ Abſ. 2.:: „Der k. Siaalsreglerung 
bleibt es Aberlaſſen, durch Verordnung bie Hode des 
Rüdvergätungdfaged zu beſtimmen.“ Doppelbams 
mer fiellte den Antrag, die Worte „melde mindeften 
1 Eimer beträgt“ im Inlereſſe der @ewerbtreibenden 
und der-Ronfumenten zu frcihen und tafür zu ſehen: 
„in Gebinden“ u. f. w. v. Steindäborf vezeichnete 
Diefen Artikel als einen der wichtigſten im ganzen Ge⸗ 
fege, erflärte, daß er primär gegen den Abſatz 1 films 
men iverde, und beantragte eventuell Gel Annahme des 
Mbfages 1 als Abfay 3: „die Rüdvergütung wird 
nah Maßgabe des — —— F ed — 
jedem einzelnen e unter billiger Berädfichtigung ber 
Kofien für die Koniiolt dürch die Gemtindebihörde vor 


behaltlich der Beſchwerdeführung an bie 


vorgeſehzte 


feftgeftellt und geleiſtet; die deßfallg nothwendiatn Sams 
'trolmägregelm werben dur orläpollgeilihe Borferift 
neregeit," Dr, Bolk beleuchtete den Lokalmaliaufs 


ſchlag vom „voltswirtäfäaft Standpunkt url be 
zeichnete ihm 72 wie Bf he nn Er auf 
Lrbendbedürftiffe, als eine d atihnelle und faſi 


uneriräglihe Laft. Wenn ein Bräuer in einer Stadt 


— — fr, | „mare - 
1; apderen 
denig‘ —— unmdzlih noch fon, 


——— Das Inſtitut des Lokalmalzaufſchlage? ſei 
gru ich und wirthſchaftlich nie zu rechtfertigen. Red⸗ 
nererrsäßnifdie Leidendgeſchichten Augeburgs und Munchens 
und, glaubt, daß eine ganze Reihe von Ungeſchiclich⸗ 
keiten und ungereditfertigten Geldausgaben unterblieben 
wãren, wenn man nicht jn den ſtets off nen Bädel des 
Lokalmalzaufſchlages und des Bierpfennigs Hätte greifen 
önnen. In Meinen Städten, wo der Bezirksamimann 
ein ſchoönes Ainlshaus Haben will, fei man gleid bei 
"der Hand, den Lofilmahjauffälag einzufüßren. An 
einem Drte, in weldem für den Lofalbedarf und für 
gebraut wird, werbe das Braugewerbe , fowelt 
es mehr produzirt, ald im Orte verbraudt wird, zu 
Grunde gehen mäflen. Beweis beffen fei' Mänden, 
wo jet mur noch 13 Brauereien befländen; wen 
diefe Erabliffements im Fior wären, kdanten fie nicht 
Immer weniger werden, und die wenigen Großbrauer 
würden bald auf die Hiefige Produftion befhränft fein, 
wenn nicht die Ruckoetgütung ded Lofalmalzauffhlages 
In erklecklicher Weife erfolge. Die Frage ded Lokal 
malzauffälaged fei prinzipiell fehr wichtig und es fek 
nothwendig, daß die Rüdvergätung deö Lokalmalzauf⸗ 
ſchlages im Geſeh ausgeſprochen werde; der Umftand, 
daß defraudirt” werben könne, dürfe uns hievon nicht 
abhalfen, Das Unwirthſchaftliche und Ungerechte des 
Lotalmaljauffplaged Habe gefagt werde müſſen; wenn 
man ihm nicht ganz abſchaffen Pönne, fo nehme man 
doch wenigftend den Artikel 83, mad Borfülag des 
Ausſchuſſes an, und verwerfe man die Mdifikation 
Stäinsdarffts. Fiſcher fleht in der Hallpffahe auf 
dem Standpunft Steinsdorff's und empfahl deffen Mo» 


bifltation, Go lange ber Staat die Könfumtiondileuer 
nicht aufhebt, ſelen die Gemeinden zur Erhebung des 
Lokalnalzaufſchlages berechtigt; Lokalaufſchläge beſtän⸗ 


werde bad Gefeh für Manche fehr verletzend werden, 
und Biele nicht befried'gen. Kleber beantragte 
in Urt. 83 ſtatt „1 Eimer" zu ſetzen „einen halben 
Eine“, Gedimayr befämpfte den Antrag Steind« 
dorf und gibt zu, daß das Geſetz im Allgemeinen für 
Die Prauaewerbe Erleihterungen ſchaffe, doch nicht bloß 
für die Großbrauer, ſondern auch für die Kleinbrauer; 
diefe Erleichterungen ſeien aber auch nothwendig. Red⸗ 
ner hat nichts daneaen, daß bie Gemeinden geſchutzt 
werden, aber die Hobe der Nüdveralitung ſolle fie nicht 
beflimmen- Dr. Edel kann nicht für den Abſtrich 
des Abf. 1 fiimmen. Durch ein allnemeines Renulas 
iin müfle die MRüdveraltung des Lokalml zaufſchlages 
geregelt werden, Dr. Bölt: Nicht Mitleid mit den 
Brauern, fondern bad @erede, mwelded man auf allen 
BDierbänten hören könne, 
Bortheil fei und dak er, wenn er etwas höheren Preis 
will, dad. nur aus Eigennutz, aus @eiz anftrebe, habe 
ihn veranlaßt, heute zu ſprechen. Wenn es unter ben 
Brauern noch einine wohlhabende Leute gibt, jo berech⸗ 
tige das noch nicht, au fagen, dad nange Gewerbe ſei 
in Flor. Wenn das Bier ſchlechter neworden, fo komme 
dad daher‘ - def'man mande Summe, bie früber auf 
dad Bier verwendet ward, zum Bau von Rarälen x. 
verbraudte, Wenn man Übrigens brffered Bier molle, 


daß ber Brauer immer im’ 


dann müffe man es auch theurer bezablen. Um 6 Er, 
per Maas könne man kein fo nuted Bier trinken, wie 
andermärt#, imo der Brei not einmal «fo - bakh iſt. 
Nachdem noch mehrere Redner für und aegen bie Anträge 
nelproben Halten, bemerkte Herr Minifieriallommiffär 
Riedel, daß die Renierung nur den Ausſchußantrag ems 
pfehlen könne. Uerberlaffe man dad Geſchäft der Ne 
gierung; fie freue ſich zwar nicht darauf, fie Eoffe aber, 
dafı *e8 Ihe gelingen werde, die rechte Mitte für bie 
Rüdveraütung des Rofatmalzauffslanes zu. finden, 
Schließlich wurde Lonitatirt, dak die Privilegien, wor⸗ 
nad einzelne Gemeinden, den Lolalmalzauffhlag, ni 
surüddergüten durften,‘ mit dem nat bentreten ı bief 
Geſetzes erlöihen, Bei ber Abſtimmung wurden a 
beantraaten Mobififationen abzelehnt und Artikel 83 in 
deu Faſſung des Ausſchuſſes angenommen. Hiermit 
ſchloß die Sitzung. Morgen Früh. 9 Uhr Gortfegung 
der Beralhung. 


Volfswirtbftaftlihe Berichte. 
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Befanntmadbung 
In 5 an —* Auftrags verſteigert ber Notär Klein von Alzenauſrüthe des Landger 


den 27. April I. Is. Frũuh 9 Uhr, 

in feiner —*8 ſtube ir hausliche Anweſen — 1020 in Alzenau nebſt 
Tag es zu⸗ 
—5 ——— weiteren Yedingniffen an * ine 


4. Mein, Notar. 


wert 186 Desimalen Aderfeld nnd Wieſen in db 
0 ih gegen baare 


auf dem Gemeindehae ———— das Wohnbau 


Zeit bei mir po — 
Klingenberg den 4 März 1868. 


1004 Hu dreiben 


Don nerftng de 
bem Gemeinde 
am 3 — — —55 —* 


Klingenberg ben 4. Mär; 1868. 
99462 


Di 
berge bei 8 
ee —* —— aus zefihriebene 


höllfeippen den 6, Mär; 1868. 


RB. Faller, k. Notar, 
















* Afchaffenbarg. (Marktbericht vom 7. Marz.) Butter 
toftete he fr., Eier 6 Städ 7 fr., ein altes Huhn 3 fr. 
hunge © ühner — fr fe. ein Baar Tauben 2 fr., eine Band 
Ds F tr., ce — cr —F— u Pd ya le 
Merg 14 fr. ——— 

—— 
— 
Un die Armenpflegſchafts⸗ 
t8: Bes 
zirks Abthenbuch. 
Armenweſen 


* vorgeſchriebene ebechisiabelle 
den Stand der ine: Hülfss 

en pro 1866467 (incl. Oftober: mit Des 

jember 1867) it binnen "8 Tagen bei dere 

meidung. ber Abjendung eines Wa 

anber einzuſenden. 

Aſchaffenburg den 7. Mär 
a Sry Sets 


En Filen ſcher. 
I. Nachmittags A ne ———8 
——— nn 


Die Gemeinde » Borfteher des uch 
werden biemit — 
der — 78 und 87 ber ——— 


reſp. Ergängu 


porzuneh 
Formulare 


5 t 
ae a: ses 


— — — — — 


— —— — 
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Sein 


| Kinder-Korb 


bringt der ergebenſt 


Unterzeichnete in em 


Reparaturen E Art prompt und billig. 
- Schwind, Korbmader am Sandthor. 


81566 


Die 


landwirthfchaftlich-chemifche Fabrik 


von 
D’Avis & Klein in Ingelheim, 
Eontrol:Fabrif mehrerer fandwirtbfchaftl. Bereine, 


empfiehlt ibre fünftlichen Dünger : 


wagen-Lager 
pfehlende Erinnerung, 


1007 Schwarz neränderte Waviere, 

ale: Kanzlei, Konzept und voſt in Quart 

und D.tap, ferner jchwarg aeränderte Roms 

verte, ſchwarzer DSiegellad und 

Obladen empieble billiait 
M. Kifcher, 

vormals Georg Winkler, 


——— — —— — —— 
1003 Sonntag Gitronenerämetürt- 


Hnochenmehl (rohes u. gedämpftes) Sesperphos- chen, gefüllte und ungefüllte Krapfen 


phat, Kalisalze, Wiesendünger, Weinberg.“ F 


dünger etc. etc. 


unter Angabe und Garantie des Gehaltes, 


als bei 


Micderlage bei 


nafle, Afcha ee 5 > 


Gale zum Adler. 


Zur Herbftiaat für Korn und Waizen ift die Düngung mit Superphosphat 
onder& wirfiam und vortbeilhaft jur empfehlen. 


Gentil Wittwe, Zand:| = 


Wiener Erport-Bier. 


Das Lolal bleiht don heute ab Abends geöffnet und wird zu 
jeder Tageszeit Bier im Glas verabreicht. Gleichzeitig bringe id) 


meine Küche in empfehlende Erinnerung. 


P. D0s. Clemens, 


1006a3 


An fämmtliche Bemeindevoriteher 
des Amtobezirko. 


Gaſthof und Café zum Adler. 


Montag den 16. Märzel. 6, 
Früh halb 7 Uhr, 


Rebnungarevifion bejund die Aushebung am 


i treffend, 
Der Einſendung der Gemeinderechnun · 


n pro 1866167 wird bis längitens 15.ſtatt. wobei jämmtliche auftufsfahige Kon- 
———— Hribirte mit Ausnabhme der bereits Irel- 


ar I. 538. entgegengeiehen. 
What 


Dienftag den 17. d. Mte,, 
früh 9 Ubr, 


enburg den 26. jyebruar 1868 willig auf die volle Dienftzeit in die Ar 


Könialiches Bezırfdamt. 
Fitenſcher. 
Romann. 


An fämmtliche Gemeinde 
Borjteber des AUmtsbezirks 
Alzenau. 


b2 





Konitription der Al- 
terstlaſſe 1846 be- 


treffend, 
Die Vifitation und 


burg findet am 


868412 


mee einctretenen Pflichtigen ſich einzu 
finden haben. 
Alzenau den 3. März 1868. 
Ktönigliches Bezirksamt. 
Hauck. 


Düngemittel 





der chemifchen Fabrik Griesheim in 


Srankfurt a. M. 


zu Fabrikpreiſen ſtets vorräthig und zu 


veziehen durch 
nn vor demj I. Steigerwald 


oberften Rekrutirungsratpe ın Würz- 


in Schöllfrippen. 


M. Haus, Ronbitor, 


(1009) Auf dem Hofe Dar: 
berg ſtehen vom 13, März an 
6 fette Ochſen, 
2 zweijährige Stiere und 1 

Kuh zu verfaufen. 








111002 mei, noch ganz qute Fenſter 
mitfteinernen Gewandern werben billig ver- 
kauft bei Jalob Flach jr. 


EN 
(20762) Ein ſchones Logis für eine Heine 
mille Familie tft zu vermiethen und fann 
jogleich bezogen werden. Näheres in der 
Ern. ds. Bl. . 


(1011) Zwei Schlüſſelchen ningen verloren. 
(1012) Lit. C Wr. 54a in der Neben. 


ſandgaſſe iſt der mittlere Stod ſtundlich 
zu vermiethen. 





Bevölferunnd: Anzeige der 
Stadt Afcharfenburg. 
Geboren. Den 2. März. Katharina 
Eliſabetha, Tochter des Zapejiers Jo- 

hann Berghol. 

Den 3. Marz. Johann Gottfried, Sohn 
des Faglöhnerd Johann Hohmann, — 
Johann Michael, Sohn des Spengler- 
meiſters Joſeph Valentin Kreher. 


"Den 4. März. Katharina Eva Eliſabetha 


Tochter des Wechlel värter8 Gabriel 
Weiß. 


Geſtorben. Den 29. Febr. Unna 
Maria Juſtina Molz, —J des 
Mehaermeiſſers Seb. Woly, 13 Tage 


alt. 

Den 1, März. franz Strebs, Dienſilnecht 
von Hösbach, 61 Fahre alt. ar 
Den 2 März, Anton Vleiftein , Seifen« 
fiedermeiiter, 35 Jahre alt, ’ 
Den 3. März. Sebaftian Yaubineilter, 
Sohn de3 Sädlers und ftappen 
Foſeph Laubmeifter, 10 Tage alt. 


Drud und Verlag der A Wallandrihen Druderei. 


Beilage 


-  Zagred: Machrichten, 

° Aihaffenburg, 7. März. dur die Motpleis 
benden in Dipteutzen find bei und ferner eingegangen : 
Ungenannt 3 fl. 30 fr, Nachtrag zur Sammlung im 
Bafıpof zum „Adler“ 22/4. Summa 3 fl. 52%, fr, 
rg 849 Il. 7 Er,, otalbettag 
853 fl, 10 kr, 

„CH Wlünden, 6. März (74. dffentlihe Sitzung 
der Rammer der Abgtordneten.) Am Wiyifterlihe bie 
Herren v. Pfregihner, v. Lug und mehrere Munifterials 
tommiffäre, Praſident Porl gab eim Gäpreiben des 
t. Oberftzeremonienmeifter, Frht. v. Moy, bekannt, 
wornach die Kammer im Alerhögften k. Auflrage zur 
torporaliven Betheiligung bei dem felerlichen Leichenzuge 


und bei dem  Trauergotteödienfte für wal and König 


Ludwig I. eingeladen wird, Abg. Adt erhielt auf 4 
Bogen, Bifgof auf 3 Wochen Uriaub, worauf bie 
Beratung über den Entwurf des Malzauffglagsgejehes 
förtgefegt wurde, Zu Art. 84: „Defraudationen bed 


tuſſchiags von dem in den Gemeindebezirk eingefüßrten. 


Biere unterliegen neben Eatrichtung des betreffenden 
Auffplages einer Sirafe In zehnfachem und beim Rück⸗ 
fall in —— Betrage deſſelben,“ wurde auf, 
Antrag des Ubgz. Dr. Schneider folgender Pafſus 
ald ‚weıler Abſah anzenommen: „die Gemeindeverwal⸗ 
tuhgen find befugt, ſich bei ven Zoll» und Bahnbehdcden 
als den amtlihen Aufzeichnungen Kenntnig über die 
Empfänger eingeführten Vieres zu verſchaffen.“ Art. 85, 
eber.fälls von Defraudationen handelnd, wurde unvers 
ändert, Art. 86 in der folgenden von Dr. Gireit 
beantragten Fafſung: „Zur Kontrole und Sicherung des 
Lökalmalzanfihlags idanen orlöpoligeilige Borfcriften 


eitaffen werden. Zuwiderhandlungen find Polizeiübers 


treiungen und unterliegen einer @eldftrafe bis zu 25 fl.“ 
Urt: 87 und 88 mit einer Modifikation Siengleins, 
welge nur die Konſequenz früper gefapter Beſchlüſſe 
if, men, IV. Abtheilung umfaßt die Art. 
89-93 und handelt von der Zuftändigkeit, vom Bers 
fahren, von ber unterlaffenen Anzeige begangener Ueber⸗ 
treiängen, von der freiwilligen Unterwerfung. Ja Dies 
fen Arnkeln wurde Überall für „Oberaufiglagamı“ ger 
jeht „Kreißregierurg, Kammer der Finanzen.“ Die 
V Abiheilung umfaßt die Art, 9A— 104 und betrifft 
die Emfüh:ung des Malzaufjglages in der Pfalz. Hier 
Rebe Koıd ig den Antrag, I. * 
n ngungsmeile anzunehmen, d. im. N 
oh —— — Bee nung ver Gtaatdtafje 
eingeführt, Jobald eine @leigitellung d ne: 
mit den redpläryeinifden Ban u bezüzlich 
der Taxen und dis Gtempels Hergeftelll fein wird, fo 
dag beide Beftimmungen gleichzeuig in, Wirtjamfeit 
treten,” Üntrazfieler richtete am die Mitglieder die 
Bitte, ſich frei zu machen von allen Eındrüden und 
iprd Earjgerdung lediglich auf die Blinde zu bauen, 
bie heult werben worgeführt werden, und beinerkte dann 


zu Nr. 57 des Aſchaffenburger Jutelligenzblattes. 





noch a, U,; er wolle nur Gleichheit aller Staatsauf⸗ 
lagen und Karen, Gleichheit der Befleuerung werde 
er field bevorworten, ob di: Pfalz Vortheil oder Nach—⸗ 
theil Hat, cllein dieſe Gleichheit müſſe Wahrheit jein; 
allein zur Zeit ſei dieſe Gleichheit nicht vorhanden; es 
genüge, auf die hohen. Taxen hinzuweiſen, welche nad 
ı dem Einregiitrizungsgefege von j:der Veränderung im 
| Eigenigam liegender Güter in der Pfaly — 4 Proyent 
de⸗ Werthes oder Preiſes derſelben — erhoben werden; 
| daß Darin und im anderen Punkten ‚eine wirkliche Uns 
oleichheit der. Belaftung zwifgen. der Pfalz und den 
| Abrgen P:ovingen des,,Rönigreich3 ‚ befleht, fei bereits 
im Belche mom i. Ott. 1828 augprüdig anerkannt 
und darum Damald von der Einführung des MRalzaufs 
ſchlags zum Vorteile der Gtaatälafje Umgang genom⸗ 
men worden. Redner ‚berechnet die Mehrbelaftung der 
Bıalz auf 400,009 fl. "jäprig, Würden die pfälzfgen 
Taren im dieffetigen Bapern eingeführt, fo hätte bie 
Sıaatölaffe au Taxen alleın jährlich eine Mehreinnahme 
von 3 Willionen, In der Pfalz beirayte die Eins 
führung des Malzaufſchlags Ian Menic als einen Akt 
‚ der Gerechtigkeit, diejenigen ausgenommen, welche durch 
‚die Einführung des Walzaufſchlags ein Amt zu bes 
‚ tommen offen. Gerechtigteit ſei dad Fundament der 
ı Staaten und dieſe Gerechtigkeit fordern aud) er (Redner) 
für die, Pfalz. Louis: Un der Hand der Ziffern 
‚ möüfle man prüfen, ob. der Antrag Kolba Anfprug auf 
ı Berüdjiptigung Habe oder mit, Die Frage der Eins, 
‚führung des Malzauſchlages in, der Pfala ziehe ſich 
‚fen 1828 faſt durch qlle Landtagẽverhandlungen bindurch 
und ſei fiäder jedesmal verneinend beantwortet worden, 
‚ aud yon der Regterung. Jet auf einmal jei der Standpunft 
| der ng ein ganz anderer, jcht folle der Malz⸗ 
auffglag im der. Pfalz eingeführt werden neben dem 
Bortbejtehen ‚der höheren Taxen. Freilich fage die Mes 
gierung, ‚ed fei durch die mittlerweile vorgenommene 
Wenderung in der Drgamfatıon der Berichte diesſeits 
‚des Rpeind, durch Einführung neuer und dur Echd⸗ 
‚hung beftehender ‚Steuern eine Angleichung der biesjels 
tigen Berpältmiffe am die Verpäliniffe der Pfalz herbei⸗ 
geſũhtt worden; ‚allein dieſe Hufitelung der Regierung 
‚tet total. unrigtig. Im biesjeitigen Bayern fei der hochſte 
‚Tagberrag für, Atie der freimilligen @erichtöbarkeit 60 
\Rrenger mom, Hundert, im ber Pfalz aber 4 fl., alfo 
um 3 fl, 10 Er. höher. Redner vermäßnte die hohen 
|Einsegiftchsumgägebüpren, die hoden Taren für Urtpeite, 
dann die Thatjache, daß bie. Ethebung der Mevenuen 
ber u und Mönolaten dem Staate Leinen Heller 
fe, , Im diesſeiligen Bayern ſeien die Gerigtsdiener 
m Gtaate bezahlt, im den Pialg milgten. die Berichts, 
‚boten aus dem ‚Gädel, der. Parteien bezahlt werden, 
Die Pfalz, Hegahle zur Beſtreuung der Ausgaben dO pGt. 
Ruisumlage, während .dıe, diesſeitigen Brovingen höhe 
ſtens 15 bis AB pıE, zahlen. „Redner. zäßite noch Fine 
Reife von Bällen auf, im welchem bie Oleichſtellung 





ber ng mangelt, ermäßnte, daß das Gefühl 
der Ungleichheit in der Pfalz ein ſehr lebendiges fei, 
daß man dort die Unteraufſchläger nit freudig bes 
grüßen werde, und die Einführung des Malzaufſchlages 
die Landwirihſchaft, das Fabrikweſen, die Brennereien, 
überhaupt den Wohlſtand fehr beeinträchtigen würde. 
Den Antrag Kolbs könne die Kammer um fo mehr 
annehm· n, als die Regierung in 14 Tagen einen die 
Gleichheit der Beſteuerung betreffenden Geſetzentwurf 
vorlegen könne, Golſen ſprach fich in gleichem Sinne 
aus, Stenglein bemerkte unter Anderem, wir 
machen keinen Unterſchied der reife, wir haben bei 
unferen Berathungen dad Wohl Led Ganzen, aljo auch 
das Wohl eines jeden Kreifes im Auge. Der Bewe 8 
der Mebrbelaftung ſcheine den Herren aus ber Pfalz 
mit ganz gelungen zu fein; wenn man ein Taxgeſetz 
beurteilt, müfje man den Ertrag des Geſetzes im 
Ganzen berüdfichtigen. Die Pfalz könne den Glauben 
haben, daß fie höher beſteuert fei, weil fie ihre Zaren 
nad einem anderen Geſetze bezahlt, und wenn fle ver⸗ 
langt, daß fie nach dem dießſeitigen Taxgeſetze befteuert 
werde, fo ſei dieſes Verlangen ein gerechtes. Wenn fie 
aber ein befonderes Geſetz verlangt und dieſes noch 
dazu am Bedingungen knüpft, dann fei fie nicht im 
ihren Recht, dann ftellte fie fi ala Staat im Gtaate 
und gegenüber und daB ſei mit einem geordnelen 
Staatöwelen unvereinbar, So mie der Antrag formur 
lirt ifl, fei er unannehmbar, Redner würde daher ratben, 
die Herren aus der Pfalz follten am Schluſſe des Ge— 
feed die Beifügung des Wunſches beantragen, daß eıne 
Bleichftellung Herbeigeführt werde, Diefem Wunſche 
werde die Kammer einftimmig beipflihten. Was die 
Stempelerträgniffe betrifft, fo feten diefe im dießſeiligen 
Bayern höher ala im der Pfalz. Kolb will von einem 
folgen Wunſch nidis wiffen; ein Wunſch könne ers 
fült und nicht erfüllt werden. Wenn die Stempeln 
dieß ſeits mehr ertragen, fo folle auch da die Pfalz 
gleichgeftellt werben. Frhr. v._Stauffenberg hält 
den YUntrag Kolbs für begründet, Man habe die Eins 
führung des Malzauffhlags in ber Pfalz mit einem 
einzigen Grunde gerechtfertigt, nämlich mit dem Grunde, 
daß im ganzen Königreihe die ſämmtlichen Staatsbür⸗ 
„er gleichbeitlich zu den Staatdlaften beizutragen haben. 
Der Örundfag ſei richtig, allein eime gleiche Verthel⸗ 
lung der Laſten erheiſche noch keine gleiche Befteuerung. 
Heute handle es fi darum, daß im einem Kreiſe eine neue 
Zaft, eine neue Steuer eingeführt werden folle, und da 
mäffe man prüfen, ob die Einführung diefer neuen 
Steuer gerechtfertigt fe, Wenn es wahr ift, daß die 
Pfalz durh ihr Taxgeſetz und ihr Einregiftrirungds 
geſetz höher beſteuert ift, ald die diehfeitigen Provinzen, 
fo wäre es ungerecht, ihr eine neue Steuer aufzulegen, 
ohne vorher die Gleichheit der biöherigen Steuern ber 
geftellt zu haben, In der Pfalz kenne man die dich» 
feitige Erhebung des Malzaufihlages nit, und dann 
follte man ans politiſchen Gründen eine Bevölkerung, 
bie an ber Gränzge Deutjclands ſteht, durch 
bie Einführung einer ungerechten neuen Gteuer 


‚ müßte fie viel mehr zahlen, als 


als Wunſch formuliert, 


nicht vor ben Kopf ſtoßen. Dop pel ha m mer 
will der Pfalz 4 mehr thun und. Ehen, dehs 
halb will er die Aleihe Befteuerung hergeftellt Ra 
Würde der Artikel 6 des noch giltigen Syuldentilgungss 
gejehed von 1819 auf die Pfalz angewendet, dann 
fie nach Einführu 

— Wurde 232 
o ſtimme er ibm zu, rx. 
BÖLL erklätt, daß er die Frage, ob —X er 
tigt fel, prinzipiell zu verlangen, daß der Malzauficplag 
dort nicht eingeführt werde, verneinen müffe, Yllein 
dad verlange die Pfalz auch mit und der Antrag Kolbs 
wolle ausdrüdiih, daß der Maizaufſchlag in der Pfalz 
eingeführt werde, wenn die Beiteuerung überhaupt gleigs 
getellt fei. Die Pfälger wollten diefe Einführung des 
Malzauffglcges aud nicht verfhleppen; wird der A 
trag angenommen und tritt dann doc eine Verſchlep⸗ 
pung ein, fo feien daran dann die Pfälzer nit mehr 
ſchuld. „P.eſſicr''s dena mit der Einführung des 
Malzauffglages in der Pfalz fo fehr, da man nit 
no einige Monate zufehen Lönne? Preffir’3 mit der 
Gemeindeordnung und mit dem Schulgeſetz nit, fo 


des Malzaufſchlages zahlen wird, 


'prefirt’3 auch mit" mit der Einführung des Malz 


auffhlages in der Pfalz," An der deut pairiotifden 
Geſianung der Pfälzer werde die Einführung des Malz» 


aufſchlages nichts ändern, aber voltswirthſchaftliche und 


finanzielle Gründe ſprächen gegen die Einfüprung des 
Malzauffglages. Diefe neue Steuer greife tief in die 
Landwirthſchaft, tief in die Familienverhältniſſe ein, 
zahlreige Meinere Wirthſchaften würden eingehen und 
ſchon Lerchenfeld habe gejagt, daß er fid ein finanziell 
günſtiges Ergebnig aus der Einführung des WRalzaufr 
ſchlazes in der Pfalz nie erwarte, Die Echebung des 
Aufiglages werde eine fehr Lofkfpielige werden, Die 
Forderun, der Gleichſtellung in der Vefteuerung dor 
Einfüprung des Malzaufſchlages fei berechtigt, mehme 
man baber den Antrag Kolbs an. Bon dem Grunds 
ſatz ausgehend „das Beſte ift ſtets des Guten Feind“, 
und im Jutereſſe des Ftiedens und des Ausgleichs 
bragte Umbfceiden die Modifitation ein, den Abs 


ſaß 1 des Artiteis BA wie folgt zu faffen: „In der 


Pfalz tritt das Befeh am dem Tage in Wirkjamteit, 
an welchem ein für das ganze Königreich giltiges Geſetz 
über Die Taxen des freimilligen Gerichtsbarkent ind Res 
ben tritt,” Göderer hält eine Lobrede auf das 
niedere und höhere Auffhlagsperfonal und glaubt auch, 
dag man mit der Einfüptung des Malzauffglages in 
‚der Pfalz warten folle, bi8 die Gleichheit der Ber 
‚Renerung bergeftellt ft Dr. Ruland: Gleiche Brüs 
‚der, gleihe Kappen. Gehört die Pfalz zu uns, fo 
‚muß fie aıd mit und Geben und Iegen, wie man in 
Franten fagt. Jeder Provinz halte es ſchwer, wenn 
fe eine neue Anflage ertält; ald es fih um die Ein⸗ 
führung der Taxordnung handelte, proteflirten ſͤmmt⸗ 
liche Vertreter Unterfranken, allein ſämmtliche Vertre⸗ 
tee der Pfalz Haben für daB Geſetz geflimmt. Ja 
Franken habe man auch keinen Begriff von Malzauf⸗ 
Iclag gehabt, und doch ſel derfelbe ſchon laͤngſt dort 


— 


eingeführt. Uebrigens mülſſe jebe wirkliche Ueberbür⸗ 
dung der Pfalz ſobald als moöglich gehoben werden. 
Har Finanzminifter v. Pfrepfhner erörterte bie 
Belaftungdfrage näher und bemerkte u. A.: daß bie 
Pfalz gegen ihre bisherige Befreiung vom der Entrich⸗ 
tung ded Malzaufſchlages ein Arquivalent zu bezaplen 
hatte, fei nie beftritten worden; hierin liege aber auch 
dad Unerkenntnig der Berpflihtung zur Bezahlung des 
Malzaufiglages, Wenn man die Belaflung der beiden 
Landestheile vergleiht, fo müffe man weglaffen, mas 
nad sleihen Grundfägen angelegt ifl. Aber ſelbſt in 
diefem Falle ſtehe Der angeblihen Mebrleiftung der 
Pfalz an Taren die nicht unerheblihe Meprleiftung des 
Dießfeitigen Bayern? an Örundgefählen gegenüber. Diefe 
Leitungen würden auch für die Gefammtheit verwen 
det und gingen aud der Pfalz zu Gute. Doch abs 
gefehen von den Brundgefällen, können für die Frage, 
ob zn ber Pfalz eine Tarüberbürdung beflehe, nicht 
wohl die Bröge der Einnahmen von Taxen maßgebend 
fein; um zw beurtheilen, ob der eine oder andere Theil 
Srund zur Beſchwerde habe, müſſe man die Höhe bed 
Tarif und "die Uusdehnung der Taxpflichtigteit im 
Auge haben. Daß die Uebertragungen unbeweglicher 
Büter in der Pfalz höher beitewert find, als dießſeits, 
fer richtig, indeſſen ſeien andere Rechtszeſchäfte dienfeits 
einer höheren Taxe unterworfen, als in der Pialz, und 
dann Habe die Geſetgebung dießſeils eine Reihe von 
Taren feitgeftelli, welche die Pfalz gar nicht kennt. Ob 
für die Pfalz die Einfüprung der dießfeitigen Taren von 
Bortpeil jet, müffe bezweifelt werden. Dann ſeien wäh 
rend der 8 Finanzperioden 12,360,745 fl., alfo per 
Jahr etwa 21, Millionen an Malzaufſchlag für die 
neue Schud und für die Militärbedärfniffe verwendet 
wotden, wozu die Pfalz auch hätte eigent.ich mitbezahlen 
mũſſen; für die Folge werde wahrſcheinuch für die Dotation 
unferer ganzen Giaatöjguld gar nichts Auderes in Ans 
ſpruch genommen werden, ald der Malzaufſchlag. Die 
Megterung habe die Ueberzeugung, daß eine Ucberlaftung 
Der Pfalz nicht vorliegt und daß die Einführung des 
Malzaufigloges im der Pfalz geredpifertigt ſei. Rach⸗ 
Dem no Gienglein, Dr. Böll, Louis und Kolb für 
den Antrag Umbſcheidens geſpto ven und Kolb feinen Ans 
trag urüdgegogen halte, wurde der Antrag Umbſcheidens 
mit 76 gegen 55 Gtimmen abgelehnt und Art, 94 
nad Hafjung des Ausſchuſſes angenommen. Morgen 
Gortfegung der Debatte, 

nm Münden, 6, März. Die Wendung zum Beffern 
im Befinden Sr. Maj. des Königs hält in erfreulicher 
Weiſe an, Den geftcigen Tag verbragte Ge, Majeflät 
fieberlos unter mäigen katarrhaliſchen Ecſcheinungen. 
— Bu ber Leichenfeier in Rıyya war auf Befehl Er, 
Majeſtät des Karferd der Frangofen eigens eine Kriegs⸗ 
fregatte von Toulon aus dahin gefommen, um bie 
Eprenfalven zu geben, Zu der Leichenfeler hieher wird, 
außer den bereitd genannten fürftlihen Bäften, auch 
Prinz Ludwig von Heffen erwartet, Ihre kt. Hoheiten 
ber Herzog und die Herzogin von Modena find diefen 
Morgen wit dem Wiener Eilzug brreitö hier eingetroffen 


"und im Palaſt Sr. F. Hoh. deb Prinzen Buitpolb abs 
geſtiegen. (Wie und von anderer Seite geſchrieben 
wird, au die Königin Wittwe von Griegenland.) Die 
vier zur Leichenfeier hieher von Seite des KRultusmints 
ſteriums eingeladenen Biſchöfe find jene von Paſſau, 
Regeneburg, Eihflädt und Augsburg. Die beiden Erft« 
genannten find fon geftern Abends Bier angelangt, 
Au dad Germaniſche Muſeum wird bei der Leichen⸗ 
feier durdy eine Drpatation vertreten ſein. Adnig Luds 
wig 1, war demſelben befanntlidh ein freigebiger Mäcen 
geweien, (Al... 310.) 

NRegensburg. Am 2, dB, if eine mit 100,000 
Unterjrifien bedeckte Didzefan-Adrefje zu Gunſten des 
beil, Vaters an den König abgefhid: worden, — Unfer 
Landömann, Dombaumeifter Denzinger, hat den ehrens 
vollen Ruf zur Abgabe eines Galachtents über die 
Wiederberftellung und den Ausbau des Frankfurter 
Domes erhalten, Zugleich mit ihm wurde der Ef, 
Dberbanratd Schmid, Dombaumeifter zu Gt, Stephan 
in Dien, und Dombaumeifter Boigtel in Adin berufen. 

Bayreuth, 5. März. Geſtern en ete die dreitägige 
"Prüfung der einjährigen Freiwilligen. Bon 33 Ans 
gemeldeten trat Einer von derfeiben zuräd, well ihm 
bei eigener Berpflegung aud noch eine Prüfung ald zu 
viel Zumuthung erſchien; 10 waren duich vorſchrifts⸗ 
mäßige Zeugniſſe der Prüfung überhoben, und von den 
übrig bleibenden 22 beftanden dieſelbe 15 und 7 
fielen durch. 

Würzburg, 6. März Seit neuerer Zeit haben 
fi$ mehrere Landwirlhe aus Unterfranken und den ans 
gränzgenden Gebietötheilen aus Baden und Württens 
berg geeinigt, am paffend gelegenen Drten ſich öfters 
zufa mmenzufinden, um nähere Belanntjhaft zu machen 
und Meinungen über gemadte Eıfahrungen autzus 
taufgen. Die nächfte Berfammlung findet Gormtag 
den 8, März do. Js. im Hotel zum Schwan in Würze 
burg flatt. Die Tpellnayme ſteht jedem Landiwirth, 
der fi für die Sache interefjirt, frei. 

— Wiiltenberg, 6. März. Der k. Herr Haupts 
mann Faulhaber befand ſich geitern dajier, um einen 
geeigneten Schießzplatz für die Landwehr, jo wie die Los 
kalitäten zur Aibewahrung von Munition, Wohnung 
für den Bezirkofeldwebel und dergleicyen auszuwählen, 
Die vom Gtadtmagiftrate gemadteu Offerte wurden 
nah Einſichtnahme ald zwedentipredend befunden ; der 
Eröffaung des Landwehrinftituts ſelbſt ftehen demnach 
in unferer Stadt Hinderniffe nicht im Wege, - 

Rohr, 7. März Aus den fänmtlhen zum hie⸗ 
gen Waplkreife gehörigen Bezirten erhalten wir forte 
während Zuſchtiften, die fih feltener Uebereinſtimmung 
aller Parteien für die Kandidatur des Hin. Ptof. Dr, 
Edel ausfprehen. Nah diefen Rundgebungen zu urs 
theilen, dü.fte die Wahl des Hrn. Prof. Dr, Ed nicht 
nur gefigert , fondern fie türfte fig auch eu er Major 
rität zu erfreuen haben, wie ſolche nur mern, ge D zirke 
aufzumelfen vermözen | (2% 4.) 

Prag, 6. März Die lehte Nummer LeB mılere 
brüdten Blattes „Mostowitig" reiht: Das Bt.chen 


der weſteuropãlſchen Mädte gebe dahin, das ſlavlſche 
Rupland vom Drient zu verdrängen, Der geringile 
Anfioh önne die Beſetzung der Herzegowina und Bos⸗ 
niens mit öſterrelchiſchem Militär. veranlaffen, alleın 
beim. erften. Schr tt ver Defterreiher über die Donau 
oder Save befegen die Ruffen Bulizien. 


+ Afchaffenburg, 7. März. Nahdem ſich geilern 
Nachmittag ein Gewitter mit Hagel Über unferer Stadt 
entlud, Hatten wir heute Feilh ein ſtatles Schneegeſtöber 
und am Nachmittag z0g abermals ein Gewilter, von 
öfterem Donner ‚begleitet, über unfere Gegend. 


Telegramme 
der Aſchaffenburger Zeitung 
* Münden, 6, März, Nachm. 3 Uhr Min, 
Der Finaunzaueſchuß hat den Etat des Finangminıfters 
ohne weſeniliche Adftrihe genehmigt. — Die Abgeord, 


netenfammer bat das Malzaufſchlagsgeſeth mit allen ge⸗ 


gen 19 Stimmen angenommen, Der Abg. Streit ins 
terpellirte dad Gefammtminifterium wegen, der. klerikalen 
Agitationen gegen den Schulgeſetzentwurf. — Der Kron» 
prinz von Sachſen ift zur Trauerfeierlichkeit ebenfalls 
bier eingetroff⸗· m. 


x Bieltacy wurden die prinzipiellen Gründe entwidelt, welche 
und bejtimmen mußt.n, einım Kandidaten der Preußenpartei 


unjere Stimmen für's Yollparlament nicht zu geben und bes‘ 


tyaten und wieder thun werden. £ ; 
wird, mwieberpolt geſagt, eine der erjten Bedingungen 
ein, einen Dann ins Zolparlament zu ſchiclken, welcher die 
inſicht hat, day Zölle ubergaupt ein Uebel find, durch nichts 
gerechtiertigt, als die nothwendigen Llebel, nämlich die gropen 
Beburjnijje des Staates beizubehalten, j 
In wirthſchaftlicher Beziehung muß er ins Auge fallen, 
dab das Wohljeın des Volkes um nidıs gebeflert, jondern 
verſchiechtert wurde und wird dieſes noch ſchlimmet werden, 
wenn man dem verzehrenden Theile die Bedurſniſſe, die er 
bat, vertyeuert, indeın man aus Kohnoffe uno Lebensmittel 


Yöue le } 
Mare —— — Hinſicht muß er wiſſen, dab es eine 
grope Ung recht gleit wäre, Cinige auf Koſten der Anderen 
zu bereichern, indem mau dieſen zwingt, Erzeugniſſe theurer 
zu bezahlen. 

In ſpeziell finanzieller Beziehung hat die Erfahrung längſt 
erwie ſen, dab nıedere Zölle (am beiten gar feine) mehr ein⸗ 
tragen, als hohe; überpaupt Xander und Städte, die freien 
Bertehr aufrecht erhielten, ſich durch Wohlyabenpeit, Bildung 
und fitllichen Foriſchrut jt is auszeichneten. 

Was aber noch vor Allem die vollſte Aufmerlſamleit er« 
beilcht, in in den beiden Fallen jubjummırt , ngmlıd) :,, ih 
und vurus. Auf der einen Seite die ſchredliche Noth, welche 
unter einem großen Theile des deutichen Bolles herrſcht, und 
der: entgegen die foltfpieligen und bas Bol ausjaugende enor« 
men Viiluärr.tungen ın ganz Guropa, j 

Iſt je ein allgemeinerer und buterer Schmerzensichrei zum 
Himmel geftiegen, ul$ eben einen das deuiſche Volt mit ge» 
prebtem Herzen Dura die tieteuigreifenden Zuſſande erhält, 
md was MM die Urjache dieter- ſchredlichen Zurtände? Die 

tige verberbie und verworrene Polilik, wodurch alles 
en alle Geſchaͤſte erlayınt ſind und dafür Hung x 
und Elend im vollen Maße geihaffen wurden und, noch 


pen nun au in feiner Beziehung ein _ weifel, warum wir 
Es 






Aufruf zur Wahl im Bezirfe Lohr! 


Paris, 6, März Der geſebgebende Mörper 
‚die Artikel 4, 5 und 6 des Prefgefeies —— 
Distutirt wird Über ein Amendenent Darimond, wels 
qes für Preßoergehen eine Ipritelle Jury verlangt, 

Bolfswirtbfchaftliche Berichte, 

Yunsburg, 6. März. Der heutige Schrannenitanb bes 


‚ trug 1597 Sch, wovon 1533 Sch. vectauft und 64 M 
gezogen wurden. Die Preife ment ein — 2— 
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Wer follte die Jammerzuitände iſt Oſtpreußen, Galizien, 
Polen, Fraulreich, Algier und Finnland nicht im Kiefiten jeis 
‚nes Innern mit Schmerz vernommen haben? | 

VNatſachen find geſcheden, und jo viel wir auch am Vor⸗ 
‚geben Breupens im Jahre 1866 zu tadeln haben, jo jehr 
‚uns der Derlujt edlen bayeriſchen Blutes und vielen Geldes 
‚noch lange im Gedachtniz jammernd erhalten bleibt, und das 
deutjche Bolt aus ſemem prüberen innigen de gerifien 
ı jehen, den edlen Frieden vernichtet und an deſſen Stelle KRa« 
‚nonen gejeßt, um von Neuen Unheil hervorzurufen, gibt es 
‚immer noch Leute, die aus diejem jchrediichen Zerrbilo nur 
! Gutes erſtehen jehen. Wır glauben, es tan diejes nur Der 
jenige erhoffen, day Wenderungen bezüglich diejer Berbältniffe 
herbeicefuhrt werden, der den Muth hat, zw wollen, daß un« 
ſer ſchoͤnes Bayernland, das bereits genug beſchädit, wieder 
holt der Tummelplag groper Armeen werde und dieſer ſicher 
diebei nicht viel zu ristiren bat! 

Die Wirdtzung diefer Umjtände ift im legten Wehlfampf 
; Seitens der Wreußenfreunde übrjeben worden „ mephaib. die 
herbe Niederlage und eine greifvare Vorbedeutung der viel 
iu weit gehenden Forderung des intritts } 8 in ben 
‚ norbdeutichen Bund, dann Die eben dorthin zieleude, aber An« 
geſichts bejiehender Stautsverträ e doch unindaliche Erweite ⸗ 
‚rung der Kompetenz des Hollparlaments. j 

wäre eine Serläugnung ‚der Bulld- und ein Terlom⸗ 
men ber Burteiinterejjen, wenn man die deuiliche Autwort 
‚der bayeriſchen Wähler nicht veritehen und nicht ten 
wollte, nachdem man jcyon kunge Das allgemeitie ER t 
| —— eipige mapßgebende Milensaußerung der Voller ver⸗ 
‚la 
_ Dir haben. einem Manne .j.r’3 Sollparlament unfere 
Stimmen gegeben, der femer politiichen Anſicht und ausge 
‚ behuten ſenntniſſe wegen unbedingt datür geeignet war, und 
wir werden im großen Wanzen unjere Lundgegebene Un 
als Manner erhalten und einen gleichgerinnten Wann wä 
‚ten, deijen Intereſſen als Großgrundbeſiher und Geſchaſts⸗ 
treivender mit den unjerıgen innig verflochien find und biejer 
‚tann Yremand. anders Jen, als 
; Herr Yandrath Reinhard Freiberr v. Thünuaen 
z ‚su Zeitlofe. 1 
Wähler für Merifadt, Hammelbirg und ünden, 
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Fages: Nachrichten, 
*Aſchaſenburg, 9. März. Für die Nothlei⸗ 
im Dfipreußen find bei und ferner eingepangen : 
B. 1 fl Borberiger Betrag 853 7. 10 ir, 
albetrag 854 fi, 10 ir, 
* ffenburg, 9. März. In öffentllcher Sitzung 
des £, Uppel —*** vom 13. Febr. d. J. wurde 









hu Weifmächt, Büterladtrs von 


3, Dofeph Fried, Bierbrauergefellen, Heintlch 
ad Migael Molbert, Schuhmachergeſellen von da, und 
Aleganer U65 Nolarſchreibers von Trennfart , gegen 
da bes k. Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 
d. Rov, 1867 als unbegründet verworfen. Weſhnacht 
zurbe d Monaten, Fried und Heinrich Wolbert 
Briedrih Grey mit 8 Monaten, Michael Wolbert 
6 Menäten und Alexander Abb mit 4 Monaten 
wege Vergehens der Schlägerei beftraft. 
ACH! , 8. März. Rachdem die Herfiel- 
{ung ber ſchen Unterkunftsräume für das die 
fünftige Garntfoh Erlaugens bildende Jägerbataillon 
Ne beendigt if, wird das Bataillon in ben 
fen Tagen and feiner dermaligen Garniſon Yords 
im dahin abgeben, — Auf Anregung des Kriegd: 
minfterlums Haben: mehrfache Verſuche mit Erzeugung 
von Grad ohne Gährung nach Liebig flattgefunden ; die 
biöher gewonnenen Mefultate dürften indefjen faum eine 
baldige Berwertkung dieſer Methode für die Verpflegung 
der Armee erwadlin laſſen. — Ge. k. Hoheit Prinz 
Adalbert von Preuhen ift geftern Hier eingetroffen urd 
bat Wohnung in der & Refidenz genommen. 
EB Paſſau, 7. März Als Vertretung der Stadt 
Baffawt bei der Lelchenbegleitung weiland Sr. Majeflät 
Mönig Ludwig 1. find nach Münden abgegangen bie 
perTen Bargermeiſter Stockbauer, Maglſtratsrath Pleit⸗ 
and der 2. Ad des Brmeindelollegiums Kanzler. 
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föniglihen Bezirkaãmter Aihaffenburg, Alzenau und Obernburg. 





Dienftag den 10. März 1868. 
— — erſchelat täglich als Beilage 3 Mena ppiygger — — — —D — ı pro Biccieljadt sd u. — Imferatione. 





ober beren Kaum. 








Schweinfurt, 7, März. Hier Hat fich ein Ko 
mite für Arfhebung de Impfzwanges geblldet. Mor 
gen wird eine Öffentliche Verſammlung gehalten, In 
welcher eine Adrefſe an die Kammer der Abgeordneten 
zur Unterfchr ft aufgelegt werden wird, f 

Würzburg, 8. März. Außer den bereitd ermähn:M 
ten Straffällen, welche am Schwurgerichtshofe zur 26: 
urtheilung kommen, gelangen noch folgende zur Ber, 
handlung: Freitag den 20, März Früß 8 Uhr genen 
Adam Sauer von Unterafferbah wegen Diebftapls, 
Staatdenw. Hr. Bandel, Bertheibiger Hr. Rechtskonzip. 
Hofmann. Sımflaz den 24. März Früh 8 Uhr gene 
Anton Web von Hoflirhen wegen Körperverletzung 
Staatdanw. Hr. Kirchgeßner, Vertheidiger Hr. Advoka! 
Frantenburger. Am 23. März gegen Karl Wild von 
bier wegen Beleidigung einer kirchlichen Behörde. Am 
24, März gegen Anton Weiland von Elfenfeld wegen 
Körperverlegfung. Am 26, März gegen Yranz Sche 
Ienberger a38 Wörth a. M, wegen Mords. Um 27. 
März negen Phil. Beisler von Hörbad wegen Dieb» 
ſtahls. (Rontumazialfall,) 

. Bom Untermain, 8. März. In der bayer 
Lehrerzeitung veröffenulicht die Vorſtandſchaft des bayer. 
Voltoſ vullehrervereins folgende Notiz, bie wir auf Die 
fem Wege den Leſern zur Kennlniß bringen: In den 
nädften Tagen gelangt ein Z.rtular an die Kreis» und 
Bezitkevereine, in welchem fie aufgefordert werden, fü 
das Zuftandefonimen vom Mdrefien, die ſich für bie 
Nothwendigkeit eines Schulgejehes ausſprechen, zu wir⸗ 
fen. Es unterliegt wohl feinem Zweifel, daß allerorteı 
für dieſe gerechte und ioyale Sache id volle Thãtigken 
entwideln werde. Da es ſich hier um bie wichligſte 
aller Staats» und Familienangelegenheiten , zeitgemäß: 
Erziefung und Bildung unferer Jugend durch Schaffung 
eines Geſehes auf ſichern und feften Boden zu ſtellen, 















Gandelt , fo iſt gewiß bie bringendfle Forderung, vor 
Allen an den intelligenten Tpeil der Bevölkerung, ger 
rechtfertigt bei den hohen Kammern, insbeſondere der 
Rammer der Meichöräthe, das Anslebentreten eines 
Schulgeſetzee durch Adrefien zu befürworten. Bereits 
find fon in Münden wie in anderen Städten in die» 
fem Sinne die geeigneten Schritte geſchehen. Für Fran⸗ 
fen, glauben wir, bedarf es ebenfalld hiezu nur der 
Anrenung, um des Erfolges ſicher zu fein, 

Wien, 7. März. Üls der Herzog von Gramont 
bier die Mittheilung machte, daß der Prinz Rapoleon 
auf feiner Meife in mädfler Zeit auch Wien berühren 
werde, verfäumte der kaiſerliche Hof ed nicht, Lemfelben 
ein Quartier in der Burg zur Verfügung zu fielen, 
Der Prinz hat das betreffende Anerbieten mit Dant 
und mit der befonderen Motivirung abgelehnt, daß er 
den durchaus privaten Charakter feiner Reife au durch 
fein äußeres Auftreten zu konſtatiren wünſche, und daf 
er ſich demnach darauf beſchränken werde, um bie Ers 
laubrig zu bitten: Gr. Mojeftät dem Kaiſer perſönlich 
von Reuem bie Gefühle feiner Verehrung audzudräden. 
— Die Reicörathödelegation nahm heute den Antrag 
Pratotevera’3 an, welcher, entgegen dem Ausihußans 
Irage auf Bewilligung von 672,440 fl. für Neubauten 
von Feftungämwerken, die Bewilligung von 996,000 fl. bes 
fürmwortete. Der Kriegäminifter dankte bei diefer Ge⸗ 
legenbeit für die bewilligte Summe zur Anſchaffung 
neuer Waffen mit dem Bemerken: Die Armee werde 
die bewilligten Waffen, wenn die lonjtitutionelle Ent- 
widlung Deſterreichs muihw.lig zerjtört würde, zu ger 
brauchen wiſſen. Die Deleyation eriedigte das Eriıas 
orbinarium dur Bewilligung von 26,181,674 fl. — 
Die ungariſche Delegation genehmigte die Aueſchußan⸗ 
träge bezüglih der Beibehaltung ber Geſandtſchaft im 
Sachſen und des Botfhafterpoftend in Nom. In ber 
zweiftündigen Debatte über den legten Gegenſtand ver» 
wahrt der Regiernugstommiffär Hoftalh Falke die Res 
gierung gegen die Auſicht, dag die Erhaltung ded Bots 
Ihafterpoftens in Nom als eine feindliche Abſicht gegen 
Italien betrachtet werden könne, Zwiſchen Defterreich 
end Jralien herrſche gegenwärtig das befle Einderneh⸗ 
wi, auf deſſen fernere Aufrechterhal ung die Regierung 
wog Bericht lege, Der Redner verwahrt fi auch 
gegen den Ausſpruch, daß die öſterreichiſche äußere Por 
Iitit keine Menderung erfahren Habe; er bezeichnet dieſe 
BPolitit als eine die Intereffen der öſlerreichiſchen Völker⸗ 
fämme fireng berüdfichtigende und dur das Prinzip 
geleitete, der auftrosungarifchen Monarchie den Frieden 
mit allen möglichen Mitteln zu erhalten — Die 
„Defterr. Correſp.“ erfährt aus. Florenz, daß nad 
Wien vertraulihde Andeutungen wegen Etnennung 
Pepoli’3 zum Geſandten am kaiſerlichen Hofe ergan⸗ 
gen ſeien. 

Berlin. In Bezug auf dad von der „Spen. 
Ztg.“ erwähnte Teftament des Herzogs von Brauns 


ſchweig bemerkt bie „Big. f. Nordd.“, in Braunſchweig 
vermulbe man, Herzog Wilgelm habe bie öͤſlerreichiſche 
Erben jeines Privalvermögend eingefeßt, 


Krone zum 





Berlin, 7. März. Heute Abend findet im kdnig 
lien Palais cin Konzert flatt, zu weldent aud der 
Prinz Napolton eingeladen iſt. Derfelbe wird eima 
fünf Tage hier bleiben, 

Das allgemeine deutſche Tarnfeſt fol für 1868 
ganz audfallen. Urfprünglid Hatte man die Abhaltung 
des Feſtes in Breslau beabſichtigl. 

Stuttgart. Der P, Eifer iſt von bier nad 
Wien abgereift, wo er nod Aufträge feines dahingeſchle⸗ 
denen Herrn zu beſorgen haben ſoll; in feiner Begleis 
tung befindet fi) der von Marimilian an Gohnesgtatt 
angenommene &roßueffe des früheren Kaiſers Zturbide, 
— Der ehemaliye Atjutant Maximilians, W, d. Mont: 
long, Berfaffer der autpentifgen Enthüllungen über die 
legten Ereigniffe in Merito*, ift als Hauptmann in 
mürltembergifhe Priegddlenjte getreten. 

Darmftadt, 4. März. Am Stadigericht iſt gegen 
zwei Hicfige Einwohner eine nicht unintereffante Unters 
ſuchung wegen Auwerbung für das holländiſche Milltär 
aubängij. 

Koburg, 4. März. In der heutigen dffentlichen 
Sihung unſeces Landtayd wurden die Regierungdvor« 
lagen in Betreff 1) der Erhoͤhung des Karlenſtempels, 
2) der Hundeſteuer und 3) der Einführung des Zoll» 
gewichts aid Medizinalgewicht beralhen und einflimuig 
angerommen, 

Kopenhagen, 7. März Der Finanzmintjter Tonners 
bed hat interimijiifhp das Rultusminiitertum übernoms 
men. — (Sitzung des Folkething.) Der Kriegs⸗ 
minifter fordert 1,200,000 Reichslthaler für Militärs 
Iwecke und 685,000 Tpir, follen für nächſtes Jahr zu 
äynlichen Sweden verwendet werden, 

Nom, 6. Därz „Siornale di Roma“ meldet, 
Die päpftlicde Regıerung habe aus freiem Antriebe Maßs 
zegeim getroff:n, die deu Tranſit son Reiſenden und 
Waaren erleichtern. Nichts defloweniger hätten die 
talienifchen Beamten dieß ſelbſt neuerlich durch Bes 
dungen erwidert. Die Rotbfhläge, melde gewiſſe 

urnale dem heiligen Stuhle unaufhörlich geben, Lnns 
en anderwaͤrls nüplid angebracht werden, 

Florenz, 6. März. Der Judex Monarchiae bei 
er ſigiliſchen Legation, Crino Rinaldi, leifter der päpſt⸗ 
ichen Aufpe-ungsbulle keine Unterwerfung; das Minis 
ferium Hat beſchloſſen, ihm in dem bevorjichenden Kir⸗ 
Wenſtreite kräftig zu unterſtühzen. 

Blorenz. 6, März Die päpfllige Regierung hat 
en Oberſten Azzaneſi ermächtigt, mil einem höheren 

alieniſchen Offizier über die Wiederherſtellung der 
Konvention vom Jahre 1867 in Verbindung zu treten, 
wodurch den italienifhen Truppen behafs mwirkfamerer 

Verfolgung der Briganten das Recht gegeben wird, dad 
päpftlihe Gebiet bis zu einer bereinbarien Demars 
‚fationslinie zu überfgpreiten, 

Paris, 6. März, Im gejegebenden Körper wurs 
den die Url. IL des Preßgeſetzes angenommen. 
Urt. 11, welchet die Gtrafbeftimmungen (500 Frs. 
(Gelvpuge bei Unfpielungen über das Privatleben) feits 
fept, wurde mit 135 gegen 105 Stimmen genehmigt, 


Brüffel, 6. März, Lehardy, Couvreur, Hager 
mand und Funk bringen im Repräfentantenfaus einen 
Entwurf ein, nad welchem die Auslieferung von Ins 
dioiduen , die eined Attentat? auf fremde Fürſten ans 
geltagt find, mur flatıfinden ſoli, wenn das Attentat 
mit einem politifhen Vergehen ın Verbindung ficht. 

London, 6. März, Im Unterhaufe fand eine 
Verhandiung über die Alabama-Angelegenheit flatt, 
Stuart Mil glaubte, Amerika habe einigen Entſchä⸗ 
digungsauſpruch und befürwortete eine gemiſchte Roms 
miſſion anftatt eines Schiedogerichts. Gladſtone befkcitt 
die Entſchaͤdigungsanſptüche, billigte die früheren Er» 
Märungen Stanley’s und vertraute vollommen Slanley's 
Behandlungs veife der Alabama Frage. 
m London, 7. März, NRachm. ine Depeſche ber 
„Kimes“ vom Kiiegsſchauplatz in Abyifinien meldet : 
Am 22. Februar war das britifge Haupiquartier in 
Adambago, 50 Meilen von Antalo, wo basjelbe Raft 
hielt, um Proviant zu erwarten, Tpeodorus halte Mag⸗ 
dala noch nicht erreicht, 

Madrid, 6. März, Durch einen Zuſatz⸗Artikel 
zur BudgetsBorlage fol das Minifterium ermächtigt 
werden, Schatzſcheine im Belrage von 500 Millionen 
Realen zum Zinsfuße von 6 Prozent auszugeben, Als 
Sicherheit follen die Staatögüter dienen. 

Madrid, 6, Mär. In Folge eines Gireited 
zwiſchen dem Handelsminiſter Diobio und dem Prä- 
fidenten der Deputirtentammer äußerte erflerer den 
Wunfd, aus dem Kabinet auszufgeiden. Die Minifter 
befürchten, bei thellweiſem Austreien vov HRitgliederu 
des Kabinets, den Fall des garzen Miniſteriums. Das 
Boivernement befindet id im kritiſcher Lage. Es geht 
das Gerücht, daß ein neues Rabinet unter Miraflores 
gebildet würde, 

Peteräburg, 6. März Das „Journal de St. 
Petersbourg” ertiäıt die vom „Etendard“ gebrachte 
Nachricht, Frankteich und Rußland yäiten nad gemeins 
famer Webereintunft den ferneren XTrandport kretiſcher 
Zluchtlinge nad Griechenland eingeftellt, für unbegrün» 
det, ſoweit diefe Angabe Rußland betreffe. Ob Frank⸗ 
reich allein einen derartigen Veſchluß gefaßt habe, jet 
der ruſſiſchen Regierung nigt bekannt. — Ein Befehl 
des Kaiſers ordnet an, da vom 15. März ab ein 
Umtauf der alten Krebitbillete gegen neue flattfinden 
fol, Zuerſt fol der Umtaufh der 25-Rubeljheine, 

dann ber Umtauſch der übrigen Werthzeichen bis zu 
neuer Anordnung jiatıfinden, ohne dag derſelbe jedoch 
obligatoriſch ft. f 

Warſchau, 6. März. Um Montag und Dienftag 
fanden hier polutifge Verhaftungen flatt; die Urfacye 
iſt unbekannt, Die definitive Abſchaffung des 
Titels „Rönigreig Polen“ ift bejchloſſen, an feine Stelle 
tritt die Bezeichnung: „Gouvernement des Weichſel⸗ 


nbes,* 
* Belgrad, 5. Mär, Für Michael lieh am bie 
Rabinette von Wien, Paris und London erklären, daß 
er nit daran bene, feine gegenwärtigen freundlichen 
Begiehungen zu ber Pforte zu kompromiltisen, 


Könftantinopel, 4. Mär. Zwel Negierungds 
Dampfer, mit 30,000 Lira® an but verließen geftern 
den Hafen, um den Rüdtranaport von Emigranten 
familten vom griechiſchen Feſtlan e nad Kreta zu bes 
ginnen und diefelben mit @eld für ipre augenblicklichen 
Bedürfniff: zu unterftügen, 

Waſhington, 6. März Präfident Johnſon if 
auf den 13. März vor den Gerichtshof des Genais 
gefordert, 





Meueite Irachrichten. 

Berlin, 8. März. Prinz Rapoleon befuchte ge 
ſtera den Grafen Bismard und empfing heute den Uns 
terſtaatsſekretaͤr v. Thile. An dem morgen ‚bei dem 
frangöftigen Botſchafter Benedetti ftatifindenden Diner 
werden Graf Biämard, v. Molke und der lürkiſche 
Geſandte Ariftarhis Bey theilnehmen. Die Abreife des 
Bringen Napoleon Ift noch unbejlimmt; es heißt, ders 
felbe werde direlt nah Paris zurüdtehren, 

Mailand, 8. März. Herr v. Roon hat fig nad 
kurzem Uufentpalte von hier nach Lugano begeben; er 
empfing die Beſuche hervorragender Perſdnlichteiten. 

Blorenz, 8. Mär. Das Minifterium hal ent⸗ 
[tieven, daß es ile Zahlung der Zinſen des Linornefer 
Eıfenbapnprioritätsaniehens in Eliver, ohne ein vor⸗ 
yeriged richterliches Erkenntniß, nicht für geboten erachte. 
— Die großen deſtlichteiten in Turin zur Vermahlungs⸗ 
ferer des Rronpringen Humbert und der Prinzeffin Mars 
garetha werden vom 19.26. April dauern. Die kirch⸗ 
Id: Vermäpluny findet am 22, April ftatt, 

Paris, 9, März Man verfiert, dap Prinz Ras 
poleon zuerft nah Paris zurüdkehren und fih dann 
nad Wien, Butareft, Belgrad un. Ronftantinopel bes 
geben werde, — Das „Journal des Debats“, die „Bir 
berte*,, ber „Avenir mational* ud die „Revue ded 
deus Mondes“ Haben an den Deputirtem Rerveguen 
ein Schreiben gerichtet, worin diefer aufgefordert wird, 
[ine neuen Dokumente zu veröffentligen, melde feine 
Behauptungen repiferligen follen. Im Falle er es 
nicht thut und dem diefen Blättern gemachten Vorwurf, 
daß fie von auswärtigen Regierungen befloden worden, 
beweilen kann, werden fie nächſten Dennerflag vom ges 
ſedoebenden Körper die Erlaubnig erbüten, den Depus 
—* Kerveguen vor dem Bucptpoligeigeriht belangen 
zu dürfen, 

London, 8. März. Der Steamer „Balınyra“ bringt 
folgende Nachtichten aus Reim: Port vom 6. Febr.: Der 
mit der Prüfung der Anklage wider Johnſon beiraute 
Senatsausſchuß beftcht aus 6 Republitanern und einem 


Demokraten. — Das Repräfentantenhaus begiätzie 


die Erörterung der Unklageartikel auf einen Tag. — 

Zahlteiche Mafſſenmeetings von Republifanern ſprechen 

N für die Anklage Johnſon's und demokraliſche Vers 

einigungen gegen dieſelbe aus. — Die merikaniihe Re⸗ 

glerung erkannte die engliſch⸗ſpaniſchen Schuldforderue⸗ 

—— — Juarez beab ſichtigt einen Beſuch in Wajr 
uglon. 


sBuian» IKeilert 


Pr 


mindestens fünf- 


Oesterreichische Sechser firtier von ———— * 





zig Gulden, werden mit Agio und Amerikanische Coupons Klingenberg. 
per 1. Mai zum Tages-Course gekauft durch ae ne ——— im R 
1026 A. Dölger in Aschaffenburg. toftet 25 fr. 2 pi. * 
——— 
An die Gemeinde- —— des königl. Bezirksamts nemichtes Brod toftet 4 tr. 
fchaffenburg. Diefe Tare ift ſoaleich befanmt zu machen. 
Sollparlamentswahlen betreffend Obernbura den 7. Märy 1868. 
‚. Die Borfteher werben angewieſen, bie 10 Wabloorfleher ber gebildeten Wahl Königliches Bezirksamt, 
itle zur Zollparlamentswahl fofort in Renntnik zu ſetzen, daß fie bie zurüd- Asmut. 


bebaltenen alltigen Stimm;ettel bis auf ergebende anderweite Verfügung vorläufiglgeg-3 Wu der irchenftiftuna au Trenm 
forgfältig aufjubeiwahren haben. Raus be ae 





Acaffenburg den 9, März 1868. —— —— 
dnigli — renn Mary 1868, 
RENNG a rend er 
Un fAmmtliche GcmeindeWorfieber best. Amtsbaers| _ Düngemittel 
Afchaffenbura. der chemiſchen Fabrik Griesheim in 
Kollefte für bie durch bie Rinderpeit heim« Fab — rankfurt — An d 
gefuchten Weroopner von Unterfteinach[#t Poritpreiſen ſtets vorrätbig und zu 
ge Steigerwald 
Diejenigen Bemeinde-Voriteher des Bezjirls, welche das Ergebniß der oben- * ippen 
begeichneten Rollekte noch nicht zu 3 mt eingefendet haben, werden an den — 868612 in Seuti 













ten Vollzug hiemit erinnert. 
Alzenau den 6. März 1868, 
Röniglided Bezirtsamt 
Daud. 






(102843) Aus der Normundicalt des 

bert u. der Katharina Reichert in 

t. Bezirkamts Obernbuirg, ftrb 700 fl. zu 
50 9 gegen hypothelariſche Sicherheit aus zu· 


leben. Stapitalfucher wollen ſich an den 


Döpvenihmitt. Inormund Lothar Yeibmann dafelbft wenden, 
— — — — — — — —— — 


„Bekannutmachung. 
(Golz⸗Verſteigerung in dem ſtädt. Antheile 
des Sirietwalves pro 1868 betreffend.) 


BE Am 
Mittwoch den 18., Freitag den 20, und Samitag den 21. d6. Mts., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnend, 





102983 1.00 Zentner gutes fühes 
1000 Zentner Zwiebel · Kartoffeln — 
abgegeben bei 








werben i Strietwalde bei den Yaneritellen und Arten e 
in dem N heile Eichen, — — ir 3 I. Ernſt. 
14 lafter ihens Buchen», thei en«, hei Eh, | rege 
a Knorye und Prügelbolz, 1030 Es ſucht Jemand zwei Zimmer und 


96 Kianer diverſes Stodhols, eine Küche zu miethen, Näb. in ber Erp 
N an Hallericreen 1081 Auf dem Gute Waifenhauien wirb 
das Brennholz zum Lokalbedarf öffentlich verfteigert. 
Holzneldreitanten werden bei ber Veriteigerung nicht zugelaſſen, unbelannte 
Steigerer haben fih durch legale Zeugniffe über ıhre B ahlungetähig eit autjumeijen. 
Aldpaffenburg ben 6. Mär; 1869. 
Der Srabtmanifiret 
i 


und Meinen Wartbien billig abmeneben. 
1022 Die Steingut > Fabrik 
Damm fucht einige Tag: 
arbeiter, 


i = I sms, — — 
Midler, Stabtihr. 1103304 zu einer rubigen Yeamtenfamilie 
auf das Yand wird eine i 


\ zn eine beape: ab 
* Bekanntmachung. glıat, Gin Tat a derte 


Dienftag den 10. März 1. Is. Nachmittand 2 Uhr, IT Tin juperlafiger Prerdefnecht 
wird in der Stabilämmerei_-ein in der Uyuber'ichen Allee bei der Faſanerie durch roitb gefibt. Nur jolde —— 















Eturmwind gefallener ſtark t, u tiffen wollen melden. 
—— = ' ftarker Silberpäppelbäunt verfteigert, wozu Liebhaber der Grmebitton rich P 

1085 Bon der Apathalirche bie 
Piaffengafie ging * geſtidies — 
verloren, Be — 





Arhaftenburg ben 9. März 1868. 


Die Stadtlämmerei, 
Gutbien#. 


Drud wid Berlag der U, Wnilardrihen Druderc 














Waizen», Korn» und Haferitreu in großem, | 


zünfunddreipigfter Numer 59 Jahrgang 


Inteiiigenz-Biatt. 


Veiblalt zur Rſaſerhuraer Zeitung, 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
koniglichen Bezirkeänter Aſchaffenburg, Alzenan und Oberuburg. 


nn 
Mittwoch Den 11. Mär; 1868. 
Baer 118 17-0 — Srtsaobonnemenss ı yes Birrieijape 36 fe. — Injeratane- 






































Das InteligenBiatt eripeint 


















ober berem 
Kanes Kasrıdten, bara Zahn und Der Iedigen Taplögnerın Eifakethe Hoc 
* Aihaffenburg, 10. März. Für die Nothlel. | von: Bilaumbeim gegen das Urteil des E, Bezut.: 













enden ın Ojpreugen find bei ung ferner eingegangen; gerichts Aſchaffenburg vom 24. Dezember 4867 vers 
Ungenannt 1 fl.-10 fr., Ungenannt mit dem Motto ı worfen. Zahn wurde wegen Vergehens des Diebitahle 
«dog Baribaldil” 3 fl, Summa 4 fl. 10 fr. Bor zu 4 Monat Gefängniß, Heck wegen Webertretung dei 
»riger Betrag 854 pi, 10 kr, Totaibetrag 868 fl, | Diebitahls zu 5 Tagen Urreft verurißeilt, endlich wurd: 
tr, ; die Berufung des Andreas Bol, verheirathalen Webere 
— Afchaffenburg, 10. Mär. Der Güterverkehr vor Münnerftadt, wegen Bergeben® der Bewaltihätig: 
uf der bayesılgen Oſtoahn may Paſſau ift weren einer keit und Körperverlegung ald unbegründet verworfen, 
Dammrutſchung zwiſchen Bilehofen uud Paſſau nahe und zwar gegen das Urtyeil des k. Bezirksgerichts Neu: 
Mer Donau untertroden, ur ... Radı 0/5. vom 27. Dezember 1867, wodurd er mi: 
’ Alhaffenburg, 10. März. Ja dffentliher | 6 Monaten Gefäagniß bejtraft wurde, 
Sitzung dee L. Appellatondgericts vom If chen. d. J. Münden, 8. März Es iſt aud Bier eine Adreſſe 
vurde auf Einſpruch des Johann Simon, verheiratpeten | für die Duidführung des Schulgeſehes zur Untere 
Sajiwırıdd von Mellrigitadt, megen Bplidefraudation | ſchrift aufgelegt. Auf dem erſten Auftof biezu murd« 
ıfannt, daß es bei dem-früberen opprlatipnägerihtlien |, diefelbe bereira mit 3000 Uaterfcpriften ‚bededt. 
Urigeit dom 20. Dez, 1867 fein Verbleiben habe, und Münden, 9. Diörz. Auf dem ganzen We, 
verfelbe die durch den Ewſpruch verurfacta Reber zu || Hierher, auch auf dem Gebiet der Nagbarfiaaien Bade 
'ragın habe. Simon wurde Wegen 17 De aubatsnen ‚und Württemberg, mu:de die l.iglihe Leiche von dem 
der Uebergangeſteuer für erhaltene Bierguantiläten zum Augenb id an, mo fie das deutſche Gebiet bei Kehl be 
Rachtheile ded k, Aerars mit einer Strafe von 420 jl. rühtte, überall mit königlichen Ehrenbezeugungen em: 
86 fr., zur Zahlung des Werths des ‚defrapdizten Biere® | pfangen, Das Leiwende,ärgnig Seiner Mojeflät der 
su 747 fl. 49 Mr; end zur Nachjahlurg der UÜcber⸗ Königs Ludwig 1. hat Diefen Nachmitlag in ebenfe 
sargefteuer zu 105. d4 tr., fo wie zur Kragung | felerſſcher als grogartiger Weiſe und unter der innigften 
ser Reften veruriheut. Theillnahme der gefanmten Bevdikerung der Reſidenz 
Aſchaffenburg, 11. März. In öffentliger Si-fiadi Rattgefunden. Der ganz nad den Beſtimmunge 
sung d+ö F. Appelinonggeridts vom 19. Gebiuar 1.. J |de mitgetheilien Programmes geordnete Leigenzug haftı 
purde die Berufung des Bohann Gchneiderbanger, vers | seine Ausdehnung von mehr als einer -Gtiynde Länge, 
peirathelen Schutzmachers von Appendorf, gegen das denn während ih die Epige deſſelben um 2 Uhr vor 
Uripeil des k. Begirfägerihts Schweinfurt vom 30, Nos | den Bıopyiäen cab in Bewegung ſetzte, konnten Die 
vember 1867 als Anbegründet verworfen. Derfelbe | Zruppenabibeilungen, welche den Sl. bildeten, erj 
wurde wegen Vergehens Des Japdfreveid mit 2 Mo | nah 3 „e von ihrem Aufſtellungeplatz in b 
naten Gefängniß befttaft und die zu Berihtähanden —— »Strahe abrücken. Dem mu acht ſchwar 
lommenen Rehſchlingen wurden konfliezirtz fernet wur⸗ hangten Pferden " Beiparnten kdaiglichen Leihenmager 
den ‚Die Mlerufungen der ledigen Faplöpnerstechter Bar« | folgten mit unfern löniglichen Prinzen die zur Reichen. 
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Feler eingetroffenen fremden Prinzen und bie ans 
dern außerorbentlihen Abgeſandten. Aus mehreren 
Stätten, wie Augeburg, Freifing ze, waren eine große 
Anzahl Offiziere der Landwehr zur Lechenfeler eins 
getroffen. Der Feierliqkeit innerhalb der Kirche haben 
auch die f, Prinzeffinnen und das diplomatifhe Korps 
beigewohnt. Morgen Vormitlags wird ber erfte der 
drei Trauergotteädienfte ſtatifinden. Obwohl fih ber 
Leihenzug nur dur Gtraßen. der Äußeren. Stadt ber 
wepte, waren doch aud in der inneren Stabt alle 
Berkaufsiäden geihlojjien, Münden hat heut einen 
großen König begraben — mit diefen Gefühlen hat 
gewiß Jeder der ernten Feier beigewohnt! (Ag. 3.) 
Augsburg, 8. Mär, Torgeftern Nachmittags 
wwebde ım MAborte des Platzwirthes Steger ber verheis 
rathete E ſenbahnſchreiner Wilhelmd erhängt aufgefuns 
den, Sein Stiefbruder war der Friſeut Bachmann, 
welcher fi vor zwei Jahren ebenfalls erhängle. Mor 
tive zu diefer That find noch unbekannt, 

In Rauhenzell bei Jumenſtadt wurde verfucht, 
Unterfepriften zu eimer Adreſſe gegen dad Schulgeſeth 
zu gewinnen, Die Drtäbürger erllärten jedoch, daß fie 
nicht unterfchreiben würden, da die Freiheit der Schule 
fhon längſt ihr ſehnlichſter Wunſch geweſen fel. 

Nürnberg, 5. März, Der Meagiſtrat hat den 
Anträgen des Gemeindefolleglumd, weiche Giderung 
des in Baarem und Armaturen befiehenden Vermögens 
der biöherigen Landwehr für die Stadt bezw den, zus 
geftimmt und den Landiugsabgeordneten Grämer er 
fugt, in der Kammer gleigen Sinned zu wirken, 

Würzburg, 9. März Heute findet dahier die 
anberaumie Berſammlung unterfränfifger Gpirurgen 
und Bader flatt zum Zwecke der Gründung eined 
Unterftägungdvereind für Witwen und Waifen, 

Nach Art. 22 des Geſetzes über die Wehrverfaſſung 
haben die Gemeinden jener Drte, melde zu Sipen ber 
Landwehrbezirke, fo wie der einzelnen Landwehr⸗Kom⸗ 
payniesRommando’s beft mut find, für die unentgelts 
Ihe Beiflelung der nothigen Räumligleiten zu Kanze 
keien und Magazinen zu forgen. Bei den depfalljiyen 
Anforderungen an die Gemeinden ſollen fi die Kom⸗ 
mandanten nad den neuertingd aus dem Kriegäminis 
ftertum ergangenen Juſtruktionen auf das unbedingt 
nöthige Betüfnig beſchränken und den drtligen Vers 
hältnıffen jede mıt den Bedürfniffen des Dienſtes vers 
einbarlige Rüdfiht tragen, Der baulihe Unterhalt 
der von den Gemeinden beigeftellten Räume erfolgt 
auf Rechnung des Miluärärard, ebenjo vie Belftellung 
der zur Unterkunft der Mannſchaft erforderligen Ein» 
richtungdgegenflände, fodanı der gıögeren Kanzkei⸗ 
Requſiten. 

Hammelburg, 2, März. Die Saalecker Weius 
berge gingen geftern” beim zweiten Verſttich wieder in 
die Hände des Hrn. Bantierd? Vornberger in Würz⸗ 
burg, jedoch diegmal um den Preis von 17,000 fl., 
über; das dabei befindliche Fänigl, Weingut „Walter 
thal⸗ erfirih Herr Poſthalter Rauck bahıer um ben 
Preis von 2900 fl, 


“ — — — — — 
— ai a un 


A Orb, 9. März. Heute Morgen um 9 U 
wurde aus amgeflammter Liebe und Anhänglichkeit = 
Haufe Wittelsbach und aus Hrrzliher Dankbarkeit für 
den höchſtſeligen dahingeſchledenen König Ludwig 1. ein 
feierliher Trauergottesdienft in der biefigen Pfarrkirche 
abg-halten, wobei fi bie Stadiverwaltung, alle Zus 
nungen, die freiwillige Feuerwehr in Uniform, mit ihrer 
Muflt an der Spike, fo wie der geößte Theil der bier 
figen Einwohner, betheiligten. Mit wehmüthigem Her⸗ 
zen gedachten die Antähtigen des verblibenen Fürjten 
ald ihres größten Wohltpäter, indem er fo vieled Bute 
für die Stadt Drb und ihre Bewohner vollbradt , und 
jo viel Schönes daſelbſt zeftiftet bat, wie z. B. er die 
feinen Ramen führende Ludwigsvorſtadt erbaut und- 
Stiftungen gegründet hat, melde fih ald eine große 
BWoplıhat für die Einwozner von Otb bewährt haben, 
Als Denkmale der Erinnerung an den geitebten Bayern: 
fönig werden fie fortleben in den danferfüllten Bergen 
der Orber Beudikerung, 

Berlin, 9. Gebr, Es erregt Aufſehen, daß bei 
ben zu Edren des Bringen Rapoleon im franzöſiſchen 
Boiſchafterholel veranftalteten Diners der Vertreter Ruß» 
lands noch niemald weder anweſend noch neladen war, 

Die Oder und Weichſel find ſtellenweiſe aus 
ihren Ufern getreien und haben daB anliegende Land 
ũberſchwemnit. 

Köln, 9. Nov. Aus Anlaß des Todes König 
Ludwigs, der einer der eifrigften Förderer ded Dom: 
baus war und bekanntlich die ſchönen Glasfenſter an 
der Süpfeite des Langſchiffs ſchenkte, Hat der Zentrals 
Dombauverein in dankbarer Anerkennung diefer Ber» 
dienfte an dem regierenden König Ludwig I. ein Bei⸗ 
leidafhreiben gefandt. 

Stutigart,, 7. März. Die Zollparlamenfäwaßlen 
find auf den 24, März feſtgeſetzt. 

Stuttgart, 9. März. Der Eriragug, der geftern 
den Leicypnam des Königs Ludwig 1. von Bayern Hier 
durh nah Münden führte, wurde im Auftrage des 
Königs von dem k. Adjutanten, Oberftlieutenant Bra fen 
vd. Büdier, von Müplader bis Um begleitet, 

Karläruhe, 8. März, Der neue Kriegäminifter 
v. Beyer har das badiſche Kadettenhaus aufgehoben. 
Die Zöglinge find bereils nah preußiſchen Militärs 
faulen überneflebelt, 

Darmftadt, 4. März In Homburg find falſche 

Banknoten der hiefigen Bank a 10 fl. am Roulette 
fd verloren worden, ohne daß man den Gpieler 
entdeckt hätte, 
- Mainz, 9, Mär, Geſtern Bormittag ſauk In 
der Näye von Biebri ein in Ladung liegendes Schiff. 
Dasfelbe Hatte bereits 600 Tonnen Gement geladen, 
ald durch ein Ausgleiten des Schienenbarrens, mit wel⸗ 
dem die Cementfäſſer auf das Schiff gebradt wurden, 
bad letztere jo bedeutend beſchädigt wurde, daß es aldı 
bald fant, 

Gernäheim, 5, März Geſtern Abend ftürgte 


fich der der Vrandſtiflung verbägtige Rafpar Hofmann 


— 
I 
in feinem AUrreſtlokal befindlichen Dachfenſter, 
30 Fuß bob, berab und war augenblicklich tobt, 
Nieder-NRamftadbt, 7. März. Geflern Abend 
11. Ubr ſchlua der Blitz im die hieſige Kirche ein; 
zu aleicher Zeit fing die Thurmſpitze und die Unterlage 
berfelden feuer, welches indeſſen bald gelöſcht wurde, 
Kaffel, 3. März. In der „Morgenzeitung* war 
nerürt worden, daß ber Sreiöbereiter Hofferann zu 
Wigenbaufen die Wirthe res Kereiſes mit dem Berlufte, 
der Wirtbhſchaft bedroht babe, falls fie das freisblatt 
nicht hielten, und ed war zugleich barauf bingemiefen, 
daß dieß unter ben obwaltenden Umftänden im Namen 
des Landratbamtes aeſchehen fein müfje. Mit Bezug 
auf jene Rüre erbielt die „Hefl. Morgenzeitung“ nun 
eine Erllärung von dem bieherigen Landraſhdamts⸗ 
verwefer Steinhaus in Witzenhauſen, die mit folgender 
Berfiherung fließt: „Nicht einmal die Hufforderung, 
dad Kreiöblatt au halten, geſbweige denn die daran ges 
Enüpfte Bedrohung der Wirte iſt mit Wiffen oder aud 
mur im Sinme des Landratsamtes erfolgt.“ Der ges 
rünten Thalſache ſ⸗Ibſt if, wie auch bie „Morgenztg,* 
meint, im diefer Erflärung nicht widerſprochen, tod iſt 
die Behörde unfchuldig daran. 
Bremen. Die „Wofer-Zta,* ſchreibt: Bei dem 
Möniatberger Romite zur Linderung des Notbftandes 
in DOfpreufen it Seitens der Gigarrenarbeiter der bier 
wohlb· kaunten Fabril des Herrn Joſeph Schürer in 
Würzburg eine Babe eingenangen, benleitet von Worten, 
die verdienen, aud in weiteren Streifen zur Renntniß 
gebracht zu werden, weßhalb wir biefelben nachſtehend 
folgen laffen: Wenn mir 60 Gigarrenarbeiter ber 
Tabalfabrit von Joſeph Schürer hier mit den Ihnen 
heute per BPofteinzihlung Abermachten Crt. Tölr. 20 
ein Gäerflein zur Linderung der No'h unferer Brüder 
im bentiägen Nordoſten beitragen, fo möge man darin 
nicht mur einen ft der Nächſtenliebe. fondern auch ben 


Beweis erbliden, wie verbreitet dad Bewußtfein von 


der Zufammenneböcigkeit aller deutihen Stämme auch 
jenfeits der „Maoinlinie* if, Im diefem Ginne wollen 
Sie unfere Gabe zur Öffentlichen Kenntnig bringen x. 
Die Einfuhr von Kaffee in den Rollverein hat im 
1866 1,666,791 Gentner betragen; davon kom⸗ 
men 675754 Gentner (46 Brogent) aus Holland, 
422,809 E-atner (29 Prozent) aus Hamburg, 150,921 
Eenimer (10 PBrognt) Über Ditfeebäfen, 64,531 Cent⸗ 
ner (A Prozent) Über Bremen. Die Kaffeeverfleuerung 
Ims Roliverein it son Jahr zu Jahr geftiegen, fie war 
1842 710,97 Sentner, mas alfo im 25 Jahren ein 
Zunabmeverbätuig von 100: 202 ausmacht, mährend 
die Bevölkerung nur im Berbältniß von 100:130 ges 
fliegen ift. Die Geſammiproduktion der Erde an Kaffee 
wird auf 9 Willionen Centner gefhägt. 


Menſchenleben zu beklagen. Auch der Oqhſentrantport 


wurde aerettet. 

London, 7. März. Die vor die biefigen Affifen 
vertolefenen Fenier Burke, Caſey und Shaw flad von 
Birmingham fommend, unter Bededung von 15 ber 
waffneten Poliziften, Hier eingetroffen. An ber Eifens 
babnftation harrte ihrer der Gefüngnihwagen und eine 
ftarfe Shmwadron berittener Polizei, welche fle nad dem 
Befäranifj- von New⸗Gate trandportirten. 

Southampton, 9. März, Das Poſtdampfſchiff 
des Norddeutſcheu Mloyd „Deutjhland*, Kapt. 9. 
Weffels , welches am 28. Februar von Rem: Dort ab» 
nenangen war, iſt geftern 8 Uhr Abends nad einer 
ſehr fchnellen Reife von 9 Tagen woblbehallen unmeit 
Comes angelommen und bat um 10 Uhr bie Reife 
nah Bremen fortgefeßt. Dasſelbe Bringt außer ber 
Bot 32 Baffagiere und 700 Tons Ladung. 

Antalo (in Abyſſinlen), 15. Febr. Avantgarde 
bier angelommen; nach kurzem Aufenthalte gebts weiter, 
Napier trifft mit Kaſſai von Tigre am 20. Febr. zus 
fammen, um friedendvorfäläge zu machen; babei findet 
eine große Mevue der eingebornen Häuptlinge ftatt. Ein 
Geſandter Kaſſal's ift von Merewether übel behandelt 
worden. Der Friede ift zweifelhaft. Wir find jet In 
Feindesland. Nachzügler erfhoffen; 6 Araber erſchoſſen; 
der Feind verftümmelte fie gräulich. Drei engüſche 
Difiziere find verſchwunden. Ueber Antalo hinaus gibts 
keine Fourage mehr, Bis Magdala Haben wir 15 Eurge 
Tagemãrſche. 

In Buenos-Ayres ſterben täglich 150—180 
Menſchen an der Cholera. Alles flüchtet. 


Amtliche Nachrichten. 

Die dur; Belörderung des Königl, wezntegerichts⸗ 
rathes German von ber Pfordten erledigte Gtelle des 
erften Unterſuchunadrichters am Bezirkögerihte Schwein⸗ 
furt wurde dem Rathe an diefem Gerichte — Burkard 
Collaſowitz — Übertragen, 


s Nachrichten der k. Verkehrs: 
— — 


Der Maſchinenſchloſſer A. Baumann in Würzburg 
wurde zum Lofomotivfährerlehrling ernannt ; die Amts⸗ 
gehülfen Ft. Poller von Bamberg nah Würzburg und 
C. Schmelz! von Würzburg nad Bamberg verfegt, und 
die Briefe und Fahrpofterpedition ıu Rötlingen dem 
Gerbermeifter Ph. J. Schneider verliehen, 

—— — — 
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mar fchlecht befahren und Hr 





er, 
erlitten die Preife feine mweientliche 
Aenderung. Waizen koftete 27 er — Bl. 
en ne 1m 800 Bhund verschnel 


Lemberg, 4. März. Die Eiſenbahnbrücke über 
den Brur bei Luzany iſt heute, ald der gemiſchte Czer⸗ —— 
nomwißer Zug diefelbe paffirte, eingebrochen. Zwel Los rn .. 
tomotiven und neun Ochſenwaggons flürzten in ben 


Binß; die Perſonenwaggond blichen ſtehen, Es IR fein 





Wahen ft. 169,—17'h nach Qualitat; Norn 

—— Gerſte fl. 12—12!; Hafer 6 Rüvsl 
— 4 er Kin © gehalten, eff. fl. 
ftobe 34 mit daß. deimöl 
Ib, Mohnöl 1 —* bis 36, Stopliamen fl. 161% 

— tar) — ziemlich ruhig. Deuticher fl. 4— 

.. enfruͤchte unverandert. Bohnen 

—* Man Ei Erbien F le Yinfen fl. 11—18. Widen 





Bremen, 7. März. Das Pe des 
Norddeutſchen "op, Na: Dt, Drepir, 
bat heute die zweite Dießjährige Reife nah New Var 
via Gonthampten angetreten. Dasfelbe nahm außer 
ber Poſt 585 Paflagtere und 520 Tons Ladung re 
Bord. Bon den Paſſagieren reifen 32 Erwachſene, 
GAuglinge im erfter Kajüte, unteren Sılon, 477 e? 
wachſene, 57 Kinder und 17 Gäuglinge im Zwiſchen ⸗ 
deck. Die „Rem » Dork* paffirte 2 Uhr Radmittags 
den Leuchtthurm. 





Die Schwarzburg-Sonderäpaufener Kaffenfheine zu 
10 Thaler haben am 1. März 1868 ihre Gültigkeit 
verloren. Aus Chemnitz kommt die Mittheilung, daß 
die Chemnitzet Stadtbant, welche ſchon früher beſchloſ⸗ 
fen ‚hat, hre gegenwärtig furjirenden Kreditſcheine zu 
1 Thaler einzuziehen, nunmehr mit Ausführung diefes 
Beſchluſſes votgehen wird. Die neuen Scheine werden 


vous 1 1, Mir ab in Kurs geiegt, und find die alten. 


dage 
| Sehe dB, 38, zum Umtauf bei der 


— J 


von biefem Tage ab biß Lnaftens Mn. 
affe ven * 


einzureichen. 


Theaternotiz. 

° Mihaffenburg, 10. Diärz Eine neue Übers 
rafgende Etſcheinung J der Bühne iſt Das für mor⸗ 
gen, Mittwoch den 11. do., angrfündigte Sind 

„Marimilian, Kaiſer von Mexiko“. Der Ber 
taffer deſſelben, Herr Franzelius, mwelder in der 
Perfon des Kaifers darin auftritt, und dur Perjdns 
lichteit ſowohl, wie dar fein durddantes und gefühl⸗ 
volles Spiel den tiefften Eindruck auf dad Publitum 
mat, hat es verflanden, ohne die hiſtoriſche Treue zu 
verlegen, dad beklagenswerihe, die allgemeine Theu⸗ 
nahme erregende Schickſal des Kaiſers im geſchickter 
Handlung auf der Bühne wiederſpiegeln zu laſſen. Das 
Stüd hat in Regenoburg, Um, und jetzt erft in Hanau, 
wo Schreiber dieſes Gelegenheit batte, einer Vorſtellung 
batzumohnen , allgemeines und gerechtes Aufſehen er 
regt; die Charaktere find treffend gezeichnet, da 
Arrangement, hauptſãchlich der mililätlſchen Vanborch, 
iſt exakt und Überrafchend, der Verfaſſer und die Dar⸗ 
ſteller werden oft ſtütmiſch getäfen. Wir wollen deß ⸗ 
halb nicht derfehlen, auf dieſe Vorſtellung aufmerkfakt 
zu machen, um fo mehr, als wie mir hören, nur eiwe 
—— ſtaufinden kann. 





An fämmtliche Wemeinde:Zspriteber des Fl. Wezirfsrj1057 Danffagung. 
amts Alzenau. 2 
3 — — be; Für die grope und rührende 


teffend 
‚ Wegen der am Donneiftag ben 14. = wie, für Se, Majeität den König nöfle 
ig 1. von Bayern jtatifindenden Zrauerjeierligfeiten fällt der Amtstag zu 


bie in’diefem Monat aus. 


Die Gemeindevoriteber haben diek in ihren Gemeinden fofort belannt zu 


aha ** 1866. 


Sutolıdes 2 J 
Döppenihmitt, 


Ha den a1. key 1 ge, Antec 


| * 





je — Uhr, 


e bei dem geſtrigen Leichen 
und dem heutigen Trauergottes 
unered nun in Gott ruhenden 
und Vaters 


Adam Geisler, 
ſprechen wir ben tietgefühlteften Dankaus. 
ar rg den 10. Wär; 1868, 
ie tieftrauernden Hiater⸗ 

bliebenen. 


1058 Ein Gürtel ging verloren, 
Geld:Hours. 


— die dem Ye ıfenneläs, jo > Niederjteinbady mitbeibeiligt En Dißolm. vo... 0..:. fl. 9 49-51 
Wentgfinehmenden veraftordirt. "Der z Refensorenieiag ift 58 Al. und lann > Te] le 950-052 
e. Tag in — ulbauſe eingeſehen werden. Mike „ 9 571-584 
Zu gleiiger Zeit wırd eine im Schulhauſe zu Strößbach in ber Küche (am Ian, 10 fl. Stüde . „ 9 54-56 
KRochherbe und ſcleſſel) zu errichtende Brandmauer in Yllord vegeben,, wodeiſ Dulaten.......... „ 587-839; 
die Gemeinde Ried: ichbad — iſt. — al 127 
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| * Tages:Racrichten. Teideadreffe die Dankbarkeit der Stadt Salzburg zum? 
u , 8. März. Unter den Abgeordneten hätt | Ausdrud gebracht für die vielen Wohlthaten, melde deni 
man am.der Anficht fe, daß die Sammer auf Oftern | dortigen Armen der verſtorbene König wäßrend feines 
verlagt md dam nicht wieder einberufen, fomit faktifc oftmaligen Sommeraufenthaltes in Zropoldäfron erwie + 
ſt werte, Das Budget bürfte demnad die legte fen hat, 
ACH Bün " — KON Die Der Rafeemt —X München, 10. März. Heute, am vierten Jahreds 
IBojlagejehgebungeaudfäuffes der Meidbratpölammer, | 129% de Oinfdeidene Mönigs Max IL, fand der erjte 
freibert 8. Schrenf, beantragt im Wefentlihen Zuftim: Trauergottezdienft für feinen erhabenen Bater, Köni⸗ 
den Ludwig I, in der ebenſo ſchön als ſinnig ausgeſchmüd⸗ 
vn — — * —*2 = ten Si. öonifaziuskirche flat. Alle Prinzen und Prin ⸗ 
—R u er N ung R .. 
und Aunfentbc Hfinnen des 8. Hauſes, die fürſtlichen Gäſte und Mb: 
AHC Dünden 10. März. Geſtern wurde eine ann = rg rt | be — * 
—— . nifter, erale, und Staa en, | 
heten⸗ und Be — —— las ” korps, die von auswärts hieher entjendeten Deputa- 
27 Wtlonäre mit 1762 Aktien und 174 Stimmen bes j onen, die Gemeindefollegien u. ſ. w., mebit einer gros 
peiligten, Der Rechen chaflebericht über die Verwal⸗ fen Zahl von Leldtragenden aus allen Ständen, wohn, 
ung .deb Jahres 1867 ergab ein, in Anbetracht ber ten demſelben bei, Stiftäprobft Dr. v. Döllinger hielt 
ünfligen Befääftöverhältnifie des vorigen Jahres die Trauerrede, welche wohl Im Drud erfäeinen wird. 
1 Allgemeinen befriedigended Refultat. Aus dem Morgen bei gleichem Anlaſſe wird Abt Dr. v. Hane⸗ 
Direkiorium Hatte ftatute außjutteten: Der L —* ag or ep 
Direklor — en, zum aus weiter En 
* Ad art 9 he * im — dann von Berchtesgaden, fin 
wgemäglt wurden. Die Generalverfammlung wã utallonen Weyer gerommen. 
ann mod, ald Reviforen die HH, v. Hirfh und 4 —* Die „Frankfurter Zeitung“ erklärt, die Angabe, daß 
ich, al Grkihrinner die HH. Märzbager und Gornet, | die Staatdanmaltfgaft in Münden gegen jie und gegen 
ACH Münden, 10. März Ihre Mojeftät die | die „Rene Freie Prefe* die Einleitung ſtrafrechtlicher 
Mönigins Mutter, deren Befinden fi wieder zu vers | Unterſuchungen wegen Arlitel über König Ludwig 
plimmern drohte, Hat die vergangene Macht in ruhigem | beantragt Habe, mäffe, jo viel fie, die „Fraatf. Big.“ 
EN = g Eören der hier anmwefenden belrifft, auf einem Jirthum berufen, da fie weder in 
heute große 
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treter der auswärtigen Höfe | Korcefpondenzen noch in Medaktionäbemerkungen irgend 

Hoftofel fattgefunden. — Die zur | Etwas über den verftorbenen König nefagt habe, mad 
der Leichenfeler hieher geſandte Depus | Veranlaffung zu einer Anklage geben könnte. (Wir 
58 von Salzburg hat in einer | wiſſen mit, um melden oder melde Artikel es ſich 
zweifeln aber jedenfalls, daß eine An» 





bandeln man, 
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ation bes Gemeinderat 
M dem 


SE Luiipold überreihten Beis 










Mage wegen Beleidigung eined Verftorbenen nad; bahe⸗ 
riſchen Geſetzen zuläfflg iſt.) (R. Korr.) 
In Kempten wird vom 1. April d. J. an eine 
nichtpolit ſche frenzöffge Zeitung „L’Echo frangais* 
wöchentlich einmal erſcheinen, welche vom. dem Präfekten 
ded bortigen rühmlihft befannten Jalkobi'ſchen (Erzies 
Bungdinftituts, Hrn. D. Dornier aud Grenoble, heraus⸗ 
gegeben wird. ® 

Im Monate Dezember vor. 8. Nachts fuhr der 
Aneht de Qutöbefigerd Venecke von Trieb, Namens 
Müller, nah Kulmbach, um Trebern dortſelbſt zu 
bolen, Des andern Tages Früh fand man die Pferde 
mit dem Wagen, aber ohne Knecht, auf einer Wieſe 
bei Schwarzad und zugleich eine Peitſche und Latern® 
bei der Mühle zu Rothwind im Mainflufie. Bei dem 
dortmaligen Hochwaſſer glaubte man, daß der Kaecht 
von der Straße mit dem Fuhrwerke abgelomınen, in 
dad Waſſer geratfen und ertrunfen fe, Als aber 
einige Tage darauf der bei feinem Dienftgeren ſtehende 
Koffer diefes Knechtes in der Nähe der Wohnung des 
Erjteren in einem Geſträuche erbrochen und feined In⸗ 
baltes beraubt gefunden wurde, fiel man auf den Ge⸗ 
banken, daß fi der Dienflineht Müller , der eimas 
Geld bei ji hatte, mit diefem Gelde flüchtig gemacht 
und ſich aud feine Montur zu verfhaffen gewußt habe, 
und wurde deßhalb Unterfuhung gegen denfelben ein» 
geleitet wegen Unterſchlagung. Bergangenen Donner» 
ftag wurde nun bei Maintoth ein Leichnam aus dem 
Maine gezogen, welcher als der des vermißten Müller 
erfannt wurde. Daß bier ein Raubmord verübt wor» 
den, liegt auf platter Hand, 

Kiffingen. Wie wir vernommen, ift ber königl. 
PVoftmeifter Herr Mogg zum Pol und Bahnamte⸗ 
Vorftande in Landshut befördert worden. 

Landau, Am 6. März hat ih in Nußdorf 
eim Mädchen von 19 Jahren, Eliſabetha Pfaffnann, 
die Tochter achtbarer Eltern, im ihrem Haufe mit einer 
Flinte erſchoſſen. Der Ladjtod, mit dem fie abdrückte, 
jag neben ihr. Der Schuß traf Bruft und Herz fo, 
dag fie wohl augenblidiih todt. war. Gin fpezieller 
Srund zu diefer entfeplichen That ift, da ihre Moralität 

aus flrdenlod und ihr Ruf der befte in ber Ge⸗ 
wm. ..e war, bis jetzt nicht bekannt. 

Grünftadt, 4. März. Der biefige Stadtrath hat 
in feiner heutigen Sitzung den Beſchluß gefaßt, die 
Aammer der Abgeordneten um Wiederberftellung bes 
ehemaligen, durch die Mißgunft der Zeiten eingegangenen 
Gymnaſiums von Gränftadt zu bitten. 

Kirchheimbolanden, 4. März. Das landiwirth- 
ſchaftliche Bezirkekomite beabfidtigt eine Verloofung lands 
wirihſchaftlicſer Geräte und Meinerer Mafdinen Ans 
fangs Juli 1,38. abzuhalten und find bereits hiezu die 
nöthinen Schritte eingeleitet. 

Brünn, 8. März, Heute Nacht hat fi Hier ein 
entſetzlicher Unglüdsfal ereignet. In dem Einkehrwirths⸗ 
hauſe „zur Roje*, am äußerften Ende der Wienergaſſe, 
iſt nämlich die Wölbung zwiſchen dem erflen Stockwerke 
und dem Erdgeſchoffe eingeſtürzt, und dadurch wurden 


19 Perſonen begraben, So viel man an den aufgefuns 
denen Paͤſſen ſehen Lonnte, Haben in der unteren Wirthe 
ſtube weniafters 14 Menſchen Nachtlager gefuht, Der 
Wirt ſchlief mit einer Magd im erften Stodwerke und 
Beide flürztem herab; die Magd iſt todt, der Wirth fehr 
ſtatk beſchädigt. Im Ganzen fInd 16 Todte umd 3 Ber⸗ 
mundete, darunter eine Perfon ſchwer, and Licht geförs 
dert worden. Ein Kind wurde merkwürdig gereitet, es 
ſchlief im * un auf einem Divan, 

Bern , 6. z. Der große Rath von Bern 
bat geſtern daB Geſetz, welches die Mitglieder geiſtlicher 
Orden von jeder Wirffamfeit als Privatlehrer oder 
Lehrerimmen ausfgließt, in zweiter Beratfung mit 134 
gegen 50 Stimmen angenommen, 





Heueile Aachrich ten. 

Vohr, 11. März. Bei der gefiern dahler ſtalt⸗ 
gefundenen Wahl zum deutſchen Zollparlament haben 
von eirca 700 Wadlberechligten nur 217 ihre Wahl⸗ 
zeltel abgegeben. Bon dieſen 217 Stimmen erhielt 
206 der Bıofeffor Hr. Dr, Edel aus Würzburg, die 
‚Übrigen 11 Stimmen zerfplitterten fig. 

Berlin, 10. März Der Minifter de Innern 
iſt geſtern nah Oſtpreußen abgereift, um an Ort und 
Stelle perjönlig Informationen über den Nothftand 
daſelbſt einzuziehen, 

Berlin, 10. März. Die Ratıfitation des Handes⸗ 
vertcaged des Zollvereine mit Deſterreich fol binnen 
acht Wochen erfolgen, Es wird offiz’d3 gemeldet, man 
beabſichtige, den Bertrag vom 1. Juni an in krraft tre⸗ 
'ten zu lafjen und erwarte, daß bis dahin Medienburg 
‚dem Zollverein beigetreten fe, — Der Prinz Napoleon 
"Hat heute Potsdam beſucht und ift morgen vom Prinzen 
Karl zum Diner geladen worden. 

Konftantinopel, 7. März, Es hat eine Heil 
weife Umgeftaltung des Kabinets flattgefunden. Mid» 
bad Paſcha ift am Stelle Kiamil Paſchas zum Präfls 
benten de3 grchen Staatsraths ernannt worden, Aga⸗ 
thon Effendi, ein Eprijt, erhielt das Portefeuille des 
neugejhaffenen Minijteriums der Öffentligen Arbeiten, 
und Rasıll Paſcha wurde an Gtelle Saofet Paſchas 
Handelöminifter, während Letzterer zum Unterrichts⸗ 

inifter ernannt wurde, Aali Paſcha und Fuad Paſcha 
bleiben auf ihren bisherigen Poften. ° 


Tele e 
der Aſchaffeuburger Zeitung. 

* München, 11. März, 4 Up: Rage, Durch 
allerhochſte Entjgliegung. ift die Dauer der Gigungen 
de3 gegenwärtigen: Zandtaged bid zum 7, April inkl 
verlängert, 

(Eingefandt.) Wir haben diefer Tage im 
Geſellenhauſe die Austellung der Gegenſtände und ans 
gefegen, die am gächſten Sonntag zur Berloofung 
Kommen, und müffen befenrten, daß ſowohl die aefchmad⸗ 
volle Audwahl der vom Verein noch angelauften Ger 
winnſte, wie auch die Anzapl we Begenfände. 












Werraſcht hat, Dabei befinden ſich unter Anderem 
-jehr hubſches Raffeejervice, eine wollene Betidedle, 
ne Schwarzwälder ühr, Regenſchirm, zwei Bügels 
en, Regenſchirmſtänder, Hausſchuhe, Kleiderſtoffe und 
recht prattiſhe Dinge, Wir gleuben der gu⸗ 
Saqe Überhaupt einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
4 die Göonner ded Vereines nochmals auf gedachte 
Ausoſtetluug und bezw, Berioofung hiemit aufmerkjam 
machen. 





. Die Sreiwilligen vom Speſſart. 

(dostpegung.) 
st wird nit von fekog kommen,“ ſprach Ulrich, 

„mein! — wir meffen opfern, entbehren, wagen, «8 


erfämpfen. Preußen hat bereit? Lühn begonnen, die alte 


Scharte aus zuwetzen und feine ſchwere Schuid am deutjchen 
Baterlande zu fühnen, Sein König hat eine Proklamalion 
erlafjen, voll Begeifterung und hohen Muthes, feſt 
entfglofjen, den legten, entſcheidenden Razpf zu wagen. 
Das ganze Bolt kat fig erpoben wie ein Mann, 
Taufende eilten aus den Handwerksftäuten, den Hand» 
\ungsgewölben und @erihieftuben zu den Waffen, Die 
Yoakınge der Studienanſtalien vertauſchten die Weder 
mit dem Säwerte, Die Brofeforen ſeibſt griffen vor 
Allen zur. Üehre, Ganze Regierungstollegien ſtelllen 
fig zur Berfägung des Könige, Der arme Lantmann 
geb fein letzies Pferd Hin, ums jeinen Sohn oder einen 
Freiwilligen dauit ın den Krieg zu ſchicken. Freiwillige 
SJägerbataillowe, Landwehr· und Lanofturm wurden er 
rigiet. Selbſt Ftauen und Jungfrauen traten, ihr 
Geſchlecht verleugnend, in die Reihen der Fampfgerüfteten 
Wänner. Ein Hohes, ſtolzes Geipflvertrauen weht durch 
dab ganze preuſziſche Bolt, Es will und muß das 
derhaßte franzdjifdhe Joch abfgätteln, abjpütteln um 
jeden Bıuia.” 


„Bett fegue feine Waffen,“ beiete Platner aus 
tefftem Gerpensgrumde, „und lenke Oeſterreich und die 
hdeinduudſtaaten zu feiner Hülfel Sie follen mit Bot 
beginnen | Mit Bott erft kommt der regte Muth.“ 
„Es if geſchehen. Alle Kämpfer opne Unterſchled 
lagen vor den Wltären acf dem Knieen, ließen ihre 
Bahnen, ihre Waffen fegn.n, beteten zu @ott um den 
Gieg für die gerechte Sage und beretieten fi zum 
Tode für das WBaterland, Rußland hat —— 
ein enfide und Defenfiobünpnig abgeſchlo in 
A die Unterpandiungen im Gange, Bald, 
bald weist und AU» Dewifglend wird gegem bem 
korſiſchen Tyrannen unter den Waffen ſtehen. Dann 
möge die Gethel des Jahrhunderts erzitiern i 
gldie Du graufam, was beftand, zertrümmert, 
türzet in Kumen Dein Reich, 
Und bie Arne, Die Den ' ———— 


Dei de —— 
kinder Bu er 


ſchwieg. den &i bed 
begeißterten Gallen, Super — — — 


und begegneten ſich und Männerhände ſuchten uud fanden 
einander mit ernftem Drude Der brave Jäger aber 
fuhr fort: „Der biutige Tanz hat bereits begonnen. 
Die Franzofen maqcten mit 37,000 Mann von Magdes 
burg aus einen Angriff auf Berlin. Gie fließen bei 
Danigtow auf 17,000 Preußen, die unter Dort und 
Bülow muthig und flegreig Stand hielten. Die Preußen 
Kämpften mit einer Surte, wie fie die Welſchen nie getroffen. 
Ein einziges Dragonerregiment fiel in einem wüthenden 
Unfalle mehrere franzöfiſche Reilerregimenter an und 
vernichtete fie förmlid von Gottes Erdboden, Die 
Branzofen mußten troh ihrer Uebermacht meiden, Was 
noch gejgieht, Freunde, ruht im Gottes Hand, Über 
wir werden es ſehen, miterleben, und einft, wenn 
wieder Friede wohnt im deutſchen Lande, in trauten 
Stunden uns erzaͤhlen.“ 

„a, Uri, Herzendjunge, woher weißt du demm 
dad Alles?" fragte der Greis in freudiger Beiorgung. 

„Vom Herrn Zollverwalter nböd,” antwortete 
der Jäger mit gebämpfter Stimme, „Ihrem und 
meines Vaters Freund,” 

Alſo lautere Waprpeitl — Tbenhöch iſt ein Ehren» 
mann, wie ed wenige gibt,“ 

„Der Herr Zollderwalter — hier darf ich es fagen _ 
— zählt zu den entſchiedenſten Batrioten und beftigften 
Begnern Der bewundernäwertie Mann 
hat noch in jeinen alten Tagen perfeft franzöflfch gelernt, 
um den Frauzoſen in Wort und Schrift auf der Fährte 
zu fein. Er ſteht mit den reipeitälämpfern im More 
den Im geheimer Sorrefpondenz, rüjtet Freiwillige — 
weiß der Liebe Himmel woher — mit Sieidern, Geld 
und Waffen aus und [pedtrt fie mitten durch die feind» 
lihen Truppen zu dem Bahnen der Preußen. Die 
Granzofen weiß er zu täujgen, daß fie ihm blindlings 
verirauen und fignalifict auf geheime Weije jede ihrer 
Bewegungen nad; dem Norden. Er ift thätiger, als 
ein General mit feinem Gtabe und Höher anzuſchlagen, 
als ein ganzes Regiment.“ 
Li, „Und wir můuͤſſen unthaätig zufehen,* ſeufzle Markus, 
„Während unſere deutſchen Brüder im Norden fi ver⸗ 
bluten. Die Welſchen ſelbſt züdtigen und dafür.” 

Schmach nnd be Über und und eben,“ 
entzegnete iym Plainer in Heiliger Begeifterung, „der 
nicht bereit ift, fein Hergblut dem Baterlande zu opfern, 
Ju biefer Stunde bedauere ich zum erfien Mal meine 
gebleihten Haare, meine zitternden Blieder. O wäre 
id nod einmal jung! Ich weilte isfort „. . .* 

„MRor—jgi— ren!” nahm Ulrich im Tempe 
Bort und machte munter einige Schritte vorwärts, 
„Berubigen Sie ih, Herr Lehrer! Es find jüngere 
Kıäfte da, Gtellvertreter, die mit frohem Muthe Ihr 
Wort erfüllen, Mein Entſchluß wenigftend ſteht f 
Binnen drei Tagen —— ich den und jehe 
gegen Rorden, um zu den freiwilligen Jäger zu flog 
It habe geſchworen, keine Kugel mehr auf die Thiere 


des Waldes abzufeuern, biö der legte Franzofe don 
deutſcher Erde verjagt if.“ Con 1) 
: Qußav Keller, 


An die fammtlichen Gemeinde:-Vorfteber des F, Amts: 
- bezirf3 Afchaffenburg. 
Rictiaftellung der Verzeichniſſe der Reierve- 


pflichtigen aus ber Altersflafle 1836 mit 
1844 betreffend. 


Die Gemeindevorfteher d-3 vormaligen ? Landgerichts Afchaffenburg 


baben ſich 
Montag den 16. März I. Is. Früb 9 Mbhr, 
und jene des vormaligen Landgerichtsbezirks Mothenbuch 
Dienftag den 17, März I. Is., Früh 9 br, 
zu einer Beſprechung hierorts einzufinden. : 
Im Verhinderungsfalle des Vorſtehers hat ein Mitglied der GemeindeBer- 
waltung zu erfcheinen. 


Aſchaffenburg den 11. März 1868. 
Königliches Bezirtiamt. 
Filenider. 


Düngemittel 


der chemifchen Fabrik Griesheim in 
Frankfurt a, M. 
zu echten ftet3 vorrätbig und zu 


deziehen 
J. Steigerwald 
868m12 ⸗ in Schöllkrivpen. 


— —ñ —ñ —ñ — —ñr — —ñ—— 
(102863) Aus der Vormundſchaft des Engel« 
bert u. der Katharina Reichert in Schippadh, 
f. Bezirldamt3 Obernburg, find 700 fl. zu 
509 genen bupotbefariiche Sicherheit auszu- 
leihen. - Rapitaljucher wollen fi an den 
Bormund Lothar Leibmann dafelbft wenden. 
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106902 Befanntmacdbung. 

Die zur Ermeiterung des biefigen Friedhofs nothmenbigen und nach techmiich 

Koſſenvoranſchlage einichlicklich der Materialien auf 352 fl. 30 fr. ver- 
a rn de Is., Machmittage 1 Uh 
i enitag den + Marz I. Te, Ra a r 

im Schulbaufe dabier in öffehtlichen Äbſtrichen und unter den am Termine befannt 

zu gebenden Bedingniſſen veratfordirt ınerden, wozu man befähigte Maurer einlabet 

Keilberg den 10. März 1868, 
Die Gemeinbevermwaltung. 
Hod, Gem Vorſteher 
















Geruchlofigkeit erzielt wird, empfiehlt 
B06c4 G. Walper. 
Ein Knabe, welcher gr Schulzeugniſſe 


beſitzt, lann in der Wailandtſchen 
Druderei in bie Lehre treten. 


Theater-An zeige. 


S ch oll ’ Gem.«Screiber. Mittwoch den 11, ärz : 





Nur einmaliges Gaftfpiel des Me | 
Ka Solz- X zerſteigerung. aifenrs nm ODramatmegen Herren 
Dienſtag den 17. Wärz I. 56., Vormittogs halb 11 Uhr, . Franzelius. | 
werben aus — „Bemeinberalbe um Erftenmale neu! 
164 Ar Meran, arimilian, 
== Srodbolg unb Kaifer von Merifo. 


Pe, u 
140)  Niefern-Mellen Heroifch- Romantifches Zeitbild im ſechs 
öffentlich weriteinert, wozu biemit Einladung ergeht, Abtheil Geora Franzelius. 
ch Verjteigerung des Stammbolzes findet im Walde, jene des Brennholjes —— En von ne, ee 


in der Wirthſchaft des Joſeph Oberle ftatt. An Um und Regenzburg mit größten 
NRoßbach den 9. März 1868. Erfolg negeben, am Stadttheater zu Würge 
Die Gemeindbeverwaltung. burg, Nürnberg, Paſſau, Yandshut ze. in 

DOberle, Vorſteher. Vorbereitung. 


Für Löbl. Gemeindeverwaltungent | in 3 
An der U. Wailandt'ſchen Druckerei ift fol: 








gendes Formular vorrätbig zu haben: * ah — 
Bann 
Berzeibniß be u LT 9 
der in der Gemeinde #.R. befindlichen aufierebelichen |noland, 10 ne 129 5456 | 
und doppelt verwaiiten Rinder. ulaten .. — * 5 37-39 | 
— —— — — —ñ —e — — — — — — —— — r — — — — t — 38 .seose — — m 
4 104902 Auf wiederholt an mich erqan⸗20 ten-Stüde.... |. 9 31-82 
Dienftag den 17. März 1.3, gene Anfragen bezüglicy eines Borberei- 6 N Is 11 54-58 
Vormittags 11 Uhr, tungs« Unterrichts zum Gramen für den Ruf de Imperials . „ 950-2 
verfleigert der k. Notar v. Wächter auffeinjährinen Freiwilligendienſt, erfläre ich ſ Gold das Bund fein... |. —— 
jeinem Amtsjimmerim Auftrag des Eigen«[mich biezu bereit, für nachitehende Fächer: |5 iranleneXhaler....|u = — 
thümers ben Roderbacher Hof, beiläufig |deutiche Stilijtit, Geſchichte, Geographie, [Alte öite 20r pr.raub p- .-- 
H Tagwerk feld und Wiefen, Wohnhaus, Arithmetil. Rand-20r pr. ra Bd.|o = — 
grvei en, Branntwein »Brennerei,j ' M. Beilback, Silber das Bid. fein | u. — — J 
wie auch noch andere Nebengebäude, alles t. Realienlehrer an der Bewerbichule, Vreuß. Kallen» Scheine . | „ 1 444-451 
Ei —9* md = — iehe 105063) Seluct ein zuverläffiger be —8 — * EIKE 
en und zwar in je F ger berr-|Div. Kaſſen · .—iıD 
a ” : 104762 idee — Wo fagt d. Er. d. Vl. Dollatrs in God..... |. 2 274.284 
Vrud und Derlag der 4, Mailand rien Druderei. ! 


$ änfunddreiffigfter 


Numer un 


Jahrgaug 


Inteiligenz-Blatt, 





Deibfatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


uslelcqh 
Anulicher Anzeiger 
für die 


königlichen Bezirkaumter Aſchaffeuburg, Alzeuau und Oberuburg. 

























es⸗ARachrich ten. 

Aon Wunden, &. März. Uebermorgen Bor 
mittag 9 | Ip: alt die Kammer der Abgeordnehe ibre 
6. 8 —— ung, in welcher Berathung ur Be 

Klaflung erfolat, Über die neuerliche Nüdäußerung 

Eder Reicörätge bezüzlidh der die Abände- 
iger Beflimmungen des Strafgefegbudies , jo 
und Beihlußfaffung über den Entwurf 
jeßes: „die Bervolljiändigung des Telegraphen« 
Be‘: i Mü hen, 14. März, Bel bem — 
Trauergetieödienft [ür Seine Majeflät König Ludivig, 1, 

it ©t bt Dr, von Döllinger die Trauerrede 
lihot von Münden: reifing dad Requiem, 
d bie Biihöfe von Augsburg, Paffau, Regens⸗ 
irg und Eihftädt an den Rebenaltären ſtille Todtens 
fien Tafen. Im Chor der Kirge war ein pracht ⸗ 
voller zeig mit Blumen und Kerzen geſchmückter Katar 
foerilet. Der Feler haben beigemohnt: Ihre 

fa die Königin Witwe von rieheuland, 

Ge Prinzen und Prinzeffianen des Lönigliäen 
\ kt Ausnahme Ihrer königl. Hoheit der Prins 
BR indra, melde durch den Tod des königlichen 
Baterb \o tief ergriffen daß fie — ift, * 
d dten ürſilicher Höfe, die Minſſter, 
Staatöräie, das diplomatifhe Korps, die Mitglieder 

beiden ern des Landtags, Hofe und Siaats⸗ 
beamte aller Rategorien, das Offigerlorpo der, Linie 
und der Landiseht, die. ſtädtiſchen Behörden, bie Depus 
| auswärtiger Gtädte und Genoſſenſchaften ıc. ze. 
Der dauerte 2°/s Stunden und endigte, 
Bi 4 fe die Abfolution an der Tumba 

wochen und der Erzbiſchof das Libera gebetet hatte, 









3 
audi e ten Bein d * 17% wol 


4 

4A40 #7 ch 
— 

4 J 9 hal 
w»>. ir —— 


Pe Freitaa den 13. März 1868. 
— Dia u 5 hen ne — — — pro Bierteljahe do ir. — doſeratious· 


en, Ai. März Zu der von der 






























etitzeile ober deren Raum 








en. Em. — = 





nig Ludioig I. find Künftierdeputafionen von Berlin,L 
Dresden, Wien, Düffeldorf und Nürnberg Hier eingerig 
troffen, denen zu Ehren die hieflgen Künftler in ihremß 
Lokal des Cafe Munkert eine Zufammenkunft veran⸗J 
ftalten werden. Die Büſte König Ludwigs L, von ber 
Künftlerf haft mit einem Lorbeerfrang geibmüdt, wird 
für alle Zeiten in der Glypiothet aufgeftellt werden, 
ACH Munchen, 11. März. Die für die Land⸗ 
weßrbezirfäfommandanten erlaſſene Uniformabetianmung 
findet mit Ausnahme der funktionirenden Bezirkäfoms 
mandanten und funftionirenden Adjutanten auf alle zu 
den befoldeten Stämmen der Landwehrbezitkslommandos 
derfeßten Offiziere, Unteroffiziere, Gefreiten und Gr 
meinen Anwendung. Die Getreiten und Gemeinen 
tragen jedoch flatt der Aermelaufſchläge und Mantel: 
kragen ⸗Litzen von Sammet [olde von ſchwarzem Tuche. 
Als Bewaffnung. tragen die Feldwebel den für dieſe 
Charge vorgefäriebenen Säbel, all: anderen Unterofs 
fiztere, die Gefrelten und Gemeinen den Infantertefäße 
und als Rüftung führen fänmilice Unteroffizlere, Ge⸗ 
freite und ®emeine den Infanlerie⸗Helm, die Gürtel» 
fuppel und den Torniſter. — 
ACH Münden, 11. März. Der Sozlalgeſeh⸗ 
gebungsausſchuß hat im feiner geſtrigen Sih ung die 
Artitel 107 124 der Bemeindeordnung erledigt, welche 
von dem Wirkungskreiſe der Verſammlung der Ges 
meindebevollmädhtigten, dann vom dem Diftrifts‘ 
vorfiehern und der Äormallon der Landgemeinde: 
ausfhäffe Handeln. Die Beſchluſſe abdoptiren im Wer 
fenilihen die Vorfhläge der Ausjhußreferenten , welche 
ſich Übrigens nur in wenizen Punkten von dem Regie⸗ 
rungdentwurf unterſcheiden. Als haupfſächlichſte Ab⸗ 
welchungen non dem letzleren find zu verzeichnen: dem 
BWırkungskreife der Gem’Indebevollmägtigten wird auch 
Regierung ntmurf., tbeilmrife augffay j Bin: 







zip zu Grunde gelegt, bab den Gemeinbebenollmäditigten 
in allen Fällen, In demen fie zu vernehmen find, ein 
abfolutes Veto gegen bie Magiftratöbefglüffe zulommen 
folle, fo daß alfo in Zukunft die höhere Staatöbehörde 
bei Differenzen zwiſchen den Gemeindekolleglen nicht 
mehr zu entjceiden hat. Ferner wurde den Bemelnde 
bevolmägtigtendad Recht eingeräumt, ſich auf Koften der 
Gemeinde von befonderen Sachverſtändigen Gutachten 
erfatten zu laſſen. Bezüglich der Formation des Ge⸗ 
meindeaueſchuffes wird beſtimmt, dag in Gemeinden 
bis zu 800Seelen nur 4 @emeindebevollmägiigte 
aufzuftellen fein. Das Beſtaͤtigungsrecht wird unter 
Vorbehalt des Regierungstommiffärd einſtweilen nad) 
den Vorſchlägen des Referenten geordnet, und endlich 
iſt der Ausihuß dem weiteren Vorſchlag des Referenten, 
wornach Die Schullehrer zur Uebernahme einer Ges 
weindefcpreiberftelle nicht derpflichtet fein ſollen, bel⸗ 
getreten. 

Münden, 11. März, Der geſtern erwähnte Zus 
fammentritt von gewählten Wögeordneten zum Boll» 
parloment hat im Laufe des geſtrigen Rachmittags ftatts 
gefunden, Zum Vorfigenden wurde Reicsrath Frhr. 
v. Thüngen, zu Schrififühtern die HH. Dr. R, Barth 
und Frhr. v. Om (beide aud Mitglieder der Kammer 
der Wbgeordneten) erkoren. Es wurde eine Berfläns 
digung erzielt und das betreffende Protofoll von vier» 
zehn WUnmefenden unterzeichnet, Es wird num ein 
Öffentlicher Aufruf zum Beitritt auch am bie übrigen 
in Bayern Gewählten erlaffen werden. 

München, 11. März. Seine Heiligkeit der Papft 
bat unmittelbar, nachdem er von der hiefigen Nuntia⸗ 
tur die telegraphifche Nachricht vom Ableben bed Königs 
Ludwig I. erhalten Hatte, den Staatéſekretär beauftragt, 
ein eigenhändiges Rondolenzihreiben an Seine Mojeftät 
den König Ludwig 1, zu richten und der Theilnahme 
des heil, Gtuhls für dad Haus Wittelsbach Ausdrud 
zu geben, Was den Kardinal Untonelli perfönlid bes 
trifft, fo iſt bekannt, daß derfeibe dem König Ludwig 
immer fehr nahe geftanden und ſehr werth geweſen iſt. 
Der Hiefige Runtius wird dem zur Leigenfeier nad 
Diünden gelommenen Biſchöfen und verjiedenen ans 
dern diplomatiſchen Perfönligkeiten eim großed Diner 
geben. — Im Befinden der Pringeffin Alexandra iſt 
einige Befferung eingelreten, doch iſt 3. k. Hoh. noch 
Immer ans Bett gefeſſell. 

Nachdem die Rinderpeſt In ganz Niederöſterteich er» 
loſchen war, iſt im dem jüngften Tagen in der Umger 
bung von Wien ein neuer Minderpeit-Erkrankungsfall 
vorgekommen. Die Seuche herrſcht außerdem noch in 
Gauizien, Ungarn und in der Butowina, es iſt jedoch 
eine erfreuliche Abnahme derſelben bemerkbar, 

Paſſau, 10. März, Lehten Sonntag ſchlug ber 
Blitz im das Haus des Schreiners Kaſpar Spies von 
Loipfering, Gem. Eging, und wurde deſſen Ehefrau da⸗ 
von geſtreift und auf einer Seite gelaͤhmt. Auch wurde 
ein Stüd Rind vom Blitze geftreift und gelähmt, jedoch 
zündete derſelbe nicht. 


Berlin, 10, Mär, Mit der Naqhriqht, General 


’ 
Ä 


Bogel v. Baldenftein - werbe feinen Abſchled nehmen, 
waren in mehreren Blättern verdächtigende Gerüchte 
Über die Urſachen dieſes Schriltes verbunden worden, 
Gegen bie Berbreiter derſelben iſt jetzt Seitens: der 
Staatdanwaltigaft die Einleitung eines Gtrafverfahrens 
beantragt, Der Rüdtritt des Generald vom Dienite 
wird enlſchieden in Wbrede geſtellt. — In Hannover 
it u. 9. auch bie biöher dort verbliebene Schatullkaff⸗ 
des Königs Georg mit Beihlag belegt worden, and 
welcher die frühere Hoſdienerſchaft ihre Befoldungen 
und Penſionen und; was noch ſchiimmer, eine Anzapl 
Bebürftiger feſte Unterftägung erhielten. 

Dresden, 11. Mär, Der franzöflige Geſandte 
Baron Forte Rouen tft geflern zur Beerdigung feiner 
Semaplin nad Frantreich abgereiſt. Prinz Napoleon 
ud neueren Bejtimmungen zufolge Dredden nicht ber 

n. 

Hannover, 8. März. Dr, Heinrich Ewald Hat 
(im Werlag von C. Orüninger in Stuttgart) eine Heine 
Schrift „Über feine zweite Amtsentfegung an der Unis 
verfität Bötiingen* erſcheinen laffen. „Ju aller fried⸗ 
fertigen Sanftmuth“ und „in aller chriſtlichen Liebe 
und Zucht diefer Liebe* wirft er Preußen den Fehde⸗ 
handſchuh Hin, und verurtheilt deffen Polıtit vom Jahre 
1866 unbedingt und in den fhärfflen Ausorüden, 

Peſth, 10. März. Zuverläjfigen Mittheilungen zus 
folge, ıft die Nachrici des Peſtoer Lloyd, daß Hinanz 


‚ minifter Yonyay eine Kapitals oder Eouponfteuer vorzufchlar 
‚ gen beabfigtige, volltommen unbegründet, Es wird hirrzu⸗ 
‘ gefügt, daß der Finanzminiſter im einem am borlegien 
\ Sonntage ftattgehabten Minifterrathe die gefammten 


Srundzüge der ungarifhen Finanzverwaltung vorgelegt 
hätte und dieſe aud vollſtändig angenommen wurden, 

Nom, 10. März. Die Eimabdıfgen Freiwilligen, 
134 an der Zahl, find in Kom angelommen und vers 
den unter die verjdiedenen Rompagnieen Zuaven vers 
theilt erden, Viele andere Freiwillige find als des 
Feniertpums vertägtia zurüdgemiefen worden, — Die 
mit der Remonte beauf ragten italienifgen Difiziere 
find von ber päpftluhen Regierung autorifitt worden, 
in Rom und In den päpftugen Provinzen Pferde ans 
ı zufaufen. 

Athen, 8, März Gin ſerbiſcher Agent, welder 
hier durch drei Wochen verweilte, ift feit einigen Tagen 
‚nad Belgrad zurüdgerefl, Man verſichert, er babe Die 
Miflon gehabt, mit der griechiſchen Regierung ein even» 
tuelles Uebereinfommen abzufgließen. Man glaubt, bie 


‚ Miffion fei gejgeitert, 


| MHeuefte achrichten. 
Lohr, 14, März. Bel der geftrigen Neuwahl zum 
Zollparlament erhielten Stimmen: In Rodenboch Hr. 


| Prof. Dr. Edel 66, Fiht. v. Thüngen 17, Gadıns 


bach Prof. Edel 57 (einftimmig), Wombach Brof, 
‚ Ebel 70, vereinzelt 1, Steinbach Brofeffor Edel 24, 
‚ Rothenfels Prof. Edel 27, Freiherr von Thüngen 20, 
Roden Brofeffor Edel 32 Ceinftimmig), Rechtenbach 
Prof. Edel 47 (einftimmig), Langenprozelten Prof. Edel 






einitimmmig), Geubelbah Prof, Edel 52, verein 
4, Bartenftein Prof. Edel 98 Ceinflimmig), Gam⸗ 
Brof. Edel 87, Frhin. v. Thüngen 2, Seyfrieds⸗ 
Brof, Edel 51 (einſtimmig), Neuendotf Prof. 
se 25 Ceinſtimmig), vflochsbach Prof. Edel 18 (ein⸗ 
Tmmig), Rohrbach v. Thüngen 24 (einfiimmia), Haß⸗ 
184 Prof. Edel 94 Stummen, 4 Stimme vereinzelt, 
In Gemünden haben von 346 Stimmberechtigten 
89 abgeitımmt und trafen auf Pref, Dr. Edel 55, 
Fihrn. Rheinhard v. Thüngen 31, fol. Redlerangerai 
Braunmwart 1, Seilermeiſter Mich. Eberlein 1, Bürger 
v. Schuie⸗ 1 Stimme. 
In Marktheidenfeld wurde Hr. Prof, Dr. Edel 
von 115 Abjtımmenden einftım::ig gewählt, 
PR - Arnftein erhielten Stimmen : 90 Hr, Profeſſor 
Dr. Ed, 5 Hr. v. Schultes, 3 Behr, v. Thüngen, 
Steinfeld 43 üchr, v. Thüngen ‚6 Hr. Ruland, 6 
Dr. Prof. Dr. Edel, Hehiar 65, Stetten 159, chan. 
gen 107 ſämmilich für Frhrn. v. Thöngen, Mühlbach 
17 für Edel, 141 für ürhen, v. Thüngen. 
Aufammenjtellung : Bon 2039 Wädlern hat dem» 
nah Hr. Prof. Dr. Edel 1526, Hr. Landrath Frhr. 
» Thyüngen 482 Stimmen erhalten, die übrigen waren 
zeriplüten, E. Anz.) 


Telegramme 

der Aſchaffenburger Zeitunq. 

Miüunchen, 12. Wiäg, 3 Uyr Raqhmittags. 
Der Fuwanzausſchuß hat — eine jäprliche Por 
fition von 200,000 fi. in das Budget einzuftellen, 
weile an die Kreife und durd den Zandraib an bie 
Diſtrikte als Zuſchuß zur Unterhaltung der Diſtrikts⸗ 
Irapen vertzeut werden ſellen. 


Die Greiwilligen be vom Speſſart. 


(Zormgun gung.) 

„Sie wellten ausrüden ?* fragte Renina Überrafcht 
und "eine duntie befemmende Ahnung flieg in ihrem 
Geifte auf, während ihr Bater dem muthigen Jünglinge 
herzsaft die Hand drüdıe, . 

„3% weg ſchon, Fräulein Regina, was Gie bes 
fürchten,“ antwortete Urich und fein Auge rußte ſchwer⸗ 
wiäibtg der ſchönen Geſtalt. „Denken Gie an die 
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An die Hantipn Gemeinde:oriteber des £. Mıntösı 


Frauen unferer Vorfahren, bie felbft in ben Kampf 
zogen umd ihre mweidenden Männer unterflügten und 
begeifterten,* 

„IH kenne mein Kind,” behauptete "der Vater 
yuderfigtlih, „und Ih Fenne Markus, Gie werden 
beide ihre Pflipt erfülen und an freudigem Opfermulh 
Rıemand nacſtehen.“ 

Regina fah ſchweigend zur Erde, um bie Thräne 
zu verbergen, melde im ihrem Auge perlte. Gie follte 
Iprem fillen Glücke entfagen, kaum empfunden, heute 
zum erſten Mal durch den Scherz des Jägers und den 
Ernft der Lage mit Worten berührt. Markus blieb 
ſtill nud verneinte wiederholt mit dem Hanpte, denn 
die widerfpregentften Gefühle kämpften in feinem Herzen, 
„Bott ift mein Zeuge,” ſprach er endlich, „daß ih für 
unfer nemeinfames Baterland keiner Befahr und felbft 
dem Tode nicht weiche, allein unlösbare Bande halten 
mid feſt. Ich will nicht won der Schulſtelle reden, 
Gehe ich fort, fo wird fr anderweitig befept und mein 
Lebendplan, mein ganzes Glück iR vielleicht für alle 
Zeiten zertrümmert, Eine andere Gtelle kann ich wegen 
meined Baterd nicht annehmen.” 

„Ih veriwefe die Stelle,“ erbot fi der Penflonift 
lebhaft. „Die Gemeinde wird einverftanden fein. Morgen 
ſchreibe ih an die Schul ⸗-Inſpektion. Mein Wort gilt 
etwas. Nar Mutp!* (doriſ. f.) 


Frifcher Cabeljau ſo— 
eben eingetroffen. 


J. F. Trodenbrodt. 


Großherzogliches Holtheater in 
—— * 
en 13. 


ern und dem ganzen 
Kedatteur: Bunan Deitert 








Beanntmachung, 


Auswanderung des Johann 
———— von Main⸗ 
aſchaff beir. 


haben ſich 
ö de 
u in me re ment Beer | een Anare 
A heat tler — 
= Im ———— ein Mitglied ber GemeinderBer- —— — ohne Weiteres er⸗ 
—E den 11. März 1868. Aſchaffenburg den 10, März 1868. 
Röniglides Bezirisamt, ches Bezirksamt, 
52 ER denſcher. ilenſcher. 
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Kunf-, Schön- und Seiden-Sätberei, nebflist 1% Rare rm tie 
Aſchaffenburg den 1 
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3 bil. — erh 
Ende * u bringen und empficblt fich, biermit -gany eratbenft im frärben und Tas a * ffenburg, 
ruden aller Arten Seiben«-, Wollen, Baumwollen ⸗ und gemiſchten Stoffen, als aej. ei Major 

Herren» und Damentleirer, Möhelitoffe, Sammet, Bänder x. — tr. 5 0 JREEEEEEEEEEE 

Die neueften und fhöniten Mufler in Prudfachen liegen zur neneigten Anfiht|10s8 Bratbückluge per 27 2 Ir. bei 

auf. Es wird mein eifrigſſes Beitreben fein, bie mir ertheilten Aufträge ſchön, billig F. Gentil 
und ſchnell auszuführen. Herftallgafie. 
107846 kine neue „Chase mit 


Philipp Flenker 
Sandgaffe Nr. 31 vin-A-vis dem ‚\noldenen Faß. ——— Berg u Zwerfpännig 


Bayerifcher Zehrerperein. a re 
Dienftag den 17. ds. Mts. Nachmittags 1 Uhr, Kon: — FE Bule WRotribanen 
108802... , fetenz bei Steigerwald. wird Walzen, Korn- und 


kleinen 
Bekanntmachung ‚Jin den unten. mäber bezeichneten Kto; rel fpreu in großen und 
Nachdem „ie ER — orten und Tagen, Vormittags 9 Uhr, a tbien biltg abgeneben. 
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Öniglichen Bezirksämter Aſchaffeuburg, Alzenan und Oberuburg. 











Samſtag den 14. Mär; 1868. 
erieimt täglid als Beilage —— Fi. eng 





De attasiıs Uber vascn Dame pro Bierieljahr 36 Ir. — Inferatioud, 









a Zagrs:Rachrichten, Finaugperiode wir wurden auf biefen Bet im Ganzen 
1 burg, 13. März, Heute Vormittag 500,000 fl. aus Staatömtiteln verwendet, Ferner bill 
aus prachtvoll geſchmückten Stiftäfirhe | ber Abgeordnete Sing Bericht erftattet Ürer die Rech 
ft für den böchſtſeligen König ud: nungsnachwelſungen Bezüglich der im Budget nicht ne: 
fer Arwobnung der Civil» und Milis nannten Speztalfonds und wurde diefen Nachweiſungen 
der biefigen Garniſon und Landwehr, der je Anerkennung Seitens bed Ausſchuſſes ertheilt, Nat 
Feiner fo proßen Anzahl Biefizer Eins | altem Braud tritt die Kammer Im die Budgeiberatfung 
E Stände ftatt, dag die weiten Räume ded | erſt dann ein, wenn die ſämmtlichen Mednunndna te 
Shauſes Diefelben kaum zu faffen vermochten. weifungen anerkannt find, Nunmehr if nur noch ein 
x Fauſt widmete dem aufs Tiefſte bes einzige Nachwelſung im Rückſtand, die über den Eifen. 
eihiedenen Fürften zuerft einen ergreis bahnbetrieb pro 186566, morüber der Ab,. Frhr. v. 
icht * worauf ſodann das Traueramt zele⸗Stauffenberg demnächſt Bericht erſtatten wird. Da 
1 deſſen dad Mozart'ſche Requiem | der Abg. Feuſtel das Referat Über die Staatsausgaben 
19 fam, vollendet bat, fo dak der Aurfhuh in dem nächſten 
mburg, 13. März, In Öffentlicher Si | Tagen in bie Berathung über den Elat der Mint 
jellationdgerihtd vom 4, März I. 38. | fterien des Innern, des Kultus und ded Handels eins 
Änfpruch der Kunigunda Rudolph, Tedigen treten kann, fo werden vorausſichtlich im Laufe der 
— großher zoglich badijchen Amtd, | künftigen ode die Budgetberatfungen im Plenum ber 
im, auf Berbleiben bei dem früheren | Kammer ihren Anfang nehmen. 
ihllihen Eikenntniffe vom 14. Januar ACH Münden, 12. März. Ueber das Kredil⸗ 
mt, Diefelbe wurde wegen Uebertretung des | weſen und inäbefondere über die Zuftände ded Realı 
durch Erkenntniß des k. Bezirkegerichts Würz ⸗ kredits ãußert ſich der Rechenſchaflsbericht der baheri— 
21. November 1867 mit 6 Tagen Arreſt fhen Hypotheken- und Wocjelbant folgendermaßen: 
hre Berufung als formel unzuläfflz vers „Die Kreditbebürftigkeit im Allgemeinen bat fidy leider 
in dem Maße vermehrt als die Kreditwürdigleit bed 

en, 12. Mirz, Der Finanzaus-GEinzelnen ſich verminderte, wogegen andererſeits Da 
inetenfammer hat in feiner gejtrigen Rapital dem Realitätenbefih gegenüber in einer höchſt 
Mm Etat für Straßen, Brüden» und bedenfliben Zurüdhaltung verharrt. Die Urfagen bie: 
Wafferbau Ban der Gtaatäreglerung im Wefents | fer Berlümmerung des Realkredits find ſeht mannig: 
ve Targa feitgeftelle, jedoch mit Ausfgeidung | faltiger Art, VBorfchläge zur Befferung und Abhülfe 
re Poſit it 200,000 fi., melde an die reife | merden fehr zahlreich gemacht; die meiſten dieſer Vor: 
‚den hear an die Diftrifte ald Zuſchuß ſchläge mögen fehr mohlgemeint fein, werden aber ver: 
ng der Diſtrikteſtraßen verteilt werden | eingelt ohne alle Wirkung bleiben. Unfer Hypotheken- 
Ten, ba in diefer Hinfigt mande Diftrikte bekannte | gefeg iſt beſſer und unfer Erekutlonsverfahren kaum 
fehe belaflet ind, In den 6 Jahren der Btem ! viel ſchlechter, als die dießffal ſigen Einrihtungen andere 
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Ränder; in dieſen Spezialgeſehen und Ihrer Vollzlehung 
Kann aiſo das Uebel feinen Hauptſitz nicht haben, wenns 
gleich nicht behauptet werden will, daß nicht Mandes 
einer Berbefferung fähig wäre. Bon jehr Übler Wit 
tung für den Realkredit waren ohne Zweifel die ger 
waltigen Störungen, die der deulſche Kapitalmarkt durch 
den maffenhaften Abflug von Ropitalien in ausländi- 


fsen, namentli ameritanifhen Papieranlagen Ju tfr 


leiden hatte, und außerdem bie vielen Milliarden von 
Mobiliar⸗Werthpapieren, die in den lehhlen zwel Dezen⸗ 
nien in allen Ländern Europas von Staaten und Kor⸗ 
porationen in Umlauf geſetzt wurden und unaufhörlich 
durch neue Zugänge ſich vermehren, Das Kapital hat 
einen fosmopolitifgen Charaller angenommen und wens 
det fi dahin, wo es beffere Bedingungen zu finden 
glaubt als ihm die Hypoihekenanlage in der Megel dat⸗ 
bietet, Der bayeriſche Hypothelen / und Wechſelbank 
bat im Jahre 1867 2791 Darlehen mit einer Kapitals 
fumme von 10,384,050 fl. neu bewilligt urd davon 
1916 Darlehen mit einer Kapitalſumme von 7,965,500 fl. 
vollzogen und ausbezahlt, woburh mit Wegrechnung 
der laufenden Tilgungen und Rüdzablungen die aus 
dem Borjahre übertragenen Hypotheken⸗Kapilalien⸗Sal⸗ 
dis auf 19,969 Darlefenöpoften mit 65,871,435 

nomineller Antefensfumme und 60,788,243 fl. Rapir 
talöreften geftiegen find. Hievon trefien etwas über 
21 Millionen auf Darlefen in Baargeld und ungefähr 
40 Millionen auf Darlehen in Pfandbriefen, Die vom 
1. Mai 1864 bis zum Schluſſe deö Jahres 1867 
audgegebenen Pfandbriefe belaufen fih auf 126,450 
Stüd mit 42,540,000 fl. Kapital. Hievon find theils 
durch Rüdzahlung, theild durch Verlocjung 8196 Stück 
mit 3,020,200 fl. Kapital eingezogen. Es blieben 
fohin am Schluffe des Jahres 1867 in Umlauf 118,254 
Stück mit 39,519,800 fl, Kapital, welcher Zirkulation 
39,529,396 fl. Piandbrief-Darlehenörefte gegenübers 
ſtehen. Bon den Pfandbriefen find ungefähr 10 Pros 
zent vinkulirt und auf Namen geftelli, 90 Prozent auf 
Inhaber umlaufend. Dur Annutäten und freiwillige 
neben der annuitätenmweilen Tilgung geleifteie Heimzah⸗ 
lung wurden im Laufe des Jahres 1867 auf allen 3 
Eontid an HÖppolhelenfapitalien abgetragen die Summe 
von 2,351,286 fl., mas gegenüber der Ungunft der 
Beitverhältnifje immerhin eine anfehnlihe Summe der 
Sduldentilgung darftellen dürfte, Der Bank wurde 
im Jahre 1867 eine ungewöhnlich große Anzahl ſub⸗ 
Baftirter Anmwefen zur Deckung ihrer Forderung zuge 
ſchlagen. Die meiften diefer Gubhaftationen wuiden 
dadurd in Bewegung gelegt, dag dem Realitätenbefiger 
vor Seite eines Nachhypotheken ⸗Glaͤubigers ein Kapıtal 
gelündet wurde, dad er wegen ungünfliger Lecitung 
im Bereihe der zweiten Hälfte des Realilätenwerthes 
In jeßiger Zeit nicht mehr aufzubringen vetmochte. Im 
Jahre 1866 waren der Bank 48 Anweſen zugeſchlagen 
worden; im Jahre 1867 find weitere 135 Anweſen 
in dieſer Weife zugegangen und dadurd deren Geſammt⸗ 
zahl auf 183 geſtiegen. Davon murden im „Jahre 
1866 und 1867 wieder 93 Anweſen verkauft, jo daß 


k 


Gählufie des Jahres 1867 noch im Veſihe der 
Bahr 90 Unweſen verblieben, Die wieder an 
ee _ —— von 40,017 fi, 
über Der toftenpr -Banf “ergeben, 

München, 12. März. * Volldbote“ vꝛr⸗ 
dffentlicht eite Anzahl von Geme inden, melde Adreffen 
‚gegen dad Schulgeſez an die Reichsrathetammer ges 
ee * unterftãnkiſchen Gemeinden finden 

nter: Rot 3, Grofbardorf, Unterweiffens 
"beide, —33 hafen, Uechielhauſen, Ober⸗ 
ſtreu, Schleerieth, Stralsbach, Zeuzleben, Schraudenbach, 
Kahl a. M., Hörftein, Gropwelzpeim, Dergolöhaufen, 
Gurtadt, Basbüpl, Johannesberg mit Seindbad, Rü- 
deröbah und Hohl, Saal, Burgheim, Bö.tıyheim, 
Hopfenftedt, Bolzpaufen, Dellingen, Oſthauſen, Wais 
bay, Hamdbatch, Diltelbrunn, Eubidoif, Engenipal, 
Wirmslhal, Klingenberg, Reichertshauſen und Paindorf, 
Boclet, Eroßenbrach und Aſchach, Oberweißenbruun, 
Eilleben, Schnacenwerth, Lıumbay, Megenried, Hum— 
prechishauſen, Kleinſteinach, Rleinmänjter, Stellbach. 

Fürth, 7. Maätz. Der Redakteur des ſalytiſchen 
Batıes „Wauwau“ dabier, Herr 3. U, Weber, wurde 
wegen ftantögefährliher Meußerungen (durch einen Ars 
tieel in Nro. 3, überfcprieben "Beiefter®) und wegen 
Sıdrung des Religionefriedens (begangen in Nro, 43, 
durch den Ürtikel „das Galgenzeichen“) vor's nächſte 
Schwurgericht verwieſen. 

Schweinfurt, 11. März. Heute Früh 7 Uhr kam 
in der Fichnfeſte Feuer aus, welches aber glüdlicyers 
weiſe durch Die herbeigeeilte Nachbarſchaft und Feuers 
mehr raſch netämpft werden konnie. 

Schweinfurt, 13. März Im Biefigen Anzeiger 
verdffenilichen 22 hiefige Einwohner eine Anfprage an 
die Bewohner Schweinfurts, im welcher diefe denachrich⸗ 
tigt Werden, daß don hier aud eine an die Kammer der 
Abgeordneten und eine an Lie Kammer der Reichsräthe 
zu richtende Udreſſe behufs deren Unterzeidiiung In Zir⸗ 
Eulation gefeht werden fol, Veide Worefien ſprechen 


ſich für die Durchführung des Gyulzefepes aus, 


Baminelburg, 7. März. Borgeftern Abend wurde 
in der Saale ber der Brüde die Leiche dei feit dem 
23, Februar dB. 8. Abends vermißlen verheiraibefen 
Ottsnachbarn Joh. Röffer von Obereſchenbach gefunden, 
Derſelbe wollte ſich ın eimas angettunfenem Zuftande 
am 23, Febtuar Abends 9 Uhr von hier aus nad 
Haufe begeben, und flürzte in jener jehr finfteren Naqt 
über dad niedrige Brüdengeländer der Saalbrüde in 
dad jogenannte Waſſerloch, wo auch feine Leiche ges 
funden wurde. — Geſtern Übend wurde aud in der 
Saale bei Untereſchendach die Leiche des feit vem 22, 
Januar d8, 8, vermißlen verheitalhelen Ortnagbarn 
Michel Wegner von Diebach gefunden, 

Berlin, 9. März. Das Elend in Oflpreußen ift 
im Wagen. Die Roth dehnt fig nunmehr any auf 
folge Sıreden aus, wo man im Anfang glaubte, 
fremde Hürfe enibehren zu lönnen, 

Berlin, 10. März. Der Handelöverträg mit 
Dierreih ift, wie ſchon gemeldet, geſtern Nachmitlags 


unterzeichnet worden, für Preußen unterzeidjnete 
> ber Em Graf Bismarck, für Deſterreich Graf 
Bimpffen. Wahrſcheinlich haben auch, mie bei früheren 
äpmtigen Vorgängen, die Herren v. Deibrüf und Des 
pretis aid Spezialbevollmägptinte Preugens und Deſter⸗ 
reih3 mit unterzeichnet. Außerdem trägt der Vertrag, 
wie und verſichert wird, die Whterjcyrikten der Herren 
Weinlig und Weber, die ald Bevolmägtigte und Kom⸗ 
mifjarien für Sachſen und Bayern ald benachbarte Ber» 
einsjtauten an Den Verhaudlungen Theil genommen hats 
ten. Der Entwurf des Vertraged war im Großen und 
Sanzen bekanntlich ſchon mwägrend der Verhandlungen 
in Wien im Februar 1867 feſtgeſtellt, bis auf die 
Beimgoktartitel, die der Kegelung des Verhältniſſes zu 
Frantteich und Medienburg untergeordnet waren. Jıpt 
it man ın mehreren Sägen noch weiter gegangen. Die 
Sa lußderhandlangen wurden rafc gefördert. Die große 
Deventung dieſer weiteren Reforin des deuifgen Tatiſs 
wird von allen Seiten anertannt, 
Aus der badiſchen Pfalz, 11. März. Was bis 
jet übet den vou Pıeugen ım Zollbundestath borges 
legten Labatöbejicnerungsentwusf verlautet, war nur zu 
ſeht geeignet, die ſüddeuiſchen Jutereffenten mit dem 
ernfieften Beforgniffen zu erlällen. Die Beiteuerung 
ded inländischen Tabakebaus mu 30 fl. per badiſchen 
Morgen oder 3 fl. per Jentner, während der Eingangs» 
zoll für ausländifgen Moptabat nur von bieherinen 4 
auf 6 Thlr. erhöht werden foll, würde nad der Meis 
‚unug derfelben mu dem wöllıgen Kun des einheimiſchen 
Tabatobaus und Handel jo ziemlich gleichbedeutend 
fein. Am 7. d8. hatte das Komite ſüddeutſcher Tas 
bafsınlerefjenten ın Mannheim eine Beipregung, in 
Folge deren eine Dentjguift an die gropherzoylidge Mes 
gierung gerichtet und von einer Abordnung, biftchend 
Aus Din Zollparlamenteabgeotdneten Dr, Herih und 
Diffe 6, Labatsfabrıtanı Rıy,aupt von Heidelberg und 
Gulebeſitzer Ecpio von Wanuyeum derſelben eingereicht 
wurde, Die Diputatıon eifuhr von Seiten ter beirejs 
fenden Miniſterialoorſtände die bifte Aufnahme und 
nahm die beruhigende Ucberjeugung mi, dag unſere 
Reglerung die Betenten gegen eine ſo hochgeguiffene Ber 
ſteuerung der inläutıigen Tadateproduttion, weit ent» 
ſernt fie gu unterjgägen, vieimepr durch ıpre Bertretung 
im Zollbundesralh mit aller Entſchedeuheit geltend 
maden wird, move fie dotaue ſichtuich nicht alleın biei- 
ben dürfte. Dan viaubi, dh 008 Gewicht diefer Bes 
denten pituißifperjerts nicht ohne enijpregende Würs 
digung bleiben Und der beinffende Gieuergejepentwurf 
in erheblch mooifizirier Grjtatı aus den Beralhungen 
des Zolbundesrargs und des Zollparlamenis hervot ⸗ 
gihen wud. Sobald der Enımurf erſt in offizieller 
Faſſung dotliegt, beabſichligt die Regierung dem Ver⸗ 
neymen nad eine giotzere Auzahl Jntereffenien und 
Sachderſtãndige nad Karloruhe zu berufen, um dieſel⸗ 
ben darüber zu hören, 
Darmitadt, 10. März Heute Nat brad in 


den das Innere des bie Bureaur der Zeughausdirektlon, 

Sqloſſer⸗ und Schreinerwerkſtatten enthaltenden Mittel ⸗ 

beued faft gänzlich zerſtörte. Das Gebaunbe I, wie 

wir vernehmen, bei der Mainzer Geſellſchaft „os 
tia* verficert. 

Philadelphia, 26. Febr. Bon Seiten der ameris 
taniſchen Regierung follen jetzt ſtrenger Geſetze für den 
Schutz der Auswanderer erlaſſen werden. Der Schatz⸗ 
ſekreiät Dringt in einer neulich Im Senate vorgelegten 
Mitipeilung auf beſſere Schutzmaßregeln für 8» 
paffagıere, namentlid für die Zwiſchendeckpaſſagiere auf 
Auswanderungsiciffen. 





PHeucite Rachrichten. 

Wien, 12. März, Butem Vernehmen m 
die heutige Sıyung der ungariſchen Delegation in Folge 
des unliebfamen Zwiſchenfalles ausgeſetzt worden, weis 
der durch die Eruärungen des Stellvertretei® des Reclegs⸗ 
minifters General Gcwiee im der gefltigen Dibatte 
Über das Kriegsbudget hervorgerufen wurde, Die rs 
tlãcungen des Senerald wWrwicic veranlaßten nämlid 
durch Die Ungewohnheit des Redners im Gebrauche der 
ungariſchen Eprade ein Mißverſtändnißz, deſſen Auf⸗ 
tlãtung und Applanirung wahrſcheinlich ſchon im Laufe 
des heutigen Tages erfolgt iſt und vorausſichtlich ger 
ſtatlen wird, daß In der motgigen Sitzung der Dele⸗ 
gation die Debatte wird fortgeſetzt werden können. 

Berlin, 13. März. Die Kreuzzeinung“ meldet, 
daß die Aoreife des Prinzen Napoleon noch nicht feit 
beyuummt fiad, Derſelbe werde früheitend am Samflaz 
nach Paris zurüdtehren, in Effen üdrrnadgten und dort 
das Krupp’jge Etabliffement vefltigen. — Der eng⸗ 
Ice Botſchaftet im Petersburg, Buchauan, ıft von 
London heute hier eingelioffen. 

Nom, 12. März Die hier eingetroffenen kana⸗ 
difsen üreiwilligen wurden vom Papſte empfangen, 
Derjeibe drüdıe feine Benuglhuung über Deren Ergeben⸗ 
heit aus umd eriheilte ihnen feinen Segen. — Die Des 
jeriionen in der päpftlichen Armee dauern fort, find 

edoch mchl mehr fo zabireih wie früher, 

Florenz. 12. Wäy. (Deputirtenkammer.) 
Es jand heute Debatte Aber Criepis Unirag auf Auf⸗ 
bebung der Diekuſſion Über die Mabifteuer bis nad 
ftaitgefundener Votirung finanzieller Berwalsungsrefors 
men ftait, 

Blorenz, 13. März. Die Florenzer Stadibehd: den 
haben gejtein eine Anleıh: von 18 Mullionen Lites im 

Bold mıt den Bantıerd Werl und Schoit in Fiorenz, 
Rena in Paris, Remach in Frankfurt und Röhifes 
warter ın Paris abgeſchloſſen. Die UAnleihe iſt einzus 
löjen in Geid in 50 ‚ahrem. 

London, 12. März, (Unterhausfigung.) 
Die Debatte über Jriand wird vertagt, Horsman 
vermißte in Mayo's Ertlärung über die irän iſche 
Frage jeden UAufſchluß beireffs ber Lantbodenpolllit. 
Die Unipäiigkeit im der Kirchenftage Irlands fei eine 
Berfopleppungs » Volitit umd gegen die Fundirung einer 


| to1mtfg-tatpolifägch Univerfität gerichtet, 


r Telegramme 
der Ufchaffenburger Zeitung. 

* Münden, 13. Mär, 4 Uhr Nagd mittags. 
(Abaeordnetenfammer.) Das Geſetz über bie 
Bervolftändiaung bed Telegrophennetzes wurde nad den 
Borlagen des Ausfhufles angenommen, eher bie Er, 
rihtung von Xoleranghäufern wurde Fein Geſammt⸗ 
beſchluß erzielt. Die Staatörgierung bat auf Streits 
Anterpelation heute noch feine Antwori eribeilt, — In 
Rothenbura bat bis jebt Marquard Barth, im Lohr 
Ebel die Stimmenmebrb:it. 


Volfswirtbfchaftliche Berichte. 
Schweinfurt, 11. Marz. Der tiae Getreidemarlt 
mar mit 60 Wänen Verkauf ſehr F 


8% te. 7.36 tr. — Rx 
27&.— 10f.. Erbin 19-21 fi. 45 tr., Widen 16 
48 kr. der Schäffel. — Der beutine Vichmarkt iſt noch ftärfer, 


als der letzte mıt beiläufiz 2750 Stüd Obſen, Küben und 
Jungvieh betrieben. Der Auffauf für Norbbeutihland ift 
diegmal nicht jo bedentend, weßbalb die Preiſe für ſchwere 


Bekanntmachun 


g 
Heereseraanzung der Altersllaſſe 1846 be» 


treffend 





Dehſen etwas zurüdaegangen; Gangvieh hingegen wurde viel 
verfauft und vertauſcht. Die Preife für Ießtere Sorte finb 
etwas aeftienen. Schwere Ochſen Pofteten 35—42 Rarolin. 
Ganaochien 2834 Karolin ver Baar. Die sugettieberen 
Kühe, 120 Stüd wurden ſammtlich zu hoben Breiten verkauft, 
Maftviehb mar mwenia norbanden. — Die Martiballe it mit 
beiläufig 100 Stüd Pferden beftellt. Bei Anmelenbeit vieler 
Liebhaber wurbe eine beträchtliche Anzabl Maut ımb Tanich« 
ndigung fin nädite ar i 
Mittwoch den 18. März flatt. 


Stand der biefigen Gewerbehalle, 
s3ugaanı. 

2% polirte Rohrftühle Nuhbe N: i 
Gene Mike son wär —— 
weichem Holze mit 31, Schublade, 2 ladirte Warchtifbe von 
weichem Holze mit 1 Schublade, mehrere Früge feinfter Li- 


queure. 
Verlauft mwurben: 

1 anaeftrichener viereciger Tſch von meichm Hole mit 
Machdtuch baumnen, 1 Tadırter nierediger Tiſch von weichem 
gel, 1 ladirter Aleiderichrant mit 1 Thür von weichem 
Hole, mehrere halbe Flaſchen Punch -Eſſenzen und Krüge 
jeinſter Liqueure in verfchisdenen Sorten. 

Redatteur: Ouftauw Meffert. 


Wohnungs-Veränderung. 
110103 Einem biefigen_ wie ausmärtigen 





Nach boden Ausfchreiden des k. oberiten Refrutirungsratbes vom 29. Fe⸗ Publikum die ernebene Anzeige, daß ich 
bruar d. 8, haben alle pe rubr. Alterattaffe nebörinen oder zu derfelben aus bem munmebr_ in meinem Harfe Lit. ORr. 451m, 


Borjabre verwielenen Wehrpflichtigen des Amtsbezirles einfchließlih der etwa zum 


einjährigen —— Zuaeaſſenen am 
ittwoch den 
zur Meſſung und Vifitation und am 


. Apeil I. 36, Früh halb 7 Uhr, 


Sartdaafie, neben Hrn. Weinwirth Schreber 
und Tröbler Ebert wohne, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 5 

I. Staab, Buchbinder. 


PL [7 


Donnerftan den 2. Yvril I. Jo, Früh 9 Uhr, 


zur Aushebung 


vorgeſehenen Strafen und Straffolgen bes Ungeboriams. 


‚ ‚Ausgenommen find nur die auf volle Dienftzeit in die 
Freiwilligen und jene Ronftribirte, denen dieß durch beſondere 


lich befannt aegeben ift. 


Die Berfonalvorweife, melde zu ermäßigter Eifenbahntabrtare legitimiren, 


in dem Renierungsgebäude zu Wirsburg zu erſcheinen bei Ver-[(1023:3) Aus der Vor mundſchaft des Engels 
meibung der im & 63 Zıffer 3 des Deerergängings- Geſehes vom 15. Auguſt 1828/bert u. ber Krtbarina Reichert in Schippach, 


t. Bezirksamt Cbernburg, find 700 Pl. zu % 


Armee eingetretenen|50 o negen bapothefariiche Sicherheit arısyu. 
Ausfertigung perfön-Jleiben. Hapitaljucber mollen 


fih am ben 
Vormund Lothar Yeibmann daſelbſt werıden. 





fönnen von dem Benrisamisdiener hier oder vor Antritt der am Dienſtag 81. Värz N ESEMENIUT TATEN noaaq onv BIT EU UL 


d. 38. ab Aitaffenburg ftattfindenden Fahrt in Empfang genommen werden, 


bernburg den 11. Mär; 1868. 


KRöniglıhes Bezirksamt. 


Asmut. 


1100 Ausſchreiben. 


Die ledige Maria Thereſia Aura von Schneuvenbach, Tochter der verlebten 


Mal 2ogzasyzıg Yauaafıa ud) EOZOTI 
ür fanere Wie ⸗ 
Dungafche in temiuee 


Fuhr SO fr. ift zu baben im Dampfjäge« 
u zu Nicaffenburg. 110342 








Bogen dam Yung Eheleute von dort, ift wegen geiftiger und lorperlicher Ger 104 Ein braves Mädchen, welches kochen 
rechen unter Ruratel geitellt und fann ohne Zultimmung ihres jeweiligen Auratore jann, ſich allen häuslichen Arbeiten unter 
feinerlei Rechtsneichäfte in gültiger Weile eingeben, mas hiemit zur Rachachtung, eht' und beionders Liebe zu Kinodern hat, 


veröffentlicht wird. 
— — 9. Mary 


1868. 
dnigliches Landgericht. 
Ruppert, Aſſ. 


Vleifinger. 


100362 Musdfcbreiben. 


wird bis Oſtern in Dienft zu nehmen ges 
fucht. Näheres in der Ep. d. Bl. 


— —— — — — — — 
(1105) Ber Caſetier Deſtrich in ber Treib« 
daſſe find Mazzen zu haben. 


— — — — — — 
1196 mei Zimmer und eine Nuche iſt 


Am Konkurfe des Auguſtin Scholz ll. Wagners von Schmadtenberg ver⸗ ſundlich zu vermiethen. 


eigert terzeichnete zufolge Gerichtsbeſchluſſes am 
— — den 18. i 


eindehauje zu Schmachtenbera das Wohnhaus des Gemeinſchuldners wurden in der geitrinen t 
—— — nebit EGrund tüden gegen Zahlung in 4 Dartinfriiten.|des f. Landmwehrbezirtstommando’s Al 


Neo. 33 zu F 


März I. Jo. Nachmittags 2 Uhr, 


ichti . Dur ein Verjehen 
gen et anıtmachun 


Die feigerung ilt die eritmalige und kann Beſchtieb und Schäßung jeder |jenburg bie Worte „Verpflichtung auf bie” 


it bei mir eingelehen werben. 
de Klingenberg den 4. März 1868. 


ausgelaffen, melde wır zu Anfang 
jebnten Zeile auf dem dritten Spalten ein« 


Link, & Notar. haſchalten bitten, 





Drud mb Verlag des 9 Waſlandr'ſchen Druderei, 

































































Inteitigenz-Blatt. 


Ri Deiblatt zur Aſchaffenbutger Zeitung, 


a, zugleid 
ve Amtlicher Anzeiger 


2 für bie 
Löniglichen Bezirksämter Aihaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 


’ 
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i99 Sonntag den 15. Mär; 1868. 
das rn täglig u 3 enge Beitung —& tsa-Hbounemeäte ı pro Bierteljahr:se fr, — Infenations. 
Zaaes⸗achrichten. IT Rammer derfeihsrätge zu adepliren. Referent Streii 


.Atafienburg‘, 14. März. Fur die Nothleis || empfiehlt dieſen Vorſchlag um fo mehr, ald derfelbe 

ıden in Oitpreußen find bei und ferner eingegangen: || ga dem Antrage entſpricht, welchen ber Ausfhuß ur 
Aus verſchiedenen Sparbücdfen mit dem Motto: „Bott | fprünglih an dieſes Haus gebracht kat. Dr Auzfdı 
fegme e8 den Armen“ 2 fi. 18 Er., von M,in Oberns | beforwortet dieſen Antrag im der lebhaften Ueberzeu— 
Ssurg 4 fl 24 ir., von KR, in Elſenfeld mit dem Motto: || gung, daß die Drgane ber Staatäregierung von dieſer 
Für unfere mothleidenden Brüder“ 21 fr. Summa allerdings weiter gehenden Befngnig mir jenen vorfit 

fl. 8 Er. Vorheriger Betray 858 fl. 20 kr,, Total» | tigen und umſichtigen Gebrauch maten mwirden, "er 
hetragn 862 23 Mr, nothwendig ift, um den Jwed zu erreichen, der erreicht wer» 
„AG Münden, 13. März. (76. dffentlihe | den fol. Andererjeits empfiehlt Meter den Antrag in der 
m der Kammer ber Abgeordneten.) Am Minifter- feiten Ueberzeugung, ‚daß etwas zeihehen mu, ‚um 

WE Herren Staatäminifter v. Greſſer, v. Pfregfh> | demUmfichgreifen jenes vergiftenden Ueb:18 vorzubeugen 
er, v. ® und v. Lutz. Nach Verieſung des Bro» | und Unglück und Elend von Einzelnen und ganzen Fa 
totollö Ber Iehten Sitzung wurde die allerhöchſte königl. milien möglich abzuwenden. Durch die Brdädtigungen 
—— gbekannt gegeben, wonach die Dauer bed und Verläumdungen von Seite mehrerer ſchmutziger 
Landtags DIE zum 7, April inkl, verlängert ift. ers | Parteiblätter, und dur deren Angriffe auf die ehren 
mer Hbeilte 2, Präfident Frhr. v, Pfetten mit, daß | bafteſten Männer dürfe man fih n ht abfgredu laffen. 
d chuß den Abg. Bermühler zum Refe ⸗ Dr, M. Barth, welcher der Sihung des Ausſchuſſee 
enten Über den Gejegentwurf, die Vollendung der | nicht beiwohnen konnte, erflärt fid mit dem Ausſchutz- 
Donauforreltion betr., gewählt hat. Hieran reihte ſich beſchluſſe volfonmen einverftanden. Medner Hält"diele 
I rathung Über die meuerlige Rüdäußerung der | Erklärung dem Berdäctigungen gegenüber, welchen der 
tammer der Reichsräthe bezüglich des Antrags der Abe | Ausfhuß ausgefrgt war, für nothvendig. De. Ru 
frorbmeten Slenglein und Genofjen, die Abänderung land hofft, dag ein Geſammtbeſchluß bezüslidh der 
ws Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches betr. Die geſetzlihen Regelung der Proſtitution In Bayırıl nice 
* "Differenz, welche zwiſchen den Beſchlüſſen ber zu Stande fümmt, Wenn es dem Staate Eruft fei, 
beiden Ratmmern noch beitcht, betrifit den Art. 221 der Unfittlichkeit entgegengutreten, ſo finde er [don biezu 
3 Sträfgeiehbuges, Die Kammer beſchloß bekannt: Geſetze. Was die Familien betzifft, fo müffe Die Ueber. 
ch den Zufah: ‚Auf Inhaber poligeilih geduldeter wachung der einzelnen Glieder dem Fauillienoberbaupi— 
ufer findet die Beftimmung des Abſ. 1 keine An: vorbehalten bleiben, Redner ſtellt daher an die Kam— 
n “ ‚wogegen die Kammer der Reichsräthe dies | mer die dringendſte Bitte, feine neue Sklaverei zu ſchof⸗ 
em Zi folgende Fuffung gab: „Die gerichtliche Ber» fen, von der man Im unferem Vaterland noy keinen 
I findet, wenn feiner der in Abſ. 2 bezeichneten | Beariff habe. Blicke man hin auf die Städte, wo foldır 
mftände vorliegt, nur auf Antrag der einfglägigen | Imtitute,beftefen, blicke man auf die zahireihen armen 
igeibehörde ftatt;* Der erite Ausihuß der Mbr | @efhöpfe, melde fi los madın möhten, aber gefeffelt 
e fläit nun vor, die Faſſung der ' ‚find; denke man an die Verlpdungen, melden unbe: 


fi 







ſcholtene Mädgen und Famillentöchtee außyefeht fein 
werden, denke man am bie verlodten Jünglinge, bie in 
folgen Häufern zu Grunde gehen, und man werde 
fiher dem Wntrag des Ausſchuſſes nit beiflimmen, 
Der Edel: Der Urt, 221 eine merfwärdige 
Molle in der Reihe unferer politiigen Kämpfer ; der 
Eytophantismus ſtehe Im vollfier Bläthe, man verlege 
fi von gewiſſer Geite förmlich darauf, Anderödenkende 
zu verbädtigen, zu verläumbden und moraliſch zu ruiniren ; 
daß die Parteien ſich einander noch nicht auf die Köpfe ſchla⸗ 
gen und noch nicht Gcheiterhaufen gegen einander er⸗ 
richten, ift faſt zu vermundern: am Heben fehlt «3 nicht! 
Wie vielfach fei der Art. 221 mißbraucht worden, umeinen 
mißliebigen Gegner zu verbädtigen, um ihn ald Freund 
des Lafterd dem Volle zu denunziren. Nachdem die 
Angriffe auf andere Berfonen als unbegründet zurück⸗ 
gewieſen waren, habe man ihm (Redner) ald Sünden» 
bod gefunden, der dad Meifte verfuldet habe, Die 
gerichtliche Medizin erfordert die Ueberwachung der Uns 
fitigpkeit. Die eine Partei will eine gewiſſe Nad,figt 
gegen die Proftitution und gegen die Kuppelei üben, 


um dadurch die Anftedung im ganzen Lande zu ver 


hüten, die andere Bartei Hält dieſes Mitiel aus fittlichen 
Bründen für verwerflih. Auf der einen Geite- ficht 
die Mehrzahl der Praktiker, auf der anderen die Theo⸗ 
retifer. Bor dem Jahre 1861 war auch In Bayern 
die Proftitation, wie die Kuppelel noch Bollzeläbers 
Iretung und die Boligei hatte es in der Hand zu firafen, 
wen fie wollte, 
nifterien, felbft unter Abel beflanten und Niemand hat 
fi darüber aufgehalten, zumal ed Rompromittirte hüben 
und bräben gibt. Das Jahr 1864 brachte die bekannte 
etwas harte Aenderung, allein die Sütlichteit Hat, wie 
die Erfahrung zeigte, damit nichts gewonnen, wohl aber 
bat die Vollsgeſundheit fehr gelitten. Rad langer Er, 
mwägung einigte ih der Ausſchuß, wenn auch ungerne, 
dadın, daß man ber Regierung in Münden und in 
noch einigen größeren Städten die Duldung öffentlicher 
Häufer ermögligen folle; allein die Kammer der Reichs⸗ 
räthe fei weiter gegangen, als der Ausſchuß dieſes 
Hauſes und deßhalb könne er nicht für den Antrag 
der Kammer ber Athe flimmen. Ueberhaupt 
werde der J. Autſchuß in dieſer Sache nie mehr die 
Jnuitlative ergreifen, Feuſtel: Der Hauptgrund, wa 
rum er heute das Wort ergreife, beruhe in der un⸗ 
würdigen Behandlung dieſes Gegenſtandes von Geite 
eined Thelles ter Preffe. „IR es möglich, fragt Medner, 
eine perfider zu behandeln, als diefe behandelt 
wurde ?* Unerbittlige Ziffern, Rt formen, die 
man früßer nicht kannte, haben die Merzte, die dann, 
dod auch eim Herz in der Bruft haben, fon früher 
veranlagt, die Regierung aufmerkfam zu maden, daß 
Mbpülfe nothwendig fe. Die Sache fei abermals an 
und berangetreten, ein Beweis, daß das Uebel nicht 

geworden if. 


Uebel zu vermindern uw 
Diefen Antrag. Die Regierung wird von der eine 


Diefe Praris Hat unter allen Mis ‚| Dr. Böll und v. Hofmann fpraden fi 


geräumten Befuguig den rechten Gehraud 
und mur auf größere Städte beſchränken. Die — 
keit im höheren Siun habe mit dieſer Frage wenig zu 
thun. Wer menſchliche Dinge kennt, der werde "zugeben, 
dag wir Ne’pwendigkeiten unterliegen, die zu allen Bir 
ten fich geltend machen, E SJuftizminifter v. Lu: 
die Kammer habe von der Berabfdeuungswürdigfeit der 
Proftitution ſprechen gehört. Während der betreffenden 
Rede habe er ſich der Bangigkeit nicht vermehren thn⸗ 
nen; ob das Minifterium fi) auf dem rechten Stand» 
punkte befinde ; er (Ked.) Habe fi gefragt, ob die 
Minifter niht eine Schuld treffe gegenüber denjenigen, 
welche die Proftitution für fo verabigenungswärdig ers 
Hären, Allein bei näherer Weberlegung fei er zu der 
Ucberzeugung gelommen, dag auch die Träger der Re⸗ 
gierung ih durch Riemanden in der Verabſcheuung, 
melde gegen die Proftitution beſteht, übertreffen laſſen. 
Und wenn die Träger der Regierung in der vorliegeis 
den Ürage die Initiative ergriffen haben, fo fei es deß⸗ 
halE geſchehen, weil die Regierung fi bewußt iſt, daf 
fie menſchlich iſt und mit menfgligen Dingen wirths 
ſchaften muß. Die Anſicht Edels, daß der Antrag 
ber Kammer der Reich aräthe weiter führen könne, ald 
ber Antrag biefed Hauses „delt Redner nit, Ju 
Endrefultat führt jeder der Anträge zu demfelben Ziele. 
Die Regierung denke nicht daran, bie Proflitution im 
ganzen Lande fi ausdehnen zu laflen, fie will fie 
nur in die früher fon vorgegeihneten Bahnen Tenten, 
gegen 
den Antrag aus; Antragreate feien immer mit großen 
Schwierigleiten verbunden. Stenglein beuoxrwortete 
ben Antrag. Gerade diejenigen Kreife, melde wegen 
des Antraged auf Mitglieder dieſes Haufes Steine ger 
worfen haben, ſeien berufen, über die Suͤtlichkeit zu wachen, 
allein das Refultat, welches diefe Kreife biöher erzielten, ſei 
ein fehr ſchlechtes: die Sittlicpkeit habe fehr abgenommen. 
Die Antragfteller wollten die Proftitution befämpfen 
und deßhalb follten ihnen jene Kreiſe, von welchen die 
Borwärfe außgehen,, die Hand reichen. Dbgleih auch 
Dr. Streit no ben Antrag fehr warn vertrat und 
u. U. hervochob, daß der jeige Zuftand viel ſchllmmer 
fei als der früg:re, weil das Laſter auf die Straße ge 
trieben fei, wurde der Antrag des Ausſchuſſes, der 
Reichsratholammer zuzuflimmen, dennoch abgelehnt. 
Da demnach Fein Geſammibeſchluß erzielt iſt, bleibt 
ber rt. 221 des Str.⸗G.B. mie bisher underänder! 
Bezüglig des Zuſatzes zu Artikel 97 bes 


in Kraft. Bezüglig | 
Polizel»- Straf» Geſeh Buches, die ärztuche Ueberwachung 


der wegen Broftitution abgefiraften Perſonen betref- 
fend, beficht Gefammibefgiug. Der Gefegentwurf, die 

Bervollftändigung ded Telegraphen » Reiped betreffend, 

wurde faſt ohne Debatte in der vom Ausfhuß vorge, 

ſchlagenen Fafſung einftioımig angenommen. Die ein, 

gelommenen Betitionen der Bemeinden Endheim, Muß⸗ 
bad und Wachenhelm wegen Grridlung von Tele 
ionen wurden der k. Stantöregierung zur — 

wur 


Berüdficht inübergegeben. 
er —* möge in der techniſchen Kon⸗ 


- firuftion ber neuzuerrichtenden Kelegrapfenlinien mit ber 
mözlicgiten Searfamtei verfahren, inöbefondere meue 
Eıhebung angeordnet werden, ob zunägft bei den neus 
zuerricgtenden Nebenlinien nicht unbefhadet des prak⸗ 
tifgen Zweckes die Konſtruktion einfader und billiger 
bewerkftelligt werden fd ne.” Aus der Debatte ermäßs 
nen wir Folgendes: Doppelhammer ſtellte an bie 
Regierung die Frage, ob fie bie Telegtaphenlinie Benz 
berg» Tölz» Lenggried , welche in dieſem Bejegentwurf 
nicht erwähnt ift, fobald als mözlig bauen will, und 
05 fie die Mittel dazu parat Hat? Fthr. v. Stauffen 
bergfprad den Wunfd aus, daß den Gemeinden, welche 
die Linie Günzburg ⸗Ichenhauſen ⸗ Krumbach größtentheils 
aus eigenen Mitteln hergeſtellt haben, dieſe Beiträge 
erfegt werden. Al wens bevorwortete eine Telegraphen⸗ 
Nation für Ingenheim im der Rheinpfalz. Herr Hans 
delöminifter d. Shlör erklärte, daß die Linie Benz 
berg» Tdlys Lenggried ſchon gebaut wäre, wenn in den 
Betriebseinnahmen des leiten Jahres keine Minderung 
eingefreten wäre Die Mittel, melde heute für Er⸗ 
weiterung des internationalen Verlehts gewährt wurden, 
reichten aus, auch diefe Linie herzuftellen, fo wie allen 
den Orten gerecht zu werden, melde überhaupt einen 
berechtigten Anfprup auf eine Telegranhenflation haben. 
Auch Ingenheim's Wunfd werde erfüllt. Durch den 
heutigen veſchluß Habe die Kammer der Reglerung bie 
Mittel gewährt, einem im ganzen Lande gefühlten Bes 
dürfmiffe gerecht zu werden. Die Regierung werde bes 
müpt fein, den Dant für diefes Votum tadurd zu bes 
thätıgen, daß fie das Telegrappenneg möglichſt ausdehnt 
und dabei die größte Dekonomie beobadtet. Ob bie 
heute gewährte Summe in den nächſten Jahren ſchen 
direft eine Mente abwirft, weiß Redner nicht, aber 
ſicher fei, daß diefe Summe indirekt der Benölferung 
fo viel nügen wird, daß dadurch [on dad Opfer, weis 
djed heute gebradpt wurde, reidpli eingebracht erſcheint. 
Die Regierung habe fi nur vor ber Gefahr zu Häs 
ten, feine Konftruftion einzuführen, die fih als ein Ex⸗ 
periment darſtellt. Sie wırd nur Bewährte einführen, 
und kein neued Syſtem adopliren, wenn feine Sicher⸗ 
heit nicht volfländig erprobt iſt. Mit den gewährten 
Mitteln werde allen berechtigten Wünſchen des Landes 
entſprochen werden. Schließlich regte Jordan no‘ 
die Herabfegung der Telegrappengebühren im internen 
Bertehr an; Redner glaubt, daß eben die Höhe ber 
Säge Urſache ſei, daß der interne Verkehr fo erheblich 
zurüdging. Frhr. d. Stauffenberg iſt der Au⸗ 
fißgt, daß die frage der Derabſe hung der Telegrappen« 
gebühren die genauefte Erwägung verdient, Go lange 
das Telegraphennetz fi wicht über das ganze Laub 
auddehnie, wäre eine Herabſetzung der Gebühren unges 
rechtfertigt geweſen; ift aber einmal das Reg allgemein 
verbreitet, dann wird die Serabfegung der @ebühren 
fon aus finanziellen Gründen nothwendig. Die naͤchſte 
Gigung wird noch befonderd anberaumt werden. 

Der „Boltsbote* fährt in der Aufzählung ber 

Mdrefien gegen den Sculgefegentwurf fort: Aus Uns 
latfranken nennt er u. A. Haßfurt, Wonfurt, Gerolz⸗ 


bofen mit 32 zu dem gleichnamigen Bezirldamt ges 
börenden Gemeinden. 


Heuelle achrichten. 

Bohr, 12. März Auch Hier zirtulirt gegenwärtig 
eine Adraſſe für das Schulgeſetz. Diefelbe trägt bes 
reils eine grögere Anzahl von Unterfchriften, — Aus 
Waldzell, dieſigen kgi. Beziıldamis, geht uns die Nach⸗ 
tigt zu, daß am 9, de. Mis. der ledige 65 Jahre 
alte Maurergefelle Joh. Beld, vulyo Beitle von Stein» 
feld in der dortigen Hefeibergätanne erhängt aufgefuns 
den wurde, 

Als weitere Refultate in der Zollparlamentöwahl 
Iheilen wir mir; es erhielten Stimmen: in Alfeld 
Brof, Dr. Edel 46 (einftimmig); Allbeſſingen Prof, 
Dr, Eve 49, Dr. Ruland 5; Wülferspaufen Prof, 
Dr. Edel 2, Dr. Ruland 61; Schwenmelibah Prof. 
Dr, Edel 2, Dr. Ruland 62; Breberddorf Frhr. vom 
Thüngen 58 (einftunmig); Bräfendorf Reg. »-Raıh Braun 





wart 44, v. Tgüngen 4; Mittelfinn Reg.⸗Rath Brauns 


wart 80, Dr, Edel 9, v. Thlngen 3; Aura Braums 
wart 1, dv. Toungen 46; Fellen Braumwart 14, Dr. 
Edel 20, v. Tpüngen 10; Oberfinn Braunwart 14, 
Dr, Edel 14, v. Tpüngen 29; Burgfian Braunmwart 
94, v. Tyüngen 24. 

Gemünden, 12, März. Geit einigen Tagen zir⸗ 
kulırt dapıer eine Adreſſe an die Reichsralhekammer, 
worin Diefelbe um Beiftimmung zum Schulgeſetze ger 
beien wird, Die Adreſſe zäpıt bereits eine bedeutende 
Anzahl von Unterfäriften, aus dem Beamienftande [or 
wopi, wie von Bürgern. (2. Anz) 

Berlin, 13. März, ring Rapoleon iſt heuie 
Morgen nah Dredden abgereiſt. 

Berlin, 13. März In der heutigen 
des Bundesrates führte Herr Delbrück den Borfig. 
Mehrere Vorlagen wurden eingebracht, Darunter die 
Abänderung des Budgeis für 1868, der norwegiſche 
Poſtwoerirag, der Berirag mit Heſſen, betreffend die 
Branatıyeine und die Tabatſteuer, die Anträge der ſüd⸗ 
deutjgen Staaten auf bie vertsagsmäßige Feſtſtellung 
gegenjeitiger Freizügigkeit, der Ynirag Gadfend auf 
Erlaß eined Buntergefeped zum Syup des luerariſchen 
und arliſtijchen Eigenthumd. 

Mom, 13. März. Das „Biornale di Roma“ 
meldet, dap.der Bapit in einem geheimen Kouſiſtorium 
nad einer kurzen Allokution folgende Rardinäle er» 
nanut: Bonaparte, Ferrieri, Bonella, Barili, Berardi, 
Moreno und Manaco, 


T 
der Ufchaffenburger Zeitung. 

° Münden, 14, März, 4 Uhr 30 Minulen 
Rogmittage, (Definitive Zollparlaments + Wahlte ſul⸗ 
tat.) In Rottenburg hat Marquardt Bari mit 
10,107 von 10,808 Stimmen, —— v. Franken⸗ 
ſtein die Mojorität erhalten. 


Revalteur: Guftav Melfert. 
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ter rn A Bi — — „auca eforbert wine 
ansr. 1686 zu 184 Dezimalen ihtär-Abjchiede mitzubringen, u ür 
Plane 1687 ju 600° Simalen ) Ader ——— — Bann 
lan: Mr. 1688 ju 547 Dezimalen Wie ſe, das fozfwebrdienitzeit an den genannten Ronttol- 


⸗ Orten vorgenommen werden. 
ten — —— — Zugleich wird bie beivefienhe Mann« 
Plan: Ir. 57L Acer zu 374 Dezimalen, im meuenjale auf Ciienbabnen od: x" Sontrolorten 
Siechfeld auf die Allee ftoßend, und 
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Bauuyeriſcher Lehrerverein. 

Dienſtag den 17. ds. Mts. Nachmittags 1 Uhr, Konz 
108062 ferenz bei Steigerwald. 

ah — —S— der —2 


—** von 9. Febtuar 1868 R ieh nur; dann , * am 1. 
TE rſammlungen ber ar 1368 noch mi t die An⸗ 
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nad Art. 32 des Geſehes vom 0. Januar 
1858 ftrengite Beabndung zu ———— hat. 
Aſchaffenburg den 11. 1868. 
Das tal Landıwehr » Bezirks » ommanbo 
Aſchaffenbuͤrg. 
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Intelligenz-Blatt. 


Beiblall zur Mfhaffenburger Beitung, 
zugleich 


Amtlicher Anzeiger 


|  . für bie 2 
koniglichen Bezirkaãutter Mönfenbueg, Alzenau nnd Obernbhrg. 


Dienitag den 17. Mär; 1868. — 












ARE ⸗MNachrichten. 2 Monaten Gefänznig und in die Koſten verurtheilt 
* Alhaffenburg, 16, März Die gefitige Mar || Hatte, dahin verfannt, daß Joſeph Müpl von Schuld und 
tholitenverfammlung in Dieburg war ſehr zahlreich bes || Strafe freigeiproden wurde. | 
fugt. Wud von hier napmen viele Mitglieder des tar | Münden, 14. März. Deute fand das feierlich 
tholiſchen Lefevereind Antbeil an derfelben. Inter dem | Todtenamt für den verfiordenen König Mash in der 
Borfig des Hrn, Bezirkegerichtsdirektors Dr, Kurz von | Xheatinerfirce flatt, dad wegen der Träwerfelerlichleiten 
bier nahm die Verſammlung einſtimmig bie ihr ur | feines Vatere derſchoben werden mußte, 
Vorlage gebrachten Refolulionen an, welche ſich für die ACH München, 15, März. Der Finanzausſchuß 
weltliche Herrſchaft bed Bapfted, Zurücgabe der ihm | per Aögeor:netentammer Hat ’peftern den tat des 
entriffenen Wrovingen und Meutralitäterkiärung des | Srausminiiteriums des Inuieen In Beratfung gejogei 
Kicchenftaateö durd die europäifen Machte Gen. | md erledigte die Poſtlionen: Befoldung und Regie 
Aſchaffenburg, 16. März Zur Tpeilnapme | ye3 Minifteriums, Allgemeines Reichsarchiv, ſtrelsregie⸗ 
an dem britten deutſchen Schüpeufet in Wien haben rungen Kammer des Innern, Archivskonſervatorien, 
Rh laut der in unferer heutigen Ruurmer ber „Erhei: | sMolipeidirettion Münden, Rommiffariate in Hrößeren 
rungen“ abgedrudien Gchüpenkorrefpondenz 24 Mit: Städten, Bezirläämter,, Koſten der Landrathswahlen, 
glieder des hiefigen Schügenvereind angemeldet, Koften der Wahlen der Gemeinden» ſeirchenverwal ⸗ 
Aſchaffenburg, 16, März Im öffentlicher tungen, fländige Bauausgaben, Umzugsgebühren, Pen: 
Sigung des kpl, Appellationägerigts vom 10. März fionen Und Outedjenzgepalte, Es Toarde In dem meis 
1868 wurde auf Berufung bed Matthäus Hohmann, ften Punkten eine Berfändigung wiſchen der Staals ⸗ 
—2* ergeſellen von Obernburg, gegen das Us reglerung und dein Aueſchuß erzielt, Gegenüber dem 
des irlsgerichts Ajcgaffenburg vom 28. Der Antrage des Ausfhufes, dag die Zihl F —* 
sender 1867 zu Recht erfamnt, dag daß Urihel des raths « Stellen vermindert türden, gab bie Staal⸗⸗ 
z Begirkögerigts Wigaffenburg vom 28. Deg 1867 | zehierung die Eiflärung ab, da fle et Baht ‚Ürfer 
m Säulbaußipruge und ‚Roftenpunkte Seätigt, Die | Greflen, wenn fie erledigt wurden, miüpt viſher befrhen 
dem ı. Hofmann zuerfannte Gefängnißfisafe aber in | werte. - Wie den King befoldeten —— ſo 
der Dauer von 2 Monaten feſtgeſtellt wurde. Koh fol au den zum Plnifetiam des Innern refforticen, 
mann war wegen Bergehend des Diebflapls, To wie | yon HBeaniten der niedrigen Gehaltöflaffen eine Theue⸗ 
einer Uebertretung der Unterfhlagung zu 4 Monaten rang&julage gemäptt, 4. ©. de: Mindeftgehalt der Be: 
Oefäugnig, fodann zur Baflung der Progege und Straf. zirffamtsäfforen von auf 900 fl, erhöht werden. 
vollgugefoften verurißeilt, welche jedoch fämmtlid der E. | Ai, Beratpungen des Ausſchufſeß Über den Etat des 
ee De in; | —— wurde ut Minifterlumd ded Innern werden morgen fortgefeht. 
NAH von Biifingen —* dad —— des Lönigl, —— 13, März. _ gs, beiden ftädtifgen 


s ar. 1868, | Rollegien wurde heute ap die, Kamuer Der Reichstäthe 
Bee a Tan — 8* e er gun | ‚eine Worefje tür An ahme des Schülgeſehes abgefandt. 
des Raufmanned Louis Jaffe aus Pofen gu In Regensburg haben vor 20 zur Prüfung für 


* 


den einjährigen Frelwilligendlenſt zugelaffenen jungen 
Leute nur 5 oder 6 biefeibe beflander. 

Würzburg, 15. März. Der Profeffor an ber 
philoſophiſchen Fakultät, Herr Dr. Hofmann, wird im 
nädften Gemefter ftatt des nad Leipzig abgehenden 
Herrn Hofrathes Dr, Schenk das Univerfitäts; Rektorat 
übernefmen, Zum Nachfolger drö Letzteren ift Herr 
Profeffor Zul. Sachs, Direktor des botanifhen Garlens 
zu Freiburg im Vreiögau, ernannt, Die Univerfliätäferien 
baben im Einklange mit dem neuerlichen Minifterials 
Erlaffeunter dem heuligen Tage begonnen. (W. Abbbl.) 

Dem Nebenzollamte Kitzingen murde die uns 
beſchränkte Befugnig zum Begleitſcheinwechſel mit allen 
zufländigen in⸗ und vereinzländifdgen Aemtern ertheilt. 

* Rohr, 16: März Die engere Wahl zwiſchen 
Brofeffor Dr, Edel und Freiherr Reinhard v. Thüngen 
iR auf Samftag den 28, März anberaumt, 


Der biefige Befangverein hat den Beſchluß ger 


faßt, das 2djährige Stiftungsfeſt des Vereins im ffeſt⸗ 
licher Weife zu begehen, als Feſtzeit vorläufig die Tage 
vom 28, bis 30. Juni ds. Is. zu beitimmen und 
biezu fämmtliche Geſang ⸗Vereine Unterfranfend eins 
uladen, 

’ Graz. Der in einer Hiefigen Vorftadt wohnende 
penf. Oberlieutenant X. behandelte fein Kind auf fo 
herzloſe Weife, daß, als die Sache tuchbar wurde, ein 
anderer Difizier id von dem Thatbeſtand überzeugen 
mußte. Der Zuftand, in dem biefer Offizier das Kind 
traf, war ein fo entfegenerregender, daß er ſelbes for 
fort ins Garniſonsſpital Überfügren ließ, Aus dem Köıper 
des Kindes mußten Holzfplitter, die bei dem Schlagen 
eingedrungen, ausgeſchnitten und demfelben ſämmtliche 
Zeben abgenommen werben. Das Nafenbein fand man 
volltommen zerſchlagen, und nur einem Wunder wäre 
es zu danken, wenn dad Kind am eben bliebe. 
Im Winter war das Kind mehrmals in dem ſchnee⸗ 
und eiäbededten Hof mit nadten Füßen gelperrt wors 
den, und eine Rahrung theilte es mit den fünf Qunden 
des Oberlieutenantd; ais «3 einmal ertappt wurde, daß 
es mit den Hunden af, flug ber Bater an dem armen 
Kinde einen Gtod ab, Die herzlofe Rabenmutter ſprach 
fi) mit Bedauern darüber aus, daß ber „Balg“ ein 
jo zäbes Leben habe, 

2: Kaffel, 13. Marz. Ueber die hier vorgenommenen 
politifhen Verpaftungen ſchreibt die „Dell. Morgenzeis 
tung“: @eflern Vormittag find die Herren Adam Tras 
bert und I, Plaut, von denen Erfterer die Redattion, 
Lehterer die Erpedition ber „Hell. Volkezeitung“ bes 
forgte, verhaftet und dad Erpeditiondlofal, fo wie die 
Wohnungen ber en polizeilich durchſuchl worden. 
Wie gerũchtweiſe verlautet, find Beide der Theilnahme 
am politifyen Vergehen verdächtig. Näheres darüber 
it nicht befannt, Bon Berlin iſt Polizeirath Gtieber 
dabier eingetroffen, um bie Unterfudgung zu leiten. Hr. 
dam Xrabert befindet fi hier in Haft, Hr. Biaut 
it geftern Abend um 9 Uhr 35 Min, mit dem Schnell» 
zuge der Nordbahn in Begleitung eines Bolizellommifr 
järd und zweier Gendatmen 


zumächft mad) Erfurt ger 


bracht worden, Wie man hört, iſt en Berlin das 
Reiſe ziel. Die „Bolkdzeitung“ ae Avend 
zur gewöhnlichen Zeit audgegeben, 

Branffurt, 14, März. Heute wurde der Medatı 
teur des „Frankf. Beob.“ vor den Unterſuchungsrichter 
geladen, um wegen der Beſprechung des Buches: „Die 
Todtengräber des kurheſſiſchen Landesrechts“ ſtrafrecht 
li vernommen zu werden, Die Anklage iR auf Ers 
regung von Haß und Verachtung ($ 101 des Strafs 
geſetzbuchs) gerichtet. 

Blorenz, 14, März Die „Stalienifche Korreipon« 
denz” dementirt die Rachricht, daß die italienischen Dfs 
figiere, welche die abyſſiniſche Erpedition mitmachen, 
über die Behandlung Geitend der engliſchen Difiziere 
Rlage führen, 

Florenz, 14. März. Der Senat Hat die Kapitel 
des Budgels, betreffend die Marine, den Krieg, Unter 
rigt und Handel, angenommen, und it fodann zur 
Berathung ded Ausgabenbudgetö für 1868 übergegangen, 
welches ſchließlich mit 67 gegen 3 Stimmen angenom ⸗ 
men wurde. 

Paris, 14. März. Heute wurde die Generals 
diotuſſion über dad Verſammlungsgeſetz beendet; das 
Amendement der Dppofition, welches vollfländig freies 
Verfammlungdreht verlangte, wurde abgelehnt. Nach 
einer lebhaften Diskuffion, in welcher der Staalsminiſter 
Rouber erklärte, daß der internationale Kongreß der 
fooperativen Arbeitervereine im Jahre 1867 in Frank 
reich nur deßhalb verboten worden , meil er außerhalb 
ber Bewegung itand, welche die Regierung durch das 
Bereinsgeſetz begünftigen wollte, wurde der erfte Artikel 
des Geſehes über dad Verſammlungsrecht angenommen. 

Brüffel, 14. März. Die Repräfentantenfammer 
genehmigie den Gefegentwurf, durch melden die mili« 
tärifge Präfenzdauer auf 27 Monate feſtgeſetzt wird, 
mit 87 gegen 21 Stimmen. Außerdem wurde das. Ges 
fe über die neue Armeeorganijation mit 69 gegen 39 
Stimmen angenommen, 

London, 13. März. (Unterhaus) Auf eine 
Interpellation Gregory's, ob die Regierung das aus⸗ 
laͤndiſchen Ageliagten gewährte Vorrecht einer gemiſchten 
(au In⸗ und WUusländern zufanmengefegten) Jurp 
abſchaffen wolle, ermidert der Attorney General, daß 
die Regierung dieſe Abfiht nicht habe, Die iriſche De⸗ 
batte wird darauf fortgefeßt. 

Bulareft, 14. März. Die Oppofition hat einen 
gegen die Jsraeliten ſehr jirenge Maßregeln involvirenden 
Bejegentwurf d’r Kammer vorgelegt. Die Regierung bat 
die Unterſtützung des Entwurfed verweigert, — Der 
von den preußiſchen Standesherrn vorgelegte Eiſenbahn⸗ 
antrag enıhält jo beſchwerliche Bedingungen, daß Die 
Rammer ihn vorausfigtlid verwerfen wird, Dann dürfte 
entweder dieſe aufgelöjt erden oder dad Minifterium 
—— 

mtliche richten, 

Diözefan- Nachrichten.) Herr Kaplan Bolys 
farp Baumann zu Sulzfeld a, M. murde in gleidyer 
Eigenſchaft nach Heidingäfelb angewiefen, 






(Sculdienfi-Nahricht.) Dem Gaulverwefer A. 
zu Silberhof ift der Schuldienft zu Reuß.ndorf 
m‘ zirte Brüdenau übertragen worden, 





— ANeueſte Hachrichten. 
eipzig, 15. März. Prinz Rapoleon iſt heute 
Morgen halb 11 Uhr Hier eingetroffen ; derſelbe wurde 
von einer großen Menjhenmenge erwartet, Der Brinz 
bei dem- franzöflihen Konful ein Dejzuner ein, 
Weyu die Spigen der Behörden geladen waren, Mors 
gen wird der Bring feine Reife nad Kaſſel fortjegen, 
Paris, 15. März, Der „Elendard“ meldet, daß 
vereinzelte Berjuche von Unruhen in Montauban ftatts 
Hefunden, aber fofort unterdrädt wurden. Sonſt geben 
Die Revifiondarbeiten für die Nationalgarde überall in 

Ruhe und Drduung vor ſich. 


Telegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 
Frankfurt, 16. März. Gegen das langjährige 
Coalhugmitziied des Rativmaivereind, Herrn Sigmund 
Müller, wurde wegen einer Rede im demokratiſchen 
WBapiverein auf Grund des $ 101 des Strafgeſetzbuches 
Borunterfuchung eingeleitet. 


(Eingefandt,) , 

Bielfad) wird petitonut und verla gt, daß Glöckner⸗ 
und Meßuerdienit nicht vom Lehrerdienite getrennt wer⸗ 
den möge. Ya wiefern nun die Beibehaltung des biöper 
Beſtandenen der Schule frommt, oder der flttligen Er⸗ 
vchung der Jugend hinderlich, oder auch Dem Lehrer 
jelbft macptgeilig iſt, mag jeder Unparteiijge aus fols 
gender Darftellung der — Zuſtãnde bemeſſen: 

! 


Der Lehrer ald Glöckner und Meßner iſt verbun⸗ 
den, zum ®ottesdienfte eins, zweis, auy dreimal zu läu- 
tem, die Satriſteidienſte, das ift Auflegen der prieflers 
lichen Kieidung, Abftäuben der Altäre und fonft Rs 
thiges zu beforgen, den Prieſter beim Antleiden zu bes 
dienen, und hai kaum Zeit, bis zum Etſcheinen des 
Briefters beim Altare auf die Orgel zu kommen, Wäh—⸗ 





rend nun der Lehrer diefe Dienfte verrictet, verfammelt - 


ſich die Jugend im der Schule, iſt ſich einjsweilen ſelbſt 
Überlafien , geht ohne Aufficht zur Kitche. Daß babeı 

wande Unregelmäßigleiten vortommen, ift nicht zu vers 

meiden, denn es fehlt die levendige und ſtete Beaufich⸗ 
tigung der Gyüler, Nach dem Gotteödienfle ordnet 
ber von der Drgel rüdlehrende Lehrer die prieſterliche 
eidung in dar Gakrıftei, fließt die Kirgenipären, 
u. f. w. Während diefer Zeit find die Schüler wieder 
ohne Aufficht aus der Kirche gegangen und verjammeln 
fig in der Schule. Daß es dabei zuweilen vet ums 
ordentlid; zugeht, bejonderd wenn, wie bei gemifchten 
Säulen, größere und Meinere Schüler, Rnaben und 
Madchen zujammen kommen, wird Riemand in Abrede 
fellen ,„ ald diejenigen, melde fi um die Jugend» 
erjefung wicht kümmern, Abgeſehen von dem verjpäs 


teilen Eintritte des Lehrers in bie Schule, wodurch ber 
Unterrit läglich verfürgt wird, leidet die flitliche Er⸗ 
ziehung hiedurch ungemein, 


Auf dem Lande geſchieht zuweilen das Läuten, Rei⸗ 
nigen der Kirche, Auflegen und Wegräumen des Kirchen⸗ 
ſchmuckes u. ſ. w. hertömmlicher Weife durch den Lehrer 
mit Beipülfe ber Schüler, Mande Eltern wönſchten 
ſchon vor beendigter Schulzeit ihre Kinder zu häuslichen 
und ländlien Urbeiten zu verwenden, geftatten aljo 
den Schülern nicht, erjt nah den Schuſtunden dem 
Lehrer in den Kuchendienſten beizubelfen, 3 Hilft fi 
daher der Lehrer auf die Weile, daß er ſchon vor be 
endigter Schulzeit mit den Kindern die befagten Ber 
IHäfiigungen vornımmt, oder auch ihnen dieſe Geſchäfte 
zu bejorgen allein überträgt, während er ſelbſt bei den 
Abrigen in der Schule bleibt. — Sind nun die Kınder 
allein ohne Aufſicht im der Kirche, fo iſt die Verübung 
von Unfug nit zu vermeiden und die Geſchäfte werden 
nnter Geſchrei und Lärm ſchlecht beforgt. — Will aber 
der Lehrer die hiebet nöthige Aufſicht Halten und ſelbſt 
mithelfen, jo verfäumt er einen Theil der Schulzeit und 
bie übrigen, bei dieſen Beſchäftigungen nicht beipeiligten 
Schüler find unterdeffen in der Schule ſich feibjt üder⸗ 
laſſen und treiben, was fie wollen, freien, lärmen, 
zanken, balyen oder ſchlagen ſich. Eben diefes geſchieht, 
wenn während der Schulzeit zu läuten ıft, 3. B. an 
Greitagevorabenden, bei — u. ſ. w. 


Gar oft, beſoaders in größeren Gemeinden, gibt es 
nad dem Bolteödienfte Ausjegnungen, Taufen, Srantens 
ver ſehungen. — Bel Erſteren muß Der Lehrer ſelbſt 
Dienite leiſten; — die Schiller find dann 1/4 oder a 
Stunde allein in der Spule ohne Aufſicht, treiben da 
wieder Allerlei, — nur nichts Gutes, Bei Kranten 
verſehungen gehen da, wo es der Orisgeiſtliche geftattet, 
einige Knaben mit, wodurch dieſe eine halbe — aud 
eine ganze Stunde an dem Untertichte verfürgt werden, 
— Der der Khrer muß nad beendigter Schule felbft 
den Geiſtlichen begleiten, dann hat er nicht einmal die 
ndihige Zeit zum Eſſen oder zu feiner Vorbereitung 
zur Schule. — Iſt der Lehrer, wie gewöhnlich auf dem 
Xande, aud ®emeindefchreiber, jo wird er gar oft zu 
gleicher Zeit vom Kirchendienſte und von der Geueinde⸗ 
ſchreiberer in Aufprug genommen; er weiß nidt, wohin 
er ſich zuerſt wenden fol und betömmt gar oft Berdruß 
auf der einen oder andern Seite; — und hat er gar 
übel gelaunte Vorgeſetzte, jo kann er Unannehmlicpkeiten 
nicht entgehen. Ueberhaupt verfümmert der Kircheudienſt 
dem Lehrer das Leben, Hält ihn immer in Sorge und 
Spannung, verkürzt ihm nicht felten die nach vollbrasier 
fegsftändiger Schulzeit, — nah mehrjtündiger Bes 
(Yäftigung mit der Gemeindeſchreiberei, nach Vorbereitung 
auf die Säule, — nad mehrfländigem Wiuſit⸗ 
Bartens oder fonjtigem Unterrichte feine ndthige Racht⸗ 
ruhe. Borläufig fo viel von einem im Dienfte ergrauten 
Lehrer. 

: Qultav Weiler 


Summariſche Weberfidbt 
der Eraebniſſe der Rechnung fiber die Beleuchtungskaſſe der Stadt Aſchaffenburg pro 1866/67. 


Vortrag der effeftiven Einnahmen. — Vortrag der effeltiven Wusgaben. 
9 if 8 N 
Mus dem ehlanb ber Morjahte . . . | — T— Aut den Beltand der Borjabre. . . . | — I— 
Einnabmen im laufenden Jahre: mR ——— tm laufenden Jahre: 
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enburg den 26. Februar 1868, 
Sn 8 « Die Beleuätunastaife-Bermaltung 


Butbiend,. 
chende — werben mit dem Berkerlen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Erinne · 
rungen binnen 14 en angebracht werben müflen. 
erfburg ben 26. Februar 1868. . 
Der BER TRTRN 
ill. 


1141 Midler, Stdtichr. 
114245 ” Am 4. April 1868, die Mehrpflichtigen 
Lohrinden-Verſteigerung. —— Yimorbach gu 
‚ Dienftag den 31. März I. Is, Nachmittags 2 Uhr, Arnorbach. 
werden in der Wohnung bes Noritehers zu Gliattbach circa 70 Klafter guter Qua-Am 4. April 1868, die Wehrpflichtigen 
litat Lohrinde äffentlih an den Meiftbietenden verfteigert, des Landgerichtsbezirls Mothenfels zu 
Glattbach den 16, März 1868. Rothenfels. 
Hein, Voriteher. Untexoffiziere und Mannſchaften haben 


ne ah 6 DE DER, WerorbitngBblniiee FE 
1143a2 er Kr e re .. ee ch un 4. * in Zivilfleiber zu erfcheinen. 

: enftag deu 24. März s, Mittags r, Dielelben merben efordert, i 
wirb aus ber Walbabtbeilung Schellberg das Erebnik von ice 20 Hlaftern Eichen · B—— ci um bias 
Lobrinden, im Gaſthauſe des Konrad Ebert dabier an den Meiftbietenden veritrichen. pie Militärpäfle zu erbalten unb wirb die 


Haibach den 15. März; 1868. Verpflichtung auf die noch aufbabenbe Lande 
j Albert, Gemeinde · Vorſteher. —— an den — ſtontrol · 

ag eg es: : en porgenommen werben, 
Be! anntmachu 1g. Am 30, Dlärz 1863, die MWehrpflichtigen Zugleich mird die betreffende Wann · 


u den buch fal Keegsmnuiſterial⸗ be3 Landgerichtsbezirles Alzenau in 
— 
anbetohlenen Sontrolveriammlunnen derſAm 30. März 1868, die Wehrpflichtigen Lenfalls vort den UngeBübrlichfeit 
Landwehr haben ſich nablehende Qunde], Des Yandgerichtsbezirig Zah“ in Lohc. auentalis vor Des eh u a 30, en 
webepflichlinen, als: Am 31. März 1863, die Webhrpflichtigen] tab —— — ji ka en tet. 

J Alle MWehrpflichtigen der Alters- des Candgeritäbesirkes , fo mie des [1868 itrengite Yeabnbungatt * 
Haffen Is. 183), 1838, 1837 MagiitrarsAhaffenburg in Aichaffen-] Wicaffenburg ben 11. März . 
und 1886, fo wie jene Manntıhaften burg. e Das kal. Landweht + Bezivts « Stommando 

der Mitersflaifen 1844, 1843, 1842, [Un 31, März 1869, bie MWehrpflictigen Aſchaffenbura. 

1841 und 1840, melihe wegen ii bes Landgerichtsbezirls Rothenbuch in ges. 804, Major. 108743 
bober Toosnummer oder Zurüd-|,  Rotbenbuch. : Er — — 
ftellung nicht zur Einreihung ge⸗- Am 1. Yoril 1888, die Webroflichtigen 1 

langten und am 1. Februar 1868 des Landzerich abezirls Obernburg in Strick⸗ Baul mm olle 
Br nit anjälita waren, (Art 86 Obernburg. ichti — m 

des Beithes von 30, Januar 1865) ;| Am 1. April 1863, bie —— gen Jempfehle zu billigſten Preiſen. 

die Einiteller, welhe am 1. .Xanume] Des Landgerichtäbesirts Schöiltrippen] 144 Theodor Engelhard. 
BED Day 37. Sebenatie nad iA Yın Pi —* 168 die Mehrpflichtigen 
Den ber Miteraklale 1ün en des Vandgerichtöbejirts llingenbergj 1145 Eine Wohnung wird geſncht 
Ines: ohne Ausnahme, diejenigen 4 m Fa SOME 2 — —X 

Nterstlaffe 1845 und der Alte-jeim 2. April 1868, die Wehroſlichtigen146a3 Cine Wohnung von ! 

1 des Yandgerichtäbezirks Stadtprogeltenf Zimmern mit onftigen Veguemlichleiten 


b 


— 








ren nur dann, wenn. ſie am I. : 
z icht die A in Stadtprogelten, wird zır miethen gejucht. Näheres in ber 

ee ht halten (Ar [m 9. April 1858, die ehrpflichtigen|Erpedttion d. IL. 

Be 6644 vom 3 Jannarſ des Landgerichtabezirks Miltenberg in - 

1869), Miltenberg. 114743 A bis 5 Mühlärgte oder and 


in ben unten naher bezeichneten Kontrob⸗ Am 3. April 1868, die Mebrpflidtigen, Schreiner » Gefellen tönnen jolort In 


rten mittags 9 Uhr, auf Bandgerichtöbegirls Marltheiden · Arbeit treten bei 
— —X — n. au — ih fe. | Mifolaus Oberle in Hösbah 


Trudi. Verlag der A. Walau drinn Druderı 


Beilage zu Dr. 64 bes Aiofenburger Foteligenzblattes 


Aages⸗ Hachrichten, 


Würz bur 
laſſung eines zeugemägen Squuige ſetzes liegt gegenwärtig 
in den hieſigen Buchhandlungen und dem Erpeditionen 
der vier Tagesblaͤtter, jo wie im der Schilrer'jche n Tas 
baföniederlag: zur Unterzeihnung auf. 

Wien, 16. Mär, Die heutige Nummer von 
Barrend „Wochenſchrifi“ bringt ein offensar aus 
authentifger Hannover’fger Duelle ſtammendes Ukten⸗ 
fü über die Gequeftation des Vermögens des Königs 
Georg, worin namentlid hervergehoben wird, daß der 
Bermö,endverirag Seitens Preuße-ö nit gehalten werde, 
während König Georg die Beſtimmung defielben Vertrags, 
nad; welchem die im Jahr: 1866 nad London geretteten 
Werthpapiere an Preußen ausgeliefert werden follten, 
volftändig erfüllt hat, 

Berlin, 16. März. Der biößerige Regierungds 
präfident in Schleswig, Hr. v. Zeblig, wırd wahrſchein⸗ 
lich am 4. April die Stelle eines Rezlerungepräfidenten 
im Lıeguig antreten. Der ſchweizeriſche Gefandte Dr, 
Heer wird nad dem Abſchluß des Poflvertrags feinen 
Geſandiſchaftspoſten niederlegen, 

inz, 16. März. Ein hiefiger Schiffer, wel⸗ 
der mit eimem Fahrzeuge zu Mannheim lag, Hat fich 
dort am Freitag um die Mittagszeit auf feinem Fahr⸗ 
zeuge erhängt. Man will ſchon feit einiger Zeit Spu⸗ 
zen von zeitweiliger Geiftesflörung an dem Wanne bes 
merkt 


Behr ‚ 13. Mär. Die herzogligen Winters 
gärten hatten ſich am dem heutigen erjien ſchoͤnen März 
tag eineb maſſenhaften Veſuches zu erfreuen. Diefe 
wundervolle Sqopfung ſteht nun nahe am Höpepuntte 


ihres Glanzes und bewährt fi aud in diefem Jahre 
als die audgezeichneifte von Allen nah und fern. 

Kaſſel, 14. März Die in Hanau wegen Bers 
breitung der befannten Flugſchrift Verhafteten find der 
dortige Üafaneriewärter und eim dorſiſchuhdiener aus 
Mitielbuchen. 

Safjel, 16. März, Das Verfahren gegen Trabert 
und Biaut betrifft die bekannten aufrüprerifigen Pros 
tlamationen; Plaut iſt bereitd dem Staatogerichtohof 
überwielen. Das Kreisgericht beſchioß geſtern, Traberi 
in Haft zu behalten; deſſen Abjührung nach Berlim ift 
gleigfaNd wapıigeinlig. 

Bern , 16. März. Gefiern hat bie Benölterund 
des Ranton d Neuenburg die Bornahme einer Berfaffungs- 
reviſion mit großes Mehrheit verworfen, 

Den, 16, März. Die Sroßrathomitzlieder des 
JurasDepartemenid Tolleiöte und Kohler haben wegen 
des Verbotd der Miederlaffung der Lehrſchweſtern im 
Jura Rekurs bei der Bumdeverfammlung angezeigt. 

Paris, 16. März. Heute fand bei Gelegenheit 
des Weburtöfeftes des kaiſerlichen Prinzen eine durch 
den Kaiſer und ben Prinzen abgehaltene große Revue 
Rat. Aug wurden Delorationen veriheüut. — Cs 
hertſcht das herrlichſte Fruhlingsweller. 

Petersburg, 14. März. Das heutige „Journal 
de St. Petersbourg“ findet Die Erklärungen Oeſerreichs 
über die Politit im Drient unklar. Eine Gigerung 
deö Friedens im Drieut fet nur dann berbeizufüpren, 
wenn die Mächte von der Pforte Konzeſſionen zur Ber 
rubigung der Epriften verlangen, und das Prinzip der 
Rıigtintervention für den Fall einer gewaltfamen Er— 
hebung der Epriften im Orient aufftellen würden, — 
Der Tpronfolger reift am 419, d. von hier ab, wird 


"am 21. in Berlin eintreffen und fi von dort nad 


Nizza zur Einweihung der Kapelle für den verftorbenen 
Bruder begeben, Die Rückreiſe wird der Großfürft 
über Stuttgart nehmen. 

Peteröburg , 15. März, Auf den 2, Mai iſt 
eine außerordentliche Berfammlung der grogen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft berufen, um über die Frage wegen Ans 
kauf der Nilolaibahn zu enlſcheiden. 

Bulareft, 16. März Ein aus zuverläffiger Ouelle 
Hammendes Kelegramm aus Ruſtſchukt meldet, dag 
Lobri · Paſcha an Stelle Midhat ⸗Paſcha's zum Bouvers 
neur von Bulgarien ernannt worden iſt. 

New» York, 4. März Das Repräfeniantenpaus 
bat die zwölf Punkte der Anklage gegen den Präſtdenten 
Johnſon genehmigt und den Proteft der demotratiſchen 
Partel gegen die Thrannei der ajorität zurüdgewiefen. 
— Der Untrag, welcher bie .fernere Ausgabe von 
Staatsbonds, außer den 5 bis 20er Bonds, behufs 
Kilgung der 7— 30er Bonds, den dreiprogentigen Certi⸗ 
filaies und den altumulirten zindtragenden Noten vers 
bietet, iſt dem Subſidien⸗Ausſchufſe zugewieſen worden, 


Fe oe m — pi bie Truppen bes 
räfidenten Juarez De o 
New York, 5.'Märki GPer TR 
richter Chaſe überfandte bei Uebernahme des Bor 
bei den Anklageverhandlungen wider Johnſon dem Ges 
nate eine Eröffnung, worin er’ de ——Aã 
bezügli der Annahme der Antlagedrlifeh % tgant: 
firung des ‘Senats ale B:richtabof fadelt. & 
Philadelphia, 26. Febr. Seitdem Jahre 1836 hat⸗ 
ten wir keinen jo anhaltenden falten Winter, wie der dieß⸗ 
jährige, und nod bis heute dauert die Rälle aiſd außer⸗ 
ordentlicher Schneefall fort, DerSchuyllillfitomiſt 
Immer feft gefroren, fo dag Taufendeifih mit Sclilt⸗ 
fAuhlaufen darauf beiufligen, und auf dem Delaware 
ift der Eisgang fo ftark, dag die Dampffahrbbole ihre 
Fahrten nad der am anderfeitigen Ufer liegenden Stadt | 
Camden einftelen mußte. 77 


Schuldienſt⸗Nachrichten. 

Würzburg. Angewieſen wundeie K. Wehel Hulfe⸗ 
lehrer in Eruſiktchen, als 2. Lehrer nad —52 
Valentin Then von Kürnach als Hülfolehrer nach ⸗ 
lingen; Julius Bätz, Hilfelehter in Steinfeld, als 2. 
Lehrer nah Neuhütten; Did. Bit. KQunz „non Sieber⸗ 
gau, als Hifslehrer nad Ernſikirchen; M. J. Beuſch⸗ 
lein von Böttighelm, als Hulfelehrer nach Steinfeld; 
Apollonia Reuß von hier, als Hilfslehrerin bei S Peter 
dahier; Pantratz Heller, Lehrer in der Fiſcher'ſchen Pri⸗ 
vatſchule in Wurzburg, als Schulverweſer bei GL, Bur⸗ 
lard dahier; und Maria Kunigunde Seifert,“ Hufttehrerin 
von hier, als Schulberweſerin 'bei St. Burkard dapier, 


Die Freiwilligen vom -Speffart. 


(Bortfegung.) 

„Ei freilich!“ ſUmmte Ulrich bei. „Was wollteft bu 
denn vady Jahren den jungen Staatäbärgern antworten, 
welche du zu erziehen gedentſt, wenn fie di Jragten: 
Herr Lehrer, wo waren Sie in jenen Tagen des Kam⸗ 
pfed und ter Noth? Hinter Ihten Büchern oder auf 
der blutigen Wahlſtatt 7** 

„Und mein Vater?“ fragte Markus hapraen. Der 
tieffte Schmerz Mang and feinen Worfen und umdüflerte 
feine Züge. „Ohne freundligen Zuſpruch, ohne jeden 
moralifdyen Halt wird er fi zügellos feinen Leidenſchaften 
überlaffen. Sie werden ihn beherrſchen und Ele 
Mein Bruder ift ein vortrefjliher Jäger, Prag; Hofer 
als einStein. Er wird den alten ſchwachen Mann miße | 
brauchen und zu feinem Sklaven machen.” 

Ale ſchwiegen. Sie kannten bie traurjgen Derhältniffe 
im Förfierhaufe, welche diefe Worte nr Ha 

„I würde den Heren Görfter gern In meine Obhut 
nehmen,” meinte Plainer achfelzudend, „allein, , „* 

„Er folgt keinem Fremden,“ behäuptete Regina und 
faßte tiefim Herzen ftille Hoffnung, 

Der Eintritt des Vorſteheis gab dem. Geſpräche eine 
andere Wendung. Die vorige thatfräftige Haltung des 
Mannes war einem beforgten, ängflugen Wefen ges 


. Die vermochlen 
pe —— 


eine al. ju erheben.‘ 


haben wolllen umfeh ) 
Das find noch ächte, /Hcbrrbleibfelo der 
hrutal, übermütbig, gewaltihãuig. 








nagten. diefelpen Leute, an „Han Knochen gefuttenerhferde 
verjpludien, vom Heißhunger: geltteben ;>-Seifens umd 
Unfglittpreden,: Jabten fig am übel | ziegendem Wagens 
fett und fanden ſchuh ⸗ und Sdagies,: erfpdpft gi 
kaltes Grab im Schnee.“ Er Zap" 
„IgG. wollte,“ vief „der Squlze. wwöilfert, „diefe 
zwei Schreier lägen zwanzig Wlafier dief unter dem 
ruſſiſchen Eiſe, ſo graͤulich fluchten ſie und ſchwuren diefem 
Haufe und ſeinen Bewohnern fücqhterliche Made,“ 
„Wir werden es beſchutzen,“ erboten fi die beiden 
zur m — 
„Was find zwe na ?* fragte, ber 
dagegen. „Was sehe wehrdaren, — w nn 
wenn, wie voraue ſtchtlich, morgen noch 4 Die 
Stroige naprüden? Gie zünden und das Dhrf an 
vier Enden an und ziehen lachend weiter, = err 








Xehrer, ich rathe Iprieil als guter Freud, heute Mad 
noch Ihr Haus zu derlaſſer. Sie wohnen ür, fo 
Durchzüge zu vereinzelt, In meinem Redendau, fi 
Sie geräumige Zimmer und hinreihenden Saur * 
ruhigere Tage tommen.* t urmaa 
Ich nehme freundliches Auerbi wit, 
größten Dante * ſprach Platner ——— 
„denn der Schtecken diejed Abends gebietet. mir für 
alle Zeiten Borjigt gegen folge Horden, Später. fiehle 
ich in dag Squlhaus über bis ein Nagfpiger guaanuk ift.“ 
„Und. dieje teiden jungen Herren da müſſen vers 
ſchwinden,“ bedeutele ber Schulze ernſt, „Ipurios vers 
finden, um den Nachſtellungen der fränzdjlichen 
Spione zu entgehen. Unfer Wald iſt groß und flyer, 
Jaͤgern fällt es nit ſchwer, ſich da einiger Wogen - zu 
verber,en.” 2 if) 


Nedalteur: Gu ſt a Whefiart. 
Drud und Verlag der A. Wai la abt ſchen Dnıderei. 
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Tages: Kachrichten, 
ACH Münden, 16. März. Der herzoglich ſachſen⸗ 
meiningen’jhe Slaatsrath Giſeke vermweilt zur Brit dahier 

im Wugelegenpeit der Eifenbahnderbindung zwiſchen 
Shweinfurt und Meiningen. — Das Konzert zum 
Beiten der Salinenarbeiter von Kiffingen,, weiches wer 
gen Ablebend Sr, Maj des Königs Ludwig 1. verfcho: 

(dem werden mußte, wird nunmehr am Mittmodh den 
1. April im Saale des Mufeumzs fattfinden. — Der 
Yelse Kaufmann Hungerbühler, welcher wegen betrü 
ern Bankerotts verhaftet worden war, hat fid in 

veſte erbännt. 

ACH Wlünden, 16. März. Das heute erfchtes 
nene Regierungäblatt Nr. 17 enthält eine von jämmt; 
Ken Glantäminiftern unterzeichnete königliche allerhöchſte 
Berorbuung bezüglich der Uebernahme von Mebenge: 
fHäften dur Beamte und dffentlicge Diener, welde 

ng bed Eingangs folgendermaßen lautet: 

$ 1. Sämmtlidye Beamte und öffentliche Diener, welche 
neben ihrem Amte 1) bei einer KRörperfhaft, einem 
Vereine, einer Geſellſchaft ober Benoffenfhaft, einer 
Siftung oder Wohlthätigkeltäanftalt, oder bei einem 
Iuftute zu Bildungszwecken in ben Borfland, Vers 
oder eine fonflige Funkllon eintreten, 

oter 2) ein Gchiedsrichteramt, eine Teſtamenlévoll⸗ 
firedung, Bermundigaft, Ruratel, Güterpflege ober eine 
foriftige Verwaltung oder Ordnung fremder Rechtsan⸗ 
gelegeneiten Übernehmen, find verpflitet, hlevon ber 
ihnen mädflvorgefeiten Stelle oder Behörde Anzeige zu 
erflatten. $ 2. Die vorgefehten Dienfteäftellen und 
haben die eingelangten Anzeigen vom Stand» 

punkte der Dienftesaufficgt zu würdigen, für die Aufs 
rechthaltung der Beftimmungen des $ 21 der IX, Ber 
faffungabeilage Sorge zu tragen, und es bleibt ihnen 
namentlich vorbehalten, im alle eintretender oder zu 
befürdgtender Rollifionen mit Amtöpflihten den betref⸗ 


der 


paltige 


zelle oder deren Raum, 


| fenden Beamten die Fortfegung des fraglichen Neben- 


neichäftes zu unterfagen. $ 3. Die Erholung einer 
vorgängigen dienftlichen Bewilligung liept ob: 4) ben» 
jenigen mit einer Kaffenführung betrauten Beamten und 
Öffentlichen Dienern, welche in einem der im $ 1 er 
wähnten Fälle einer Kaffenfunktion fi zw unterziehen 
haben, fo wie 2) allen Beamten und öfjentlien Dienern, 
welche eine remunerirliche Funktion übernehmen wollen, 
gleichviel ob die Remumeration in einer Averfalvergütung 
oder in einem Diätenbezuge beſteht. $ 4. Die Ent: 
ſcheidung über Geſuche, melde zufolge der Beitimmungen 
des $ 3 eingereicht werden, liegt in ber Zufländigfeit 
derjenigen nädit höheren Stellen und Behörden, wel 
hen die Disziplin über den Geſuchſteller zuſteht. Dies 
ſen Stellen und Behörden liegt od, Störungen bes 
Dienftes forgfältigft ferne zu halten, und insbeſondere 
Berwilligungen zur Uebernahme von Funktionen, womit 
zeitweilige Gntfernungen ded Beamlen vom Wohnſitze 
verbunden find, nur unter der ausdrücklichen Auflage 
zu ertheilen, für jede Reife Urlaub im der gewöhalichen 
Weiſe nachzuſuchen. $ 5. Die dienſtlichen Bewilli⸗ 
gungen, weiche auf Grund des F4 ertheilt werden, 
find jederzeit witd erruflichet Art, Durch gegenwärtige 
Verordnung find alle viöherigen Normen bezüglig der 
Uebernahme von Nebengeſchäften erjegt. Beamten und 
Öffentliche Diener, welche bereits übernommene Neben» 
gefpäfte fortzufegen wünſchen, ohne fpezielle Ermäq⸗ 
tigung hiezu zu beſihen, haben binnen Monatsfrift die 
en na $ 1 zu erflatten, oder das Geſuch nad 
8 3 einzureichen, 

Münden, 16. Mär, Die nächſte öͤffentliche 
Sigung der Kammer der Übgeorbneten wird ſchwerlich 
vor kommenden Freitag flattfinden können. So viel 
darf ſchon jet als ziemlich ſicher angenommen werden, 
daß e3 derfelben Baum möglich fein wird, ipre fämmt- 
fichhen Arbeiten und namentlih das Budget bis zum 


7.'Üpce, bis gu welchem Tage 
tags ſich erſtreckt, zu erledi «en Finanzausſchuß 
ſca zwar die Vorberalhun 


A. ame gen_VeB. Be ärs 
tig die des Mintjteriu ’ täßidgen ‘ 
— ſo auch aa aln 8 allen 


budget, dad umfaffendite unter allen, ift unter ber Hand 
feines eg Pr Abg. — 
weit vorgerüdt, daß ed Ion Im 
gleichfalls zur —E ſcoe hefanpen 
arie — Die heutige Nummer dei „Boltsboten“ 
wurde mit Beſchlag belegt. — Um 9. März felerte 
der verdiente Landtagdardivar, Regierungs Bleitard 
Stumpf, fein 2djäpriged Dienftjubiläum. öge der 
auch ald Schriftſteller über Baterlandätunde und Vater 
landegeſchichte tilhenlich betanmte 


uhilar po „| 
dem Dienfte des Rönigs und bed Lan —R bie en 


Heute hat eine weilere Verlooſung der Aprogent, 


— — zu EPtozent ftatte | 
ur tebet-fotgende- Hauptferien-mit 


gefunden, um 


beigefügten Endnummern gezogen: Haupiſerie 108, 
35-12,-25—78, 94—53, 68—. 


Endnummer 62, 
v1, 31—77, 39—15, 6100, 93—11, 5786, 
107—03, 1410-06, 20—24, 25—92, 97—04, 

25-30, 361, 77-99, TI—71, 65—96, I7— 
60, 83—34, 2—09, 10938, 39-87, 54—08, 
6360, 79—24, 79—44, 50-90. Mit der Heim 
zablung der verlooften Mäpitalten im Srfammtbelrag 
von 300,000 fl. wird fofort begonnen,“ und Ireten dies 
felben jedenfalls mit dem 1. Mai außer Berzinfung. 

Freifing, 12. März, Vom Vororte bed obers 


baperiihen Wehermehrberbandes wird eine Eingabe an, 


die Kammer der Abgeordneten eingereicht werden, melde 
die Ueberfoffung von 4 Progent aus den Erträgnifjen 
der AmmobiliarsBrandverfiiperumgdanftalt und 4 Bios 
zent aus dem Meingetoinne der in Bayern “zugelafienen 
Mobiliar⸗ Feuerverſicherungegeſellſchaften zum Behufe der 
Ausbreitung des verbeſſerien Feuerloͤſchweſens in ganz 
Boyern , Belhülfe zur Befgaffung von entſprechenden 
Feuerlöfcrequiften und Bettungdapparaten, ſo wie 


Gründung von Unterlügungätafien für: werunglüdte 
und das Anſuchen aus⸗ 
hohe Kammer deſchliehen wolle, an den 


Feuerwehrmännner anſtrebt, 
ſpricht, daß 
König die Biile zu richten, allergnädigſt zu geruhen, 
daß im nãchſten Landtagkabſchlede die Gewährung des 
Boranftellten mit Gtfeheötraft außgelproipen werde. Der 
Vorort Freifing handelt hiebei in Uebereinftimmung mit 
den Feuerwehren des Landes. Herr Laudtagsabgeort, 
neler Bürgermeiftet Grumbach wird auf geftelltes Er⸗ 
ſuchen fi dieſen Antrag aneignen. 

An den Öfterfeiertagen werden Asgeordnete ſaͤmmt⸗ 
licher bayeriſchen deuerwehren In Gunzenhauſen zus 
fammenfommen, um elnen Landeeverein zu gründen, 
‚Mit jener nn erg ift zugleich eine; Aus⸗ 

«lung von Loſchmaſchinen und Beuerwehrrequifiten ver⸗ 
bunden. " Sovies bekannt, beſtehen jept 100 freiwillige 


Feurriwehren in Bayern. | 
14, Ja der Provinz Nirderbayern 


ffau, 140März 
haben ſich zu der Prüfung für dem einſährigen Frei⸗ 


— — 
— — — 


die Dauer bes Lind⸗ 










och F 
a 2* 


willgendlenſi 8 Kandidaten grackldel; vente 
em-KRandidat während der Prüfung —* SL 


— dieſelbe, 4 mußten für nicht befaͤhigt ertiärt 


Niürnberg. Die Lehrer der bayeriſchen Studien. 
auſtalien werden Mitte April eher ihre Japredvers 
fammlung — 
ürnberg, 15. März. Die preußiſche Regierun 
Hal, fig veramlaßt 55 dem germaniſchen — 
zu "Nürnberg (weit re Mittel nicht zu bewiiligen, da die 
gg! — deſſelben nicht von der Art 
„daß eine höhere Subvention aus preußi 
NE rechtfertigen ließe. (1) ———— 
Bamberg, 16. März. In No. 5 des Bann 
j bergen 8338 d. J. wird der Beweis angetre⸗ 
ten, daß did Stadt Bamberg mit ihrem gefunden Mliıma, 
wegen ihrer prachtvollen Lage im Zentrum Deutiglands, 
durch Eiſenbahnen mit allen Himmelsgegenden verbuns 
den, wegen ber noch vorhandenen. Lokalitäten der alten 
2 DitosUiniverfität, der reihen wiſſenſchaftlichen Attribute zc. 
"por Allen‘ andern zum Gig einer Fatholifgen Hochſchule 
für das Gefammt-Deutjäyland geeigenſchaftet ſei. 
Schweinfurt, 17, März, Heute werden die mit 
1600 Unterfepriften bedecklen Adreffen hieſiger Stadt, 
in welden die Kammer der Abgeordneten um Durch— 
führung des Schulgeſetzes, die Kammer der Reichsräthe 
um Belftimmung zu diefem Gefege gebeten werben, an 
den Drt ihrer Beſtimmung abgehen. Die erftere wird 
Herrn Bürgermeijter v. Schultes, die legtere, Herrn 
Reichsrath d. Faber zur Ueberreigung und Vertretung 
überjendet, Auch in den umliegenden Orten, fo in 
Schonungen, Gochsheim, Sennfeld, Oberndorf, find der» 
gleichen Adrefjen iheils befgloffen, iheils ſchon in Um« 
lauf, in | Echw. Anz.) 
Wien. Der Khifer- begipt NH in Kurzem wieder 
nach Ofen; auch die Königin Darie von Neapel wird 
demnägyjt zum urn der Raiferin, ihrer Schweſter, 
dafelbjt erwartet, — Der frühere ſächſiſche Geſandie in 
London, Graf Bistum, tritt im Öfterreigifge Dienſte. 
‚Berlin, 14. März. Das in Trier erfeinende 
Eatholljge Sonntaysblatt „Euharius* bemerkt in. jeiher 
Mummer vom 1655 da.: „Dur Miniſterialbeſchlußz iſt 
den Jeſuiten an den wenigen Gymnaſten, die ſie in 
Deitereeig nod hatten (in Ragufa und Beldliry), die 
Ronzefion entzogen worden, ihre Repripätigkeit ferner 
fortzufegen. Wie fehr wir es bedauern, jo können wir 
darim. doch nur -einen Alt der Gerechtigkeit gegen den 
gefammten übrigen Philologeuſtand erbliden, da die Je» 
juiten fi) weigerten, das von allen übrigen Pfilologen 
‚geforderte Staatötfamen, zu -maden. Domnilaner und 
Benediktiner. haben ſich dieſem Examen Jängft unter» 
zogen und fahren-deipalb -ungeftört fort, an Eymna⸗ 
fien und Höhereh Syulen die Jugend zu belehren und 


zu ; 

löruhe,. 15, Mär, Das Schulgeſeh iſt 
‚verländigt und cs märg) der Muhe wert, daß Jemand 
„eine Brojgüre darüder ſchtiebe, weiche ‚eigentlid die 
Adänderungen vom früheren Rechle find, Man würd 


auren, uinziveldher Wagatellen willen der Kampf feil 
ee wird, Bezüglich der gemifgten 
(ein Hauptpuntt) find kaum nennendiverthe Aenderungen 


eingetreten, nur die Schulaufſicht in ben Mittels - und”) 
Dberbeförben gat aufgehört, Tonfefflonell zu fein. "Der - 


töfchulrath dagegen iſt nicht allein Lonfejlionell, [ons 
u bat a der Geiſtliche geſetziich darin feinen 
Sitz, ja ed iſt ſ. 3. die Zufigerung ergangen, daß ihm 
im Falle des Einlritis regelmäßig der Vorſitz übertragen 
werde,. Daß die. Kurie ihren Geiſtlichen den Eintritt 
unterfagt Hat, Ijt eine Thalſache außerhalb des Geſetzes 
und! Fällt .diefem nicht zur Laſt. 

Zwickau, 15.’ Wärz Der Umfang des-Ungtüds, 
welches gefterm im „Bräktehberpfhachte" durch enlzůn · 
dete ſchlagende Wetter gefchehen iſt, laͤßt ſich zur Zeit 
noch wit vollſtãändig überfepen. 9 Bergleute wurden 
fofort..gelödtet , vom "den 23. mehr oder weniger Ders 
legten : nnd in das Kreldtrantenhaus gebrachten find 
auch drei bereit verſchleden. 


-PMeuerte Praweıihten. - 

‚Wien, 16. März In der heutigen, Reichsraths⸗ 
figung: erklärte der Miniſter Bed Innern, die Regierung 
denke nicht an Vermiſchung ‚der hiſtoriſchen ‚Känberr 
gruppen, bielnehr am Erwelterung der Autonomie und 
anı Durchführung einer gewiſſen Degentralifation, — Ju 
Tolge ! der Verzoögerung der  Sinanzoorlagen wird das 
Mintfterium um Verlängerung des proviforıfgen Bud» 
getd ‚bis Ende Aprils nachſuchen. 

: Weimar, 16. März Prinz Napoleon iſt heute 
Mittags eingetrcffen und vom Großherzog empfangen 
worden. Rach einem Ymbig im Schloß beſichtigte der 
Priny die Stadt „und. reifte um 5 Uhr nach Gotha 
weiter, 








Telegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 

8 Wünden, 17N. März. Rad. 3 Uhr 30 Min, 
Der Abgeordnete Umdſcheiden wurde zum pfälziigen 
Appelltaih ernannt, — Das Befinden des Königs iſt 
wejentlid; beffer, er verweilt bereits ı den größten Theil 
des Tages außerhalb dem- Bett, — Zum proteftuns 
tiſchen Kirchenbau dahier hat der König 25,000 fl; ges 
ſchentt. — Das definitive: Waplrefultat im Wahlbezirk 
Deggendorf ift folgendes: Wahlberechligle 13,502, ab» 
gegebene | Stimmen 7884, davon erhielt Bezulsgerichts⸗ 

rad Hafenbrädt 6923, PBoiginger 594 und Megies 
“rungehtäjtdent'" Hohe: 826 Sluimmen. — Der Finanz 
audoſchuß hat den Musgabenetat des Handesläminijteriume 
onund ded Minifteriums des Zunern erledigt. Eine Ber 
HNandigung mit der Gtantsregierung wurde meijt erzielt, 


—Amtliche veacprichiien. 
(Borftdienft-Nadrihten.) Sr, .Wiaj. der König 
wYaben: gerubt;; den erjtamisatınar A Fiſcher im. Mi⸗ 
“optfterfalforftburenn » zum‘: Revierföcfter in Parentitchen 
— zu ernennen, dem Revierförſter A; Lanze in Gtroßmair 
unter Anerlennung feiner viekjäprigen ‚mit Eifer und 





Treue —— en ” Rubeftand zu gewähren, 
den ıfögfter _ X, ‚la, Aldorf, aut as. Mepier 
Aaraq zu becſetzen und zum —— 7* 
den ðotſtamtsatiuat BD. Eshteui zu, belöcdern, 


Militärdienflesr chrichten. 
Seine Wiajpiı ver Röng baden allergnäotgft ger 
ruhl: den Haupunaun-Fetdo Bruntal vom 14: Juf.⸗ 
Dirg. Im dem dtuheſtand zu verjegen; Die temporär 
penſionitlen Dauptieute F. Rilter non Zennet und J. 
Nomm;, Etueren ohne ; weitere. Jeitbejtimmung, vor⸗ 
behaltuch der Wiederderwendung, und Letzteren bleibend 
im _Rupeltande zu belajjen; Dem Üverftueutenant E. 
Frhrn. von Gpeidl ıvom nd. Artoeg., Hofmarſchall 
‚and Adjwanten Seiner Rönyiigen Hoheil des Prinzen 
Zulippid. pon Bayern, Die Erlaubuuß zur Annapıne 
und zum Tragen des taiſ⸗tliqh · dſterreihhſchen Ordens 
der eijernen Krone 2. Kiaſſe zu erteilen 5: das Dienſtes⸗ 
tanſchgeſuch der Dserlteutenants W. Frytn. v. an 
fin ‚vom „d, Cyeb.⸗deeg., und %..isrhrn. v. Eraulgs 
heim dom :2, Uhiseg. zu gemeyumigen; den Unters 
heytenant ‚8, Sgleifer vom 7. Zufrfeg. auf Nach⸗ 
ſuchen ‚von der Gparge zu, enteben; den ıinpäfär 
penfion,ten Oberlieutenani C. Aieönet „bleibend Im 
WKupeftande zu belafjen und demſelben gleichzeilig die 
naygefugte Wntlafjung aus Dem Heerderbaide nit 
Menfiensforitegug zu. betgüligen, 7 | _ 

Erledigt : Der Squidienjt zu Unterfpieehem, 
Beguutscmie Werolzpefen, mit einem · Durſſertrage bon 
400 fl. 46/5 tr. der ueue Schullehter iſt Derpflichtet, 

Mufltunterrigpt für den kirchlichen Chor zu ertheilen. 
Vew+ York, 9. ‚Wan; [En Uuansallanuſchen 
Telegrapp.) Das Poſtoampfſchijj des Roidd. Loyd 
„Weſer“, Kapt. &, Wenke, welches am 22. gebt. von 
Bremen ‚und. am 25. debt. von Goulhgmipion , age» 
gangen war, iſt heute wohlbehalten. hier angefouimen, 
‚Bericht über Die 2Sandernnteritugungs: 

Kalle fur den Monat Januar LS * 
In dieſem Monat juchten 400 Yandwertsreiiende um 
Wenverumnterptüßung nach, und wurde jolde an 15 verab« 
folgt, nam: 4 Bader, 26 Bäder, 17 Bierbrauer, I Yuche 
rn cr ern ——3 ) 

’ ’ . e 

Farber, 4 Blafer, 2 Wärimer, Ö.Werber, 2 bare, 
2 lsdengieper, 3 Burtler, 16 Dandlungstomuns, 3 Hafner, 
27 Hutmacher, 1 stammmacper, 1 uopfmadır, 7 Steiner, 
2 Rupjeriigmiede, Löstufer, 3Rürſchner, 4 Maler, 25 Maus 
ver, ZI Mehzger, 2 YNexyanıler, 1 PBorzellandreper, 5. Satuler, 
Sadlet, 6 Spengler, 21 Schlofler, 42 Scpreiner, 8 Schuriede, 
' Schneider, 23 Schuhmacher, 4 Seijenſieder, 9 Steuihauer, 
1 Stemdruder, 1 Sgıererdeder, 4 Sixuuipweber, £ Zapejıer, 
1 Zuchſcheerer, 4 Zuuder, 2 Uiprmaget, 2 Vergolver, 5 
Wayner, 3 Wachsziepet, 7 Weber, 13 Zımmerleute, 1 Zune 
gieper und 1 Siegler. Bon der Unternuhung wurden aus⸗ 
geigloilen 24 und zwar Y wegen mangelyuiter Legitimatiou, 
wegen Arbeilsberweigerung, 6 megen-ım m turzem Zeile 
xaume erjoigien Anpruchs und 4, welche im Uuureis von 

4 Stunden.oie Wanderſchaſt angelreten. Zur Arbeit mir 
1 supi, 5 Onlelk, 1’ Ede, 8 danhläner 
und 3 Schrewer en 


Redalteur; Qufav Meffert. 


An die Armenpfleafchaftsräthe von Edelbach, Groß: 
blanfenbab, Groſikahl, Groſtlaudenbach, Suckelbeim, 
Kleinkahl, Kleinſaudenbach, Krombach, DOberweitern, 
Schimborn, Schneppenbach, Sommerkahl, Unter: 
weſtern und Wafferlos. 


Das Dittrifttarmenmeien pro 1866167 betr. |machienen Boftvortos die nacıve 


Die Rorlane der Armenrechnungen umd der voraeichriebenen Tabellen 
1866/67 bat fpäteitens am 23. März nmiogemwilfer ftattzufinden, als außerdem 


An fämmtliche Gemeinde 
verwaltungen des Fal. Be 
zirfdamts Ulzenan. © 


Für beiogene Wählerliften aus der W, 
Mailandi’schen Druderei find incl. des em» 


“glPeträne zu zablen, deren Einſendung zu 
4 Amt binnen 3 Tagen gemärtigt wird. 


die Abfendung von Marthoten erfolgt. 1) alla. »- .».. -» 
Alzenau den 16. März 1868 ) teen ae DE 
Köonigliches Bezirksamt. 3) Braunsbera.... 
Hauck. 4) Darberg . » 2». =. 
Därpenihmitt. 5) Dettinnen . 2. 2.2. 
Verſetzung eines Miejenmäflerunng-Wehres 3 Edelbadı BR FL 
ron Seite des Franz Lothar Klug zu 9) Selblahl >22. .n 


Elſenfeld betreffend. 

Fram Lothar Mıra von Elſenfeld bat um polizeiliche Genehmigung zur Ver 
ſetzung fein’® an der Miele Mlan-Nr. 6494 Elſenfelder Marfuna beftehenden Wielen- 
bemäfjerumad-Mehres im Elſavabache aufwärts an den von ihm erfauften Theil 
die Plan-Nr. 6372 und 6372, auf Elſenfelder Markung nachgeſucht. 

Zur Verhandlung niher dieſes Geſuch fteht Tagfahrt anf 


Freitag den 27. März I. I8., Vormittags halb 9 Ahr, 15) Heinrihäthal . . . . 
babier an, und e& merhen bie —R im — auf Art. 74 des Geſetzes rer — Fe 
vom 28. Mai 1852 über die Benſtzuna des Waſſers bievon unter dem Rechs- 18 Si d ER DEE Ze a) 
nachtbeile in Penntnik nefekt. daß Diejeninen, welche an der angeordneten Taafahrt 193 en —— Er 

‚ feinen Ginfpruch erheben, ihres Midsripruchgrecbtes verluftia fein würden. 2) > F S nmesberg) · 7 
Die Beichreihung und Zeichnung des beabfichtigten Unternehmens liegt in der >]) Lat —* — 20 
dießamtlichen Kanzlei zur Einſicht offen. 5 Kid 
Obernburg den 1%. Märı 1868. ee. 88 
Königlid u jirtsamt, 24) Aleinblanfenbah . . . 17 ie.. 
35) Meinlahl. . - - = - 17 ir. 
An die Voriteber des Amtsberirfs Obernburg. 26) leinlaudenbadp 4 fr. 
Die Porfteher des obenaenannten Nmtsbezirfe8 verden biemit beauftraat, EN Köninsbofen. . 20 Ir. 
binnen 8 Tagen berichtlich bieher zur Anzeige zu beingen, ob fie die Veftellung der) 28) Krombach 46 Ir. 
von dem Stadtlommiiftriats-O firianten Vetter zu Ansbah demnähit im Drude EN Wenſengeſaß und u 
ericheinenben Ueherfiht der volizeilih aus dem Aönigreihe ausgemieionen Auständer,| 30 Micelbach u 8 27 kr. 
auf Moften der Gemeinbefaile münihen. Pie Anichaffung dieſer Ueherfiht wird um) 31) Mömbris » - ... » 59 fr. 
fo mehr empfohlen, indem die Ichriftlih oder in den Amtzblättern geritreuten Ber] 32) Niederfteinbah. . . . 17 tt, 
fanntgebungen birrüber eine unfihere und zeitraubenhe Rontrole berbeifübren,, wäh] 33) Obermeitern, . 27 ik. 
rend eine norhindene alphabetiih geordnete leberficht mit vierteljährigen Nachträgen] 4) Omersbah . . . 7! 
aanz dem Zmed entiprechen bürfte, j 3) Reihenbad) . 17 kr. 
i er Vrei& der Ueberiicht,, die volueilich Ausgewieſenen vom Jahre 1867|] 36) Rottenbergn . . . » - 27 tr, 
bis 1867 enthaltend, ift auf 54 fr. der Wreis der vierteljährigen Nachträge auf je6 ir.| 37) Nüdersbah . . » » - J a 
angefegt. Fehlanzeigen find nicht erlaſſen. 38) Schimborn . . - - - 3 F 
Obernburg ben 5. Marz 1868. . 39) Schneppenbah . - · - 22 
Königalibes Dezirlsamt, 40) Shöllteippen . - - + mar 
Asmut. 41) Sonderlabl . » » » = r 
42) Unterweſtern a 
1167 Befanntmadhung. 43) Wallerld . 33 ir 
Die Beifuhr von 70 Fuhren — 24 |] — Kies auf den Wen von) Alzenau den 13. März 1868, 
der Goldbacherſtraße mächit dem Monumente bis zur Faſanerie foll an den Minbdejt- solides Berirt 
nehmenben vergeben werben. Königliches Bezirlsamt. 
Das Material it von dem Hünel zwiſchen der Goldbacherſtraße und ber Haud, 
Bahn zu nehmen, Döppvenihmitt. 


Lufttragende wollen ihre dehfalliigen Submilfionen verfhloifen bis fommenden 


10) Seifelbab . : .» » 
11) Großblantenbah . . 
1?) Grohlahl. . . - » 
13) Giroßlaudenbahb . - 


14) Sroßmelzbeim . . . j 


RESSBESSSSBESEES 


ARERRFFFERERFFHRRRRRRR 





BEN freitag den 20, d. Mts., Früh 9 Uhr, 
in dieffeitiger Regiſtratur abgeben. 
Aſchaffenburg den 16. Marz 1868, i 
D BERBNaREReENL 
ill. 


(1170) Am Freitag ben 20, März, Mit- 
vn 12 30 —3 der en * 
Johann Hock's Wittwe, ‚Nr. 

— eine Dreb: und eine Hobel« 
banf, jo wie ein vollitändiges guerhal · 
te8 Dreberwerkzeug öffentlich negen Baar« 


er S 
Maier. 


168) Aus de Ide_babier ä zahlung verſteigert. 
6 cedamoſtes Anochenmehl cua 
pflanzen, das Tauſend zu 30 kr., abge⸗ in beſter Qualitat, aus ber landmwirth-}(1171) Gin Mädchen vom Lande, welches 


geben werben. lichen chemiſchen F brik von Heinrich und aut näben fann, bis jest noch in 
Weni den 16. März 1858. POeyl in Offenbach, empfehle Dienft jtand, ſucht eine Stelle als 
» roft, Worfteher. 11693 J. F. rocfenbrod. oder Hausmadchen. 


Drud und Verlag des A. Wailandticen Druderei, 








nteltigenz-Blatt. 


WBeiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 





nᷣt zugleich 


* Amtilicher Anzeiger 


ca für bie 


ac u Bezirkaãmter —E—— Alzenau und Oberuhurg, 





r Donnexflag den 19, Mär; 1868. 
Pan. EEE EBENE ER, DEE ECEEEEEEHEEE EN 
—— 1.537773 3 — 7° een = men 





bietet, nn die Heritale Partei 
in. Bopern auf, mm irgend welche Reformen in 
und ed wurden bereits 


eingebracht. 

Run wurde aber dad Bedürfniß nad Schulrefor⸗ 
men jogar von Beiftlihen ſchon offen anerkannt und 
werden durch feld’ aufrictiges Geftändnig, wie foldes 

* — BVoftoralblatt* Nro. 21 vom 

7 umfaffend niedergelegt ifl, die fämmt: 

Igen Adreſſen geradezu Lügen geſtraft. 
in einem Artikel, betitelt: „Zur Borkehr 
deu — der Segenwart“ zunächſt die 
briefe des Herrn Biſchofs von —— vom 

7. debruat v. J. und des Herrn Erzbiſchofs von 
Münden vom 24. Februar v. J., irſoferne fie über 
den gegeuiwärligen Sillenverfall handeln, befproden, fo: 


um bie feitberigen Verbrechenſchulen 

* — und eine fittliche Beflerung zu erzielen. 
Rh vorzüglich um genügende Fürforge für 
—— die Erziehung der Jugend, um ein 
Ae⸗ von Oben, um Befähigung der Jugend zu 
„einen ehrlichen Yortto mmen, zu einer ordentlichen Befcäf- 
„tigung, zu nur Sriftligen Familienleben. Wir Halten 
«fie Beta und —— 2* * 
e xg zuſammenw eignet, eine 
„Minderung. der en und F rund der 


„f Fee m Buflände herbeizuführen, 
‚ von Seiten des Staates: 1) Ders 
mehrung der Boltafgulen, jomit and) bed Sehrperfos 


eit Mer | 


„nal und genfgenbe Sehaltsaufbefferung ber Lehrer; 
2) Einführung von Fortbildungsfgulen für die länd⸗ 
„he Jugend. zur Erwerbung der für Landbau, für 
„Gewerbe und Induſtrie nöthigen Kenntniſſe, Ausdeh⸗ 
„nung des Lehrftoffs auf die Beariffe von Juſtiz und 
„Verwaltung, auf bie geltenden Geſetze und Verord⸗ 
„mungen, Die Unmwiffenheit ift die Grundurſache vieler 
„Uebel, ber meiften Verbrechen und Bergeben. Groß 
„ih die Unwiſſenheit, im welcher fih dad Volk in An 
febung jener Geſetze befindet, weiche die „allgemeiniten 

Berhältniffe des Lebens betreffen", Und dog fdügt 
"Unfenntniß des Geſetzes micht vor Strafe! Es ift 
enothmenbig, Sag die Jugend einen einfachen Unterricht 
„über die beſtehenden vaterländiihen Geſetze erhalte, 

„daß = Einn für Recht und Geſetz ſchon im dem ju⸗ 
"genblicjen Bemüthern befeftigt werde u. f. w.“ 
Es werben dann noch verjchiedene andere nothwen⸗ 
dige gan ſowohl im Staat ald in ber Kirche, 
namentlich auch die Verminderung ber vielen Feiertage, 
dann der Öffentlichen Walfahrten und Prozeſſionen und 
dergleichen beſprochen und ed ergibt fi) aus diefer ganz 
richtigen Anfhauung der Sachlage zur Evidenz, daß 
auch die katholiſchen Geiſtlichen, deren Organ befazies 
Baftoralblatt ift, welches ſogar von einem Priefter re» 
digirt wird, die beſprochenen Schulreformen für dringend 
nothwendig und geboten erachten, wenn eime religid 3» 
fittlide Befferung der Jugend eintreten fol. 

Denn nun die Lönigl. Megterung dieſem aud von 
Geiſtlichen anerfannten und längft gefühlten Bebürfniffe 
abhilft, wenn endlich ber Unwiſſenheil des Landvolkes 
durch beſſere Schulen entgegen gearbeitet werden ſoll, 
fo kann doch unmöglich ein Adreſſenſtuem Sinn und 
Berftand haben, welcher den ſeitherigen, als völlig uns 
genägend anerkannten Zuftand der Schule und Lehrer 
erhalten wiſſen will] aſſ. Big.) 





Tages⸗Nachrichten. 

Aſchaffenburg ‚18. März. In dfieniligger 
Sitzung Led Tgl. Uppellatio gericht vom 12. 
Maͤrz 1. Js. wurde anf Beru des ABI. Sruaid. 
anwalts am f, ——— Reuſiadt ajS gegtn das 
TFrtenntniß desſeiben Gerichts vom 9. Janat I. 3’, 
welches den Gartenwirlh Michael Joſeph Wackenreuter 
* den ——— Kaſpar Biüm von Retſtabi 
a6. von der Anſchuldig a eined i Bei 
zit des Frhrn. v. Brenfen — hr 
frevelß freigeſprochen hatte, dahin erfannt, daß Wadktris 
reuter wegen Vergehens des Jagdfrevels, verübt unter 
gefäßrliger Bedrohung einer Berfon auf Leib und Leben 
am 24, Dltober 1867 im Jagdbezirtke des Frhry. 
v. Brenten von Neuhaus zu 2 Monat Gefängnig 
Kaſpar Blum wegen Mebertretang der Khpeilhahme —* 
einem ZJagdirevel zu 8 Tagen Arrejt verurtheill wurden 
und zugleich die Konfiskalion des zu Gerichtahanden ge⸗ 
brachten Gewehres verordnet wurde, 

Münden, 16. März. Bei Unterföpring wut⸗ 
den diefer Tage zwei Beigen ans den öluthen der 
Mar gezogen: der Adjägrige Sohn des Eyl, Generals 
Diveftiond » Gelretärd Zimmermann, melger am D 
I, Mia, im der Nähe der Maximillansbtücke aus einem 
Kahn in dem Fluß geftärgt war und der ehemalige 
Miüchmann Joh. Frauenhotz don hier, Weider cbeus 
falls hochſt wahrſcheinlich dur einen wnglüdligen Zu, 
fall fein Leben eingebüßt hatte. — Am 43, I, Dis, 
Rahmittags, ließ fi zwiſchen DRütterfendling und Grop— 
beffellope dar; den don Münden Lommenden @üicr- 
zug ein ländlich gelleideter, bis jetzt unbelannter Dann 
überfahren und sab auf dem Plage feinen Geiſt auf. 
— Bor tinigen Tagen fiarb im der St. Anna Vor⸗ 
ſtadt ein 18jähriger Burſche, deſſen ſtrautheit jo 
auffallende Erfcheinungen bot, daß ber behandelade Ar; 
aus wiſſenſchafilichem Intereſſe die Leiche ſecirte; hie⸗ 
bei wurde denn im Kopfe ein Stück Federmefferllinge 
fieden: gefunden und die weiteren Erhebungen: ergaben, 
daf ihm die todtoringende Wunde vor 14 Wagen ge⸗ 
legentlich einer in ber Nähe der Stadt ſtattgehabten 
Wirtha hausſchiãgerel, worüber derſelbe behattlich ge 
fäwiegen, zugefügt worden war ; gerichtlicht Unterſuchung 
in eingeleitet, 

ACH Münden, 17. März: Geſtern bat in Berlin 
der erfie Zufammenirilt der Rommijflen wegen Ab⸗ 
ſchlufſes eines Poftvertrages zwiſchen dent norddeuſchen 
Binde, den füddentfgen Staaten und der Schweiz ſtatt⸗ 
gefunden. ls baperifer Kommiſſar fungltt der Ge— 
neraldirettiondrarh Joſeph Baumann. — Ge. Maj. ber 
König wird den vom verſtorbenen König Bubiig I, bes 
reitd In Angriff genommenen Ausbau der Gallerie zu 
Schleißheim und die Reftanration bed Hofgastend auf 
eigene Koften vollenden. 

Paflan, 17. Yiärz. Aus ſicherer Quelle erfahren 
wir fo eben, daß heute beint Maglftratifgen Kolleglum 
eine Mdreffe an bie Meihöratpölaumier jür das Saal- 
gefeh beſchloffen worden iſt. Hoffen wir, daß dieſem 


lzohgen Delchlaß dad Gemeinbefoflihtmm 


nilıng nicht verſagt. (Ball. Big.) 
Gemirkden, 16. März Rebe der bier a . 

ven Ani ür das ShAäpfeh Fir ei 

negti dalfelde gerichtete did berehlb don 

100 Dürgefn unterzeichnet iſt. 


Lohr, 17. März Nachdem bereits in verfloffener 


Wehe Hr. Hauptmann Bienenfeld vom &, 9. Inf. R 
behafß er — — — 
mandos und JInſtandſehung der bezuglichen Lokalitãten ꝛc. 


ſich dahier eingefunden und Die deßhalb gepflogenen 
Berhandlungen zu einem belderſeils beftiedigenden Res 
füttate geführt hatten, iſt geſtern der genannte Herr 
Lifizier zur Einweiſung des fländig dahier verbleibenden 


Brairfäfelom) nebſt eutiprechender ſchaft ein» 
‚gettöffen. Ük die aid Hat BE leiden 
Zwecke nach Marklheibenfeld begeben. (%. An.) 

@ Pitienberg, 18. März Auqh in hiefiger 
Stadt zirkutirt eine Adreffe am-die Mommer der Mor 
geörbiieten Fr dat Schuigeſeh; beca WERE udch 
wird im den nüchſten Tagen eine gweite gegemtpeitige 
Adreffe dahier in Umlacf gegeben werden. 

Wien. Unter dert Borſitz des Winfen Anton 
Auerepetg (Anoſtaſias Grün) Hat ſich fo «ben ein 
Komite zur Etnchtung eines Schillet ⸗Dentmals töhiftte 
tuirt. Einen gewiffen Progentfag feiner Einnehuien 
wird dasfelbe Übrigens an den doönds für das Mar⸗ 
baher Denkmal adfüpren, 

Aus Köln wird dem „Eco der Grgentodri* ges 
ſchrieben: „Der im vörkigten Jahre auf dein Hitfigen 
Gulerbahnhofe ſtattgefundene Zufainmenftog iſt Der 
Rheiniſchen Eſſendahngeſellſchaft fehr theuer zu ſiehen 
netomien, Cihem Rentner ats Koblenz, der bei dieſer 
Gelegendeit ein Bein gebrochen, ift von Dem Hiefigen 
Apprllationegerihtsgofe eine Eatſchaͤdigung von YUOU 
Thalern außer den Kurkoſten zuerkannt worden. In 
der Horgen Woche Ft bon demſeiben Getichtshofe deut 
Vürgermeifttr v. Vilich, welchem bei dem gedachten Un⸗ 
falle beid» Unterſchentel zerfgmettert und der in dolde 
deffen Ar Mikderlegurig feines Amtes gendigigt worden, 
eine Entfgädigung von 15,000 Tyitn., 8000 Xpir, 
mehr ufd mm erfter Inſtanz. und diperdem für Fülrkojten 
ungefäpe 2100 Uhr, zuetlanht worden, 

Dreßbet, 12. März, Ari ver heutigen Sthung 
der aiietteht Rantiner wurden bel Bekbllligung der Blküttn 
pro 4868 und 1869 die blsher erkobeilen äußerötdentt» 
iichen Zuſchläge zuf Grandieuet, ſo wid zur erbe⸗ 
und Perfönatftener Kit Auflmmung der Replerumg 
anf die Hälfte herabgeſeht. — 

Dresden, 17. Ran Wlitags. Der Veputchono⸗ 
bericht über die Wahlgeſetbotlage It heutt "bei ber 
zweiten Kammer eingelähgt. Die Beratung über das 
Wahlgefeb wird münikehe nähften Montag beginnen, 

Karlsruhe. Augeßichts dit der —3 
ne u Air han Be 

egierung befannttidg be n, Unt Beſptecht 
fs — dur)‘ Ane Anzaht Hörabelıt dir ts 


den neuen > 


J Er fake 


— Roi, vier a 
auch find bie Landiwehrbataillondbezi Ar: . 


gefeg eine bedeutende Rolle fpielen, die ‚em Th 
mit ihren, Kommandanten verſehen — rind ur 
getretene Oberoffiziere, 

Bremen, 14. März. Seit einer Woche befindet 
fih bie Auswanderungslöinmifflon ded norddeutſchen 
Bundes Hier) ; ‚fle daher die Yard Ci 
richtungen in Augenfchein genommen und 


„es ; 14 Bürk Die belannte Mihtärr 
"al Mnfen in lebteret Zeit 
* ed A) heiagt ja fein amd für enentuelle Falle 


ft werben zu, jollen. Wie man nämlid vernimmt, 
—* die * Werte vergrößert und namenlld auf 
ud. don udetburg is ma Hörkphaff verlängert 


— 4, Mär, 
ern —5— ie 33 


* 


u 


a feritaled härter = 


zn Klee = reli⸗ 


tn verbietet, in 


ran Br rn 70, 


ie —ã der für eine * 
—— ey war. In der 


des 37 bite 
fahren und. die — hrſchweſtern 
ET 
großen Rathes iſt der Antrag. auf Abſchaffung u 


dedftrafe geſtellt warden, and mar darf nad der gegen⸗ 
wärtig herrſchenden Stimmung. annehmen, derfelbe werde 
zum Beſchluß erhaben werden. 

Man meldet der Liberte“ Mus Mom, daß ber 
Papft das ihm don drei Schwad⸗ 
fühlen Fern ı Bangiy von Ptimas von Umpaen ud 


— a A am ihn ergangen iſt, 


Bir m 

3 ou —— J en und a mehrt 

ih Er Hape. Wer nut ——— 
ren je, fagt det — —* 

SB debruar fepifften ſich zu Genua allen 2596 

ah Buenos Ayres ein; 936 Perfonen 
mehr old im Februar des Jahres vorher. 
Dt 


oteng, 15. Mär and fegte heute den 
ehe e- El 5 vet BT Städte der Pro» 
vinz Bet 
Plage: Der 


icht Befeltig 9 der Räuber 

der —— Angelegenpeiten 

2er A Ka mit den päyftlichen 
er in Kraft geſet jet, 


16, März. Die Benttafetion der Des 
— ſehlazt vor, jur Möyülie der bedenkli 


weiche d Fi gute d 
Roblens und —— tn —— 


Böen wird 


ee von — — — 


er 15. März Karl 1 dat gejgiete 

chſennachet gr Bien nad Butareſt berufen, wo 

vorräthigem lader in Hinterlader umgenrbeitet 
werden. * Berlin ſollen für Rumänien 50,000 Zünd⸗ 
nhteijero.ehre beflellt fehl. 

— * 4 Mär. Nicht wenige ar Ab 
Puatte Hat daB Abzrordnetenhaus in ber auf Ihiwere 
Berbregen und Vergehen lautenden 23 gegen 


den Präſidenten Johnſon aufgeſtellt; doch laſſen 
diefelben Im dier Wruppen ammenfäffen ; Ur 
u 


legung des Ümtädauergefeped durch dem 
Stanton aus. dein Kriepäminiiterlum gu enlfernen un 
durd die Ernennng des Generaladjutdnten Chomas 


un intetiui.fifchen Kriegsminifter opne die Einwilligung 
3 Senated; Verſchwörung mit Underen, um bad dfs 
fentli Ka im Kriegeminifterium in Beſchlag 
gu wehmen ; u tlegung deö Armeegeſe hes * 
Verſuch, den Base Emery zur Befohgui von 
fehlen e beſtimmen, die nicht durch den Oberbefehls⸗ 
Armes, General Grant, erlaffen worden; 3) 
— der Ne item Befugniffe ded Rongrefied ; 
ur na Mb bie —— der —— 


— **8 im Ausdrücken, die dem ia 
Beamien des Slaates dicht anſtehen; und 4) Berletzung 
der Betfaffung in Allgemeinen durch Nichtausfü * 
mehterer nam haft gentaltter — Öcept. Die demott 
Mitglieder enthielten fid der. Abſtimmung bei die in 
Bejglüffen und begehrten, Einſpruch gegen die angebi 
liche Tyrannei ber Meprpett zu erheben, welche die Bers 
banblurgen über die Unklagepuntte mit unzleinlicher 
Daft. beſchleunigt und verlürzt Habe und durch einen 
mg den Gturz eines gleichberechtigten Badge 
der Repietung herbeignfägren ſuche. Das Haus weis 
gerte ſich jedoch, den Protejt anzunehmen, 


Auitliche VRachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König haben Sg allergnädigft 
en gefunden: dem Wabritbefiget Alois Ye 
——— dad Rinertreuz IL, Klaſſt des 
nern vom heil, ÜRichael, dann dem Fabrltbe 
P. Kaiſer zu Pırmafend; dem Korbwagren⸗ Yabritanten 
Kiaus in Kiptenfels, dem Juhaber einer medanis 
igen Steinfälelferri E. Hdermann in Weißenjtadt, dem 
Hab:itbefiger_©, — in Schweinfutt, dem Mes 
aniter 9. Haff ın 323 und dem Mechaniter 
. Rufler ın Matios goldene Ehrenzeichen 
Beh t. Verdienftordnd ber ala zu ver⸗ 
leihen; dem k. Regierungeditekiot v. Hörmann in Würz- 
burg die g zur Annahme und zum 
des von Er, Wiöj; dem König von Preußen ihm vers 





liehenen Rronenorbend Mi. Midffe it dei Crerli gi 
erteilen. 


Rebellen; Guſta v Meitert, 


_ Königlich Württemberg’sches 4,%, Staats- 
Eisenbahn-Anlehen. 


11812 Der Unterzeichnete ist in den Stand gesetzt, Subseriptionen auf dieses Anlehen zum | 
festgesetzten Course von à 925 Prozent entgegenzunehmen. 
Prospectus, so wie sonstige Auskunft wird bereitwilligst ertheilt bei 


M. Wolfsthal, Aschaffenburg. 


Ser — ———⏑—— nen) Fan 2 Dean * 
entha rommenthal, Leider, Neuhütten, Motben:| Dien ärz 
vbuch, Sailauf, Schweinbeim, Winzgenhohl. Nachmittags halb 2’ uhr 


wird in dem Gemei 
Kollelte für die durch Rinderpeſt beim- 
her Bewohner von Unterſteinachſd 







d Mär, 1868. 


Die obengenannten Gemeinde» Vorfteher erbalten biemit ben Auftraa, dem sa Gemein R 
diekamtlichen Ausichreiben vom 1. Februar ec, rubr. Betreffs (Michaffenb. Antell,» 2 
Blatt Nr. 27) umgehend zu genügen. Verſteigerung. 


UVſchaffenhurg den 17. Märı 1868. 
Königlides Bezirtsamt. 
Filenſcher. 


118) Montag den 238. März L Früh 
0 Ubr, laht Untegibnet in * 
—8 rd de 


Güntber. 


= Befanutmahung. EL m I TR 


ben bi Mär; 1858. 
sfenb M unfel. 
Vorbebaltlich höherer Genehmigung werden beim unterfertigten Kommando 
amftag den 21, * ‚ Bormittage 10 hr , durch öffentliche Altorbs-Ber-[1187a2 Bei der Gemeinbepflege * 
banblung nachtehende ftafern- und Buͤreanu · —*** an den Wentaitforbernden [heim liegen 100 fl. mit 5 v&t, 











nert, ala: 18 Pettladen von Hola, 3 große Tiſche, 6 mittlere Tiſche, 7 Meineftih a vrfitinähenpetliie 
Tifche, 18 Stüble, 8 Sefjel mit Robrgefleht > 7 Regiitraturjchränte. Siheritellung zur Ausl 
Wichaffenburg den 18 Marz 1868. — 
Röniglides Me mm eh ED ea RE EN? -fommando. Deutfcher Rleefamen, 
incarnat:$lleefamen, 
u Holzverſteigerung. —— 
Montag den 23 März I, Is, Nachmittags 2 Uhr, Grasſam 


werden aus dem biefigen Gemeinde walde, Wbtheilung „Svpeicherbach“, n 
Delgiortimmnte, 5 öffentlich verfteigert und amar : 
Aau Bucen- Scheitholz, 


Irre den bejter "Qualität unb zum 
ıgiten . Preis 

1808 I. 8. Trockenbrodt. 
— — —— — — — 





ce pi —2 * 
Stocholz um 
21% Hundert Buben-Ait- Welten, Geld:Rours. 

Die Berfteigerung findet im Gemeindewirth&haufe dahier ftatt und merben Bite Im u fl. 9 49-51 
Käufer mit dem Bemerken biegu eingeladen, daß der biefige Forſtaufſeher Englert Doppelte . „90-52 
— E ift, das —5 auf. Verlangen vorjuzeigen. ſche „ 9 574-581 

älberau den 17. März 1868. olnb, Ci " sr 
ie J— Seren EEE „58 
Heilos, Vorſteher. do, al mare... .„. 
Molz, Sdicr Franten-Städe . „.9 31-88 
z Sei A 
11 u mperiald ... |. *⸗ 
Holz— Verſteigerun ee 4 
Freitan den 20. März I. Te, Mittags 12 Uhr, > Sta „-—- 
werben im Volfersbrunner Gemeindewalde, g * Hohenwarth Aue * Er e 
188 fiefern-Bauftämme eriter Sl = 
öffentl 2* und Liebhaber hiezu hd Be Siberbas Wh 


yo —_— 

Big et dab Mana Stämme fich auch vorzüglich zum Säneiben| win Rafien- Scheine. — 41 4 
eignen ehr wegjufahren find. — 
mn den 11. Mär; 1868. Div. Ka Fa —5 

— — 2 21-8 


Drud und. Berlag der U, Wailandrichen Druderel, 


Fünfunbbreikigftee 


Aumer 67 


Intelligenz-B 


Latt. 





Veiblalt zur 


Aſchaffenburger Zeitung, 


sugleig 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 


königlichen BezirkHämter 


Afhaffenburg, Alzenan und Obernburg. 





Freitag den 20. Mär; 1868, 


für die be 


Te ey — —  —— 






Las latt tägl Is Bei as 5 
Yutelligen- DB esfheint taglich a xꝛar* * 






Tages⸗RNauchrichten. 
Munchen, 18, März. Auch Hier wird demnächſt 
eine zu Qunften des Schulgefeßentwurfs zur 
Anterſchrift aufgelegt werden, Die Anregung dazu iſt 
don Seite der liberalen Mittelpartei ausgegangen. Wir 
weifeln nicht, daß diefer Schritt von der Bewälferung 
Münden träftign wird unterflägt werten. (Süd. Br.) 
um A März. Wie mir Hören > Hat 
der Wemwerbeverein beiäloffen, in Verbindung mit dem 
Siwerberath eine Adreſſe berüglich der Einführung eines 
vom Schulpefehes zu entwerfen und folde an die Kam ⸗ 
wer der Keicherãthe gelangen zu laffen. 

Baflau, 14, März. Noch iſt es dem angelirengs 
tflen Bemühungen nicht gelungen, die beiSchalding 
finabgeftäizten Lokomotive und Wagen heraufzuholen. 
Sechs Büterwagen liegen total zerträmmert neben der 
weniger bejhäbigten Maſchine. Morgen Hofft man die 
Maſchine Heraufzuminden. 

In Amberg wurde der Schneider Balf von Burz⸗ 
treawig, melder am 44. Sept. v. I. Tem Eheweib 
auf offenen Felde mitteljt eines Terzerols erſchoß, wegen 
Morbs zum verurthellt, 

Nürnberg, 17. März. Aus Unlaß der am 12, 
de. M. am Denkmal König Ludwig J. vom Geite der 

Trauerfeier 


Nach dem Befätuffe des am 15. dB. dahter vers 
fammelt gewefenen Ausſchufſes des fränkiſchen Sängers 
Bundes fol dad Im Sommer d. 3. nad fünfjähriger 
Paufe abzupaltende fränkiſche Sängerfeſt möglihft eins 
fach — mit Hinweglaffung von Hallenbau und Deko⸗ 
rationen — audgerüftet werden; auch hat man dd med. 


Batiige Pe 


2* ab — 
TEIL — — 








mern nee or Sn 


" Dienlic befunden, Einguartierung Sänger 





in ber feftgebenden Stadt wegfallen zu laſſen und das 


Feſt ſelbſt auf zwei Tage zu beſchränken. As Feſtſtadt 
it Würzburg und, falls ſich dart Hinderniffe entgegen» 
ftellen follten, abermals Bamberg in Ausficht genom⸗ 
en, Die ſtatntariſche Bundesverfammtlung findet am 
4. Mat zu Bamberg -flatt, . 
 Miüenberg, 17. März. In der Hentigen Gigung 
bes Kollegiums der Gemeindebevollmäthtigten wird Ber 
hufs Beitrlits eine Adreſſe des Magiftrats an die Ab⸗ 
geordnetenfammer, abſchriftlich mitzutheilen an die Reichs⸗ 
rathetammer, verlefen, welche um ſchleunige Beratung 
des Schulgeſetzentwurfes, obwohl er Hinter manden Er» 
wartungen zurüdbleibe und um gedeihliche Loſung der 
frage bittet und die Agitation gegen das Schul⸗ 
geſetz als eine ſolche tadelt, welche auf die unverants 
wortlichſte Weife die Unwiſſenden irreleite. Das Kols 
legium, erfreut über das Vorgehen des Magifiratd, tritt 
der {R. Rorr.) 


Adreffe einſtimmig bei, 

In Ansbach hat der Vorſtand des Turndereins 
einen Aufruf erlaffen, worin er ausfpticht, das Turnen 
in genannter Stadt werde feit einiger Zelt fo fehr ver» 
nachtaffigt, daß er ſich gedrungen fühle, „alle jungen 
Männer am ihre Micht gegen fi und ihr Balerlaud 
zu erinnern und biefelben dringend aufzufordern , fich 
an den Uebungen des Vereines recht zahlreich zu bes 


gen. 

Nofftall, 46. März, Bergangenen Sonnabend 
fand man den Krämer Kißling von Buſchſchwabach an 
der Spitze des Waldes erſchoſſen in dem Straßengraben 
liegen. Zwei der That verbächtige Waldhüter follen 
bereitö gefänglich eingezogen fein. 

Sof, 12, März. Der Magiſtrat, die Gemeinde 
bevollmädgtigten, ‘der Gewerberath und der Fabrik⸗ und 
Handelsrath dahier haben in einer gemeinfamen außer 
ordentlichen Sihung beſchloſſen, an die Kammer ber 


FRA 


ee an bie Sammer ber Abgeordueten 
en zu Bunften des Schulgeſehentwurfs zu richten, 
W ‚18. Mär. Die Unterzeichnung 
der Adreſſen für das Schulgeſetz nimmt in Gtadt und 
Land einen ſehr gänftigen Fortgang. Die Beteiligung 
aus allen Ständen, die höchſten und gebildetften nicht 
ausgenommen iſt eine fehr rege, (B. Abdbl.) 

Die Nachricht, daß der Reglerungdbdireftor v. Hör 
mann in Würzburg ald Staatsminiſter des Junern in 
Ausfiht genommen fei, Hat im letzter Zeit, nachdem bei 
feiner mehrtägigen Anweſenheit die einzelnen Minifter 
mit ihm tonferirten, an Konſiſtenz gewonnen, 

- Sehne Majeflät der König Hat dem Gtiftungsrath 
der Stadt Ulm die nachgefuchte Bewilligung zum ftempels 
freien Abſatz der Loofe der zu Gunften des dortigen 
Domreftaurationdfonds veranftalteten Lotterie Im Köonig⸗ 
reich Bayern zu ertbeilen geruht. 

Bayern zäplt zur Zeit 159 freiwillige Feuerwehren. 
Davon treffen auf Oberbayern 30, auf Niederbayern 
30, auf tie Rheinpfalz 12, auf bie Öberpfals 14, 
auf Oberfranten 9, auf Mittelfranken 15, auf Unters 
franten 20, auf Schwaben 29, 

Kiffingen, 15. März. Im Monat Februar 
wurde aus der Brauerei des Herrn Wolz dahler eine 
Sendung Bier nad Meffina (Sizilien) gefhict, melde 
fo zur Zufriedenheit ausfiel, dag fofort wieder eine grös 
Bere Beftellung von dort gemacht wurde. 

Wien, 18, März, Die „Reue freie Preſſe“ 
meldet: Der minifter hal ih mit dem 
ungarifgen Minifter Andraffp dapin geeinigt, daß alle 
ungariſchen Truppen nad Ungarn verlegt und bem 
ungariſchen Generalat in Dfen unterftelt werben, Das 
Avancement und der Rang bleiben ia ber Gefammts 
armee gemeinfam, Die künftige Landwehr wird dem 
Ramen „Honved* führen, 

Berlin, 18. Mär, Die „Proinzialsforrefpon« 
benz” fagt: Der Reichsſtag wird in zwei Perioden zere 
fallen, deren eine vor und die andere nad Oſtern 
fällt, Dazwiſchen finden die Zollparlamentäfigungen ſtatt. 
— er — In — find vom 

hus bereitd e wegnerafft. 

Meünfter, 13. März, Der „W. M.“ ſchreibt: 

Die Unterhaltungsfoflen für 45 päpfllige Zuaven a 
500 Fr, per Jahr find in Diefen Tagen an den päpf- 
lichen Kriegäminifter Überfandt worden. Diefe Unters 

ngäloften find zum größten Theil von Mitgliedern 

weftppälifchen Adeld, der Reſt von Mitgliedern bed 
rheinifchen Adel, von einigen Herren aus MWefiphalen 
und aus dem Konigreich Sachſen aufgebraht worden. 
—— Jahr ur it ber ee 
nza aven von denfelben Herren geftellt,* 

Binerad, 16, März. Vorgefiern Rachts 11 Uhr 
entſtand im Altheim eine Feuerbbrunſt, welche ohne 
Zweifel vom Brandfliftung herrührt. Die große Scheuer 
und Gtallung bed Bauern Hagel brannte vollſtändig 
ab und konnte nicht einmal dad Vieh, 20 Stücke, ger 
rettet werden. 

Zwickau, 16. Mär, Bon ben vorgeftern Früh 


im Brüdenbergfgadte verunglädten Wrbeitern find bis 
haute noch 10 an den erhaltenen Verletzungen geftorben, 
fo daß die Zahl der Todten bereit? 19 beträgt; von 
den übrigen find nod zwei in Lebendgefahr. 
Darmftadt, 18. März. Der von ber Abgeord⸗ 


netentammer verbefierte Entwurf eined Einkommen⸗ 


ſteuergeſetzes wurde für dad zweite dießjährige Semeſter 
angenommen. 

Worms, 11. März Die hieſige Brauerfäule, 
unter der Leitung ihres Borſtandes, Hrn. P. Lehmann, 
feffelt ſchon ſeit 4 Jahren die Aufmerkſamkeit der In⸗ 
tereffenten in hohem Grade, weil fie fi dem erlann⸗ 
ten Bildumgsbebürfnifje anfhließt. Die aufgenommenen 
Lehrgegenftände werden don Fachlehrern in täzlih 6 
bis 7 Stunden vorgelragen. Ein geräumige und 
vollftändiges chem. Laboratorium, eine Sammlung von 
Modellen unterftügen bie Borträge. Eine Heine Bew 
fugsftation ermöglicht, ſofort durch einfhlägige Ver⸗ 
ſuche dad für die Praxis Verwerthbare zu erkennen, 
während durch Beſuche audmwärtiger Brauereien und 
durch Befprehung praftifcher Fragen in 2 wöchentlichen 
Abendverfammlungen die Anftalt im lebendigen Zur 
fammenhange mit dem jeweiligen Anforderungen und 
Erweiterungen einer rationellen Brauerei erhalten wird, 
Durch einen zwedmäßigen Neubau hat nun Hr. Lche 
mann jeine Anftalt auch in Beziehung auf die Anfers 
derung an geräumige Lehr, Eh und Konverſations. 
fäle ꝛc. auf die Höhe der Zeit gebradit. 

Bulda, 17. März. Heute wurde der Shuhmader 
Erb aus dem Dorfe Bronzell, in deſſen nächſter Nähe 
die bekannte „Schlacht“ geſchlagen wurde, dur Gen⸗ 
darmerie eingebracht und in das Gefängnig gefeht, weil 
derfelbe fi der Verbreitung des oft erwähnten Flug⸗ 
blattö ſchuldig gemacht haben fol, 

Gotha, 17. März. Prinz Rapoleon traf am ges 
firigen Abend Hier ein, flattete fofort dem Herzog einen 
Beluß ab und wird mod den heutigen Tag am hifis 


ar verweilen, 
enpel, 13. März. Der Veſuv iſt wieder ſehr 
t und wirft enorme Maffen weißglüßender Lava aus, 
aris, 18, März, Der „Moniteur, teilt mitz 
Der Kaifer empfing einen Brief des Königs von Bayern, 
in weldem derfelbe für die vom den kaiſerlich franzd« 
ſiſchen Majeſtäten bei Gelegenheit des Todes König 
Ludwigs I. ihm bezeugten Sympathien dankt. 

Brüffel, 17. März (Mepräfentantenlanmer.) 
Das Miltärbudget wird mit 58 gegen 12 Stimmen 
— Dasfelbe beläuft ſich auf 36,841,800 

tanlen, 

Aus den Niederlanden, 14. März Dem Ber» 
nehmen nad finden Verhandlungen zwifgen den Hans 
beiöfammern von Amfterdam, Brüffel und Aniwerpen 
flatt, um ſich ind Einvernefmen über Eingaben an das 
dſterreichiſche Binanzminifterium zu fegen, Im welden 
eindringlichfe Vorfiellungen gegen die proponirte Be⸗ 
ſteuerung der Koupons erhoben werben follen. 

London, 14. März. In den Kohlengraben von 
Sũd· Lancaſhire ift eine großartige Arbeitdeinftellung im 


Gange. Schon feiern in ben Bezirken Wizan 10,000, 
an anderen —* —— weil 34 eine ker 
digte egung hnes um 103. 
en und fih tödftens auf 40 Proz. einlaffen 
wollen. Ein ſchlagendes Wetter in der Grube Clatters⸗ 
Hall in der Grafſchaft Worceſter hat 5 Menſchenleben 
Bingerafft. Ein zur Reinigung der Luft angezündetes 

Teuer war die Urſache. 

. Dublin, 5, März, Aus Dundon wird gemeldet, 
daß geſtern Abend eim Berfuh gemacht. wurde, bad 
dortige Pulvermazazin, in melden fi 7 Tonnen mit 
Schiekpulver befanden, in die Luft zu fprengen, Ein 
Städt brennenden Taued wurde an der Türe des Mas 
gazinnd aufgefunden. Dem Täter iſt man noch nit 
auf der Spur. — Ya Cork wurden Heute zwei Indi⸗ 
viduen Namens Daniel O'Connor und Hamilton Gib⸗ 
fon unter der Habead-Eorpus,Suspenfiondafte verhaftet, 
Wie verlautet, gehören file zu den Jafurgenten, welde 
vor Kursen Malborrugd: Haus überfielen, um Waffen 
zu plündern. 

Der oberfte Berictähof in Konftantinopel hat den 
britiſchen Konſul in den Dardanellen IR. Calvert wegen 
Berdrechend der Baraterie (Serhandel-Betrug) zu zwei 
Jahren Zwangsarbeit verurtheilt. Calvert hatte fein 
Schiff „Pofeidon* vor ſechs Jahren um 300,000 Franc 
verfigert und dann dasſelbe für auf offener See vers 
branut auögegeben, indem er ed unter einem anderen 
Ramen einen andern Cours befahren ließ. 


5 gi 
mintehrer, 1 Sta x, 1. Rorb 


ber 
Dandlungstommis, 5 Hafner, 
1 üchmade 


r 1$ 
4 Sädler, 12 Spengler, 11 Schloffer, 9 Schmiede, 47 Schreiner, 
40 See, 7 Ohm nalen, ie Beinen, 10 — 
2 Zudmacer, 14 Tü $ — Vergolder, 1 
Be a ee Le 
und 1 Zeugichmied. Bon der Unte 
geidloii 25 und zwar 7 
wegen WArbeitsvermeigerung, 


Wanderihaft an en. gu au 

über nämlih ı Buchbinder, 1 Conbitor, 1 Dreber 
1 Stupferichmi „2 Seiler Y 
(€ \ —— Schmied, 


Die Greiwilligen vom Speflart. 


(Bortfegung.) 

„Sa wohll* lachte Ulrich, „wir verfäwinden, aber 
nicht in den Wald, fondern in’s freie Feld, zu den 
freiwilligen Jaͤgern. Freund Markus, faunft du noch 
eine Sekunde zaubern ?* 





„Nur überlegen" tramte ber Vorſteher. „Mar 
fol feinem dad Schwert in die Hanb drüden, deſſen 
Gemulth zu weiqch iſt.“ 

„Nein, nein!“ eiferte Ulrich, „man fol keinem 
deutſchen Manne mehr die Hand drüden, der in dieſen 
Tagen ded Dranges nicht die Büchſe von der Wand 
reißt und mit in's Feld zieht.* 

„Und kein deutſches Mädchen,“ fiel ber greife Lehrer 
begeiftert ein, „fol einen Jungling als Bräutigam 
willlommen heißen, der nicht für die Freiheit deutſcher 
Erde geblutet hat!“ 

Vieſe Worte entſcheiden meine Zukunft,“ ſprach 
Markus mit rubigem Ernſte. „Plicht flreitet gegen 
Pflicht. Hier mein Vater, dort das geknechtete, ringende 
Bolt! Das große Banze geht dem Einzelgliede vor, 
Für meinen Vater wird Gott forgen und feine Freunde 
bier. Ulrich, ich folge deinem Beifpiele. Mit dem 
erften Gtraßle des jungen Tages breden wir auf,“ 
Er reichte dem Freunde die Hand, Sein Auge ruhte 
ſchmerzhaſft auf Regina, melde fi abwandte und ihr 
Antlig in beide Hände barg. 

Ulrich entfernte ih mit dem Verſprechen, am frühen 
Morgen feinen Freund und Kampfgenoffen abzuholen. 
Er hoffte no zwei Begleiter mitzubringen, Söhne dei 
Waldes, die er vor Kurzem bei dem erſten Wildern 
überragt hatte, Er bewilligt Ihnen damals Schonung 
gegen dad Berſprechen, ihr gefährlihes Handwerk für 
immer aufzugeben und ihm bülfreihe Hand zu leiften, 
wenn er je ihrer bebürfe, 

Der Borfteher und Markus beforgten in aller 
Stille mit einigen Ortsnachbarn den Umzug. Was fie 
nicht fortfcyaffen konnten, murde verborgen, Sobald 
biefeö geordnet war, eilte Markas nah Haufe, um 
—* Bater und Bruder den gefaßten Eatſchluß mit⸗ 
ut r 

Görfter Waldau, fein Vater, war ein in jeder Bes 
ziehung Beruntergelommener Mann. In früheren Jahren 
verfolgte er als höchſtes Ziel ein glänzendes, Luftiges 
Leben. Er verfäumte darüber feinen Dienſt und fah 
fig zurüdgefegt. Eine reidpe Heirat follte Alles wieder 
ausgleihen, Wenige Wochen nad der Hochzeil machte 
fein Schwiegervater, eim Holzhändler, der ob feines 
prahlerifdyen Auftretens für grundrei galt, Banferott, 
Der Üörfter erhielt nicht einem roten Heller von den 
gehofften Reigihämern, Bon diefer Zeit an bemäch tigte 
ih feines heftigen Xemperamented eine nmamenlofe 
Bitterleit, Die arme Frau, wiewohl unſchuldig am 
Allem, konnte fi keiner frohen Stunde ihres ehelichen 
Lebens rühmen, Ihre einzige Freude waren zwei Knaben, 
welche ihr Bott ſchenkte. Sie heranwachſen zu fehen 
und in der Furcht des Herrn zu erziehen, blieb ihr 
nit beſchleden. Ein langfam, aber ftetig fortſchreitendes 
Lungenübel untergrub ihre Kraft, warf fie zulegt auf 
ein langwieriges, ſchmerzliches Krankenlager und ver⸗ 
loſchte eined Tages unbemerkt das Flämmchen ihres 
Lebens. Die Dulderin war ruhig entſchlummert, um 
für diefe Erde nicht mehr zu erwachen, 


: Qultav Wetfert, 
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Samſtag den 21. März 1868. 


Das Intelligenz Blatt exſqeint tãaliqq als Beilage ——— 





—2 Nachrichten. 

* Aiaffenburg, 20. März, Wie wir mad 
traͤglich erfahren, iſt auch von Seilen ded biefigen Stadt: 
wagiftrats ein Beileivajcreiben wegen des hoͤchſtbe⸗ 
m Se Dahn A Moj. des Mönigs Ludwig 1, 
an al. den König nah Münden abgegangen. 
Aſchaffenburg, 20. Mär, Der Bericht — 

zweiten Auẽ ſchuſſes —— 


Abgeo 
Bubdgetenttourf für Straßeubrůcken⸗ und 554* iſt 


erihienen. Unter den neuen Anlagen iſt aud ein Staats⸗ 
beltan vom 36,000 fl. zur Herſtellung eines Schiff⸗ 
und Floßhafens in Asefenbug, be: im Ganzen auf 
40,000 Fi. veranfhlant ift, poftulirt, Der Reft von 
fl. mebft Abgabe des nöthigen Grundes würde 
von der Stadt ——— gegeben. Der Bau ſelbſt 
Vol fig auf die 9. und 10. Finanzperiode erſtrecken. 
Ueber bie —8 dieſes Poſtulates iſt feine Er⸗ 

den Erläuterungen gemacht, nach dem je⸗ 
doch u gegebenen Auffclüffen ift "das 36 
zur Herſtellung dieſes Hafens ganz beſonders dadurqh 
veranlaßt , daß, wenn am Untermain kein Stapelplatz 


S; 


für den bayeriſchen Hol befteht, in welchem das 

im Blögen gebundene Handelsholz und die anf denfels 

zw gm en im Gpäterbft untergebradht 

Bike yeriſchen Holzhändler ganz 
dieſeiben ‚ba 

und Baaren um ve en in ga / 


fonderd dem Holzhandel genügt und 
e# wärde berjelbe auf Hebung deö Preifed —W 
holzes von — enge dem 
Sunte, jo mis allen Privammalbbefipern in zleichem 


Ban Mesa ı veo Bierteljahr 36 ir. — Yoferations. 





Make nägen, Diefe Gründe Seflimmten au den — 
ferenten, dem Ausſchuſſe die Annahme dieſes Poſtulates 
zu empfehlen, jedoch mit der Modifikation, daß im 
Waſſerneubauetat bloß 5000 fl, per Jahr eingejeht 
werden, weil ja der Bau auf 4 Jahre ausgedehnt wer: 
den fell und daher jährlich —* 3/4 der poſtulirten 
Summe zur Verwendung kommt. Das Eigenthum des 
Hafens würde nad Bolendung defſelben dem Gtaate 
zufteben und derſelbe auch eine entipredende Hafen: 
gebühr —— ——— en zu erheben haben. 

6. Nah dem Volksboten find 
folgende —— ee aus Unterfranken gegen das 
Säulgefeb eingelaufen: von Kleinlaudenbag, Groß: 
laudenbach, Edelbach, Großtahl und Kleinkahl (Be: 
meindeverwwaltung und Lehrer), Sommerlapl, Kleinblan⸗ 
kenbach mit Erlenbad, „Eiſenbach, gr 
ſelbach, Biſchbrunn, Enghaufen, Oberndorf, 

—— Sherfpiedgeim, Unterfpiesgelm, Wöftviel, Bar 
Eitmann, Ebelsbach, Eſchenbach, Dippach, Shönbad, 
Stettfeld, " Beisbrunn, Theilheim, Unsleben (63 Unters 
ſchriften von Familien mätiern), 35* (Adrefie 
der Familien m ütter), Heidenfeld, Gernach, Lindach, 
Baunach, Dafcendorf, Gerach, Mauſchendorf, 

dorf, Reckenneußig und Laimbach, Priegendorf, Dorgen⸗ 
dorf, Appendorf mit Godeldorf, Deusdorf mit Leppels⸗ 
dorf, Lauter, Alzenau, Albſtadt, Kälberau, Michelbach 
und Wafferlod, Rädlingen, Holzkirchen, Wüſtenjell, 
Euerfeld, Wülferöhaufen, Eichenhauſen. 

Münden, 17. Mär. Die Eröffnung des Teſta⸗ 
mented mweiland König —8* 1. hat geſtern ſtatt⸗ 
gefunden und war zu derſelben auch Ge, kgl. Hoheit 
Prinz Carl aus Tegernfee hier eingetroffen, Wie man 
vernimmt, fol das Teſtament ziemlih untfangreid 
ſein. Wenn auch vorerſt noch nichts Zuverläſſiges 
über die letztwilligen Verfügungen des königlithen Te⸗ 
fiatord verlautet, ſo erhält ſich doch die Berfion, daß 


Unig Ludwig den Hauptthell ſeines rentirenden Bers 

—* —* Art von dideitommiß beſtiramt habe. 

ACH München, 19. März. Vie Tagesordnung 
für die 77., auf Samftag den 21. März 1868_ um 
40 Usr Vormittags angefepte allgemeine oͤffentliche 
Sitzung der Kammer ber Abgeordneten lautet: 1) Ber 
Iefung des Prototollo der 76, ‚öffentlichen Sigunr. 2) 
Bekanntgabe des Einlaufd. 3) Verlefung des Beſchluſſes 
und refp. Geſammtbeſchluſſes über den Anttag des 
Abg. Stenzlein und Genoſſen, Abänderung einiger Bes 
ftimmungen des Strafgefehbuded vom 10, Rovember 
4864 betr. 4) Anzeige des Referenten im I, Aus⸗ 
ſchufſe Über die Recnungsnachweiſungen bezüglid ber 
im Budget nicht enthaltenen Gtaatäfont# pro 1863|06, 
eventuell Beratung und Beſchlußfaffung hierüber. 5) 
defpleigen Anzeige des Referenten im, 1, Ausſchuſſe 
über die Nachweiſung der Gıjenbahnerträgniffe pro 
1865466 ; eventuell Beratfung und Beſqlußfaſſung 
hierüber. 6) Vortrag des VL Ausſchuſſes über gepräfte 
Anträge von Abgeordneten und Beſchlußfaſſung über 
deren BZuläffigkeit. 

ACH Wünden, 19. März. Die Beriretung der 
Sioatdonwaltigaft am: Landgericht Königshofen hat das 
Bezutoamt — EOS 

ACH München, 19, % Bür die N 
den in Dflpreußen find bei' dem bayeriſchen Unter 
fügungstomite bis jeht 50,469 fl, 32 Er, eingegangen, 
Hieron wurden an Hrn. Stephan, Rommerzienraih in 
Königäbern, für dad dortige Ptovinziallomite bis 16. d. 
gefanti; 36,690 fl. 29 kr. Bon Hrn, Dr. Buhl wurde 
an obige Adreſſe gefandt: 3627 fi. 53 kr. Den 17. d. 
find von hier abgegangen 9800 fl. Im Bangen ſind 
ionah 50,117 fi. 22 kr nach Djtpreußen geigidt 
worden, außerdem verjdiedene Najuralien, f 

ACH Münden, 19. März, Der Finanzaueſchuß 
der Abgeordnetenkammer hat geflern Vormillags und 
Rahmittagd Sitzungen gehalten und den Etat des Miu 
nifteriumd deö Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen⸗ 
heiten berathen. Der Aueſchuß beiploß, daß die. Er 
hohung des MWindeſt⸗Gehaltes der Geiſilichen auf 
800 fl. zwar verbleiben, daß aber die Ballon, dei 
Dienfieintommensd in.der Art reftifigiet werden joll, daß 
die Erträgniffe aud den Grundſiüden nit mie biäher 
auf Grund. der Inſtruktion des Jahres 1857 mit’ der 
Hälfte der Gtenerverhältniggapl in die daſſtonen aufs‘ 
zunehmen jeien, jondern, daß die ganze Sleuewwerhälls 
vißzafl ald Wer hauſchlag für die Grundftücke eingeſeht 
werde, Die Lehrer der Lyeren, Gymunaſien, Lateinſchulen 
und Gäullehrerfeminarien follen analog ben,. übrigen 
Beamten eine Thewerungszulage erhalten, jo daß bie 
Einnahmen der Gyhmnaſialprofeſſoren 1000, 1450, 
1300, 1450 und 1600 fl., die der Studienlehret 800, 
950, 14100, 1250 und ee de 

toren der Schullehre emnarien GOhm⸗ 
— wie die Prafekten den Studienlehrern gleich⸗ 
gef, Der Funktionsoezug der Opmnafialajfiitenten 
fol auf 500 fl. und der Lehrer: ber frangdfiigen Sprache 
auf 600 fi. erhöht werden, Ferner jollen von dem 





Blefrern ber | 
1 Wire abe a ee 


Rechte Haben, vier derfelben auch in den let 
—* Beziehungen wirkiigen Profefforem; gleich iſtellt 


ACH Münden, 19. Mär. Der Sogzialgeſetz ⸗ 
gebungdausjhuß der Übgeordnetenfammer hat in feiner 
letzlen Sitzung die — * 151 bis 175 der Gemeinde⸗ 
ordnung erledigt, bri wurde zunächſt beigloffen, 
daß die Beflimmmungen über Urlaub der inne 
beamten nicht durch Verordnung, fondern im Geſetz 
felbft geregelt werden follen. Der Vorſchlag des Mes 
gierungsentwurfs, wornach die Gemeindefollegien von 
der Gtaatöregierung aufgelöft werden können, wurde 
abgelehnt. Die Beitimmung über Disziplin wurde im 
des Haupiſacht nach dem Regierungseniwurfe erledigt, 
jedoch mit der Modifitation, daß die IX, BVerfaffungss 
beilage auch bezüglig der Disziplin über die nicht 
ſtabiler. Wüglieder der Gemeindeverwaltungen anzus 
- wenden, umd daß die Staateregierung nur dann zur 
Entlofjung der legteren befugt fei, wenn in Städten 
die @emeindebevolimäctigten und in Landgemeinden 


die Gemeindeverwaltungen fi dafür ausgeſprochen haben. 


Begügli der Wäpldarkeit joll jeder Eenfus wegfallen, 
Im Uebrigen fliegen ſich die Beſchlüſſe der Haupt⸗ ˖ 
jage nad an den Regierungsentwurf an. 

' München, 19. März In Bezug ber 
Ergänzung der Gendarmerie durch Angehörige der ber 
waffneten Macht ift Folgendes beftmmt' worden: 1 
Angehörige der aktiven Armee vom 1, Unteroffizier 
abwärts Tönnen von nun an zur Ergänzung der Gens 
darmerie nicht mehr verwendet werden, 2) -Ungehörige 
der: altiven Armee, welche fi bereits in der Gendar⸗ 
merie befinden, können in ®endarmeriedienfte verbleiben 
und zählen zur Erfagmannfhaf: 1. Klaſſe jener Herres⸗ 


], abtheilung, aus welden fie hervorgegangen find. 


Die Ziffer 1 und.2>gegebenen Beftimmungen. haben 
cuhıauf die zur Zeit den GHeeredabiheilungen der alti⸗ 
ven Armee und der Gendarmerie angehörigen Einficher 
Anwendung zu finden. 4) Bewerber zum Gendar⸗ 
meriedienſte aus der altiven Armee, welche fi in Gen⸗ 
\ darmeriefhulen zur Zeit befinden, können nur dann in 
dieſen verbleiben und von da im die Gendarmerie über» 
treten, wenn fie entweder Einfteher, find, oder im Laufe 
dieſes Monats ihre Dienftzeit in der aktiven Armee 
vollenden. 5) Referviften und Landiwehrmännern fteht 
für das Verbleiben im Geudarmeriedienſte, oder für 
den ‚Eintritt in denſelben ein mililärdienſtliches Hinder ⸗ 
nig nicht entgegen. 6) Wehrpflichtige, welche in der 
Gendarmerie Dienſte leiſten, müffen von nun an als 
Angehörige derjenigen Kategorien der bewaffneten Macht 
betrachtet werden, welcher fie gemäß ihrer Aiterätlafie 
angehören. 7) Wehrpflichtige, welche Künflighin in die 
Referve Übertreten und als Reſerviſten Gendarmeries 
‚diente le iſten, dürfen jedody wicht mehr zur Erſatz⸗ 
mannfhaft 1. Klaſſe verfegt werden. 8) Rejeroiften und 
Landwehrmänner, welche in der Gendarmerie Dienfte leiſten, 
‚And von. Rontrolverfanimungen und Uebungen befreit, 


 Mörg Welcht Gewalt der. 
„enifaltefe, —* gibt, der Gemeindewa 

Rees BEN ugniß, ine, nahezu 500 Kiefernftämme 

urchmeſſer ſammt Wurzeln aus dem 
ch * ſind. Auch von andern Seiten, nament⸗ 
ip au) dem Speffärt, wird von dem großen Berhees 
rungen berichtet, die jener Sturm in den Waldungen 
anrichiete, 

Wien, 19. März Das ganze Intereſſe toagentrirt 
fig heute auf ten Beginn, der. Epegejegdebatie im 
Herrengaufe. Man fühlt überall, daß wir vor einer 
bedeutfamen Eatſcheidung flehen, — Aus Bezdan wird 
berichtet: Als am: 13, d, in einem Kahn 24 Darazfır 
Inſaſſen aus dem Barar haer Komitat, oberhalb Baliga 
mit dem Herausheben eines Mäplanter aus der Donau 
beigäftigt waren, füute fi der Kahn plöglih mit 

Boffer, fo daß er unterging. Bon den darin. geweſenen 
Arbeitern werden 10 noch lebend, einer aber todt an 
dad Ufer gebracht, die übrigen 13 fanden in den Wellen 


Grab. 
® Das Sgwurgericht in Potsdam verhandelte am 
Sauſtag Über einen im Oltober vorgelommenen ſchreck⸗ 
lien Kindömord. Eine Mutter hatte mit Hulfe ihrer 
Sqweſter dad neugeborne Kind in Walte gewidelt und 
dieſe det. Das arme Kind ſtarb jedoch erſt am 
dritten an den Brandiwunden. Die Berhandlung 
bot erfchütterude Momente, Schließlich wurde die Mutter 
zu A2jünriger. Zuchthausſtrafe, deren Schweſter zur Tos 
dedftrofe vernripeilt, 

Köln, 14. Diärz, Der. Rhelniſche Sängerbund, 
welder. circa 40 Bereine am-Riederrfein umfapt, wird 
am. 24, Mai fein fünftes Bundesgefangfeft in Düren 
abhalten. 

In Breiburg, feert am 25. März der ehrwür⸗ 

we Hermann von Vicari fein böjaͤhriges 
er als Erzbiſchof. Eine gewiß feltene Feler. 

Kafiel, 17. März Die „Bolkozeitung* erzäßlt, 
ed. veriauie,, daf in den Antlogejagpe gegen Derrn 
—— bier am Drte mehrere Zeugen zum Zweck 

eines Wlivibeweifed vernommen feien, deren Aueſagen 
auf eine günftige Wendung der Angelegenheit für Herrn 
Zrabert hoffen ließen, 

Käffel, 19. März Von der mehrerwähnten Bros 

(üüre: „Die Todtengräber des kurheſſiſchen Landeds 

⸗ R nunmehr die'zweite Auflage erſchienen. Die 
Shit hat in allen Theilen Deutſchlands und felbft 
Im, Uulande große. Senfation erreggl Ju der einen 
allein binnen breimal 24 Stuns 

den . sen 500- Eyemplare verkauft] WAndererjeitä 
fallen die aegeit dienftis und kampfbereilen Organe 
der, „Öeflen Männer“ mit einer wahren Wuth über 
Dil Spritzen her, hüten ſich aber wohlweislid, 
näher auf den Inhalt ‚defielben einzugehen , indem fie 
* ‘gut wiffen, dag unbeitreitbare Tpatjagen auch mil 
At und den gelungenſten Pfrafen 


der jhönften Gophi 
pers, 17m Tue — —* 
wäh daß Dr. Sit Drvonnangpidaig YA, 


welcher Arbelten über bie Urtillerie. gelinfer bat, mail: 
einer. fpeziellen. Diffion das Kalſers nah Deutſchland 


gejandt worden iſt. 


Peueite KHachrichten. 

Wien, 19. März. (Herrenhaus.) Bet’ Berathun 
bes Eyegefepentwurfs beantragt Die — 
Unnahme deſſelben in der Faſſung des Abgeotdneten⸗ 
haufes, welche auf Einfühtung. des bütgerlichen Geſedt 
buches in Ehtſachen von Katholiken, der welllichen Ehe⸗ 
gerichte und der Nothzwilehe geht. Die Minorilat vers 





* langt Rüdverweifung an den Ausfhuß zur Formulirung 


der Punkte des jehigen Ehegeſetzhes, Die behufs 
künftiger Einigung mit Rom einer Werderung be, 
dürftig find, vom Menddorff ſtellt den Antrag, die 

Berathung zu vertagen, bis die Verhandlunzen it * 
beendet feien, Bei Beginn der Genueraldebatte ſpricht 
der Rultusminifter für den Majoritätdantrag. Das 


- Ronkordat: tdane nicht: für immer biaden, weil es mit 


der Gtaatöjouveränetät unvereinbar ſei. Die Regierung 
wolle zwar die Freiheit der Kirche, jedoch müſſe fie auch 
bie Gtaatäfouveränetät wahren, Gegen: den Majoritäta- 
antrag ſprachen Graf Rechberg, Blome und Kardinal 
eur Die Forıfegung der Debatte findet mor⸗ 
gen ſtatt 

Berlin, 19. März Der norddeutſche Reihätag 
ift Heute vom König. von Preußen in Berfon eröffnet 


Berlin, 19. März Durch Rundfgreiben vom 
geftrigen Tage, 18. März, hat Graf Bismarck den Mit 
gliedern des hiefigen diplomatifhen Korps mit Berufung 
auf fein früheres Rundjgreiben vom 26. Februar an» 
gezeigt, daß, obgleich fein Geſundheitszuſtand noch einige 
Vorficht erfordere, er die Leitung des Meinifteriums deg 
Auswärtigen wieder übernommen babe. 

Paris, 19. März Der Geſchäftaträger Franke 
reichs in Benezuela, Hr, Mellinet, ift im gleicher Eigen 
ſchaft für Bulareft ernannt worden. — Der „Etens 
dard“ dementirt die Nachtichten Über Unruhen, "die in 
Neuiliy ausgebrogen ſeien. 

London, 20. März Nachrichten aus Hongkong 
vom 26, Febr. melden; Nach: Berihten aus Japan 
wurde der Taikun von den Daimiod gänzlich geſchlagen 
and floh mad. Jeddo. Der innere Krieg wirkt auf 
Handel und Verlehr lähmend ein, Der Mitado hat 
an die fremden Geſandten eine-Note gerichtel, worin 
er erflärt, daß die Beriräge reſpektirt werden würden, 


— — F 
ubur tun 
u Bänden 20. ——— us. 20 
Minuten, Die Keichsrathstammer hat den Auttag auf 
zu deri. ——— -Helmathögejeg:d mit ı 
allen gegen 8 -Stimmen abgelehnt, und nach viertel⸗ 
—— ——— das ganze Gefeh mit allen gegen 
eine Stimme, die des Freiherrn Karl v. Arelin, aus 
genommen, 


Resten Bu tan Meifert 


“ 


An fämmtliche Gemeinde Vorſteher des Landgerichtd: a Die Gemeinde Vorgeber 


bezirkes Motbenbuch. ar 
. ernburg. 
— Kinn Bezirk Rothen * * re! 
Vlenorverſammlung des Diftriftsormenpflenfchafterates des Bezirks 5 
Nothenbuc werben bie 15 5 Oemeinbevorfleher dieſes Berirts a uf - = held ** zu ET tote Rt 
Freitag den 27. März I. %8., Früh 10 Uhr, Fur 1 fr. ———— muß wiegen 3 Lot 


das Stenger’ihe Gaſthaus Rot it eingeladen. etwai 
ee Meine zu maden und eh Weoollmänktieter au|üf 2 fr Gaferoed mb wiegen 7 Loth, 


igung au beftimmen gun 
— Widafienburg den 12: war 1868. Dich Say ————— 
— — ⏑— 
Fikenſcher ee eg 


Admut, 

















»s Holzverſteigerung Brodtare 


Dienftan —— 24. —— I. Jo., N 9 Uhr anfangend, 
werben aus bem biefi meinbemalbe : — 
200 Lärchene ı und SFichtenftämme von 40-60 Fuß Lange mit 58 Zoll 
mittlerem Durchmefler, 
110 Kiefernitämme von 0-50 Muık Länge und 6—14 Zoll mittlerem 
250 Lärchen yo ft u d Nutzholz b 
rchen · ım — Zi gner · und Nu eignet, un 
145 after Kiefernſcheitholz ” 
öffentlich verfleinert und Liehbaber bien eingelaben, 
Eichelsbach ben 16. März 1868, 


Reggae de Sa — b. Gew 


Lan Yen Diode de Lab zu 21, Pb 
Ein Mafjermed für 1fr. 3 Loth 23 Duint. 
Debnleihen für 2 kr. 7 2otb 1 Duint. 
Ihaffenburg ben X. März 1868. 


Rüth, Vorfteher. | Her Stadt tmani rat. 











1206 Berfanntmadu ng 
Dienftag den 24. Marz I. 35. Früh 10 Uhr, 
werben im Sobener Gemeindewalb Diftrift Alten berg — — 
72 Larchenſtämme zu Bat» und Nudel; neeiqnet 1210 die Verlafienihaft bes 
105 2003 SFichtenftammbolz zu Bauholz — als Balken, Sparren und Reiter —2* — —* von mweinheim 





bäumen x. geeignet, 
wozu man * Die einlabet, a en Ds hat Kine fierherung 
” Keller, Vorfteber. banfe zu Schweinheim geltend zu machen, 


Köhler, Gemeindeichreiber. [Kir —— Forderung wird nicht mehr 


Schwein ben Q. Mä 
—ú— us, ano horft 


Befanntmachung. 
Bon heute an lie F 





a Lohrinden-Verfteinerung. 

er ag den 31. März I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
merben in ber nung bes oritehens zu Slattbah circa 70 Kllafter guter Qua» 
Iität * öffentlih an den Meiſibietenden verſteigert. 

Glatibach den 16, Mär; 1868. 














Hein, Vorfteber. 


1807 ——— > 
Donner den 26. März I. Is. Wittags 11 Ühr beginnend, 
werben im — Gemeindewalde (Ci acuähede 4 
142 Siefern- und Laͤrchen⸗Släm 
Allg Mafter Kiefern ·Scheil· Imna. und Stockholz, und 
12 Hundert Kiefern · Wellen 
offentlich verfteigert, wozu zu. eingeladen werben. 


udel ben 16. M 
v _ ——— Vorfteher. 








Köhler, Goſcht. 


YHusverfauf 


von *5* und Regeuſchirmen, 


ale Bei Holz: Waaren zu 
TB. Schäfer, Sanbeafle. 


12138 Ein Sinder-Ehaischen ift zu ver 
laufen. Näheres —* Ep. 
verlor am 12. ds. Mis. 


— 652. Br. 102 Pb. Er 
er der Berluit ; ich bitte den * 













Meier, Edſchr. 
Fertige Möbel 
nd zu haben bei 
— Georg Platz in Damm. 






























A——— Trribhausfe Yallenma —— — ing In Dberke 
209 bhausfeniter, eine Ba age affenburg, 
ae) „Du ve — eine ine“ - m — 175 Pfund einen|burg Anzeige au 





neue O 
merk Waſchbütt J as Baltin iu 
— —— ee nn anecht bei Orn. X. Sertig in 


Drud und Berlag ber A. Riailandiicen Druderel, 
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zu eher Di 2 
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Numer 69 


Inteltigenz-Blatt. 


Veiblatt zur : X haffenburger Zeitung, 
ugleig 
Yntticher Anzeiger 
koniglichen Bezirkaãmter ——— Alzenau und Oberuburg. 





Sonntag den 22. März 1868. 
Des Iutelligeng- Blatt erfpeimt täglid alt Beilage ehukete 13, jgsfertunge — ı pro Binteljahs 36 ix. — Ynferationt- 


Zages: Nachrichten, 

Aiänffenburg, 21. Mär. (Magiſtrats⸗ Sigung 
vom 16, und 20. März.) Aus Unlap des Adlebens 
Sr, Maj. des Königs Ludwig 1, wurde befchloffen, 
eine Deileiddatreffe an Ge, Maj. den König Ludwig l. 
za erlaffen, Die Aufflelung des Lederhändlers Se⸗ 
au Fr von hier als Agent der preußiſchen Ras 

ionalverfücherungsgefell(dpaft (bremst) in Stettin 
— beflätigt, Poſtaſſiſtent Theodor Schüßler von 
dir, gar Zeit in Frankfurt, wurde aus dem !niglic, 
bayeriigen Unterifanenverbande 


daltlich der Zuſtimmung der Bemeindebevollmäd 


— die —* 
zu aus der Fabrik von ik De fig * 


leitsauftalt pre 


ober beren Raum. 


vor dem Karlöihore. Das Geſuch des Farbermeiſters 
Pöllipp Flenker von bier um die Erlaubnig zur Bar 
ehelichung mit der ledigen Johanna Karolina Lerch von 
Hanau wurde willfäprig beſchieden; deßgleichen das 
Geſuch des Aumüllers Joſeph Anton Stenger um Ber« 
leihung einer Bäderbongefion — ohne Anfälligkeit, 
Bekanntgabe eines Hohen Regierungdentſchluſſes vom 7, 
März I. 38, wonach das Straßenalignement an der 
Ed: der Sands und Erbfengaffe nad der vom Stadt⸗ 
magiflsate vorgeſchlagenen Richtung genehmigt murde, 
Segen bie —— ber Regina Stumpf von 
Winteröbah bei Anna Maria Dunzer dahier umd 
des Joſeph Hahn von Wartmanndroih bei der lediges 
Era Müller von hier wurde nichts erinnert. Dem 
Belangverein „Melomania* wurde das ſtädtiſche Theater 
behufs Aufführung einer Oper zum Bellen der Rothe 
leidenden in Oſtpreußen unentgeltlich überlaffen, Uns 


—* eines Kapitals von 200 fl. für die Dienftbotentaffe bei 


der Baäbeleudgtungslafje. Verkauf des alten Brunnenfarges 
an der Agatfapumpe. Die Arbeiten auf Herftellung 
einer Gtraßenrinne vor dem Militärfpitale wurden dem 
Gabriel Birkart als Wenigſtnehmenden übertragen. 
wu Ueberlaffung des großen Toeaterfanles an 
„Liedertafel" auf 6 Mbende zur 

— 2* von Produktionen, ledoch unter dem Vor⸗ 
— der Verfügbatkeit. Käuflige Ablaſſung eines 
beim jünpften Gturme gefallenen Alleebaumes an 
Tobias Schmelz ald Meiftdietenden. Abweiſung eines 
Geſuchs um Berfepung eines dffentligen Brunnens. 
Die vorm Ingenieur zur Errigtung der feilherigen 
Biandamtzlolalitäten zu einer HGamiltenwohnung, ber 
fettherigen —— zu Bureaux x. für das 
—— Landwehr⸗ Bezirk ⸗/Kommando, fo mie zur 
Einrigtung des alten Spitals für Aufaapme des Pfand» 
amtes und @ewerbevereind gefertigten Pläne und Koſten⸗ 
voranfäläge wurbe — und beſchloſſen, ToTor ; 


yur Antardten der Arbeiten und Ausfügrung | 
Pläne zu en. Der Plan des Joſeph Samh 
über Berlängerung ſeines Wtelierd vor dem Ra 

wurde opme Erinnerung, dagezen jener dei, Andregs 
Grünewald wegen Vergrößerung feiner Scheer Lit, D 
Nro, 64/, im Entenpfupl, des Delonomen org 
Schmitt über dad Aufſetzen eined neuen Dachſtuhles 
auf fein Stallgebäude, Lit, A Rr. 127 in der Fiſcher⸗ 
gaffe und des Bordhändlers Reinhard Need über Erı 
bauung eined Wohngebäudes und ehfer Halle ih. järkit 
Holzlagerplag an der Schloßmauer, bedingun fe 
genehmigt, Die Geſuche des Poftalflitenten Hein 
Kaufmann, z. 3, beim norbdeutfhen Pofidienft, iv, Frank⸗ 
furt a. M,, und des Guſtav v. Herrlein, z. Z. in Mars 
burg, um Entlafjung aus dem bayer. Unterthanenvers 
Bande wurde millfäprie beſchieden. Der auf dem, 
7. April l, 38. fallende Viehmarkt wurde 
wegen des auf diefen Tag fallenden jüdis 
[hen Feiertags auf den 14. April verlegt. 
Die jüngfe Verftelgerung des Schafpferches wurde nicht 
genehmigt und eine nochmalige Verpachtung beiclofien, 
wobei alle Grundöefiger auf Gemarkung zur 
zulafien ſelen. Die Belführ von 10 Fuhren Kies auf 
den Weg non der Goldbacherſtrahe nächſt dem Monu⸗ 
mente zur Faſanetie wurde dem Heinrih Hirſch als 
Mindeftuehmenden übertragen, Ein Geſuch um Abbruch 
der Mauer im Badberg und Aufführung eines eıfernen 
Stadetenzauned auf Stabdttoften, fo wie um unentgelts 
liche Abtretung des freien Platzes vor dem Bolz'ſchen 
Haufe in der Sackgaſſe abgewieſen; deßgleichen das 
Geſuch der armen Schulſchweſtern um die Erlaubuiß 
zur Aufnahme einer Haldiwaifen aus Oberſchwarzach 
als ſtatutenwidrig. Widerrufiihe Genehuigung eined 
Geſuchs um Aufenthaltögeftattung, Verbeſcheidung von 
Baudifferenzen. Zuftimmang zu den Vorſchlägen des 
t, Reklorates der hieſigen Gewerbſchule über die Eräffs 


nung und Einrichtung der Spezialabiheilung für Hans 


delstunde. 

ACH Münden, 20. März, Der heute ſtattge⸗ 
fundenen 37. döffentlihen Sitzung der Summer ber 
Reicgäräthe wohnten II u HH, die Prinzen Dito, 
Zuitpold, Ludwig, Leopold, Abalbert, Herzog Kart Theo⸗ 
dor und die kgl. Staatsnuniſter Fürſt von Hohenlohe 
und v. Greſſer bei. Erſter Präſident Frhr. u, Stauf⸗ 
fenberg verlas das allerhöchſte & Reſtript, die Ber 
längerung des Landtags bis 7. April betr, worauf dem 
Fürſten Maximillan von Thurn und Taxis wegen Uns 
mwohlfeind und dem Grafen v, Sandizell Urlaub bis 
7. April erteilt wurde, Werner theille Fihr. v. Stauf⸗ 
fenberg mit, daß bis jetzt bei ber hoben Kammer ini 
Ganzen 3044 Adrefſen gegen den Schulgeſetzentwurf ein⸗ 
gelaufen find, und zwar aus Oberbayern 588, aus 
Niederbayern 467, auß der Pfalg 125, aus der Ober» 
pfalz 605, aus Oberftanken 168, aus Mittelfranken 
124, aus Unterfranten 465 und aus Schwaben 514, 
int, 86 Wdrefien von Städten, Für deu Entwurf 
find nur 13 Modreffen bis jetzt eingelaufen, und zwar 
von den Stäbten Sparneck, Dinkelabühl, Lindau, Buß 


s And 4* der, Rheinpfalg 5A, tele 
lungen eing 4 


1 Grein Km 


‚ edibt it die Beratpıling des vorhegenden Geſetzel 
‚ gegangen werden follte, unterläßt aber , eimen hierauf 
ı beyligiichen Autrag zw fielen. Fthr. v. Franken ſtein 
ſtellte den Autrag auf Zurückſtellung der Bera:hung, 


gegen den Verlaguungsant 





fen, Homburg, Kailſerslautern, bad, 
Kilkagen, Bungenhaufen, ander s un im 
den Grmeinbebevollmädptigten in ge 


ige .8ı 
ufen, melde mar Di ngömeile 

Einfüprung des Mulzaufjplagd im der 3* 
worten. Rachdem dann mod der erbliche Reichsrath 
af Joſeph v. Deym eingeführt und beeidigt war, bes 
den Geſetzentwutf, Heimath, 
betr. Referent Freiherr 

v. Schrent geht auf die Ftage, ob dieſes Gefeg noth⸗ 
wendig fei, nicht naͤher ein, weil bereits 1861 durch 
Sefammtveihlug beider Kammern eine Erleichterunz 
der Anfälfigmagung und Berefeligung ald nothwendig 
bezeichnet und erbeten worden iſt, nunmehr aber jene 
Geſtthe auch mit der Deumäkhib in: dag Beben treienden 
neuen @ewerbeordnung in Einklang gebracht werden 
mäffen. Graf v. Montgelas begrüßt den Geſet⸗ 
eritwianfi ıtil Freaden. Endlich foll das Geſetz von 1834 
mit dem fo a abfoluten Velo der Gemein⸗ 
ben. beſeltigt werden, Redner kennt kein Geſeh, welches 
dem Lande fo großen Schaden verurfacht hat, als das Ge⸗ 


' feg von 1834, denn dasſelbe Hat gerade der ärmeren 


Klaſſe die BVerefeligung erfchwert und dadurch dem 
Lande die Urbeitöträfte entzogen: Dir Schade, der 
dadurd dem Lande zugefügt worden ift, kann in Zif⸗ 
fern gar nicht ausgedrärft werden, Man hat im Jahre 
1834 aus Furcht vor einem ehelichen Proletariat ein uuehe⸗ 
liches Proletatiat geſchaffen, welches furchibar if, Möge, der 
Segen des neuen Geſetes dem Bande Im reihen Maße zu⸗ 
fliegen! Frhr. v. Th Aug en glaubt, daß erſt nach Befhlußs 
fafjung der Aammer der Abgeordneten über das Gemeinde⸗ 
imurfed ein» 


Winijter v. Erejfer befämpfte dieſen Antrag. Die 
Regierüng verkenne nicht, daß ed für die Berathung 
diefed Entwurfs‘ beffer geweſen wäre, wenn dıe Grunde 


lagen der fünftigen Gemeindeordnung ſchon feſtgeſtellt 


wärem Allein du Die biöyer nicht mößglich geweſen 
und dad Geſeth über: up Gewerbaweſen ſchon aim f. 
Mai ins Leben tıtıt, ſei es im hoen Gtade wünſchens⸗ 
wetih, daß ber borliegende be A fofort berathen 
wird, Viele Taufehde ſehen dem’ 1, Mai init Sehnſücht 
entgegen, um eine felbftjtändige achthare Stellung im 
bürgerligen Leben zu gewinnen und einen FJamuienſtand 
zu gründen. Me dieſe Poffaungen Würden auf unbe⸗ 


ſtunmte Zelt vertagt, wenn die Rümmer nicht fefort im 


die Veraihung dieſes Cufwurfs kinträte, Die Hemms 


‚ nffe, welche der Giünduig eines legalen jenſtaudes 
jedt dultgegenſtehen, 30 —8 — Wen das 


her das Hofe Haus den Anttagz auf Berſchiebung ber 
Beratung verwerten. Frhr. u Zus Mhein iſt auch 
rag und bedauert, daß auch 
im dieſem Geſetze eine Schedung zwiſchen dem dießfei⸗ 


tigen Büperm und bir wurde. 
Meder —X he hun zus 
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« Wat aber die Reglerung aufinerffam, in 
H fon bei der Ausarbeltung von Geſehentwür⸗ 
"a in in ber Pfalz Nüdfit zu nei 
K. Die Geſehgebung in der Pfalz fei eine viel eins 
} als dießfeitö; nehmen mir das, was in der Pfalz bes 
‚und ald gut anerkannt ift, auf für uns ar, dann 

far wir auf dem erften Weg, dem Intereſſen der Pfalz 
t zu erden. dv. Bomhard rügt das allzurajce 

mn der Geſetzentwürfe, ſtellt ſich aber bezüglich 
rfiegenden Eniwurfs auf den Standpunkt, Mont⸗ 
ünd hofft indbefondere, dag das fo enıfitilichende 
— werden wird. Der Arbeiterfland 
ı füge Häudlihen Glückes und im Gott, 
ga zum Wohle des Bandes wirten, Fürſt 83; 
wenn will die Bertagung der Beralhang; die Nach⸗ 
t melde aus der Verſchlebung der Berathung ent» 
feien nit groß, auch daB Ungläd ſei nicht fo 

roh, wenn die Leute noch zwei Jahre mit dem Geis 
rathen warten müſſen Rachen: nod de Are 


tin für, v. Nietyammer, ärhr. vi ent und 
Meifter u. Oreſfer gegen die Bertagung geſprochen 
Gallen — Lepterer bemerkte u. A., dag im falle der 


Bertagung ber Beratfung mit Lem Inslebe,treten der 
Bewerbefreigeit alle Diejenigen, welche eın Gewerbe 
tel der. Aunſaͤſſigmachuug Mafleren. und. 


9 der Bemeinden verfallen, — Erb der. Aus 
it gung mit allen gegen 8 Stimmen (Erz 
Wet > Die, Que Ba doeud, Sue 
Babenhauſen, FAtft: Bwenſſein, Frhr. v. Frankenſtein, 

n Grat Seinehtim und Erbe, Karl 


. D. ’ 
an abgelehnt und zur ſpeziellen Disfujs 
foks Üvergegangen, Art. 1 (urjprüglige Heimath) wurde 
im, ker va der Abgeordnetenfammer angenommen, 
ber leie Abſah jedod lauten: „die von einer Frau 
Die Ehe gebrachten Kinder, auf welche nicht Abi, 3 
Attitels anzumenden iſt, schalten ihre 
bisherige Deimarh” geſtrichen. Die mägfifeigenden 9 
Artilel beizeffen die erworbene Heimalh und wurden 
nach 


5 


burzes Debatte angenommen; Art, & mit ber von 

der Regierung eingebrachten Mod fitation, daß Abſ. 2 
laute: „ unter Beibehaltung feines bisherigen Bür- 
gerrechis dad Bürgerregt im eimer anderen Gemeinde 
uur in Folge eines Hausbdeftges erwirbt, er» 
langt dad Helmalhrecht in legterer Gemeinde nur dann, 
wenn er dur eine an die Verwaltungen beider Ges 
wenden abgegebene Erklärung auf fein biöheriges Hei⸗ 

h auadrũdlich verzigiet und Dad Heimaihotecht 
in, der Gemeinde anfpricht, in welder er zulegt Bürger 
wird.” Dem Ürtıtee 6 mutde folgender Abſad beis 
gehigt: „WS. feıbfifiändig m nipt zu etachlen: 1) 
BVerfonen, welche auf Grund zicpterliger Verfügung 
unter Kuratel ſtehen, 2) Dienſtboten, Gewerbsgehilifen 
und Hauseſdhne, weiche im Brode des Dienſtherrn oder 
Bamilsenhaupied ſtehen und feine eigene Wohnung 
haben.” Wirt, 14 Abdſ. 4 wurde nad) kängerer Debatte 
BR veränderter Fafſung angenommen: „Die 
jeinden find in den Fälien der Art. 3. Abſ, 1, 
An. 6 und 7 Arcqaigh die Wrmerbung: des Deuhathe 





rechts von Bezahlung einer Gehüht abhängig zu machen, 
* in Gemeinden von mehr als 30.000 :elen, 
48 fl, in Gemeinden von mehr als 5000. Seelen 
36 fl., im Gemeinden von mehr ala 1500 Seelen 
24 fl., in Meineren Gemeinden 12 fl. nicht üherſteigen 
‚ und für Ausländer, foweit nit Staaleverträge enta 
gegenſtehen, 618 zum Doppelten erhöht werden darf.“ 
' Ein von freiheren v. Thüngen geflellter Mair 
Art, 3. Arſ. 1 zu flreihen, ward abgelehnt, Be 
| Art. 25, welchet lautet: „gegen die Entfeidung der 
; erften Zuftanz kann jeder Betheiligte binnen 14 R 
Belgmwerde am die vorgefegte Bermaltungäftelle ergreis 
' fen, welche in letzter Juſtanz entſcheidet, — vorbehalls, 
lich deffen, was das Gefſetz Über den oberfien Verwal- 
tungsgerichtshof beflimmen wird", — beantragte 
 Bompard die Streigung des Borbehalts, die he 
' Kammer, ging aber darauf nicht ein. Bel Art. 35, 
von ben Einſpruchsrechten gegen die Schlietzung einer, 
: Ehe handelnd, wurde der von der Regierung eingebrachle 
‚ Bufag zu Abſatz 4 „eine Dimmmanene Da ⸗ 
lande hat nur dann ſtattzufinden, wenn ſich die Braute. 
; leute oder eined derfelben zur Zeit der Geſuchſtellung 
(um die Berepelihungsverilligung) noch im Ausland 
‘ auffalten” — angenommen. ürtikel 56 beflimmt 
diejentyen 5 File, in melden die Gemeinde, in w 
ber Mann feine Heimath dat, gegen Ausſtellung des, 
Verehelihungszeugniffes Einſpruch erheben kang. Hlex 
ſtellte Itrht. von Aretin den Antrag, als | 
Fall beizufügen: „wenn derſelbe durch fein biäperigek 
Verhalten dacgethan Hat, daß ihn die KL 
dur Arbeit eine Familie zu ernähren und er ander 
weitige Einnahme quellen nit befigt.* Für diefen Ans 
trag erllärte ih Fürft von Lömwenfteiu und Frhr. 
von Zus Rpeim; nachdem aber Fryr. v. Thüngen 
von Nietbammer, von Bomhard, und Ärär, 
v. Schrenk nachgewieſen hatten, daß durch diefen 
Antrag dad Velo nit nur auftecht erhalten, ſondern 
noch ausgedehnt würde, lehnte die Kammer denſelben 
mit allen gegen 12 Stimmen ab. Ja Urt. 44 wurde 
der 4, Abſatz, „die Aufenthallskarten find abyefhaffı“, 
geſtrichen, weil es nicht für nöihig erachtet wurde, dieſe 
nah anderen Beflimmungen des Geſetzes von felbit 
verländiige Au hebung ausdrädiih zu erwähnen. Ju 
Art, 45, von der Zuläjflgkeit der Ausweiſung handelnd, 
wurde Abſ. 1 im folgender Faſſung angenommen: 
„Perſonen, welche nigt binnen 4 Wochen nach ergans 
gener Aufforderung genügenden- Nachweig über ıbre 
Heimathäberegptigung liefern, kann der Aufeniyalı jür 
jo lange unterfagt werden, als jener Nachweis nicht 
geliefert wir." In Zff. 2 deſſelben Mrtitew wurde 
das Wort „Öffenılige* vor Armenunterflügung, in 
Ziff. 4 der Sup: „dann auf BPerfonen, die in einer 
anderen Gemeinde des Landes nachweielich dad Dürer 
recht befigen“, in Zff. 5 die Worte: „eines im S.rafs 
gefegbud Abth. I., Hauptitüd 68, 10—12, 15— 2U 
und 23 benannten Berbregend“ geftrigen, weil Erin 
binreigender Grund zu einer Unterfgeidung zwiſchen 
ben muwipledenen Kalegorien von Verbrechen bezilglidh 


ber WUufentbaltäbehunniffe vorliene. Ferner murbe zu 
Abſ. 5 der Zufah befhloffen, daß auch biejeninen Pers 
fonen ausgewieſen werden fännen, melde innerhalb 
Sahreäfrift wiederholt wegen Felddiebſtahls, Feld, Forſt ⸗ 
oder Jaadfrevels verurtheill worden find. Abſatz 1 
des Wrtilela 49 erbielt folaende von Freiherrn von 
Schrenk beantrante moNifizirte Faſſung: „In den 
Faällen des Artikels 45 Ziffer 2 und 3 kanln 
eine Ausmweifung nur auf Antrag der Gemeindeverwal ⸗ 
tung erfolgen, und muß diefelbe von der Pollzeibebörde 
verfünt werden, wenn jener Antrag vorliegt.“ ine 
vom Fürften v. Lömenftein beantragte Mobifilation, 
wodurch den Bemeinden eine viel weiter gehende Be- 
fugnif zur Ausweiſung einnränmt werden follte, als 
fie biöher befafen, wurde abaelehnt. Im Schlußartikel 
(53) wurde als Einführungstermin von ber Abgeord» 
netenfammer ber 1, Juli beitimmt, die Kammer der 
Reichsrähe aber ftellte als folhen Termin den 1. Sept, 
ein. ferner wurde auf Antrag der Staatsreglerung 
im ntereffe der Gemeinden als vorlehten Abſatz folgens 
ber tranfitorifche Zuſatz beftloffen: Bis zur Einführung 
der Bemeindeordnung find die Gemeinden berechtigt, 
von denjeninen Perſonen, welche durch Beſitz eines 
Wobnhauſes ıc. die Gemeindemitgliedſchaft in einer Ges 
meinde erworben baben, die nad F 4 bed Geſehes von 
1834 zuläſſige Aufnabmegebühr zu erheben, wovon 
jedod die mac Art. 11 des neuen Befrped zu erbebende 
Deimathägebühr abnerehnet werden darf. Alle übrigen 
Artikel wurden unverändert nad den Befhlüffen der 
Hbneorbnetenfarımer und das aanıe Geſetz bei nament⸗ 


— — — — — — — — — en 
Ankunſt und Abgang der Erfenbahnzüge mit Perſonenbeförderuug. 








licher Abſtimmung mit allen gegen 1 Stimme . 
Karl v. Aretin) angenommen. Dir Sitzung 
um balb 3 Uhr, die nächſte wird im der komme 
Mode ftatifinden, aber nod befonders anberaumt 
werden. — 
Ulm, 16. März. Heute Mitiag gegen 2 Uhr 
fam ein aroßer Haufe von Auswanderern, über 350, 
alle aus Tyrol, Leute jeden Alters und Geſchlechtes 
bier dur, um nad Peru zu reifen, Dort glauben 
fie das Land der Berbeikung zu finden, wo ihre Fühns 
ſten Wünſche Aid erfüllen. An Berbeikung» hat es 
ihnen nicht gefehlt. Mit ihnen ziehen zwei Agenten, 
die damit nicht nefpart haben, Der Anbl  diefer Leute 
war zum Grbarmen — reife, bie mit einem Fuß 
(don im Grabe ftehen und nun ftatt in der Tyroler 
Heimath die Ausfiht Haben, in die Untiefen des Mee⸗ 
res verfenft zu werden, — Rinder biö zum zarteften 
Alter herab. Die armen Leute gehen offenbar einem 
fehr trauriaen Schickſale entgegen, 
Wertheim, 17. Mär. Heute traf bie Trauer⸗ 
botfhaft von dem in frankfurt erfolgten Ableben ber 
Fran Fürſtin O'gs Clara zu Lörenftein Wertheim, 
Freudenbera, nebornen Prinzeſſin von Schönburg ⸗ Glau⸗ 
hau und Gemahlin des Fürften Wilhelm bier ein, 


BER- Die heute fällige Nummer der 
hg wird Montag ausge: 
geben. 





Redalteur: Guſtav Meflert, 
Drudk und Nerlan der A. Wailandt' ſchen Druckerei. 
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12% Nachts , 
* Nur mit Berfonenbeförderung 3. Klafſe bis Heigenbrüden, 
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zu ermäßigten Preifen werden 

von bier bis zu folgenden End» 
ftationen abgegeben : 
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schen, 2, Wätz, Aöreffen gegen dad Säul, 
— — von Hohentoth, Glaltbach 
a (Zrauenadreſſe ) eingelaufen. 
x, 20. März, Es find bereus mehrere dorſt⸗ 
Dein Herzogo app Naſſau zu Vorbereitungen 
Auerhaha⸗Jagd * gelommen, 
zag, 4. Därz. ber vor längerer. 
Ya Sieusram, I —2 idechen Deftau⸗ 
ya 96,00): fir wucden ein dinan, Sellions⸗ 
je ‚Höfräthe, det Ober⸗Fiuanzräthe, drei di 
guck ünangeRomimiffire, eun Kafjendirelior, 
rolelir tveturtheili. Disi von dieſen Beamien 
Mi die meiften penjionist, Den no‘ 
en wird ein Drutpen ipres Gehal⸗ 


fo Latige zogen, bis bie 


» eric En Beamter 
SE —— * lden verutlheill. 
19. une Priv, Raposeon iraf mil Dem 









55 Din, fälligen Bahuzug 


Yier ein, und beabfigugt morgen Frůh ſich 
—2 des Rtupp'jüpen Eiabliſſemeuts 
b — 

* * Su % März Auf der —— Steige 
1. Brei Bremer jind Lodi 
—— Die Bahu iſt wieder —* 
CBou Beiplingen mi 4. fühtt die Bahn zum 
an jaſt jentregien Abikirgen — auf die 

Blasen Munjtclien 
A en A EN Bär, Em Telegramm der 


* — aus Prleze utg. Dun Der Dinsjter 
Su won fgiuene Poſten auslidgetieten und der 
— Miniſteriums des Poſtweſenẽ, Ti⸗ 

ur ix dellen — du figuirt ſel. 


* — —— 
bi en 


ur ee 
— Alage gr une 40 
„Ar Ber heuugen Te Ser der Ybgepronelens 
* — ireils Jalerpellauoa: Hat one Slaaleo⸗ 
Kenhinig von der gegen den Schulgeſe benl⸗ 
yur Yerborget foren Ayıtalion ? und wie gedentt ip ig 
















Femeind vorjteher va © 
meinde enthal, Leider, 






ichreiben 
Blatt Rr. 27). Amgebend au EN genügen 
Wicaffenhirg den 17. März 1868. 


Königlider Bezirlidamt, 


d ilen ſchet. 


a 45 & ir. 4UW 


Per Saibach, 
Neuhütten, Roıhens 
, Schweınbeim, Winzenbobl, 


Kollelte für die durch 552 * für den engern Bejirt 
er Bewohner von 


date a rubt. Betr vr Aſchaffen 





M Nr..69 des Al äuffenburger Jetelligenzblattes, 





dasfelde ipr gegenüber Ungeiipls der peftehenden [7 
jege und inöbefondere des 3, Abſchailles der 2, Beis 
lage zur Berfajjungsurtunde und des Art, 15 bes Kon« 
tot dales zu verkaiten ?* dahin beantwortet; Die Staals⸗ 


‚ regierung hat Wihebungen über den Thatbeſtand ana 
‘ geordnet, 


und es dat Ni, ke dag failch⸗ 
Mißzirauen erregende Rachtichten über den: Sand dei 
Scpulgejched verbreitet wurden, * Staalstegierung 
_. 2* geleilet von dem übıe ie Ber⸗ 
ihrer das Landesmohl bezielenden Vorlage, und 
ei g die gegaeriſchen Anſichten adptet, wırd fie, am 
Rede feithaitend, mit deilo gıößerer Entſchiedenheit 


» aber, und jeibft mit Inanſpruchnahine des Sitafgeſetz⸗ 


buqches einjpreiten, wenn bei der Bewegung gegen bad 
Squlgefep verpdate Mittel, angen angewendet werden, 


„ Bolkewirtbfgaftlice Berichte, 
Eike a ufeitenenes. (los (v —— ZL. Dark) 58 


— 
punge Huhner — tr., gene Ka 

— eine Ente — —— — 
6 —— — iib Hanf > Kr 


1, Hauton Eeibungen IL 155 Pi get äihun 
Martz. Hülpitreffer : Se a It. 
Kr —* 6 a ie. Woo 
(Umbau der Erbjeu — 25 den Kartuffeln.) 


Verſchiedene landwirihſcha uiche Blätter empfehlen den gleiche 
Anbau ** und Erbſen auf einem und 

Die beirer Ran lapt 5*3 —* —* 
gave derjenigen Erdſenſorie ver 


demſelben gelde. 
iſſen, Aug. 
hierzu eignet, bei dieſer Verwendung’ aber Täyig tik, Ku * 
eines Grundſtuckes zu verdoppeln. Es iſt Diep die un 
oder Bulcpeleruje, ausgezeichnet Durch ıhre Eigen! ſchaft, 
Spihe ihrer Stengel einen dichtgedrängten Vuſchel —e 
Schoͤten anzuſehen. Dieſe Eigenthumlichleit unge 
der Verwendung. Velept man gleiyeitig mit dem Karen 
jede orutie oder vierte Reihe mit Erbſen, Yo ragt jpater 
Blätter oder Fruchtſchopf ver lefteren über Deu —* 
kraut hervor, jo daß die Ausbildung deſſelben und damit Die 
Rnolenrine aA, um Mindeſten eg wird, In der 
Rahe von Stacten it dieß Verlahren um- 
weil Hier die grunen Schoten, welche ber * \peruuöge 
Yan: ðnſchelweiſen Steuung mit einen Griff iſe = 
dreyt, hoch verwerthet werden, Sopiel- wır rg mt die 

Bujchelerbje, obgleich nicht nei, weing befaunt, Sie lann nei 
dudoiph Samui u. Couip. Samenlaget le Oranien ⸗ 
burtget · Strang 66, Adi vejogen werdeu. 

"evalieur: Bunav eltern, - 
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Bemeindeparjt andger 
—— Aſchaffenburg werden 
jur Plenurverſammung des Du mens» 


enburg uuf 


Beeger·. be x, Nach⸗ 
Multeog. dem ' He alt, 


A —* eiwaiger Verhin⸗ 
itel derung ijt die Urlacıe des Nichtericheinens 
an mb ein Bevoll machtigier zum 


"Oyaflaburg Ben Ma I 1868, 


Günther. ilenſcher. 














rodtagye 
man na für det Man Sa * 


* "Schöllfeippen heft durch böchftel | 
gie m 11. ba, Dis, ol eine he vom SKorft« Eds 
— Anſchl Id — * der Ki su 5 Pſd. 
A . —— i a nich uffe I die nn !oberhalb Vornwa 


27 k.1pf 
ur ——— im Zee bes Abgebotes wird Tagfahrt auf 


mn 
Montag den ril I. Er ee 10. Uhr, b. 
im @e Baftbaue ale vum —— Hi vr Fa zu "Shölltrippen angefegt und Altordluftige + —— 1. an Roth 24 FDuint, 


Aſchaffen im und Alyenau den 


königlichen Beritlsamer 
FREIE HG Daud, 


ey ften lä Bedingungen Merktage in ber 
Be des Beietsamis Alena ne „erben. u Kama de © haben = —24 in 


annt zu ma, 
Almen u un 4 — nl ben 18. März 1868. 


Die fönigliden Be tsämte 1135 Man bittet um Rüdgabe bed am 
Haud, AT A Donnerfiog im Galbaufe 3 Sch. babier 
Beranntmachuna. Bee am ttle Girkhneigkabe > 
me Freitag den 27. Mär; 1888, Früh 9 Uhr, 
werben im biefigen Gemeinderpalbe ** Bürlem: 


0 — Suchen · und Ri «Scheite und Prügelbol;, 
etern« « 
RN nr Bi * und BVuchen · Siochoij. 


& alla den 28. Mär 
ift horiſerung in —35*8— Abtbeilune und werben alde 
efermoellen und 


Wr. Hans, Konditor. 
(1237) Gırca = nel Rarto 
in Dit. A Wr. 4 zu verlaufen, 
evolterungd: Zinzeige Der 


t Afchaffeuburg. 
Den I Miyg D 


— Beste = Maria 
Toter des  Gteinbauergeiellen 
Gafpari. — Jalobine jertrubiß, 
ter deB a machermeifterd 


more, 
men ———ã— tr Georg Leon · 


1 —— nebſt einigen Bauftämmen . 
an n ben Meiftbietenden öffentlich verftei 
—— jr . an Tage mozu Stricaliebaber einladet 


Sunbilus, Gem.-Borit, 
Befanntmachung. 
X — den 31. Mär; 1868, Mittags 2 Uhr, 
werben im Rathhaufe zu Schweinheum circa Klafter Lohrinde an den Meiftbie- 
tenben öffentlich verfteigert 
ESchweinheim ve 21. März 1862, 


IE > 2 Spnbifus, Gem-Borft. 
Pꝑia Berſtrich 


Donnerſt den 26. Wär 6, Mit —F anfangend, 
werben in der ne —— —* ——e ” - 


Riefern-E heit Kaufbeuren, 
und 2 14. M 
Brünl, —— £ Oberitlieutenants 
16 Bla Rleiern-Welen, Adolph Schrott, 5 I. 11 MR. 
üd Bauftämme Den lb. Märı. —— alob Schramm, 
in freier gontueh Öffentlich veriteigert, * Fiſchers Schramm Ill, 
Hofitetten, Bezirkkamt Obernburg, den 18. Märy 1868. 1 alt. 
* Cap3, Vorjicher. Stord, [Den ir war, —* —— 
— mann, TR. alt. 
Yobanın 1 Örcimam, 1 
„ Orber T Kon- und Vichjalzlager. — — 
Earius zu Schollfrippen hat ſic —— ver» ff 94951 
— — — —8 alö von ber biefigen Saline deiodenes zu ſãd — Soppelte .... 1 HER 
un Ss) TE Hauptjalzamt. ln, 10h Enz.|: ‚3 
Au Die Gemeindevorfteber keichnifie ber nad rat eh u al wars . "91-980 
des k. Bezirfsamts ringen if jedes Ein. | Franten-Stüde . .“i ei 
Umfrage über bie Berhäl n he Souvereignd. . | m ts 
Dbernbur . kamen, fo wie über die etwa Iehlenben En i „9 — 
an der — —— * Ar wur Hold das Bhund * an 
.%Xr pr.raub 22 
Gier € atlfindenber m Buartal löbe» Dbernburg ben 2 Tan 18 1868, Sue Dir pr — 
MN ol bie Eyı de d» [ ‘ „—-—- 
— daten —— * ı Dr Na ge eat ” 1 444 " | 
ie — deßhalb / 1184 Ein halber —— Ader i MN 5 bo. are 3 
nlich heinen ze «|verlaufen oder zu derpachten. Div. Kaſſen · Anwei 13 2 271-2 
N —— Be — a Dollars in Gold. . - . 


Drua und Derlag der 4 Wailamdrihen Drudari, 


Tntentigenz-Bintt, 


Beiblatt zur kfnffenbutger Zeikung 
ugleiqh 
Smilie Amyelger 
t bie 
Löniglichen Bezirksänter ——— Alzenan umd Öbernburg, 





Zages ⸗ Nachrichten, 
* Mihaffenburg, 23;; März Der Handeis» und 
* der Stadt Nürnberg, hat zugleich im, Bevoll 
gung des Handelsrathes der Stadt Acaffendurg, 
Bamberg, Bayreuth, Fürth, „Hof, des Handels und 
Babriftathes Raufbeucen, des Handelsrathes Kihingen, 
kandehut, Paffau, Regensburg, Shweinfurt, Würzout, 
einen Proteft an den öfterreihiihen Staatsminiiter der 
mg gegen Einführung und Erhöhung der Loupon⸗ 
32* und Induſtrie ·Papiere erlaffen, 
ACH Münden, 21. März (77. dffentlice 
eu der —— ber Abgeordneten.) Am Miniſter⸗ 
iſſche die Herten Staatsminifter Fürſt v. Hohenlohe, 
v. Greſſer, d. Schlör, v. Luh, v. Pfrebſchner und 7 
Dinifterialtommiffäre. 1, Bräfident Ponzl theilte mit, 
* der Referent im Staatöminifterium des Innern, 
glerungsrath Frhr. v. Feilitzſch zum & Rommiffär bei 
ni Kammer der Abgeordneten ernannt werden iſt und 
der befondere | zur Berathung, der Sozial, 
ehenimärfe gejtern jeine Beratfung über die Gemeinde⸗ 
orduung in erfter Leſung vollender ha‘, Medner knüpfte 
en an itte, die Mitglieder der Kammer möchten 
ffe des Ausſchuͤſſes einer geneigten Einfigt 
—— unterziehen und eimaige Modifitatiogen bis 
* ak nat3 einbringen, damit fie ſchon 
ai Subloiumiffion berüdfictigt werden Bunen, 
Dem * Kirſchner wurde der wegen Krantheit nach 
a uötritt bewilligt, worauf ‚Herr Rultusminifter 
®reffer die von dem Ag, Gtreit geftellte Inter 
—5* beantwortet, die heutige Nummer. der 
a) Rah Vetleſung des Befchluffes und reſp. 
fammtbefcluffes über den Antrag des Abg. Steng · 
lein und Genoſſen, die Abanderung fimmugen 
des ri betreffend, ar Mbg. Sing 
über die —— bezüglich der 
— enthaltenen Stantöfonds für die Japıe 


2 





— 3164, 1864465, 186 





a ala 
ns den 21. März 1888, RR 






nd ftellte u 
nahm: auf die in feinem | —— 
Erörterungen, Die wit — 

t ‚den N, in 5 


haben, des 


1. Es fei den Radiwe Kur . be 

nee taatfo ahre 

und 1865/66 die * je Br 

an & Mai. den K * leruntertpän - 
zu richten : —— * mögen, — ung 
treffen geruben,, daß, ** Hl n &' 

zur Heimzahlung m: Kap Hilaien M ade 
Jud: —— —— in N Wülers 
fägung einzelner Indu a t ‚oder Ü Sa a 
nehmungen, fondern zur | erlei bären 


rue N 
Fundationdfapitälien für tednifdhe 
Säulen, verwendet werden. , Meber den a eve 
— ‚über den Referveg if | 
n eicag 
zur Gründu A — ad 


Diener umd iften 


* 
Haduhg einke Wenf 
ee sr - — — 






traͤ N) (ä + aͤhl ſtigt und 
ar don ngfi allmäglig Er 


a 

200 bri ung dei Zaduftcieriin 
— fe ji Esch: dert ng 
iefer Bond habe ehr 

viele 5 vom — Rau * * 


ER nd 


mähle, im —* se vn 


Reuffer unterfiägte den Ausſchußantrag. Diefer 


Fond fei im Jahre 1848, wo Mlles außer Rand und 


Band war, fun Interefje der Juduſtrie gegründet worden, 
Allein feit jemer Beit feien faR alle Baben aus jenem 
Bond eines gegangen, den wir im Zufunft nicht 
mehr beireten dürften, wenn der Bond nicht volllommen 
aufgezehrt werben foll, während wenn wir ihn dem ges 
werblichen Schulen zumelfen, fehr viel Gutes geftiftet 
werde, Hr. Minifter v. Sqhlor erflärte, dag die Ans 
ordnungen über die Verwendung dieſes Fonds durch den 
Landiagsabfaied von 1848 feſigeſtellt find und dag er 
der Megierung ihre Enıjhlicgung vorbehalten muß. 
Medner gibt zu, bag in einzelnen Fällen aus dieſem 
Eond recht eifreuliche Unterftügungen gegeben werden 
fonnten, macht aber aufmerkjam, daß in Zukunft große 
Unterftägungen nicht mehr in Ausſicht fliehen, weil die 
zurückflie henden Mittel zu gering find. Aus diefem 
runde wird auch den gewerbliten Schulen keine bes 
fondere Unterflügung zuflicgen, Bei Prüfung der Rech⸗ 
nungen der Feuerverfigerungsanflalt nahm Minifterial: 
bireltor v. Wolfanger die Kontrole bei dieſer Mnftalt 
in Schutz, weil fie im Julereſſe der Berficderten abſolut 
geboten ſei. Schlleßlich wurden die Ausſchußanträge 
angerommen, Hieran reihte fi die Berathung über 
die Rachreiſungen der Eifenbahnerträgniffe pro 1863,66, 
Referent Frht. v. Stauffenberg fprad feine Uns 
erlennung aud Über die Aueſcheſdung der Ausgaben 
für den Betrieb von denen für Renarfhaffungen und 
Inüpfte daran den Wunſch, daß in den Radyweifungen auch 
eine Ausicheidung der Wagengattungen gemacht werden 
möge. Die Retourbillets ſeien zwar eingeführt, hätten aber 
für diejenigen Orte, welche nicht unmittelbar an der Eiſen⸗ 
bahn liegen, keinen Werth, weil fie nur auf einen Tag 
gelten, während fie in Württemberg zwei Tage gelten, 
Als großen Mißſtand bezeichnete Redner, dag bei ben 
bayeriſchen Eiſenbahnen fremdes Papiergeld fafl gar 
nit, Goldgeld aber zu einem viel geringeren Kurfe, 
old bei anderen Eiſenbahnkaſſen, angenemmen wird und 
fpra die Hoffnung aus, daß di: Regierung die dem 
Berker entſprechenden Anordnungen treffen werde, Fer⸗ 


ner rügte Redner die auferordentlid hoben Ausgaben 


auf Wayenmietbe, dad große Mifverhältnig der Aus⸗ 
gaben für Befoldungen des ſtabilen und des nicht ſta⸗ 
bilen Perfonals, dann daß die Kammer über die Bes 
foldung bed nicht flabilen Perſonals fo viel wie gar 
nichts erfahre, und daß die Brdge des Emolumenten 
fonds und die Bezüge ber Bedlenſteten daraus weder 
Im Budget noch in den Nachweiſungen enthalten jeien. 
Weiters bevorwortete Redner die allmälige Beſchrãänkung 
der Korffeuerung, weil fle ber Staatälaffe zu große 
Laflen aufiege, und enblid wurde betont, daß beim 
Budget die Nothwendigkeit herantreten werde, für Vers 
mehrung des Fahrmaterlals zu forgen, da die deffall« 
gen Kredite eiſchöpft find. Graf Rambaldi glaubt, 
dag die Torffeuerung immer beibehalten werden müſſe 


da, wo es keine Kohlen gibt, Lehmayr wünſchie, 


daß die Bezüge und Gratifitationen aus den Ewolu⸗ 
menten firirt werben, weil fe Häufig wicht gehörig vers 


theilt werben und aud an foldye welche 
Hafer nicht verdienten.” Was den genmangel a 
den Stationen betrifft, beflehe der „große Unfug, da in 
der Regel wur Derjenige Wagen erhält, weicher die grög. 
ten Trinkgelder gibt. Saliehlich ſtellie Redner an den 
Handelöminifier bie Frage, ob er nicht eine Rrorganis 
ſation der @eneraldirektion der Verkehrbanſtal en, ins⸗ 
befondere eine Trennung der Por von der Eifenbapn 
für nöthig hält, Minifter v. Schlör figerte zu, daf 
die Regierung den vom Referenten auegeſprochenen 
Wünjden moglichtt emtgegenfommen wir); was bie 
®oidmänzen beinfft, jo fehle es mehr am Bollzug, als 
an den Borfgriften, Bezüglich der Einführung von 
Retourbillets, melde auf mehrere Tage gelten, könne 
die Regierung keine Zufage machen, weil die Einführung 
der dermaligen Reiourbilleis im WRonat Januar allein 
einen Ausfall von 25,000 Berfonen ergeben bat. Das Miß ⸗ 
verhältnig der Beſoldungsausgaben beftche, fei aber das 
durch beranlaßt, dag die Ausdehnung der Bahnen die 
Bermehrung des unteren Perfonals bedinge, Die Emo» 
lumentenfondöfrage müfje im der nädjten Zeit geiöjt 
werden, weil in der That die Beriheilung in nicht volls 
tommen gerechter Weife mitunter vorgenommen werde, 
Die Brennmaterlalfrage könne Beute nicht geldjt mer» 
ben. Redner felbft bat feit einem Jahre diefe Frage 
zu Idjen gefucht, iſt aber erft am Anfange. Die Mer 
gierung werde dieſe Frage der Löjung zuführen, könne 
aber zur Zeit nicht fügen, wann diefe Yöfıng erfolgt. 
Das Fahrmaterial hofft Redner in diefem Jahre noch 
jo zu vermehren, dag der fühlbarfte Mangel befeitigt 
iſt. Was die Drganifation der Berkehrdanftalten betrifft, 
mäfje man berädfichten, daß man einen jungen Orgar 
nismus leicht in neue Formen prefien kann, bei einer 
ſchon ein Bierteljaßrhundert beftehenden Anftalt aber fig 
iede Wenderung fehr fühlbar macht. Was die angeb⸗ 
lien Meinungeverſchiedenheiten zwiſchen Minifterium 
und ®eneraldirektion betrifft, jo habe fi das Minis 
fterium bisher bezüglih keiner Meinung den unteren 
Organen untergeordnet. Bezüglih der Trennung der 
Bert von ber Eifenbahn, werde dad Minifterium einen 
Mittelweg finden, der den nterefien des Gtaatd- und 
bes Publitums entfpridt, Wenn der von Lehmapr ers 
wähnte Mißftand bezügli der Wären beſteht, werde 
gründiih abgeholfen werden. Den Nachweiſungen 
wurde ſodann die Anerlennung ertheill und ſchließzlich bie 
Eingabe der Gtadtgemeinde Kiſſingen, den Bau ber 
Eiſenbahn von Schweinfurt nad Krffingen betreffend, 
jo wie die Eingabe vieler Bäderinnungen, die Freigabe 
bes Brod» und Mehltaxe betreffend, den Fachaueſchüſ⸗ 
fen zur näheren Prüfung überwieſen, die Pelitionen der 
Betneinden Grofau, Roltaı x, „um Adpälfe ihrer Des 
ſchwerden bezüglich ihrer Forſtrechte“ aber, well nicht 
richtig formulirt, zu den Akten gelegt, — Die nächſie 
Sitzung noch nit anberaumt, 

ACH Münden, 21. März. Der Ag. Dr, Bst 
bat das Referat Über den Geſehentwurf in Betreff der 
Attiengeſellſchaften, bei welchen der @egenftand des Unters 
nehmens nit im Handelsgeſchaͤften beſteht, vollendet 


Der Referent erflärt fi Im Weſenlllchen mit den Bes 


flimmnngen des Entwurfs einverftanden, nur wünſcht 


derfeibe, daß das Juelebentrelen folcher Geſellſchaften 
von der ſtaatlichen Genehmigung nit abhängig gemacht 
werde. — Der Gozlalgefepgebungsausfguß der Abge⸗ 
ordnetentammer hat in feiner geſtrigen Sitzung bie 
Art. 176—205 und ſomu die ganze Gemeindeordnung 
in erſter Leſung erledigt. Bei Met. 177 murde bie 
Beſtimmung des Regierungdentiwurfs, wornad die Wähler 
unter Geltfirafe zur Theilnahrae an der Wahl vorge, 
laden werden lonnten, dem Antrage des Rıferenten enis 
ſprechend geſtrichen. Die Annahme der Übrigen Wrtilel 
erfolgte im Sinne des Megierungdentwurfd und des 
bievon nur wenig abweichenden Referate, Außerdem 
erledigte ber Ausſchuß noch die zur Vetathung vorbe» 
haltenen Artlel, von denen der eine die Zufländigfeiten 
der Bolkzeidirefiton Münden und der andere die Theil⸗ 
rahme der Höhftbefleuerten bei Umlagenbejglüffen betraf. 
Der erſte Artikel wurde nad dem Vorſchlage der Staats⸗ 
regierung angenommen, wornach jene Zufländigfeiten 
durch Brrortnung am regeln find, Bezüglig des weiteren 
Urtiteld wurde gleihfalld die Megierungäpropofition, 
welde den Hoͤchſtbeſteuerten ein bevorzugtes Recht bei 
Umlagebejplüffen einräumt‘, wenigſtens prinzipiell ans 
genommen; die nähere Regelung dieſes Rechles erfolgte 
dagegen nad einer vom Weferenten vorgeſchlagenen 
neuen Gafjung, welche dahin gebt, daß, wenn in einer 
Bemeinde fünf oder weniger Berfonen eim Drititheil 
aller Steuern zahlen, dieſe Perfonen bei Einführung 
neuer oder bei Erhöpung beftehender Umlagen zuerft 
gehört werben follen, und dag eine Beſchlußfafſung in 
der Gemeinde hlerüber nur dann flatihaft fein ſolle, 
wenn fd die nad der Gteuerzahlung zu berechnende 
en er Bere ui 
t, e 
geſprochen ha chl gg dienen 





Deuerte Vrachrichten. 

Münden, Fr Pt Der Sinanzausfhup der 
Übgescdmeientammer ren Berl * — 

eru die Regierungepre Budge 
—— — * 20,000 fl, ala ein Vertrauens, 
votum zu bemilligen, 

Ach Münden, 223. März Der Finanzaudſchuß 
der Abgtordneieatammer hat geitern ben fiondetat 
der Wittwen und Walfen der Gtaatädiener erledigt und 
das Regie von. 800,000 fl. genehmigt. 
Berner wurde beſchloſſen, den Antrag zu ſtellen, daß 
bie ber Dienfteöpragmalit vom 1. 
1805, ſo wie das Editt über die Berhältnifie der Staats 
biener in Beziehung auf ihren Rang und Gehalt einer 
Revifien unterzogen werde. — Der Direktor der Res 
gierung von Unterfranken I Hörmann befindet fig feit 
vorgeftern Abend wieder bier. 

Berlin, 22, Mär, Der Grabfärk wohnte heute 


dem Gotteddienfte in der Sefondifgaftstapell: und 
Nachmittags der Laufe des Gohnes bed Rıonpringen 
as Taufzeuge bei. Die Abreiſe des Srofürften wird 
morgen Abend um 7*/s Upr erfolgen und wird derſeide 
Über Brüfjel und Striagburg nad Nizza gehen. 

Berlin, 21. März. Die „Norddeutfae Allgemeine 
Zeitung“ demenlitt bündtgft die Beitungägerägpte über 
eine von Geite Preußens angenommene Bermittlerrolle 
zwiſhen Frankteich und Rußland für das Pꝛojelt der 
rumägijgen Unabhängigkeit und fügt hinzu, da Preus 
Ben die Freiheit feiner Entfgliegung in der feine Ins 
ieteſſen glüdligerwerfe nicht direkt berührenden orien- 
taliigen Ürage aufrecht hät, Der Verſuch, Preufen 
für ihre Polutit im Drienie zu engagiren, tjt von einer 
fremden Macht niemals gemadt morden, 

» 22. März. Geſtern fand in Bordeaur 
eine neue Manıfeflalion aus Veranlaffung der Reviflon 
der Rationalgazde ftatt. Es bildeten fly Boltzhaufen, 
melde eine rohe Fahne irugen. Diejelben waren mit 
Sidcken bewaffnet, von welchen fie beim Bufamuientreffen 
mit den Polyzeiloimmifjären Gebrauch machten. Zulept 
mußte die Benvarmerie interveniren. Gin 
wurde - verwundet, Unter der Benölkerung ift die Blake 
wieder hergeftellt, — Die „Örance*, indem fie - die 
Rücklehr des Prinzen Napoleon amgeigl, fagt: Die Reife 
des Bringen habe durch dem Auslauſch der politifdgen 
Ideen, welche die Staaismänner beider Länder beigäfs 
ugen, viel zu einer Lareren Mnfgauung-der Verhälte 
miffe und zur Befefligung der freundſchafilichen Bes 
zieyungen zwiſchen irankrei und dem norddeutfchen 
Bunde eiragen, " 

Paris, 23. Mär. Graf Quadt · Wickerath⸗ Jany 
wurde. geſtein vom Salfer empfangen, um demſeiben 
feine Acccedilide als außerordentlicher Geſandter und 
Berollmaͤchtigter ded Königs von Vayern zu überreichen. . 
— Der „Woniteur* enthält das Dekret beirefiö der 
Einberufung von 100,000 Mann , fo wie ein Detret, 
welches die Anerkennung ðrankreichs im Bezug auf die 
Beurutderllärung der europärgen uud aſiaujchen Türtel 
jur internationalen Telegraphen» Konvention 1865 ent 
daͤlt. — Der „Conſtuutiounel“ fagt, die von der „Jus 
Dependance bilge* gebrachte Nachricht von einer Reife 
des Kaiſers nach Berlin und Pelersburg entbehre jeder 

dung. 





Zelegramme 
der Afchaffenburger Zeitung, 
mi ‚ 23. März, Rahmittags 3 Uhr 48 


tegelm minentänfte zu halten, 
— Die Abs. Jörg und Kärl Barth haben eine Juters 
pellation Aber Die Abanderung des Wapigefepes zum 
Landiage eingereicht. 


zvuſtavr Meffern. 


un fämmtlichen Gemeinden ft N u 
gerich töb: its Schöllfripach. a An Aufruf t Wahl in | 
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verfleigert die Ge nbart; De nd zu haben im = 
en chen⸗ ee 3 Fuß lang und bid — 11 —— ua Naben | 
ss —— chnitle zu Wagner- und Bauholj ateignet und 
nitte zu Britter geeignet, Dad Eine Ra —— 3 
Mecenbart —* 21. Mäg 1 zum KULK 


Müller „Borfieber. —5 * 
Taſeb ſNartoffeln) ſind 8 


| —— 
t Auswanderer! — —— 
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de Laie. A. amdt 
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Valenſin Keitz in Burgſinn, Brit oſtſcheint 
von ber Löyiglichen Regierumg. beftätigter Speyial-Agent. lvorräthig zu * 
Sl U: Derlag der 4 Ma landr ſchen 


— 









Deilage zu Br. 70 des Aſchaffenburget Iutelligru Hiattes. 


2 ages:Rachridhten. 

Münden, 4. Mir. Die ſehe umfaffende and 
mıtäiehen. nebaltene Antwort des Miniflerd. auf bie 
Mireii’ihe Interpellation wurde von der Kammer mit 
4 en, In mchreren 
Beltungen miaatheilte Nadwit, da das Teſtament des 


und 
Stommeiffär übergeben und von .biefem 

æxrden bie auf die Exöffnung bes Teſtamenta bezäg 
Uden Auorbnungen geiroff · werben. — Kür den aus 
—— arichiebenen Abg⸗vrdneten des Wahlberrts 
» Ranbeihter Pirichner in Nürnbera, früßer 
GaſftwirthOiſter 


die Kamm 
21. März Der: Nöoaia von nover 
rbt wegen des Unkaufes eines ed zwei 


eMVenedig. 21. März Heute find die fachlichen 
NUrberrefte Monin’s bier einnelaunt und wurden vom 
‚Mobubafe iu bie Kirche S. Zoccaria überführt. Der 
Zrauerzug beweate ſich unter Vortritt einer Militäer 
mußfbanbe. in zablloſen Gondeln. 


— 


Mötgfirker ber proviſoriſchen Negieruvg und: der Natis⸗ 
——— aus den Jahren: 1848 und 1840. 


Murizipolratbed empfanaeı, Der Kanal 
Frande unb alle Gondeln find länger beisudtel. 
Belt baute Frib iſt die Stadt mit Trauerflaggen ges 
Sümädt, 58 bericht volltänbiafte Ordnung. 
&Sloreng. 21. Märy Bon ber päpftlichen Eräuge 
wird aemelden; tipkomatifdie Anent Odo Muffell 
hat die Wußdehmung des franzäfifhömifchen Handels⸗ 
vertraneß af bie fommmergiellen Beziehumger zwiſchen 
Enplanb umb ben päpftlihen "Staaten. erlanat , und 
Hvor a züdtnirlender —— 2 um Rouember 
Jabred, au cher ener Ver in 
Bellzug gelebt wurbe, Man plaubt, daß —— Be · 
bingsmpen dem norbbeutihen Bunde, Deſterreich und 
vieflriht avch alien zuneflanden werten dürften, — 
Bee anihe Admiral Ferragut wird Bier einen 
— n, da er an einem Fußgeſchwüre cur 


Ä Wünden, 21, Win. 3 M. die b igin 
von Neapel, welche mit Gefolge am Mittwoqh 
aus Rom bier eingetroffen und im Baheriſchu 







fe 
Veſt Terigefept „ame dejelbſt bid nad 





*5*8— war, hat geſtern Abend die Reiſe * 





Entbindung ibrer erlaudten Schweſter, I. Maj. def 
Ralierin won Deiterreich, gu verweilen. 

Paris, 21. Miu. Die „Batrie* ſchreitt: "Die 
Greigniffe in Japan türften vorausfihtlih eine euros 
pälfhe Intervention herbeifüßren. — Die „Wrance* 
dementirt die Nachricht, Be ” ae 
Fürften Gartoryoti nach Wien den Zweck ‚gehabt babe, 
Unterandlungen wegen Wieverferfiellung dei Hänlge 
reiches Polen einzuleiten. 

Neue ſte Rachrichten. 
Wien, 22. März. Seit drei “en die Ehe⸗ 


ung 


geſteigert, fieberhaft gewor⸗ 
den. Morgen lange vor 11 Uhr waren bie 
zum Landhaus Palais führenden Straßen mit Schuaren 
von and allen Ständen bededt, welche ber 


un Hof angelangt, erſuchte er bie huteſchwenkeude 
immer wieder Horb! rufenten Männer, ſich zu entfer⸗ 

und beflieg einen. Fiaker; nun gingen einige Der 
enthufiaſtiſch Aufgeregien daran , die Pferde auszufpans 
mwenz der Minifter ſchien einen Augenblid wie vom Blih 
geiroffen, dann aber fagte er: Ich bitte Sie, meine 
Herren, laſſen Sie das," Hoch Grillparzer, Hoch Hass 
ner, Hoch Auersperg, Hoch Herbſt, ar, rag 
Bablenz, Lichtenfels! Diefe Zurufe erfircdten ih au 
alle libgraleg Abgeordneten, wie Raiferfeld, Curanda 
u. ſ. m., bie von der Menge erkannt wurden. Schon a 
5 ühr Abends war dad Mefultat der Abflimmung allents 
halben bekaunt, Man mußte aud yon den Ovalionen an : 
den Miniftera bereitet worden waren, Ueberall bildete | 
Herrenhguödebatte den ausſchließlichen fland des Ge⸗ 
fpräds. Um balb 7 Uhr hieß es plötzlich, Wien werdeillumis 
niren. In ber inneren Sladt war die Beleuchtung eine 
allgemeine, Zwiſchen Halb 11 und Halb 12 Uhr Radıs 
durchzogen mod. Waffznzüge von mehreren Laufenden, 
einem. gegebenen Schlagworte gehorchend, Die Girafen 
der Stadt, um einzelnen Miniftern und dem Grafen 
Anton Aueraperg Hochs zu bringen. Bon der Stadt 
and pflanzte fit die Ilumingtion im bie Vorfiädte lang⸗ 
lam, aber naghaltig fort. 





- New Jort, 11, März (Ber Dampfır Auſtral ⸗ 
fin? via Dumsdtoiwn.) Dad —— — 
Hat die Annahme des Geſehentwurfes empfohlen, wo⸗ 
nach die Reptäſentanten der Alabama⸗Staaten zum 
Kongrefie zugelaffen werden ſollen. — Die Konvention 
von Georgia hat fi für die Präfidentigaft Grant’ 
ausgeſpiochen. 


(Eingefandt,) 

In Nummer 64 diejes Blattes iſt eine Darftellung 
der obmwaltenden Auftände enthalten, welche eine Trens 
nung des Blöduer» und Meßnerdienſtes vom Lehrers 
dienfte notfwendig machen ſollen und ift auf die Nach⸗ 
theiligkeit deö gegenwärtigen Berhältniffes für die Schule, 
für die ſittliche Erziepung und ven Lehrer ſelbſt, hin⸗ 
gewleſen. Mögen nun auch diefe Zeilen eben fo um 
Kan gelefen und beuriheist werden, wie jene Dars 

ung. 


L 

Der Lehrer IR allerdings ala Gloͤckner und Meßner 
verbunden, für das richtige Beben der Glockenzeichen, 
für das Wuflegen der priefterlicen Kieidung, für die 
Reinlichkelt in der Kirche Sorge zu Iragen, den Pries 
er beim Anlegen der kirchlichen Geiwänder in der 
bepätflih zu fein, daß er ihm das Cingulum reicht 
und die Hide ein wenig in Ordnung bring. Ob man 
Beptered eine Bedingung nennen kann, mag dahin ges 
fett fein ; jedenfalls ift es weder ein entehrender, noch 
ein befgwerliger Dienit, auf melden übrigens jeder 
Geiſtliche leicht verzichten kann und wird, zumal wenn 
er fieht, daß ein Lehrer ſich dieſes Dienſtes jdämt, 
Was die vorher genannten Dienfte betrifft, fo ift der 
Lehrer zu denfelden auch mit jo perſonlich verpflichtet, 
als zum Schulhalten. Dad Bebelläuten kann er leicht 
durdy feine Hausdangehörigen beforgen laffen und zum 
@otteddienfte läuten ohnehin, wo keine eigenen Männer 
wenigfiend für die Sonn, uud Feiertage aufgeflellt find, 
wie «8 im vielen Gemeinden der Gau tft, die Miniſtran⸗ 
ten, wogegen aud keine Beſchwerden erhoben werden, 
wenn es nur ir Dsdnung geſchieht und dabei keine 
Vihbtãuche Geitend der Lehrer vorlommen, daß dies 
felben auch noch dad Mittag und Abendläuten bejors 
gen und befondere Zeit deßhalb verfäumen ſollen. Kur 
deßhalb find ſchon mandmal Klagen von Geite der 
Eitern laut geworden, well ihre Kinder noch ganze oder 
Stunden in der Schule bleiben mußten ohne Hufe 

ficht und Unterrigt, um dad Mutagläuten zu bejorgen. 
Dasjelbe ift der Fall mut dem Adftauben der Mitäre 
und find die Vorbereitungen zu dem täglichen Gottes⸗ 
Dienfte fo gering und jo wenig zeitraubend, bag der 
Lehrer dadurch an der Beauffigtigung feiner Schullin⸗ 
der durdaud micht gehindert wird. Auf dem Lande, 
wo in der Regel nur ein Prieſter Gotiesdienſt häit, 
Kann jeder Lehrer bei feinen Schulern, die fi höchſtens 
eine Biertelftunde vor Beginn des Botteödienfted in der 
Schule zu verfammeln beginnen, bleiben und fie beaufs 
figtigen; er Tann dann, wenn es zufammenläutet, mit 


ihnen In Die Zicche gehen, Tann mod bis der Prieſter 


kommt, bie Meßtfeiber,auflegen, wenn er e8 nicht inrmer 
ſchon am Abende bein Buhl gethau — du Fr MB, 
thige beforgen. Denn bis Die Keute ſich verfammeln 

i immer 


Safrıftei wieder ordnen und Schultinder zur 
Schule zurüdführen ; nötpigenfalls warten fie au ie 
ber Kıre, bis der Lehrer fertig iſt. Die Lehrer follen 
nur überall den jhönen Gebrauch der Lehrſchweſtern 
enführen, die ıpre Schullinder immer lau beiend zur 
Kirge und von da wieder zuräd führen, wodurch am 
beiten allem Unfuge vorgebeugt ijt, auf dieſe Weife 
verfäumt auch der Lehrer gar Leine Schuiztit und leidet 
der Unterrigi durgaus Leinen Schaden. Uebrigens 
Berräih es eine Äu;erft mangelpafıe Schutzucht und 
einen ſehr ſchwachen Lehrer, wenn er feine Kınder nicht 
fo weit bringen kann, daß fie ſich auch opne ihn in ber 
Sqhule ruhig und anjländıg verpalten, Eine Erziehung, 
wo nur die perjönlige Gegenwart bes Lehrers Ruhe 
und Ordnung erhalten und ein anfländıges Belragen 


zu erzwingen vermag, bielet eine ſeht geringe Doffaung | 


für die Zukunft, wenn Die Kinder aus ver Schate ents 
laſſen find, Leider tik Dieg aber zu häufig der Gall, 
und beweiſt den Mangel ägter Paͤdagogit, die durqch 
wohlwollende B.lehrungen und heujamen (rnit die 
Jugend ſchon vom zarten Alter an, an einen reqten 
Gebrauch der Freiheit gemöhat. Wleiymopl wenu Doc 
der leidige Kirchendienſt ein jo großes Hindernig für 
die rechte Beauffigligung der Schulkinder jein fol, fo 
müffen wir und dog die Frage erlauben, ob denn alle 
Diejenigen Lehrer, die keinen Kirchendienſt haben, und 
dieg dürfte jo ziemlich die Hälfte des geſammten Leh⸗ 
reiſtandes fein, eine fo beftändige Aufficht der Kinder 
für fo notywendig halten, wie der Hett Winfender jener 
Darftellung. Sind denn dieje Lehrer ohne Kircheudieuſt 
immer {yon eine Bierteiftunde vor der gejegligen Schul⸗ 
zeit im Schullotaie, um die Kınder zu beaufſichligen, Daß 
teiner der erwähnten Unfuge gelb: werde und fütlipe 
Gefahren entftehen, begleiten denn wentgitend Diefe Lehrer 
tãgiich ihre Schultinder von der Schule in die Kucht 
und wieder zuräd; nehmen vie Lehrer und Schuur, 
was ihnen gewig Niemand verargt, nicht immer ıhr 
Hrüpftüt nach dem ottesdiente ein, menigitend in 
den Möintermonaten, wohnen fle täglıd dem ‚Wotied- 
dienfte bei und beauffigtigen ihre Sqyultinder, oder bils 
det nicht gerade Diejer Umſtand einen Beſchwerdepunkt 
der Gäullehierdenkjgrift und wünfgt man gerade deir 
halb die Trennung ber Sqhule von der Kirche, um diejer 
Laft überhoben zu werden und feine folge Bitieldieufle 


mehr verfehen zu müſſen ? (SHluß. 19) 
‚Quka» Ketiert, 


Gänfunbbreifigfter 


Aumer 71. 


Inteltigenz-Blatt. 
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Das Intelligeny-Dlatt erjgeint täglid als Beilage na I ——— Yatzce 


ommement# — 
gegen : pro Bierteljahe 86 Ir. — Iuleratione- 





| Zaqes qes se Rachrichten. 


’ Mdaffenburg, 24. März. Für die Nothleis 
denden in Dftpreußen find * uns ferner eingegangen: 
Bon B...9 M.......Il Ufl. 10 kr., von der Re⸗ 
daltion des „Beobachters am Main“ "das Ergebniß 
einer Sammlung in den Gemeinden Kahl und Groß⸗ 
welzbeim im Betrage zu 7 fl. 40 Er. mit dem Motto: 

„Doß uns ber Herr A gleicher Heimſuchung bewahre,* 
Summa 8 fl. 50 kr. Borberiger Betrag 862 fi. 
23 fr., Zotalbetran 871 fi. 13 ir, 

Cm diefem Betrag haben wir unterm 28, Jan, 
80 fl und unterm 13. Febr. 200 fl. an das Bayer. 
Komite in Münden abgeſchickt. Den Wortlaut der 
beiden Dulttungen lafien wir hier folgen : 

„Bon ber verehriihen Redaklion der Afchaffenburger 
Zeitung für die Nothleidenden in Dfipreußen Gulden 
Achtzig Heute richtig empfangen zu baben, befceinige 
hiermit. Münden den 31, Januar 1868. Der. Kaffier 
Angelo Knorr, Firma Angelo Sabbadini.* 

„Bon der verehrlichen Redaktion der Aſchaffenburger 
Zeitung für die Nothleidenden in Oſtpreußen Gulden 
Zweihundert heute richtig empfangen zu haben , befgeis 
ige hiermit. Mürden den 15. Februar 1868. 4, 
Runorr, Raffler, Firma Angelo Sabbadini,” 

vor gingen weitere 66 fl. an bad genannte Ko⸗ 
mile ab 

In Summa wurden von und abge, 

ſchickt 868 fl. 30 kr. 

2 fl. 4 fr. 


* * * * 


Für Porto haben wir verausgabt 


Bleibe Reftbetrag 2 E 

Münden, 23, Mir,. Aus Unterfranten vers 
zeichnet der Boltöote folgende gegen das Schulgeſetz 
gericgtete Adreffenz Sondernau, Buchheim, Stadt Zeil, 
— Obertheres, Buch, Horähaufen, Untertheres, 
Hollſtadt, Steinach, Hohn, Riderdfelden, Roth und 


871 f. 11 ir, 


Windgeim, Wenighössah (Lehrer « an ‚der Spige), 833 


bad, (von fämmtlihen Gemeindemitgliedern unetzeich · 
net) Stadt Lohr, Wombach, Sackenbach, Stockheim 
(Zamiitenmätter), Rimpar. 

ACH Münden, 23. März Die regelmäßigen 
Ausſchußberalhungen über den Schulgefegentwurf neh 
men morgen ihren Anfang, — Abgeordneter Dr. Völl 
bat aud feinen Vortrag über den Befeßentwurf, „di 
PVrivatröchtöverhälinifie der Benoffenfhaften betreffend“, 
bereits vollendet und ſchlägt einen mit Zugrundelegung 
des preufifchen Geſetzes vom 27. März 1867 formus 
lirten Gegenentwurf vor. — Heute Hat eine Sitzung 
des Staatsraths ftattgefunden, zu welger auch mehrere 
Staatöräthe im außerordentfihen Dienft einberufen wors 
ben waren. Es gelangte in diefer Sigung unter Ans 
derem der das Pelitlonsrecht des Landtags betreffende 
Antrag ded Abg. Dr. Brater zur Beratung. 

— Gemünden, 28. März. Als Beleg, daß von 

den Mdreffen, wie fie beim LZandvolt bald für Aufld, 
fung des Landtags, bald gegen dad Schulgeſetz, bald 
für einen anderen Partelzweck mafjenhaft zu Stande 
gebracht werden, nicht —— —* a balten iſt, —— 
folgende Thalſache dienen: Im DO 443 
zirksamis Gemünden, ———— —* Tage fünf, 
zehn Drtönachbarn, welche bereitö eine Adreſſe gegen 
das Schulgeſehh mehrere Tage vorher unterzeichnet Hate 


“ten, nun auch, bamit fie ja mit für partellich gehals 


ten werden önnen, eine Adreſſe Für das Schulgeſth. 
Möchte dieſes Beifpiel ländliger Einfalt zur Erbauung 
und Belehrung dienen -und regt viel Nachahmung 
aden | 
; Graz, 22. März, Abends. Graz improvifirt 
fo «den aus Freude über dad Botum des Herrenhauſes 
das Konkordat eine Illumination. 
Berlin, 23. Mär. (Reigsdtag) Die erfie 


Bienarfipung des Reichätagd wurde heute Nachmittag 


burd) den fräßeren NWräfdenten Simſon eröffnet. - 8 ', Hortade, Prlarlo, Barbieroft, Dave, Minalle. Bi 


fand die Mahl eines interimiflifgen Särififührerd und 
die Berloofung der Mitglieder‘ in die Abthellungen ſtatt. 
Die Wahl des Präfidenten wird morgen vorgenommen, 
Dad Haus war nur ſchwach befrgt. Bon ben ſachſi⸗ 
ſchen Reichstagsabgeordneten find bielang nur zwei bier 
anwelend. 

Starlöruhe, 23. März, Die „Rarlör. Big.” vers 
Öffentlicpt die Antwort‘ de Mintjteriums / des Innetn 
auf den Pıoteft des Erzbifhofs von Freiburg gegembad 
Schrigeſeth. Diefelbe weiſt darauf hin, daß der Res 
Iigiontunterriht durchaus den Kirchen unte ſtellt und 
der Ortepfarrer das geſetzliche Mitglied der Lokalſchul⸗ 
behdrde ſei. Uebrigens konne einem Proteſt gegen ein 
verfoffungsmäßig erlaſſenes Geſetz eine rechtliche Wir⸗ 
fung nicht beigelegt werden. 

Wiesbaden, 20. März Wie man vernimmt, 
beabſichtigl die k. Regierung, dapier ein großes Militärs 
Bad» und Krankenhaus zu ertichten. Es iſt von ders 
felben bereit8 ein Fond von 150,000 Tpir. für dieſen 
Behnf zur Verfügung geſtellt. 

Kaſſel, 23. März. 
Proklamationen lad, gutem Vernehmen nad, der kurs 
fürftlihe Hofftaatsfekreiär Prefer und ein hoher Kadis 
neiäbeamter ermittelt, Preſer und Plaut follen in 
Leipzig unter falſchen Namen zufammengetreffen fein. 
Die Ausdehnung des Hochverraths⸗-Verfahrens auf das 
fürfürftlihe H:fperfonal zu Prag ift wahrſcheinlich. 

Peſth, 22. März. Sr. Mojeftät der saifer und 
die Königin von Neapel, melde geitern Abends gegen 
9 Uhr in Ofen angelommen find, werden bid nad der 
bevorfiehenden Niederkanft Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
bier un 

orenz, 
— der Deputirlenkammer it zweifelhaft. 
— Die Iital. Eorrefp." widerſpricht der Vehauptung 
des „Biornale di Roma“, wonach die italieniſche Re⸗ 
gierung die Agitation in den päpfilien Staäten ers 
baten umd die Deferlion ber päpftliyen Truppen zu 
befördern ſuche. n 

Benedig, 22. Mär, 
Ueberrefte Manin's wurden ‘fo eben von der Zacharias⸗ 
kirche im die Kathedralkirche Übertragen. Die zugeafs 
fenen Perfonen verfammelten ſich um 10- Upr Bors 
mittag auf dem Campo San Zactaria, um ſich durch 
die Riva degli Sqhiavoni auf den Mareudplag zu ıbes 
geben. Der Sarg wurde vom Militärs getragen, welche 
dem Armeekorps angehörten, das Venedig im Jahre 
41849 veriheidigtez' Mitglieder der proviſoriſchen Regie⸗ 
rung trugen’ die Enden des Leichentuches; dem Garge 
folgten die Vertretungen, welche ihn längsvtrö Kanal 
Grande begleiteten, Der ungeheure Leichenzug, deſſen 
Defiltren drei Stunden dauerte, machte auf allen Plägen 
Halt und» wurde der Sarg mitten auf dem Platze 
niedergeftelit. Lintentruppen, Rattonafgarde und uni⸗ 
formirte Eleven mehrerer Kollegien bildet Spalier. 
Es ſptachen 14 Redner Im folgender Ordnung : Das 


forme, Ruffini, Herold, Gallucei, Legouve, Renzovich, 


— Tr 


Als Urheber der bekannten ' 


23. März Die Annahme ded Mühle | 


Naht. Die flerblichen | 


den Legouves und Briario’s wurden mit großem Beifalle 
gg Der E fire fagte: Bemedıg iſt ſiels 
berühmt dewefen, fein Ruhm verloſch nicht, als 
es aus der Za.l der Rationem gejtrihen imurde, 
Es Hatte immer feinen Borfhafter im frank, 


renden Manin Venedig vertrat, Iym verdank: man 


‚die Wllianz, Franfrei url; Ralien; er ftirbt, aber fein 
Einfluß bleibe, Die‘ franzöſiſche Atmee ping nad Jralıen 
wie zu einem Kreuzzuge. Der Vertrag von B.Uafranfa war 
eine graufame Enttäufgung; Benedig blieb außerhalb der 
Freiheit. Dog im Jahre 1866 find es nicht die mächtigen 
Altangen, melde Venedig befreiten, fondern es war 
Dianın, der auf dem Gewiſſen Europas laftete, Mania 
farb bei der Arbeit an‘ dem Triumphe für euch, er 
zieht wieder in das befreite Benedig ein, äußerlich als 
Leichnam, in Wirklichteit aber ald Heros. Gerold vers 
las Briefe, morin mehrere freunde der Munizipalität 
"von Venedig danken und an.eıgen, daß fie ihre Einla⸗ 
dung nicht annehmen konnten, Nach den Reden mwurs 
"den die Uiberrejie in der Kalhedrallirche miedergelegt 
und ein feierlicher Trauergolteödienft gefeiert, Der ‚Sarg 
bieibt bis morgen ansgeftellt, 7 z 

: Bariß, 22, Mär, Die „France®' beglückwünſcht 
die Öjterreihiihe Megieruig gelbegen heillich des Ealhu⸗ 


ſiasmus, welchen die Abftimmung im Herrenhaufe her» 


gerufen bat, r 
+ Barid, 24, März, Der „Moniteur* fagt, geftern 
wi vier taiſerliche Traneportſchiffe in Eivita » Bıeyia 
ngefommen, um Die Brigade des General Poihier nach 
Ftankteich zurüdzuführen. — Dasſelbe Blatt - enıhält 
auch eine Mitikeilung über die Unruhen in Bordeaur 
am veflofjenen Samjtag, wobei 40 Individuen arretirt 
wurden. * 

London, 23. März. Die ‚Times“ Hat’ eine Des 
peſche aus Antalo, 8, Diärz: Der Bortrab erreichte 
Untalo zwanzig Meilen udrdlich von Aſchangi. Die 
Straßen waren bie ſchlechteſten, Alles aber geſund. 
Theodor erwartet die Engländer angeblich auf dem vers 
ſchanzten Plateau von Ta:anıa, ° 

Peteräburg, 22. Wärz. Der Generalabjutant 
Timdſcheff wurde zum Mıinifter der Poſten und Tele⸗ 
grophem und zum Mutter ded Innern ernannt; ber 
biöhetige Minijter des Iunern, Walujeff, bleibt Mit⸗ 
glied des Reichsrathes und erhielt den Alızander Newely⸗ 
Drden mit Br Uanten. - 

Waſhington, 23. März. Heute fand vor dem 
Senatsgerigiegof die Berhandiung der Anliage wider 
den Präjideriten Johnſon flat, Der BVertheitiger be» 

itt bie Richtigkett aller Unklagepunkte und bat ſich 


eine⸗ Friſt von 30 Tagen zur Vorbereitung auf den 


Prozeß aus, mas 
abgelehnt ward, 
»' Me York, 23, März Die demokraliſche Kom⸗ 


jedoch mit 41 gegen 12 Stimmen 


Hantiiils . 


vention von Mewr Doıb-'hat ſich verfainmelt. Horatio 


Seymour · ſprach ſich gegen die Bondöbezahlung in Par 
Piergeld aus, 





rn, Zelegramm, 
+ Münden, 24. are Raymiflage 4 Uhr 80 
Bin; Die drei erſten Artitel des Schalgeſetzes wurden 
vom Aueſchuſſe heute th" Wefentligen nad dem Res 
gierungdenipurf angenommen. 


(Eingei 2 Sqluß.) 


Die, im Der, iveiten Rolheilung des „Eingefandt* 
— Gehirn maſſen mır nur als eben jo 


viel t die Lehrer belrachlten, welche ihre 
—R ART u —— verrichten. Die 


% Uen allerdings ihre Odliegenheiten als Hirkgens 
brer jollen alle 48 Schulzeit verruhlei. . 


diener nicht während 
Was das. Aufligen, und Wegnehmen des Kirchenſchmuckes 
betrifft, fo iſt Dieß nut ſellen im Jahre, nämtıc an 
den 'Yohen’ Seittageii, nolhweudig. Sechetlich iſt in den 
meiſten Landgemeinden der Kichenſchmuck ſo gering, 
daß das Auflegen unt, deſſelben wahrlich 
keine große Wiühe macht und leicht an 'den 
Beittagen jelbft vor und nad dem Boitesdienfte 
deſchehen Tann, je, daß eima zur Diülfe beis 
gejogene Liiniftranten -nigts. dabeı berjäumen, 


Kicpenbaumeifter,, welche von der Gemeinde aud vers 
pfliqiet ſind, bei befondern Ausſchmückungen der Kirche 
dm inter an die Hand zu gehen, wenn nigt, mas 
"wohl vielfad —ã bei ſolchen Gelegenheiten der 
Pfatrer ſelbſt die Aueſchmückung der Kirche beſorgt und 
leilet. Was das Austehren der Kirche, dad wöchentlich 
— ner eh jo kana es jeder —— pc 

int,, rigen Hrgen en. ann witd 
Kan eh un —D Fe übrigens wird 
ed. auch, wie dad Austehren der Schule durch “grögere 
Mädgen geſchehen lönnen, ohne daß Eltern fi darüber 
befjdgen;! nägr fol, dar; Lehrer, Didnung dabei halten, 
‚wie: ed: feine Brligpt iſt und es zur rechten Zeit ges 
ſchehen laſſen. Ucber das Läuten iſt oben ſchon dad Nöthige 
gefagt; des hängt nur nom Kehrer ab. Wenn er 
freilich gleich die halbe Schule ohne Ordnung in bie 
Kaqhe fig flürzen und on die Boden hängen läßt, 
dann erden die gerülgten Ungidnungen entjiehen, wenn 
‚ex aber nur einige ordeniliche Knaben damiı beouſitagi, 
dann, *5 auch Alles in Otbdnung geſchehen. Wo or⸗ 
dentliche Lehrer find, da werden ſolche Mißſtände ficher 
nipt vortommen. ei 


an m." 
Es iſt endlich auch noch hlügewieſen auf amdere 


' Kircpindienfte, die der Lehter zu leiſten hat, bei Tau⸗ 


en, Ausſegnungen und Krankenverſchungen. Dieſe 
werben gewiß. von den Geiſtuchen, wenn immer thun⸗ 
lich zu folder beforgt werden, daß die Schule 
dadurch nicht weſentlich beeinträgtigt wird, Die meis 
ſten derfelten, wie Ausfegnungen und Kindataufen sich» 
men, immer ſo wenig Zeit in Anſpruch, daß von einem 
Machigeile für den Unterrigt keine Rede fein Lan, 
Yud Kraüfenverfefüngen gerade zur Schulz / il find ſel⸗ 
ten, und wenn da ein Schulknabe mitgeht, iſt denn 


n, Außer 
dem beftchen im jeder Gemeinde die og. Heiligen» oder 


dasıfo Kin entfehfiches Ungtädh daß beßhalb der Kirchen⸗ 
dienſi den Eihreri abgenommen erden muß ?, Diele 
mehr Störungen im Unterrichte ald der Kirchendlenſt, 
berwjacht die Gemeindefipreiberei „ morüber weit mehr 
Grüundliches vorgebraipt werben föurhte, als über den 
Kuchendienſt; doch von dieſer Trennung vom Eduls 
dienfte wollen die Kehrer nichts wiſſen. Was von den 
Raunen der VBorgefegten gefagt wird, ſo mag es übel 
gelaunte geben,, geiſtliche und weltlihe; aber es gibt 
ebenfc geimiß auch launenhafte Lehrer und andere Waters 
gebene, und da thut ‚man am beflen, wenn ‚man ims 
mer-'dad Wort des Apoſtels beberzigt: „Eimer trage 
des Andern Würde.“ Aug die Ueverbärdung der Lehrer 
mit Arbeiten ift nicht fo ‚entjeglip, als behaupiet were 
"den, wild, Im Winter Hat freilich der Lehrer auf'dem 
Lande viermal wo gentiich einſchlielich des Wotigds 
dienfted ſechs in Wahrheit aber nur fünf Unterrichts⸗ 
Runden zu geben; im Sommer iſt er aber auch täge 
lid von iO Upr an ganz frei. Die Gemeindeſchrei⸗ 
betei ft feine Privatfache; dazu iſt nod kein Lehrer 
gezwungen worden, wenn er nıdt wills 
Scqhllißlich noch ein Wort. Gegen die Trennung 
des Weßnerdienfted vom Lehrerdienfte wird nicht laus 
primzipiellen Gründen petitiönirt, im Gegenibeile führe 
diejelve aber aus ganz anderen Gründen, als die vors 
gebiadpten, wünjgenswerih. Es wird dagegen nur Pros 
teftirt aus materiellen Gründen ;" denn es würde fid 
laut amillchem Nachweiſe im Schulgeſetz Entwurfe 
ein Geſamnilausfall von 600,000 Guiden fährlich in 
Bayern ergeben, welche von Dem einzelnen Gemeinden 
‚wer dei Staate, aljo vom Volle wieder, durch neue 
Steuern gededt werdem müßten, ad das ift Mine Kleinig⸗ 
keit in unferer [yon Jo hart beſteuerten Zt, Dieſen 
Grund werden die Lehrer gewiß nicht gaug unbillig fins 
ben, Der andere Grund, warum gegen eine Abände⸗ 
zung ber „biöherigen Berhältniffe proteflirt wird, liegt 
im nehen Schulg urfe, wonach dem Lehrer ges 
ftattet fein fell, einen Gehülfen aufjujtellen, Der die fie 
"dern Rıircpendienfte jlait feiner bejorgen fol. Dagegen 
möffen fig aber, die Geiſtlichen wie die Laien entſcie⸗ 
den verwahren, daß fie fih vom Lehrer einen ihm bes 
liebigen Rırgendiener aufzwingen laffen. Da würden 
die Lehrer den Rahm des Kirchendienſtes, nämlid das 
was ‘der Drpanijtendienft abmırft, ‚für fid abſa dpfen 
und irgend einen armen Teufel im Dorfe ließen fie Die 
wenigen Kreuzer dei Taufen, Hochzeilen und Sterb⸗ 
fällen zulommen und bürdeten ihm dafür alle niyts 
eindrinzenten Beihäfte auf, jo dag am Ende die Ges 
meinde doch wieder zu ſeiner Beſoldung Zuſchüſſe ki⸗ 
fen mühte. Rein, entweder ordentliche und ganzliche 
Trennung des ganzen Kirchendienſtes oder Fortbeſtand 
des bisherigen Verhäliniſſes. Auch im Ocgauiſtendie ufle 
ſind die Kehrer feldjt auf dem Lande nicht unerſehlich 
und fie würden bald fehen, wie leicht fie auch hıkıia 
enibehrlig find, woron andere katholiſche Länder ten 
Haren Beweis lefern. Dieſes zur ruhigen und uns 
partheiiſchen Würdigung der gegebenen Darftellung. 
en Rgalieur; Guam Wellen, 


} Befanntmadundg. 1265 Um vorgelommene Irrthamer zu 
„In Gtrakenmaterial auf die Ditriftäftrahe des Berirts Alzenau und Schölf-|vermeiber , mache ich hiermit meinen wer 
frippen wo mäalich Quarafteinen (f. a. Mader) ift folgendes erforberlid : ehrlichen Abnehmen befnmnt, daß beim 
Ron Alzenau bis Dettingen 100 Hafen, Empfana ber heitllten Sohlen. weder 
von Alıenau bis zur preufiichen Grame hei Kahl 300 Haufen, eine Verautung an den Bringer, 
von Michelbach bit Krüttenaeläh 100 Saufen, norb_ber Betrag der Wohlen zu emtrichte 
von Alenau his Micelbach GN Haufen, it. Die Kohlen merben frei an Dre mb 
von Küttenaefäh bia Mämbris 90 Hafen, Stelle gebracht und der Betrag (falls der 
von Mömbris bit Schimhorn 80 Haufen, Fmpfänger nicht anders beftimmt) - am 
von Schimhorn biß zur Wräntafel nam Erlenhach 270 Haufen, Ende eines jeden Monats mitteld quittir« 
von Schimborn bit zur Feldkahler Mible 100 Haufen, ter Rechnung einfaffirt. 
von ber Girängtafel von Erlenbach bis Meinblanfenbah 130 Haufen, Rof. Alons Kunkel. 
von Nleinhlanfenhah bis Schöllkrivpen 130 Haufen, 1262 Ron 
von Schälltrinmen bis Greßkahl 150 Haufen, 
von Großlohl biß zur Lohrer Gräng 250 Haufen, Orber Kochſalz 
von der Feldlahler Mühle bis zur Aſchaffenburger Gränze 140 Haufen, N. 


vom Engländer his Jalobsthal 50 Haufen. Vieh I 
u Drehen m —— * bia BD: —— bei Meidung ber Meiter- n 3 
verafforbirung auf Moften des Allorharten vollendet fein. i 8 
. Die volltändiae Zahlung erfolat nach Meſſen der Meinneichlanenen Steine, Ge lee —— — — 
bia dabin fännen Abſchlagszahlungen bis zu katel der mirflichen veiſtung erfolnen. F Zrodenhrodt 
Die Meingefhlanenen Steine dürfen nicht über 1 Ruhifioll aroß fein. Die Steine a 


müflen an de von den Diſtriltawegmachern bezeichneten Stellen aeliefert mwerben.|IM7 Wine noch neue nollitändige 


Uebernabmeluftiae baben ihre Annebote bis länaftens 6. April d. Is. fchrifte 3 3 
lich einzureichen und die Steinſorte genau zu bezeichnen; es bleibt übrigens die Ladeneinrichtung, 
Mahl unter den Anbietenden vorbehalten. , 





für elnen Me'her areiqnet,, ift 
Alyenau ben 20. März 1868, Dan Mufanbe Dr _Geihäfts bill 
N - R ( gs zu 
Königli Ber Destets amt verfauen. Näb. in ber Gro. 
3 = - 1126-) ine Aitber it zu verlaufen, No 7 
z Befanntmachunn. jaat_bie Em. 

Montag den 30. März I. 76, Rrühb 10 Uhr, ke Ic 10- 
werben aus —33—— Stapellenwalbe bei Neudorf @ivpfchit’fchen Gigarrenfabrit. 
zu Baus und Nubho'z geriqnet, an den Meiftbietenden verftrichen. —Fheater-Anielae. 

Meivelbrunn den 24. März 1868. Theater-Anzetge. 
Die Rapellenfondbs-PBermaltung. Mittwoch den 25. Tlärı: 


dert. Zum Beiten ne Gefellfchaft. 
a 


_(afe zum Adler. StwertesDamoces. 


Schmwant in 1 At von G. v. Putlig, 













— — — 


Vorber: 
ittwoch den 25. März, Abends halb 8 Uhr : 
re Pı dukti Eine verfolgte Unſchuld. 
roauktion Original-Bofje mit Gelang in 1 Alt von 
der Hautboisten des hiesigen Regiments. 126402] A. Lang unb Ent Bol Muſil 
? ẽ 7 7 von U. ’ 
es Euubaci2 Sataer : :18 K 101. Soll R—— 
a e°|13) Stleinblantenbach. 21 fl. 49 fr. 3 DL. ie Sonntagsja 
vichtöbezirfs Schöllfrippen. |14) eeintant 1550 Dt ode * 8 
a Fa 18) nn ch. 2 R in e — J Ver p lef f t. 
andlungen nd-|16) Koniashofen . . F x. — sen A i 
Derichtöbesirk® Scholl · 9 ner 2786 HL 27 fr. — dI.|Driainal-Bofie mit Geſang in * von 
frippen pro 1868 be⸗ 18) Oberweitern . . 28 1 tr. — di] D. Kaliſch und Moser, Muſik von 
e treffend. .. 19) Omersbad ‚327.56. 3 dl. — 
Zur Beitreitung der Diftritsbebürfnifie]2)) Rottenbern 29.55 ir 2bL| Bre te der Plätze: 
ro 1868 fommen im Sandgerictsbezirfel>]) Schneopenbab . 32 jt 9 tr. 2 di.) Mitlellone und Loge erften ange 48 fr, 
Utrippen folgende Umlagen zur Er-]9>) Schölltripven. - 75 fl. 21 fr. 3 dL|Loge zweiten Ranges 36 fr, Nobelgallerie 
ung : 23) Sommerfabl . . 45 fl. 44 fr. 1 d1.|30 Ku Varterre 24 fr., Gallerie.12 fr. 
1) Dörnfteinbab . 18 fl. 22 fr. — dL.i24) Unterweitern. . 18 fl. 6 fr. ZdL| Billets zu dem Tagebpreiien. finb * 
2) Selbach .. „.22fl. Ir. 15.) pie Gemeindeverwaltungen werden hie —— —— > Fragen 
3) Eihenberg . . 39 fl. 12 fr. — dl mit angewiejen, riefe Dütriftäbeiträge läng« ae; off Ihr ihr Anfang 7 Uhr 
4) Seldlahl . . „42H. 2 Er. 2 dlisens innerbalb zweier Monate an den Kajel Kaſſesffpung 6 Uhr, An welche zu 
5) Seilelbad. . 0 f. „7 fr. A lfer zu zahle. „9 Diele —— —— 
t. N i obige anerkannt ausg ( 
Beefriantenbad) 18 H. 46 fr. — ol] Alzenau den 20. Mär; 1868. gewählt haben, erlauben wir uns ein hoch⸗ 
Öroklaudenbadh. 13 fl. 38 fr. — D!. Königliches — geehries Publilum ergebenit eimuladen 
inri . 30 % 55h. Fl. Haud. Die Geſellſchaft, 
10) ädten 29.0 dl Döppenihmitt, in deren Namen U. Wadaner. 


Drud und Verlag der Wailandr'ſchen Druderei, 
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Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Möufenburge Zeitung, 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
königlichen Bezirkaãmter Aſchaffenburg, Alzeuan uud Oberuburg, 





| Donnerftag den 26, März 1868. 
re ee pto Vierteljahr 36 ix. — Inferatisut. 


Zages: Nachrichten, 
Aſcchaffenburg, 25. Mär, Die von umfern 
beiden ſiaͤdliſchen Kollegien in der age beſchloſſene 
Mdrefie lautet: „Hohe Kammer ber athe, Er 
loffjung eines neuen Schulgeſehhes betreffend. Vorwie⸗ 
gend von der Landbeyölkerung Bayerns, welche hiezu 
von ber klerltalen Partel veranlapt iſt, wurde in jüngfer 
Beit eine Menge. von Mdrefien an hohe Aammer mit 
der Bitte tet, der von der Staatöregierung beabs 
ſichtlaten gefepligen Regelung des Schulweſens entgegen 
zutretem, Diefe Beſtrebungen vermögen wir nicht zu 
billigen und ſehen und gezwungen, und hierüber vor 
hoher Kammer auszufprechen. Indemi wir hlezu ſchrei⸗ 
ten, geſchieht es mit, ‚weil wir es für nöthig hielten, 
hohe Rammer von der Nothwe einer gejch 
lichen Regelung des Schuliwejend und zwar nad Maß ⸗ 
gabe der Wnforberangen der Jetztzeit zu überzeugen. 
Diefe gfeit iſt allgemein von Allen anerkannl, 
welche den Foriſchtitt in der Eutwidlung der BVälfer 
_— er 3 *8 —— Die hohe Kam⸗ 
mer b e bat dieſe Nolhwendigkeit bereits 
* De — — und Be Oi ng 

eines Gculgefepes au t Grund⸗ 
lage gebeten, Wenn wir unfere Stimme 7 Bereins 
barung eines 


| ſe 
tungdentwurfes erheben, fo gejchleht Zeugniß 

jeser Auſch b i 
— eh aan, 1) daß wir im Falle der 


Prag | Monelle Gharakier der Voll 
bleide, der Beiflickeit fogar bie aus⸗ 


ſchließliche Ertheilüng des Religloͤntunlerrichles und die 
wachung der religidg.fütligen Erziehung der Ju⸗ 

gend vorbehalten werden, in Landgemeinden die Orts: 
pfarrer die Vorſtandſchaft der Ortsſchullommiſſion er» 
halten fol, mit die geringſte Berechtigung Hat, 
4) daß von dem ingriffe in die Rechtsſphäre der 
Kirche der Erlafjung des Schulgeſetzes mit Grund 
wicht geſprochen werden kann, da nad unferer feitheris 
gen Bejehgebung gang unbeftritten dem Staate bie 
ausfchlieglige Aufſicht Über Erziehung und Schulen zur 
fand, und die Diſtrikts- wie Lokalſchulinſpektionen aus- 
fließlih ſtaalliche Organe bildeten, 5) dag wir bie 
—— es moͤchten die der ausſchließlichen Kon⸗ 
trgle des Klerus entrüdten Lehrer die religidssflttliche 
Erziehung der Jugend gefährden, nicht theilen, da bei 
der Erhaltung des lonfeſſtonellen Ejaratterd der Schulen 
auf die Verläffigfeit der Lehrer auch in diefer Richtung 
ſicherlich vorgugsmweiße geſehen werden wird, und weil 
wir auf GOrund unſerer Wahrnehmungen bei dem Staate 
ein * Jqtereſſe an der religiöösflttlihen Erziehung 
feiner Aagehdrigen vorausfeen müffen, daß er jeden 
Lehrer ebenfo wie jeden anderen öffentligen Bedienfteten, 
welcher ſich Augriffe auf Religion und Moral zu Schul⸗ 
den kommen ließe, unfhädlih machen würde. Wir be 
tradpten daß vorgelegte Shulg-feh als ein, ja als bas 
weſentlichſte Glied in der Reihe jener Geſetze, welche 
von dem dermaligen für zeitgemäße innere Keformen 
fo überaus thätigen Landtage bereitd zur Erledigung 
gebracht wurden und mod werden follen‘, weil eine fes 
endreihe Durchführung dieſer neuen Geſetze haupts 
chlich von einer defferen Volkeblldung bedingt ift, Im 
feiten Vertrauen auf die weife Einfigt hoher Kammer 
ey wir die Bitte, die hohe Kammer wolle ſich von 
f gefaßten Beſchluſſe nit abbringen laffen, 

die für Und gegen den Megierungsenttiwurf eingelaufenen 
Udreſſen might zählen, ſondern wägen und der Erlaffung 


deB Gäulgefehed auf Grundlage des Regierungkent⸗ 
wurfe® nicht entgegentreten. Wir verharren einer hohen 
Kammer der Reichsräthe unterihänigfte Magiftrat und 
Bevollmädhtigte der Stadt Aſchaffenburg. (Bolgen die 
Unterfehriften.) Die vorftehende Adreſſe iſt bereitö heute 
an ihren Beſſimmungkort abgegangen, 

* Hihaffenburg, 25. März In der geftrigen 
Sltzung der Gemeindebevollmägtigten wurde bad Ber 
fuch des Grafen Joſeph vom Jugelhelm genannt Echter 
von und zu MMeäpelbrunn, k. 8. dſtert. Kämmerer und 
Obrifilientenant, um Verleihung bes Heimathorechtes in 
biefiger Stadt willfährig beſchieden ; deßgleichen dad Ge⸗ 
fuch des Joſeph Schwind von hier um Annahme als 
Infaſſe und Erlaubniß zur Chelichung mit Anna Maria 
Ppili;p von Damm; defgleigen dad G. ſuch des Anion 
Stambad von Benöheim, k. bayer. Telegraphenwärter 
in Ftankenthal, um Annahme als Jaſaſſe. Das u 
fu der Kleintinderbewaßranftalt um Unterſtützung 
wurde genehmigt, fo wie gegen bie in Borlage gebrachte 
Rechnung der Geieuchturgetkaſſe pro 1866,67 nichts 
erinnert. 

A Aſchaffenburg, 25. März. Uus den benach⸗ 
barten Drien Hdebac und Goldbach gehen diefer Tage 
mit zahlreichen Unterfäpriften bededie Adreſſen an die 
Kammer der Reichsräihe für das Schulgeſetz ab, Ein 
erfreuliger Beweis dafür, daß jene Partei, die eine 
beffere Volkebildung mıt allen Mitteln verpindern will, 
auch auf dem Lande noch nicht alle Leute Heihört umd 
mit falſchen Gründen gegen dad fo nöthige Schulgeſetz 
eingenommen hat. * Golge Beweiſe würden mafjenhaft 
zu Tage treten, wenn midt auf dem Lande die Uns 
regung dazu fehlen würde, Die gute Sache aber wird 
fi), jo kann man getroft hoffen, tioß der ſchmaͤhlichen 
Mutel, wie fie die Gegner des Schulgeſetzes gebrauchen, 
Bahn brechen. Die oben berüßrte Adreſſe hat ih den 
Adrehentwurf des bayeriſchen Lchrervereind (ſiehe Ar. 61 
ber Äſchaffenburger Zeitung) zur Grundlage genommen, 

* Michaffenburg, 24. März. Kür die Roipleis 
denden in Dftpreußen find bei und ferner eingeyangen : 
Bon einem Knaben den ihm von feinen Eltern für ein 
Theaterbillet gefpendeten Betrag von 9 kr. Vorheriger 
Betrag 871 fl. 13 fr, Xotalbetrag 871 fl. 22 kr. 

ACH Münden, 24. März, Die in den Stand 
der Garnifonstompagnien Nymphenburg und Königds 
bofen aufgenommenen und daſelbſt zeitlich beurlaubten 
Soldaten werden den Landwehr» Bezirätommandos ihres 
Heimathẽortes überwiefen und von den Lanbwehrbehörs 
den ald Erfagmannfgaft 2. Kaffe jener Wlteröllaffe 
vorgetragen und geführt, der fie angehören. 

ACH Münden, 24. März Die Kammer der 
Abgeordneten wırd am nädften Donnerftag in die Buds 
geiberatfung eintreten, und zwar zunächſt über ben 
Etat der Siaateſchuld für die IX, Finanzperiode 1868,69, 
ferner flieht die Beralhung über den Bubgetentwurf für 
Straßens und Wafferbauten und über den Vorauſchlag 
der Ausgaben für die Landbauten auf der Tagesord⸗ 
nung. Nah Beginn der Gigung wird die Berlefung 
riner Snterpellation der Abgg. Jörg und Dr. Karl 


Barth, betreffend bie des 
4, Juni 1848, —— — 

ACH Vtüunchen, 24. Mär, Ja der geſtrigen 
Schwurgerigptäfigung wurde Lorenz Gedelmaier, 20 Jahre 
alt, Iediger Schäfer von Geretshauſen, Berichts Lands: 
berg, wegen Todtſchlags zu 1Bjäpriger Zuchthauoſtrafe 
verurtheilt. Derfelbe ging am 29. Jult v. Js, mit 
einem anderen Schäfer und zwei Weiböperjonen von 
Unterwittelöbah nah Kühbad, färeiend, flagend, das 
bei mehrmals fein Mefjer mit dem Ausruf ſchwingend: 
„Deut wenn mir Einer in den Weg tommt, erſtech ich 
ipnl „In der Nähe von Kühbach kam ihm mun der 
Dienfitneht Michael Karl von Paar, ein ganz folıder, 
barmiofer Menſch entgegen, der rechis vom Siraßen⸗ 
graven auf dem Felde ging. Der Begleiter des Gedels 
water, Schleicher, fragte ihn, warum er nicht auf der 
Straße bleibe, worauf der Angeredete antwortete: „weil 
ih mid vor euren Hunden gefürchtet habe.“ Unters 
defien waren die Weibeperſonen mit Gedelmaier einige 
Sqtitte weiter gegangen, während der Üreiide zu 
Sipleidyer, der bei ihm jiehen geblieben, Außerte: „Ihr 
werdet mit doch nichts ihun, ich thue Euch auch nicyis,“ 
Ja dieſem Moment rief Sedelmaier, nach ſeinem 
Wieffer greifend, aus: „Warl, dus Derrgottjaframent |" 
ranate auf den Fremden zu und fließ es ihm mit aller Ge⸗ 
walt in die line Bruft. Der Unglüdiige taumelte voch 
einige Sipritte fort, ſeufzte mehrmals langſam:, Jeſus, 
arg 7 Joſephl Ichh muß ſterben!“ und gad ſeinen 

auf. 

ACH München, 24. März. Heute Vormiltags 
9 Upr begann die Berathung des Ausſchuſſes der Ab» 
geordnetenfammer über den von der. Gtaaisregierung 
vorgelegten Enıwurf eines Geſetzes über das Boltsjuls 
weſen. Der Regierungdentwurf wurde zur Grundlage 
der Ausſchußberaihungen gemacht und die erfien Drei 
Artikel deſſelben angenommen. Art. 1 erhielt nad 
den Mobdififaiiondvoriglägen des Regierungdtommiflärs, 
Minifterialafjefjor Dr. Huller, naxfichende Fafſung: 
„Die Borksjqyule ıft eine öffentlihe Auftalt, welche die 
Jugend in den für das bürgerlige Leben nothwendigen 
allgemeinen Kenntniſſen und Fertigleiten zu unleirichten 
und zur religiössfiruigen Grziehung derſelben mit zu⸗ 
wirken hat,“ rt, 2 wurde dem Regierungdentwurf 
entſprechend in folgender Weiſe vereinbart: „Weſ entliche 
Gegenſtände des Unterrichts find: Religionsiehre, deut⸗ 


ſche Sprache mit Leſen, Schreiben und Aufjagäbungen, 


Rechnen, die Orundzüge der Erddeſchreibung, Geſchichte, 
Naturkunde, religiöfer und Volkogeſang, Eiementars 
Übung im Zeichnen. Dazu kommen bei Knaben Leibed» 
Übungen, bet Mädcyen weibliche Arbeiten.” ine leb⸗ 
hafte und eingehende Debatte entipann fi über den 
Art. 3, welchet in naa ſtehender Werfe fejlgeftellt wurde : 
„Die Unordnung und Leitung des Religionsunterrichts 
an den Vollksſchulen ſteht nach Maßgabe des $ 38 ber 
U. Beiloge zur Berfaffungsurtunde den kirchlicen Ober» 
behörden zu. Diefelven haben ihre depfallfigen Bers 
fügungen den Rreisverwaltungsft: len mitzuiheilen, welche 
diefe, wenn hiegegen Beine Grinnerung befücht, den Leh⸗ 


rern durch bie vorgeſehle Schulbehörde verfünden laſſen. 
Die Eriheilung des Religionsunlerrichts iſt zunaͤchſt 
Sache des einſchlägigen Pfarrers oder feines Stellver⸗ 
irelerd, Der Lehrer iſt jedoch verpflichtet, denſelben 
biebei zu unterſtũhen oder auch dieſen Unterricht ganz 
zu Übernehmen, menn der Geiſtliche feiner Konfejjion 
durch Geſchaͤfisüberbũtdung oder andere Berbältniffe an 
der Eripeilung des Unterrichis zeilweilig verhindert iſt. 
Bei Eriheilung des Religionsunterrichts ijt die beſtehende 
Squlordnung zu beobachten und insbeſondere die im 
Lehrplan feftgejegte Stundenzapl einzuhalten.” Die 
nädfte Sitzung des Uueſchuſſes iſt auf übermorgen 
anberaumt, 

St. Nikola, 24, März Rad einflimmigem Be 
ſchluſſe der ®emeindeverwaitung Si. Rılola wurde heute 
eine Adreſſe derjelben an die Kammer der Reichs: äihe 
geriet, mut der Bulle: dem aus der Kammer ber 
Abgeordneten an Hochfelbe gel ingenden Squlyejepe ihre 

Buftimmung zu eriheilen. (Pafl. Big.) 
" Berlin, 23. März Na dem unterzeichneten 
Bertrag zwiſchen Preußen und Hamburg über die 
Hamburg. Barıfer Bahn übernimmt Hamburg die Baus 
toten der Eibüberbrüdung, mweid,e 9 bis 10 Millionen 
Tpale: betragen, 

In Dftpreufen nimmt das Elend cher zu, ala 
ab, Un mehreren Orten wurden von der hungernden 
Beodikerung Ürugivorräihe gewaltjam weggenommen, 
jo daß die bewoafineie Wacht requisirt werden mußle. 

Mannheim, 23. März Geftern, dem eriten 
Kage des Yrerdemarkied, wurden ſchon ziemlich Käufe 
abgeihloffen, und berechtigt der gute Unfang zu einem 
erfremugen Geſammtreſuliale. 

Heidelberg, 22. März. Geftern Abend fand eine 
Berjammuung der bedeutendſten „iefizen Gastonjumienten 
ſtatt, welqhe einen Aueſchuß ernannten, um fofort mit 
der hiefigen Basanjtalt wegen Herabjegung des bisherigen 
Breıfes von 4 fl. 3U Er, für 1000 Kubitfuß auf 3 jl. 
In Unterhaudlung zu treten, Man kat Ausfigi auf die 
‚®eneigipeit der Anpalt, fi auf Behandlungen hierüber 


einzuwiaffen. 

Darmftadt, 23. März, Der Ausſchußbericht über 
die Regierungsnorlage, die landesheriliche Konzejfion zum 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Gegen nad 
dulda und von Gegen nad Gelnhauſen an dad Bank⸗ 
haus v. Grianger und Edhne zu ötantfurt a. M. und 
deſſen Ronfortium beireffend,, iſt erjgienen. Der von 
ber Regierung, unter Borvehalt jländıiger Genehmigung, 
abgejgisfjene Berirag hatte nad defjen Bekanntwerden 
viele Anfeptungen erfahren und aud der Finanzausſchuß 
der Kammer erhob, weſentliche Bedenten, welche zu weis 
teren Verhandlungen veranlaßien und die Beſeuigung 
ber me ften Anftände berbeifügrie, . 

Offenbach, 23, März. Heute Vormittags hat der 
Bayısmmijjär für den Waplkreis Offenbag + Dieburg, 
Kreisraıp v. Stark daher, auf dem Siadihauſe das 
Wapiergebnig protlamirt, Darnach erhielten Auguſt Rugr 
ler dahier 8779, Behr. v. Wamboldi in Grogumftant 
4113, Delononuerath Dr, Rrämer in Darsmftadt 1452 


und Modelligreiner A. Schulze hier 626 Stimmien, 
was infgefammt eine Stimmenzafl von 14,970 ergibt. 

Safjel, 21. März. Bon der £, Staaie proturatur 
iſt das Geſuch, Traberi gegen Kaulion frelzulaſſen, au 
den Oberftantsanwalt des Kammergerichts in Berlin zur 
Entfbeidung abgegeben, 

Bom Main, 24. März Die Angaben, daß dem 
Zollpariamenie neben anderen Vorlagen aus) ein Bes 
ſeb zur Annahme vorgeiegt werden wird, durch welchen 
das Petroleum mit einem Eingangszoll von 15 Bar, 
(52°/a Er.) belegt werden fol, wiederholen fi mit 
olchet Harinädigkeit, dag man wirllich Veforgniffe vor 
dem Eintteten einer folgen Mehrbelaftung begen lonute, 
wenn nicht die Zuſammenſetzung des Zollparlaments 
einige Gatantie gegen die Annahıne dieſer Vorlage bies 
ten wilde, fo ſehr au die Regierungen bemüht fein 
werden, alleu ihren Projekten auf Steuererköhung Eins 
gang zu verfgaffen, da man, wie es ſcheint, es ſehr 
noͤthig Hat, neue Einnahmequellen fließen zu machen. 

Branffurt, 24. März, Großfürſt Alexauder, Thron⸗ 
folger von dtußland, iſt heute Morgen, von Berlin kom⸗ 
mend, mit dem Schnellzug der Diainmwejerbapn in uns 
ferer Stadt eingetroffen und ſetzte um Halb 11 Uhr 
mit dem Schnellzuge der Mainneckarbahn feine Reife 
über Straßburg nach Rizza fort. 

Paris, 23, März Der „Moniteur* ſchreibt: Die 
Konvenuon vom 28, Januar 1868 zwiſchen drankreich 
und Luxemiburg, Geldſendungen in Poſtanweiſungen bes 
treffend, die Uebereinkunft zuiſchen Franireich und Bapern, 
bezüglich der Auslieferung von Verbrechern, ein Dekret, 
welches alle franzöſiſchen und fremden Schiffe, die mit 
Getreide und Miehl befrachtet find, von allen inneren 
Squifffahrte abgaben vom 28. März bis 80, September 
befreu, 

Madrid, 21. Mär. In Montevideo iſt ein Auf⸗ 
ſtand unter Oberjt Floris gegen den Präſidenten aus⸗ 
gebtochen. Zwiſchen den auswärtigen Verirelern wurde 
ein Einvernehmen zum Schutze ihrer Rationalen ers 
zielt. Die Jajurretiion wurde unterdräd, — Der 
ſpaniſche Finanzmiuiſter erkiärte der Kommilflon der 
Terruorialbant, daß die Regierung lebhaft den Erfolg 
des Projekied wünjge, 

Bulareft, 23. März. Die Kammer fol ſich auf 
einige Wocen vertagen. — Die Eutſcheidung Über die 
Eifenbapnfrage wurde verſchoben. 





Militärdienftes:Machrichten, 

Se. Diojenät der Kötug haben allergnädig fi perußt 
ben Oderlieutenant Jalob Weber vom 2, Artileries 
Regiment in den bleivenden Ruheſtand zu verfegen und 
benjelben gleichzeitig aus dem Heerberbande mit Benfio. ss 
foribezug zu entlaffen; den Hauptmann Michael Auttor 
vom 14, JufanterierKegiment vorbehaltlich der Wieder⸗ 
verwendung und den Regimentsarzt Dr, Repomuf 


Weber vom 4, Infanterie» Regiment auf ein Jahr, 


dann die Hauptleute Guido Frhrn. v. Buttenberg vom 
4. Sufanteries Regiment, und v. Bledinger 


vom Infanterie ⸗ Pelbregiment , Pete ei 
ein Jahr in den Rufehand zu — — 


Telegramme 
„der Aſchaffenburger Zeitung. 
* — * ee ge 3 Uhr 18 M. 
uß empfiehlt neorönetenfammer 
Die Annohme der reicharäthliden Modifitation Beyfalic 


1288 erg 














e von Roßbach ein zu 5 N 
nach geiche 
behauptet x 


haben. 


Berfanntmacdbuna. 
Mär 8 Lehrer Adam Isrg zu Sbernau bat —— die Edu 

) Eheleut rogent verxinsliches und im 14 © 
x ge Aunbıgung — Darlehen zu 173 fl, eingellagt, indem er 
—— eimbint * ie arlehen am 17. Dezember v. Js. zur Rüd- 


bed Heimatbd und Verebelichungkaeſetzes. Ein Ges 
ſammtbeſchluß über diefes wichtige Geſetz iſt bevorſtehend. 


Stuttgart, 24. März. Bei der Zollparlaments⸗ 
wahl in Gtuttgart (Stadt und Amt) fleate Knoep 
(aroßbeutf6) mit 10.000 Stimmen über &, Miller 
(großpreuftfä), der 4600 Stimmen erhielt, 


Nedakteur: Guftan Meftert. 








Un die Gemeindevorfteber 
des Bezirks Schöllfrippen. 


Diſtriktsarmenweſen des De- 
zirls Schölltrippen betr. 
Blenarverjammluna bes Diftrilgarmen- 


ard 
Jahre 


Da der jetzige Aufenthaltsort ber Schuldner unbekannt ift, fo werben diefelben]pfleafchaitsrathes Schöllfrippen wird auf 


* * * Urkunden erbrachten Beicheinigung des Klaganſyruchs Biemit öffentlich 

guter f H j Tage an gerebnet, an welchem bi 

173 ntmachung an bie Gerichtätafel geheftet wird, die geforderten Beträge qufin t 

bi fl. nebft 5 Brogent Sinin hieraus vom 17. Februar v. 8, an, fodann die] Shölltippen angefegt ind die Seren 

Desert n Stoften zu 4 fl. 1614 fr. und die weiteren bem Mläner zu bezahlen ober[itafieder mit dem Beifünen bayzu eirge- 
Amendungen gegen bie Klage vorzubringen, wibriaenfalls bie Schuldner mit dieien|Inden, dan bei Verhinderung des 


t, binnen zwei Monaten - von dem 


ee den 14, Avril I. Is., 
ie ormittans 9 Uber, , 
zu im Bafthaufe zum braunen Hirihen zu 


meinde · 


außgeichlofjen werben und der Klaganſpruch als liquid erachtet werden wird. Diejvoriteberd derfelbe eın anderes Mitglie 


Klage jelbit Yan in der dieffeitigen Bivilreniftratur eingejeben werd 


der V.rwaltung zur Berfammlung zu 


Binnen gleicher Frift haben die Schuldner einen bierort3 mohnhaften Auftel-Ichiden bat. 


lungsbevollmächtiaten zur benenmer widri i 
F genfalls alle künftigen Erlaſſe an fie an 
bie Berichttafel angeheftet und biemit als richtig zugeitellt gelten. n 


Aſchaffenburg den 20. Mär; 1863 


Königlidhes Bezirtspgeridt. 


Alzenau den 23, März 1868, 
Königliches mes 


‚a 
Schmitt 


Zar · Nro. 1585. — Steigerwald. Deutfcher Kleeſamen- 
126362 Luzerner Rleefamen, 
Bekanntmachung. nearnat · Ri⸗e fa men 
Montag den 30. März I. Is, Früh 10 Uhr, WBiefensfleefamen, 
werben aus dem Meipelbrunner apellenwalde be: Neuborf Grasfamen, 


162 Stüd Larchen 


zu Bau und Nubkho'z geeignet, an den Meiftbietenden verftrichen. 


Meivelbrunn den 24. März 1868. 


te Rapellenfonpb&+-Bermaltung. 


dert. 


1284a2 


Freitag den 3, April I. ie., 


‚Befanntmadung. 
Die Geineindeverwaltung verfteigert in freier Konkurrenz 
Nachmittags 1 Uhr, 


—— a. in Qualität und zum 
illıgiten Preis bei ⸗ 
188 » I 8. Trockenbrodt 


Geſucht 


wird Jemand, der das Maulwurſſangen 
verſtehi. Naheres in Damm bei bu Se 


176 ;Fichten-Abfchnitte von 20 bis 60 Fub Länge, bie meilten 6 bisjmeinde-Voriteber. b2 


10 Zoll im Durchneffer 





—— — — —J — — 
1286 Herr Inftrumentenmacher Dauſacer 


bei iti it fi - (4 = r 
ee en im —— „unafınftger Witterung auf dem Gemeinber| „oe na& vor Oftern nad Algenawfommen. 
Mönchberg den 23. März 1868. Geld:Honrs. 
ee ne RL ER ie f. 9 49-51 
2 do. Doppelte... |. 9 50-52 
do, Breugice. [m 9 574-584 
oland, 10 Hl. Stüde.|. 9 2 
40 60 ulaten. ........ „5 
do. A "0 
Mittwoch EL Mürz, Abends halb 8 Uhr, ——— —4 
e Imperials... 
| Produktion Kultige Amerald ..:| 5 98 
der Hautboisten des hiesigen Regiments. 12646215 Franden-Thaler.... | — — 
Alte öfte 20r pr. vanb AP hans 
Berfanntmachung 1185 Aus dem Armenfonde Schmacten-|Rand-20r pr. au Yen —— 
124762) Umzugsftalber iſt ein Zugſtier, bera ſollen 150 fl. auf Hypothet erſten Hochh. Silber das Pb. fein |. — “ 
14 Jahre alt, gelbroth mit weıkem Ropie,jRanges zu 5 Vrojent ausgelieherr werben.|'Breun. Raflen-Scheine . |. 1 4444 
—— 2 ge em 2 gg an« — a den 2 zum 1868. > offen do. SER I. — 
alt zu verlauſen bei ie Bemeinbevermaltung. iD. "Anmeilungen | „ — 
ee felin Deck In Oalba Adermann, Norfl. Dollars in Gb. .... 122289 


Drud mb Weriag der W. Ad-ahlandriden Drudeiek 


FIſtufuud dretfigſter 


Aumer 73 


Jahrgang 


Inteltigenz Bläatt. 





Veiblatk zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amilicher Anzeiger 
für bi 
königlichen Bezirksänter Afafenburg, Alzenau und Oberuburg. 








bereits gar Einldfung gekommen. Behufs des definis 
tiven Rechnungkabſchluſſes werden daher die Beſitzer 
ber vorbegeicgtreten verzindlichen Kaſſaanweiſungen von 
der El. Staatsſchuldentilgungekommiſflon aufgefordert, 
deifelben förderlichft bei der: kgl. bayer. Staatfhuldens 
tilgunge hauptkaſſe zur Einlöſung zu präfentiren, 

ACH Münden, 25. März, Der Finanzausſchuß 
der Abzeordnetenfammer hat die Erhöhung des Zinds 
fußes der Amtebürgſchafls, Kaplalien von 3N/g und 4 
Prozent auf A’/s Prozent genehmigt und au dieſem 
Behufe eine Ausgabepofition von 24,600 fl. in das 
Budget der IX, Flnanzperiode eingeſetzt. — Was den 
Etat der Staatsſchuld für die IX, Finanzperiode bes 
trifft, fo hat der Fianzausſchuß den gefammten Bedarf 
für die Zinätaffe mit 7,025,000 fl, in das Budget 
eingeftellt, für die Tılgungskaffe mit 1,117,000 fl. — 


fheit bezeichnen, da wir die'| 100,.00 fl. weniger als von der Regierung beantragt 

— und für die Benftongamortifationdtaffe mit 873,070, fl, 
Aoreffe gegen das Gaulgefep eingelaufen fein folte, | Die Gefammtfumme der Ausgaben für die Eiſenbaha 
hieſigenſchuld ift"anf 7,782,200 fl, und für die Grundrenten⸗ 
ſchuld auf 3,957,000 fl. feitgefegt, 

ACH Wtünden, 25, März. Die „Neue Würz« 
burger Zeitung“ nebſt Beiblatt „ Würzburger Anzeiger“ 
und Unterfaltungöblatt „Mnemojyne*, deren Redaktion 
fett dent Spätherbft 3. Richard Gadermann übernom⸗ 
men hat, ift, nachdem fi die Stahel’jhe Buch⸗ und 
ſeunſthandlung des Verlags genannter Blätter vollſtän⸗ 
dig entäußert hat, in den Befig einer Altiengeſellſchaft 
übergegangen. Bis jet war fontraftmäßig die Stahel'ſche 
Buchhandlung mod verpflichtet, die Fortführung der 
Erpedition und des Incaſſo's zu beſorgen. Nachdem 
nunmehr aber die Geſellſchaft dem Redakleur Gader⸗ 
mann die Oefammileitung der Blätter in bie Hand 
‚gegeben hat, beabſichtigt die „Neue Wurzburger Zeis 


Rattzuäeben. 
OHochaqtungevollſt 
Die Gemeindeverwaltung: 

Heeg, Vorſteher. 
Beidler, Bevollm, 
Rauſch; Gmmdepfleger. 
I. Fuß, Bevollm. 
Schmitt, Bevollm, 


a Sit, Desollı 

„ACH Dlünden, 25. —9— —— im 
Jahre 1866 emuſitien zu GpGt, verzindlie Raffınns | 
wellungen find bi auf nacpverjeichnete Stüde und zwar z 


tung*, wie uns mitgelßeilt wirb, eine ganz enlſchiedene 
liberale Richtung einzuſchlagen. 

In den Sitzungeptotokollen der Reichsrathekammer, 
die bie zum 2. März audgegeben find, finden ſich 717 
Moreffen gegen den Eculgefepeniwurf verzeichnet. Bon 
diefen fönnen 67 um deßwillen nicht näher bezeichnet wer⸗ 
den, weil die Gemeinden, aus denen fie kommen, in 
dem vom flatifiifhen Bureau ausgegebenen Gemeinde⸗ 
verzeichnitz nicht aufgeführt find, bei 86 Adreſſen find 
Benieinden genannt, teren Namen mehrfach vorlom⸗ 
men. Die bienady verbleibenden 564 Adreſſen repräs 
fentiren eine Seelenzahl von 365,250, felbfiverfläntlich 
überel die Geſammt einmohnerzahl der betreffenden 
Bewmeinde zu Orunde gelegt. Wenn man dieſe Zahl ald 
Berbältnig gelten lafjen mil, fo ergibt fid für bie 
3000 Wdrefien, die bis jeht gegen dad Sculgeſetz eins 
pelaufen find, eine Seelenzahl von 1,942,819. Bon 
747 bier gezählten Adreſſen, von melden bei 650 


die Namen der betreffenden Gemeinden im dem Ver⸗ 


zeichniß des ſtatiſtiſchen Bureaus zu finden waren, 
kamen 5 au3 Oberfranken, 7 aus Unterfranken, 23 
aus Mittelfranken, 22 aus Schwaben, die Übrigen aus 
Dber- und Niederbayern, aus ver Oberpfalz und der 
Rheinpfalz. N. Korr.) 

Im Einlauf der Abgeordnetenkammer finden ſich 
unter Anderem wieder Eingaben der Bäder und Mel 
ber verfchiedener Städte und Bezirke um Aufhebung 
der Brods’ und Mehltaxe; dann eine Vorftellung der 
Gemeinden des fräntifgen Rodachgrundes, E.fenbahn- 
linie von Kronach über Steinwiefen nah Würzburg 
betreffend, : j , 

Amorbach, 25. März. Ein Beweis für die Ergies 
bigfeit unferes, wenn auch im Odenwald liegenden ſchönen 
warmen Wieſenthales ift, daß bereitd am 21. da. dad erfte 
Futtergras (1 bayer. Schuh lang und noch mehr) ges 
mäht wurde und aud damit ununterbroden fortgefahs 
ren werden lann, 

11 Miltenberg, 25. März. Der Nachticht aus 
Gemünden im gefttigen Intelligengblatt, daß in der Ge⸗ 
meinde B— fünfzehn Ortsnachbarn für un) gegen das 
Schulgeſetz geftimmt haben, Lönnen wir ald Kurioſität 
an die Seite fielen, daß in unferer Nachbargemeinde 
E— fogar vier Berwaltungsmitgluder contra und pro 
ji unterfägrieben haben. 

* Lohr, 25. März, Noch wenige Tage und zum 
Diittenmale reiten wir zur Wahl eines Zollparlas 
mentdabgeordneten an die Wahlurne, Hie Edel — hie 
Thüngen | ift das Lofungswort der Parteien. Die Wapl 
von beiden Männern kann Niemanden ſchwer fallen, der 
ihrem Patriotiemus und ihre Fähigkeiten gegenfeitig ab, 
wägt. Edel muß fortan das einzige Loſungswort fein, 
denn in ganz Bayerndürfte ed keinen Wann geben, der fo 
Garakterfeft, uneinenrügig und palrioliſch geflunt wäre, 
wie er. Lafie fig kein Wähler beikören durd bie 
gegen Edel gerichteten und feigerweife unter dem 
Dedmantel der Anonymität in verſchiedenen Blättern 
erſchienenen Aufrufe, Beherzige man vielmehr den Auf: 
uf, der unterzeichnet ift von 16 der angefehenflen- 


Beamten und Bürgern ber Gtabt” und worin 

unter Anderem beißt: Edel, — beſten Elm 
unjered Volles, darf nie ferien, wenn es ſich um Ber 
tretung des bayeriſchen Volles handelt. Der Wahls 
bezitt Lohr allein iſt mod in der Lage, dieſen erprobten 
Patrioten in dad Zollparlament wählen zu können, 
Wohlan denn, fo lapt und voll lebendigen Eifers für 
des theueren Baterlandes Wohl und (re befunden 
werden, eilen mir herbei und entfdeiden wir und 
Mann für Mann für den glänzenden Namen Edel’s, 

Pojen, 21. Därz, Die „Bol. Zig.* ſchreibt: In 
einem Siadtchen unferer Provinz erkrankte vor mehreren 
Tagen eine arme Frau und ließ fi, da fie fi dem 
Tode nahe fühlte, den Geiſtlichen mit den Sterbefalrar 
menten fommen, Diefem geftand fie fodann im der 
Veichte, da le vor ciıca ZU Jahren emtbunden, einen 
Dienft ald Amme bei der Graͤfia X. erhielt, die chen« 
falls mit einem Knaben niedergelommen war. Wis fie 
nun eined Tages mit dem gräfligen Kinde ihr eigenes 
beſuchte, zog fie dem erfteren die Kleiderchen ihres Kındes 
und dieſem wieder die des gräflihen Kindes an und 
nahm ihr eigenes Kind im die gräjlihe Familie und 
lieg das gräflihe Kind als ihr eigenes zutück. Da 
weder die Pflegefrau ıhred Kindes, nod die gräfliye 
Familie dieſen Tauſch bemerkt hat, fo hat auch Nie⸗ 
mand bis auf dem heutigen Tag eiwas davon erfahren, 
Ihr Knabe iſt als junger Graf erzogen und hat ſich 
als ſolcher aud bereits mit einer Dame aus alter gräfr 
iger Familie verpeiraipet; der wirtlich gräflige Sohn 
ift ald armer Junge erzogen, hat als Goldat gedient 
und fi endlich verheiratpet und wohnt gegenwärug ums | 
weit der gräflihen Befigungen mut einigen Kınden. 
Sie geftand, daß fle nicht fterben könne, ohne die 
Geheuuniß offenbart zu haben. Den ehrmwürdigen Geıfts 
lien traf dieſe unglaublich klingende Eröffnung gang 
unvorbereitet, Er wandte ſich fofort am feine vorgelegte 
Behdide und erhielt ven diefer die Weifung, nochmals 
zu der Ftau zu gehen und fie zu fragen, 05 fie bei 
ihrem Geftändnifje bleibe und falls dieß der Fall fein 
jolte, fotort davon Anzeige zu machen. Dieß ſoll denn 
au, da die Frau bet ihrer Aueſage verharite, ges 
ſchehen fein. 

Iſerlohn, 23, März. Der geftrige Feſtlag (Ger 
burtolag des Könige) endete bier mit einer biutigen 
Tpat, Abends gegen 10 Upr wurde ein durch Trunks 
fugt heruntergetommener Tagelöhner, Namens Gylüter, 
auf dem Diarlıpiage in einer Mauferei durg einen 
Sid in die Bruſt getödter, Der Tpäter, mulfmaß- 
li ein hier im Arbeit ftehender Gcpueidergefelle , ift 
bis jet nicht ermiltelt, 

Wiesbaden. Wie der „MG. 8." erfährt, hat der 
König von Pieußen zur Vollendung des in Bad Ems 
begonnenen Baues einer katholiſchen Kirche einen Zus 
ſchuß von 17,500 fl. bewilligt. 

Aus Anhalt, 21. Diärz Rah einer Belannts 
madung dir Kreisdirektion zu Ballenftedt ift in höchſt 
freger Weife im der Nat vom 16, zum 17, Diärz 
aus der Zuderfabrit in Hoym ein eiferner Geldſchrant 
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von 4 Zentwern Schwere mit feinem Juhalte (etwa 
1050 Taler baares Geld) entwendet worden. Der 
Berdagt fol fi auf einen vor mehreren Wochen aus 
dem Gefängnig in Quedlinburg entjprungenen, im Darze 
allgemein gehärdpteten Verbrecher und deſſen Diebes⸗ 
genoſſen richten. Man hat Fuprritijpuren von 11—12 
Berfonen am Drt der That bemerlt, Auf die Enis 
deckung der Täter ıft eine Belohnung von 100 Täler. gejegt. 

Peſth, 24. März. Eine Eingabe der Peſther Juden 
gemeinde betreffs der Aufebung der Eidesleiſtung more 

beantwortet ber Jullizminijter dahin, daß der 
dem Reicdtage vorzuiegende Entwurf einer neuen Pros 
zeßordnung die fraglige Beſchräntung aufpebe, Gleich⸗ 
zeitig feien die Behörden angewieſen worden, die Eides- 
laftung more judaico nigt mehr zu fordern. 

Paris, 21. Wiärz, Ein furchtbares Unglüd er— 
eigneie fig am legten Dienſtag in dem FJlecken Mars 
ciũy ber Roanne, Zweihundert Ohſen waren nämlich 
auf dem dortigen Viehmarlte verſawmelt, als plöblich 
einige derſelben aus unbetannten Gründen wülhend 
wurden und ihre Banden zerriffen. Die ganze Heerde 
wurde ſchnell ebenfalls wild, zerriß ihre Feſſeln und 
ftürmte, Alles vor ſich .miederwerfend, durch den Dr. 
Fanfzehn Perſonen wurden geldotet und dreißig ver» 
wundet. 

In Paris kommen jetzt zweimal wöͤchentlich Wild» 
pretsSendungen aus Rußland an, 

Ja Birmingham zerjtörte eine Feuersbrunſt die 
große Chaſſepoi⸗ Gewehrfabrit der Herren Reeves. Der 
Schaden an Wajginen und Waaren beläuft ſich auf 
8000 Pfund Sterling. 

New⸗York, 7, März Eine große Schlägerei 
zwiſchen druiſchen und iriſcſen Auswanderern hat auf 
Warı’s Jeland jtatigefunden. Auf der genannten Infel, 
wo unter der Kontrole der Auswanderungd-Kommıfion 
Antöinmlinge, die mut dem Lande ganz unbıfannt ſiud, 
zeitwerfe untergebragpt werden, hatten ſich in dolge der 
Weſchaͤſtsſtille im Laufe der lehien ſechs Donate einige 

Auswanderer, ein Diiitel Deutſche und zwei 
Druiel Itländer angeſammelt. Nachdem es jgon 
ſrüher blutige Raufereien abgejegt und vor einigen 
Kagen ein Irländer fig noch von einem Deutjgen, 
den er angefallen, eine gehörige Tracht Sypläge geholt, 
tom es am 5, zum Mauffentampfe, Die Itländer 
hatten einen grünen Schleier ala Fahne an eine Kalle 
befeftigt, ftürmten das Gebäude, wo Haden und Spa 
ten aufbewahrt wurden, bewehrten ſich Damit und griffen 


dann das Haupigebäude an, in dem fig die Deutyen . 


verjhangt hatten, Erſt nach längerer Zeit jtellte die 
nach und mad im flärkerer Zahl erſcheinende Polizei 
die Ruhe wieder her. Die dtädelsſührer wurden ers 
griffen, etwa 60 wanderten ins Geſängniß, und 14 
Berwundete wurden ind Hoſpual gebracht. Gie leiden 
fait ſämmilich an Gcääoelveriegungen, einzelne an 
Schußwunden. Eine Polizeiwache wurde auf die Inſel 
verlegi, um die befürdtete Wiederholung des Kampfes 
zu verhüten. Gegen 700 Wann halten ım Ganzen 


an dieſer großastigen Prüg lei Theil genommen, und 


ba eine Anzahl Auswanderer vermißt wird, fo glaubt 
man, daß diefelben entweder ihren Tod gefunden haben 
oder fich verborgen halten, Bon den Verhafteten wurden 
27 als Rüvelspiprer vor Gericht gejtellt und 20 da⸗ 
runter zu einem Monat und 2 zu Drei Wonaten Ge⸗ 
fängnig veruripeilt, die übrigen 3 entlaflen und 65 
der Aufrüprer von der Jaſel gejagt. 





Erledigungen. 
Die Aufſchlageſtalion Dounersoorf. Gefuge find bis 
zum 1. Uptil ds. Its. beim E, Dberauffglagamıe von 
Unterfraufen und Aſchaffenburg einzureichen. 


sis heine li 5.10 einen. Meeres. en EEE 
[die Berfajjungsgefege in Bayern] 


Unter diejem Ziel it ın der Würzburger Boilsausgane 


bayerifner Geſetze (Würzburg bei Stahel) ein recht ars 
ges Büchlein erſchenen, deſſen Johalt jedem Bayet 
betannt fein jollte, mobeſondere iſt es für Zeuungoleſer 
unenbehrlig. Die Reichhalligkeit deffciben is aus nach⸗ 
ſtehendem Auszuye des Juhaltsberze chniſſes zu erjeben: 
L Abihelung: Et 1. Allgemeine Beſummungen. 
2. Bon dem Könige und der Tpronfolge, dann der 
Reicpeverwejung; die Feſtſehung der permanenten Cwil⸗ 
Inte; Lönigl. Familien: Statut u f. m, 3. Von dem 
Siaalsgute; Lehenzverbandabiöjung u. ſ. w. 4, Bon 
allygememen Rechten und Pflichten. 5, Von bejonderen 
Veqſten und Borzügen. 6. Bon der Gtändeverjumms 
lung, Die Budang der Rammer ver Reichstäthe; 
Geſchäͤfisgang Des Landtags; Vräjidenten » Ernennung 
der Kammer der Heipsrärpe; Behandlung neuer Geſehe 
büyer; Wahl der Kandiagsangeoroneten. 7, Bou dem 
Wirtungotteiſe des Landiage. 8. bis 10. Bon der 
Rechlspflege, der Wiluäcverfüfjung uno der Berfafjungss 
gewägr, 1. Abipeuung: Bellage 1. Judigenaiseditt. 
2. Religioasedilt (Gew ſſensfteiheit u. |. mw.) Kontor⸗ 
dat a. |. w. 3. Pretzftecheit. 4. Staalstechiliche Ber⸗ 
häitniffe der vormals teicheſtändiſchen Fürſten u. ſ. w. 
d, Adelseditt. 6. Outshertliche Rechte und Gerichts⸗ 
batteit. 7, Fideiloumſe. 8. Siegelmäßigkeil. 9, Wers 
häliniſſe det Slaalsdieuet bezüglich ihres Gıandesd und 
Gehalles u. ſ. w. AU, Stäudedet ſammlungseditt. ML, 
Ublheilung: Die deutſche Bundedatıe. Der Preis von 
36 tr, us jepr bıllıg, es jer daher Jedermann zur 
Unıyuffung bejtens empfohlen. 


New York, 24, Mätz. (Ber transallantiſchen 
Telegtaph.) Das Poſtdampfſchiff des Rotddeutjchen 
vioyd „Hm Di“, Kapiaun ij. Dreyer, weiches am 
7, März von Bıemien und am 10. März von Sout⸗ 
yampion abgegangen war, ift heute 9 Uyr Morgens 
wohibehalten hiet angelommen. 

Baltimore, 23. Wärz, (Per trandallantiſchen 
Telegtappo. Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen 
VLohd VBaitimote“, Kapuãn W. Bödler, welches am 
1. März von Bremen und am 4. Mär) von Soui⸗ 
hampion abgegangen war, iſt heute cohibehalten hier 


angelommen, 
Redalteur; Guftan Meffert, 


128 Um vorgelommene Irrthamer zu 
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GohPReriteinerung. re 
Donnerftaa den 2. April I. Is. Machmittags 1 Uhr, ebrlichen Abnehmetn befannt, daß 'beim 
werbet-anf dem biefinen Bemeindehanfe Empfana ber beſtellſen Rrhln weder 
91744 Alafter Ki⸗efern ⸗Sch⸗eit · und Prügelholz und eine Veraütung au den Bringer, 
1025 Etüd Kiefern-Aftwellen, noch ber Betrag der Fohlen zu entrichten 
ferner iF, Die Höhlen werden frei an Ort und 
Samftaa den A, Abril I. 76, Machinittags 2 Ihr, Stelle gebracht unb ber Betrag (falls ber 
Empfänger nicht anders; beftimm) am 


im Gemeind+malde, Mkfhälina Areufchlaa, m) n 
an bie Meitbietenben öffent'ich nerfteig At 2 Eiriäste Mine N —— laben her Red talk Br = 
1 ent!ich nerfteigert trihsfuftige biezu,-eingelaben, er na erntaniiet, 
Hörftein den 25. Märı 1868 — Joſ. Uloys Kunkel. 
Noll, Gemeinde Vorſteher. 


—— — u | — 
Dinnenihmitt, mei  Yorlau ge Geldyälts- 
e re un 1 nzeige 
Die | eoifion der Geſchwornen · Urlifte ber 1299 Unterzeichneter nacht? biemit er» 


Bebuft der-nefeklich angesrdneten Renifion wird bie Urlifie der Gefchmornen|debenft betannt, daß er'mit dem Dentinem 
un d. Mts. an. während der nächften 14 Tage in ver maniftratifchen Kanzleijlein Geichäft eröffnet bat und alle Repa⸗ 
offen ge'ent. raturen der Filz- und Geidenhüte n 

Mährenb dieſes Zeitraumes kann wegen Ueberaebung |befäbiater ober Gin-Jallen beliebigen Farben und Faconen ra 
tramıma ımbelählater: Werfonen nach Art. 74 des Grfehes nom 10. Nonember 1848|und billig beforat. 
bie Abanderung des erſten Theile des Strafgeſetzbuches vorm Fahre 1818 betr, jeder] Um geneigten: Zuſoruch bittet 
volljährine Staatzanaehöriae, Einfurache erheben. Georg Schmeger, dutmacher, 

Aſchaffenburg ben 3 März 188. Sandaafle. 


er Stadbtmagiftrat. 
Bill 1803 "Eine vollftändig eingerichtete Brei» 


2 : Krenger. —— mit gr —* — — 
oe intern Apparat, ſo mie verſchiedene 
ann tun sr ng ‘ DOelonomic » Geräthichalten , — 

wöhnli 


1297 Rufolne al. rieatminifterialreifrivf® vom 21. Märı 1B68 Nr, 3489 bürfen|neuer Startofjelausmachp 
die zu_ben Kontrofverfammlungen einherufenen Mehrnrichtiaen aenen Vorzeiavng Drlüge, eine Eage, wei — — 
ibres. Mititärpaffes auf der Staatt-, den Oft- und ntälgiichen! Eifenbahnen um dielauh eine Wepjelmeintelter x-, alles im 
halbe Fahrtare befördert wwegben . wobei jedoch die Tape lets vor der Belörberumgbeiten Zufland , iſt zw vertaufen, Bei 
von ber Finpinen an heıab en „iR. a wer ? jugt die Erp, d. DI. 

a e tärpäffe arohentheil& noch nicht nusaaftellt werben konnten, | 
fo haben ſich die Einbernfenen zu ihrer Leaifimation bei_den Eiſenbahnbehörden mit u Zwei möblirte Zimmer find ftünd- 
von ihren reho. Gemeinbehehörben außgeitellten und aefienelten Gertifitite zu wer-|[1® —— bei Anton Schuſter an 
Be a — 

ate n hir den erſtmaligen Fall die Stelle mangelnden Arpafjes zu G 7 Stocdfiich 
vertreten und find bei Qöfung des Fahrbillets den einfchlä Bahnb . ewäflerten ock ſi ſch, 
—— — ER friihe Brarbücinge, mari⸗ 

nirte Hähringe be 


Ahaffenbura ben 26. Märı 1868. 
. &. Härtl. 


Das KAödniglihe Lfanqawehrbezirts, Kommando 
; — — — — — 6 r w æ— — 
1303 Es lonnen mebrere Koſtgeher einen 


A f b 
I Er‘ Tuior > 
ch finden, ſowohl in’ als 
ber dem Haufe, Näheres ſagt die Er⸗ 














on tammbo'z-Verfteinerung. | 
ont: 30. März I 8., et 
werben ans ter Dieiärrrihehihene Werke — 5 9 Uber beginnend, [pesition. 


Abtheilung „Vorderer Lindenberg*, 
118 Citer-Mokönitte (5-33 Aubituß) su Gffnbihukdmelen: gecige Seid⸗· our⸗. 
und nabe an der Straße lagernd Piflolen. .... fl. 9 49-51 
3 IX" 
e’ern» mitte 4 ’ .. u. * 
10,000 Kiefer ibohnenſtangen, and. 10 ae I 9 ' 
Abtheilung „Worderer roberg⸗, ulaten.......... „ 5 8739 
20 Rärhenftämme-(6—31 AMırbilfuß), - dd, al maro....|n = 
1 Riefernabichnitt (19 qubikſuß). % FrantenStüde... . |. „9 39-81 
btheilung „SHerirain“, * Souvereignd. . | „ U AR 
120 Lärden-Stämme (46 itfuß) auf mpeg SE De 2 
3 Kıeiern-Abfchnitte (1746 KRubiktuk), Gold das Bund fein... |» — — 
10 Larchen · Nutzholzſtangen, Franlen⸗ ET — 
an Ort und Stelle verſteigeri. £ j N. Alte öite 20r pr, raub „-—- 
ufammentunif'in der Abtheilung „Borderer-Linbenberp”. pr. ra; — 
Kalten‘ den’ 21. Marı 1868. ‚Silbet das Bid. fein | „ — — 
Sraflid-.von SWUnbein ine Domänename [Freu ‚Raffen- I. 141-8 
eiler. * 15 — — 
Reiſſenbach. Div, Kalſen · Anweiſungen „ — — 
124062 Schorr, Ak. Dollars in Gob,....I.» 22329 
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Inteltigenz-Dlatt. 


Beißfatt zur : Mfbaffenburger Zeilung, 
uglelch 
Amtticher Anzeiger 
für bie 
wngligen Vertaumier Aſchaffenburg athevan und Obershung 





er April 
enzblatt”. 
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— — — 
Samſtaa den 28. Mär; 1868. 
Dad Outelligenj- Blatt exjqeiat täglig als 58 vd —— uuu 


ginn ein en auf vas ur af 
ſelbe erfpeint, mit Ausnahme der Sonn- und Fe —8 


— 


Arounemeut® ——— sh. — 
— — 







nburge: er n 


amd ‚bringt eine gebt ink Ueberſicht der Tagesereigniffe, fo ro eh ige 35 * Marktberichte 





—* Fe 


‚ welde bei dem a 
2000" 


berechnet. 
—* — te lreichem Ab t it laden 
a die a ee ehe — * 


Abönnenten,, wel 
blatt alo Gra age erhalten, 
| ‚ Mgaffendurg im Mär hr" 


——— beträgt für ganz Bayern viertel abe 
Es if on das Intelligenzblatt das billigfte po ige 2* 

— Leſeckreis vieſes 

onneuten — bie weitefte Berbreitung finden, werben per einfpaltige 


ch nur kr., mithin per Tag 


Blattes — dasfelbe zählt iept nahezu 
etitzeile mit 3 fr, 


bemerlen wir no, ba 
ung abonniren, das —— 


ie Expedition des „Aſchaffenburger Antelligenzblatted, 





ii £agess gg rg 
Aſchaffenburg, 27. März Für die Nothlei⸗ 
denden in gerad find J— und ferner eingegangen: 
Bon G. 1 fl. mit to: Ehre der waderen 


wor Betrag 871 fl. 22 kr, Total 


‚, 27, Wär, In der Siyung 
ver —— * Kr März wurde dem * 
des Borifried Huhlbach von Mainaſchaff m 
Entbiadung von der Stelle eined Maſchinenwärters im 
am fogenannten guten Mann flattgegeben. 
Die fernere Beforgung der Maſchine wurde dem Phir 
fipp Aul dahier und feinen Sohn Übertragen, fo wie 
die Beſichtigung / und Juflandpaltung "der ſiädliſchen 
Brunnenanlagen, vorbehaltlich der Juſiimmung der Ge⸗ 
meindebevollmägtigten, Beräußerung mehrerer Wind⸗ 
föllen in dem flädtifhen Waldungen Faſanetie, Hafens 
kopf und Büdelberg um die dorſttaxe. Die jüngfte 
Girapengeundverftigerung, fo mie die Verſteigerung des 
arched wurde a. Die dd vſte 
vom 4, März I, 6, wonaqh 


a ;' 
iur 


zur Beltreitung der Koſten der Ermwerbung des Müllers 
(Sen Anwefend und des Hartel ſchen Burtend zum 
Zwecke der Erweiterung der Zantingäftraße ber Betrag 
von 18,000 fl. auf die ſtädtiſche Schuldentilgungskafſe 
übernommen verden kürfen, wurde bekauntgegeben und 
beſchlofſen, die Fleifäfgirne in 8 gleichen Looſen bis 
auf die Hintere Mauer auf Abbruch aldbald öffentlich 
zu verfteinern.. Vergebung ber are im füds 
weſtlichen lügel des ftädt. Tpentergebäubes und im ſtatha⸗ 
rinen » Gtifabethenhofpital am den Mindejtnehmenden, 
Bewilligung der Reifeloften für 2 Aögestdnete der hieſigen 
fretwilligen Feuerwehr zum Beſuche ded erſten bayerifchen 
Feuerwehrtages in Gungenhaufen am Dfterdienfte d. I. 
Die Rechnung Über die Leichenkaſſe pro 1866,67 wurde 
mit einer Einnahme von 846 fl, 12 Er., Ausgabe von 
501 fl. 56 fr., einem U-berfguffe von 314 fl. 16 ke. 
genehmigt und der Ueberſchuß der Renteilaſſe zur Ber» 
einnahmung Übermwiefen. Ein Antrag auf nochmalige 
Verlegung des Viehmarktes am 14, April 1.3. wurde 
abgewieſen. Der mit Dr, Vartentrapp unterm 18, 
d, Mis. abgeſch Bergleich wegen Erhebung von 
Geweindeumlagen your Niltheimerhofe wurde gutgeheißen 
und follen den Verhandlungen der Rurateigenehmigung 


unterbreitet werben, Das Geſuch des Fiſchers Remakel 
Geiger von hier um die Erlaubuig zur Verehelichung 
mit der ledigen Maria Chriſtina Heidenhöfer aus Fechen ⸗ 
beim wurde willfährig beſchieden. Wegen Weiterbeför⸗ 
derung von zureifenden Hülfsbedürftigen Ber 
fonen auf den k. baperljgen Staatsbahnen wurde bes 
jchloſſen, am die k. Gtaatäminifterien des Innern und 
des Handels eine Vorftellung zu richten, verordnungs⸗ 
mäßig dad Inſtilut umentgeltliger Armen» oder Mit 
leivefuhren für hülfäbedürtige Ju⸗ und Ausländer auf 
die Eıfenbapnen au in Bayern einführen und 
einrichten zu wollen. 

ACH München, 26, März. (78. öffentlihe Sigung 
der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniſtertiſche die 
Herren Staatäminifter Fürſt v. Hohenlohe, v. Pfreh: 
ſchner, v. Greſſer, v. Soldt und dv. Lug. J. Präſi⸗ 
dent Dr. Po zl theilte mit, 1) daß bie Akademie ber 
Wiſſenſchafien am Gonnaberd eine eier zur Erins 
nerung ihred Guiftungstaged begeht und die Kammer 
biegu eingeladen hat; 2) daß ber dritte Ausiguß den 
Abgeordneten Börg zam Referenten Über die Eingaben, 
die Auſheoung der Brod» und Mehltaxe betr,, mählte, 
3) dag im dem meueften Einlauf zahlreiche Petitionen 
für das Schulgeſetz ſich befinden, und zwar meift von 
Sıäbten und Korporationen, auch von 28 Lehrern des 
Diftritis Bunzenhaufen, worauf Jörg foigende an 
das Geſammiſtaatsminiſterium gerichtete, Die Aenderung 
des Landtagswahlgeſetzes vom 4. Juni 1848 betreffende 
Snterpellation verlad, Nachdem das Wahlgeſetz zum 
dayeriſchen Landtag vom 4. Juni 1848 bezüzlig eines 
feines wefentlihfien Momiente, näny in Bezug auf 
dad Irflitut der Erfagmänner, allmälig der allgemeis 
zen Beruriheilung bei allen Partheien verfallen war, 
Bat fi aun durd die geſetzliche Einführung der Zoll, 

arlamentöwahlen audy nod die Inkondenienz ergeben, 
daß augenblicklich zwei auf ganz verjgieden'n Prin⸗ 
iplen berubente Wahlgefee in verfafjunge mäßiger Wirks 
amkeit im Lande beftchen. Es dürfte keinem Zweifel 
unterliegen, daß Eines diefer Wahlgeſetze unbedingt dem 
anderen wird weichen müffen, und es dürfte au nicht 
fraglich fein, welches der beiden Wahlgefege den übers 
wundenen Standpunkt bezeichnet. Als vor 20 Japren 
die fländifche Vertretung der Vergangenheit anheim fiel, 
haben. die beitehenden Gewalten nebft dem Zenfus in 
ber: imdirelten Wahlart einen heupiſächlichen Damm 
gegen den Andrang der politiigen Bewegung erkannt. 
&5 fol hier dahin geftellt bleiben, mir welgem Grfolg. 
Benug daß in dem entjheidenden Jahre 1866 die 
preußrjche Regierung geglanbı hat, die Zukunft des neus 
gegründeten morddeuticen Bundes einer auf Grund des 
allgemeinen und direkten Wahlrechts berufenen Vertre⸗ 
tung anverlrauen zu mäffen, und daß zum Behuf der 
diepfeitigen Bejpidung des Zollparlaments durch Geſetz 
vom 16. November 1867 das gleihe Wahlrcht auch 
In Bayeın eingeführt worden if. Bereits hat ein bes 
naqchbartes Land, um dem auf die Länge unerträglichen 
Widerjprudy zweier divergirenden Wahlgeſehe aufzu⸗ 
Beben, fein Landtags» Waplgefch dem Prinzip Des 


Zollparlaments » Wahlgefehes entipredgend 

Diefelbe Maßregel dürfte fih auch in Bu — 
m:hr empfehlen, als die direkte Wahlart fig augen» 
ſcheinlich fehr raſch bei und eingelebt hat. Das baye⸗ 
riſche Bolt kat das Recht, feine Vertreter unmittelbar 
und ohne uihtrauiſche Zwiſchenſtufe z. benennen, mit 
dochſt erfreulichem Eifer und ungemöpnlig flarker Bro 
Ipeiligung bei den jücgflen Wahlen verdantt. Das if 
eine allgemein anerkannte, das politiſche Leben Boperns 
ehtende Thatſache. Ua fo mehr fajen ſich die Uaters 
zeichneten veranlagt, an die Eyl. Sicaisregierung die 
Unfrage zu ftellen : gedenkt dieſelbe den Entwurf eines 
neuen Landtagswahlgeſe hes auf der dem Zollparlaments, 
Wahlgeſehze entſprechenden Bafld der allgemeinen und 
dırefien Wahlart nod bei dem gegenwärtigen Randtaz, 
jedenfalls aber vor Ablauf der gegenwärtigen Maple 
periode einzubringen,“ Herr Sultusminifter v. @reffer 
anımortete fofort, dag die Staatöregierung einem Ge⸗ 
fegentwurf zur Abänderung des Landtayswaßlaefeg:d im 
Sinne der Jaterpellanten Jörg und Karl Barth wäp- 
rend ber gegenwärtigen Xandtagöperiode nicht eins 
zubringen gederke. (Heiterteit.) Roi b richtete ſodann 
an das k. Staatömnıfterium des k. Hauſes und des 
Aeußern folgende Jaterpellation, die Behandlung bayeris 
ſcher Stautsangezdrigen in der Stadt Frankfurt a, M, 
beireffend: Angehörige des bayeriſchen Staates, weldge 
in der Stadt Frankfurt wohnen und irgend eine Ber 
IHäftigung (abyefehen von jener der Dienfiboten und 
Handwerisgepüljen ) betreiben wollen, Iönnen die Ers 
laubnig zum Anfınthalte in der genannten Stadt nur 
erlangen, wenn fie, außer ihrem Heimathſcheine, eine 
baare Kaution im Beirage von 300 J. hinterlegen 
und nebſtdem aljährlig eine fozenannte „Per 
mifftonds®ebüpr* entrichten, welche zu 12, 16, 20 
und mehr Gulden beftmmt wird, Weder diefe 
Kaalionsſumme, mod diefe ſoz. „Permiſſlonsgebliht 
wird, jo viel bekaunt, von’ irgend einem Ung ⸗hörigen 
des preuß. Staates verlangt. Ja fogar Niqideutſche, 
nameniluh Eng änder, Ftanzoſen und Nordamerikaner 
flad frei von dieſer Unforderurg, menigftend wenn fie 
fi kurzweg das Prädikat von Reutnern beilegen, Es 
findet ſomit zum Rachtheile der Gtaatdangetdrigen 
Bayerns (allerdings wahrſcheinlich auch jener der Übrigen 
füdveutfgen Staaten) eine töyjt beſchwerliche und mit 
dem @eifte der Zoll» und Dandelöverträge gewiß nicht 
in Einklang zu dringende Bepandlung ftatt, Der Unters 
zeipnete erlaubt ſich ſonach die Aufmerkfamkeit der & 
Staatöregierung auf diefed Migverpältmß zu lenken 
und die Unfrage zu fielen: „därfen die bayeriſchen 
Staalsangehöcigen eine nachdrückliche Verwendung von 
Seite der k. Staatöregierung erwarten, damit im dem 
bezeichneten Theile des deutſchen Zolloereinagebietes eine 
ſolche Belaͤſt zung und Benachthelligung der dieeſeitigen 
Siaatsangehörigen aufhote und ein Verhältniß hergeſtellt 
werde, ähnli demjenigen, weldes in Bayern gegen 
die Angehörigen aller anderen Zollvereinditaaten , und 
namentiid Preußens, beodachtet wird 9" Der Staats⸗ 
minifter des Aeußern und des Lönigl. Hauſes Gürk 


v. Hohenlohe antwortete: „der E St 

wer ed allerdingd bekannt, daß in Frankfurt aus der 
Beu der Unadzängigteu der freien Stabi gewiſſe ben 
ut Frankfurter ſchder beläjtigende rechtliche Rachtheile 
beichen, insbejondere im Bezug auf Das Ptozeßz⸗ und 
theuweiſe aud das Konkureverfapren und es Jin) deßz⸗ 
haid ſchon im verflofjenen Herbſte Über Beſeiligung 
dieſer Wedpisungleuppeit bei der f, preuß. egietung 
Untıäze geſtelli worden, auf welche jeood Die KHntwort 
erit dann eimwarlet Werden kann, wenn Die von Den 
preuß, Refjortuumftern angeoröneten Beripte der Provinzial: 
besdiden eıingelaufen jein werden. Ueber die von dem Den, 
Jaterpellanten berüprien Beläjtigangen find biöper er 
fpwersen bayerijger Staaisangepdriyer mir nicht bekannt 
geworden, ta glaube nicht, daß Augeſichis ded Art. 26 Hof. 
2 des Hollvericags vom 8. Jau d. 3. ein Verfahren, 
wie das geſchilderte, als zuläſſiz erachtet werden kann 
und ich habe Deppalb bereus die 8. Geſandiſchaft in 
Berlin beauftragt, Die nötgigen Schrilie zu thun, Die 
zur Auftiärung ded Gagperhalts und zur Beſeitigung 
ber fraglıgen Lajten zu füyren geeiguet find. Run 
begaum die Beraihung Über Rapitei l. des Budgeis für 
die IX, wor, Etat ver Staatsſhulde. 
Rıferemt Roıdb erpateıe hierüber Vortrag und bes 
mestie u. U., day irog der ſich fleigernden Unforde⸗ 
zungen ein befridigender Adſciuß des Budgels zu ers 
warten fei. Unter allen Berpätinjen aber müfje Yayern 
alle Berpfigpiungen gegen jeine @läudiger erjüllen, jor 
wohl was Verzinjung, ald was Tilgung der Sqhulden 
beirijſt. Nagy ganz Lurzer Debatte vejgloß die Kammer: 
4) „der Zinsſuß der Amısoärgijyafıen im Dermalıgen 
Velrage von 2,689,950 fl. wud vom Jahre 1868 
an von I"/a und 4 Yiozent auf As Prozent erhöyt, 
und find neu angelegte Amisbärgigareen für die Zur 
tunft mt Aa Prozent zu vergingen.“ 2) „Es jet 
zur Unterſtühuag verjcugen 984 Kriegöveteranen, melde 
jeitger aoch mit im den Bezug der in Gemäßhell des 
$ 2U des Laudiagsabſchiedes dom 10, Juli 18680 den 
Kiiegeveieranen bewillipten Unternügungen wegen Wans 
gels disponibier Wutel gelangt find, eine Summe bis 
zu 15,U00 fl, zu bewilligen und Dempemäß dem ijw 
nanggejege jür Die IX. iinangperiode $ 11 2 für die 
Penjious: Amorlifationstaffe vay li. g deizulegen: bh) 
Unternägungen der bisper noch nicht in ven Bezug 
der Ualernühuug gelangıen Kriegsveiranen bis zum 
Beiraye don 15,U00 fl,” Demzujoige fei ın das Vud⸗ 
get einzujellen: 1) jüc die Zinotaſſe 7,025,UU0 fl; 
2) für die Tuguupotaſſe 1,117, 000 fl.; 3) für die 
BeuflondsAmortfanonstafj: 873,07U f.; 4) für die 
KEıfendapntyulo 7, 782, 200 fl.; 5) für vie Brundrentens 
Bafie 3,97, 0 . Bermühpıer eıjtattete Wortra 

Üver ven Bubgelentwurf der IX. Üinanzperiode (ud 
Stratzzen⸗, Brücken⸗, und Wafjerbauten, 
Da eıne Sıeuererhöhung in Ausficht ehe, habe der zweite 
Busjyuß jo viel aus midalich bei den Ausyaben ſparen 
gu jollen gegiaubt, im der Hoffnung, dag auch die Siaats⸗ 
regierung ſich nur auf Die abſoiut noihwen· igen Musgaben 
ejquiaten werde, Zff. 4 des genanntea Eiais betuffi 


bie Adminiſtralion. Hiefür verlangte die Reglerung 
345,153 fl, der Aueſchuß begulachtete aber ‚nur 
294,095 fl. Hier waren Die Bejoldungen der Baus 
beamien und Wiriitenten entfpregend dem allgemeinen 
Bejoidungsregulatıo, welches Dem Budgetentwurf als 
Molid beigegeben iſt, von der Regierung erhöht ım 
Antap gebracht; der Ausſchuß will aber nur Theue⸗ 
zungezulagen bewilligt baden, mei zur Zeit auf eine 
Erpöyung der Beawmienbejoldung in dem von der Res 
vierung vorgejhlagenen Wape wicht eingegangen werden 
tönne. Dr. Bölt kann jih wit der Genehmigung 
von Kheuerungszulagen mit eimverjlanden eıllären, 
das Bejoidungsregulauy nicht weiter berüdjipligen und 
Tpeuerungezuiagen gewähren, dos heiße Berjtedeufpielen. 
Die Hrage der Bejoldungserhöhung ſei eine jo lange 
und jo viel erwogene, an t,E hingen bie Hoffaungen 
und Befürchtungen jo vieler gebilveien Zamuıen, daß 
es ſchon der Wiäge werth gewejen wäre, bier ausführ⸗ 
li dazulegen, warum die Kammer gezwungen ſei, 
jetzt au die Erhöhung mit einzugehen. Allein vorerft 
wege nur ein Auoſchußbeſchluß vor. Präjident Bözt, 
den Kebner unterbregend, bemerkte, daß der Ausſchuß 
der Kammer demaäypjt vollſtändig Aufſchluß geben 
werde, warum er auf die Bejoldungserhöhung zur Zeit 
nit eingehen lann. Rad einer längeren Diskuſſton 
jtellie Dr. Bolt den Antrag, füc Befoldungen nicht 
103,800 fl., fondern 126,300 fl. zu bewilligen. 
Hänıe, Borland des 2, Ausſchuſſes, erklärte, daß 
Aued, was jetzt im Betreff der Gehaltsaufbeſſerung bes 
ſcloſſen wird, im der Vorausfegung bejgloffen werde, 
day das Prinzip ded Auoſchuſſes von der Kammer ges 
nehmigt wird, Das ausführliche Referat fei unterm 
Druf und werde demnäqhhſt veriheilt. Dr, BöLE er 
härt ſich hiedurch befriedigt, und bemerkte noch zur Mo⸗ 
korrung ſeines Antrages; die Baubeamten verdienten 
ſchon deßhalb jegt eine wirkliche Aufbefjerung des Ge⸗ 
dalus, wei ſie jrfiher vergeſſen wurden. Der Vorwurf, 
daß Die Baubeamten fo viele Duwmhtuen machten, 
fer mit volltommen gerechtſertigt und könne bei der 
Schalisaugbifjerungsfrage nicht berüdjigigt werden. 
Würden die Dummpeien, weiche Die Juriten, die Me⸗ 
diziner, die Philologen u. |. m. magen, jo lange der 
offenilichen Beurlheilung ausgeſetzt, wie Die Yauten, 
dann würde man ld Überzeugen, daß die Jurıjten, 
Mediziner 2€, ebenjo viele Dummmpeiten aufzuweiſen has 
ben, mie die Bauveamien, Aud jet es nicht wisihe 
fat) gepandeit, wenn man die Baubzamten, welche 
Wilionen von Gianisvermögen zu Üvermaden habe, 
ſo zurädjegt, mie vieher; eim übelwollender Baus 
beamter tdane, wenn er einen Bau nur ein halbes Jahr 
vernagplägftgt, mehr ſhaden, ald ber 2lfage Beu 


der Gehallserhöhung ausmacht. old ftellie die ein 
die Gchaltderpöpungsfrage nicht gefondert für eine Ras 
tegorie der Beamten zu erledigen, weil ſich fonft huran 
Folgerungen tnüpıen, Die man heute nicht Überbluden 
kann, Die Kammer müfje einen ganzen Ücberblid has 
ben; genehmuge fie uur heute heusrumgäjuiayen, ſpäͤ⸗ 
er kann man fie ja im defiailwe Bejoldung umwan⸗ 





bin, Bermübler warnt bie Kammer ebenfalts, 
Beute auf dem Benenftanb einzugehen, und bebormwortet 
eine Draarifation des Bauweſena, well wir au viele 
Baubenmten hätten. PBraufolb bezelchnet +8 als 
einen At der Ger⸗chtiakelt, den Gehalt ber Baubramten 
au erfähen und ſt⸗eſſt⸗ ben eventuellen Antraa, fait 
85000 Bniden 11000 Bulten ala Thruerunna-Aulane 
zu nemähren. Endlich ftellte Sänle ben präjuhis'len 
Antran, bie Kiffer 1 dra Gtats ber äußeren Haus 
abmirkftrefion gam aurüdınftellen, bis bie Bringipiens 
frane im Peaun auf das Bebal’sreaulatio erlehlat iſt. 
Dieler Antran wurd⸗ auch. nachdem Dr, Volk ſich das 
mit einverſtand⸗n erflärt hatte, von der Kammer an ⸗ 
nenommen, Riffer 2. Strakenunterbaltungsetat,. Hi⸗fr 
verlangt die Mraterunn 1.805,100 fl.. ber Ausſchuß 
Beantraat nur 1,6000C0 fl. zu bewilllaen. Bon ber 
weiter& für Urterbaltuns ber Gtaa’Aftraten poflulirten 
Sımme von M5,100 fl. follen 200.000 fi. für die 
Jenla⸗n Difiriftäftraien,, weſlche bie Verbindungen ber 
Diftrifte mit den Gifenbabnen befördern, zu ben Boft- 
verbindunnen benüßt werben, oder bauptfählih ben 
arößeren Verkehr mebrerer Diftrifte vrrmitteln und bas 
durch bobere Behentung haben, nach Vernehmung der 
Landrãäſhe zur Beftreitung von KZKurſtbaufen, Straßen⸗ 
umlenuma und anderer Verbeſſerungen zur Bertheilung 
aelanaen. Stenalein ſtellte den Antrag, an 
Sehne Majrftät den König die Bitte au richten, an⸗ 
zuordnen, dak vor Ablauf der IX, Finam -Verlode 
der Kammer ein Strafen » Belek vornelegt werde. 
Mouffer beantrante, die Vofition 2 mur auf 
1.500,000 Fl. feitaufeben. förterer fiellte denſ⸗elben 
Antran, aber mit dem Beifünen, „dafi daaenen 
300,000 fl. für die Diftriftaftraken au verwenden felen.* 
Dr. M. Bartb empfahl der Realerunag die Pitte ter 
Brmeinde Mindelbrim um Uebernabme mebrerer Diftrifts: 
firaken ala Gtaatrftraken zur beſonderen Berüdfib- 
flarna. Mandel befämpfte.ben Antran Stenalein’s: 
ein Strafenaeleb fei unndtbla und ungeltgemäh. fo lang 
das Elſenbabnn⸗i nicht vollendet if; an das Straßen⸗ 
aeſeh, welches 1856 Hier berathen und Artikel um Ars 
tilel abaelehnt wurde, kuflpften ſich ſehr unanaenehme 
Erinnerungen. Wild beantraate, für bie Diftriftäftraßen 
250.000 fl. au bemwillinen. Febr. v. Stauffenberg 
empfabl frhr dringend die Eingabe ber Gemeinde Brums 
bad wegen Uebernahme von Diftriftäftragen ala Staats, 
flraken.. Branbenbura wunterftühte den Antran 
Fockerer“s, Rotber ſprach für ben Wilden Antrag. 
Birninaer wünſcht Mufffärung. wie es mit- dem 
Straßen flehe, welche bieher vom Salzärar unterhalten 
wurden, in Zukunft aber von biefem nicht mebr unter, 
balten werden Können. Wal dbau er bevorwortete den 
Antran Foderer's, Golfen den Antrag Gtenglein’s, 
Karl Weif 506 die Urberlaftung des Diftrifts Weis⸗ 
waln hervor und unferſtützte den Antraa Gtenalrin?s, 
fo wie den Antran Föckerer's und eventuell ben Wild'⸗ 
fHen Antraa. Nachdem noch Schwab und Pfäffinger 
für bie Erlaffung eines Straßengeſetzes aeſprochen halten, 


-Ranımer. erflärlih finder, 


oherfien Baubebörbe, das Menterunatpofkulat au 1 SORltE, 
Sonn fl., mweltrs auf wobl⸗rwoa · nen Rränhen 


bes 
‚ rube: ⸗venu⸗ell mälle hie Menterung fi allexbinng mit 


1.600,000 Al. Bennilaen unb feben, mie fie hbamlt aus⸗ 
fommt. Das Boftulat der Meaterung fet fo boch nes 
ſt ⸗ At worben, weil bie Weamaser in. ihrer Böinung 
aufaebeffert werben mäflen, weil ba8 orbenilidhe Strafen, 
bauweſen in Rulanft mebr Straßen au unterhalten bat, 
ala bis jebt, denn bie Straßen, melde das Galgärar 
bisber unterhielt, müfen als Staatäftraken übernommen 
werben. enbrih meil die Gtrafen üherbampt. beffee wer⸗ 
den follen. Wenn Neuff⸗ r nur 1,500,000 fi, brantrane, 
fo fet das erflärlich, weil Die Strafen im ber Cherpfalz 
am beftn find und meniaer often verurſachen. MBıe 
die Rammer das Voſtulat der Realerung arnebminen, 
diefe merbe üb⸗rall au fparen Auen, wo ber Zw⸗ck es 
erlauft, Br. Mirifier v. Schlär bemerkte berdalich 
des Stenaleiniden Antraged: dak er (NRedner) beute 
nicht im ber Rage ſei, iraend eine Aufane berüalich ber 
Borlane einra Gtrahengefrge® au maden, imerbe bie 
Aber ſelbſt mern bie Dies 
aleruna ben Berfudh madhen mollte, die Frage bezalich 
der _ Strahemandfheideng zum Abſchluß am bringen, : fo 
märe fir In aroher Berlearnbeit. Es fel Auferft ſchwieria, 
einen Geſekentwurf voraulenen, den man nur dem Namen 
nad und micht aud dem Ynbalte nach keunt. So viel 
lee auch fer, dafı eine Ausſcheldung ber. einzelnen 
Straßenüne in bielem Haufe au einer fehr un⸗rqprick ⸗ 
lichen Debatte Führen würde. XTiufhe man ſich auch 
in dem einen Bunfte nit, ba ber Geſammtaufwand 
auf Straken immer zuncbmen werde, well trob der Aſen⸗ 
Kabmen ber Verkehr auf den Straßen zunimmt, denn bie 
Büter müen auf den Straken erſt aur E'lenhabn ae 
bracht werden. Nach dem Schlußworte bes_M-ferenten, 
der den Ausfhnkantras vertrat, wurde da® Menierungdr 
poſtulat au 1.860.000 fl. fo wie der Hudldsnkantrag, 
welcher für dem Unterhalt der Strafen '1,600,000 fl. 


reiht. . Sie verlangten eine Erfäbung bed Lobn® um 
etwa 20 Proyent. Die Bauunternehmer, ur in 
eine Gefellſchaft ornanlfirt, welaerten ih auf der 

‚einpugeben, weil fia bie Snkrenuiien eimd 


empfahl Megerungkkommiffir © Paull, Vorſtand der, F_ hunger 


Tänbifdgen Bundes (die internationale Affoclation iſt ger 
weint) nicht dulden Lönnten, Leute wird bereitd auf 
allen Baumwerfflätten der Stadt gefeiert, auf dem Land 
wird die Arbeitdeinftellung wehrſcheinlich morgen ein» 
treten, Die Unternehmer find nod heute feſt ent⸗ 
ſchlofſen wicht nachzugeben. 


Meueftie Nachrichten. 

Berlin, 26. März. Die Ernennung der Lands 
räike tür Raſſau ift erfolgt. 
Nizza, 26. März. Der Großfürft Tpronfolger 
von Rußıand hat der Einweihung der ruſſiſchen Trauer» 
Bapelle deigewohnt ; bei der Felerlichkeit beteiligten fich 
aud die franzöftfgen Behörden, die in Nizza fih aufs 
haltenden rujfijgen Untertpanen und alle Rotabilitäten 
der Gtatt, > 
“ Beüffel, 26. März. In Eharleroi und Umgegeud 
fanden in Folge von Arbeitdeinftelung in den Kohlen⸗ 
werten ſchwere Unrußen flatt. In Gatelineau ward 
ein Bendarmerielieutenant ſchwer verwundet. Zu Mon⸗ 
figuy wurden mehrere Perfonen getödtet und verwun⸗ 
dei, Rad dem Schauplatz der Unruhen find Truppen 
abgegangen, 








Bekanntmachung. 


von Neudorf will mit jeiner Familie na 
merifa auswandern 


Etwaige 


Norba ie zu den 
binnen 


tend 14 Zagen beim unter 
Amte anzumelden, mwidrigenfalls 


utmacbung Bekanntmachung. 
. ; 11297 Aufolge fol. Kriegäminiiterialreftrıpts vom 21. März 1868 Nr. 3489 bürfen 
—— b ven Kontrolverfainmlungen einberuenen Wehrpriichtigen n Worjeigung 
derungen an denfelben find !dre® Mititärpaffes auf der Staats, den feıb 
halbe Fahrtare befördert werden, mobei jedoch bie Tape ſteis vor der Beſorderung 
von den Einzelnen zu bejaylen tt, a 
Da jedoch die Diilunärpäffe grokentheild noch nicht ausgeflellt werben fo 


der Afdarerburne Zeitung, 


° wWiinden, 27. März, Nachmutags 3 Uhr 50 
Minuten. Die Adgeordnetenfammer hat für Brüdens 
unterhaltung 135,000 für Waſſerbauunterhaltung 
364,740, für Straßenbauten 86,460, für Brüdenneus 
bauten 189,000, für Wafferneubauten 390,000 fl, 
genehmigt. Den Zuſchaß von 47,000 fl, für den 
Straßenbau zu Bamberg, 50,000 fl. für die Donau⸗ 
brüde in Vilöhoten abgelehnt, 


Theater. 

Wie wir gehört, Haben Die Mit lieder der Arts 
mann’jhen Theatergefelfpaft, die ı 9% einige Zeit nad 
beendeter Saiſon für eigene Rechnung ipie.en, die Er⸗ 
laubniß erhalten, bier noch eine Bo ftellung zu geben, 
und haben diefelben „die R:gımentsd.v.yier*, Maſik von 
Donizeiti, gewaͤhlt. Ein Gaſt aus Nirnberg wırd ber 
Borftellung eın noch erhöpted Jater, ſſe verleigen und 
machen wir alle freunde guter Muſul auf diefe Vor⸗ 
ftellung, die in Hanau dreimal bei ausverta_ftem Haufe 
ſtattfand, aufmeitſam. N. 
—7AMdatent Bufav Mellert. 








Dit- und pälguchen Eiſenbahnen um die 


h) “is — ’ 
ficht auf — ——— ſo haben ſich die Einberuſenen zu ihrer Legitimation bei den Eıjenbahnbehörden m 
werben = von ihren rejp. Gemeindebehorden ausgeſtellten und gefienelten Gertifitıte zu ver» 


Alhafienbura den 24. März 1868, 
Rönialihes Bezirksamt, 


Filenſcher. zujeigen. 


ſehen, in welchen Zweck Tag und Ziel der Reiſe beftimmt angegeben iſt. Dieſe Gere 
tifilate haben für den erſtmaligen Fall die Stelle des mangelnden Vlilitärpafjes zu 
verireten und find bei Xojung des Fahrbillets den einſchlagigen Bahnbehörden vor⸗ 


! Aſchaffenburg den 26. März 1868, 
An Die Gemeindevorfteber|, ; ERIC ERDE bezirtdö-fommando 


son Breunsbera, Edelbach, 
Groffabl, Wroßlauden: 


r 
dalifenburg 
Xoe&, Maſor. 





s l lein 
bach 4 bi, 1313 Die Unterzeichneten laden ihre Vlitbürger ein, an der Unterzeichnung nad 


blanfenbac , 
Kleinlaudenbach , 
bach, Schöllfrippen und 
Sommerkahl. 


auflegt. 


te pro 1868 betr. 
rubr. Betreff vom 


x J ſolgender Adreſſe zahlreich ſich zu betheiligen, mit dem Beifügen, dab dieſelbe bei 
Michel⸗ Herrn Magiſtratsralh Vetter und Herrn Kondilor Haus zur Unterzeichnung 


« vulhafienburg —— 26. Mär; 1868. 
v. Czihak, Oberitabsarzt, 
— der Geſchwornen Faun Suitspfarrer, 


Fraukenberger, Aug. Bacermeiſter, 


Morhart, Friedrich, Tuchmacher, 
Miller, Adam, Kaufmann, 
Nees, Kohann, Schiffmann und Holge 


Auftrage R Yaroı 9. Gemmin 
* gen, E b. Kammer⸗ händler, 
2 Yanın b. 9 —A Iuten he Rauſch, Benedilt, Schneidermeiſter, 


iſt binnen ageu bei 


Bichjalz 


ne Be erhalten und empieble ſolches 


tr, 
e 5 ‚Haus, F. M. Ronbitor, 

© Abjendung eines Wart Se. Yob. Adam, Zünchermeiiter, 
Kittel, Kaſpar, Schirmſabrilant, 
Klein, Arſenius, Uhrmacherm.iſter, 
Kuhn, Friedrich, Schuhmachermeiſier, 
Lenz, Konrad, UÜUhrmachermeiſter, 
Lorenz, Georg, Seifentabrifant, 


Hohe Kammer der Reichsraͤthe! 


Die unterzeichneten Familienvater und Einwohner der Stadt Aſchaffenburg 
egen gegen den Sculnejegentwurf von 31. 


Schmelz, Franz, Maurermeiiter, 
Schmidt, Vrarrer ad 31. Agatha, 
Schmitt, geiſtlicher Kath, 

Sımmler, Franz, Oberamtmann, 
Vetter, M. A, Wuytitratsrath, 
Wieſenhöfer, Anton, Schreinermeifter, 


Dftober 1867 enticyiedene Berwagrung 


A. Dyroff, Sanbgaile.jein; denn derſelbe verlegt aleichmaßig das Recht der eltern, wie der Kirche. 













Die Eltern Haben nicht nur ba& Reit, fonbern guch bie beilige Pfliät, ba] Kir angehende Offiziere 
oraen, Inder iıen Grundſatzen nicht bl 5* 
ur —* —2 *89 eh * J ——— —* aber feine fildtoel und Anjäheige Are 
S-rmbiag jeder au williae. 


‚ indem fie nicht mehr den Dienern ber. Kirche fon den Tienern des 1314 Im Berlage der Stahel'ſchen Bude 


dern einbeit und durchareifend· fein. was oberiter 
—— e Siete einbeitice tun ift aber in bielem Entrourfe 
Stantes ühertragen ift, melde bielelbe nicht nach ben delbaren Lehren vr und Funfihandhun 4 in N Ren 
lichen uchhanblungen 


adtt Offenbarung, fondern nach dem jeweiligen Gutbefinden der oberiten königl.Ifchienen und du 
Echulbehör ben, zu beziehen: 
RER... m babe: biefe ** einer —A und 558 — Zatdenbuch 
vorfie murfe entzogen werden fann | 
eruuiemhlen Geht * — auch * mehr das Bed anfor proben, 7 &riftliche Taſchen uch 
Eltern, welche ihre Rinder feiner ausichlieklichen Leitung mi vertrauen wollen, fämmliche Formeln ber 
yerh Strafen darı anıubalten, Arsen er muß fonfequenter ehe Unterrictöfrei Algebra, Geometr trie, Stereo 
igat bat mım das Recht, ein gewiſſes von allgemeinen metrie und Trigonometrie 


zum $ 28 ſelb änbiger un mus: 
matıfı 
bejondere für — * 


icht { auf ber © welche freie Bahn für F Entwide 
Be — ſo — —— langt, ſondern er iſt einjährige — 
vielmehr ein dritt zum alten Staatsabfolutismus, gun Bnfld. 


ie 2 es tmurf das Recht ber Elt mihadtet, auch die hei- 
Hatten Fr echte der —— 3 ſoricht ihr zwar das Mecht Anorbuiana und]1868. 2 Bogen in Taf xmat, 
—* Religionsunterrichtes uud des religiös + Alien Kies an ber Volts-| Preis brofdirt 18 fr. oder 6 Sur. 
ts ‚olem, das ift feine **8 fondern der irde ureidenſtes Rebt,] Gin praltiſches Büchlein, das 
ber Stifter hat ihr die Gewalt und ann —* gegeben, a Bulter — lann, — ah | vi 
vr Tre — Duuyı Bar Bank beide nit nt er ihr b —————— en hab 
8 befagter Entwurf notbaebrumaen augeflebt , das verfümmert er gebrauch gar jebr. 
Be Ba ———— 
n vermwa ellen mitzutbeilen, 
ein r en durch bie vor Sculbe-|I ** —— bruert brankbar Fleckentteim, 


feine Erinnern , ben 
Er Ne An ae Slam PAST FEINE 
— in das — Recht ber fr nah ie Warrer follen ferner „Jmar Mit-|]1316 Gartenbänte per Stüd_ 1 fl. 


bem Larde jogar die Borftände ber Ortsſchullommiſſionen fein, allein]30 fr., auch ein —— 3 u 


ift wichts als leerer Schein: denn in bas —e5 der Schule oder wie der Br verfaufen. Wo? faat bie &yp. 
warf fih ausbrüdt „im bie tecnifche Leitung des Unterrichts“ haben biejelben nichts Stadt nin3 
Wollen fie gr Klage führen, jo müffen fie nad) Art. 113 einen weitwen ⸗ Schöpphen Air. 
digen und ermübenben Geſchaftsweg einihlagen. — — Sk. 131702 


Die — fol nur die Materialien für die Schule bei 
unb ben ei ffigen Dienft eines Badels für regelmäßigen Schulbefuch En - gun © Ein Toliner lider Junge kann das 


für fi die Piarrer bedanken werben, —* 
Weiler ſoll das Kirchenvermög irchenbehoͤrden zu fr peilfietermann, — abe. 
ben Schulbienften bleiben, ohne —X bie —— bie entiprehenden ichenbtenft 1319 Ein möhlirtee ZJimmer ift ftünde 
ma 







. icht, ei erungögenehmigung 
ee a ee Reg beſorgern ſi Inc En DermIe 
Die Biichdfe Bayerns haben ſich deshalb einmütbig gegen diefen Entwurf er-|1 noch foR = neuer Schnktatren 
55— 
an den a n 
— aa IE SRLEE — en Geiionre.. — 
abır er in Religiousigchen auf Niemand|Biftolen. . . .. »...« :9 ABrbl. 
ER Bi]: 8 
& des Schulmeiens J 
wahrhaft einiger Örindlage un und gegen =. Me Au ung ve gehe n *2 gel 10 ch inde |» : 8 
lehrer —— re * fondern aan von > —— de. 2 ee ee 
Den Unterriäe me ein ea entennbaen bern ber Sit 3 benennt biela Kent Städk . > >|» 5 zer 
Wienäne mut, maß ie fhon n ACH alt mode — —3 *A* 29 50m52 
Micht zu begreifen, wi rund» eg TE eg 
—— Ir de Yen ’ Klee eoyage Aal Tr 3 Bralerähler um. 
—— N die, religiög-fittliche Erziehung ins Auge, jo muß er natur« pr. —12 
nothmenbg eine Verigieh —— — = —— BR | = = 
— — mmer räthe vor em Gelege uns " } 
wahren, indem dieſen Entwurf entjdieden zurädweilt. Ralien- " 1 Ai 
Eines Hohen Reichsraths Div. $ nn 
ehrerbietiaſt ergebenfte. Dollars m Bold... .. I. 2 ,28-29 


Drud und Merlag der 7 Ehailambtiichen Druderek 


Beilage zu Nr. 7A des Aſchaftenburger Jutelligenzblattes. 


Zaged-Rachrichten, 

Münden, 25. Mär. Das Lultusmirifterium 
beabſichtigt, in Münden ein Seminar zur Heranbildung 
von Lehrerinnen am weiblichen Volksſchulen zu errichten, 

An dem gegenwärtig in Münden ftatlfindendeu 
Eramen für die Aufnahme in die” Kriegsſchule nehmen 
42 Unteroffisiere und Soldaten Teil — eine Zafl, 
die felbverftändfih nicht austeicht, um dad Bedürfniß 
des Heeres zu decken. 

Münden, 26. März, Die Zahl der Adreſſen 
für das Schulgeſetz mehrt fig in raſcher Progreſſton 
von Tag zu Tag. Ja Münden zählte die aufgelegte 
Mrefie für das Sqhulgeſetz ſchon geſtern über 5000 
Unterfgriften ; außerdem, daß aud eine Gegenadreſſe 
zur Unterzeichnung aufgelegt ift, wird die Erregung ber 
Semüther hier noch dadurch nefteigert, daß, wie wir 
hören, eine Anzahl von Schulinſpeltoren fi weiger:, 
fernerhin an den Situngen der hieſigen Bezitkoſchulin⸗ 
fpektionen Theil zu nehmen. (Südd, Pr.) 

ACH Münden, 26. März. Zum Bericht über 
die jüngfte Sihung des Squlgeſetzauoſchuſſes tragen 
wir nad, daß der Ausſchuß die vom Meferenten vor: 
geſchlagenen Beiden erften Artikel ald zu Zweifeln und 
Brdenten Anlaß gebend geftrihen hat. Beim erften Ars 
tifel des Entwurſs wurde die Faſſung des Regierungs⸗ 
vorſchlags im Wefentlihen beibehalten und daran feſt ⸗ 
gehalten, daß die Schule nicht bloß eine Unterrichtör, 
fondern auch eine religiöß-fittlihe Erziehungsanftalt jer, 
und ift diefed dadurd zum Ausdrud gelangt, daß der 
Volteſchule der Unterricht in den für das bürgerliche 
Leben no:.hweridigen allgemeinen Ferligkeiten und Kennt⸗ 
niffen und die Unterftügung in der. religiös » fittlichen 
Erziehung der Jugend zur Aufgabe geftellt ward, Die 
urfpränglie Bafjung des Regierungdentwurfd, welche 
der Schule die Aufgabe ftellte, neben der Pflege der 
religids » fittlichen Erziehung zu unlerrichten, wurde for 
mit mehr zu Gunjten der religids » flitligen Erziehung 
präzifirt. Der Referent hatte beantragt, es ſei lediglich 


im Sinne und Geiſt religids » fittliger Erziehung der 


Unterricht in der Volloſchule zu erteilen. Was die Ger 
genftände des Unterrichts anlangt, wovon im Art. 2, 
des Regierungsentwurfs bie Rebe ift, fo halte der Re 
ferent vorgefchlagen, nur den Turnunterricht für Ana- 
ben obligatorifd zu machen, ‚den Unterricht im weiblichen 
Arbeiten aber als lediglich fakultativ zu behandeln, 
Aber ſowohl von der Regierung ald vom Ausſchuß 
wurde bie chligatoriihe Eigenſchaft dieſes Unterrichts⸗ 
zeig: mit Rückficht auf deſſen Zweckmähßigkeit 
und Notbwendigkeit feſtgehalten. Die lebhaftefte und 
eingebendfte Debatte entfpann fi über Art. 3 des 
Entwurfs, weicher fi über die Befugnig der kirchlichen 
Dberbehörbden hinſichtlich der religidfen Bildung der Jws 
gend an den Vollkeſchulen verbreitet, Mac der Faffung 
des Regierungsentwurfd tft die Anordnung und Leitung 
des Religiondunterrichtd. und bed. religids » ſutlichen Le⸗ 


bens an den Volksſchulen den kirchlichen Oberbehörben 
mit dem Vorbehalte zugewieſen, dag die bdeffallfigen 
Berfügungen derfelben nur nad vorbergehender Billi⸗ 
gung der Preläregierungen verfündigt werben können 
und vollzogen werden dürfen, Bon der Staatoregierung 
wurde dieſer Standpunkt gegerüber den abweichenden 
Borfglägen des Referenten, welcher nur bie Anord⸗ 
nung und &eitung bed Religionsunterrichts den kirch⸗ 
lichen Oberbehörden zugewiefen wiſſen wollte, nicht aber 
aud die des religiös: fittlihen Lebens, fetgehalten und 
mit Ealſchiedenheit vertyeidigt, und zwar ſowohl mir 
Rückſicht auf die Natur und dad Weſen der Kirchen⸗ 
geſellſchaflen im Gtaate, ald auch mit Rülcſicht auf 
$$. 38 und 39 der 2, Beilage zur Berfoffungsurtunde, 
welche nicht bloß den religidfen Bolkdunterricht, ſondern 
au die Ausübung der Jur ediktion in rein geiftlichen 
Saden, nämlidy des Gewiſſens oder der Erfüllung der 
Religionde und Kirdenpflicgten einer Kirche nach ihren 
Dogmen und nah ihrer Verfaffung, als eine der Ans 
ordnung jeder Kirchengeſellſchaft unter der oberften 
Staatsauffiht anheimfallende innere Rirchenangelegen« 
heit erflärt. Bon der Mebrheit des Ausſchuſſes wurde 
jedoch die Erftredung der Thätigkeit der kirchlichen Dr» 
gane auf das ſittlich⸗religiöſe Leben im den Volksfchulen 
nicht adoptirt. Der Referent hatte noch einen neuen 
Artikel vorgefhlagen über die Verpflichtung des Lehrers 
zur Ertheilung des Unterrichts in den für die Volks⸗ 
ſchule vorgefchriebenen Gegenſtänden, welcher jedoch 
nicht zur Annahme gelangte. Ebenſo wurden die von 
ihm proponirten neuen Abſätze 4 und 5 zu Art, 3 
des Regierungdentwurfd Über Ertheilurg des Turn⸗ und 
Zeihnungsunterrictd in Orten, wo ffentlide Turn» 
anftalten und Zei chnungsſchulen beftchen und über die 
Ertpeilung des Unterrichts in dem weiblichen Arbeiten 
von dem Aueſchuſſe ald micht hieher gehörig geſtrichen. 

Lauf, 22, März. Mit der Hiefigen Adreſſe für 
ein freifinniges Schulgefeh ging aud eine folde von 
der Meinen Gemeinde Weichenhofen mit 30 Unterföriften, 
voran die Bemeinbeverwaltung, an die Reichsraths⸗ 
fammer ab, 

Hersbruck, 22. März. Bon 250 Bürgern hie, 

figer Stadt ging eine Adreſſe zu Bunften des nenen 
Schulgeſetzes an die Meichdrathälammer ab, Au vom 
Maziftrat und Bemeindefollegium wird eime derartige 
Adreſſe noch abgefendet werden, " 
. MBien, 27. März Der Ausweis über bie Bes 
triebeinnahmen der Öfterreichiicden Staatsbahngeſellſchaft 
in ter Wodje vom 18, bis 24. März ergibt eine Ge⸗ 
fammieinnafme von 608,752 fl., fomit 263,340 ji. 
mehr als im der korreſpondirenden + Wode des Vor⸗ 
jahres. . 

Wien, 27. März. Die „Debatte“ meldet: Haidar 
Effendt, Botſchafter der Pforte in Wien, iſt vom Gultan 
ind Minifterium berufen worden. Zu feinem Rad» 
folger it Midhad Paſcha beftimmt, 















' le 10 

t; Der König von Preupen gmmt nfangs Zum 
—— nun vr 81 Ds Rule 
Frankxeich ermartet wird. — Dasfelbe Blatt Ipeilt wit, 


Kronpri 
Brinzejfn | Giotilde umd 


Der Beneral Palavieini hat den Doerbefehl über die 
Truppen, welhe zur Unterdrüdung des Räuberweiend 
in zen Droline, Benevento, Abrusze Wheriore, 
Xırra di Lavore beftimmt_find, erhalten, 

® liche Berichte. 
Bolfswirtbficaftliche — — 


—22* Am heutigen Markt ätıke 

Redum. Qu natipen 3 16—17!a fl. nad 

Iität, e 12 fl, Hafer 5 fl. 15 fr. Rüböl eff. 20. fl. 15 
bis 30 fr. ohne Faß, per ‚30 tr, mit dab, Veindl | 
2 il, 5 35 fl Kobliamen 16 fl. 30 kei 17 fl, 
Deutkie: Nleeiamen 24—26 fl, Suyerner 22—27 fl. Bohnen 
14 fl. 30 fr., Exrbien 11-11 tr. „. Kinfen 11—17 fl, 
Diden 9 fL 40 tr. kuchen SER fl. 


Die Haffner’fcbe Baumfchule in 
Kadolzburg. 

Es erſcheint gewiß als Pfligt und Aufgabe jeder 
Regierung, der Obfikultur des Landes ihre regfte Auf⸗ 
wmerfjamfeit zuzumenden, denn die Hebung barjelben ift 
ia untrennbar von ber Gorge um ben allgemeinen 


ittel Erre bie 
— Hund J = 
vboherſſche Reg trung ber 17 4: 
5 Eine 


Wohlſtand des Landes, Unter die wirkſamſten Hülfs« 


gehört bie e 
mania, Daß Be 
jer Hinfigt all» 
supeig Fürberub Finzur hr ‚Diefer 
—— —— abe, denn fs 
umfaßt ein Areal von 


—53 


udes en 
wir in der weilbefannten Vaumſchule ded j as 
hard Haffner zu Kadolzburg, ginem alten arkifleden 
in angenehmer e zwiigen Nürnberg, unb 


Anebach. Der Ruf derfelben ift längſt in ollen ®er 
genden Deuiſchlands verbreitet, mad jeder Pomologe 
wird ihre Bedeutung für die Obſtkullur Aperkaupt und 
ipren Einfluß auf die Bayerns indbejondere hu füägen 
wiffen. Dieſe Vaumſchule war nun in dolge ber 
Kränklicpkeit ihres hochbelagten Befigerd von dem uns 
geitvollen Schicſal bedroft, einer Aufloͤſung und Bere 
Rüdelung augeimzufallen und dadurch ihre Rupbarleit 
im Großen und Ganzen zu verlieren. Es iſt ges 
lungen, dieſem Uebel dur eine unter Meipigienz der 
Regierung ftattfindende Berloofung vorzubeugen, 
und dadurd die Mözlickeit zu gewinnen, dieſe ſegen⸗ 
bringende Anlage in ihrem ganzen Komplex zu erhalten. 
Bon welchem Umfange diefe Anlage it, geht daraus 
hervor, daß der Hlägenraum von circa 32 Kagwert 
eirca 250,000 GStüd aller mörligen Sorten Frucht ⸗ 
bäume, DsjtrSträugern und Wildlingen birgt, erzielt 
dur alljäprlige Nachpflanzung von 10—20,000 ber 
werjgiedenen Sorten, Bum Zwecke der Berloofung 
werden 75,000 Looſe à 1 fl. 45 kr, ausgegeben. Die 





Intertigen: .Bfatt. 


Seistaft zur  Afbinffenbürger Zeilung 


„augleig 
Anntlicher a. 
für ger 
königlichen Be rtdamiter ſchafen * — und —— 





— 


bringt ee georängte 
„Der gr gt 
nicht gu 


lat“. Das 


und ist * 






Bun den 2m. März 1868, rl en 


— —— ein men nened Mbonnemens. auf 7 ’ 


—*28* 
betraͤgt für ganz Bayern 
. Es iſt ſohin das Intelligenzblatt das bilſigſte politiihe Tagblatt. 















t Ausnahme der Sonn- Age 
fo wie ren und —— 
ierteljährlich nur 36 Pr,, mithin per Tag 


eigen, welche bei dem. quogedehnten Leferfrtis dieſes Blattes — dasfeide aͤhlt jetzt nahezu 


2065 onnenten — bie weiteſte Verbreitung fiiyen, werden per einfpaltige Petitzeile mit 3 fr. 
a 2 Indem wir — eichem Abonnement biemit 7 einladen, bemerken noch, daß 
——— Zeitung abonniren, - Anteiligenn 


blatt ale is Gratiibelage ee 


urrhE 


— — 


8. März. Für bie 


thlei⸗ 

—* in Ofen 
er in Nummer 53 der „Aſchaffenburger Zeitung“ 

als gefunden ausgeſchriebene aber ar 

bettag von 3 fl. 19 ir, F ger Betrag 872 fl, 22 

br,, Totalbetrag 876 fi. 4 


"Meber unfere letzit 43 an das bayeriſche 


Unterftügungatomite —* wir nachſtehend den Wort, 
laut der! Quittung mit: 
Bon der verehrficen Redaktion der Aſchaffenburger 


Beitn _ die Noihleidenden Ko preugen Gulden 
erden be te richtig empfangen 

zu baben Münden, den 26, Mär 
1868. M. h —* Firma: "Angelo er 


+ Afldyaffeiburg, M 
mei, trau eine vom — * und Gewerbe⸗ 
zu beſchloſſene Adreſſe für das Sculgefeg nah Mün 

Ken 40 Zur Unterzeichnung· einer "wilteren 
Adreffe für das Squlgeſeh fol: diefer Tage ein Aufs 
zuf'an die hieſige Bürgerfgatt erlaflen werden , melde 
nad) der allgemeinen Gtimmung zu u 

Ar allen Standen erhallen 





— find‘ bei und ferner eingegangen: ° 


Wie wir verneh⸗ 


urtheilen —* 


ij 1868. 
* Erpedition des, Aſchaffenburger —— 9 


das um fo meht, als tein vernihiftiger Grund voran 
den iſt, der gegem ein folded Beleg Ipreigeit könnte, 
vielmehr deſſen baloiger Ect on längit zu einer 
dringenden Nothwendigkelt ge eh 
' ACH München, 26, Mär. Die aus Arlap 
der Beförderung bes a — im ai 
wahlbezirk — erforderlide —* 
we den I I — 

t 
berfärkte vierte endet? der RT 
die Berathung des Schulgeftgentiodkfs 
bung. Gleich zu Beginn derfelben gab bee Ab zeord · 


— 


nete fe Blarer Gelb ert gegenüber ben ni fen, * 


die imVolkaboten“ verdffenllichte 
Schuigeſe denwar enthaͤlt, eine Erflätun 


e gegen de 
ng zu Proiotoll, 


dahin Tautend, daß er, maß feine religläfe Ueberzeugung 


anlange, feinen andern Richter ala Bott und ſein G 
wiſſen anerkenne, und daß er In ‘auf den weites 
ten Vorwurf, ald ob er die Trenniläg der Säule von 
—5 herbeif * * auf ein Apr in * 
Raltımer erhafteteh Eh 536 
kamen die Art. 11 fr —— * 
Berathung. Diefe Arlilel —*8 von ber Gllederung 


ber Voftafäulen In Werktägds und Fortbildumgäfdulen, 
von deren Errichtung durch die Kreißregierungen, von 
den Edulgemeinden, von ber Schülerzahl, bie für einen 
Lehrer über 80, vejp bei getrennten Abtheilungen nicht 
über 400 fteigen foll, dann von den Hifslchtern und 
Säulverwefern. Art. 4 wurde nach dem Regierungs⸗ 
En wurfe unverändert angenommen. Der Dieferent 
batte noch zwei neue Artikel zur 1, Abtheilung des 
Regierungdentwurfd vorgellagen, melde das Recht 
der Benügung der Vollksſchulen durch die Kinder der 
Stantdangehörigen und der in Bayern fi aufpaltenden 
Ausiänder betrafen, beide Artikel wurden aber, nachdem 
die Feſtſtellung der früheren Artikel im Sinne des Re 
gierungsentwurfö bereitd erfolgt if, als nicht mehr 
bierber gehörig zurädgemwieien. Art. 5 wurde unver: 
ändert angenommen; bie dabei vorgeſchlagene Modifi⸗ 
tation des Abg. Pfarrer Reger, daß als britier Abſatz 
diefed Artikels zu ſetzen ſei: „die zur Zeit beftchenden 
Volkeſchulen der chriſtlichen KRonfeiflonen bleiben al 
tonfeſſionelle Bolldfcyulen erhalten," wurde abgelehut. 
Artikel 6 wurde ebenfalld angenommen. Eine Der 
batte hatte ſich Über den erſten Abſatz dieſes Art. 6 
eniwidelt und wurde vom Abg. Pfarrer Meger flatt 
deſſen vorgeſchlagen: „die Angehörigen eined Schul⸗ 
verbandes bilden eine Gchulgemeinde*, Der Antrag 
wurde aber abgewiefen und der Gharakter der Volls⸗ 
ſchulen ald Gemeindeanſtalten nad ihrer biäherigen ges 
fegligen und dem Wefen diefer Unftalten entſprechenden 
Beftaltung aufrecht erhalten. Zu Art, 6 Hate ber 
Referent einen neuen Abfag über die Zuläffigleit won 
Gehünfenſchulen für Einzelhöſe und Weiter vorgeſchla⸗ 
gen, derſelbe erhielt indeſſen micht die Billigung des 
Ausſchuſſes. Art. 7 wurde mit ber Modififation ans 
genommen, daß flatt der Bejeihnung: „Gemeinderath 
und Autſchuß“ die Bezeichnung „Semeindeverwaltung* 
zu jegen if. Urt. 8 wurde unverändert angenommen, 
auch Art. 9 im Weſentlichen, nur mit der Modıfitation, 
daß ftatt der Bezeichnung: „wirkliche Schullehrer” ler 
diglich Schullehrer“ zu jegen je. Art. 10 gelangte 
gleichfalis mit einer Heinen redaktionellen Uenderung 
ur Annahme. Cine längere Debatte veranlaßte der 
dr. 44 über die Berwendung von weiblichen Lehrkräf⸗ 
ten an Mätenfguien. NRamentli wurde befproder, 
ob dieſe Lehrerinnen wie die Lehrer, vorfgrifisn.äßig 
gebildet und gepräft fein müffen, wenn fie an Schulen 
zur Verwendung kommen follten. Bon der Regierung 
murde In biefer Beziehung erflärt, daß darauf bis jest 
fhon beftanden worden fei, und aud für die Zukunft 
werde beftanten werden. Zur Erötterung kam ferner 
ber Vorſchlag des Referenten, dag nur mit @enehmis 
gung der Schulgemeinden Lehrerinnen an Mädchen» 
ſchulen Verwendung finden können. Die Mehrheit des 
Ausihuffes ſprach fi Hiefür und für die weitere Mor 
dififation aus, daß die Lehrerinnen unverheiralhet fein 
möffer. Der Wrtifel Heißt jeht In feiner Yafjung : 
„An Mädchenſchulen lönnen ftatt Lehrer mit der Zus 
flimmurg ber Schulgemeindevertrelung auch unverhei⸗ 
rathele Lehrerinnen peiwendet werden.“ 


ACH München, 26, Mär, Die hieſtgen By 
nafiälprofefjoren haben fi an die Kammer der Moges 
ordnelen mit dem Erſuchen gewendet, diefelbe wolle non 
dem Beihluffe ihres Binanzansfguffes, daß den Shm⸗ 
maflalleprern blos eine Tpeuerungägulage von 100 fi. 
gewährt werden folle, Umgang nehmen, der f Staats 
regierung die erforderlichen Mittel bewilligen, um die 
Befoldung derfelben mittelft. Erhörung ihres Anfangs⸗ 
gehalles oder der Sexenialz bis zu einem vor⸗ 
läufizen Marimum von 1800 fl. zu normiren, Zur 
Begründung dieſes gewiß nit unbefdeidenen Berlangens 
weifen fie darauf Hin, daß die Gymnaſiallehrer, die bis 
zum Jahre 1861 wie im Rang fo aud im Gehalt den 
Landrichtern und Bezirkögrrihtöräthen glei geſtanden 
feien, in Folge der den legteren feitdem gewährten Aufs 
beſſerungen um 300 — 500 fl. gegen biefeiben zurüd, 
fliegen, welde Differenz dad von der k. Staatöregierung 
vorgelegte, vom Finanzausſchuß der 2. Kammer aber 
bekanntlich beanſtandete Befoldungdregulativ audjur 
gleichen ſuchte. 

ACH Münden, 26. März. Die Kammer der 
Reichsſsräthe wird, wie ſchon berichtet, in ihrer auf Mans 
tag den 30. Vormittags 10 Upr anberaumten 38 fs 
fentlichen Sitzung 1) über den Geſetzentwutf in Bes 
treff der Schliegung und Trennung der Ehen keiher 
der anerkannten Religionsgeſellſchaflen angebörenden 
Verfonen und 2) über den Befegentmurf, die Bervolls 
Händigung des Telegraphennetzes Berathung pflegen, 
In der Sitzung des vereinigten erflen und dritten 
Aueſchuſſes entwicelte Referent Frhr. v. Schrenk die 
Bründe, die ihn veranlagt haben, das erfiermäßnte Ge⸗ 


‘fe mit der Beſchränkung auf die Ehen der Diffidenten 


unter fi zur Annahme zu empferlen. Yufligmimfter 
v. Lu fpra fi wiederholt gegen diefe Beſchraͤnkung 
aus und bob namentlih hervor, daß durch die Annahıne 
des Geſehzes in der beantragten Befhränt.ing den beſte⸗ 
benden Mipftänden nit genügend abgehoifen werte, 
Prinz Ludwig ſprach fi ſowohl gegen die Regie 
rungdvorlage, ald auch gegen den Antrag des Meferen« 
ten aus, weil er (Redner) die Nothzivilehe ohne jede 
welche Beſchtãnkung eingeführt wiſſen will. Mintjter 
v. Greſfſer, v. Bompardt und v. Maurer 
befämpften ebenfalls die beantragte Beſchräakung, wäh⸗ 
rend Fihr. v. Thüngen, Biſchof Dinkel, Frhr. 
dv, Zu⸗Rhein dieſelbe unterſtützten. Die Mojorität 
a Ausſchufſes entſchied fi jedoch für die Annahme 
der beantranten Beſchränkung. 
' ACH Wlünden, 26. März. Heute ift der Ente 
wurf eines Geſetzes, „die Gemeindeordnung 
betreffend“, wie er mad den in erfier Leſung gefaßten 
Veſchiuſſen aus den Betalhungen des Gozıalausjaufieß 
ber Kammer der Abgeordne ten Kervorgegaugen IR, ger 
druckt verih-ilt worden, j 

.* Eihau, 27. März. Wie bereild viele land⸗ 
wirlhſchafinchen Brzirkötomit’3 hat au unterm: Deus 
tigen das Bezukekomite des landwirthſchaſtlichen Bers 

nd Klingenberg zu Eſchau eine Adrefje zu Bunfl:n des 
—* an bie Kammer der Reichtraͤthe abgefendet, 


® Bon ber Kahl, 28. März. Auch von Scholl⸗ 
krippen ift eine Adreſſe für das Schulgeſetz an bie 
Kammer der Relchſräthe abgegangen. Dieſelbe ift von 
ter @emeindeverwaltung und fat -fäanmtlihen Ortes 
bürgern unterzeichnet worden, Ferner iſt eine Adreſſe 
für das Schulgeſetz von Krombach wit Dörnftiinbad 
nah Münden abgegangen, 

Altona, 27. Järy Der König von Dänemark 
wird auf der Durdreife nah England heute Abend 
bier ermartet. 

Brüſſel, 27. März. Das Rriegedepartement hal 
von dem Kommandanten der in Cdarleroi ftehenden 
Divıfion eine Depeſche beruhigenden Jahalis empfangen, 

Charleroi, 27. März, Beim Ginfcpreiten der 
Truppen gegen die unruhigen Arbeiter gab es mad 
offiziller Angabe 7 Todte und 13 Verwundeite. 

Wlorenz, 27. März. (Deputirienfammer) Depretis 
ſprichi gegen, Sella für die Mahlſteuer. Die Generals 


diekuſſion wud geſchloſſen. 


Waſhington, 27. März. Die Bill, welche bie 


| Aypellauon vom Diſtriktagerichiahof an den oberften 
*— über das Veto des Präfl- 


Gerrgtehe aufpebt,, 
1345 





Kommenben 


Dienftag den 31. März I. 36, Nachmittags 2 Uhr, 
werben mehrere lleine Varthien abftändigen Stammyolges, wie auch grünes Abs 
lang bei ber Kuine (in der Nahe des Sandthores), 


fallpol; verjteigert, An 
Albaffenburg den 28. Dlär; 1868, 


Königlide Hofgärtnerei Shönthal, 


GolzBeriteigerung. 


Donnerſtag deu 2. April I. Is. Nachmittags 1 Ihr, 


129602 


werden auf dem biefigen Gemeindehanie 


’ 21744 Stlarter Kiefern Scheitz und Prügelholz und 


Etüd Kieſern⸗Aſtwellen, 


ferner r 
Samftar den A, April I. 
im Gemeind:walse Abtdeilung — —— 


8 Stud Kieſernnamme, zu Bau und Nutzholz geeignet, 
an bie ee ofſentrich versteigert und Striyslujlige hiezu eingeladen. 


Dörpein den 25. Wlärz 1868. 
Koll, Gemeinde · Vor ſteher. 


Doppenſchmiutt, BezAmtsoberſchreiber. * * 


Lohrinden-Verſteigerung. 


Is. Nachmittags 2 Uhr, 
—— in der Wohnung des Vornehers zu Glatibach circa 7U Klaſter guter Qua⸗ 1340 





425 
Dienftag den 31. März |. 


VNenilich an den Meiſtbietenden verneigert 
Blatibad den 16. Mär; 1568. 


Hein, Borfieber. 


Orbet Koch- und Pichjalzlager. 


123363 ——“ G. A. Eckarius zu Schollkrippen bat ſich veriragsmäßig ver ⸗ 
n anderes Kochſalz als ven der hieſigen Saline bezogenes zu 





— Orb den 16 März 1868. 


(L. 5.) Köniylides Hauptſalzamt. 


Holz wserfteigerung. 


8., Nachmittags 2 Uhr, 


denten hinweg unt Partelabftimmung 
beiden Häufer genug * 


Telegramme 

der Afchaffenburger — ä 
* Münden, 23. Diärz, Nadm. 3 Upr 20 Min, 
Die Atg-ordnetenfammer hat die Regierungepoftulate 
von 20,000 fl. für das Landgerichtsgebaãude in Scheins 
felb und von 30,000 fl. für das Poligeigefängnig in 
Kilfingen abgelehnt, dagegen 15,000 fl. für das Pos 
lizeigefängng in Elimaun und 2000 fl, für das Lands 

gerichtägebäude In Korlitadt genehmigt. 


Volkswirthſchaftliche Berichte. 
BE März. Der heutige Viehmarkt war 


n und Kindern beiahren. Dies 
= murben — 238 be und Rinder vertau't 


und 5 36 at umgeſeizt. Nächiter Viehmarkt 
"4 b 23.Ma Bee: 
toßete chaffenburg. en vom tg 





uhner — fr., ein Baar —35* 
* * tr., eine ——— L— Ken Meyen 1 Rare 
BE —— LE 


Medalteur: Guftan Reitert 





An die  Bemeindeberficher 
von SHeigenbrücden, Hai: 
bad, Kleinoſtheim, Ober⸗ 

afferbach. 
Erganzung der Ge⸗ 
wornenliſte ypro 


Obige —* rag dem Brent e 
vom 30. Jan. e. ut, » Blatt 
5. legte) Toto rt a —— 
Aſchaͤffenburg den 28. Didız 1868. 
Konigliches Bezit lsamt. 
isılenider, 


Holz⸗Ver geigerung. 


Montag den 6, Tre I. <18., 
Yrup 10 


wirb im Gaftbaue zum — dahier 
das Holz aus hieſigem Bemeindewald, be⸗ 
nehend in 
1 Eihen-Abidn itt, 

31 Klafier Kieſern⸗Scheit 

23 aa 
Yumen Pit el, 

8 Arholz i 
öffentlicdy verjtei ert. 
— al den 27. März 1868, 

Schreck Borıiteber, 


4ür die kgl. bayer. YoR- 


— NER: 


In der A. Wailandt’jten Druderei 
in — find vorſchrifts maßige 


Briefpoſtſcheine 


(1347) (ein reundlich — Zunmet 
ijt zu vernnethen. Rah. in der Epp. 


5 , 
0 , 


tüpren. 


Holz Verſtelgerung aus den Staats: Wale UTT'e" *8 


in dieſen Blättern offerirten Loo 
dungen ver £ Serftrenier Eripnbadh. In 33** — 
Diontag. den 6, ® April I Is., Früh! 10 Uhr, —** en ungweidentigen 7 
werben in Gaſthauſe Bi, ar Iuna, besonen werben 
a) aus der Warbabchaitang Itedildheeg: Am 15. April tommen öfteer, . 100. 
209: Niefern-Bau- und Rırkholg-R Loofe vom Nabre 12% u“ Verloof 
a 134 Alafter Riefern-Pfahimiffeiba Ir Rare, mozu ich das Stüd 30 wie. übli 
















Ip... F mit allen en nd ietbe 
57, et Saritbeh Ir Rlaffe, ” B. Goldner in Yiheffenburg, 
4“ * * Knorz 1) ————— — —— 
Zu „ 5 —8 Ir Klaſſe, 126605 Von 
202: „ „ er 
258, z —— O rber Kochſalz, 


1735 Hundert Kielern · eh und 
16 »_.. Bucen-Melen. 
b) Aus der Asaldabtheilung. Sandrain: 
8* Kieſern ⸗· Bau · und Nubboz-Nbfhnitte, 
3 Klafter Kieſern · re eg Ir Alafie 


Viehſalz 


halte ich A) aro 
zum — Vreis. 
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Lager und verkaufe 











— Echeilhotz Ir Klaſſe, F Zrodeubr 
AN „ »  Knorzbolz, 
2 , 2 Drünelhol, Se een ver 1. Kril, 
1:3, Stodhel; und Umerifaner : Coupons per 1, Mai 
191% Hundert Kteiern-Waellen. werden zum hichiten Cours — 
e) Ans berfanedenen Abtheiluugen; . Gvidner, 
9 Kiern- Bau und Nußbolj-Abjcpnitte, (Nebenflernanfie.) 135102 
a Klaſter Kiefern» Scheith itho ols, ——_ 
Br „ _ Snorzboly, = 
—— et Anz z 
todhölg, 1352. Nachdem ich num von meiner Ref j 
he Hundert ‚Kicerwitellen. und surüdgetehrt bin, empfehle ich m mis ah 
Eichen-Bellen Anfertigung von Yauyerchmungen put 
in freier Rontäkıkng verfteigert. und; lanpmwertbfchaiklichen Gebau 
Erlenba bad dem 4 Man "8 * Kine har —— uD Un u. Km, * 
er töniglide erförfter. mie zur Ueber nahme und Leitun ver» 
128863 Deklo ſchiedenen Bautarbeiten, « 
. Heilmann, 








"Eioil-Architekt, 
“ W Em Dauſe 
—* ‚Diebe, &: twerbei u. en Ahr) alt ‚Lediteine. dea Sn. * —7* ur 1 Etiege. 


(1353) Der loblichen Gemeindener wallung 
A eifer ton 


in —328* ein dreifaches So ür ihre 
Bershtianng. 

Von den Forticheittiern oder 

wie fie bier genammt werden 

Ungläubigen in Goldbach. 

in neueſtem Geſchmacke, ſchwarze und farbig —— nimmer tun 

Seidenzeuge ächte newukte Long FF 

Bevolkerungs-⸗Anzeige der 

Shäles,, Paletots, Weber: aha 

wirfe in Wolle und Seide bis zu Deitlon Bote Kun Sam 

—— des Bezirks + Feldwebels Georg” 


1354 Ein Regenſchirm blieb in der Frob · 
eleganteſten reihſten Stoffen find in gro⸗ 
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lichleit itehen und lann gegen Einragunas · 
% aebibr. in: Empfang genommen werden: * 







fer Auswahl einge roffen. 1349 ——— 

Den 3. Mär. Anna — Maria, 

Gebrüder. Seftreicher N 
18° ben nah, 

Reele Feſte Splive | Sina Auer Anne m, 


Bedienung. Preiſe. Fabrikate Di San 2* 
Drud und berlas der A. Walanb 





Hünfunbbreiftgfter Muster 776 Gahrgang 
Intelligenz-Blatt, 


Deiblatt zur Ahaffendurger Zeitung, 
zugleich 
Amtliher rer 
für die 
Böniglichen Bezirgämter Aſchaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 








Dienftag den 31. März 1868. 
Das Inreliigenp Blatt erfpeimt täglid als Dellage pi ge — —— — pre Bieriei jade 36 Ir. — Jarmanend- 





Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf das „Aſcha fenburger Jur 
BEE ligenzbiatt“. Dasjelde erſcheint, wit Ausnahme der Sonn“ und hohen Feittage täglich, 
und bringt einergeorangte Ueberſicht der Tagesereigniſſe, jo wie volfawirthigaftlige und Markiberidte. 

Der Adonnemeutöpreis beträgt für ganz Bayern vierteljährlich nur 36 kr., mithin per Tag 
nicht Ya fr. Es iſt johin das Juteligenzblatt das billigite polutiſche Tagblatt. 

Anzeigen, welhe bei Dem ausgeveguten Leferkreis Diejed Blattes — dasfelbe de jegt nahezu 
2000 Abonnenten — die weitelte Verbreitung finden, 'werden. per einfpaltige Petitzeile mit 3 fr. 
berechnet, u E 
— wir zu recht zahlreihem Abonnement hiemit ergebenſt einladen, bemerklen wir noch, "daß 
Abonnenten, welche auf Die Aſchaffenburger Zeitung: abonniren, das intelligeny 
blatt als Gratisbeilage erhalten, 

Alyaffendurg im März 1868. 

Die Expedition des „Aſchaffenburger Intelligenblattes“, 





AuUyedssLachEiipien, u.aqen sajjen, aul deu nom neuem ind Koben. geirelenen, 
* Aihaffenburg. 30. Diäry, dür die Nothlei |, früher ſchon beftandenen Thierſchutzverein, welcher fi 
denden ın Dupteutzen find bei uns ferner eingegangen: || zur Aufgabe ſetzt, dur alle Ihm zu Gebote fnhenden 
Bon F. a. H. 2 fl 38 kr. mit dem Mouno: Ges || Mittel ale nugtofen, boöhaften, leichtſinnigen uud grau 
meinheiten fiad bekanntlich keine Künſte; deßhalb wiıd |: ſamen Mißhandlungen und Dudlereien der Tpiere zu 
Jener aufgefordert, den Werth. des mir heute Macht |, verhindern oder doch möglichſt zu mindern und burd 
zerbrochenen Namen ⸗Schildes aus Porzellan zu diefem || Gewährung an Muleid der Humanität zu fördern, Zur 
Zwecke anzuwenden, wenn keine polizeilihe Berfolaung | erjprieglihen Xhätigfeit des Wereind und zur Erreichung 
gewünſcht werden ſoll. Borheriger Betrag 875 fl. 41 Er. feiner edien Zwecke erſcheine eine kräftige Muwirkung 
Tota betrau 878 fl. 19 Er, des Auffigid- und Lehrerperfonaid an den Boltöjgulen 
*Aſchaffenburg, 30. März, Wie wir vernehs || befonders wünfgendwerih, da die Volkäjcule das er⸗ 
men, fol aug hier eıne Grauenadreffe gegen das || giebigfte Feld darbietet, um die Beflcebungen ded Verein. 
Schulgeſetz in Zirkulation gejegt werden. Es werden | frudibringend ind Leben zu führen und thnen die größte 
ſohin von Gier aus mit weniger ald ſechs Mörefien | mözlidite Verbreitung zu ſichern. 
in diefer Ftage nah Münden gelangen, von denen fid | Mg ACH Wiünden, 29. März. In Üolge der bei 
vier zu Gunſten derſelben ausſprechen, mährend zwei | der auf geilern anteraumten Sontroluerfammlung der 
, Adrefien negen dad @ele find, Landweh:pfluhtigen in Traunſtein vorgelommenen offenen: 
Dlünden, 27. März Mus allen Tpeilen des | Wiverfegung der Betpeiligten, welche fid zum förms 
Königreiyes laufen jeht zahlreiche Adrefien für das | lien Aufftand fleigerte, hat die Regierung fofort ener⸗ 
Squlgefeg ein. Die zu Bunften defielben bier aufs | giſche Mafregeia getroffen. Geſtern Mbend nod wur⸗ 
gelegte Atrefje zäplt bie jegt 10,000 Unterſchriften. den zwei Kompagnieen des Infanterierfeibregiments im 
ACH Wunden, 28. März. Der Hultusminifter | der Gtärte von 100: Mann per Extrazug auf [ham 
bat die Diſtritts-· und Schulinſpekloren aufmertjam | fes Rommando nad Traunſtein abyejandt, Zu 


ig — — — — nn see — 
Kann. PP" Par . ni re 1 nn 


gleicher Zeit iſt Regierungsrat Mofer als Regierungs⸗ 
fommifjär dorthin aba gangen, um bie erforderlichen Ans 
falten zur Wiederherftellung und Sicherung der Ord⸗ 
nung zu treffen, fo wie genaue Unterfuhung über die 
Entſtehuna? gründe der Unordnung anguflellen, 

Würzburg, 29. März Mus Urterfranken meh 
ren ſich die Adreſſen für das Schulgeſetz von Tag zu 
Tag. So find gererding® Adreſſen in dieſem Sinne 
abgegangen von Hammelburg, Giebelſtadt, Reichenberg, 
Fuchsſtadt, Gerold hauſen, Lntflur, Albertehauſen, 
Rottenbauer, Gräf⸗ndorf, Ochſenfurt, Kleinlangheim, 
Aleinriuderfeld, Aub, Vurgpreppach und Buraſinn. 

® Lohr, 29. März, Als weitere R-fultate der 
gefirigen Zollparlamentoewahl (fiehe die Heutige Zeitung) 
Ihellen wir mit; es erhielten Stimmen 


in Sendelbach Evi 8, v. Thüngen 48, 
„ Langenprogelten „ 7, 8, 
Rechtenbach 46., = 34, 
„ Grammerdba$ „ 73, ⸗ 8, 
u Waldzell . on ” 35, 
Wieſen „ 184, ri 1, 
Wombach „28, = 80, 
Pflochsbach T, " 11, 
„ Bemünden 758, 660. 
Rieneck 88, 63, 
„ Bällen ,» 2) B 3, 
„ Bıäfendorf , 3, . ‚ 
„ Rarlfladt Ehe FREE 32, 
GSaumbach .„ 9, ® 12, 
„ Laudenbag „104, ee. 5 
„ Bonnland .„ w, z 2, 
” Haßloch [7 125, ” — 
„ Hammelburg 87 . 5 


Das Gefammitrefultat entziffert bis jept für Edel 
2274, für v. Thüngen 636 Stimnıen, 

Dbernburg, 30. März, Der Hier verflorbene 
f, Beziilsamimann Göbel Hat dem Eytich' ſchen Waifens 
haus dahier ein Legat von 300 fl. vermadt. 

Brankfurt, 26. März. (Siyung der Strafkam⸗ 
mer.) In den Jahren 1866 und 1867 wurden auf 
der Main » Radar» und Hanauer Bahn nicht Weniger 
als zufammen 57 mal aus theild verſchlefſenen, theils 
unverſchlofſenen Waggons, Koffer, Ballots xc, geftohlen, 
bis es endlich gelang, tie Tpäter zu entdecken. Ungellagt 
der verſchiedenen Diebfläple find ein früherer Büters 
arbeiter auf der Neckarbahn, Kolot aus Junikow, ein 
Zimmermann Digel aus Unterwiyd und ein Gattler 
H. Schteiber aus Bornheim, Als Hehler figen auf der 
Ankiagebant ein Trödler Mannheimer aus Birkenau 
und eine Dienſtmagd M, Well aus Altispeim. Gegen 
die drei Erfigenannten lautete die lage auf Berübung 
der Diebftäple nach vorheriger Verabredung (Romplott). 
Die Gtaatsanwaltigaft beaniragte gegen den Hehler 
wie gegen die Diebe auf Grund des $ 218 tes 
Strafgeſetzbuches je 5 Jahre Zuchthaus, gegen Weil 
einen Monat Gefängniß. Der Beripiähof verurtheilte 
die drei Erfigenannten in eine Zuchthausſtrafe von 2 
Jahre D Monate bis zu 2 Jahre 3 Monate, Mann⸗ 


| 


beimer wegen gewohuheltämähiger Hehlerei zu 2 Jahre 
Zuckthaus und Landeöverweifung und Weil zu einer 
Woche Gefängnig. Als Vertheidiaer fungirten Die 
Herren Dr. Mayer und Dr. Bernhard, 





Neueſte Machrichten. 

Brüffel, 29. März. Es wird gemeldet, da ber 
Minifter des Innern ein Zirkular an die Gouverneure 
der Provinzen aus Urſache der Uaruhen erlaffen werde. 
Die O:dnung war bis heute Mittag nicht mehr ges 
Hört worden. In Namur und in der Provinz Henne 
gau fanden große Berfammlungen von Arbeitern bei 
Gelegenheit der Sonntogsfeier fait, ohne daß jedoch 
iraendwelche Unordnungen ſich ereignet hätten. — In 
Charleroi iſt eine Proklamation erſchienen, durch welche 
in allen umliegenden Gemeinden die Zufammenrotiung 
von mehr ald 15 Perfonen verboten iſt. 





ACH Münden, 28, März. Der befondere Aus, 
ſchuß für das Schulgeſetz hat geftern Abend den 12. 
Artikel des Entwurfs, welcher von der U-bertragung 
bed Schulunterrichts am Milglider religidfer Orden und 
Benofjenihaften handelt, in Berathunn gezogen, Der 
Regierumgdentwurf ſchlägt vor: „Die U:bertragung des 
Säulunterrihtd an Mitglieder der im Köonigreiche recis 
pirten religiöfen Orden und Genoffenfaften darf nur 
mit >-uflımmung der Schulgemeinde, welche hierüber 
einen förmihen Gemeindebeſchluß zu faffen hat, ſtatt⸗ 
finden.” Der Referent Abg. Gelbert hatle folgen 
den Vorſchlag gemacht: „Mitglueder religiäfer Drden 
und Genofjenfhaften, melde im Königreiche nicht rıcis 
pirt find, darf der Unterrigt an Affentlihen Volkoſchu⸗ 
len nicht Übertragen werden. An ricpirte Orden und 
Benofjenfaften kann diefe Uebertragung nur mit Zus 
fımmung von mtndeftens zwei Dritttheilen ſämmllicher 
ſtimmberechtigter Mitglieder der Schulgemeinde unter 
der Bedingung flaufinden, dat nur ſolche DM tglieder 
des Drdens oder der Benoffenfhaft zum Lehramie ers 
nannt werden dürfen, welche die Anftellungspıüfung 
an einem Lehrerfeminartum mit der Note der Wefähis 
gung beftanden haben.” Der 1. Gab des Referats 
fand unveränterte Annabme, der 2, Sag aber wurde 
nad fat 8ſtündiger Debatte, an welcher fih der Kul⸗ 
tusminiſter v. Greſſer, ber Negierungslomm ffär, 
Miniflerialaffeffor Dr, Huller und die meiſten Auss 
Ihußmitglieder beipeiligten, verworfen und der Vorſclag 
bed Abgeordneten Dr. Edel angenommen, welcher 
lautet: „An sicpirte religiäfe Orden und Genoſſen⸗ 
ſchaften darf diefe W-bertragung nur auf Grund eined 
zuſtimmenden Beſchluſſes der Schulgemeinde in wider: 
sufliger Weiſe erfolgen; für Verwendung einzelner 
Blieder folder Orden und Genofjenfhaften zur Erthei⸗ 
lung des Unterribt3 an Volksſchulen find tie Vorſchrif⸗ 
ten des Ar:ikeld 49 (Erfülung der feitgefegten Voraus⸗ 
fegungen und Erftehung der vorſchrifismäßigen Prüfuns 


gen) maßgebend, * (Schiuß folgt.) 
 DuRap Arelier 


Einledung. 


Auf die vom bem beiden fäbtifcen Kollegien heſchloſſene Adreſſe an bie Kammer ber Reichsrätbe fr das Gehulaeieh 
bin haben die Anhänger der Heritalen Partei aleichfalls eine Anreffe genen das Schulaefeg verfakt md zur U mug 
aufaelent. Da bieje Adreffe ambrüdtich dazır beitimmt zu fein fcheint _al® Gegengewicht gegen bie von unferen b 
ertretern erlaffene au diemen, fo ift #8, damit die Stantsrenierung bir Stimme der Bepölterung nicht verfenne, heiliafte Blick - 
Der, die Das Noraeben unferer ftibtiichen Behörden billinen, bie einfeben, daß mit der Neuzeit meue und flet® machiende Ans 
forberungen an den Ginelnen brrantreten, die heareifen, daß die jetzigen Neiltungen unferer Schulen biefen Anforderungen bei 
Meitem nicht genügen und melde die in der Mhreffe fir das Shrigefegt dargeleaten Gründe durch die * der 
Genenabrefle wicht mtberlent ernch'en, auch ibre Stimme für ein freifinniget, bie begründeten Merhte ber Kirche mie d Stantes 
achtendes Schulaeſetz ® die —— —— „> Pr — * * — — gen ee * 
biemit höflichft ein, die nachnehende Adreſſe, we ofort in Girenlation cefekt wird und q i 
figer Ann und Kaufmann Trorfenbrost, jo wie in der Frpebition dieſes Blattes aufliegt, recht zahlreich zu unterzeichnen. 


Aſchaffenbura den 38, Mär; 1868. 


Beate, — Hermann, Ludwia, Dr. med. u £. Lehrer an ber Gewerbi- 
ustellt, Glotenaieher. jienbahnof 
De ſſauer, Fabrildirellor. —* * t. Gien fylal. Schenering, Schubmachermeifter. 
Dr. Döbner, praft. Arzt. Kg, A, Gerber. Schuli 
Dyr off. Kaufmann Klimmer, Farbermeiſter. Schwrfinger, Pierbrauer. 
Dr. Ebermener, Profeſſor an ber kal. Müller, %., Glaſer. Staab, Bıchinder, 
Forſtſchule. Nees, Theodor, Fabrilant. Stenger, Müblbeſiter. 
Saſt. Buchdruder. Neumener, Gaitwirtb. Wagner, Mebgermeifter. 
Gr-vins, L. Maſchinenmeiſter. Niesner, Sch einermeifter, Arber, fir., Kaufmann. 
Geiger, Joſepb, Hutfabrilant. Voli, Ontikus, Weber, Carl, Fabrilant. 
Heim, C. Voſamentier. Dr. Reuß, vralt. Art. Ziegler, Wufillebrer, 
Heim, Jalob, Schreinermeifter. Hügemer, t. Berirlöingenieur. 


Sobe Kammer der Neichsräthe! 
(Erlaſſung eines Schulaeiehes betreffend.) 


Die Vertreter umferer Stadt haben ſich in ben jünaften Tagen in einer Adreſſe an die bebe Kammer ber Reichträtbe 

mit ber —5— ———— Sochdieſelbe wolle der Erlaffung eines Schulacſetzes auf Grundlage bes Regierungs- 
entwurſes nicht enta>gentreten. j a 

Gegenüber nun den Naitationen ber Heritalen Partei, bie es verjucht, den Beweis zu liefern, als ob der _faft mit 

Einftimmigtert gefaßte Beſchluß unferer ſſaäduſchen Bebörben nicht der Stimmung der — der Bene Einmwobrer 

entipräche,, erflären fich die unterzeichneten Bewohner und Bürger von Aidbaffenburg mit diefem Beſchluſſe ihrer Bertreter 

vollftändig einverftanden, betrachten deren Woritellung an dohe Kammer der Reichsrathe als die ihrige und unterichreiben 

ſolche aus voliter innigfler Uebergeugung, dak die Erlaſſung eines Schulgeſehes auf freifiniger Grundlage bei ben ſtets 

a mern naen einer, freiere Bewegung jedem Ginzelnen geftattenden Zeit dringende unabmeisbares Bebürfnik 

o r Wort: 

„Vorwiegend von der Landbevöllerung Bayerns, welche hiezu von ber Herifalen Bartei veranlakt ift, murbe in 

een Zeit eine Menge von Adreſſen an bobe Kammer mit ber Bitte gerichtet, der von der Staut3resierung beab- 

chtigten geießlichen Renelung des Schulmelens entgegengutreten. Diele Beftrebungen vermösen mir nicht zu billigen 

und jehen um& gezwungen, uns bierüber vor hober Sammer auszuiprechen. Indem wir b’ezu fchreiten , geiebiebt es 

nicht, weil wir es für nötbig bielten, bobe Kammer von der Nothwenbigleit eirier geſehlichen Fer Schul · 

t in allgemein 


meiens und zwar nad Maßgabe der Anforderungen der Yebtzeit zu überzeuren. Dieſe Notbwenbigt 
von Allen anerlannt, welde den Foriſchritt in der Entiwidlang der Voller beareiten fönnen ‚und begreifen 
bobe Kammer ber Reichsrathe bat dieie Nothwendigleit bereit? im Nahre 1866 anerlannt und bie Staatsregierung, um 
Vorlage eines Schulueleßes auf freifinniger Grundlage gebeten. Menn mir unjere Stimme für Vereinbarung eines 
—— auf Grundlage des Reyierun wurfes erheben, jo geſchieht dieß, um Feugnık unierer Anſchauung abe 
zulegen, 1) bak wir im Falle der Vermirklihung der Beitimmungen des Entwurfes einer ganz entichiedenen Beilerung 
unſeres Schulweſens und Erbohung der Bolltbirdung entgegengeben werden, 2) daß neuen dieſe Bortheile die den Ein- 
— aufzulegenden materiellen Obfer gar nicht in Betracht fommen können, 3) dab das vielgebrauchte Schlag- und 
redenswort „Enihrijtlihung der Schule” Angefi bt3 des Umſtandes, daß der konfeſſionelle Charakter der Volls- 
ſchulen gewahrt bleibe, der Geiſtlichteit ſogar die ausſchließli de Ertheilung des Religionsuntereich'es und bie Weber 
wacung der religiss · ſittlichen Erz ehuna der Ju gend vorbehalten werden, in Landgemeinden die Ortspfarrer die Vor⸗ 
andichaft der Ortsibullommfiion erhalten fol, nicht die neringitie Berechtigung hat, 4) daß von dem Eingrine in die 
ebtöjphäre der Kerche durch Erlaffung des Schulnejeges mit rund nicht geipro.den werden kann, da nad unferer _ 
feitherigen Geieggebung gany unbeitritten dem Staate di° ausıhließlidhe Auffiht über Erziehung und Schulen zuftand, 
und die Diſtrilts⸗ wie Lolalſchulinſpettionen ausf hließlih ftantlı.be Organe bildeten, 5) daß wir die Berirhtung, es 
möchten die der ausfzließlichen Kontcole des Kierus entrüdten Lehrer die religios-fittlihe Erziehung ber Jugend ge» 
fähıden, nicht theilen, da ber der Erdaltung des fonfejiionellen Gyarakt‘r3 der Schulen auf di: Berlähitskeit der Lehrer 
auch in dieſer Richtung fiherli.b vor zu as verfe gejeh'u werden wird, und weil mır au Gcund unjerer Wahrnehmungen 
bei dem Staate ein ſolches Intereſſe an der reli nos ⸗ ſittlichen Erziehung jener Angehörigen vorausfchen müijen, das er 
eden Lehrer ebeno mie jeden anderen öffentlichen Bedieniteten, weicher ſich Angriffe auf Reliqon und Moral u 
ulden kommen ließe, unſchadlich mahen würde. Wir betrachten das vorgelegte Shulgeleg als ein, ja als das 
weſentlichſte Blied in der Reihe jener Geſehe, welche von dem dermalijen für zeitgemäße innere ‘Reformen bb überaus 
thätigen Qandtage bereits zur Erledirung gebrabt wurden und noch wechen jollen, weil eine Jegensreihe Durchfuh ru 
biejer neuen Gelege haupffächlich von einer beijeren Voltsbildung bedingt üt. Im feiten Wert auen auj Die weit 
Einficht hoher Kammer jtellen wir die Bitte, die hohe Kammer wolle von dem früber gefaßten Beitluffe mi 
abbrıngen —— die für und gun den Regterungsentrourf eingelaufenen Adreſſen nicht zählen, fondern wägen und ber 
rundlage bes Regie g 


Exlafjung des sent ‘ 
© verpaten einer boben ya 1072 


itan her 17. April für Stahl a, SM, 












Gegen Johann Ritter Il, Varbier von Aleran, N das ial Bejirlagericht 


127% Edbiftalladbun 
Ben bereits erm.ttelten Scyulden Icon den Betrag von 1243 1.]Sa —— 
n 11 E . N 
„ben die Altiomafie nur BlI fl. 14 Ir. beirägt, das —— —* Dontan ben 20. — für Gbeibeh Buhler 
meh. und das lönigl. Landgericht Alzenau mit der Abhaltung ber ebdiltstage beaufr Glasnert und Wejenmticheh E 
tragt. ” ge Dieeing, 8 April für Ge und 
1. Ediltstag Mittwod, den 22. April 
re ir oe un 


ung der Forderungen genen Joyann Ritter U., zur Geltendmachung ihrer 
— und —* —— —* über Veides auf . 
VWiittwocdy deu 29. Ypril I. Je, Früh 8 Ubr, 
1, Ediltstag' 


Donneritag den 23, April für Gropmelge 
N 


gur Borbringng von Einreden gegen die angemeldeten Forderungen und die geltend 
gemachten Borzugsrechte, Jo wıe zum Seweisanirilie über dieſe Einreden auf 
nr 


ritbof, 
Samſlag ven 25. l 
ittwoch den 3. juni I, 5e., Früh 8 Uhr, amitag ven 25. April für Albſadt, 


Noniag den — für Reuſchberg und 
a4 = 


od > . i 
.- in. Ediktstag Dienjtag den 28. April Br Shöllfrippen, 
zur Pflegung der Schlufverhandlungen au Waag und Ernitliechen Pen 


T f 
Mırtiwoch den 4. Zutı I. Is, Früh 8 Uhr, Mittwody ven 29. Aprıl tür Ober, 
dabier anberaumt und jammtliche Blaubiyer mit dem Bedeuten hiczu geladen, daß und Unterkrombach, ‚ Rittels 
die Verjaumung des erten Edıltötages den gänzlichen Ausſchluß vum ber Konlurs · Donnerjtag den SU. April für Oberihur 
af, ‚das —5—— der ** —— Edllsluͤge aber den Ausſchluß unt den * und — —— 
ſenden Handlunger zur Folge ER . [freitag den 1. Wiai jur 
Sammtlidye Hundiungen an dieſen 3 Cdillstagen können nicht nır perjönlich Sternberg, wo 
und protololarıid gepflogen werden, ſondern es ıjt auch ven Lethelligten geriet, Samjtag den 2. Mai für 
die treftenden Handlı.ngen durch chrinlicht Kızefie, welche aber ſpate tens am Schluſſe Uontag den 4. Mai für gönashoſen 
des — — auf welchen die eirzelnen Edillstage anberaumt find, eingereicht Din * ei f vn 
ein muſſen, zu pflegen. ierſtag den 5. Mai für Roltenberg und 
Am erften Ediltätage wird aud ein Vergleich behufs gütlicyer Beilegung enhenberg, 
dieſer Koutursiadpe verjucht werden, jo wie au die Glaͤubiger etwaige Erınnne-|Dittwo ven 6. Mai für Geiſellach, 
genen dag nventar abzugeben und ſich uber Verwerlhung und Verwaltung[Donnernay den 7. Dar für Hoytadten 
Altidınalje, insbejendere Über die hieber aufzuſtellenden Strichsbedingniſſe, uber” und Omersbach. 
Wühflellung eines mıt umſaſſender Vollmacht, disbeſondere zum Geldempfange, zuſ Freitag den 8. Bal fr Nieder ſteinbach 
Subrtitation und zum Vergleugsabichlune zu verjegenden Viufjeturators und durubeı und WXenjenyejäp, 
ob Brundiid Blan-Rr. 651998 Ader am Wueihot auf die uhl, welches nochſSamſtag den 9. Yıar ur Schimborn und 
auf. meinſchuldner kataſtriri ıjt, aber ſeinem Bruder Weory Killer ul, von Hauhof, 
ter gebören joll, luſſig zu machen haben, und es werden alle jene Wilnubiger, Die Montag den 11. Mai für Mömbris, Frohn ⸗ 
1a iu nicht ein 5 ——— —— = den von der Wieyrheit Der holen, Strogbay und Brud.n, 
jewenren geiabt werbenben uffen beitietend erachict. Hanf — 
ZIdbann Kitter N. Barbier wird zu auen dieſen drei Ediltätagen unter dem a Fr Diai tür Ort und Sof 


\ iberle des Ausſchluſſes mit allen Erinnerungen geladen, i 
\ ' 93 * Ediis ade haben auch die micht in cafſendurg wohnenden Glau⸗ Miltwoch den 13. Mai für Ort und Hof 
biger einen Infinuationsmandatar dortjelbit (doch mu Ausnayme der f. Yoit) aut vanıbab, 
en, widrigenfall® alle an ſie ergehenden Berſugungen und Urtheile lediglich au Donnerjtag den 14. Mai für Reichenbach 
Die 5 Stafel angeſchlagen werden und ihnen jo für zugeſtellt gellen. und Bungenbad. 
Fe au ben 17. Wtärz 1868. ; ‚ Indem die Beuteindevorficher des Ber 
Königliges Landgericht. zirtd yıevon Renninitz erhallen, werden 
Kopp. ——— auf Art, 2 *2* 
—— — — — — — — — ESENaen⸗ Gehbaes uno de oberpoluei⸗ 
c 22 ũchen Borhyeirien über Beſchau der Schule 
% a g d VB e r p u ch t u u g you 25. Zuͤui 1862 zur genaueſten Yes 
Samitag den 4. Yprıl I, Is., Mittags 12 Uhr, Jawıumy verwielen, 
ird ein bogen von der biegen Gemeindelagd, welcher lurziih pawtirer wurde.) alzenau den 24. Mär; 1568, 


ek —— — unnaßt, auf wenere ð Jahre dahier verpachtet, wozu Königlices Dejirkjamt. 
Ayınau den 27, — 8 ori : Bus RN. 
Kojenberger, Voriteber. c r öppen\hmitt 
1873 Sıbneider, Gemeindeſchreiber. 








1374 Tas Neueſte in 


An die Bemendevpriteber Diennag den d. Ayrı jur Sommerlapi m RR: 
yriheukranzen 
jrihenkrängen 


und Borumalo, 
des k. Bezirkoamts Millwoch den 8. Aprıl für Grop- und 


Alzenau, Kleinblantenbach, dann Erlenbach, * 2: ging le 
Die Fruͤhjahrsſchaf⸗ Donnernay den 9, April fur Alzeuuu und nen Dre 
vi ds Kälberuu, M. Gajt (Herſtallgaſſe). 





Samjtag deu 11, April für Hörflein, 


betr. — 
x. Vornahme der (Srühjahr8+ Schal] Duenjiag den 14, April für Qudelheim, | nie Ta e Arbeiter it ein Meineh 









ED dohier were Butmoc) den 15. Mprl Nr Obere und 
a mit oe Lerimine feitneieht : N 13602 Gin Logis von 6 Zimmern und 
ven 6. Ypril für Hemrideihall Donneritag den 16. April für Schneppen-Imt allen yonftıgen Bequemlicplerten iſt 
_—— Ind Yutobsthal, dach und Törnyinbad), re Ve we 
£ ag Drut und Berlag der U. Wailandtidhen Druderei, 





Büefunbbreifigfiee 


Aumer 77 


Intelligenz-Blatt. 


Beibiatt zur Xfhaffenhurger Zeitung, 





sugleig 
Amtlicher Anzeiger 
sand für bie 
bxuiglichen Beziefsämter Aihaffenburg, Alzenau und Obernburg. 
Pi Mittwoch den 1. April 1868. 
ee a 1 nn am az" ——— 


win 2 age Rachrichten, 
ACH 28. März. (80, Sffentlidye Si⸗ 


hung. ber Kammer der Abaeordneien.) Am Miniftertifche 
bie £, Staate miniſter v. Pfrefiäner, v. Schlöcr, v. Lup. 
Bıäfdent Fehr. v. Pfeiten theilte mit, daß ſeit ger 





3500 Fl. jäprlih zur Möflimmung gebracht und geneh⸗ 
migt wurde, mährend der Antrag v. Münchs auf die 
Bewilligung eined weiteren. jäprligen Zuſqü ſſes von 
7000 fi, ging. Wenn kein Widerſptuch erfolge, nehme 
er (Revue) an, da die Kammer dem Antrag ent» 
foreggend, jabriich mod 7000 fl., ſohin Im Gangen 
Warp 10,000 fl. genehmigen wolle. Köderer en 
härte, „daß geflern das Hans in einer ſeyr ſparſamen 
Glimmung war” und daß er perſönlich nur für 7000 fl. 
für da beiden Jahre der Yinangperiode geflimmt habe 
Nachdem ned u. Münd, feinen Antrag wiederholt bes 
gründe mad; bemistt hatte, Daß der beantragte jährliche 
Bufuß von 7000 fl, mit der Gtabt Hof, fondern 
der dortigen kaiheliſchen Sinchenzemeinde, welche ganz 
mitiellos ıfl, zulousme , wurde nantenilih abaeflim 
umd der Antrag; v.:Mängb mit 74 gegen 56 Gtims 
men angenommen. WRıtbin ift für dem Kirchen 
Dof im Ganzen 20,000 fl. genchurigt, Run wurde bie 
Beratung Über den Voranihlag der Ausgaben auf 
Zandbauten für die 9. Finangperiobe fortgefegt und 


J 
1: 
! 
Er 
E 
i 
E 
4 


auf Neubauten 543 fl, genehmigt, Das Minifterium 
des Handels verlanate auf Unterhaltung jährlich 
21,000, auf Reubauten 56,850 fl, darunter 30,000 fi. 
zur Erneuerung ded Ghmiedegebäuded, Pferde⸗ und 
Hundeftalles in der Velerinäcſchule zu Münden. Der 
Auzjhuß beantragt die 21.000 fl. zu genehmigen, die 
zweite Summe aber. auf 44,000 fl. herabgıfegen. Ur» 
ban und Brandenburg finden bie Gumme von 
30,000 für die Beterinärſchule als zu hoch, worauf 
ot v. Wolf anger dieſe Bolltion mäger 
erläuterte und die Mo hwendig?eit ber fraglichen Neu⸗ 
Bauten darlegte. Mit einer Ermäßigung der Summe ſei gar 
nicht geholfen, denn die Schmiede ſei gang baufälliy 
und mäfje nıwbergefkellt werden. Nachdem noch Karl 
Weiß und Leimbach gegen die Bofltion von 30,000 fl. 
geſprochen hatten, flellte Urban ben Antraz, bdiefe 
Summe ganz zu freien. Referent Bermäpler 
Eonflatirte, dag die Schmiede baufällig und der Rontus ' 
maftal durchaus ungeeignet iſt. Auch Hr. Minifter 
v. Sälär bevoriortete die Poſillon von 30,000 |. 
Die Regterung Habe die Pflicht, die Inteteffen der Lande 
wirihſchaft zu wahren; fie kdanne dies nicht direkt, wohl 
aber dadurd, daß fie die Bildung zu heben und bie 


—— für die Landwirthſchaft zu fördern fucht, 


a man glaubt, daß die Gewerbefreihelt Die Schmiede 
In der Beterirä ſchule Aberfläffla made, fo ſei das ein 
großer Irrthum. Gerade die Gewerbefreiheit lege und 
die Pflicht auf, derartige Schulen zu fd:dera, nicht aber 
fie aufzugeben. Es handle fi hier um ein Poſtulat, 
welches der Landwirthſchaft zu Bute kommt, Die 
Schmiede ift vollloramen baufällig, genehmigt die Kam⸗ 
mer das Poilulat mit und fält die GhHmiede ein, 
fo iR die Reaierung aller Verantwortung überboben, 
Bei der Abſtimmung wurde trogdem auf Neubauten 
29,000 fi. jährlih genehmigt, fo D.& die Pofltion 
30,000 fi; für die Beterinärfguls vollſidadig abgelehnt 


iſt. Das Gtantöminifterium der Juſtiz verlangt zum 
feiner Gebãude jägrlig 110,060 u er, 
ſchuß beantragte nut 100,000 fl. zu genehmigen, 
Hält auch die Summe für zu : und brantragte, die 
jelbe auf 80,000 fl. Heraßgufeien. Hert Zufigmi: 
aiſter v. Qu bedauert, bie ug) der Regeruna 
zu dieſen Adſtrich nicht erklären anen ; 100,000 fi. 
bebürfe das 
feiner Gebäude. Auch Aba. 3 — 
wortete die Summe von } tal In⸗ 
tereſſe des — 2— ee id lasle e 
Unterhaltung ter Bebäude nur bedeutende Repara⸗ 
turen zur Folge Haben müfl:. Minifertgltonwißfe 
von Pauli: Die fämmtuben Staateg res 
präfeniiren einen Werth von 52,862,000 fl., die Bes 
däude der Juftiz allein einen Werth von 7,889,000 fl., 
und für legtere Gebude ſeien in der Iegten Finanz⸗ 
periode 70,000 fl. auf Unterhalt verwendet worden, 
Wenn nicht mehr verwendet wurde, jo mar der d 
ber, daß eben nicht mehr Beld ba mar. Ju ben 
aebäuben, in dem groben Berihtöjälen werde über But 
und Blnt, über Leben und Tod gefpraden. Dide 
Räume müßten den Eindru@ muden, daß ed ſich hier 
um ernfle Dinge handelt. Die Zeit ſei Bortlob vorübet, 
imo man in Hütten, Sgeunen zu Bericht ſaß. Die 
Rammer genehmigte fodann auch 100,000 fl. Neu⸗ 
bauetat des Zufligminifteriumd:; für Heiftelung eines 
neuen Deziıkgaerihtegefängniffes in Fücth wurden ohne 
Erinnerung 8600 fl., für Herſtellung eines Bezuls⸗ 
eriptögefäugniffed Im Bapreuth 5000 Fl. genehmigt. 
Ür den Neubau eined Landzerichtsaebäudes in Mühls 
dorf verlangte die Regierung 32,500 fl, der Ausihuß 
beantragte, 25,000 fl. zu genegmigen. Hr. Miniſter 
v, Eu$ bemerkte hier, dag dad Miniſterium die eins 
gelellten Pofltionen nicht auf Grund von alljemeinen 
Shäyungen, nicht ald Paufbalfummen, jondern auf 
Orund genauer Koftenvoranigläue aufgeftelt hat, und 
daß fie demnach in einige Berlegenheit kommen wird, 
wenn große Abſtrige vorgenommen werden, Kur menn 
en audgiebiger Reſerdefond gewährt wird, kdane fi 
die Regierung mit den yom Ausſchuß beantragten Sum⸗ 
men begnügen. Brandenburg f:lte dıe Anfrage, 
wer Urſache ſei, daß bei ae des @erigtdors 
gantjalionsbaufonds fo vieles Geld im zwecwidrigſter 
und thellweiſe unveranıwortli@fter Weife hinausgeworfen 
wurde, wie ed im Ausfhußreferat Hupe? Hr. Zuftige 
minifter », Zug antwortete, daß er dieſen Schuldigen 
fofort denunztsen wolle: «8 ift die unzeiuge Spaiſam ⸗ 
keit, Würde man früger nicht immer er ®rund pa» 
pierner Berichte, u auf Brund * Rgenommenen 
Augenſcheines dad Geld audgegeben haben, wären Der 
Regierung diefe Vormärfe eripart geblieben, Mei ber 


Abtimmung wurde für Müpitorf 25,000 fl. gene 
migt, Bür den Neubau eines Belängnfiod in Als 
Btting pofiulirte die Renlerung 28 600 fl., der Uuziguß 
beantragte nur 5600 fl, teil die Guler ge, lo 


wie dad jehige Brlängnikgebäude, welche im Aufayır 
mengang gebaut ind, ih mis 6609 I. dem Zedärnik 


Juftigminifterium abfolut zum Unterpalt. 


volllonmen entſprechend als 


» Wodad fiellte den 3 


R:ute ein, nicht recht ̊ tragen il, Min 
—— — —— daß dad Peſtulat, wenn 
heute abgel hat wird, bei der nädfln Finanzperiode 
ben wiederkehten werde, Ki der — — 
8 Regi "rohen fp wie die Antıäye Wodacks 
elehnt und der Ausihußantray ange noumen. Für 
Egcwerbung eines Bauplatzes zu einem Neubau für das 
* richt Scrobenhauſen Hat die Regierung 8000 fi. 
po « Da iedoch dad Gebäude erfl in der zehnien 
een * — fommen ſell, beantragte 
er Aus die Mrd ia enhauſen 
bend —XX zur Zeit abzulehnen, er die Hals 
mer erlärie ſich hiemit einverftanden, obwohl Dr, Ant. 
Schmidt um Thärmaher die Genehmigung ded 
marıı Gür Herſteuung eine 
San ehäudes in Motenherm wurde mit Juſtim⸗ 
m.ung ber W0U fi. Eine tängere 
Debatte enıjpıun fi Über Die Poiltion für den Neu⸗ 
bau eines Kantgerihtds und Gehängnißrebärdes im 
Vilehofen. Die Regierung verlangte 25,000 fl., der 
Auefzuß beantragte, 18000 fi. zu genehmigen, da 
nad den Horliegenden Wien Die Mängel der genannten 
Gebäude ſehr erbeblih Bad, Höderer betämpfte 
das Rigierungäpoftuls und ben Hutihußanteag ganz 
entjgieden, Die Berichte, welche jo große Mängel des 
Landyerichtögebäudes aufzählen, rührten nur von Beants 
ten her, Die Bürgerihat im Bilspofen dente gang ans 
dera. Die Mibeitszigumer feien nicht finfter, ſondern 
hell und zum ruhigen Mrbeiten ganz geeignet, Die 
früher beftandenen ıpftände feien durch die Bemeinde 
befertigt worden. W.nn derReubau, wie vorgejtlagen 
it, am der Stelle dei ärarialiſchen Getrewd: ſladeld 
erriddket würde, läge es zu meit vom WBrhnhef 
enifernt. Mit dem geyempärtigen Bandgertgtör@ebäube 
bäude fönne mau {den auslommen; 08 gäbe * 
wie 


wahl, 22,000 fl. zu genehmigen, denn Altötting 
ein großkes Wolizeigefän Ki um ing 
von BW, Waufaprer nden ih ı unter 


ldendgerichid ach dudes In Viſebidurg we mit Zuſtlm⸗ 
mung der Repierung 23000 fi., für En | 
@rigärsiotaiiiäten des Landgericht Ding 


für den Neubau eimeb oe De 
nn f., tür Inſtandſetzu der Marimiliandtıre 

ke Bweikrüdin zu Jußizzmedin 22,000 fl. genspaigt. 
Bär den Ruben eines Poli eigefängniffed Regen. 
ſtauf Hat die Regierung 12,000, poftulirt, die Kam⸗ 
mer genehmigte nur BEUO FL, da dem eig > e auch 


durch er is u. kann. Das u. 
v um Anlauf eines Banplagtä zu 'dem 
—50* ie für das Landgericht und Beängnig 


gelehn 
—4 Im ——ã— poſtulirte die Regetung 25, 0UOfL., 
die Kammer genehmigte 20,000 fl. Auf die Aeußerung 
Scpönfelderd, en DE 8 in Fotchheuim Wißſtände ber 
Dion, sullärie Üimflerinlaff-fjor Heu file, daß im 
Ao hen in Puppy aus Ber&prum berüdjidtigt merde 
Bür den eıned —6 in Eu 
roch Er ejorbegien mux 
16,0, u 3 Foitulat won oo 
DE Pa eines ur pin * dein, 
grbäntes zu Er: 
Antipredend ganz hefiripen Sin Yan ii: 
—ãA in a * — aut 20,009 nur 
5000 5., und für dea Reubau * rn 
end übe Kr in Karifladt 5 I. geneh ⸗ 
igl. Zum Reubau ein hohe weh in Rılı 
ngen hat Yu fegier zug ftalırt, der Aus⸗ 
5 tea —X 18, R ww u a IRRE 
treit flellie Deu Antrag, 
eigen, wen bie Haftung A Brbäude, ern 
ud Miktrände —3 — werden Tune, 


ge Wepıfter BEE Da Wunyirrislaffefjor Feuftle‘ 


Bu und Bermühs 


ler rege a zu genehu'aen, 
Alem bie we BGE tag Reglerungepoftulat, 
old den —— eh — we auch ten Ynirag 

Neubau eints Monzeigehöngnn]- 


fo zu Fun Kom die verlangte Summe nom 
7007 fi, — dad Poſtulat pn 22,000 FL für 
dem Meubau für das Landgericht umd Pouypeıgelüaguik 
7 Bu:ga ‚ga aber abgelehnt, imeil dieſe Neubauten zur 
Bei ma norpwendg find, Die Reierve wurde nad 
—— auf 86,788 be erhöht, damıt die 
her Musführung apıes Masten wiegt dn Ders 
yE: maen konn, hen ndenburg richtete au 
nifterlum die Bitte, — zu weiffin, 
10 — ** werden, daß In Zutunfi 
—— folgen Singen iaut werden, wie heute. Auf 
n find dem Yu fbyzuntnäfterium im Ganzen für 
{ x der 9. Üinaniperipoe 102,000. |. gepeim zt, 
en wurden mod bie Ar * des unge nr 

1) daß Die Ecidie für Die Bahıterung f 
Pe nah und —— werdenden Juſtijge = 
im Mahidorf, Burgehran, n und Bweibiüden, ſo⸗ 
weit * niat ſcon zur Deriiclung neuer Opjekte 
bekam ſiad, ala Bautapial dem bemwilligien Baus 






ü 
aha ie Dr Skalen 


vout n — 3 
FR Alster Sr Um —— 

n „in 
* oige —2 upuͤchi⸗ t 


fallen möge, da diefe Ausſ 24* F 
enthalten, in pielen em un t — Fr 
on Borikell an und zu vielfachen Irrungen 

Unfländen Unlog gebe, angenommen, Dismik 
ſoleh die Gigung 1/4 Upr; Die nägıie mich deſon · 
ders anbergumt werden. 

ACH Münden, 30. Mär. Heber bie Uaifor⸗ 
wirung, Bepafinung und Busch ber. Landwehr: ifh 
5* pre: Ne Die Mann ———* ıen Er Landıyehrr 


nom üelbmebel 
in Farbe und Schnitt wie bie — des 
Hectes; Kragen, Aufſchläge Agſelwulſſe m —* 
Hoppın von ſcharlag roihem Tuge, mil Pr a ne 
der Walite enifernt aufgenäplen 1 Je 

taillons · aus ſchwai zem Tuche glaite F 
von — Metall; gelbe Gtadauezeichung un 
übsige Belleidung ’leihfalls wie die Se des 
ſi benden Heeres. Die Difiziere der Landiweprbatatllong 
tragen Deu zägılgen Nöofjegrog wie die Wannjcaft, 
jedoch mi Wegfall des Maicmulien mad Mgjeitiaps 
pen, dafür auf baden Gamitern —— 
2* von @oldi otten mit der In Die aufı 
genäpten 1' hohen Batalonduummier auß öunke 
etz Metalle ; gelbmetallene Schuiterbiaͤtier mit der 

der Mitte des Haitmondgd befeftizten, glaidfaik 

* sehen Baraillg Pnum.iger aus «Bgnfolls Duntels 
—— Metalle; Gradaus zeicnuug yon Goldborten 
und die Betleidung, wie die Jufanteris Offiziere 
des age ek Die Landwehr⸗ Mannſchafien der 


eldung in den Ci 


— be 


up 
ten biefede Uniform wie jme bed — Deeres, 
Die Bew ffuung und Audräftung der Offiziere, Mili⸗ 
lärteamien und Mannſchallen der Landwihr iſt voll⸗ 
fommen gleich mut jener des fichenden Heered. 

Bohr. 31. Yıärz. Rach allen bis jpt betannt 
worbenen Refuliaien zu fliehen, iſt die große 34 
wär bei ter ıchten Samſtag flattgehabten engern Zole 
parkamentöwaht Herrn Unwerfitättp:ofeflor Dr. Karl 
Ede in Würzburg zugefallen und dürfte es feinem 
Zweifel mehr unterliegen, dag derſelbe old Migeordneier 
des Wapıikre.fes Lohr gemäj erfiheint, Anz.) 


MRünd Ber a er 
ungen 4 iR 
* — irche in —— 20000 Guben 
gt 

Wien, 30. Mär, Im die 
Berhantiung des Güulgefches Men ein der 
u yo -—. 





bdion · 


bie Wufregung In der Segend von Cbarleroi fich Hanz 
gelent habe, 15,00 Urkeiter die Arbeit wieder aufs 
nenommen und meitere 2500 fie morgen ebenfalld wies 
der Fenlnnen würden. 

Waſhington, 30. März. Die Verhandlung ber 
Unflog- genen den Bräfiventen Johnfon wurde Beute 
Im Genate von Butler eröffnet, 


Amtliche Prachrichten. 

Se, Mai. der Köniq baben Sich allergnädtaft bes 
wonen gefunden, dem Landricter 2. franz in Schwein, 
furttwenen Krankheit den erbrtenen Rubeſtand auf die 
Dauer eined Jahres zu bemilligen ; auf die Landrichter⸗ 
flelle in Schweinfurt den Landrichter A. Schultheis in 


Bofbeim zu verlegen; aum Landrichter in Hofheim den‘ 


Afiflor des Landaerichis MWürıburg I. M. H. Streit, 


t. Bei Pe Aihaffenburg merde ih am 
ai l. 


Aus Auftrag des 
Mittiwoch den 18. 


auf dem Ralhhauſe zu Großoſſheim das dort gelegene Wohnbaus Blan-Rr. 20% 
Gras · ge Serben PlanRr. 8014 gegen baare Zahlung ım Ginblide 


Bayer, !, Rotar. 


Holzverſteigerung. 


Sawmſtag den A. April I. I6., Nachmittags 2 Uhr, / 
werben in Damm an der Bergmüble circa 250 Tärchenitämme, zu Bau und Rıßel, 
dels mehne, öffentlich an den Deiftbietenden veriteigert, wozu Liebhaber einge» 


werben, - 
Damm den 31. März 1868. 


lafter Buchen-Schei 
Yuchen-Prügelbols, 
ich verfteigert und Strichtliebhaber eingelaben. 
obbad den 27. März 1868. 
Bachmann, oriteber, 


Befanntmachung. 


+ " 


dad dießamt iche 


Heerekergänzung prolyyushebungs » Termin am 
aus der Al: een $ 3. nicht um 9 Ubr, jon- 


terstlaffe 1846, 

Unter Hinweiſung auf Ausichreiben des 
unterteriiaten Anus vom 14. ds. DM. Wr. 
2196 wird gemäk Anordnung des könig 
Kelrutirunagraihes nom ®. b. 





RKelour-Billete 


zn ermäßigten Preifen werden 
von hier bis zu folgenden End» 







oftzug 

üterzug 
Güterzug 
Poitzug 








ftationen abgegeben : 


Krud uud Bekian:ber A. My aılar a ikpen Druderel, 


Bleiftein, Gemeindevoriteber. f 


Sefannıtwaoung 

amftag den A. April I. Is. Mittags 1 Uber, 

werben im Gaſthauſe vn. „Enel dabıcr aus —5* Gemeindewalde 
0 


dern ſchon Morgens 7 Uhr beginnt. 
DOpernburg den 30. März 1 
Königliche Bezirksamt. 
n 


L. vn. 
n, Kittel, 


und zum Wffeffor bed Landaeridts Würzbura I, M. dem 
Sekretãr des Bezirfögerihts Würzburg I. Wirner gu 
befördern; dann die erlediate Stelle eines Sekretärs 
am Beztrfigerihte Würzburg tem geprüften Rechta⸗ 
praftifanten und dermalisen Vertreter der Gtaatsanwalls 
{haft am Landgerichte Würzburg r. M. 2, Seidenbufg 
zu verleißen, 





Telegramme 
der Aſchaffenburger Zeitung. 

° Wünden, 28. März, Nachm. 2 Uhr 15 Min, 
Die „Korrefpondenz Hoffmann* meldet: Der Adnig 
bat geflern den R gierungäbireftor von Hörmann zum 
Staate min ſt ·r ded Innern ernannt, 


Redakteur: Gufan Meftert, 












1"87 Gott dem Allmächtigen hat es 
efallen, heute Naebmiltags 215 Uhr 
meine liebe Frau, 


mon ’ 
Aschaffenburg den 3t. März 1868. 
4 Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nien 1. April, Nachmittags 4 Uhr, vom 
Sterbehause aus und der Tra 
Ba Donnerstag den 2 A 
®e 


mittsgs 9 Uhr, in der Sandk 
a er 





138803 Eın 8* Barterre Zimmer 
mit ader obne Mobel iit Hündlich iu ver» 
mietben. Wo? fagt bi‘ .d. Bl. 


Aa 5, 392) erö et, bab der Yürliaco a. Can ne 2 4 
tame1389  Bevei Ichön  möblirte Bimmer 5 


auf der Hauptitraße zu vermiethen 
onnerflag Den Imanere in der Erpebition be. BL. 


——— 000000 — — 
13% Kin Schaufelpferd zu verlaufen, 


181262 ein Ent von 2-00 Morgen 
cht uot. Näheres in ber 














s| ı | % 
52 | a ER = — 
F |, 2) Kiotung Rürnbeg: 
48 1. — ‚Mae. jbis Burgarnbach, 
58 1 40 R > er, 
8 
48 | 1 — | Mes. pis Bamberg, 
58 1140 - 2 


Inteltigenz-Blatt. 


Veiblall jur Aſchaffenburger Zeitung, 
ugle ich 
Amtliſe Anzeiger 
für di 
königlichen Bezirtsämter Afcaffenbneg, Alzenau und Oberuburg . 





Donnerftag den 2, April 1868. 


Du fat erfgeint täglid aid © 
utelligea/ eilage 


dingungen. für das Lehramt erfüllt haben.“ 
diefer Borflag wurde abgelehnt, nachdem demfelben 


wendung von Didensperjonen 
dag Die Uebertragung des Unterrichtz an rs 
dentperſonen mur Kraft äffentlicer, Autorität ers 
folge, daß fle, fo ange file dieſen Unterridt 
ertheilen, ais äÖffentlide Drgane handeln und allen ger 
feglihen Berpflihtungen des Lehrerperſonals In Bezug 
auf Unterrigt und Erziehung unterworfen find. ine 
Modifitation hatte der Abgeordnete Dr. Ant, Schmidt 
beantragt und der Abgeordnete Reger fid angeeignet, 
dahin lautend, dag in paritätifgen Drien, wo bie 





Modifitatlon : 


In Tonfe 
meinden, mo ein. tonfefflen er Theil für: feine Schule 
keinen Anfprug am die Gemeindekaſſe erhebe, ift mm 
die Zuflimimung der betreffenden Konfefilontangehörigen 


erforderlich." Die nähfte Sihung findet Montag dem 
30, d8. Vormittags 9 Uhr flatt. 

ACH München, 31. März, Der Finanzausſchuß 
der Abgeordnetenkammer hat deu Voranſchlag der Staats⸗ 
Einnahmen aus den Forſten mit Zuſtimmung ber 
Staatdrenierung um 500,000 fl, erfäht: 

ACH München, 31. März. In Landwehrkom⸗ 
pagnie: Bezirken, woſelbſt in Folge von Unbotmäßigfeiten 
und Erpeflen der SKontroipflihtigen der Zwick einer 
Kontrolverfammlung nicht vollſtändig erreicht werben 
fonnte, hat eine wiederholte Kontrolverfammlung Ratts 
zufinder. Zur Aufrechthaltung der gefehliden Dibs 
nung werden jedoch die Kontrolpflictigen folder Bezitke 
hiezu in Garnijohdorte einberufen werden, und &8 biele 
ben wehere Beilitmmungen über allenfallfige Präſent⸗ 
haltung und U:dlaen derfelben hierbei vorbehalten, 
© ACH Münden, 31. März Der Einlauf der 
Kammer der Mögeordneten vom 22. Sis 26. d. M, 
enthält außer den Vorftellungen vieler Gemelnden, Bere 
eine, flädtifher Kollegien, Gemeindeverwaltungen a, 
Über die Nothwendigkeit der Etlaſſang eines Schul⸗ 
gefehes u. A. auch eine Vorſtellung von Gutsbeſthern 
der Pfalz und im Anfchluffe Hieran 473 Adreſſen von 
piälziiden Grundbefigern „Bleigftelung der Grunds 
fieuer mit dem übrigen direkten Steuern betreffend“ ; 
Borfiellung des Stadtrates von Landau „die Gräns 


bung eines britten Bymnaflumdlin ber Pfalz betr.“; 


Borftelung der Gemeinden Mittelfina und Oserflon, 
E. Bezirksamis Gemünden „den Bau einer Diſtrikis⸗ 
frage von Burgfinn an die en in 
Prözipualleiftung ber Gemeinden M ittehfkun und Ober 
finn betreffend.” 

Münden, 31. März Eine Beſprechung * 
rerer Mitglieder des künftigen Zollparlaments Hat 
Dlättern wieder Beranlafjung zu den beliebten und kon⸗ 
fequentdurdgeführten Berdächttgungen gegeben. Auf Grund 
der verläffigiien Mittheilungen können wir verfigern, 
daß bei einer Beſprechung ein —— zollpars 
lamentlicher Klub nicht gebildet wurde, daß man es 
aber für wünfhendwert5 eradtet hat, über rein mas 
terielle Fragen, welche baperifdh: Intereffen en. 
bei den feinerzeitigen Verhandlungen in Berlin 
nehmen der bayerifhen Abgeordneten zu —— 
trotz des verſchiedenen politiigen Standpunktes, den 
dieſelben fonft etwa einnehmen mögen, Ob es nicht 
angemeffen ift, in ſolchen Fragen das Bufammenmwirten 
“le zu erfireben, Können wir Je dapim geftellt fein laſſen. 

5 Augeburg, 31. März. Geftern Nachmittag wurde 

an der mwohnender lediger Taglöhner in 
das Krantenhaus verbracht 
ie: aus rer bie linfe Hand abhadte, ei 
Gall, der feines Gleichen ſuchen dürfte, 

Straubing, 30, März Heute Morgens 7 Uhr 
wurde die über den ehemaligen Giiler Jof. Giaringer 
fügte rg durch das Fallſchwert vollzogen. Ber 
der Berurtheilte bis zu feinem 
nicht Are ade nahm er die Berfündung 

den Urtheilävollzugd hin ; er 
die ſchauerliche That vollbracht, blieb er 


® Euerdorf, 1 April. Nachſtehend r weitere 
Bahlrefultate in der Zolipariamentswahl. Es erhiel, 
ten Stimmen in 


Bafferlofen (mit Greßthal) 21, , 
Ramstyal (mit Arndhauſen 65, 93, 


Rad ulba) 
Eiferöpaufen(mit Mactitöpaufen) il, 107, 
Euerborf (mit Sulzthal u. Hura) 156, 45, 
Summa 324, 621. 
Pfarreien Greßthal, Arnshaufen, Lan⸗ 
— zeigte ſich in dem ga 
—* Wahlberechtigten gegen Herrn Pros 
feffor Edel * Einfluß der Gelftligen. Die ſchnelle 
Umvandlung der Wahl diberechligten in Oberthulba, die 
Bei der Wahl am 10, Februar 154 Stimmen für 
Edel und nur 1 für Thüngen abgaben, Fe was von 
den Adrefien gegen das Schulgeſetz dem Lande 
gu halten If, 


% Bon ber Elſava, 30, Jean Heute 

bon Driäbürgern Hodbachs, darunter der a 
ein Grmeindebevollmädgtigter und der Gemelndefchreis 
ber, eine Adreſſe für das Sqchulgeſetz an die hohe 
Kammer der Reichsräthe ab. Noch weitere Unterfärifs 
ten würde die Adrefie von anderen Gemeindeangehörigen 
—— * wenn 9— e nicht —* worden wären, 

früber abzenangene Gegenadreffe zu unterzeichnen. 

* Bom Speſſart, 31. März, Auch —— 
ber Mitglieder des Bezirks⸗Lehrervereins Rothenbuch iſt 
eine Adreſſe Für das Schulgeſetz an die Hohe Kammer 
der Reisbrätge abgegangen, 

* Bom Main, 31. März Folgendes Faktum 
dürfte geeignet fein, den Werth mancher gegen das Schul⸗ 
geſetz gerichteten Adreſſe in ihrem wahren Lichte zu zei⸗ 
gen, In dem Dorfe M. wurde unmittelbar nad einer 
Predigt die Gemeindeverwaltung von Seiten des Geiſt⸗ 
lien veranlaft, eine Adreſſe gegen dad Schulgeſetz 
zu unterfreiben. Nachdem ſich aber die Ortsbehörde 
von dem wahren Sachverhalte überzeugte, Bat fie ſich 
der von 70 Drtdeinwohnern verfaßten Adreſſe für das 
Schulgeſetz nicht nur angefloffen und biefe unterfchrieben, 
fondern fogar förmlich ihre früßere Adreſſe wider. 


rafen. 

° Bom Kahlthale, 31. März. Für das Schul⸗ 
geſetz gingen ferner Adrefien an die Kammer der Reichs⸗ 
räthe ab von den Gemeinden Königshofen und Große 
blankenbach, Landgerichts Schollkrippen. Solche Mdrefjen 
8 erfreulicher Weiſe jeht noch im vielen Orten im 

uge. 





Meuefte Nachrichten. 

Berlin, 31. März. Unter den in ber heutigen 
Gigung de3 norddeutſchen Bundesraths vom Präſidium 
gemachten Vorlagen befindet fi eine betreffs Ueber⸗ 
nahıne der Garantie einer Anleihe zur Fahrbarmachung 
der Donaumündungen, Ferner Entwürfe eines Poſt ⸗ 
vertrageö mit Dänemark, eined Bertrageö mit Belgien wegen 
Austaufh von Beldfendungen und Padeten, und eines 
Telegrappenvertrages mit Luxemburg, Der Geſetzent⸗ 
wurf bezüglich der Quartierleiſtung für das Militär 

wurde angenommen, — Der Kriegöminifter Kat bie 
nachgeſuchte achtwochentliche Urlauböverlängerung erhalten, 

Dreßden, 31. März, Die zweite Sammer hat 
faſt einftimmig die Einfäprung des Geſchworneninſtitaits 


März. Die „Patrie* meldet, daß 
die Befundpeit de Bapfled —8 Beforgniffe erwede, 
(Bon Blorenz aus wird biefe Naqricht —22— 
Dagſelbe Blatt berichtet aus Grenoble, ein Haufe vom 
200 bis 300 Berfonen habe Abend daſelbſt 
die Ruhe geftört und die Marfeillaife gefungen, ſich 
2. * ohne Anwendung von G geln 


——— 31, März Die Aufregung dauert 
forl; man befürchtet nene Warußen, in mehreren Werten 
wurde die rg wieder eingeftellt. Die Arbeiter find 
meift mit Geld verfehen. 


Telegramme ! Volk swirth ſchaftliche Berichte, 
i b 
ee In 1019 Sc weten 10N 6, veraufrunm 08 64. aufe 
* Münden, 1. April. Bei der Eichſtädter Nach⸗ arsonen wurden, Die Seile, mit Ausnahme von Stern, * 


wahl ſiegte Fehr. v. Frankenſtein mit 5692 über den —— — u in, tr.), Kogaen 21 fL 14 fr. (gef. 

x. Adminiftrato: Hoheder mit 2257 Stimmen. 8 ix) Ki 50 I ae 2; ib Hafer 8 fl. 46 kr 
9) Umſaßſumm 29, h 

® Lohr, 1. April, Nachm. 5 Upr 10 Min, Bei Karlörube, 31. März Bei der beute ftattgehabten 


der engeren Zollparlamentäwahl Im Wahlbezirke Lohr | MWrämienverloofung der badiſchen 35 (- Woſe fielen auf fols 
wurden 10,351 gültige Wahlftimmen abgegeben. Hie⸗ —— die beigeſehzten er tr, 42,457 3 
von erhielten Here Profeffor Dr, Karl Edel im | 5441370530 05,424 u B24.747 je 2000 fr; Nr. 104.091 
Würzburg 5535, Here Landrath Meinhard Freiherr v. | 180,098, 349.038, 6240, 75,400, 114,751, 22,287, 155,895, 
Thüngen in Zeulofs 4816 Stimmen, Es erſcheint 104,058, 324,744, 144,475 u. 19,751 je 1000 #. Die Heime 
daher erflerer mit einer Majorität von 719 Stimmen | sablung erfolgt planmäßig am 1. Oltober a. c, 3 


gewählt. Redakteur: Guſtav Meffert. 


a —— — — — 
Erö bis längs 
Stamm: und StangenholzsVerfeigernng.ins a amıL3s. anber zurktiufenden. 
Mittwoch den 8. April l.Z8., Vormittags LA Uhr, Aſchaffenburg den 27. März 1868, 
en au Kleinwalljtadt im Gaſthauſe zur „Krone” die nachgenannten Hölzer Königlices Bezirlsamt, 
zur ichen 33 Cicen f abi hnitte, a2 fFilenider. 
3 — J An die Armenpflegſchafts⸗ 
1 Erlen 5 räthe des Amtsbezirks. 
Tr Nachdem inhaltlich voritehenden Aus 








then. ſchreibens zur Yutnabme der Wilitär« 
258 ftielerne ” entlaßſcheine für Die Sry stone 
1- Kirihbaume “ fkribirten der Alterskläſſe 1844 geichritten 
16 GicyensRugbolgftangen, werden joll, jo werben Die Armenpflegen 

9 Birken, bezüglich der Ausfertigung der Armut 
45 Grien- ” krpmüle behufs tage und ftempelfreien 
18 gi Bar ” : anaung — Eee auf — 

— — orſchriften aufmeriſam gemacht : 

12 —— Sparren, Telegraphen · und Rupftangen, 1) In den von den Armenpflegen aus 
Wihaffenburg den 1. April 1368, a 
5 ie en · 
Graflich v. In ge aim) bed Rentamt. den ee ah und ihre Eltern 


nicht nur fein Wermögen be- 


40303 
Orber Kod- und Vichjalzlager. De a aa 


den bezüglichen Bet 
* — G. U. Eckarius zu Schollfrippen hat fi vertragsmäßig ver⸗ 65.5 » kr. nicht zu übrie 


anderes Kochſalz als ven der hiefigen Saline bezogenes zu führen. gen vermögen, 
Gain Deb ben 16 Diüng 1308. 9 len dır Erdße de6 Bermörend 
(L. S.) KRöniglihes Hauptfalzamt. und der darauf haitenden Schulden 


mm mm ww S — und zwar ber Oypothel- wie Sturrent« 
An die Gemeindevorjteber|Konitribirten oder Jemand ihrer Ange- jdulden } —* der Konitribirten 
ge mit 6 fl. 51! fr. in kaſſemäßiger * — — —— En 
r = ia it. n 
Die Aufnahme ber Militär] Münze zu erlegen oder ein vorfchruts- Etand an —— — 
entlaßſcheine für die zurüc · maß es Armuths jeugniß der Armenpflege ten, jo wie die Zahl der arbeitsfähie 
—— Konſtribirſen der zu übergeben, gen und arbeitsuntäbhigen Familien⸗ 
Altersllaſſe 1844 betr. Auch kann ein Konikribirter für die glieder bejeichnet werden; 
Nachdem inhaltlich einer höchiten Ent-janderen feiner Gemeinde die Zape oder] gy die Sonikribirten, in Deren Zeug⸗ 
jötiebung die Aufnahme der Deilitär-Ent-[die Zeugniife überbringen, * niſſen Hypothetſchulden angeführt find, 
ſcheine für die Zurudcgeftelilen ber be⸗ ie Namen der einzelnen Konſtribirten find anguweiten, ſich auf ben euge 
— Altersllafle nunmehr ſtattfinden ſind aus den Verzeichniſſen zu entnehmen] iſen die Beitätigung des treffenden 
in, jo erhalten die Vorfteher jener Ge-jwelde den einzelnen Woritehern in ben Hypothelenamts zu erholen. 
meinden , in benen fich derartige Konſtri⸗ſnäachſten Tagen zulommen werben. Die Semeindevoriteher haben Die Herren 
birte befinden, den Auftrag, denfelben zuj Wegen ber Anfertigung der Armuths-Moritände der Armenpflege und Gemeinde 
eröffnen, dab jur Aufnahme der Entlab-[jeugnifie wird auf das en Aus] ſchreiber auf voriteendes Aus chreiben auf« 
Tagfahrt auf reiben vom Heutigen verwielen. merliam zu machen, 
ittwoch den 8. April I, Is., ‚Die Voriteber haben auf den mitge) ginafenburg den 27. März 1868. 
Früh 9 Uhr, theilten Verzeihmeffen die Unterichrift der ni A 
bierorts anberaumt it. onjtribirten oder ihren Angehörigen zu Königlihes Bezirlsamt. 
An diefem Zage haben bie beireffenben'erholen und die Berzeichniiie als Hadı- Fitenſcher. a2 


An did SriieiiderWpenlebee $ FI Frı. Bezirks Amts] vBeranſimachun 
TE kn SEE HT SH 


























validenunterftügim I in Norbamerita auswandern-, 
beireffend, “  Erwaige Forderungen ar benelben nd. 
Um die in Anfpruch gen dmmenen Unteritüßungen: art Invaliden alle jahlen binnen längitens 14 Tagen beim unter» 
zu Lötinen, werden bie Gem 8 hösopräkher — Fr; Der * pro 1868 Se Amte anzumelden , —— 
zu ie 1 fl. — alsbald an den Raſſier Fuß in bie Swanberungserlaubrif 
reH ch werben die ae FH Salben inzenhohl, ſicht * Beſtehen fol 


—— rer oh — ee * * Fi en Ace enburg den 24. 

N o n e 

den genannten Kaſſier ohne Verzug eingufenden. L ‘ —— ” Hr il He BR 
Aidafienbung, * 27. März. 1808. 2 Er en * 


nigliches Besirisomt Beranntinaching, 
Fitenſchert der —— ch lie⸗ 
84 fl. und in dem Lolalſchulfonde 


— — —— —, 
Holz ner aus den Staats⸗ MWal-ku allda 200 ft. een —— 


fiherung_und Verzinſung zum Ausleihen 
dungen. der. f. Sorftrepier Crienbach. Des nun yärig, 


— den 6, April I. I, Früh 10 Uhr 
werben im Gall * zum „Adler“ dabter 
m) aus der Waldabtheilnng Altebildheeg ı 
209 KRiefern-Bau- und Nusbolgräbfaniltee 
21134 Slafter Kieſern · Pfahlmüuſſelholz kr Klaſſe, 


— Ir Alafle " 


bie Flaſche Ita fr. iM ; 
— en 


” ” — —e — — 
J1 JAndrzholiz, — Eine hieſige Wilhde Beihäftimm 
Yu » 8* Ir Klaſſe, Weißnahen, jo mie, i len "onkiem 
2 . a odyoly, Nübarbeiten. Nah. in der Erp. d8 


2534 B —E 
Br 1407 Mehrere Fuhren Dun 
m Sunbert Fick Kiefern For und —— Wo? ſagt die: St = a 


Buchen · We 

‚5) Aus der — —— Sandraiu: Cine volitä Viren 

4  Kiefern-Baue und Nubbolz-Abjcutte, oe mit einem — — ltion 

29  Nlufter Kieſern⸗Pfahlmuſſelholz Ir Klafie, verfertigten Apparat, jo. mie verfchiedene 
aa " „ Eceitbolg Ir Klaſſe, Delonom ————— worunter ein 

2414 R „  Nnorzbolg, neuer Rartofelausmadpi gewöhnliche 
2» ” Bra, Pilüige, eine Cage, anei Velonomiervagen, 

P Bu _ todholz und auch eine Aepfelweinlelter x., alles im 
194 Hundert Kiefern Wellen. beiten Zuftand „ ift ya verfaufen, Bei 

e) Aus verfchiedenen Abtheilungen ı mern ? jagt die Ep. d. Bl, 


9  Kivrerm- dan und NupholjeAbichnitte, 
40802) _Umzugsbalber iſt in * 

meinde Haba auf längere, 8 en 
freier d balpinft zu verkaufen: 
ein zmeiftödiges MWohndaus‘; Scheuer, 
Schmweinftall, Holzballe mit großem Gar 
ten und nemtadyiem Hofe, wozu auch Ib 
Taawert Ader und Wieſen, beiter Qualität. 
Näberes zu erfragen bei Wendelin Hod 
in Harbad. 


1 Rlaͤſter Kiefern⸗Scheitholz, 

6 n m Nnorzhols, 

u, ”" Wrlünelgolz, 

2 todholi, 

* Hundert —V und 

Ecchen ⸗Wellen 
in freier —*7 verſteigert. 
—— 24. Wär; 1868. i 
er tönıglıde Kevieriörfttern 















12883 —A — 
iſtolen4« 9.51 
F Holz⸗Berſteigerung. — 


Dienſtag den 3 April 1. Is. Mittags 12 Uhr, 
werden aid dem Gemeindewalde Asintersbach 


= 

ur 
— 
= 


6244 Klaſter Bucen-Scheitholz, 
45 „Buchen⸗Knorzholz, do. al martd . . . << 
Ve ·Buden ·Halbanbruchholz pw: ranfen-Stüde , . .. te 9.298908 
Ya „ —— - ‚bruchbolg, — 0 
20 J.vBauchen ⸗Ajtho ſiſche Imberials. „9 
1 J. Vuchen · Po das Pund je. Eller 
MA „ KiefernScheitholg, 5 Franten-Thaler Bu 
16 „ Rietern-PBrügelbolg 1. Klaſſe, Nite-öfte. 20r pr. rau id] 
13 > te 2. Alla €, Rand-2r. pr. rau Mod. „ 
10 „ KRietermMiibolg, hei Silber das Did, fein | » 
- „  archem-Abıchnitte, . Rajien« —— — 
Kiefern · Abſchnitte bo, . 
im dortigen, Gemneinbehaufe ifentiih veriteigert. e- x afjen-Binpei ungen n 
r . N 





ersbad den 31, Marz 1863. 
Die BURSTERLSTERELERERE 


Elter, Vorſteher. 





ud und Werlug ber 
Druderer in Akvoffenburg. 


Zages: Nachrichten, 
ACH Münden, 30. März In der Beute abs 
tenen 4, Oigung des befonderen Ausfhufles zur 
rathung de? Schulgeſetzes wurden Pie Artikel 13, 
44, 15 und 16 des Entwurfs erledigt. Art. 13, wels 
&er von der Allgemeinheit der Gchulpfl dt handelt, 
wurte In dir von der Reglerung vorgefgiagenen Hals 
fung angenommen und lautet: „Eltern oder deren Siell⸗ 
derireter Dürfen ihre Kinder und Pflegebefohlenen nicht 
ohne dem Unterricht laffen, welcher für die Boltäfhule 
vorgefärieben iſt. Sie find verpflichtet, dieſelben die 
Bolksicgule befuchen oder ifnen einen den Unterricht in 
der Vollkeſchule erſetzenden Privatunterricht ertheilen zu 
lafſen. Rur der Beſuch höherer Unterrichtsanſtalten 
entbindet von der Verpflichtung zur Benutzung der 
Vol toſchule oder eined dieſelbe erfeßenden Privatunters 
richtes. Diefe Beflimmungen erfireden ſich auch auf 
de im Königreide fi aufpaltenden Kinder von Unger 
rigen fremder Gtaaten.” Der Zufag des Entwurfd: 
„terjenigen fremder Staaten, mit welchen in dieſer Bes 
Jiehung eine U bereinkunft befteht*, kam in Wegfall. 
Bei der Berathung Über Begiun und Dauer der Schul⸗ 
pflicpt, mas in Art. 14 fefigeftellt ift, wurde insbefon» 
dere bie Trage erdrtert, ob der Zwang zum Beſuch ter 
Foribildunge ſchulen für Knaben im Winterhalbjahre 
nach Dem Vorſchlag deö Referenten auf die Sonn⸗ und 
Feiertage zu beſchränken, oder die Zmwangspfliht zum 
Diſuch diefer Schulen auch auf die Werklage audzus 
dehnen fei, wie die Regierung vorſchlug. Rad einer 
langen und lebhaften Distufflen hat fih der Ausſchuß 
für die Auſicht der Regierung ausgejprodgen und fols 
gende Faflung angenommen: „Die Pflicht zum Beſuch 
der Wertstogsfhule begiont für Knaben, wie für Mäds 
&en nach nollentetem 6. L:bensjahre und eiſtreckt ſich 
auf 7 Jahre. Nach der Enılofjung aus der Werk ags⸗ 
fQule fird Knaben und Mädchen zum Beſuch ter Fort⸗ 
biltungsfduien auf 3 Schuljahre ve: pfligtet. Es Tann 
keinem Schüler verjag! werden, nach Kıfüllung der ger 
ſetzlichen Schulpflicht die Werttags⸗ oder Foribildungs · 
(&ule noch ein weiteres Jahr zu beſuchen. Wird die 
Wertiage ſchule ein weiteres Jahr biſucht, fo erſiteckt 
fich die Pflicht zum Beſuche der Foctibildungsſchule nur 
auf 2 Jahre. Knaben, welche duj-nige Foribudungs⸗ 
Thule , die an Werktagen abgehalten wird, regelmäßig 
und mit gutem Erfolg beſuchen, find von dem Beſuche 
der Borıbildungafgule, die an Sonn» und Feiertagen 
Rattfindet, befreit, Für Schüler, die ſich am Ende der 
gefeglihen Schulzeit nit genügend unterrichtet zeis 
gen, kann bie Pflicht zum Beſuche der Werktagss 
ſchule ſowohl als der Fortbiidungsfgule von dem 
Bezirks⸗Squlinſpektor um eim Jahr verlängert wers 
ben.” Der Referent hatte hierzu den neuen Ab⸗ 
fat beantragt: „Zum Beſuche der Elementarſchule 
Flichtige Kinder dürfen zu regelmäßiger Befchäflis 
‚gung Im dabriken oder Gewerben nicht verwendet 


werden.” Diefer Antrag wurde von Geite des Res 
gierungdfommifjärs, Miniferialaffeffors Dr. Huller, in 
ausfüprliger Weife bekämpft, als zu tief in unfere 


. gewerkligen Berhältnife eingreifend und als nachtheilig 


auf dad Aufblüpen unferer Induftrie einwirkend, Der⸗ 
ſelbe wies u. A. auf das Beiſpiel der übrigen Staaten 
hin, wo faſt allenthalben die Verwendung ſchulpflichtiger 
Kinder geſtaitet iſt und Ausnahmen von der allgemeinen 
Squulpflicht zugelaſſen find. Auf Anregung des Staats 
minfterd v. Oreſſer wurde beſchloſſen, Die Beratfung über 
diefen Gegenſtand wegen feiner außerordentlidpen Tragweite 
vorläufig auszufegen, den Ausſchuß durd mehrere Ab⸗ 
geordnete , welche dem iInduftriellen "reifen angehören, 
zu verfläcden und den Handelöminifter v. Schidt zur 
Teilnahme an der Beraihung über diefe Frage ein⸗ 
zuladen, Der Urtitel 15 des Megierungsentwurfed: 
„Während der Dauer der Fortbildungeſchalpflicht And 
bie Schuler auch zum Beſuche des Öffentligen Meli» 
—— (Cyriſtenlehre) verbunden“, wurde vom 

usſchuß angenommen. Hierauf beantragte der Refer 
sent die Einfepung eined von ihm ganz neu formulir» 
tem Artikels, alfo lautend: „die wöchentuche Unlerrichis⸗ 
zeit. in den Elementarſchulen beträgt: 1) in den Lande 
gemeinden während des Sommerhalbjahres 20—24, wäh⸗ 


tend des Winterhalbjahres 26—30 Stunden; 2) in den 


Städten und Märkten während des ganzen Gqyuljahres in 
den unteren Abdibeilungen 20—24, in den mittleren 
und oberen 26—30 Stunden, In den Boribildungd- 
ſchulen, welhe an Werktagen abgehalten werden , bee 
trägt die woͤchentliche Unterritözeit 2—3 Gtunden, 
in denienigen Fortbildungsfgulen, welche an Gonn» 
und F-iertagen abgehalten werden, mindeflens eine 
Stunde, Mehr als 35 Lehrſtunden woͤchentlich tän» 
nen einem Lehrer micht zugewieſen werden. Die 
Ferien werden auf 8 Wochen für das Jahe feflgefept. 
Ihre DBeriheilung auf die verſchiedenen Zeiten des Jahres 
iſt der Ortsfgullommilfion überlaffen." Die Gtaatd« 
regierung machte biegegen geltend, dag dieſe Beftims 
mungen in die Schulordnung gehören, nicht aber zur 
Aufnahme in das vorliegende Geſetz fi eignen, wenige 
ftend in der vom Referenten vorgeſchlagenen detatlirten 
Gaffung; es tdnne höchſtens die Beftimmung eines 
Maximums wöchentlicher Unterrichtsſtunden für thunlich 
erachtet werden. Auch die vom Referenten bezüglich 
der Üerienzeit gemachten Vorſchläge wurden von der 
Bertrelung der Gtaatöregierung für praktiſch undurde 
führbar erklärt. Der Ausſchuß einigte fi Über folgende 
Beilimmungen: die wöchenlliche Unterrichtszeit in der 
Berktagsfhule beträgt nicht unter 20 und nicht über 
30 Stunden. Die Ferien im Schuljshre dürfen acht 
Wochen nicht überfteigen.” Art. 16 wurde gleichfalls 
nad den Vorſchlägen der Keg’erung angenommen und 
lautet: die Schüler haben die Schule des Orts und in 
größeren Orten des Bezirks zu befuchen, in welchen fie 
ihren Aufenthalt haben. In Orten, wo fi feine eigene 


Vollsſchule befindet, Haben die Schüler bie Schule des⸗ 


* Oects zu beſuchen, mit, melden BER ihres 
Supaltgrmn: 


i * - Sgubverbande Dit’ 
alte · noch uſotz beantragt 

nafinen vom Sborfiehenden"Befkitittliungen dnnen Von 
der belreff · nden Orftfipufontiitiffien Int Benehmen init 
der einfgjlägigen Berteinde de zugelaſſen werben. 
Mit Zuſtimmung der Regierung wurde diefe vom Res 
fereiten vorgeſchlagene Beſtin mung folgendermaßen 
modiſtzirt: Mußnahmen von den vorflebenden Beitm: 
mungen konnen· von der betreffenden Drtöfäulfommiffion 
äugelaffen werden, 


Die Freiwilligen vom Speflart. 
(Bortjegung.) 

Nach dem Tode ſeiuer Frau überließ ſich der Forſter 
wieder ungehindert Dem früheren Hange. Er trant, 
fpielte, machte Schulden, dechte wieder und borgte auf's 
Neue, Es ging fogar das Gerüht, daß er ſich mit 
Holzpändiern in umredlige Spekulationen eingelaffın 

&r wurde nicht reich, nicht Froß dabei, fondern 
Immer verfominener, immer murtiſcher· und verſchloſſener. 
Nur die bemafien -Rartenblätter,- ein klingender Gewinn 
und das volle Glas konnten den Befünkenen in beitere 
Laune verfegen. Dirum war auh das Wirthshaus 
feine Kirche, das Rattenfpiel fein Gebet, das Klingen 
der Glaſer fein Glockenklang. 

Die Heiden Rnaven-mwuclen wild auf, Mobert, der 
ältere, trat in die Faßſtapfen des Baterd und war fein 
Liebling. Er galt fücden fipdaften Jingling, den ſchmuck⸗ 
fen Jãgerburſchen weit und breit, aber auch für vers 
flogen, tück ſch, feig und grauſam. Man konnte nicht 
einen feineren und vollendeteren: Schnitt ſehen, als ihn 
fein Profil zeigte, Die Wargen ſchienen gemalt, Das 
zierliche, ſchwarze Bärtche? umd die fützen, leicht gelodten 
Hoare ſchmiegten fi im die ſchöne Form bes Haupter, 
Wer hätte geglaubt, "daß unter diefer Hülle eine vers 
derbte Seele ſchlummere ? Und doch zogen ſich Biele 
unwillkũrlich von dem ſchönen Jungling zurü Um 
feine  Bippen:fpielte bei den freundliften Worten ein 
hãmiſches, Hinterliftiges Lächeln und- in feinem Auge 
äudie bei jeder Erregung ein falf verderblich es 
Feuer. Das Forſtami Hatte ihn jeinem Water jur 
Unterflügung beigegeben, ohne bie Eenennung zum 
Borfigepütfen daran zu kaüpfen. Mobert war zu ger 
mürfelt, um feinen Vorgefeplen gegenüber , welche der 
Gamilie Waldau nicht wohl wollten, Anlaß zur age 
zu geben, Wenn es aber ohne -Aufiehen geſchehen 
konnie, fo fröhnte er jedem Vergnügen und jeder Huss 
ſchweifung, welche fih bot. €: hatte zu ſolchen Dingen 
immer @eld vollauf, wiewohl fein Biuder Märkus 
nit besreifen Lonnte, moher. Der Bater kümmerte 
fich night darum, ließ Ad vielmehr Häufig von feinem 
Robert, wenn er ungiücuch geiplelt Hatte, aushelfen. 
Darum gewann die er eine gewiſſe Herrſch aft über ihn 
und dad zerrüttete Hausweſen, welches jedes Viertel- 
ihar eine andere Magd leitete, 


Foͤrſter Wildau, eine unterfeßte, verwitterte @:fhate 


in vorgerüdten en, hörte der DR tier 
Sohnes hu nät YupMt; Ma ea, 
andere an In ee, als Öfiere 


Echeben des Bandwel k 8, welchs vor ihm auf 
den eigenen Tiſche tan)" Rovett [ah tten in Fi 

dä Ka Fapnfküden, "Wilf:h, @äofgen umd 
tfoppäen Teig gelgmiädt war und drei 
zu feinen Vergnügen zwei junje 
traf bald diefen, bald jenen mit fet 

peitſche, daß die gepeinigten — winſeind am Boden 
krochen. * — 

„Jamer toller!“ brummte der Töchter, als ihn 
Markus ſchließlich um feine Eiawillizunz bal. „Di 
Hätteft bleiben follen, was Yeine Viter waren. Wer 
einmal von der rechten Fährte abzieht, verläuft fig.* 

„Das Handwert war ipım zu graufam, zu blutig,“ 
late Robert und lagte mt einem fYalzaden S hlage 
die heulenden Hunde auseinander, „Er gibt lieber den 
Bauern einen geborfamiten Diener und Scibir ab und 
——— ungezogenen Rangen. Shödaes Metier 
— da 

„Zum Sterben zu viel, zum Beben zu winig,* 
bemerkie der Förſter unwellig. „Ab Jänziz vom Pfarrer, 
abhängig von den Bauern. IH Habe noh keinen Schal⸗ 
leprer als Millionär ſterben feen.* 

„Alles richtig,“ fiel Mobert — ein, „aber der 
Sqchwaͤrmer Kbt in Höyeren Regionen. Das bleiche 
Syulfräulen if der Lockoogel, welder den jungen 
Waidmann aus dem rdaen verflpete und zu einem 
Schulmeiſter umſtempeite. Glüd aufl* 

Markas wirf dem Spötter einen unwilligen Blick 
zu. Sein Vater aber fuhr in demjelben herben Tome 
fort: „Schlechte Ausſichten: Hier it nichts und da iſt 
wichts. Der alte Lehrer Hat gut maden, Sorgen 
und Elend Lopuliren, iſt Feine Kun, IH wa: immer 
dagegen, aus Erfahrung dagegen. * 

„Bah 1” meinte Robert, „ägte Liege Überficht und 
Aberwindet Alles. Wir Altagsmenfgen kennen das 
nicht,” — 

„Laffen wir dieſen Punkt beruhen,“ bat Markus. 
"Er iſt oft genug mit auer Bitterkeit beſprochen worden. 
Es Handelt fig vorläufig mit darum, fondern um 
meinen Abmarſch.“ 

„So ſchnell ?* fragte Robert Iauernd, Habet Acht, 
daB jdöne Kind fhmolt! Die Verzweiflung treibt den 
zaͤrtlichen· Liebhaber in den Tod,“ 

Abmarſch? — Wohin? — Warum?“ feagte 
der Fötſter polternd, ohne auf dieſe Slichelreden zu 
achten, welche eine gepeime Eiferſacht drrieihen und 
von Markus jeder Zeit ohne Erwidrung gelaffen 
wurden, 

„Das deutfche Land iſt im hellem Aufſtande für 
feine Unabpängigkeit, Vater, wie ich ſchon vorhin er. 
Märte, Das Baterland ruft, feine Söhne geboren." 

(Bortf. folgt.) 
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Freitag den 3, April 1868. 


Det Omieklgcnr Bla ef tgl ala Kelape jur 





Der Kampf zwifen Staat und Rirbe 
. — 3 —— Staat und Kirche 


Gebiete des Schulwefens 


Recht auf bie 


Kirche alfonlei die Schule. 

Bir wollen der Geiftlickeit ihr Werbienft nicht 
älern, fie hat feinergeit redlid bad Ihre gethan, 
Aber dieſe Zeit ift eine längft dergangeme. Es Ift ſchon 


zehnten vollzog ? 

Man Gebt vom gegnerlſcher Seite mit beſonderer 
Borllebe hervor, daß eine Entäriftlihung ihren Einzug 
im die Sgule alten werde, wenn Die e Bors 
mumdjgaft Über bie Schule gebraten fein woiıd. Wahr; 









— Eptra-Kdonacments ._ 
gra-Kvom : yo Bierteljahe 36 da. — doleratiena. 


| fi. man folte dog aufgören, mit derartigen Phraj.n 


i berumgumerfen. Die Thalſachen flehen damit in totalem 
‚ Wireripruge. Iſt in dem Fatbolifchen Belgien die 
‚ Sittligpteit erloſchen, das religläfe Gefühl erſtoꝛben ? 
ı Man werfe einen Bild auf die dortigen Rirhen, man 


"| wird 8 bis Abends gefäll : 
Bemäther, Man kann bie bekannten — überall | ati germlı frten. Dee 
’ & 


in Luzern, in freiburg, in St. Gallen, wo nach hefr 
‚ tigem Kawmpfe der weliliche Einfluß auf die Schule ber 
 fiegelt wurde, katholiſcher Beift und religidfe Gefinnung 
an Boden verloren ? Man gehe an Drt und Gtelle, 
und man wird fi Überzeugen, daß die Maffen Liebe 
und Anhãänglichkelt am die Religion befigen, 
In einem einzigen Lande Europas in dem pro» 
‚ teftantifhen Holland, iſt ſogar die Konfeffiontlofigkeit 
ter Säule feit 4806 gefeglih. Wie benahm fi die 
kathollſche Geiftligkäit im Jahre 1857, ald bei den Des 


“| batten Über eine Reform bed Schulgeſetzes die Frage 


\ abermald zur Sprache fam? Mit aller Ealſchieden⸗ 
‘ heit vertraten die Katholiken die konfeffionslofe Schule, 
und fie würden dieß gewiß nicht gelhan haben, wenn 
eine mehr ala halbhundertjährige Erfahrung ed’ erhärs 
tet Hätte, daß katholiſcher Sinn und katholiſche · Religlo⸗ 
fität eine Einbuße erlitten Haben. —— runs» 
Das neue Schulgefe gibt der Geiſtlichkeit nicht 
das geringfte Recht zur Klage. - : 
An den Artiteln 3 und 113 iſt der Kirche ein 
dreifaches Recht zugeftänden: 1) Die Anordnung und 
Leltung des Religiondunterrichts, 2) die Unordnung und 
Leltung des religiös ſittlichen Lebend In den Schulen, 
3) die Auffiht auf Beides, Die geht weiter, ald das 
Religiondedikt geftattet und melter, ald daB Kontordat 
verlangt, Im Meligionsebitt 5 38 IR den Kirchen 
geſellſchaften dad Recht zuerfannt, „den religidfen Bolkd« 
unterricht anzuordnen;" im Kontordat Art, 5 mir! 
Biſchofen das Recht gewährleiftet, auch an dem 
Säulen „über die Blaudend » und Sittens 


lehre,“ d. 5, Über ben ‚Au waqen.“ 


Religtondunterriäht 
Weder im Religiondedikt ned im Ronkorbat findet fid 


fonft ein Wort Über bad Recht der Kirche In der Volla⸗ 
fpule. Den kirchlichen Oberen fieht hienach verfafjungs+ 
und fontordatmäßig nur die Unordnung, Ueberwachung, 
Beauffigligung ded Religlondunterricteß zuz was das 
gegen der Gefegentwurf über die Beauffistigung und 
vollends über die „Anordnung und Leitung“ des religiös» 
fitilichen Lebens „an“ der Säule ſagt, iſt eigene uthat 
und in der BVerfaffung nicht begründet. Der Ausſchuh 
der Mbgeordnetenfammer hat Bei Beralfung des Urt. 3 
die Befugniffe der kirchlichen Behörden wieder auf ihre 
verfaffungsmäßigen Grängen zurüdgefährt; er hat In 
Uebereinftimmung mit dem Untrag des Berichterflatters 
die Worte „und de religiös.fittlichen Lebens“ geftrichen, 
von der Eiwagung geleitet, daß es die Aufgabe dieſes 
Geſethes nicht fein kann, das Medht der Kirtche zw er⸗ 
weitern,. Mit diefem Beſchluß ift die kirchliche Anord⸗ 
nung und Leitung auf den Religlonsunterricht befdgränftz 
die Frage, in melden Umfang eine kirchliche Aufilgt 
auch bezüglich ded veligiäsfitiligen Leben: zu fatuiren 
fel, wird bei der Beratung bes Urt. 113 ifre Etledi⸗ 
gung finden. 





achrichten. 

Aſchaff 2. April, Vorzefter:: und geſtern 
fanden die RontrolsBerfammlungen dahier, In Rothen⸗ 
buch und in Schollkrippen in ruhiger Weiſe fait. In 
Sqolltrippen weiten vom frühen Morgen an bie 
bayerifhen weiß und blauen Bahnen über den Dächern 
des Landgerichtögebäudes. 

Münden, 31. März. Der geftrigen ſiätliſchen 
Eäullommijfiondfigung wohnten, wie wir hoten, jene 
In ſpettoren wieder bei, melde Iehipin nicht babei er» 
fienenf waren, (Satd. Pr.) 

Münden, 1. April. Die Mögeordneienegams 

mier nahm heul: vom 22 den Abſchnill J. 
(Grundfäge der Vermarkung) Im des Huzihufr 
fe on, befgleigen Abſchnill IL (über Zuftändigkeit 
und Verfahren) und Arütel 13 (Wahl ter Organe 
der Grängvermarkung) 
antragien Zufag, wonaqch die Kooptallondwahl der Feld» 
geſchwornen der Befätigung der Gemeinde Verwaltung 


mit einem vom Mög. Louis ber 


Dperrrial, Tpulba, Reith, Fra * 


Frankeubronm theib 
Gabi Dbernburg, Gtadt Hammelburg, Dörn — 


| ‚ Üräntenheim, Weller 
! Wiliandtof, Fafelbag, Heufiren —— Plaffens 


Haufen, Bopsmannzdorf, Stadt Würzburg; 

Winden, 1, April. Ge. Moj. der Kbaig hat 
geſtern, obgleich mod leidend, aud den Finangminifter, 
5. Pfreſchner, in u Audienz empfangen. Der 
neuernannte Miniſter des Junern, Hr, 3. Hörmann, 
bat zwar fein Portefeuille noch nicht übernommen und 
wird erfl morgen oder Übermorgen in den Gtaatörath 
eingeführt und dort beeidigi werben; doch murde er 
heute ſchon zu der Sihurg des Miniſterraths zugezogen. 
— —— ee an die Kam⸗ 

t räth sterjeiften: abgeſen⸗ 
deten Mbreffe gegen den Schulgeſetzentwurf eine de 


mit 2100 Unterfriften für den Schulgefegentwurf ger 


vg ei Baer enen 
entwarf beiloffen und dem Gradtmagiftrat zur Pl 
* Fr Erg 2. 
A f} n Tagen 

bie Huflse —* de De Ge 
rathäfammer ab mit nahe am 200 Unterföriften, 

‚Schweinfurt, 1. Apris, Am Montag wurde ober 
halb Umtereuerheim eine weblide Reiche aufgefunden, 
Zur deſlſtellung des Thatbeſtandes ging geftern eime 
Usterfuhungstommiffion von hier dortgin ab. 

°Brüdenan, 1. April. Der intelligente Thell 
der bie Benölterung hat nun auch eine Ädreſſe mit 
nahezu hundert Unterfpriften bebeit für Annahme dr 
Schulgeſehes an die bobe Kammer ber Meichöräihe 


Brande zu berichten, der dritte feit wenige 
im biefi,en Amtöbezirte, Diefesmal beiriffi er die Ge⸗ 
meinde Birkenfeld, woſelbſt geflern Radmitiazd ohne 
befannte Urfache Feuer ausbrag und mehrere Schtu⸗ 
nen mit Mebengebäuden 


fehlen. 
denkoben, 1, April. Bei ker heute flatigehabe 
ten Neuwahl eines Abgeordneten für den Bezirk Lau⸗ 
dawReufladt wurde Hr. Appellrath Umbſcheiden wieder 


ünden, i. April. Geflern Rachmitlag fonden | gewählt, | 
zug der Bandwehrsfontrolverjammlung in Rw | Wien, 1. Upril. Das Abgeordnetenhaus nahm 
ufen Ordnurgefidrungen flatt, welche milltärfe | im feiner dfipung das Geleh, beircfjend die Dr» 
Alfiftenz und mehrfade Berhaftungen noifivendig made | gamifirung ber poliiſchen Bermalsungsbehörden, am, 


ten. Aus ben bis & eingetroffenen Nachtichten läßt 
ſich noch nicht mil —4— erſehen, ob die Exzeſſe 
den Charakter einer Menitenz gegen die neuen Wehr⸗ 
einriptungen, oder jenen gewöhnlicher Raufereien tru⸗ 
gen, — Borgefiern Nachts erjchoh fih der Bendarm 
Seorg Sidrlein in der hiefigen GendarmeriesKalerne, 
dem Bernehmen nach aus Liebetgram, 

inchen, 1. April, Aus Unterfranken zäplt der 
Müngener „Boltöbote” folgende Orte auf, von benen 
Adrefien gegen dad Sqhuigeſeh ergingen: Diebach, Uns 





In Bredlau wurde vom dortigen Fürſtbijchol 
in dem katholiſchen Kirchen am 29. März ein Kridunm 
für den Papſt, auläglih der Bebränguig der Kirde 
in Jtalten, Rußland, Polen und Deßerreich, angeordnet. 

Hleutlingen, 31. März. biefige pomolo / 
giſche Joſtuut erfreut fich wieder einer namhaften rer 
quenz. Wir firden darunter nicht bias Mngeldcige der 
verſchiedenen deuifcgen Bänder, fondern and Zöglinge 
aus Echweden, Rußland, England. Aus Württens 


1 eng: ſind 12 Büglinge dien, 9 aus Bayına. Die meis 


DB Un u. A — — — — — 


fin des. Iehteren erhalten Ginnlöbeiträge. Des 


geſchloſſene Berfandt von Bäumen u. |. w. > 


I Bedeutend, und es ging, fogar eine — Sen 
ung Bäume unb Reben au's Vorgebivge Wer guten 
Geffsun, 

Hannover, 28. Märg. Die preußiſche Regies 
ring. hat jegt Dad Welfenſchioß, den Welfengarten und 
auqh das Salokim Georgagarten für denipreuß. Staat in 
Anfpıud genommen, und die Räumung des erfteren, 
hut welchen ſich noch Sachen des Königs Georg bifin- 
finden, verlangt. Die Bertreter des Mönl;s Georg 
interprefirten die Worte des Abfindungdvertraged, wo⸗ 
nah Sqhloß Herrenhauſen mebft Zubehör dem Mödiz 
Seorg verbleiben ſollie, dahin, daß fie auch die Herren⸗ 

Allee mit —— erwähnten daran liegenden Schldſ⸗ 
fern für ihn Unſpruch nahmen. Auf diefe Aus 
legung will N —* Ar nit einlaſſen. 

Darmftadt, Heute Mittag ut der 
tolger von ar Ab nebſt Gefolge auf 


abgerrift. 

Eu 26, März. Die Frage der Gründung einer 
freien. tarpolizen Untverfität durfte in nächſter Zeit 
nun wohl einen Schritt weiter gefördert werden. Gie 
IR ſiherent Vernehmen nah aufs Reue Gegenſtand von 

wnd Erwãgungen des Bentrallomites, 
Ms ©: berfelben find bekanntlich außer Luxemburg 
auch bis Städt: — und Bamberg in Vorſchlag ger 
bracht worden, Bald nad; Oſtern werden Dir mit biefer 
Ungelegenheit betrauten Bıihöfe von Köln, Mainz, 
Paderbon mad Würzburg unter dem Borfige des Erj⸗ 
» Able ji zu einen Rouferenz — 
wozu mahrjgeiniih auch das Zentrailomite eins 


Hm, 4, April De dd nr fg fer 
; aellern —* fuhr er fpazier 


1. Upuil. —A atantenhaus.) 


Delhougue nterpellirt die Repierung über die JInter⸗ 
vention der Truppen im Baffin GEparlerol, Pumez 
antwortet, die Inlervenlion fei nar durch die momen⸗ 
tane Furcht einer an ren Er 

mwendigfeit geweſen altung ruppeu 
—— Die Arbeilseinſtellung habe jeht 


-Ar-Aprik, Obereichter Chaſe, der im 


55* Miacıt Sodınfom „präfipert, Deanfprucdht ricpters 
Sinai für die Verhandlung. Das Antlazekomite 


Mad dagegen, Die Mefrr 
belt des Eenord üt nafilr, 





der A ir 
— 2. — 12 * Bin. 


De ——— fg Ay 
MU; zu befdwänten , —— —— Girls Anträge be 
HRGBA del Turnunierrihe wurden sugenommen 


(Gin u A “in 

Aukdem Spefſart, 27. März 1868, 

Den Zeilen des Eingeſandi⸗ in J 70 und 71 

Aſchaffenburger Intelligenzblait* diene Folgende 

au ig Zu den Dienften ald „Bädner, RAin 

Senduener und Hießner“* iſt nach ber Meinung de 

Hra. Einfenderd der Lehrer nicht perſönlich verpflichtet ; 

der Lehrer kann das Gebetläulen leicht durch feine 

Dausangeböcizen beforgen:, theild im Orten, mo keine 
Männer aufgeitellt And, durch die Mimftrant 

Taffen, falls keine Mıgoräuge vorlompien, Dafı dis Sehe 

—— noch das Mitlag⸗ und Abendläuten beſotgen 

mũ 


Em groͤßerer Uaſiun iſt bis fetzt gewiß noch nicht 
zu Taze gefördert worden. Die Karrualur läßt ſich 
ſo ordnen: Ein underhe iratheter Lehrer auf dem Lande 
hat das Morgenläuten ſelbſt; iſt er verheirathet — aus 
Ruckſicht für feine Frau — wieder felbſt; hat er eine 
Magd — weil diefe größtentheus nicht läuten faun oder 
andere Bejpäfte zu beforgen hat — ferner felbit; und 
da die Schüler vor dem Morgenläuten no nicht in 
der Schule, bei dem Mutag⸗ und Mbendlänten gewd n« 
li aber zu Haufe find, fernerhin ſeibſt, — in ei 
Peri:n, d. K. perſdalich zu leiſten und if ch das 
zu feither ebenfo firenge, ja diel ſtrerger ala zum 
Schulhalten verpflichtet ; denn Do dem Sehter, der dad 
richtige Läuten unterlaffen hätte | 

Das deßhalb lagen von Geite der Eitern laut 
geworden wären, weil ihre Rinder noch ganze aber halbe 
Stunden in der Säule bleiben en um das Mu⸗ 
tagläuten zu beforgen, wird bezweifelt; denn im Winters 
- foiept — die Squi⸗ um 11 Uhr 

und beginnt um 12 Uhr (die Epiellage abgeredpnet,), 
dad Mutagläuten wird zwar oft von ben zur Rage 
mittagsjhule kommenden Knaben, noch —* aber vom 
Leprer beſorgt. Im Sommer embet bie 
9 Ude uud find zum Läuten wärend ded Tages gen 
wöpuid keine Kınder zu haben Je wohlhabenderen 
Orten aber kann faum um Geld der Behrer Jemanden 
für das Läuten gewinnen und ift berfelbe durch dem 
Kırdyendienft beftändig an feine Stelle gebunden, Das 
Abſiauben der Mitäre, Aufiegen der Meßkieider ze. muß 
vom Leprer wieder beforgt werden, um auf gutem Fuße 
mit dem Berfllig:n zu leben, (Syiuß f.) 


Das --— — in 


it vom 4—12. April zu — neue große per 
Don Carlos 


mit dem dazu gehörigen 
Die Perleufönigin 
premen: ag den 13.3 April 
um Ernenmal 


größe scanıe feübgeitige Beftellungen art Hof 


Reli; Guſtav Meffert, 


* die age — des königl. Bezirksamts — *8 —— 1844 geſchritten 
affenburg. werben werben bie Armenoflegen 

Ber begüglich ber Ausfertigung ber Armuibör 
nd Berafforbiruna s der Beifubr. * 3334 und Meſſens bes zur ene behufs tar u ſtembelfreien 


tuma ber Sifrifiöhraken von Aicaffenbu anaumg ber Scheine auf nachfiehende 
LO — 

ftiwodh den 8. Mpril 1 %6., Früh 9 Uhr, a Armenoflegen aub 

En ausgeiprochen fein, bak bie . 

Di Barfeber ta . —* — in ihren Gemeinden belannt zu machen. den Konſtribnen und ihre Gem 

könlalides Berirtsamt ee ——— 

Fikenſcher. Grabe ermerb&beihränft fein, bak fie 


aa Er er 

Stamm: und Stangenholi-Verfteigerung.| &" BUNTE nice au Ca 

— den 8. April ——— —* * * rn abe 
u — im Gafthaufe zur „Nrone* bie nachgenannten Hölger| 2) Branlaßte enfeles m muß in ben en Zeuge 


igeruna : niſſen bie 

« Abichnitte, und ber barauf ——e— Schulden 
19 z und mar ber Danelie wie Rurrent« 
17 Birken, — ſchulden berie der Ronilribirten 
1 Erlen» felbft mie aud ihrer Eltern genau 
12 htm, nen-Äbfnitte, ee abe 
Ri ten, jo wie bie Zahl ber arbeitsiähi- 
28 Kiefern 2 und orbeitdunfäbigen Syamilien- 

98 Ron in Dem 

E 3 n 1 en r} 

16 —* Subtehngen fen Oneiberlänben —— 
j reg find angımeilen, fi den Zeu 
18 5 niffen bie Betätigung bes treffenden 
1% a | En Zen tn ——— —— 

Vorftände der Arm Gemeinde 


en Ingelheim ſches Rentamt ichreiber auf vorſtehendes Ausſchreiben auf ⸗ 


140363 merljam au machen, 
108502 Fe inikaes Paiiritamt. 
niali 
Holweriteigerung. Fifenider. * 
Samſtag den April I. Js. Nachmittags 2 Uhr, an Tamıntliche @emeindes 
werben in Damm an der Bergmühle circa ‚zu Baur Ruß 
bel oeeinnet, öffentlih an —* —E— je Kr Giebhaber einge Kloorfteber des Amtsbezirks 
werben. Dbernburg. 
Damm den 81. März 1868. Die Gemeindevorſteher werben beanfs 
Bleiftein, Gemeindevorfteher. ſtragt —* 5 au — daß die an 
den Diſiruis · nd 3 — 
An die Gemeindevoriteber; Auch kann eın Konſtribirter Dar Di * en Bäume J 
des Antsbezirks. anderen feiner Gemeinde bie Tape oder|geäftet werben, daß fie 


die Zeugnilfe überbringen. Y 
Die Ku der Militär-] "Die Ytamen der einzelnen Konſtribirten inerlih nd. ift in 8 Tagen —7 — 
entlaßſcheine für die zurück · ſind aus den Werzeichmifen zu entnehmen, ſzu eritatten, 
et Konytribirten der|melhe den einzelnen Worftehern in den Obernburg den 29. Märy 1868. 


erstlaſſe 1844 betr. nahen Tagen zulommen merben. Königliches Beyirfsamt, 
Nachdem inhaltlich einer höchſten Ent] Wegen der Anferti igung der Armutbs- |" . chi 
** un Aus 1867er 


die Aufnahme der Militär-Ent- —— wird auf da 
für bie Zurüdgeitellten der be⸗ſſch frei 


eiben vom Deatlam ve 
u i uf t 
af Bee a Derknat S — tütkiſche Zwetſchgen 
befinden, den —— LE ng - die Verzeihnilfe als Sad 10 kr. per Pfund bei ’ 


* — eor ri 

* open Id a Doc ——— aden ——— Em — aele an: e 

- *8 he —X önigliheß Be — — lau —— — Se 
et® anberaumt ilt. b2 ilenf J — e eines Magazin —* — 


An dieſem Tage die betreffenden Den Abe Ki 8 eines arößeren Etabl 
gen Sen Bun — 
mitt 6 fl, 51a ke. in Taflemäßiger rät br des Um ezirks. Näberes in der Ev. vB 
zu nn a armen | Rachdem te vorftebenben Aus- ‚eDaguong waapuıg er I v8 





Aufnabme der ilitärejssa nt quy mal ”Q np aa 
zu übergeben, Lin tapideine. har die zurüdgeitellten Kon · loj — oqioa 61 


salat 00 ee —— ee 


gan fauddreihigſter 


umir 80 80 


Inteltigenz-Blait 





Beiblatt zur Mhaffendurger Zeitung, 
zugleich 


Amilicher Anzeiger 


für die 
koniglichen Bezirtsämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Oberuburg. 


Samftag den A. April 1868. 
ee 1% 1172 *1*— yo Vieceljade de iu. — deje⸗ratieao. 





— 
April. Die‘ Adre il welche 
Die dfifche — für das Schulgeſetz an 


bie Rammer der Reichdräthe abgehen ließ, Hat eine Ans 
zahl biefiger Einwohner veranlaft, in einer Begen» 
abreffe, melde unlängft in dieſem Blatte mitgeibeilt 
wurde, ihrer gezentheiligen Anficht Ausdruck zu geben, 
und fomit die Unzahl von re welche dieſes harm⸗ 
loſe Sqſet bereits hervorgerufen hat, noch um eine zu 
vermehren. Dem * wohl aunehmen, daß — 
und Vollevertretung bei Vorlage, Beralbung und Bes 
ſchlußfaſſung über Kerr nad Pflicht und Ber 
willen handeln, dad Wohl des Landes als einziges Ziel 
\hreß Otrebens betrachten und fi von Einfläiterungen 
nicht beirren laſſen werden. Die hiefige Gtadivermal« 
tumg Sat durch ihre befürwortenbe Adreſſe nur bie Ge⸗ 
Annungen dedjenigen Tpeiles der Einwohnerſchaft, welche 
nd Uebergeugung in einer guten Schulbildung bie 
Beumdbebingting für —— beſſerer ſozlaler Zus 
Nade erkennt, Auedrud verliehen, und darf überzeugt 


; gu örgänifiren, weil man 
ur ıud geldplftliger Begiefungen, 


an bie Sen Abe re 
s fein pflegen, a die affung geben wollte ; 


enn aber eine Hängft —* und hiedurch fiert 


‚gu organiſiten, damit 


dt Die Immer näher | und 











tagSwwaßlen von einer Partei beferrfcht werden , melde 

Immer nur fagt, was fe micht will, weil fe dadurch 

am ſchnellſten zu erreichen En was "fe eigentlich will. 
m nad 


Münden, 2, April, De follen 
es die Werzte für wünfdenäwerib eradten, daf Er. 
Majefläl ter König ſich zur volländigen Erholung von 
feinem Unmwoplfein auf einige Wochen nad Mentone 


ACH Münden, 2%, April. Der ehren 
des Innern, v. Hörmann, welcher bereitd vworgeftern 
einer Sihung bed Minifterrathb beimohnte , — heute 
die Leitung des Minifteriums übernommen, 

AC 2. April, Die Heutige Rummer 
des Paſtoralblattes enthält eine Erklärung bed Herrn 
Erzbiſchofs von Münden: Feifing, worin er gegen bie 


Sch ngen und gern Ei proteflirt,.; — *—* wie 
cr fagt fagt, Be Zeil eine 

fich gen bie rg we Bi, vn den ns —5*— Rural 
hund tathollſche ferner, 
daß er beſtrebi Vin en a mit, allen 


den Schutz der Staatsbehörde angerufen habe, 

ACH Münden, 2. Ipril. Mus Anlaß der Bor- 
fälle, in Traunſtein hat ber andant der Band 
mehr von Oberbayern, Prinz Adalbert, k. Hoh, einen 
Erlag an ſaͤmmtliche Landwehrabtheilungen gerichtet, im 
welchem es heißt: „Die Landwehr, welche feit der Zeit 

Deflchens tm: bereitwlligfter Beife, 


ihres eingedent 
ihres Schwures, mit (Energie nung 
allen ar Befeh und die öffent 
liche Sicherheit ent leider. in Trauns 
Rein bei @elegenbeit „deö * bedaueilichen Exjeſſes 

hee Pflicht nicht et; fi fie if troß des guten Bei⸗ 


fpield ihrer Offiziere und einzelner Unteroffiziere und 
Wehrmannner wit aubgerädt, JR am durqh bad 


eh mit dem 1. Januar 1869 eine Umanderung 
der bieherigen Landwehr in eine Bürgerwehr ausge⸗ 
fproden worden, fo ift dadurch keineswegs bie Pflicht 
der Landwehr aufgehoben, während dieſes Jahres den 
Rıquifitionen der Behörden zu entſprechen. Die hoͤch⸗ 
ſten Verfügungen, welche die Landwehrpflicht behandeln, 
haben alle eine Anbahnung des Uebergangs der Lands 
wehr in das J flitut der Bürgerwehr und Erleichterun⸗ 
gen im Dienfte, aber keineswegs dad Aufhören der 
Pflicht zur Wiederherftellung ber Drönung und Ruhe 
im Auge, und ich erwarte von bem fo oft bewährten 
gefeglihen Sinne der Landiwehr Oberbayernd, daß fie 
allen Ruheſtdrungen und Auflehnungen gegen das Ge⸗ 
feg mit Bereitwilligleit und Energie entgegentrete, und 
dadurch die tendenziöfen und bösmwilligen Angriffe gegen 
das bewährte Juflitut widerlegen werde." 

Münden, 2, April, Die Störung der vorgeftern 
in Neuhauſen anberaumten Sontrolverfammlung bes 
ftand nach neuerligen Nachrichten darin, daß ein Theil 
der Pflichtigen den Eid verweigerte, und in Folge beffen 
die Rommiffion fi gendthigt fah, die Verhandlung abs 
zubrechen; darauf verfügte ſich eine große Anzahl 
Pfliptiger, Eidwillige und Widerfpenftige, in ein dor» 
tiged Wirthshaus, und geriethen, indem fie ſich gegen 
feitig über ihr Verhalten bei der Rontrole Vorwürfe 
machten, ſchließlich in eime Schlägerei behufs deren 
Unterdrüdung Patrouillen aus der benachbarten neuen 
Kaſerne beigezogen werden mußten, denen die Herſtellung 
der Ordnung nah Verhaftung von fünf Rädelsführern 
rafb gelang. 

Landſtuhl, 31. März. Bei der geftrigen Kons 
trolverfommlung wollten die Landwehrmänner den Eid 


nicht leiten, nahmen aber auf Zureden fchlieglih Bers 


nunft an und ließen ſich beeidigen. 

Zwieſel, 31. März, Geftern wurde eine gemein 
f&aftlicde Adreſſe der beiden @cmeindevertretungen an 
die Kammer der Reiäräthe und an die Kammer ber 
Abgeordneten für dad Schulgeſetz abgefenbet, 

Deggendorf, 31. März. Heute an einem Markt 
tage wurden dabier Plafate, enthaitend einen Aufruf 
an alle Wehrpflictigen, „ed den waderen Traunſtel⸗ 
nern nachzumachen und ſich mad) der bereits gepflogenen 
Korrefpondenz wohl zu verſehen,“ gefunden, So viel 
man hört, werden von Seite der zuftändigen Behörden 
Borfihta 








——— und JInſaſſengelder x. x. zu 
aufgefor : 
binnen acht Tagen 


Zahlung zu leiften, wibrigenfalls genen bie Säumigen bie gefeplichen Zwangsmaß- |jjum ville 


regeln angewendet werben müßten. 
Aſchaffenburg den 2. April 1868. 


Der Stadbtmagifirat, 
Will. 


maßregeln für die am lünftigen Freilage den 


Bekanntmachung. 
enigen, welde an bie Stabtlaffe noch Umlagen, Wacht- und Holz. 


8. April I. P. dahier ftattfindende KontrolWerfamms 
lung netroffen. 

Bamberg, 1. April, Die in der jüngften Bolkss 
verfommlung genehmigte und zur Unlerſchrift aufgelegte 
Adreſſe an die Kammer der Reichsräthe für Ans 
nahme des Schulgeſetzes iſt mit mehr als taufend 
Unterfhriften heute am ihren Beflimmungtort ab» 
gegangen. 

Gumbinnen, 31, März. Die benachbarte rufs 
ſiſche Gubernialregterung benachrichtigte die hieſige Re⸗ 
gierung, dag in einem 3 Meilen von der Giänze ent⸗ 
fernten Drte die Rinderpeft ausgebrochen fe, daß in» 
deffen die Berwaltung bereit? Maßregeln gegen das 
Umſichgreifen der Seuche getroffen habe. Die hieſige 
Regierung emtfendet Gadverftändige behufs näyerer 
Ermittlung an Ort und Stelle, 

Dldenburg, 30. März. An den hierſelbſt wohn. 
baften Scharfrichter Untermann ift von dem Staats» 
anmwalt in Itzehoe die Borfrage gelangt, ob derſelbe 
geneigt fei, die Hinrichtung des Mörders Timm Thode 
dafelbft zu Übernehmen, und bat derſelbe dem Ber⸗ 
nehmen nad aud zugeſagt, die Erelution gegen eine 
Remuneration von 200 RE, und Stellung zweier Ge⸗ 
hülfen zu vollziehen, 

Brüffel, 2. April. Der Senat nahm mit großer 
Mojorität dad Armeeorganifationsgefeh, das für 1869 
feftgefeßte Kontingent, die Bertheilung des Rontingents 
‚und bie Beftimmung der Dauer der Dienftwit an, 

(Eingejandt) Weiden underegenbaren Bor» 
theil eine tüchtige Wiefenkultur für die Wiefenbifiger 
hat, davon ließen fi aus unferer nächſten Nähe jehr 
viele Beifpiele auffüpren. Um fo auffälliger muß es 
aber erfdyeinen, wenn gewiſſe Gemeinden ihren Wiefen 
nicht die gebörige Eorgfalt angedeihen laſſen. Go 
önnte 3. B. der ausgedehnte Wiefentompler , der fi 
von Stoditadt nad Leder hin erfiredt, Durdy eine bier 
und da angebrachte Entwäfferung jehr gehoben werden, 
während, wie fi Einfender Diefed im vorigen Herbſte 
augenfcheinlid überzeugte, jebt am vielen Stellen eine 
förmlihe Verſumpfung und dadurch eine Verſchlechte⸗ 
zung ded Graswuchſes eingelreten if. Möchte dieſe 
Undentung genügen, daß die in feldwirihſchafilicher Ber 
ziehung fo rührige Gemeinde Stoditadt zu ihrem eigenen 
Nupen auch eine B-rb-fferung ibrer Wiefen anftrebe, 







balte ich ftet3 ur Lager unb verkaufe 


reis. 


. 8 Zrodenbrodt, 


143902 Für einige Arbeiter it ein Logis 

au year Aud kann Apr 
oft vera werben. 

Erpention d. BL 





Guthiens. 
i 


An die Gemeindevoritände des k. Landgerichtöbezirfs 
lingenbera. 
Ten Amıstag in Klingenberg betr. 

- Megen bes auf Freitag den 10. als am Charfreitage, in Klingenberg einfal» 
lenden Amtstages wird der Amtstag in Stlingenberg auf Freitag den 17, April ver- 
legt, was in ber Gemeinde —— machen iſt. 

Obernbuta den 2, April 1 , 
PERTSEIGEH Desitibamt 
mut. 


zın jammtliche Bemeindevoriteger Des Aumtobezirko 
bernburg. 
Ausmiltelung des Lulas Griesbod von 
Brasnau betr. 
Ob ſich der im Kr-A-Bl. 1868 Nr. 22 ©. 196 ausgeichriebene Lukas Gries. 
bod in der Gemeinde au'bält, it binnen 24 Stunden bei trafeinſchreilung bierb.r 


 Dbernburg den 2. April 1868. 
Königliches Bezirtsamt. 
ut, 


Asmut 
An die fammtlichen Gemeinde : Borjtande Des Amts: 
Wezirks, 
: Die Erhebung der Schlachtviehpreiſe betr. 
Da die amtliche Ueberſicht der Schladtviehpreife am 21. jeden Uonats von hier 
endet werben muß, fo erhalten die @bemeindevoritände den Aultrag, bie betrrf- 
igen jedesmal jo zeitig abzufenden, daß fie am 18, jeben Monats in den 
Einlauf gelangen, ' 
ummfje müffen unnachſichtlich mit Orbnungsftrafen beahndet werben, 
g den 2, April 180%. 
Königlihes Beyirfsamt, 
Asmut 
Erfeuntnıp, 
Der Eintrag über 19 fl. 21 fr. der Margaretha und über 8 fl. 20 fr ber 
Eva Reuter, eritere eine Ehefrau des Baltin Hofmann von Hohl, leßtere eine Ehe 
—* bes Georg Maier von Gunenbach des Georg Peter Hofmann von Demsbadh, 
o wie die bezüglice Dispofitionsbeihränkung im Oppothefenbuce für Demsbach 
Band I. Seite 264, 265, 266 jei fir erloihen zu eradten und zu löfchen. 
Algenau den 30. Dräry 1868. j 
KRöniglihes Landgericht. 
op» 


17 Bırlen- 
1 Erlen ” 

10 YHeißtannen-Abfchnitte, 
Blem 

Ne * 

258 Kie ſern · 
16 ee Rune Ijitan 
ıhensNußholzita 

9 Brrlen · > Ze 


1% Karen ! Sparren, Telegraphen · und Nupitangen, 
133 Rietern- | 
Widoffenburg den 1. April 1368, 
räflid v, Ingelbeim’ides Rentamt. 


immler. 
Aus ſchreiben. memdevorjtände des Vndaer 
Die Aufitellung eines Obernburg an ‚Dtriftstafjier Kunig, jene 
biftriftiven Zechni.[ded L. Yandgerichtöbezirts Nlingenberg an 
ters betr, Ditrıkstaffter Pfiiter zu Nlingenberg bin- 
Die des Amtsbe-jnen 8 Tagen abzuliefern, 
Kris erhalten den Auftrag die auf die ein Landgerichtöbezir® Obernburg ı 
Bea pipemcinden zeffenden Veträge Dornau, . , . 1 
und zwar bie 
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Obernburg den 1. April 1888, ” 
Köntgliches Bezirksamt. 
Asmut, 


YUusfchreiben, 
Rirchentollelte für ben 
Dau einer fathol, 


lelte veröffentlicht ; 
1. Et. Agatha dabir . — fl. — & 
2. Goldbab. . . . . ie 
3. Großoftheim 3l.2 ig 
4. Drimbudenthal. -i—- k 
— rend SA a De 7 18 kr. 
. 30 u 
En SER 1. 
8, Rleinoftheim. . „ . — fl 35 fr 
10. Kuretie Woinefgig” IE Z E 
- Ruratie Mainafhaf.. 2ZH.— Mm 
11. Oberbeſſenbach 135 F 
IE: Qen 3 6 ir 
13. Roldenbuch Tre... 15 fr. 
14. Sailuf .. . . . -L— 5 
15. Schnierlenbad .. . ı ie 
16. Schweinhein , . — 3 8 
17. Etoditadt. . . . 41.0 Mr 
18. Meiberäbrunn , 1fL 10 ke 
19. Wiesibal a 2 & 4 k 
0. Winterdvah. . . , — LH Mr 


Aicaffenburg den 23. März 1868 
Koni 9 ——— En 


enſcher 












w An der —22* Aktien⸗ ei Aſchaffen⸗ 
burg beginnt am 9. Aprilel. Is. der allgemeine Ber—⸗ 
kauf des Hafelbft nach Wiener Art erzeunten Bieeed, 


An die Gemeinde: Worfteber von Glattbach, Heigen:| An Tämmtliche Gemein 
brüden, Hösbach, Jobannesberg, — au⸗ Vorſteher des kgl. Beil 
fa, Mainafchaff, Nenbütten, Dberafferba n amtes 
naw, Oberbeſſfenbach, Schweinhein, —S— ach, 
Unterafferbab und ZBeniabötbad, — 
Gemeindeviſita on pro 
'Die oben arhiatin Vorfteber haben über den  Bolaug de bei der vor] ag ; 
—— Anordnungen theils — theilsim Bezirke des umterfertigten Amtes: 


1} Briten —S auf Koſten = Säumigen eine Radvifi-] 
fenburg den 2 Wril 1868 
Bniglides Berirtsamt. 5) Dettin 








Filenider. 6 * 
@dıftalladung * 
Segen Johann Ritter-i, Batbier von N t das Kal. 8 — 
fa ‚nachdem bie bereite‘ mitten Schulden on den a on BR. 9 % 
bie Altivmafje nur 811 fl. 14 fr. beträgt, das Ronturöverfabren I 
und das Lönigl, Landgericht Ayenau mit der Abhaltung der Ediktstage * 12) .® * 
Es wird daher — * 
ur Kumelbung der Forderu ‚gegen 3 Rs IL, jur Geltendmachung ihrer i > k. 
Borzugsrechte und zum —— über k uf * "m — BR 
x Mittwoch den 29. — i Io, Früh 8 Uhr, H 37 * 
Stag — 
zur Einreden un 2 
*— Ai die Ihe he Glare unb di gelte: 2 = k. 
u s we Te er Fr b br, 5 i > k 
zur Pflegung lußverbandlungen 124) Rleı = in 
N > * 3 e Früh 8 Uhr 1 einlabl. ., el 
babier betont und —2323 Glaubi biger F den Be au jr leben nlaudenbah . . Sa 
bie Verfätitung des eriten Ebiltätages KRömasholen. . . — 
mäfje, das dh ad — ae —3 age ae. m dusihlup m mit den * — *— Br — 


Ige bat. 
— Sarbtnaen an an = 3 Ediltstagen können nicht nur perfönlich]|30) M 
ondern es iſt * den Betheiligten ——— Mömbe8 . ... 
—— erden bannen 2 Dura ih dihiche —J e, welche aber jpäteltend am Schlufje| 32) Rieberleinbaih : 
we ie 2 (ee anberaumt find, eingereicht|33) Oberweitern. . . 


. m erften Skeiase wirb:auch.ein Vergleich behufs gütlicher Beilegung 35 —“ 
er en verſucht werben , n wie auch die etwaige Erinnne-|36) — Ar 


— 
* 
* 
4 
rd 
u 
öl 
ã 
12 
5 
% 
ı 


RFRRRRRIHRERFTeN 


Sabrtitition ey um Ber = su verjebenben nu eher * darüber 2 ei re — 
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Beilage zu Wr. 80 des Aſchaffenburger Ietelligenzblattes- 





Zageb : Kachrichten, 
*Mihaffenburg, 3. April. Dem hieſigen Stein» 
fauere und Waurermeifter Hoffmann, der [don ım 
vorigen Jahre ein Monument für die bei Wettingen 
gefallenen Soldaten eines preußiſchen Regimenid zur 


Ausfügruag brachte, iſt neuerdings der ehrende Auftrag. 


zu eintin zweiten Monumente zu geworden, wel ⸗ 
hes den daſelbſt gefallenen Soldaten dis 2, ſchleſiſchen 
Grenadlerregiments Re, 11 errichtet werden ſoll. 

° Aihaffenburg , 3. Apr, üür die Rothlei⸗ 
denden in Dypreupen find bei und ferner eingegangen: 
Ungenaunt 4 fl. mit dem Motlo: „Ein tauſendfaches 
Hoc dem Bfierreichiicgen Adel, welcher dem Uluamens 
tanimud in Deuſoland den Todee ſtteich * y 
Borheriger Betrag 878 fl. 19 kr. Totaibetrag 879 fi. 
19 ir, 


ACH Münden, 1. April. Geſtern hat der bes 


ſondere Ausfguß der WÜbgeordneienfammer für den 
Saulpfgeniwurf feine Beraihungen fortgefegt. Der 
Urt. 17, welger vom Schulbeſuch handelt, und Art. 
18, weicher die Befliumungen über den Schulbeſuch 
der Rinder der Iſtaeliten und anderer nit zu bem 
fentligen Rirengefellfgaften gehörenden Religions» 
genoffenfgaften entpäit, wurden tm Einklang mıt dem 
Regerungdentwurf angenommen. Zu dem Art. 18 bes 
antragte der Abe. Dr. del folgenden Zufag: „die 
Errigtung einer Öffeutligen Voileſchule mu den gejche 
lichen Beiträgen over ®emeinde und ffentligen Fonds 
nnen die Sfraeliten und Ungehörigen anderer nicht 
zu den Bffentiihen Kirchengeſellſchafien zäplenden Re⸗ 
Igiendgenofienfgaften nur dann in Anfprug nehmen, 
wenn die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder der ſelben 
mindeftend ein Drittel der Geſammtzarl der Schullinder 
betiäzt, und wenn die Errichtung einer neuen Lehrer» 
Relle wegen zu großer Sdülerzapl nothwendig wird.“ 
Dufür wurde geltend gemagt, dag bezüglich diefer Re⸗ 
Ugionsgeſellſchaften aug in anderen Webieten des dfr 
fentlihen Rechts die bucherigen Ausnahmobeſtimmungen 
gefallen ſeien. Die Siaaisregierung ſpiach ſich dadin 
ans, daß die im Enimurf getschh.cen Beſtimmungen 
auf dem Gtantpunit des Öffentugen Rechtes fleben, 
daß man aber mit verkenne, wıe Rüdjigien der Bils 
ligkeit und Gerechtigkeit dafür ſprechen, aud den Iſ⸗ 
raehten und Brwaitırdengefeligafien in Bezug auf 
Errichtung Bfjenuiger Schulen die gleichen Rechte eins 
zuräumen, wie den Übrigen Kirchengt ſellſchafien, nachdem 
fie mus dieſen im gleicher Weiſe auch die Gtaatd+ und 
Gemeindelaſten zu theilen haben. Der Vorſchlag deö 
' bg. Dr. Edel wurde ſodann einſtimmig angenommen. 
Aus den in Art, 19 un? 20 enipaltenen Gtrajbetum- 

en des Entwurfö wegen un gerechifertigier Schul⸗ 

mniffe, wünfdpte der Referent den Zuſah eniferat, 
daß mit der Berhängung vom Geldſtrafen aud eine 
Berwarnung des Schuldigen vor ferneren Berfäumnifien 
von der Drtsjgulbehörde zu verbinden ft, 





jedog nit blog dieje Bejlimmung welche der Regie⸗ 
zungsfommufjär,, Danijterialaffeffor Dr. Dale, mit 
Entſchiedenhert aufieht erpieit nach den 


m bisßerigen 
Erfaprungen eine Berfdärfung ber Strafen 
der Syuiverfäumniffe, migt aber eine —* 


dag den Driwsidulbehörden ot —* 


werde, Schulern, weiche ohne dete Eul 
die Schule verjäumen, 3 laſſen. er * 


die Eltern zur Veſchaffuug der Lehrmittel für die Pr 
pflichligen Kınder verbindlich macht, wurde mit unwefent⸗ 
pen redatiionellen Beränverungen im Sinne der Re⸗ 
gierungdoorjgläge angenommen. Hienaqch werden wenn 
auf Mapnung der Drissigulbchöcde die Eitern die nötigen 
Anjgaffungen nıyı magen, die erforderlichen Lehrbücher 
von der enfgäyigen Gemeindebehörde auf Moften der 
Eltern angelgafjt und der Erfap für die Auslagen nad 
den Vorſchtifien über die Beitreibung von Gemeinde» 
umlagen eingezogen, fo wie für die Kınder unbemittelter 
Een die noipwendigen Bäder und Lehrmittel nad 
en Über Die Öffenilihe Armenpflege keftehenden Ber 
fımmunyen zu deiwoffen find. Die V, Abtheilung des 
GSeſehes handelt von dem Wrivatunterricte, d 
der Regierungsentwunf für einen den Unterricht in der 
Boltsjgule erjegenden Pcwatunterricht nur denjenigen 
angejehen wiſſen will, welcher entweder von einem hiezu 
ermägligten Kchrer oder ım einer hiefür autorifirten 
Uniersigis» und Erziepungsanftalt ertheilt wird, bes 
ſchloß der Aueſchuß noch den Zufap „oder von ans 
bern hiezu befägigien Berfonen*, Was die Erthel⸗ 
inng von Prwaluuterricht und Gründung von Privat 
untersipte s und Erziehungs » Anftalten betrifft, fo 
ſoll nach dem Vorſchlag ber MR-gierung die rs 
saubnig hiezu unletr Anderem durd den Nachweid eines 
uatade ha ten, fl tigreligiäfen Verhaltens und der volls 
ftändig genügenden Berufebefäpgung bedingt fein, Der 
Ausjguß eutſaned fin jedoch für die Umänderung des 
Ausoruds „unladelhaft fuituch religidfes Verhalten“ in 
„Munde Wubeigoitenpeu*, da ein untadeihaft ſitilich 
religides Berhalien ſczwer nachzuweiſen fe. Mit ber 
Beſtimmung des Geſehes, daß die Nachtbeniltzung der 
Boitoſchule von Seite der Eitern ſchalpflichtiger Kin⸗ 
der oder deren Siellveitreter aur vom Schulgelde bes 
freit, nicht aber von den anderen Sqaullaſten, erklärt 
fi der Ausſchuß einderſtanden. Die in Art, 25 von 
de: Regierung vorgelglagene Maßregel, „daß, wenn ein 
Kind aus diäzıplinären Gründen für längere Zeii vom 
Beluge der Voilsſchule auszeigloffen wird, für dem 
erforderligen Prwatunterrigt voa dem Eltern und im 
Galle iprer Unermdbzenheu nad den über die dff-nt- 
lige Amenräriorge bejichenden Beflimmungen Gorgeu 


E iurde | zu tragen iR“, erfgien dem Ausſchußz allerdings mit, 


mäßig, Indeh bei firikier Anwendung ber Im Geſehe 
bereitö getroffenen Beflimmungen über in 
zum 
Urt. 25 -geflriben, Danegen murbe der Antrag des 


Abg. Karl Barth auf den Urt, 26 lautend: „Die | 


Borfhriften über Dauer und Beendigung der Gchuls 
pfliht finden auch auf bie im Privat Unterridste 
befindlichen Rinder Anwendung”, zu ſtreichen, ‘kin. 
flimmig. zurüdgemwiefen. Der nämlide Wbgeorduiete 
hatte ferner. beantragt, daß der Kirche bie Errichtung 
von Unterrihtds und Erziehunndanftalten unbedingt 
vorbehalten bleiben ſoll. Die Vertretung der & aalds 
regkerung begeichmete, eine ſolche Beftimmung als for 
mell unklar und, inſoweit etwa bierunter die Errichtung 
von Öffentlichen Unterridts: und Grglefungsanftalten 
begielt werden wellte, mit den beſtehenden Berfoffunnss 
beflimmungen nicht im Emklang befindlih,; Es wurde 


denn aud der Barth'ſche Antrag einfiimmig abgelehut. 


Der Referent wilaſchte am Schluße diefer 1 Abthel⸗ 
lung einen neuen Urtikel eingeſchaltet, des Yuhalts: 
„Mitellefen Eltern, derm ſchwachſinnige blinde oder 
taubfumme Kinder in der Öffentlichen Volksſchule nicht 
aufgenpmmen werden fdnnen, fol zur Artbildung ders 
felben in den betreffenden ‚äffntliben oder Privatarıs 
falten jede thunliche Unterfläging aus Geweinde⸗, 
Rreid und Giaatömitteln gewährt werben.” Geitend 
der Vertreter der S wie ded Audſchuſſes 
wurde bie Aufnahme eine? ſolchen Wrtikels für über 
flüffig erflärt, wei darin ein Wanſch als eine bindende 
Beſtimmung audgedrädt wird und für den Unterricht 
und bie Erziehung taubflummer und blinder Kinder 
oßnebieg ſchon durch beſtehende beſondere Anftalten ges 
forgt ſei, welche aus Gtaatds und Kreitfonds botirt 
werden oder Zulhüffe erbal'en, 

ACH Münden, 2. April. 182, öeffentliche Si⸗ 
dung der Rammer der Abgeordneten.) Am ınifteritfche 
die 8, Gtastäminifter Gar v. Hohenlohe, v. Greſſer, 
v. Schlot und v. Lup. Präfi ent Frhr. v. Pfetten 
theilte mit, daß feit geflern abermals & MAdreffen für 
den Gäulgefepentwwsf eingelaufen find, worauf zur 
Beraihung ber der Rammer der Reichs⸗ 
säthe Über den Beirg:ntiurf, die Schlie zung und Tren» 
nung der Eben der Eeiner anerfannten Reugionsgeſell 
ſchaft angebörenden Perſonen betreffend, geſchritten 
wurde. Referent Dr. M. Barıp erſtattete Bortrag 
und bemerkte unler Auderem, daß die Kammer der 
Reiörätge in Artikel 1 eine ſehr weſentliche Modifikation 
beſchlofſen habe, melde darin beſteht, daß die Diffidens 
ten „der Anwendung. der Si nur auf 
Ehen unter fi beigränft. und .nidt auch zur Ehe ⸗ 
ſchliezung mit Ungehdrigen anderer Religior.dgefeligaf- 
ten bexechligt fein jollen. Der Aueſchuß lönne eine 
folge Übminderung dei Befeped mit zugeben , weil 
dadurch mit Rägfibt auf.die geringe Zahl der Diſfi⸗ 
benien biefen, die Gingehung der Ehe eıft recht ers 
—— 

aut ‚Zufimman; zu dem B.[diuß ber 
Ramlaer der folle Wiki 


le ‘der 'Schüle üterflälfla wAd * Ne 





1 — —— welche —— Staate aner ⸗ 
lannten t Privat); 4 
ängebören Koıklkken önnen ‘unter a. 
Ungehörkgen einer im Gtaate anerkannten Relialondge⸗ 
ſellſchaft unter den allgemeinen a en 
gen In der durch gegenwärtiged Geſez beikfuiniten Form 
Ehen mit bürgerliher Meipigültinkeit einarken, Dr, 
Rulakd Reit fih gang aufden Stantpunkt der Kam 
ur der Reichträthe und Hält deren Gründe für die 
Beſchraͤnkung ded Geſetzes durchaus ſuchhallig. Der 
durch ſchlageudſte rund der Kanimer der Reichkräthe 
ſqhane der zu fein, daß bei der Geftattung der Eben 
pwiſchen Diffidenten ind igen anderer Rell⸗ 
gionsgefellfhaften ein Widerſpruch “ürit den Saͤtzungen 
der Kirche enifiche., Bom Standpunkte ſeiner Religion, 
feines‘ Glaubens Mrne er (Medner) dem Vorſchlag 
des Aueſchufſes nicht zuſſſiumen. Brater erfärte, 
— von den vorſtehern der Diffidentengemeinde 
in erg ein Schreiben erhalten babe, worin dieſe 
erklären, daß in der proftifdgen Wirkung eines ſolchen 
Geſehes, wie es von der Kummer der Rilhörkthe vor 
geltlagen wird, eine aroße Demoralifation liege.‘ Die 
Zahl der Ehen, melde unter Diffidenten "aeicleffen 
Werden Töntien, fei Tine fehr Lleine, well die Diffiden- 
deuten ſelbſt nicht zahlreich find. Verwehrte der Staat 
den Diffiventen die Befriedigung des bereditinten waturs 
gemägen Wunfdes , fi mit Perfonen anderer Me 
Ipiondgefellfgaften ehelih zu verbinden, fo muß der 
Difftdent, um ſeinen Rmd zu erreihen, entweder in 
bie Kirche. der er fräper angehöite, ſcheinbar zurüctreten 
oder er muß —9* ſeirche, rd es — an⸗ 
gehörte, I nireien, er feinen er⸗ 
reicht, —— kr entweder den Diffidenden wieder 
bei, oder er bleibt ein ſcheinbares Mitglied der Kirche, 
Eine folge Wirkung des Geſehzes fei allerdiiigs demo⸗ 
ralifirend und man follte glauben, daß auch die Die 
ner der Kirche ein ſolches Geſehh nicht wünſchen dns 
nen ; der Kirche Lönne ed unmdglig darum zu fhun 
fein, Mitglieder zu beflgen, bie fich im einem weſent⸗ 
lien Punkt von ihrer Blaubendichre getrennt haben, 
Sollte der Antrag deB Ausſchuſſes Heute nicht ans 
genommen werden, oder follte der, Antrag in der Ras 
mer der Meihöräie wiederholt fallen, dann werde, 
wie ſchon Herr Juſtijzminiſter in jener Kammer aus, 
geſprochen dat, um fo raſcher tie volle Zwilche im 
Bayern zur fomnien. Auch Gelbert 
wünfchte von Serzen, daß die —— 
Alle ei et werde, er diefe aus n 
Kenne. da Oder Mfalg fühle Yan die Mpfärde der 
Zipitehe micht, die hier fo fehr gefürkhtet werden. Ans 
inmerem Drang werde dort, wenn der weltlichen! Seite 
Senüge geſchehen, der Segen der Rirhe,verlangt. Riqht 
ig tämen die Öraufpaare 
zur Kite, und weil der Zwang degfällt, die 


lieben find, 5 den Staat ſei au ger 
fährlicher, als wenn er in ben religidien Glauben 
feiner Angehörigen mifht. Aus diefem falſchen Prin⸗ 
p, daß —* den Glauben zu leiten habe, ſelen 
Sinne des materiellen und geiftigen Berderbend 
ru aus biefem Grunde hätten wir heute 
noch Einrichtungen, —— —* Kämpfe hervorrufen. 
de Staat fei nicht den Leuten vorzuichreis 
ben, wad fle glauben f as thue vis aber, 
wenn er irgend einem feiner Angehörigen vorfchreibt, daß er 
mit dem oder jenem keine (Ehe 
Staat möüfle jedem Angehörigen 
te ermögligen, und nit auf ben Blasıben Regn⸗o 
nehmen; er bürfe auch nicht zugeben, Ba die Kirche 
über den Staat herrſcht, mäfje aber der Kirche ihre 
volle Freiheit gg Re Die Zivilehe fei fon vor 
80 Jahren durch die Revolution in Frankreich eins 
geführt worden; die franzöflige Revolution ſei eine 
ungehenere Erfhütterung gewefen, und habe aud viel 
Erſchrecliches — Folge gebabt, aber fie fei doch aud 
eine fehr wichtige Kullurerſchein gewefen und Red⸗ 
ner möchte fie —2*— um keinen Preis vermiffen, Die 
franzöilfge Revolution habe in der Rulturentwidlung 
fo Bieled gebradt, daß es In 80 Jahren no nicht 
verbaut werden konnte, Dann: was geſchieht in Defters 
ri? Dort habe das Herrenhaus diefelbe allgemeine 
Bioilche mit großer Mojorität angenommen, die fürz« 
lich im bayeriſchen Abgeordaetenh aus mit geringer Mar 
— abgelehnt wurde, So betrübend es ſei, — die 
Reihörathötummer das Wenige nicht gewähren - will 
das die Regierung B Verlangt, fo erfreulich ſei e, daf 
fly allmälig die Mafidt verbreitei, daß eine —— 
fation noihwendig if. Den Redner bat es fehr ge 
freut, daß ein prinzlices Botum Im Ausihuß * 
Kammer der NReihöräihe weiter ging, als felbt der 
Borſchlag der Megierung, Die deutfhen Mittels und 
Rleinftänten haben das Prinzip der Erhaltung feſt⸗ 
zubalten, daß fie in der freien inneren Entwidlung den 
Srohſtaaten doraus fein müffen; allein wir feien von 
den deutſchen Broßflanten ſchon eingeholt, ja Aberflür 
gelt, und bald würden mir die lehzlen fein, Redner 
ertsäßnite bier aud dad Wonkorbat und bemerkte u, A. 
daß ein Ronfordat fein Wtaatövertrag fel, Ein Gtaald« 
vertrag Tönne vom Mönig von Bayern nur mit dem 
Papfte ais · Regent des Kirchenſtaated abgeichloffen wer» 
—— ein Vertrag zwiſchen dem Kdnig von Vahern und 
min Re, als Oberhaupt der Larholifgen Ride, aber 
pe taatövertrag. Die Rontordate feien Überhaupt 
ein’ —— Standpunkt, und in Bayern gelte 
dad Ronkordat nur in fo weit, als es verfaffungs» 
mäßige Geitüng habe, Rah olefen feinen Brundjägen 
—* ed pin (Reine) ſchwer geworben, zu biefem Ger 
— - fagen; allein er habe Rs auf das Er, 
Gränfen wollen , fi weitere Aüträge vor⸗ 
* 1 wurde fodann in der Faſſung des 
andenramen. Weiters wurde vohne Debatte 


rg rg hunde en n⸗ 
ed Dirt au | 


Behalten, 
Axsjqufich 


zu Urt, 2, 3 und 4 
Ihläffen zu beharren, zu 
en der Sommer der Mel 
ſter Begenftand ber Tagekordnung war ber 
— des Abg. Dr. Edel, den 
betreffend; Rother erflattete. Namens des 4. Aube 
ſchuſſes Borrag und empfahl folgende MWntiäge zur 
Annahme: a) es fei Zff. 1 des Edel'ſchen gr 
[e8 möge in dem zu erlafenden Schulgeſehz der 
gatorifche — in entſprechender Bee bee 
rüdſichtizt werden] mit De. auf den vorgelegten 
Säulgefegentwurf hier nicht weiter in Beiracht zu En 
ben, b) die Kammer wolle beſchließ * es A an 
Maj. den König die alleruntertpänigte 4 
ten: ed möge einftweilen ae eg in 
heren Rurfen der männlichen —— fo wie pi 
allen mittleren Unterrichtsanſtalten in obligatorifdher 
Welſe durdpgeführt, darauf Bedacht genommen 
daß derſelbe in zwedimäßige Berbindung mit dem 
ſtem der allgemeinen Wehrpfliht gebracht — ©) 
Anftellung. der Turniehrer nur auf Grund 
beftandener Prüfung vorgenommen; d);in Io e 
eine dem Bedarf enifpregende Summe für diefe Zwecke 
‚ eingeftellt werden.” ürhr. v. ——— bevor⸗ 
worlete dieſe Anträge, welche nicht fo weit gehen, ald 


öðſterteichiſch ee Na A won Renier 
r vor at, nführung esen Bollde 
| idee. Rasden auf Dr. Edel fi mit 
den Borfclägen des Ausſchuſſes einverſtanden erflärt 


: jentgen 
' mit jängeren Lehrern befeht find, fei bie weſenl 
| Veraudfegung file die —— des Turnu 
gegeben, weil in den Seminarien ſchon länger und In 
| den Praparandenſchulen ſchon feit ihrem Beſteben die 
‚künftigen Lehrer für Ertheilung des Turmunterridhtes 
| vorbereitet werden, Zur gedeihlichen Unterricptderigeilung 
| gehörten aber auch die enifpreddenden Mittel und bie. 
Beſchaffung diefer * fei u. in ben Lands 
| gemeinden ſchwierig. Wenn der Urt. 34 bes ’ 
| gefeges, welcher N B:meinden die Berpflihtung aufs 
'erlegt, den gefammten Aufwand für die Vollsſchulen 
I au beftreiten, ind Leben tritt, fo würden fi die 
'rigfeiten mindern, allein gegenwärtig wäre es für * 
| Regierung ſeht ſchwierig, 4 vorzugehen; ſie 
tdane jeyt nur auf dem Wege der Ermunterung und 
' Belehrung vorgeben. Wad den eg; Segler an Ko 
| Mitelfeulen beirifft, fo fei au bemerken, da 
‚fer Wäterrigt ſehzi —8 ſchon obiger —* 
|fährt wird, daß ed aber au Lofalitäten töit, aud 
| Winter den Unterricht zu ertheilen; felbft im 
fehle eim ſoiches Lokal, Die Erwartung, * die Ge⸗ 
meinden bereitwillig für Turnhalſen ſorgen werden, ſei 
nicht in Erfüllung gegangen und bie Mittel der Ru 
'glerung hätten nur Dazu gereicht, einzelnen Gemeinden 


Bufgüffe gu gewähren, Wat den Matrag Setclfi, Da} der 


Durnunlerrichl in zwedimäßige Werbindung mit dem 
Eyitem der allgemeinen Wehrpflicht gebracht werbe, fo 
lege die Regierung auf dieſen Gedanken einen hohen 
Werth, allein fie vertenne auch nit die Schwierigkeit 
der Ausführung derfeiben. Thatſache ſei, daß ein Jüngs 
Ing, weiger auf dem Turuplatz körperlihe Urbung, 
Diszipiin und Apell gelernt hat, ſchneller ein tätiger 
Wehrmann wird, als eim anderer Füngling, ‚der den 
Turnplat mie beſuchte. Es fei Aufgabe der Regierung, 
diefen Gedanken näper zu erwägen und Mittel aufzus 
ſuchen, wie er durchgeführt werden länne, 
Rellung von nur geprüften Turnlehrern ſtehe kein Bes 
denken entgegen und könne fofort eine derartige Prü- 
fung organifirt werden. Ebenfo fei die Regierung ein 
verſianden, wenn die Kammer für biefe Zwecke eine 
Summe In das Budget einſtellt. Erſter Gelretär 
Hirſchberger warnt die Kammer, die Ausfgußans 
träge anzunehmen, weil damit der Regierung eine zu 
weit gepende Vollmacht erigeilt und den Gemeinden 
eine zu große Laſt aufgelegt werde. Wolle dann die 
Rammer die Schule und den Unterricht den Gemeinden 
verhaßt maden? Sollte man die Gemeinden nicht viels 
mehr für die Schulen zu gewinnen ſuchen Man 
ſchreibe vielfach die Klagen über zu große Laften dem 
Mangel an Büdung zu; allein das ſei nicht richtig, der 
Geldpuntt fei es, weicher die Klagen veranlaßt. Schließ ⸗ 
lich dellagte Redner, daß ſelbſt in Münden ein Lokal 
zum Turnen fehlt, worauf v. Steinsdorf entgegnete, 
daß in München drei Turnanftalten find, und daß jeder 
Geiegenheit hat, dad Turnen zu lernen. Dr. Edel: 
Die Worte Hitſchbergers müpten dazu führen, daß die 
Rammer aud den Schulgeſetz alle Beftimmungen ſtreicht, 
welche fi auf den Turnunterricht beziehen. Einmal 
mäfje man fi entfgliegen, will die Kammer die Mittel 
für den Turnunterrigt geben, fo thue fie ed heute; bis 
das Schulgeſetz in Kraft tritt, Fönne noch eine fehr ges 
raume Zeit vergehen, Den Genieinden erwachſen keine 
fo entſehlichen Koſten; wenn nicht überall Turnhallen 
befiehen, fo könne man zum Turnen ein Schulzimmer 
verwenden, und wo bad Turnen im Winter abjchut 
unmöglich if, Lönne man ed im Sommer eifrig betreiben ; 

man aber nur einmal den Anfang. v. Münd 
hält die Bedenken Hirſchbergers nit für fo wichtig, 
dag fie eine Berücdſichtigung verdienen; die Laften, 
melde den Gemeinden erwachſen, feien keineswegs jo 

Hirfähberger: Der Antrag verlange die for 
en zwangdweife Einführung des Turnunterichts; er 
(Redn-r) tonne der Regierung eine folge Vollmacht 
wicht geben, Behr. v. Stauffenberg: Es ſcheint, 
daß man bei und elwas erreichen will, ohne Die Hand 
oder den Fuß darnach aufzuheben, Der Zweck der 
Einfährung des Turnunterrichts iſt der, die Herabfegung 
der Präfenzgeit beim Miltär zu ermözligen. Die Er» 
reihung dieſes Ziele iſt eine fehr ſchwie rige, und wenn 
wir nicht anfangen, fo erreichen wir diefed Ziel gar nie, 
Bei und behandelt man folge Fragen jo, als ob wir 
uns auf einer Inſel des Ozeans befänden; hat man 
denn nicht Im amderen Staaten {don laͤngſt dasjelbe 





Der Auf⸗ 


eingeführt, waß der Autrag will? Düne Müfen ers 
seiht fih mils, wollen wir den Zweck, müflen wir 
auch die Mittel wollen Nachdem mob Referent 
Rother bemerkt Hatte, daß in der borliegenden Frage 
mil dem Syſtem der Ermurterung nidts gedient fei 
und daß die Theilnahme flets eine fehr geringe bleibe, 
wenn dad Turnen dem Belieben der LXehrer oder Eitern 
anheimgegeben ıft, murden bie Ausfhußanträge ange⸗ 
nommen, — Ja der nächſten Sihuug, wege am 
Samftag flattfindet, beginnt die Beraipang über dem 
Boranfhlag der Staatsausgaben. 





Meueile Nachrichten. 

Berlin, 2. Apcl, Wie mu Beit:mutheit verlau⸗ 
tet, erjgeint, nach Den veritaulichen Beſprechuazen im 
Reichetagetreiſen zu fplegen, vie Wahl Simſons zum 
erften P-äjldenıen des Zollparlaments geſichert. 

Peſth, 3. Aprıl. (Unterpausfigung) Es 
wird ein GSeſetzeniwurf Üver die Präzung von ungarte 
Isen Sold⸗, Suders and Kupfer Ringen einzebracht. 
Die Berlage des Budgeis erfolge am Montag. — 
a erpält vielfach Wertrauendadreffen aus ber 

rovinz. 

Blorenz, 2. April. Die „Amtäpeitung“ veräffente 
licht oe am 3. Februar zwilgen Ftautteich und Jialien 
bezũglich des Mont» Cenis⸗ Durgduhs abgeſchioſſeae 
Konvention, — Laut Dipefnen aus Rom in Das Bir 
finden des Papſtes vortccffuh, — Aus Turn wırd 
gemeldet, daß das Einkommenſteuergeſetz ungefäpr 2000 
Arbeiter veranlagt habe, die Arbeit einzujtellen, 

London, 2, Aprıl. (Unterpuaus.) NRortfeote 
fagt auf eine Jalterpeuation Fawe eii's, Rupıer 
glaube, den König Theodorus 6.5 Ende März zu era 
reihen, Die Regierung erwarte ia drei Wochen ent⸗ 
ſcheidende Nachtichien. — Stanley bemerkt auf eime 
Zaterpellation wenneiy's, ed jei fqwierig, genaue Nach⸗ 
richten Über Kreia zu erpalien, E: glaube, die Jaſur⸗ 
refiton fei im Abaehaien, aber die Ruhe ſei noch nicht 
wiederhergeftellt, Die enguiſche Regietung babe ihren 
Einfluß immer dapın verwandt, die Chriſten und Lürs 
ten gleich zu ſtellen und innen mögugjt freie Selbſt⸗ 


verwaltung zu verſchaffen. — Rayrıy.en aus Rw de 


Janeiro vom 9. Januar melden: Beneral Flores wurde 
ermordet. Die Allurten paven den Yumarta Überjgritien 
und Affumprion genommen. 

Waſhiugton, 2. April. Das Unklogekomite 
füprte Z:ugen auf, um zu vemeifen, Daß Johaſon ver⸗ 
fugpt Hatte, Stanton von feinem Ame opne Zujlıms 
mung deö Genars zu enifernen, Gleichzeilig dıagie 
ed dolumentarude Belege ein, wonach Joynion, im 
Uebereinftimmung mit der Tenure of Dific-- Bill Ans 
ordrnungen erlaffen halte, melde bewealen, DaB 
Bültigkeit des erwäpnten Geſehes von ihm anerkannt 
worden war. 





Rebalteur: Meilert 
an hans Dead, 
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880 I. 19 tr. 

ACH ‚3. April, Der von den Bym- 
naflalprofefforen in Münden bei der Kammer ber Abs 
georbueten eingereichten Borfleliung in Betreff ihrer Ge⸗ 
halttverhältwiffe Haben ſich die Profeſſoren in Straubing, 
Baflan, Laudegut, Mependburg, Rürnberg, Eichſtädt, 
Zweibräden, Erlangen, Aſchaffenbutg, Speyer, Dil 
Iimgen, Würzburg und Bayreuih ang ſchloſſen. 

ACH Münden, 3, April, Der Einlauf der Kam ⸗ 
mer der Abgeordueten vom 26. Lie 30, März entpält 
die Borflellungen der Gemeinden Berg, Hadermannd: 
grün, Schnarenreuts, Wachſtein, Rheingdnheim, Reu- 
hofen, Buz, Räumlas, Haidengrän, Bernftein, Marleds 
reg, Eulmig, Rudolpyſtein, Tiefengtün, Eiſenbühl, 

Sand, © mnfeld, Madenhauſen, Dürt- 
heim , Trogen, Mforndern, Markt Alteräberg, Markt 
, @teisweiler, Oderhofen, Mördfeld, Tauper⸗ 
Üg, des Gtadtrathd Raiferdlautern, der Gemeindetols 
\egiem der Gtadt Fürth :c. x. um Durhführung deö 


ACH Mündgen, 3. April, Die Kagedorbnung 
für die 83, auf morgen um 9 Uhr Vormittags anger 
fepte ffentiige Sigung der Kammer der Abgeordneten 
lautet: 4) Borlefung des Brotofold der 82. Öffentligen 
Gigung; 2) Bekanntgabe des Einlaufs;, I) Fortſehung 
der Beratfung und vorläufigen Beſchlußfafſung über 
Die Giaatdaudgaben für die IX. Finanzperiode, hier 

en und Haupireſerat. 

ACH Münden, 3. April. Der Minifter bed 

nern, v. Hörmann, wurde heute in dem Staatöraty 
le des Bauliche 


; 





ift in der geftrigen Abendfigung, welcher auch der Han» 
delöminifter v. Schlör und einige Induitrielle beiwohn⸗ 
ten, bis zu Art. 33, Im der heutigen Vormittageſitzung 
bie zu ärt. 45 vorgeſchritten. Die VI. Abthellung 
des Entwurſs, welche von der Verwendung ſchulpflich⸗ 
tiger Rinder in Fabriken und dem Unlerrichte derſelben 
handelt, wurde aus Rücſichten der Sitnichkeit und 
Befundheit geftrichen, und ſoll eime ſolche Verwendung 
nur unter gemwiffen Borausfehungen eintreten fönnen, 
Die übrigen Befimmungen bed Geſehes wurden zus 
meift im Sinne ber Regterungdvorfläge angenommen, 
doch fol unter Umſtänden auch die Umwandlung des 
Squigeldes in eine Gemeindeumlage ſtat fiaden föns 
nen Naherer Bericht über beide Auoſchuß ⸗ Sitzun⸗ 
gen folgl. 

Auch in Jugolſtadt und Schrobenhauſen kam 
ed bei ber Rontrolverfammlung zu Eryefien, ſo daß 
Militär requiriri werden mußte. 

Baffau, 3. April. In Folge telegraphiſcher Re 
quifition des in Deggendorf anwefenden Hrn, Oberſt⸗ 
tieutenantd Gtreiter find heute Mittags 12 Uhr wits 
telbt Extrazuges 50 Mann vom 8. Regiment dahler, 
unter Kommando des Herrn Hauptmanns Winnebers 
ger, abzegangen, um den bort gelegentlih der abzuhal · 
tenden Kontrolverfammlung entftandenen Rufejldrungen 
entgegen zu treten, Das dort [den befindliche Roms 
rmando vom Jägerbataillon Straubing fol nicht hin⸗ 
reichend geweſen fein. 

© Würzburg, 3. Upril. In der vergangenen Nacht 
wurden wir durch ſtarke Militärpatrouillen in den 
Straßen unferer Stadt überraft. Diefelben find 
dur revolutionäre Mauerplafat? und Drohbriefe an 
Bürgermeifter Dr, Zürn weranlapt worden. Doch 
blieb Med ruhig, — Bon mehreren Gemeinden hört 
man won beabfidtigter (ideßverweigerung der Lande 
wahr, Wir wollen nicht hoffen, daß fi dies bei der 


morgen dahler ftatifindenden Landwehr · Kontrolverſamm⸗ 
lung bewahrheiten werde. 

— Miltenberg, 3. April. Die 
wehr-Rontrolverfanmlung dahner war bereit um 14 
Ur Vormittagd beendigt. Die verlief Aufeeft 
würdig und ruhlg; die Landwehrpfligptigen ſprachen ums 
verholt ihre Freude darüber aus, daß dad neug Wehr⸗ 
geleb jeden jungen tangligen Mann verpfliäte, die 
Waffen für's Vaterland zu tragen, 

iffabon, 2, April. Aus brafttiſcher Duelle r 
gemeldet, daß die Hauptftadt von Parayual durd bie 
Brofilier eingenommen worden fel. Einem Gerücht züs 
folge hat fig Lopez mad Bolivien geflägtet. 


(Eingefandt) 


Weiter weiſt der Herr. Einfender dem 
Play in der Gatrifiei an, denn von da 
feine Schüler befier beauffiätigen. j 

Afo Hat der Lehrer ein Doppelgänger gu feim Bes 
wöhnlid find an den Werktagen 

5* 
d, wo⸗ 


Lehrer dei 


F 
: 
€ 


ämter umd Jahrtage, wozu der & 


zu ſpielen hat. 

Der Herr Einfender wirft nun mit päbagogijcher 
Weisheit um ſich. Zum Erſten fährt er, bie Schülerin» 
nen der Schulſchweſtern ald Muſter geordneten Kirchen ⸗ 
ganges vor, — vergift aber dabei, daß eben ben Schul ⸗ 
fpweftern diefe Moͤglichteit dadurch gegeben ifi, weil fie 
ftets bei ihren Rindern fein fürnen und micht mad der 
Kirche in der Sakriſtei zu ordnen, Kerzen zu fleden, 
erolges Licht herzuiihten, Musfeguungen, Rindstaufen ze. 
mitzubeforgen haben, Der Pädagoge, welcher in feiner 
Unfigtbarkeit Hei den Kindern Zucht und Orbaung ew 
Hält, iſt noch mit geboren. Ohne Aufſicht, d. h. wenn 
der Lıhrer ferue von der Schule haispäitipt iſt, fällt 
gewöhnlich bei den Kindern Etwas vor und mag der 
Lehrer fein wie er will, Umterfuhuug und Strafe gibts 
bereitö jebedmal; es find eben keine Eupel,, rn 
umerzogene, oft umgezoyene junge Menſchen im Der 
Säule! ZA der Lehrer auch nicht gleich in des Schule, 
wenn die Schüler fi verlammeln, winımt er im Win⸗ 
ter nach der Kuche fein Frühſtück: fo iR er dad ge⸗ 
wößrli im Haufe von feinen Ghülern nur durd ein 
Baar Wände getrennt und find die Gchäler Fine Se⸗ 
kunde vor dem Lehrer ficher, 

In Wötheiiung Il. wird repeliet und mir ud neben 
dem Auskehren der ſtirche, wad ber Lehrer wieder durcqh 

kaun ‚san den ſoge⸗ 
nannten Heiligen» aber ——* ſprochen, 
den 


ert 


, Tondern R 
——— Herr Ciaſender! 


glei qu& 
und ſ 
mußte für J 


+ 


Das Nustisren der Kirche kann ber Lehrer durch 





er felb 

tes bie Kir, | 
ar he air ig br, 
an Statt der 
—— nur offen heraus, 


ferner behauptet, die Grmeindrfihreiberei 
ee ; mehr, Wbjefehen , dag Diefeß 
iſt, wid es meift von dem 


Lehrer geſchwiegen. Auf por! IR nun Maͤch⸗ 
Renliche 9 Meyügtih der ‚Belakbung ıfirhen wiele vre 
hinter deu ei Tasldh⸗ 


ig finden fellen, wenn. ifnen 
eine Sehen In diefer hartbefteuerten ir 
pugebadet wied, Ja der Befoldungdgrund gab für Hiele 
Beiftlie da8 Mittel, wodurd fie die Gemeindeangehö⸗ 
m jur Unterfhrift der maflenhaften Adreſſen negen 
dab Squlgeſeh lärerten, denn wo «3 ih um Mehr: 
ung handelt, ba döct eben in Dem meiften Gemein⸗ 
den auch für die gute Gage die Gemüthlichkeit auf. 
Die Drohung, nach dem Beilpiele anderer kathor 
Ufer Länder (j. B. Frankreich) Stillmeffen auf dem 
Lande zu lefen, wo nicht geſurgen, fondern nur leife 
gebetet wird, geht gegen deutſche Obſerdanz und ver» 
rdıh ein altes Gerz, zumal der Lehrer für fein Orgels 
fpiel außerordentlich ſchlect, in manden Gemeinden, 
Beftellungen audgenommen, gar nicht bezahlt wird, 
Ih möchte bitten, daß die Hehe Geſſtlichteit nicht 
aufbiete, um durch Die zuſammengebrachten 
Adreſſen gegen dad Schulgeſeh den Wohlitand eined 
Landes imit 49 Millionen Seelen zu Grunde zu rich⸗ 
ten; denn Bildung und Renniniffe [hügn genen gei⸗ 
figeö und materielled Berderben, Das befte Bermöyen 
aber können Eitern ihren Rindern nur dadurd geben, 
wenn fie diefelben gut umterrichten laffen ; Barum erbebe 
fi das bayeriſche Wolf wie ein Mann und verlange 
ein freies Schulgel· h 


u einige Gulden Er⸗ 
vo vi — Mi gi angk hu Einfender, 
daf duer € 

dacht 


(Kingefandt.) 

WBürsburg, 31. Dir, Gin Gifenbabnunglüd, 
gidher als jenen, dos ih unlängft in Württemberg 
zugetragen, ft vor Kurzem in unferer Nähe nur durch 
du Aufmerkfamteit und Geiſteägegenwart des Bahn: 
wär.erd Nro. 220 und wer Lotemotivkührer verhindert 





Orber Kodjalz, 


ferner: Bieb:, Gewerbe: u. Dünge: Salz & Salz Leckſteine. 


wäre —* ve 

8 Berfonäl, 98 mıht Hoch ua other u 
ad er R "a Bord 9 
are Da entitanden | Wır ter nicht einen Kodel 
Kar den Fe Dede len, wollen 
aber zu bedenken gehen, daß auch die untern Eiſenhahn⸗ 
bgamten, Peney jo vielg Wenfgenieben anvertraut 
menn Be ip, wir Die unſeten Dperamts aufme 
und fonft pflichtgetreu benehmen, eiwas humaner zu bes 
handeln wären. Man ſollte z. B. nicht einen im Dienfte 
ergrauten Mann aus keinem andern Brunde wegſchicken, 
ala weil er einen Worlwechſel mit einem Aſſiſtenſen 
hatte, &3 if bülter, wenn man dem Gtaale IQ Aahre 
mit täplidger Lebenegefahr diente, und wird dann ohne 
Penfion enlloffen, Haven tod auch böhere Beamte 
der Werkehräanjtalten biöweilen Wortwechſel, din 
daß fie deßhalb fortgefhidi ober gar ohne Pen 
fon fortgeſchick werden. Was Einem techt fl, 
fet dem Andern billig] Es iſt Iraurig, wenn } 
untern Beamten in ewiger Angſt dor dem Anfpektor, 
der doch auch ein Meni if, und [don manden Jırs 
thum beging, ihren Dienſt verrichten. 


Staud der hieügen Gewerbeballe, 
2 polirte Selretäre Son Wukpaumöel, 2 ladirte Meider · 
mit 1 Zhir r 


* ſchine, ließ aber 
RR URL E nie kur 
Duigmaldıne auf den Zug u 
Rat 


ihränfe von weichem R 
j ertauft wurden: 

I polirte Schreibkommode von Rußbaumholz, 1 polirte 
Rommobe von Nußbaumdalz mitt 2’ Schublade, 1 polırte 
Yettlade von Nuhbdaumbolz mit gedrehten Funen, 2 ladirte 
Aleiderjchr ante von weichem Dolze zum Derlegen, i Hefirnıhter 
Kühenihrant von weichen Hole mit ullap, Als Bow 
teille Huile d'Anis, mehrere Kruge feiner Liqueure ın ver 
Iwiedenen Sorten, 


Redalteur: Guſtav Meffert. 
Au die G:meinde-Borileber 
des Landgerichtsbezirks 

bırnburg. 
Vrodlare vom 1. mit 15, 








i ! Verträge bin ich in Stand t, obi Aprıl 1868. 
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Fur A 
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F e r t 1 g € D € Biete Tape M jc BL H PEN etlichen, 
urg Den 3. 
finb_gu haben bei Rönigliches —8* 
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Georg Platz in Damm. 







14682 Auf lommende Ditern empfehle eine 
reihe Auswahl Ofterjaden : Gier 
d, Eoniero, Eholo'ade, Gandis, 
Garamel, Bisquit und Glalur, geidlofien 
und zum Oeffnen, mit religtöjen Gegen⸗ 





7 | An die Gemeindebehörden 
* Acttenbier?! > * — ——— 
wa - amenbu * 
5 Rackau’s Hötel gami $| "rl 
8 mit heute den 4. April E | Die Gemeindebehärben erhallen ben 
8 anfangend S 
. 36. amteit tretenden Gewerbs · 
< Actienbier! = >, Ki en Br. 48) Tr ken De 
meinden, insbeſondere an die be 


Befanntmahbung. — pn Peek a Br ee 


1Jx Mittw ch gumeien, joe auf ve Strafe aufmerl- 
i i u machen, 
ftädtifche rn 8 Landing, in 9 Looſe abaetheilt, an Ort und|;ur ; olge babe. 


baude am 6. und 7. d. Mis. in den Nachmıttagsitunden eingeſehen werden kann traut macen und blemit. angemiejen ; bei 


und bie Bertaufsbebing Einfi orts li 
Aſchaffenburg den 1. Mpril 1808. * F F — ————— — a * 
Der Stabtmagiftrat, om Mittheilungen hierüber 
Bil an det — —— genau 
n gegebenen Direltiven zu verfab- 
* Befanntmachung. ven und nicht Dur Wadläigeiien ser 
——— welche an die Stadtlaſſe noch ——— Bacht- und Holz N ge. inar · Einſchrei⸗ 
ge %- none und Sjufaffengelder x. x. zu zahlen haben, werben hiemit Ya enburg den 4 April 1868. 
binnen acht Tagen * 
Zahlung zu leiſten, wibrigenfalls g-gen di igen bi i . — — — 
Anime ** Bu so ie Säumigen bie geieglihen Zwangsmaß fhtage 
Aſchaffenburg -. a. Jan ; if pro Monat April 1868. 
er abtmagiftrat. 17! Ir. 
Bill, Fa ent Bond 1068 


Butbien. 





KRönigliches Bezirldamt, 
ia ten va r. 


Handelsſchule in Wichaffenburg. | Feithtoge 


m X. April nächithin begimat die Eröffnung einer Handelsabt eilung an für den Amtsbezirt Alzenau, 
ber Gewerbsſchule in Aldahenburg mit dem eriten furje berjelben. Die —58 Am Monat April 1868 toltet 
Leute, weiche am Unterrichte in derjelben Wntbeil nehmen follen, muſſen 1) das] pas d Ochſenfleiſch 18 fr. . 
ga Lebensjahr zurüdgelent haben, 2) in den Elementargegenftänden der deutjchen „  -  Subfletich 16 fr. 

schule, namentlich im Kechtichreiben und im Rechnen geübt jein, mas fie durch eine Rindfleiih 16 kr. 
beftegende Aufnabms-Prüfung zu erproben haben. glei haben biejelben bei Aljenau den 2. Aprıl 1868. 
üb zwilden 10 und 12 Uhr Römgliches Bezirksamt. 
E geicheben hat, 1) den Geburtsichein und Im n, 2) den Schuljchein vorzu⸗ . .y : 
egen. Die Aufnahmsprüfung findet Samitag den 18. April Früh zwilchen 8 und] —— — ⸗ 
12 Ubr itatt. Das Schulgeld üt für das Sal fünt Gulden 30 Sreuger bei den|(14:0) Mon bier bis Grokojtheim (probe 
ordentlichen Schülern, und 3 Gulden bei den Beiichülern,, ala welche nur Handels-|Bufcallee)aing amDienftag ein 
lehrlinge aufgenommen werben können. nebjt Yeumundäzeugnik verloren, Man br 
Die ordentli Schüler nehmen an dem Gefammt-Uinterrichte des erften| um Küctgabe im Gasthaus zur Brehel 
Kurfes der Gewerbsihule Theil mıt Ausnahme des Zeichnens und ber frangöfiichen — 
Sprache, ftatt deren fie einen ausgedehnteren frunzöfiichen Sprach und Schöne undj.471 Cine in allen hauslichen Arben 
Rectöicreib- Unerricht erhalten. Die Schüler, weiche mach der bochſten Schul erfahrene Perſon fucht als im ober 
ordnung vom 14. Mai eine gute Forigangsnote erhalten, treien am Ende des] Hausmädchen einen Dienft. Näheres 
Schuljahres in den zweiten Kurs, wo fie dann bejonders im Handels jache unter in der Erpebition d. Bl. 


i ; 1472) Em Portemonnaies mit einigen 

Lehr» und Stundenplan b ndelsahtheilung richten fich genau nah den ( 

Vorſchriſten der 88 4 ig, vn ehe Sculsrdnung vom 14. ai 1864, und ———— 3 

kann darin eine Abmweichung oder Auenahme nicht ftattfinden, fo wie aud die Vor- Küdgabe 

keiten diefer Ordnung über Eintbeilung des Schuljahres , Aufnahme , Be 8, > — 
orrüden in höhere Kurje und Schulzucht ($ II-27) mit der Gewer e .98-]1478 Sühes Heu in gu _verlaufen bei 


meinichaitliche Geltung haben. Schwind Wittwe vor dem 
en 1 a 1074 Sommtag Schlagrabmtörtihen 


gl 
s töntgli Reltorat. und Orangejchmitten bei 
2 te DR. Haus, Ronbitst. 


* | — — 
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Am neueiten Kreit⸗ 
amtöblatte wird vom der k. Rreidregierung eime höchſte 
MinifteriafeEntfchliegung veröffentliht, betreffend den 
Vollzug des Arl, 6 des neuen Geſetzes vom 30, Jar 
nuar I. 38. Über das Gewerbsweſen. Diefer Artikel 
lautet: Wer in einer Gemeinde ein neues Gewerbe 
anfängt oder feinen Geſchäftsbetrieb in einer Welle Aus 
dert, melde geſetzlich eine Steuererhöhung zur Folge 
bat, iſt auch ohne vorandgegangene Aufforderung ger 
balten, hievon vor Beginn ber Gelhäftsausübsung bei 
der einfhlägigen @emeindebehörde Anzeige zu machen 
und zuglei die für die Anlage der Geiverbefteuer ger 
ſetzlich vorgeſchriebene Erklärung abzugeben. Zumiders 
Handlungen gegen die Borfhrift des Urt; 6: des Ges 
werbägefeges werden als Polizetüberiretungen an Geld 
bis zu 50 fl. und im Rückfalle bis zu 100 fl. beftraft. 
S ACH München, 5. April, Aus Anlaß der Uns 
ruben bei einigen Landiwehrkontrolverfammlungen ift in 
manchen Zeitungen bemerkt, dab es die Behörden an 
der nöthigen Belehrung der Randbenölferung haben fehlen 
laſſen. Wir glauben nicht, daß der Mangel einer Bes 
letrung, fondern bie abfihtlich faifche Belehrung über 
die neuen Geſetze und indbefondere Über das Wehr 
gefeg mit diefen Unruhen in Zuſammenhang fichen, 
Dieß If namentlich aus dem allgemeinen Rufe: „wir 
wollen nicht preußiſch ſchwören“ zu entnehmen. Denn 
die Eidesformel, welche wir zu dieſem Behufe bier 
folgen lafſen, weicht mit keinem Worte von den bis⸗ 
herigen Militäreide ab und enthält nicht, wie einige 
Blätter fagen, einen Hinweis auf das mit Preußen 
abgeſchloſſene Schutz und Trutzbündniß. Die Eides⸗ 
formiel lautet: „Ihr ſollt ſchwören zu Gott dem All⸗ 
mächtigen einen körperlichen Eid, daß Ihr dem aller⸗ 
duichlauchtigſten, grofmädtigften König und Herrn 

1, unſerm allergnädigſten ſtriegeherrn, treu 


r ——— Zeitun 


IA 
paltige Wetitzeile ober deren Hanm. 


— rtra-Aoonnements pro Bierteljahr 36 fr. — Interationd, 
dienen und Allerköchſtdeſſelben Wohl nad Kräften för⸗ 
derr , allen BVorgefehten den gebühreaden Reſpelt und 
Gehorſam leiſten, deren Befehle ohne Widerrede und 
ımverbroffen vollziehen, im Kriege wie im Frieden, zu 
Waffer und zu Land, bei Tag und bei Nacht, auf 
Mirfhen und Wachen, bet Belagerungen, In Stürmen 
und Schlachten, überhaupt kei allen Gelegenheiten als 
tapfere und treue Soldaten Euch erweilen, Eure Fahne 
(Standarte) niemals treulos und meineidig verlaffen, 
vielmehr fle ſtets muthig vertheidigen, und aud nad 
Borfrift der Kriegsgeſehe jederzeit fo benehmen wollet, 
wie e8 ehrliebenden Soldaten geziemt.* 

Dom Münchener Stadtgeriht find der H:. Graf 
Difiderins v. Larofee und deffen graͤfliche Gattin zu je 
150 fl. Geldſtrafe verurtgeilt worden, meil fie durch 
eine Wucher⸗Leihanſtalt armen Beuten Geld abgeſchwin 
belt haben. 

Mofenheim, 31. März. Das biefige Vorbereis 
tungäfomite zur dahier ftattfindenden Xl. Wandervers 
fammlung bayerifcher Landwirthe Hat folgendes Pro⸗ 
gramm feftgeftellt: Montag den 4. Juni: Empfang 
am Bahnhofe. Abends Zufammenkunft im Gaſthauſe 
„zur alten Poſt.“ Dienftag den 2. Juni: Vormittags 








9 Ur Beralhung. Nachmittags Ausflun nach Chiem⸗ 


fee, Beſuch der Delonomie des Hrn. Grafen von Hus 
nolditein auf Herrenwörth oder Beflätigung der Hrrone 


dirungen in der Nähe von Roſenheim. Abends Pros 


duftion der hleſigen Liedertafel im Saale der alten Bolt, 
Mittwoh den 3. Juni: Vormittags 9 Uhr Verathung. 
Nachmittags Fahrt nach Kolbermoor zum Beſuche der 
dortigen Baummollfpinnerei und der. Breßtorf + Babrit, 
fodann nah Heufeld zur landwirtthſchafllich- chemiſchen 
april, Adendunterhaltung in Aibling. Dounerftag 
den 4. Juni: Morgens Beſuch de3 Viehmatktes und 
der Schranne, Um 9 Uhr Fahrt nah Brannenburg, 
Fiſchbach, Audoif oder. Kufftein, Beſuch der Wudorfer 


Niederalpen. Abends Zuſammenkunft auf dem Seller 
bei Brannenburg. Berathungsgegenſtände, für beren 
Beſprechung Referenten beftimmt wurden, find : 1) Ge⸗ 
nügt das Arrondirungs-⸗Geſetz dem landwirthſchaftlichen 
Bebürfniffe ? Nah welcher Richtung wäre dasfelbe zu 
ändern oder zu ergänzen ? 2) Iſt ed zeitgemäß auf 
die Zucht von Fleifcpvieh- Racen hinzuwirken ? Welche 
wären am beften zu empfehlen ? 3) JA eine größere 
Verbreitung des Anbaues von Handelsgewächſen in 
Bayern räthlih ? Welche wären beſonders anzurathen ? 
4) Wie iſt der Stond der Pferdezudt in Bayern ? Hat 
fi das Syſtem der Approbation der Privalbeſchäler 
biäber bewährt oder wäre eine völlige Freigebung des 
Beſchaͤlweſens mit entfpreddender Vertheilung von Präs 
mien an die Befiger der beten Beſchäler vorzuziehen ? 
5) Nefervefrage, Welche Schafracen find die nützlich⸗ 
fien und geeignetſten nach Fleiſch- und Wolprodultion, 

Nofenheim, 31. März. Nachdem vor mehreren 
Tagen eine Adreſſe gegen dem Sculgefegentwurf mit 
301 Unterfgriften an die Kammer der Reichsräthe 
geihict wurde, iſt heute von Bier eine ſolche mit 397 
Unterſchriften für den Scähulgefegentwurf an erwähnte 
Kammer abgegangen. 

Diaffenhofen a, J., 3, April. In der geftern ab» 
gehaltenen gemeinſchaftlichen Sitzung der beiden Ges 
meindefollegien ift mit allen gegen vier Stimmen bie 
Adfendung einer Adreſſe an die hohe Kammer der 
Neiheräthe für dad Zuftandelommen deö neuen Schul 
geſetzes beiäloffen, und diefe Adreſſe auch heute abge» 
fenbet worden, 

Neumarkt (Oberpfalz), 2. April, Heute ift eine 
von Bürgern und fat fämmtlien Beamten biefiger 
Stadt unterzeichnete Adrefle für Annahme des Schul⸗ 
gejegentwurfs an die Kammer der Meihäräthe abge⸗ 

gangenz fie zählt 100 Unterſchriften. 

Würzburg, 5. April, Die geftern flattgehabte 
Kontrolverjammlung ging ohne die geringfte Ausfchreis 
tung eder Rubeflörung vor fi, für einen folden 
mögliien Hall waren übrigens alle möglichen Vor⸗ 
figtsmaßregeln getroffen, Patrouillen in Bereitſchaft 
und alle Wachen verflärkt, (Wüurzb. Anz.) 

Würzburg, 4. April. Sicherem Bernehmen nad 
bat der Siadtmagiſttat in geftriger Sihung befchlofien, 
vom 1. Juli I, 3. ab den Preis bed Gaſes von 5 fi. 
30 Er. auf 4 fl 30 Er. per 1000 Kubikfuß herab⸗ 

n. 
a 3, April. Auf Antrag des Grafen Johann 
Harrach faßte bie Bezirfövertretung von Nechanitz ben 
veſchluß, eine Vorſtellung wegen der projeltitten Vers 
mögenöfteuer zu maden, um dem Kaiſer ein Promes 
moria über die traurigen Folgen der Steuererhöhungen 
zu überreihen. 

Prag, 4 April, Geſtern wurde 22 Perfonen, 
welde wegen der Demonftrationen vor dem deutſchen 
Kafino im Unterfuhung gezogen worden waren, die 
Antlageſchrift zugeftellt ; die Anklage Tautet auf das 
Bergeben ber Rubeftärung, Zur Schlußverhandlung find 
fünfunddreigig Zeugen vorgeladen, 


Berlin, Das Geſchaͤſt ber Deutſchen Gi . 
arbeiter Rompagnie* geht jo flott, daß wegen —* 
an Rohmaterial nicht alle Aufträge effektuirt werden 
können, Der Plan, 10,000 St. Squldſcheine ä 1 
Thaler audzugeben, die ohne Zinszahlung innerhalb 
dreier Jahre wieder eingelöft werden follen, hat großen 
er — fo daß die Genoſſenſchafisfabrit jetzt 
geſichert if. 

Berlin, 4, April, Abends. Der Norddeutſche 
Bundesrath begann heute unter dem Borfik des Bans 
deskanzlers die Berathuug der Gewerbeordnung und 
führte diefelbe in fünfftündiger Sigung bis zum $ 35, 
Referent war der Geheimerath Dr. Weinlig. 

Dreßden, 3, April, (Zweite Kammer.) 
Die Regierung wurde zur Ertheilung der Ronzejfion 
für die Eifenbaßnlinie Großenhain⸗Cottbus ermächtigt, 
fobald das Komite dad Baufapital, fo mie die Möglich« 
keit des MWeiterbaues auf preußifhem Gebiet nachge⸗ 
wiejen — 

Löbau, 30, März, Den heute Morgen von hier 
abgegangenen Eiſenbahnzug hat dadurch ein recht bes 
dauerlicher Unfall betroffen, daß eine dem Zuge folgende 
Maſchine mit voller Kraft an dem leßteren anfuhr und 
einen Viehtraneportwagen, fo wie den nädften, mit 
einigen 30 Berfonen angefülten Perfonenwagen zer- 
trümmerte. Zum Gläd ift hierbei fein Menſchenleben 
zu beflagen, dahingegen find 7 Perfonen mehr oder 
weniger ſchwer verlegt, während faft fänımtlihe Paſſa⸗ 
giere Kontufionen Hierbei erlitten haben. 

Fulda, 3. April. Der Verdacht gegen den Schuß» 
macher Erb von Bronzell wegen angeblicher Bethelligung 
an Verbreitung des aufrühreriſchen Flugblattes hat fidy 
als unbegründet erwielen, weßhalb Erb Beute aus feis 
ner Haft wieder entlaffen worden iſt. ör. 3.) 

Peſth, 3. April. Die Eingabe Hiefiger Juden, 
betreffend die Gründung einer Filiale der Barifer „Al- 
liance isradlite universelle", wurde vom Mintiter 
Wenckheim abſchläglich beſchieden, mit der Motivirung, 
daß derartige, vom Auslande abhängige Vereine dem 
Baterlande eventuell Berlegenheiten bereiten könnten, 

Paris, 3, April. Herr Forcade, der Redakteur 
der „Revue des deux Mondes", iſt nad) feiner Rück⸗ 
kehr aus Benedig, wo er der Leichenfeler Manins beis 
wohnte, plöglih mahnflanig geworben; ber traurige 
Borfall erregt Senfatiomn 

In London ift der Braf von Eadignan, Generals 
lieatenant in der Armee und Generalinfpeltor der Ka⸗ 
vallerie, am vergangenen Samſtag in Folge eines 
Sturzes mit dem Pferde geflorben, Ju der Krieges 
geſchichte ift er aus dem Krimfeldzug als Kommandant 
jenes tühnen, aber Lopflofen Reiterangriffs bei Balas 
Hama bekannt, deſſen Urheber bis jet noch nicht ers 
mittelt ifi und weicher der engliſchen Armee die Hälfte 
ihrer leichten Kavallerie Loftete, 

London, 4. April. (Unterhaus) Nachtſitzung. 
Goleridge ertlärt fi) gegen, Beredford Hope und Mayo 
erflären ſich für den Beſtand einer iriſchen Hodkirde‘ 


| Disraeli wied die Mngriffe mehrerer Redner zurüd 


Gladſtone's Refolutionen würden einer Konſidkation 
glei kommen und die religidſen Leidenſchaften wieder 
erwecken. Die Anhänger des Papſtes feien bemüht, 
ſich der kirchlichen Autorität zu bemächtigen, was fopar, 
wenn es gelänge, bie Krone gefährden könne. Glad⸗ 
ftone repligirt. Stanley's Amendement wird mit 330 
gegen 270 Stimmen verworfen. Die Minorität ter 
Regierung beziffert fih auf 60 Stimmen, Gladſton's 
Motion murde mit 328 gegen 272 Stimmen einer 
Kom miſſion Überwieſen. Das Haus vertagt fid bis 
zum 24, April, 

Hongkong, 23. Febt. In folge ausgebrochener 
Konflikte wurden ſämmtliche japanefifge Daiapfer im 
Hafen von Hiogo von europälfchen Kriegeſchiffen ſe⸗ 
quefirit; dee Mikado erließ eine Verwarnung, die Frem⸗ 
den micht zu beläftigen. In Epina ift der Ausfuhrzoll 
auf Thee auf bie Hälfte des biöherigen Satzes herab» 
gejeht worden. } 

r- Caleutta, 9. März Die Ruffen bejegten Cha⸗ 
pl, dem bedeutendften Blog am unteren Orus. In 
Bombay murde das 26. Regiment nah WAbyifinien 


eingelgifft. 





Meuefte Nachrichten. 

Nom, 5, April. Heute am Palmſonntag leitete 
der Bapfl, wie üblich, den Goltesdienſt an ber Peters⸗ 
fire, fegnete dad Volk und vertheilte Palmzweige an 
die Sardinäle und Präfelten, Der Papſt erfreut ſich 
wieder guter Geſundheit. — Die legte franzöflihe 
Divtfion wird binnen Kurzem nad Frankreich zurück⸗ 
kehren. 

! Waſhington, 4. April. Der Senatsgerichtshof 
fuhr heute fort, diejenigen Bemeiämittel der Anklage 
wider Johnſon anzubören, die in früher gehaltenen Res 
den des Präfidenten beftehen, in welgen er Die Hands 
fangen des Kongreſſes heftig angreift. Die Anklage 
wurde hierauf geſchloſſen und ber Genaldgerihtähof 
vertagte ſich bis zum Donnerftag. 


Telegramme 
der Aſchaffenburger Zeitung, 

° Münden, 6. April, 4 Uhr 5 Min, Nachm. 
Die Abgeorduetenlammer hat das Geſetz über provi⸗ 
forıfche Forterhebung der Steuera angenommen, bie 
Betion von 20,000 fl. für die Regierungäprefie ges 
nehmigt, der Etat des Juftigminifteriums nad Vor⸗ 
fHlägen des Ausſchufſes feitgeitellt, darunter wurden 
bie Koſten für 24 neue Affefjoräftellen bewilligt, 


(Eingejandt,) 

Die Zahl der durch den Entwurf des Schulgefehes 
Servorgerufenen Adrefſen iſt durd eine neue vermehrt, 
Dur eine Grauenadreffe gegen bad neue 
Schulgeſetz. 

So wenig wir ber geiſtigen Emanzipation des 
Weibes je entgegentreten wollen, noch können — fo ſehr 
mäfien wir die Erjgeinungsweife berfelben beklagen, 








Ueber bie Genefis ber Adreſſe können wir fllgllch 


mit Stillſchweigen weggehen, — fie ift Befannt, 


Als der große Goltesſohn die ſchönſten Blüthen 
aller Weispeit des Altertfums und die innigflen Wahr⸗ 
heiten der Menſchenſeele verbindend , Die größte geiftige 
Revolution Hervorgerufen und dad Chriſtenthum ges 
[Hoffen halte, — mwarfdas Weib befreit. Das Weib, 
tm Heidenthum bie erjte Sklavin des Mannes, wurde 
im Ehriftentgume die Freundin deffelben, — fie, die 
night mehr war als eine Sache, wurde bie treue 
Tröfterin in den Leiden, bie frohe Genoffin in dem 
Freuden des Mannes, — die Frau bekam durch das 
Epriftentfum Rechte auf ifren Mann, während fie 
früher bloß Pflichten kannte. Chriſtus emanzipirte tad 
Weib, er ſetzte das Weib neben den Mann! 

Diefed Weib, diefes chriftliche Weib, ſetzt fi durch 
Betpeiligung an der Adreſſe (ob für oder gegen 
das Schulgeſetz, iſt im Allgemeinen ganz das⸗ 
felbe) — über den Mann oder gegen den Mann, 
Das ift der zweite Apfel vom Baum der Erkenntnißl 

Entweder hat der Ehemann eine Adreſſe unter» 
ſchrieben oder nicht. 

Unterfrieb er fie nit und geſchah dieß von feiner 
Frau, — fo hat er damit feine geiftige Unreife vor 
der Welt offen gezeigt, die er fonft zu Haufe bekundet. 
Um die Konfequenzen aus diefer giftigen Impotenz 
beneiden wir ihm nicht, 

Hat aber der Mann und die Grau unterſchrieben, 
fo find zwei Fälle möglich. Entweder haben beide eine 
Adreffe derfelben Richtung unterfchrieben oder er 
bat für den Entwurf und fie gegen denfelben ges 
zeicgmet, oder auch umgekehrt. Fuͤr dem erften Fall 
weiß ich feinen ®rund, denn der Mann als Bertreier 
der Familie braucht Leine Gegenzeichnung Seitend der 
grau —, 

Schlimmer iſt's im zweiten Falle — Es iſt eine 
ganze Bibliothek geſchrieben worden über gemiſchte Ehen, 
befonderd wegen ihres Einfluffes anf die Kinderziehung. 
Hier Habt Ihr fie, die gemiſchie Ehe, eine geiftige 
gemifhte Ehe. Der, wenn dad noch nicht genug 
ift, fo fonftatiren wir durch die gegneriſche Ünterzeide 
nung der Grau — einen geiftigen Ehebruch! 

Nicht wahr, das iſt ein hähßliches Wort. Geifiliche 
und mweltlihe Gerichte haben auch dem leiblichen Ehe⸗ 
bruch immer mit bejonderer Vorliebe beftraft — für 
diefen geiftigen Epebru gibt es Fein Tribunal juris 
utriusque. — 

Und doch gibt es einen Richterſtuhl. Es iſt der 
geſunde Sinn der Männer, die wiſſen, welcher Rumpf 
der Geiſter ſich gegenwärtig in der ganzen Welt außs 
kämpft, — es iſt der treue Sinn des Weibes, das zu 
dem Manne ifrer Liebe vertraut, daß er für das neie 
ſtige und leiblige Wohl ihrer Kinder forgt, im Bewußl⸗ 
jeln der Pfliten, die Bott Ihm durch das Befdent 
von Kindern auferlegt hat —, und von diefem Richters 
fluhle ift dad Vorgehen der Frauen in der Schulfrage 
beurteilt — und veruripeilt, . 


(Eingefandt,) 

Antwort auf den Urtifel ,‚Bom Main‘ 
in Mr. 78 des Intelligenz⸗Blattes. 
Obne Zweifel war jener Urtikel für die Verebrer 

des Schulgeſetz: Entwurfs ein Lederbiffen. Man erlaubt 

fi, dieſer ihrer Freude einen Meinen Dämpfer aufzu⸗ 
fegen. Der Ortögeiftlihe lud nach der Predigt bie 

Bürger von M. ein, auf das Rathhaus zu kommen, 

weil daſelbſt im ihrem Namen von der Gemeindever⸗ 

waltung eine Adreſſe gegen den Schulgeſetzentwurf 
unterzeichnet werben folle. Da zufällig aud der Orts⸗ 
vorfteher etwas zu publiziren Hatte, fo waren die Orts 
nachbarn von M. vollzählig erſchienen. Der Geiftliche 
forderte hierauf die verſammelte Gemeinde auf, daß 

Derjenige, welcher etwas gegen einen der fünf verlefes 

nen Punkte der Adreſſe vorzubringen Hätte, umgenirt 

ſprechen möge, In diefem Momente trat ein Gemeindes 
bevollmäctigter zum Geiftlihen mit den Worten: 

Denn nidt die ganze Gemeinde mit der Möreffe 

zufrieden ift, fo unterſchreib' ih nicht.” Auf dieß Ein 

wiederholte ber Geiſtliche feine Aufforderung mit der 





Mannes würdiger gehandelt, 







BDemerkung: Es ſolle Jeder frei und offen feine et» 
wainen Einwände gegen die Adreſſe vorbrinnen, damit 
e3 nicht ſpäter Heiße, e3 wäre genen Wiffen und Willen 
de3 Einen oder Andern die Adreffe unterzeichnet more 
den. Als aud auf diefe zweite Aufforderung Niemand 
einen Widerſpruch erhob, ja fogar, als zuletzt die ganze 
Gemeinde einftimmig für das Unterzeichnen ſich aus« 
ſprach, wurde bie Adreffe im Namen der anweſenden 
Gemeinde von ber ganzen Berwaltung unterzeichnet. 
Wie, wo und wann die Reden gehalten wurden, wos 
durch die Gemeindeverwaltung bis auf einen Mann 
vom wahren Sachverhalte Überzeugt worden fein foll, 
darüber ſchwebt 513 jetzt ein gebeimnißvolles Dunkel, 
in welches man für den Augenblick nicht eindringen 
will. Man hälte erwartet, daß die erfte Adreffe, wie 
e3 Männern geziemt, mit offenem und nicht mit vers 
decktem Bifir befämpft mürde und frapt nun zum 
Schluſſe: Wer bat offener und ebrliher und eines 
der Geiſtliche des Ortes 
ober der junge Herr — 7 
Redakteur: Gu ſtar ert. 











Bet a nn tma ch a ” —— 
wandert udwinsbrunner i 
a. eg Aa weinheim —— Brum) Schwalheimer Wafler, 


Rubrilat beabfichtigt 
— ae ange m * ur 
mte anzumelden. 


———— 5. April 1868. 


Iben find binnen läng 


RSRENNIE Bezirksamt. 


ilenider. 
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uche an oe geringen Nachlaß der Aatharina = des Heintih Scherer 


Anfprü 
von Kleinlaudenbach fin 


Sam . den 18, April I. Is. Früh 9 Uhr, 


babier — 
er 31. März 1868. 


Inteliase Randgeridt. 


Bleflinger. 
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Befenntmachung. 
Die Militär-Lokal-Verpflegs-Rommiffion Aſchaffenburg verſteigert 
Mittwoch den 8. Aprilel. Is. Vormittags halb 10 uhr, 


im Heumagazin im der Kaſerne mehrere Parthien Heublumen und Mfallſtroh an 
ben Meiſtbielenden gegen Baarzahlung, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden, 


chinger Waſſer, 


ga ii - 
Fladenbach ins Königreih Preußen auszumandern. 
Hiens 14 Tagen "bl une IBeilbacher Shwegelinafer, 


Emſer Krähnuch runnen, 
Emſer Keſſelbrunnen, 
Kiffinger Rakoczy⸗ 
riedrichöballer Bitterwafler, 
illnger Bitterivajler, 
rber Bitterwaier-Effens, 
Schwalbacher Staͤhlwaſſer, 
Brückenaner ** aſſer, 
Marienbader euzbrunnen, 
Carlobader Weil Ibrunnen, 
Garlöbader Schloßbrunnen, 
MWildunger Waſſer, 
— Elifabetbenbrunmen, 
5 + —— Waſſer, 
delheidoquelle 
Krankenheiler⸗ od:Boda-Hafier 
—— odener Nro. 1 


.. in AR ker Füllung vorräthig ; ferner 


"Srber u ——— 
er Badſa 

Orber — * Salzfeife, 
gene, —— 


a2 


Ruppert, 





Brodtare 


Wohnungs-Veränderumg Is * FZrocenbrodi. 
zu Aſchaffenburg A Monat April wos Ich I hiemit ergeben 9. 3. 


NB. Bei Selterfer Waſſer laſſe ich bei 


ich ey grobe — Aardßerer Abnahme eine en prechende Preise 


Vom 6. anfangend. 


daß 
Nr, 147 bei Hrn, Metzaermeiſter D gi ermäßtaung gay Mineral · 


Renee be Laib zu 5 b. ann wohne. Zugl 
—— u allen in Rn Roh ſchaft le waſſer werben auf ‘ 


empfchle ich Alle nicht auf L * er habende 


* — — Brobe bi der Qaib zu 214 Pfo, Bintietunge, ferner im Schröpfen und der Quelle 24 und billigit berechnet, 


8 Roth 2; Bniet. 


leihen für 2 ir. 7 Yoth 4 
ſchaffenburg den 5. April 1 147162-Eine in alle 
Der Stabtmagiitrat. 
Bill dchin einen | Dienft. 
Noll. — d. HI, 








— Dorfen: ſuch als anshäl 








a Bendele, Hebamme. 1494 Cine noch neue vollftändige 
häuslichen Arbeiten 


Ladeneinrichtung, 


terin gt für einen Welber geei 
Näheres in * be des Geſchalts Ba a 
äberes in 






ver nn der 
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ige Wetitzeile ober deren Kaum. 






ZagedMachrichten, folgen Mittel bedienen müſſe. Alein _ nadjdem in 


Aſchaffenburg, 7. April. Für die Nothlei⸗ 
benden in Ofipreupen find bei und ferner eingenangen : 
Ungenaunt 5 fl, Bon den Schulfindern zu H. ihren 
Stqullameraden in Oftpreugen 1 fl. Vorheriger Betrag 
880 Fl. 19 fr, Totalbetrag 886 fl. 19 Er, 

*A J April, Wie wir vernehmen, 
wird im naͤchſter Woche Ge. Hoheit der Herzog Adolf 
von Raſſau dahier eintreffen und zu einem längeren 
Aufentgalt bei dem Herrn Grafen von Ingelheim 
En läefenburg 7. Aprll, Seine Majeftät der 

. ne Ma 

König Haben gerußt, dei Landrichter G. Molitor in 
Klingenberg auf 1 Jahr in dem nachgeſuchlen Ruhe⸗ 
fland zu verfegen, auf dad Landgericht Klingenberg den 
Landriter 3. 5. Mad in Rothenbuch auf feinen Wunſch 
zu verfeßen, zum Landrichter in Rothenbuch den Land⸗ 
nerichtönffeffor G. K. Stödel in Alzenau, und zum 
Affeffor im Alzenau den Vertreter der Gtaatdanwalts 
[Haft am Stadt» und Landgerichte Schweinfurt, Joſeph 
Wackenreuder, zu ernennen. 

ACH Münden, 6. April. (84, öffentlige Sitzung 
der Rammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifhe 
bie Herren Staatäminifter Fürſt v. Hohenlohe, v. Hör 
mann, v. Grefler, v. Lutz und v. Schlör, Nachdem 
BPräfident Po zi mitgelheilt Hatte, daß feit der letzten 
Sitzung wieder 16 Adrefien für den Schulgeſetzentwurf 
eingelaufen find, und nachdem ber Geſetzenlwurf, die 
proviſoriſche Erhebung der Steuern pro 1868 ohne 
Debatte einftlmmig angenommen war, wurde bie Be⸗ 
ratfung über die Staatsausgaben fortgefegt und zwar 
bor Allem über die Pofltion im Betrage von jährlie 
20,000 fl. für die Reglerungepreſſe. Dr. Ruland 
gibt zu, daß Im einer Zeit, wo die Preffe zu einer 
Macht geworden if, wo die Tagespreſſe die fogenannie 
offenillche Meinung bildet, auch die Regierung ſich eins 


unferen Tagen bie Tagespreſſe nichts Anderes ges 
worden ift, als bie Anſchauung der ſich befänpfenden 
Barteien, follte doch bie Megierungäpreffe einen über 
ben Barleien erhabenen Standpunkt einnehmen, ind 
befondere auch den Standpunkt der Berfafjung feſthallen. 
Allein die feitherige Megierumgdprefie Habe fi über den 
Parteiſtandpunkt nicht erheben Können, Die Regierungds 
preffe folle dem Bolt ben Standpuntt der Regierung 
darlegen und audführen, warum bad fo und nicht an» 
der3 fein lönne. Allein das finde man in dem Res 
gierungdorgan nicht, vielmehr ſchade dieſes Blatt der 
Regierung. Jedermann könne Achtung feiner Meinung 
verlangen, welchen Phrafen aber begegue man im biefer 
Beziehung gerade in dem Megierungdorgane? Reduer 
erwähnt den Wahlartitel in dem Blatt ber Süddeutjen 
Prefie vom 45.’ Febr, in Bezug auf melden am 
47. Febr. die Redattion erklärte, daß derſelbe jo wenig 
die Änſicht der Regierung ausdrüde, wie überhaupt 
irgend ein Beiartikel in der Suddeutſchen Preſſe. Die 
„Korrefpondeng Hoffmann“ feine mehr ein Geheim⸗ 
niß gu fein, er haͤbe fie mie in Händen gehabt und 
kenne fie alfo nicht. . . Meberfaupt müfle die Preſſe, 
wenn fie wirken will, in lleineren Blättern wirken, dieſe 
bildeten die dffentliche Meinung hüben und drüben, Die 
Regierung müffe eine Preſſe haben, aber dieſe müſſe 
dann objektiv vorgehen. Durch ſolche Blätter, wie ‚die 
„Süddeutfcge Prefie”, werde fein Dank gegen bie Res 
gierung, fondern nur Mißſtimmung hervorgerufen. Aug 
Brater iſt der Anficht, daß eine Regierung die Möz⸗ 
licpkeit und Mittel Haben muſſe, fi in der Preſſe zu 
vertreten. Bewegen ſich diefe Mittel In den entſprechen⸗ 
den Schranken, fo ſei er bereit, fie zu bemwilligen, 
jedoch unter der Boraudfegung, dag die Behörden 
nit mehr gepwungen werden, bad Regierungkorgan 
auf Megie zu halten, dann daß keine Brandſchahung, 


| 


der Staatdangehörigen durch den Inſeratenzwang 


jtattfindet, Eine weite Vorausſetzung für ihm umd feine . 


politiſchen freunde fet die, daß die Regierung In ber 
Brnehmigung des Poſtulats fein Vertrauensvotum erblidt, 
Bor zwei Tagen erft ſei der Beweis geliefert worden, daß er 
und feine Freunde der jegigen Regierung keine yſtematiſche 
Oppoſilion machen, fie vielmehr vor Angriffen einer 
Bartei [hüten wollen, Ein Vertrauendvotum Lönne 
aser nicht ausgeſprochen werden, weil das Diinifterium 
des Innern erft jüugſt neu bejegt wurde, Der gegen, 
wärtige Herr Minifter des Innern würde gewiß ein 
Verlrauensvotum nur mit Erftaunen jet aufnehmen. 
Sehe er (Medner) auf die Geſammtheit der Tätigkeit 
der Renierung, auf dem Gebiete ber inneren Bolitif 
und feße er ab von dem jüngit jtattgehabten Pırjonens 
wechſel, fo könne er auch der Megierung kein Ver⸗ 
trauendvotum entgegenbringen. Es wäre ungerecht, 
nicht anerfennen zu wollen, daß bedeutende Leiſtungen 
ftattgefunden haben und daß durch die neueren Geſetze 
der inneren Verwallung unter die Arme gegriffen 
werben ift, allein es gebe tod einzelne Puntie, in 
weiten er mit den Leiftungen der Regierung nicht ganz 
zufrieden fe. In dieſer Beziehung erinnere er 
on ten Gefegentwurf über die Gemeindeordnung, 
welcher in feiner urfprüngligen Geſtalt nicht die 
Eigenſchaften an ſich getragen haben, die man von einer 
freifinnigen Meform fordern kann. Unfere geſammte 
Berwaltungsorganifation ſel einer Neugeſtaltung bes 
dürftig. Daß die Regierung eine ſolche Neupeftaltung 
beabfichtige, fei wohl Hie und da angedeutet, aber nicht 
beftimmt auegeſprochen worden, aud fei kein Plan 
bekannt pewerden, der in Diefer Beziehung beſtünde. 
Ferner ſei das Schulgeſetz ungenügend und beſtehe keine 
Gewißheit, ob die Regierung auf die vom Ausſchuß 
vorgeſchlagenen Aenderungen eingeht. Endlich laſſe noch 
immer die Reform der Kammer der Reicheräthe und 
die Meform der Militärgericptöbarteit auf ſich warten, 
Hear Juftigminifter v. Und bemerkte unter Anderem: 
Die Äbſicht, weldie er bei Abgabe ber Erlärung im 
Ausſchuß, die Regierung erblide in der Bemilligung 
des ganzen Poſtulals von 20,000 Bulden den Ausdınd 
des Vertrauens in die Staalsregierung, gehegt hat, ſei 
mißverſtanden worden. Er habe kein Vertrauentvotum 
für die Regierung verlangen wollen. Wbgeiehen davon, 
daß dergleihen Verlangen fo ſelten als möglich geftellt 
werden dürfen, hätte er ein foldes Verlangen nur 
flellen können, wenn er bie Zuſtimmung und Ermäch— 
tigung feiner Kollegen gehabt Hätte, und eine ſolche 
Emachtigung habe er nit gehabt. Es ſei ihm ledig— 
ih darum zu hun gwelen, bie Aufinerffamkeit des 
Aueſchuſſes auf Erwägungen und Gründe zu 
lenken, weide aus der Eutſcheidung des Aus— 
ſchuſſes über die Frage der Nichtgesehmigung dieſes 
Poſiulats ſich bilden könn!en. Differenzen zwilgen den 
Regierungsverflägen und Ausjhußanträgen werden 
ed immer geben; viele folder Differenzen feien ohne 
‚Einfluß; allem es gebe Differenzen, melde eine 
Schiußfolgerung auf das Verfältniß der Negierung zur 


Voflövertretung zulaſſen, je nachdem bie Entſcheidung 
der Kammer ausfält, Unter‘ den Differenzen, welche 
eine ſolche Schlußfolgerung zulafien, gehört die Diffes 
renz, welche bezüglich ber Regierungspreffe ſich bilden 
könnte, Selbſt wenn die Kammer proteflirte, daß fie 
durd Schmälerung oder Ablefnung des Poſtulats für 
die Negterungsprefie die Megierung bekämpfen wolle, 
werde fie nicht verfüten können, daß man aus der 
Weigerung der Rammer ein Mißtrauen gegen die Mes 
gierung folgert,. Lediglig um diefe Schlußfolgerung 
ferne zu Halten, habe er bie erwähnte Erklärung im 
Ausihuffe abgegeben. Was den anderen von Brater 
berüßrten Punkt betrifft, fo könne er erklären, daß eine 
Verordnung, welche die Gerichte anmwiefe, oder auch nur 
einlade, ihre Inferate einem gewiſſen Blatte zuzuwen⸗ 
den, nicht mehr eriflirt, auch nicht gegenüber der Süd⸗ 
deulſchen Preſſe. Daher komme «3, daß die „Süds 
deutſche Breffe“ viel weniger amtlihe Inſerate 
hatte, ald die frühere „Bayerifhe Zeitung”; 
die „Abendzeitung“ enthalte dreimal fo viel amt» 
lie Inferate als die „Süddentfche Prefje*. Ein Ins 
ſeratenzwang beſtehe nur bezüglid derjenigen Inferate, 
bezũglich mwelder ein Zwang dur dad Geſetz vors 
geſchrieben it: es find dieß die Bandelögerichtlichen 
Anzeigen. Herr Minifter Fürſt von Hohem 
lope fügte bei, daß die bayer. Regierung eine eigent« 

liche Regierungspreſſe nicht mehr wolle, dag man bie 

„B. 3." deßhalb Habe eingehen laffen, und daß auch 
die „Südd, Zeitung” nicht in dem Begriff der Res 
gterungsprefie falle, und die „Süddeutſche Prefje* ers 
halte Leine Inſtruklionen, und die Megierung fei 
für die Aeußerung der „Süddeutſchen BPreffe nicht 
verantwortligd. Er (Redner) babe eine jo hohe Meis 
nung von der Preſſe im Allgemeinen, baß er ſich gar 
fein größered bedeutende Organ der Preſſe denken 
fönne, welches nach Inftrultionen arbeiten, nad Vor⸗ 

jpriften denken fol, Es fei alfo gar nicht möglid, 

ein folge Organ zu ſchaffen, ohne in Berlegenheiten 
zu fommen, Eine eigentliche Regierungapreſſe fei nur 
möglich in der Form eined Staatsanzeigerd, für defien 
Inhalt die Megierung verantwortlih wäre. Meferent 
Feuftel ift einverftanden, daß die Verweigerung oder 
Berkürzung der Mittel für die Regierungepreſſe einer 
Belämpfung der Miniftertums gleichkäme, umd fügte 
noch bei, daß der frühere Minifter des Innern im Auss 

ſchuß wiederholt erHärt Hat, daß ein Inferatenzwang 
nicht mehr befteht, Das Poftulat von 20,000 fl, für 
die Regierungspreffe wurde fodann genehmigt, Kap. VI. 
Staatäminifterium der Juſtiz. A. Minifterium. Gier 
wurde für Befoldungen ftatt der poftulirten 50,000 fl. 

die Summe von 49,000 fl., (die Thewerungdzulagen 
betragen bier für niedere Beamten unter 1200 fl. 
1000 fl.), für Regie nah dem Boflulate der Regie⸗ 
rung 23,000 fi., B. für das Oberappellationzgeriät 
ftatt der verlangten 127,000 fl. für Befoldungen 
118,100 fl., für Regie nach Vorſchlag der Regierung 
10,390 fl., C. für die Appellationsgerichte als Bes 
foldungen ftatt 346,600 fl, nur 323,154 fl., als Re⸗ 


gie nach dem Poſtulat ber Regierung 66,960 fl. bes 
willigt. Echlußz folgt.) 

Deggendorf, 4. April, Die geftern dahier ab» 
gehaltene Kontrol- Berfammlung verlief anfänglich ohne 
Störung. Erſt Ipäter kamen mehrere Burſche mit 
Stöden und Prügeln verfefen und zeigten ihre 
Erzeßſucht ſchon beim Eintreten in das Rathhaus das 
dur, daß fle an Xhiren und das Gtiegengeländer 
ſchlugen und bedeckten Hauptes in den Saal traten, 
AB Einem von ihnen bedeutet wurde, daß er nicht zur 
Rontrolverfammlung gehöre, weil er nicht mehr wehr« 
pflichtig jet und ıhm der. Gemeindevorfteher nur aus 
Verfehen geladen hätte, begann er in Worten, die wieder» 

ben der Ynfland verbietet, über den Gemeinde⸗ 
vorſteher und den Landwehrhauptmann zu ſchimpfen. 
Ein Bürger von Deggendorf, der ald Zuſchauer auf 
der Gallerie fi) befand, rief dem Hauptmann zu, 
man folle den Speftafelmadper arreliren, und nun wen⸗ 


dete fih die Menge gegen die Gallerie und rief wit. 


geſchwungenen Stöden : „Herunter mit Ihnen, dad find 
lauter Preußen, wir laffen feinen von und arreliren. 
Dirfelde wurde jofort leer, mährend der obenbezeichnete 
Burjäe mit einem großen Anhange den Bürger, der 
obige Aeußerung gemacht, mit Prügeln und Meſſern 
bewaffnet verfolgten, Hiebei nahm ein Gendarın dem 
Haupterzebenten das Wefler ab, morauf der ganze 
Säwarm auf die Gendarmen loöging und fie mit ges 
zogenen Mefjern unter fortmäprendem Schreien und 
unter Werfen mit Prügeln bis zur Rathhausipüre zurũck⸗ 
drängten, Während dieſes Vorganged halle im Saale 
die Beeidigung begonnen, Auf die Aufforderung, die 
rechte Hand zu erheben, wurde geſchrieen: Nein die 
linke heben wir auf“, und als bie Big — 
worden, m die Bewegung zu, man fang, fluchte un 
tobte —— „Wir ſchwoͤren nit für ven König 
von Preußen, die Preußen follen ver—*, Xıoß der 
berubigenden Erflärungen des Landwehr: Hauptmanns 
verließen die meilten. dad Lokal, Högitend ein Biere 
cheil der Wehrpfligtigen leiſtete ten God. In den Bajts 
häufern wurde den ganzen Nachmittag fort gelärmt und 
gefprieen. Nachmittags 3 Uhr kam von Paſſau der 
eine Kompagnie Soldaten und iſt es offenbar deren 
Einmarfege zu danken, daß bie Ruhe weiter nicht ges 
Mrt murbe. Diejelte hat ſich Heute Morgend nad 
Bıatiling, wo gleihfals KortrolsBerfammlung flalts 
findet, mit Ertrazug beg:ben, 
* Eicyau, 6, Aorıl, Geſtern ging auch ven Mil: 
denfee eine Adrefje für des Schulgeſet an die hohe 
Kammer der Reigpsrärhe ab, Diefelbe war von jämmts 
lichen Ortenachbarn unler zelchnet. 
32 Aus dem ae deutfchen Handeld» 
tag find jet auch die Handelskammer in Thorn und 
die Welteften der Kaufmannſchaft In Eibin ausgetreten. 
Das Aeiteſtenkollegium der Stettiner Kaufmannigaft 
findet zur Srit-teine Beranlaffung, aud dem Handels⸗ 
— — wißbilligt jedoch, dab dad Praſtdium 
Auoſchuſſes einen Beſchluß des letzteren im Belreff 
der Zucerfrage in dem gedruaten Berichte nicht richtig 


wiedergegeben hat, und exwatiet Rewedur. Die Zucker⸗ 
ftenerfrage bildet den Grund des ausgebrachenen Konflikts, 

In, 6. -April, Wie der „Köln, Big.” aus 
Paris gejhrieben wird, erhärte Marſchall Riel in der 
Budgetlommifjton, es fei zur Kriegebereitſchaft nolhwen⸗ 
dig, zwanzig Dipifionen , mindeitens 200,000 Mann, 
gerüftet zu erhalten; Die Kommiſſion verharrte troßdem 
.. Oppofition gegen das übermäßig große Militärs 


get. 

Peſth, 6. April. In der geſtern Abends unter 
dem Brüjidium Klapta's abgehaltenen Sitzung des 
Gleichheitstlubs wurde beſchloſſen, an den Reichstag 
eine Petition wegen Einführung der Zivilehe, an den 
Kultusminifter eine Petition wegen Einberufung einer 
Katholiken » Epnode, endlid am die Gtadtrepräfentang 
ein Anfugen um Erlaubniß zur Abhaltung eines Ras 
IHolifens Meetings zu richten. — Das hieſige erzbiſchöf⸗ 
lie Ronfljtorium der griechiſch⸗orientaliſchen Kirche in 
Siebenbürgen beſchloß, die Dreifaltigkeitäticche in Qron⸗ 
ſtadt wegen Heterodorie der Kronſtädter Griechen und 
Bulgarien mut Interdikt zu belegen und das zu der ger 
—— Kirche gehörige Bermögen unter Grquefter zu 


en. 

Stuhlweifenburg, 6, April, Peregel iſt Hier 
eingetroffen. Auf dem Bahahofe von einer zahlreigen 
Deputaiton begrüßt, antwortete er, daß ex Koſſulh vom 
unverdienten Piedeſtal berabjtürzen werte und follte er 
felbft darüber zu Grunde geben. Perczel's Empfang 
in der Stadt war ein ſehr warmer, In der Honved⸗ 
derfammlung verdammte er die extreme Bolitit; er ner 
ſpricht für die ungariſche Armee zu wirken und fragt, 
ob die Honveds ihn als Fuhrer wollen. Es folgt eine 
ſtürmiſche einhellige Zuſtimmung. Beim darauf abs 
gehaltenen Bankette, mo jämmtlihe Honoralioren zus: 
gegen waren, brachle man Toaſte auf den König, die 
Königin, Peiczel uud Deak aus, 

Florenz, 6. Aprii. Der Kronprinz von Sachſen 
wird der Vermählung des Prinzen Humbert beiwohnen. 
— Die Befeftigungen von Cioita » Beedia werden am _ 
20. April vollendet fein. 


Großherzogliches Hoftheater in 
Darmfladt. 
Ditermontag den 13, April. 
Zum Erftenmal wiederholt; (mit vorgenommenen zwedmd« 
- Bigen Slürzungen) ; 
Don Carlos, 
pi Oper in 5 Alten, Mufil von Verdi. Mit dem zur 
(im 2, Nit) gebörigem grohem phantaftiihem Ballet : 
Die Perlenkönigin. 
Neue Dekorationen, neue Mafchinerien , neue Koſtüme. 
Nufeus 6 Ubr, Ende r. 
Rüdfahrt nach Aſchaffenburg 11 Uhr 40 Minuten Nachts. 


uswärti fl ® 
——— 


Redalteur;: Guſtav Reffert. 








UndieGemeindebehörden der k. Bezirksamter Afchaffen-|An die Gemeinde-Berwal- ' 


burg, Alzenau und Dbernburg. tungen von Eichenber 
Die Mufnahme von Zöglingen in das Kreis Großblanfenbah, Jako 
Zaubftummen-Snititut betr. tbal, Micelbach, Menſen⸗ 


Die Gemeinbevorfteber baben das b. Renierungs-Ausichreib 30. Ma ı 
(Pr.-Amtsbl, Ir. 44, ©. 423) fofort in —————— ann? zu machen unjnefäß, Schimborn, Schneps 
bafür zu foraen, dab etwaige Geſuche um Aufnahme von Böglingen in bie taub-\penbach, Shöllfrippen, Un⸗ 
fhummen-Mnftalt bis fpäteftens 15. Juni mit den nöthigen Belegen verſehen, ein-| terweftern u. Waſſerlos. 


mer 2 * * 3* 
aie onn Myenau und Cbernburg ben 7. Apr 1868 19.0, 16 (M 
Die fönigliden DVezirfd!ämter fenburger Sntelligenzblatt Nr. 65) 
frileniher. Haud. Asmut. die — ee 
ET a TE TEE ET —— trag, Die Sollen ur 
1508 Berfanntmadhbung, Wäpteriten us be a —— 
uderei zu enburg binnen 
Suß Adler dahier, Stunden bei ermeibung ber Abholung 


durch einen Wartboten — 


gegen 
Georg Baumann, Sohn des Johann Baumann von Haibach, Alzenau ben 4. * —1 
3 


z Steigichilling betreffend, i 
wurde auf —28 Antrag zum Verfirihe der dem Beilagten gehörinen Grund⸗ Röniglder — 
ftüde auf Haibacher Martung Uan ⸗ Ne. 4364, 5870 und 3967 im Geſammtiſchahungs · Schmitt. 
werthe zu 49 fl. durch den f. Notar Bayer Termin auf Döppenfhmitt. 
Dienftag den 28. April I. Is. Nachmittags 3 Uhr, 


im Wi ufe zum „grünen Baum“ in Haiba beraumt, wovon der unbefannt 

wo abmweiende Georg Baumann lebi — or erhält —— An fämmtliche Gemeinde: 

* en | u —* Auftea : * obigen Termine sinen Au; u. Stiftungsverwaltungen 
h ım teßſenigen ri ejirte aulzu] en, mıbrı 

alle künftig ergebenden Verfügungen an bie Gerichtstafel angebeitet ‚und ibm als des k. Beziekönmtes 


infinuirt erachtet werben. Alzenau. 
Aſchaffenburg den 3, April 1868, Das Gemeinde und Etif. 
Königlihes Landgeridt .. tumgörechnungäwmelen beit 
Schmitt. Diejenigen Gemer Stiſtungs · 
149262 verwaltungen des Bezirts, welche mit Bor» 
Befenntmachung. Eee en} 
Die Militär-Lolal-Verpflegs-Rommiffion Aſchaffenhurg verfteigert die eg ln Yınt um 3 der 
Mittwoch den 8. April l. Is. Vormittags halb 10 Ubr, |Kevifion nunmehr ebeftens zu bewirlen. 
es Heumagazin in der Staferne mehrere Parthıen Heublumen und Abfallitrop an] Alzenau ben 4, ‚1868. 
den Meiſtblelenden gegen Baarzahlung, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. Königliches eaieida 
—r rt —— —— — — — — — — — — — — — Io 
Schmitt, 
Befanntmachung. Döppenjhmitt, 
150902 Die Gemeindeverwaltung verfteigert dahier auf bem Genteindehaufe 
Dienftag den 14. April 1808 , Madmittags 1 Uhr, (512) Be gefab Wal, Other 
, circa 1: after Stiefernprügel, ' i enbur x 
wozu Liebhaber eingeladen werben. ’ er A zu * —— 


Moͤnchberg den 6. April 1868. 


——— — — ———— 
Stapf, Vorſt. II Sir. A Nr. 189 im der großen 
rs ale it der zweite Stod a 


Berfanntmachung. —— 


Dienftag den 14. April I. I8., Nachmittags 1 Uhr — — —— 
werben ı aus bi ige, Gemeinbemalbe aus veridiebenen Abtheilungen im Gaitbaufel Eine goldene Eylinderu r 
m dnbier { 
„9 Matter Riefern-Stodhely, febr billig gu verlaufen. IBIE 
a Sedämpftes Anochenmehl 
öffentl Deefteigert, er Strihäliebhaber eingeladen werben. in beiter Qualıtät, aus ber land 
fen, . Bezirk3amts ——— he April 1868. lichen *3 abrit * Heinrich 
olf, Vorſteher. i enbach, empfe 
151002 en Kempf. —— 3. 8. Trockenbrod 
— — ——— —— 
111 5 önes Lo guͤs iſt zu per⸗ 
Holiverfteigerung. a a ion 
‚ Dienftag den 14. April I. I6., Vormittags 10 Uhr, v3, Blattes. 
werden in dem Gemeindewalde zu Heileuthal an Ort und Stelle öffentlich verfteigert :| — - - - 
48 Kiefern Abichmitte, 1516 wei Arbeiter iſt ein Meines 
101g Stlafter Bieter Soheitpel, Logis zu vermielben. 
* ” el, . - B id 7 
Deflenthal ABB. en. 8 —A rer ung ale m tigen 
De den 4. Apri 5 im Me w 
Geis, Gem BVorfteher, IHtäterbeiten Hab, in der Eyp. bi. se 


Drud und Berlag der A. Wailandiihen Druderel 
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Zaged:Rachrichten, Tro längs der Blattbadperftrape vom Anmelen des 

“ Aiaffenburg, 8. April. (GSigung des Stabte | Gärtner Hod bis zu jenem Bed Johann Vorbruga 
magiftratö vom 2, und 8, Upril.) Das Geſuch des | mit dem von ben Bahnhofſtraßen · Trotloirs gewonnenen 
Brivatiers Georg Walper von hier um die Erlaubnig | Materiale, Der Entwurf der Strigäbedingurgen we⸗ 
zur Verebelihung mit der ledigen Brangi fa Ernft von | gen Möbruds der Fleiſchſchirnen turde gutgeheißen. 
Kälderau murde willfährig. befcieden; degleihen bat | Bekanntgabe eines Ausichreibend des fal. Pfarramtes 
Gefuc) des Glnfermeifterd Heinrich Heilmann von hier | zu St. Peter und Alexander, Worin der Magiftrat zu 
um bie Ahungderlaubnig mit der Tedigen Ghars | der Auferftehungäfeierlicgteit eingeladen wird. Geneh⸗ 
Loite Epriftine Rerroth von Micpelftadt; defgleihen dad | migung ber jüngften Verfteigerung von Allee⸗Abfallholz. 
Sefuh des Cifenbapndbremferd BPpilipp Nanft von hier | Gegen die Rechnungen a) der Froteſtantiſhen Keirchen⸗ 
um bie Verehelichungseriaubnißz mit der lebigen Eva | ftiftung pro 1806167, 2 der Fihrl. v. Mergenbaum’s 
Hay von bier, Bekanntgabe des Kaſſaauszuges der hen Stiftung für hülfsbebärftige proteftantiihe Eins 
ſtadiiſchen Leihanſtalt pro Monat März 1868. Bogen | mohner in dem Pfarrbezirke pro 1866167 wurde nichts 
die Auffiellung ded Bezirksamtsfreibers Zanaz Dips | erinnert, Bekanntgabe einer Proteftation der Granziäfa 
pus von hier ald Agent der deutſchen Viehverſicherungs | Gerfter dahier wegen Abtragung der Fleiſchſchirnen. 
geielligaft „Pan“ für den Stadtbezirt wurde nichts | Wöweifung eined Geſuchs um Aufenthaltsgeftattung 
erinnert, Das Gefu des Simon Golbner von Hier | wegen gefrüßten Leumunds ber Gefuäflellerin. Aufe 
um Befreiung von der ferneren Zahlung des Kopfe | ftellung der Sommerfeldigägen mit dem 1, Mai, Abs 
gelded wegen zurüdgelegter AOjäpriger Bürgerzeit wurde | lehnung der ber Stadtgemeinde augeſonnenen Konkurs 
genehmigt, Wnfcaffung des Hanböuces der Ganitäs- | eng zur Herftellung einer Strage von Sroßoftgelm über 
polizei von Dr. L. Pappenheim für die ftäbtifhe Bib- | Milfgeim nad Aſchaffeuburg. Wuftrag an dem Auge 
liothel, Genehmigung der jüngiten Holzverfleigerung | nieur zur Anfertigung eined Planes Aber Feſtſtellung 
im flädtifgen Gtrietfwalde. Unlage eines Kapitals | einer Baulinie in der ſog. Hepfelallee. Nachgenannte Bau⸗ 
zu 348 fl, und 139 fl. bei der Gasbeleuchtungekaſſen pläne wurden hedingungsiweife geenehmigt: des Zieglei⸗ 
für den Siecpenamtss und Eliſabetha Frank'ſchen und | beſitzers Konrad Schwind von hier über Erbauung einer 
beziw, den Cornelia Gtadelmann’igen Armenfond, Der | Halle auf dem Grundftäde Pl-Rr. 1808 am Dimmer 
Ankauf von 50 Maftern Lucenbengelgolz aus deu | Kirchofe, des Ziegeleibefigerd Union Hepp von Dann 
Stantöwaldungen behufs Gundirung des ftädtiihen Holz | über Erbauung ziweier Wohnhãuſer am der Straße zur 
magazind wurde gutgeheigen, Die Gerflelung ter | WBergmäßle, der Leonhard Doris Wutwe von hier üßer 
M lafterung ded Trottoirs der Bahnkofftraßen wurde an | Saulice Aenderungen af dem Anwejen Lit.O Mr, 191 
die Mindefinehmenden vergeben. Der Plan des fiädtie | im der Betgaffe, des Delonomen und Magtftratsrathes 
jchen Ingenieurs über Feſtſtellung des Straßenaligner | isriebrih Ernit über 3 eines Gartenhãuschens 
ments gun Dämmermwege wurde gutgeheißen und der k. | in feinem Haudgarien Bit, B Re, 102%/8 in der Carls⸗ 
Kreidregierung zur Genehmigung unterbreitet, Die ſtraße, des Farbers Philipp Flenker von hier über Ers 
—— Dejerteurd Phil. Kranz ans | zihtung zweier Keffel in dem Anweſen Lit. C Nr, 34 
gejollenen Binfen werden Sapitalifist, Anlage gimed- | in des Schuledgaſſe, des Vierbrguerd Jullus Sch we⸗ 
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finger Über Vergrößerung feiner Wirthſchaftofenſter Int 
Anmweien Lit, C Nr, 92 in ver Sandgafie, des Gaſt⸗ 
wirlhes und Gchloffermeifterd Georg Hot über Aen⸗ 
derung feiner Haudfagade Lit. C Nr. 108 in ber 
Schmiedgaſſe, des Photographen Adolph Miltenberger 
über Errichtung eines Ateliers in bem Frantenbergers 
ſchen Garten auf dem Badberge. Schließlich wurde 
die Frage wegen Waſſerabgabe aus der ſtaͤdtiſchen Lei⸗ 
tung an Private in Berathung genommen und vors 
behaltlid; der Zuftimmung ber Gemeindebevollmägtigten 
beſchloſſen: 1) es fei für Abgabe von Waſſer an Pris 
vate das Syftem der Waflerußren anzuwenden; 2) für 
1000 Kubitfuß englifg (438"/s Eimer bayeriſch) Waſ⸗ 
fer wird der vreis von A fl. (oder bei einem täglichen 
Berbraude von 4 Eimer auf 3 fl. 20 fr. jährlih) 
feftgefegt; 3) die Stadt fiellt die Waſſeruhren auf 
eigene Koflen auf, behält ſich ausſchließlich deren Kons 
trolieung und Unterhaltung vor, erhebt für den An 
fhaffungspreis,der Uhren von den Privaten eine jührs 
iſche Gprogentige Berzinfung und ſetzt für bie Unterhals 
tung derfelben jäprlih 4 Progent aus ben Anſchaf⸗ 
fungätoften feft; indefien bleibt es den Privaten vor» 
behalten, die Anfaffungstoften ber Waſſeruhren 
fofort zu Übernehmen, wogegen die Unterbaltungstoften 
(4 Prozent) am die Stadt unter allen Umpftänden ger 
zahlt werden müſſen. 4) Die Koften der Zuleitung 
vom Hauptrohre bis in das Privatanmwefen haben die 
Eigenigümer zu übernehmen, 5) Ale f In 
widerrufliger Weife ertfeilten Abläufe aus ber 
Leitung ober den Öffentlichen Brunnen hören mit 
dem Tage auf, an weichem nad Magiſtralsbeſchluß die 
nachgeſuchten Wafferzuleitungen in Wirkſamleit treten. 
6) Bei einem jährlichen Verbrauche von 10,000 c* 
engl, und darüber gibt‘ die Stadt dem einzelnen Pri⸗ 
vaten 10 Prozent, bei einem jäprlien Verbrauche von 
20,000 co’ engl. und darüber 25 Prozent Nabbat. 7) 
Eine etwa noihwendig werdende Minderung der Waſſer⸗ 
abgabe, fo wie Mobdifizirung der oben aufgeftellten Bes 
dingungen wird in fpeziellen Verträgen geregelt werben, 
8) Die Koſten für Anſchaffung der Waſſeruhren feien 
vorläufig und bis zur Bildung einer eigenen Waffer⸗ 
leitungstaffe aus der Renteilaſſe zu nehmen. 
Münden, 7, April. In der heutigen Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten brachte der k. Staats⸗ 


minifter der Juſtiz zwei Befegentwärfe ein: über die , 


Beurlansung der Notare in ber Pfalz und über bie 
Einfügrung bayeriſcher Geſetze in neuertvorbenen Ge⸗ 
bietötheilen. Abg. Stenglein ftellte fodann eine Inter⸗ 
pellation an das Kriegäminifterium, ob die Vorlage von 
Geſetzenlwürfen über militärifes Strafrecht und Strafs 
verfahren in dieſer Gigungäperiode noch erfolgen werde. 
Der k. Minifteriallemmiffär verfpriht die Antwort in 
der morgigen Sitzung. 

Die von den- Oymnaftalprofefioren in Münden 
beim Landtag eingereichte Vorſtellung in Betreff ihrer 
OrHaltöverbältniffe fol fi in der Kammer der Abs 
geordneten Hr. Dr. Volt, in der der Reichsräthe Herr 


k 


elbſt ſchl 
ſ ne Die Proleferen nun 13 mare 


Da die Sitzungen der Abgeorbnetenfammer nur 
wenige Tage ununterbrochen werden und bie Ausſchüff⸗ 
felbft in der Zwiſchenzeit thätig bleiben, fo hofft man 
bei angefivengter Thätigkeit bis 24, April die beiden 
Geſebe — Säulgefep und Gemeindeordnung — noch 
erledigen zu konnen, felbftverfländlih wird vorausgeſetzt, 
daß auch die Reichsralhskammer eine eben folde er 
— entfaltet, 

n ‚, 6. April. Geftern ging die mit nahezu 
1000 Unterfcriften von Berfonen aud den —24 
Ständen verſehene Adreſſe für das Schulgeſetz an die 
Kammer der Reichsrãthe von hier ab, 

y Würzburg, 7, April. Geftern tagte im Hotel 
zum Kronpringen von Bayern dahier die Konferenz 
des deutſchen Dienftimann » Erpreßverbandes , bei wels 
Ger Augsburg, Nördlingen, Ulm, Bayreuth, Strau⸗ 
Bing, Landöhut, Regensburg, Mainz, Frankfurt a, M,, 
Mannheim, Ansbach, Hof, Bamberg, Nürnberg, Darm 
ftabt, Schweinfurt, Kisingen, Münden und Würzburg 
vertreten waren. In Anbetracht, dag über bie an dem 
Bahnhöfen aufgeftellten Kofferträger zum Tell wegen 
nicht prompter Bedienung, zum SCheil wegen unzureis 
Gender Anzahl berjelben von Seite des reifenden Pus 
blikums, fo wie wegen verfpäteter Zuftellung von Te⸗ 
legrammen durch die Telegraphendiener vielfeitige Kla⸗ 


gen laut wurden, wurde auf Antrag des Herrn Götz 


aud München befchloffen, an die betreffenden Poſt⸗ und 
Bahn⸗ und Telegrappenämter eine Petition einzureichen, 
um Uebertragung der Beforgung von Koffern und Ge» 
päd der Reifenden an den Bahnhöfen, fo mie der Zus 
fiellung der Telegramme an die Mdreffaten an die bes 
treffenden Dienfimann » Inftitute, wie ſolches bereits in 
Darmftadt und Ingolftadt gefchehen iſt. Ferner wurde 
auf Antrag des Heren Herrmann aus Darmfladt die 
Gründung eined eigenen Organd zur Beſprechung der 
Dienfimannzangelegenheiten in der Art und Welle des 
früher in Dresden erſchienenen beſchloſſen. Redaktion 
und Herausgabe dieſes Blattes, daB monallich ein⸗ 
mal erſcheinen fol, wurde Herrn Fiſcher in Wär 
burg übertragen. Gerner wurde auf Antrag des 
Ham Fiſcher aus Würzburg befgloffen ,. den früs 
beren Vorort Dresden zur Uebergabe der Papiere bed 
DienfimannsErpreß-Berbanded an den nunmehrigen 
Borort, jo wie zur Rechnungsſtellung und Berichterſtat⸗ 
tung über die 1865 eingezaßlten Unterftüßungägelder aufs 
zufordern. Als Borort für 1868 wurde Würzburg 
beſtimmt und ala Ausfhußmitglieder die Herren Bilder 
aus Würzburg, Herrmann aus Darmftadt und Gök 
aus Münden gewählt, Vorgeſtern Bormittag hielt 
Herr Fiſcher in Gegenwart der antvefenden Gäſte eine 
große Infpektion über fein Dienfimanninftitut und 
ſprachen ſich diefelben einftimmig dahin aus, daß bad 
biefige Dienftimanninftitut in Bezug auf Bropretät, 
Ausräftung und vorhandene Gerathſchaften ald das 
audgezeichnetfte erklärt werden müffe, Am Abend vers 


Graf v. Boihmer angeeignet Haben, Der Borftellung ‚| amfaltete Hr, Fiſcher feinen Dienfimännern nebſt deren | 
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Familien zur eier des 5. Stiftungsfeſtes ein groß⸗ 
ariiges Feſi im Saale des Platz'ſchen Gartens, das 
durch die Gegenwart der fremden Gäſte und anderer 
eingeladenen Honorafioren beehrt wurde und die Theil⸗ 
nehmer bis Fruh gefeffelt hielt. 

— Miltenberg, 4. April, Auch der Sltadt⸗ 
magiſtrat Miltenberg iſt dem bayeriſchen Städteverbande, 
weicher den Zweck hat, prinzipielle Beſchlüſſe u. dal. 
audzutaufcen und gemeindliche Vorgänge und Einrich . 
tungen gegenfeitig zu erörtern, beigetreten und Kat fofort 
auf die in Munchen erſcheinende „Bürgerzeitung* (Organ 
des Städteverbanded) abonnitrt, 

GB Eſchau, 8, April. Bon der Bemeindevers 
waltung dahier ift bereit? unterm 19, März eine 
Adreſſe für das Schulgeſetz an die hohe Rammer der 
Neichöräthe abgegangen. 

Prag, 7. Upril. Die „Narobni Lifty* wurden 
wegen ihres Leitartitels vom 4. April, welcher zu einem 
Protefte der Nation gegen die finanziellen" Regierungs⸗ 
vorlagen auffordert, in Anflagezuftand wegen des Ber» 
brechens der Nubeftdrung verſetzt. 

Köln, 7, April, Der „Köln. Ztg.“ wird aus 
Paris gefcrieben, Fürſt Metternih habe dem Tuilerien⸗ 
Kabinete mitgelheilt, daß der Kaifer die Gefege gegen 
das Konkordat fanktioniren werde. 

Diainz, 7. April. Es werden eben ſtarke Pulver⸗ 
transporte von ber aus dur Privatfuhrwerke nad 
Wiesbaden gebracht; auch werden vielfach Gefhühe 
und ſonſt ges Artilleriefuhriwert über die Schiffbrücke 
nad Caſtel tranzporlirt, Überhaupt Gerrit augenblid» 


lich im Wrtillertewefen bier große Thätigkeit. 
i Limburg, 2. April. Geit längerer Zeit Herrfchte 


im biefigen Kloſterhoſpital eine bösartige Krankheit, die 
bereits acht Opfer forderte, darunter eine der Barm⸗ 
herzigen Schweſtern, welde bie Krankenpflege daſelbſt 
beforgen, Die Krankheit fol durch einen der herums 
ziehenden Mansfallenpändler aus Ungarn dorthin ger 
bracht worden fein. 

Peſth, 6. April. Perczel wurde von ber heutigen 
Komitatsverfammlung in Stuhlweigenburg Rürmifc ber 
willlommt. Madarasz mit feinem ganzen Anhange 
war ammefend, Perczel dankte für den Empfang, Mar 
daras;, irritiet, ruft „Eljen Kofjuth 1* wird aber über, 
täubt von tobendem Widerſpruch. Um 4 Uhr reiſte 

regel nad Vesprim ab. 

efth, 7. April. Geftern fand im Veszprim ein 
großer Fackelzug für Perczel flatt. Perczel hielt vor 
cirea 5000 Menfhen eine ſcharfe Philippila gegen 
Kofjutt. Es herrſchte im Folge deſſen großer Jubel, 
Bei dem Bantette ſprach Perczel für König, Königin, 
õonigthum, Ausgleich zwiſchen Deak, Ghiczy, Tisza, 
Eonflitutionellen Fortfchritt, gegen Koſſuth und die äus 
Berfte Linke, Ungetheilter Beifall lohnte ihm. Heute 
iſt Sitzung des Honvebvereind. Perczels Berfahren 
wurde gebilligt und ihm Unterftügung zugefagt, 

Peſth, 7, April. Der Ungarifge Lloyd fagt in 
Bezug auf das Verfahren Perezeld In der Wehrfrage : 
Die Wehrfrage zaͤhlt zu den Problemen, 
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deren fung das Ausgleichswert zu kronen beftimmt 
it, weil aber dieſe Frage fo kritiſcher Natur —— 
man ſich hüten, an die Leidenſchaften der Maſſen zu 
appelliren und die äffentlige Meinung im vorhinein 
auf dem Wege der Demonftration für einen beftimmten 
Loſungsmodus einzunehmen. Die Linke möge bedenten, 
daß die Deals Partei ihre Erfolge nur der Mößigung 
und Klugheit zu verdanken hat. 2 

Warſchau, 5. April, Bon Hier wird eine neue 
Gewaltthat der ruſſiſchen Regierung gegen die Katholiken 
gemeldet, Alle Beamten, ohne Unlerſchied des Belennts 
niſſes, ſollen zur Feier der Feſttage der griechiſch⸗orlho⸗ 
doxen Kirche augehalten werden, die Feier der Feſttage 
ihrer eigenen Kirche mit Ausnahme des erſten Oſter⸗, 
Pfingſt⸗ und Weihnachtstages ihnen aber unter keinen 
Umftänden geſtaltet fein. Dieſe neue Gewaltthat wird 
in Europa figerli wieder eben fo wigeftraft mit an« 
geiehen werden, wie alle bisherigen. 

Aus Eincinnatikounmt die achricht von einem furcht⸗ 
baren Unglück auf dem „Ohio,“ Am 18, Mir zer⸗ 
ſprang auf dem Poftdampfer „Magnolia* der Daͤmpf⸗ 
kefjel, und ungefähr 40 Perjonen, meift der gebildeten 
Stände, kamen elend ums Leben, theils verbrannten fie, 


darunter der Kapitän, theils fprangen fie über Bord und 
ertranfen, 





Deueſte Nachrichten. 

Paris, 7, April. Die „Situation“, das Organ 
bed Hönigs Georg von Hannover, wird zu erſcheinen 
aufpdren, Wie verſichert wird, erhält der hefredafteur 
Grenier eine Entjpädigung von 60,000, der Druder 
30,000 Fianes und jeder Redakteur einen einmaligen 
SJapreögehalt. — Das „I. des Debats“ Bringt einen 
langen Artikel über Rumänien, in weldem e8 fagt: 
Rußland und Preußen find mit den Übrigen Groß⸗ 
mägten darüber einig, dem durch bie Akte von 1856 
und 1858 im Oſten Europas gefhaffenen Stand der 
Dinge aufrecht zu erhalten. — Das „Gieele* beftätigt 
die Angabe, daß Garibaldi in Florenz erwartet werde, 
um ſich nad Sizilien. zu begeben. — Die Bedienfteten 
jener Dampffifffahrtögefeifhaften, melde den Innern 
Dienit zu Parts zu beforgen haben, haben ihre Arbeit 
— ee gehen nicht mehr. — Der 
große Jeanne d’Arc-Thurm zu Eompienne i 
und hat mehrere Häufer dabei ri — 





der IPA . 
affenburger Zeitu 
. Vlünden, 8. April, 1 3 usr 35 Min, 
Der Kriegsminiſter beantwortet die Interpellalion dee 
Abgeordneten Gtenglein dahin, daß bie Entwürfe des 
militãriſchen Strafgeſetzes nebſt des Strafverfahrens 
moͤglichſt bald vorgelegt und in gegenwärliger Regislaturs 
—* nd —— . follen, Der Etat des 
nern w uß⸗ 
vonfgägen feßgeneit. a den Kunfani 
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Plenarverfammlung bes Vitrit-Nemenfeglächt fig · Rathes Aeaı oh auf Vorſteher des Amtsbezirks 


Donnerfta * 23. April I. 8., Ra —— r ernbur 
vabier angefeßt und * —* og dem Bei Fi en Ba eingeladen, daß J he Sa 15 m 
bei Verhinderung eines vorftehers, derſelbe ein —— itglied ber Ver⸗ ba8 Beoerßänefen 
— —— np de en bat. 
Die Gemeinde» Vorſſande werben aul 
INIIIEBEE Desistauims, bus Ausidreiben bes tönigl. Begirlgamts 
— — vom 4. d. Mts., Intelligenz 
— Nr. 8L, mit dem Yuftrage 
— fofort bie in Abſatz 1 ver- 
Aus ſſch — iben. ordnete Belanmmachung eintreten zu lafien 
Der ledige Albert Schmi R u rungen Belle eno, A unb Th ın birinen 3 Tagen 
Schmitt — er, ihae nton Kammer, aa en 
dann bie ledige Elifaberha und Apollonia Arnheiter von Wörth beabfichtigen’ Kid werben Gemeinbevor ſtande 
Noroamerita a ausjumanb ſar a nat pen Wblab 2 dep Harze 
en —— be, Fruh 10 u ———— > 
erita x ) ab au 
babier an. i — * —— oberlinr elmähigteit — 
inte Gimaig Forderungen an bielelben find bis zu befantem Tage bei ———— Ein —— * —F An 
Veit nn ettbeilt 'aenl8 bie Huswanderu laubniß obne Racſicht auf he * "unlelsamt, 
Obernburg den 2. April 1868, 
il 32 „eerirliamt, 1585 Be gs verlaufen: 
Dem Wieberbringer eine Blohnun 
Rothenbücher in Weniabdahr+ 
Schulden. -Liquidati (1000) Georgian 
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ontag den 20. April I. Is, Mittags 1 Uhr, Expeditionen! 
im Saulbaufe gu Neubütten anberaumt. derei 
l d Obernb n der U. Wailandt' ſchen Dru 
es in ren Bentinden ügefenbur, 1 * Spätere Borberungen in Seh Be 
werden nicht angenomm Rri itj 
* Neubütten den 9. "Hpril 1868. Kuntet, Borfieher. — ER 
Geld⸗Kours. 
— Holzverſteigerung. witzen 7 9481 
Dienſtag den 21. April I. Jo Bormittage 10 Uhr, — Be |“ Om 
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4 
Betlage zu Ir. 
Tages⸗ Rachrichten, 

ACH Münden, 6. April, (84. Bffentlide Si⸗ 
gung der Kammer ber Abgeordneten.) — (Schluß.) 
Stenglein regte Hier ben Mipftand an, deß 
einige Mppellationägerigte ganz am Ende ber bes 
treffenden Kreife legen. Die Eingaben der Ranzliften, 
der Rathodiener und Boten ber Mppellationsgerichte 
wurden vom Ausſchuß zur Berückſi htigung micht geeig⸗ 
net befunden , do Lonflatirte Referent, daß ſchon im 
Aueſchuß erflärt wurde, daß diefe Bedienteften aus ber 
Regie unterftügt werden follen. D. Bezirkögerichte diej» 
feitö des Rheins. Für Befoldungen wurden ftatt ber 
poftulirten 638,100 fl, nur 620,400 fl. und ald Des 
gie nach dem MRegierungdantrag 281,045 fl. genehmigt. 
In der früheren Finanzperiode waren für Regie nur 
210,987 fl.-eingefiet; die Steigerung · wurde deßhalb 
von der Regierung beantragt und von der Kammer 
genehmigt, um bie Bezüge des Eubalternperfonald 
erhöhen zu Lönnen, Mit Erhdhung diefer Bofition wer⸗ 
den auch einige Eingaben, wie die der Gefängnißwärter⸗ 
gehülfen, erledigt. Zwölf Eingaben von den Bezirkss 
gerihtßs, Stadtgerichts ⸗ und Landgerichts⸗Diurniſten, 
worin fie um Vertretung bei der Gtaatöregierung für 
die Gründung eines KanzleisUnterflägungs- und Pens 
fionsvereind für die bei dffentlichen Aemtern befindligen 
Skribenten biiten, wurden vom Referenten der Regie⸗ 
rung zur Würdigung empfohlen. Der Staat habe ein 
Intereſſe daran, dag braüzli der fo zahlreichen Klaſſe 
der Stribenien eine übnliche Würforge setroffen werde, 
mie fie fon bei den Forfts und Bellbedienfteten, Rents 

amts⸗ und Beziifamtöboten beſteht. Hirſchberger 
Aauch dafür, daß der Staat für folche Unterſtützungs⸗ 
dereine etwas tue, Die Eingabe des Landedausſchuſſes 
"de „Ranzleiperfonablinterflügungevereind für Bayıru“, 

worin gebeten wird, dieſem Berein fopleih eine ein» 
malige oder jährliche Beiftener aus Gtaatömittelm zu 

gewähren, konnte vom Referenten nidt befürwortet 

werben, weil die Statuten dieſes Vereins dem Staat 

eine zu große Laft auflegen könnten. Frhr. v. Staufs 
“ fenberg regte bier an, daß bei den Schmwurgerichten 
Drei Michter auch genügten, daß aber diefe Aenderung 
erft mit der Mevifion ded Strafprozeßgeſehzes Ind Leben 
treten lönne, Für die Bezirlägerichte der Pfalz wurde 
ftatt der geforderten 42,900 fl. die Summe von 
42,100 fi, für Regie nab dem Poſtulate 10,060 fl. 
genehmigt. Referent hob hier hervor, daß aus ber 
Pfalz keine einzige Eingabe megen Gehaliserhöhung 
kam. E. Stadt» und Landgerichte dieffeits des Rheins. 
Dier Hatte die Megierung für Befoldungen 967,000 fl. 
poftulirt , Im weiher Summe die Koſten für 36 neue 
Afiefforsftellen enthalten find. Diefe Vermehrung bed 
Berfonals wird damit begrändet, daß für den Entaang 
des Vertreters der Staatsanwaliſchaft dur Mufs 
Rellung eines Affefford Sorge getragen werben müſſe. 
Es beſiehen zur Zeit noch ziweiunddreißig Randgerichte 
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ohne Nebenbeamten. Der Ausſchuß beantragt, fatt 
967,000 fl. nur 902,500 fl., worunter fid die Ko⸗ 

fien für 24 neue Affefjoren befinden, zu genehmigen 

und Streit fiellte den Antrag, nur 880,900 zu be 

willigen ; aus eigener Erfahrung lönne er beflätigen, 
daß bei manden Landgerichten zu viel Perſonal ſei; 

zudem träte das meue BZivilgefegbud; bald Ind Leben. 
Schr. v. Stauffenberg erwähnte u. A., dag in 
Württemberg das gefammte Hypothekenweſen von Den 
Gemeinden beforgt werde und zwar fehr pünkilich. Auch 
bei und müffe eine fundamentale Aenderung im Hypo* 
thekenweſen eintreten, wenn wir weniger Beamte erhals 
ten wollen. Durch Vergrößerung der Landgerichtäbezirke 
und durch Zufammenlegung mehrerer Landgerichtebezitke 
önnten aud Beamte exrfpart werden. Pflicht der Mer 
gierung fei es, durch neue Geſthooclagen alle unndıhie 
gen Inftitutionen zu befeitigen, dena mur dann vermin⸗ 
dere ſich die Zahl der Beamtea. Herr Juſtizminiſter 
v. Luntz erfuchte, dem Antrag auf Abminderung Der 
Poſition keine Folge zu geben, fondern mindeſtens dem 
Borfhlag des Ausfhuffes zuzuſtimmen. Den Sap, daß 
man fparen folle, wo man fann, unterſchreibe er (Redner) 
auch, allein es könne nur da geipart werden, wo ed ohne 
Schaden für den Zweck möglich ift. Die Regierung werde ed 
für ifre Pflicht erachten, nachzuſehen, wo die Fälle ger 
geben find, die der Antragfteller angedeutet hat. Auch 
habe das Juftigminifterium nicht die Abfipt, die Summe, 
welche für die neuen Affeffordftellen eınn:jegt werben 
fol, auch wirklih auszugeden, wenn kein Bebürfniß 
vorliegt 5 vielmehr werde vorher fehr eingehend geprüft 
werden, ob eine Vermehrung der Beamten nöihig iſt. 
Möze nur die Kammer der Regierung die Mittel nicht 
vorenthalten, die zur Befeitigung von wirklich beſtehen⸗ 
den Schäden abfolut nothwendig find, Dr, M. Barth 
bemerkte bezüglich der frage, warn der neue Zivilpro⸗ 
zB Ind Leben trete: Unter der Borausfehurg, daf der 
Geſetzgebungẽausſchuß, wenn ber Landtag geſchloſſen 
oder vertagt wird, den Sommer über beifammen bleibt, 
und von dem Ausſchuß der Kammer der Reichsräthe 
gehörig unterflägt wird, iſt Bein Zweifel, daß der Zi⸗ 
dilprozeßentwurf bis zum Herbſt als vellendete Arbeit 
an die Kammer gelangt. Auch das Einführungszeieh 
wird bis dahin fertig werden. Da aber, wenn das Ger 
ſetzbuch fanktionirt iſt, noch mehrere andere Geſetze noth⸗ 
wendig find, bevor es ind Leben treten kann, iſt der nächſte 
Termin für die Einführung der Zivilprozehordnung der 
Anfang des Jahres 1870. Bei dieſen Berhältniffen 
iſt Redner der Anfiht, daß die Kammer die poftulirte 
Summe genehmigen folle. Machen wir ed, fließt er, 
nit fo, wie ein Mann, der, weil er Übermorgen zum 
Efjen geladen if, Heute und morgen ſchon des Eſſens 
fi enthält. Föckerer glaubt, daß nicht an allen 
Landgerichten fo gearbeitet wird, wie das Minifterium 
verlangt und erwartet, und erfucht dasfelbe, zu untere 

fugen, ob nicht am einzelnen Landgerichten der zweite 
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icht ran. Pr bat, 9— ätiäke.t —— von 
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Minifteriuit) tel 
i Mibenbeamter in eine Gerlcht übe 
werden —— erwogen, daß ſich äber ein ſolches 
Seridt girgends hefunden hu efpärt ſoll werden, 
ober nidjt ai} Koſten einer guten pronpten Juſtizpflege. 
Nachdem no Spiegel prgen den Anıraa Streits 
—5 harte, würde dad Regietungkpofiulat ab⸗ 
glehnt, der Ausſchußautrag aber (mit 72 gegen 58 
Stimmen) angtnommen, womli die Abſtimmung über 
den Anltag Sireits wegfiel. Für Regie Würden ohne 
Drbatte nad dem Poſtulat 561,440 fl. genehmigt. 
KRukamd fprad hier feine Freude aus, dag hun auch 
den Gerichtödienerdgehülfen einigermaßen geholfen wird, 
FAR die Landgerichte in der Pfalz wurden 76,100 fl. 
Seſoldung und 27,620 fl, für Regie, F., für das 
mdeldappellationzgeriht in Nürnberg 27,700 fi, ohne 
batte genehmigt, Hier wurde die Beratung üb» 
— und die Fottſetzung auf Nachmittag 4 Uhr 
beraumt. 


* 
— 





Die Freiwilligen vom Speffart. 


(Bortfegung.) 

„Das Vaterland ?* zürnte der Bater verächtlich. 

Ich kenne diefe ſchönen Medendarten, Ja wohl, bie 
Breßen und Mächtigen, die Herren Fürſten wollen 
Wieder einmal Krieg führen, zum Zeitvertreib, aus 
Ruhmſucht oder Ländergier und brauchen Randnenfutter, 
Das dumme Bolt läßt fi bethören und ſchleppt feine 
gefunden Glieder zur Schlachtbank.“ 

„Wir leben gut unter Rapoleon,* behauptete Nobert. 
Was fehlt? Er Hat die großen Herren etwas geder 
muthigt. Da Ilegt der Zorn. Ha, hal mer den Leuen 
werjagen till, foll feinen Pelz ſelbſt zu Markt tragen.“ 

„Mein Eniſchluß ſteht feft, Vater,“ erfärte Mars 
tus, „und ich Sitte um Ihre Erlaubniß.” 

„@ut, ich beſchränkie niemals euern Willen, von 
den Kinderjahren an und werde ed auch jeht —* 
ihun. Das aber ſei dir geſagt: komm mir nicht la 
geſchoſſen, krumm geſchlagen, als ein Krüppel zurüd! 
Für einen ſolchen Tagdieb gibt’ in meinem Haufe 
weder Pla noch Unterhalt,“ 

Markus verfprah, ſeinen Vater im dieſer Weiſe 
nie behelligen zu wollen. Sie blieben zuſammen munter 
und rüfteten das Röthigſte zur Abreiſe. Robert ent⸗ 
ſalleie bei dieſem Geſchaͤfte eine underkennbare Freudig⸗ 
keit, bewoffnete den Bruder mit feiner eigenen Büchſe 
und ließ fogar Worte des Lobes über fein Vorhaben 
fellen. Gegen drei Uhr kam Ulrich Fugoſtelner, von 
zwei Eräftigen Burſchen begleitet, die mit Stutz en bewehrt 





waren, 
Der Abſchied war kurz und tfränenlos. Markus 
wandte fi auf der Gtrage noch einmal zur Stätte 


feiner Geburt zurid;, mit, unendlich ban 
und empfahl feinen ſchwachen Baler dem € ar 
Himmels, 


Den Abſchied von Regina zu ſchlidern, wollen wir 


‚nicht verfügen. Ihte Nefignation wa N : 
. Sämerz Arenzenlos, i heroiſch, ‚ihr 


b Die bangſten Ahnunge 
zögen ihre Seele und ließen Ba: —— —* 
Hoffnung für ein frohes Wiederſehen Raum, 3 
Markus ſich endlich lostig und zum erſten Mal ihre 
Lippen zum Abſchlede berührte, fant fie ohmmädtig 
zuräd in die Arme ihres greifen Vaters, 

IL. ns 

Die Rofen brochen 

De en mau Ab, 

gen J 

—I3 
& ‚bei M. v. Shentendorf, 

„Huflal — huſſa l* lockte Robert Waldau, in den 
Hof vor dem Forſthauſe —— während ihn bie 
Hunde mit laufen Gebell untreisten und mit ‚mächtigen 
Sätzen in bie Höhe fprangen. Hoch in der Gau He 
er. jeine Jagbbeute zappeln, zwei junge Füchslein, die 
ſich unter jenen Griffen warden und ein klägüches 
Bellen und Pfeifen ausſtießen. Beh jebem neuen Sprunge, 
welchen bie Hunde probirten, entzog er mit einem fläche 
ıgen Nude ıhren ſcharfeg Zähnen die Beute, dm bie 

ulh der Tpiere auf’s dit zu reizen. „Badıl — 
padı | hehte er luſtig und ſchwentte die düchſe bald 
rechts, bald links, daß ſich die Dunde in ihrer Haft 
Überfiärgten und in verfeplten Gprüngen ermübdeten, 

Der Börfter erſchien unter der Thüre, um nach 
dem Gpetialel zu ſehen. „Wo Haft du die Alten ?* 
fragte er trocken. 

„Sind beide ausgerifjen — über Berg und Thal. 
Meine zwei Läufe haben gefehlt." 

Nicht der Lauf, der Schüge fehlt.“ 

Ich ſchoß zu hihig.“ 

ſtaltes Blut macht ſichern Schuß. Dieſe junge 
Brut auszugraben, iſt keine große Kunſt.“ 

„Aber fie fol mir für die Flucht der Alten büpen, 
wie’3 braven Kindern geziemt,* lachte Robert. „Schlage 
einmal daB Hofihor zul“ 

Der Förſter gehorchte ohne Widerrede, 

„Huch die Hausthüre I" 

Es geſchah. 

“Lege dieſe Dielen vor den Hundezwinger, damit 
ſich die Beinen Wehrwölfe nicht zwiſchen den Pfäplen 
und in dem Löchern verſchlüpfen.“ 

Der Befehl wurde vollzogen. 

„Aufgefpaut!* rief jegt Robert, fein Arm befprieb 
einen weiten Bogen und ſchleuderte die Fügje mitlen 
unter bie Hunde. Gein Auge meldete ſich am Dem 
gräßligen Schauſpiele. Im nächſten Momente benehte 
das Blut der zerriffenen Thiere den Boden, 

(Fortj, folgt.) 
— — — — — — — 
Rebalteur: Gu dav Meifert 
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Zaqed:Machrichten. 
ACH Münden, 8, Upril. (Böfte öffentliche 
Sigung ber Kammer der Abgeordneten.) Am Minifters 
tiihe die Herren Staatsminijter Fürft von Hoh en⸗ 
behe, » Hörmann, v. Shidr, v. Prankh 
und dv, Breffer. Präſident Pözl theilte mit, daß 
ber.1. Aueſchuß den Abg. Streit zum Referenten 
über den @efehentwurf, die Einführung der bayerifchen 
Sehe, im einigen neuerworbenen Bebietätheilen in 
Unterfranken betr., und den Abe. Alwens zum 
Referenten Über den Geſetzentwurf, bie Stellvertretung 
der Notare in der Pfalz beir., gewählt Bat. 
Kriegöminifter Frhr. von Prankh beantwortete die 
geftern geflellte Interpellatin Gtengleind bas 
hin, er Jabe ſchon früher erklärt, dag die Staats⸗ 
vegierung felbft wunſcht, tie Entwürfe des militäriſchen 
Strafgefeged und Strafverfahrens fobald als möslich, 
und wenn thurlich, im Laufe der gegenwärtigen Ledis⸗ 
Iaturperiode vorzulegen. Bei dem Umfange umd der 
Dringendgeit der übrigen Arbeiten fei es jedoch nicht 
möglich, diefe Geſetzentwürfe noch im Laufe der gegen« 
wärtigen Gigungäperiobe vorzulegen. Der Entwurf 
des Strafrechts werde bis Ende Mai, und der Ents 
wurf ded Gtrafverfahrens bis zum kommenden Herbſt 
zur Vorlage bereift fein, und gedenke die Regierung 
folge Anordnungen zu veranlaffen, dag beide Geſetz 
entwürfe noch im Laufe der gegenwärtigen Legidlaiur⸗ 
periode verabiciedet werden können Rum wurde bie 
Berathung über den Voranſchlag der Staatsaudgaben 
für die 9, Finanzperiode fortgefegt und zwar über den 
Etat für Befundpeit. Für den Obermebdizinalausſchuß 
beim Minifterium ded Innern wurden 1100 fl., für 
die Medizinallomites an- den Univerflläten München, 
Würzburg umd Erlangen 3470 fl., für die Kreis: 
mebizinalausjhüffe 3200 A., für Bezirksgerichts⸗ un d 
Bezirtsärste ftatt ber geforderten 259,300 fl. di: 


tg. ErtrasAbonnementd : pro Biesteljahz 36 Ir, — Inleratious«- 
Wetitgeile ober beren Raum. 











Summe von 221,400 fl, eingeftellt, Referent Ge us 
ſtel bemerkte, daß die Zahl der Bezitksärzte um 10 
vermindert werden fol, daß aber ben @emeinden, denen 
dadurch der Arzt entgeht, eime Unterſtützung aus Staats» 
mitteln gewäßrt wird. Herr Minifter v. Hörmann 
erllärt ſich bereit, die Zahl der Bezirfdärzte ll, Klaſſe zu vers 
mindern da, mo es die klimatiſchen und lofalen Bersäfniffe 
erlauben, macht aber aufmerffam, daß dann den Bezirks: 
Ärzten I, Kl. in ben betreffenden Bezirken für die vermehrte 
Arbeit eine Memuneration gewährt werden müſſe. Für 
Mundärzle und Bader wurde 2386 fl., für Funktions» 
Remuneralionen für Verweſer von Phyſikaten 3210 fl., 
für Hebammen 1113 fl, bewilligt. Für Thierärzte bat 
die Regierung 51,960 fl. poftultrt, weil in jedem Ber» 
waltungßbezirke ein techniſcher Beirath des Bezirkdamts 
mit einem Funktionsbezuge von 300 fl., bei jeber 
Rrelöregierung und beim Minifterium je ein Thierarzt 
als Meferent aufaeftellt werden fol, Der Ausſchuß 
ſchlägt vor, nur 7560 fl., und zwar für einen Thier⸗ 
arzt im Minifterlum 1000 fl., für 8 Thierärzte bei 
den Sreisregierungen je 800 fl,, alſo 6400 fl., und 
für befondere Reichniſſe 160 fl. zu bewilligen. Herr 
Minifter v. Hörmann erflärte, daf, wenn der Aus⸗ 
ſchußantrag angenommen wird, entweder bie fo not: 


„wendige Organifation deö Beterinärwefend hinausgeſcho⸗ 


ben oder der Grundſatz ausgeführt werden muß, ber 
ſchon vom Ausfguß audgeſprochen wurde, daß ber 
Thlerarzt, welcher als amtlicher Experte verwendet wird, 
für dir einzelne Arbeit Konorirt wird, Die Belaflung 
der Gtaatälaffe werde dadurch nicht vermindert, Nach⸗ 
dem Meferent Feuſtl bemerkt Hatte, daß dur den 
Ausfgußantray nichts präjudizirr werden fol, und die 
Reorganifation nah 2 Fahren durchgeführt werden kann, 
wurde dad Regierungspoftulat abgelehnt und der Ausſchußz⸗ 
antrag angenommen. Für Vorkehrungen gegen’ Epides 
mien wurden 30,000 fl, auf Heilbäder 12,000 fl. ges 


nehmigt. Ein Antrag Brandenburg für Herftels 
Ing eines dritten Slockwerls im Aleranderäbad, wo die 
Frequenz Immer größer wird, 42,000 fl. gu geneh ⸗ 
migen, wurde abgelehnt, Für medizinifge Reifeftipens 
dien find 5000 fl,, für Veröffentligung von Arbeiten 
auf dem Gebiete des Medizinaldienfted flatt der gefors 
derten 1000 fl, ungeachtet der dringenden Empfehlung 
von Seite des Hrn, Minifierd des Innern 500 fl. 
genehmigt worden, Etat für Wopithätigkeit. Hiefür 
wurden im Ganzen 423,294 fl. eingeftellt. Etat für 
Sicherheit. A. Gendarmerie, Hiefür poftulirte bie 
Regierung 1,417,032 fl, Die Gendarmerie fol näms 
lich in Zukunft vom Geſchäftskreiſe des ſeriegsminiſte⸗ 
riums getrennt, dagegen in Betreff ihrer Organifation 
ihren militärifchen Charakter beibehalten, nur die Haupt» 
ftäptifye Gendarmerie foll in ein Zioildienftinftitut ums 
gewandelt werben, ganz der Polizeidirektion untergeords 
net jein. Indeß, finanzielle Erwägungen haben davon 
abgehalten, ein deßfallſiges Projekt [on für die neunte 
Finanzperiode vorzulegen. Dr. M. Barth flellte 
bier den Untrag, an die Krone bie Bitte zu richten: 
4) daß die ®endarmerie baldmöglichſt einfacher und 
zwedmäßiger gelleidet und bewaffnet werde; 2) daß bie 
Sendarmerie fo weit möglich in disponiblen ärarialiſchen 
ebäuden untergebracht werde; und 3) daß die Gen 
darmerie zur Vermeidung der unverhältnigmäßigen Roften 
des Trandportd In die Militärkrantenhäufer in Zwil⸗ 
trantenhäufern untergebracht werde, mo dieß mözlid 
if. Erämer glaubt, daß drei Gendarmen an ben 
Stationen auf dem Lande zu viel find, denn Einer fei 
immer nur in der Küche verwendet; dad Selbſtmena⸗ 
gieren follte aufgehoben werden. Auch die Inſpeltlonen 
ſcheinen nicht in der vom Sicherheitsdienſte entſprechenden 
Weiſe vorgenommen zu werden; die berittene Gendar⸗ 
werte fei mehr auf dem Lande, als in der Stadt noth⸗ 
wendig. Schließlich beantragte Redner den Wunſch 
außzufpreen, es möge Vorſorge getroffen werden, 
daß bei der Organifation der Gendarmerie aud bie 
Kommandanten und Offiziere der Mannfgaft bes 
züglih der Disziplin dem Minifterium des Innern 
unterſtellt werden; der Zwetter zuſtand daß die 
Difiziere dem Kriegeminiſterlum, die Mannſchaften 
aber dem Miniſterium des Junern unterflellt jeien, 
jei mit Haltbar. Weiters beantragt Redner, die 
Summe von 3419 fl. für Fourage von 16 Mann» 
ſchafte pferden und 4152 fl. auf Remontirung zu ſtrei⸗ 
den. Frhr. v. Stauffenberg ſpricht aus, daß 
die Leiftungen unſeres Benbarmerielorps audgezeichnet 
find. Raum in einem andern Lande Gabe fi das 
Berpältnig der Gendarmerie ſchwieriger gefaltet ald in 
Bayeın. Wir haben 2396 Gendarmen, Preußen hal 
nur 2000, aljo um 400 wenizer ald Bayern. Das 
jet eine traurige Ziffer, um fo trauriger, wenn man 
bedenkt, daß bei uns die Zahl der Gendarmen keine 
übermäßige iſt. Eine Haupturfache diefer hohen Ziffer 
fer tie, daß bei und ber Sinn für Geſetzlichkeit fo 
wenig verbreitet if. Da dieſe ausgezeichneten Leiftuns 
gen der @endarmerig bei der gegenwärtigen Organifas 








tion erzielt wurden, fel es ſehr bedenklich, bie 
barmerie in ein Bioklinftitut —— — 
Gendarmerie als Zivilinftitut theurer ſei, wie als Mili⸗ 
tãrinſtitut. Man ſagt, zur Inſpektion brauche man 
keine Offizlere, dad Könnten bie Bezirks amtmänner auch. 
Allein Redner iſt der Ueberzeugung, daß Jemand ein 
recht tüchtiger Verwaltungsbeamter fein kann, aber noch 
lange kein Inſpektor der Gendarmerie iſt. Die letzten 
Vorgänge hätten ſchlagend bewiefen, wie gefährlich es 
fei, die Gendarmerie ganz den Zivilbehörden zu unter» 
ſtellen. Wenn aber die Gendarmerie in ein Zivtlinftie 
tut verwandelt wird, müffe fie doch ihren militäriſchen 
Charakter und ihre militärtihe Organifation beibehalten. 
Die Drganifation, wie fie jet vorgefhlagen ift, kann 
Redner nicht billigen; Die gegenwärtige Gendarmerie⸗ 
Säule genüge nid‘ ; die Brigadlers follte man in aus» 
wärtige muftergiltige Jaftitute ſchicken, damit fie ſich 
im Sicherheitsdienſte ausbilden, Auch follte man fie 
zu Offizieren avaneiren laſſen. Stengleim beftätigt, 
daß die Gendarmerie ſehr gute Dienfte leiftet, und daß es 
ſehr gefährlich ſei, ſie in ein Zivilinflitut umzuwandeln. 
Die Infpelktionen follten nit durch Offiziere, welche 
immer ein größered Gewicht auf die militärifhen Exer⸗ 
zitien, ald auf den Sicyerheitädienft legen, vorgenommen 
werden, fondern durch bewährte Beamte. Daß wir 
viele Gendarmen haben, fei ricptig, allein eine Bermins 
derung könne nur dann eintreten, wenn der Sinn für 
Geſehlichteit in der Bevölkerung mehr Platz greift und 
trenn fi das Publikum daran gewöhnt, die Öffentlichen 
Organe in Ihrer Wirkfamfeit zu unterlügen. Das 
Heirathen der Gendarmerie follte man nicht zu aufge» 
dehnt geftatten, Verittene @endarmerie fei mur im 
Städten nothiwendig, auf dem Lande aber zwecklos. 
Möge daher die Kammer dem Regierungdpoftulat zu 
flimmen. Dr. Ruland erfärte gleichfalls, daß die 
Bendarmerie Alles leiftet, was man von ihr erwarten 
tönne, ſowohl was die Wirkſamkeit ald das Beiragen 
betrifft, und legte dar, daß dae Boll in Bayern auf 
nicht ſchlechter jei als in andern Ländern, namentlich 
fei der Pobel in Berlin ſchlimmer ald bei und, Streit 
bevorwortet die gefammte von der Regierung poftulirte 
Summe, meil fonft alle Berantworiung fär eimaige 
Mißerfolge und ungenägende Leiftungen der Gendar⸗ 
merie die Kammer treffe. Kerr Miniſter von Hdrs 
mann: Die frage der Reorgantfation für Gendarmerie 
fe eine entfegieden wiätige, Bezüglid ber Drganifation 
gebe es drei Spiteme: daß erſie jel, daß die Gendar⸗ 
merie vollommen unter dem Sriegäminifterium ſteht 
und daß ihre Dienftieiftung von den Giilbehörden nur 
auf dem Requifitionswege in Anſpruch genommen Wer» 
den kann. Diefe Art der Organifation haben die Kants 
mern ais ungenügend erfannt; hätte es alfo die Regie⸗ 
rung beibehalten, fo hätte fie den Geſammibeſchluß ber 
Kammern ganz unberückſichtigt laſſen müſſen. Ein 
zweites Syſtem ſei die Unterordnung der Gendarmetie 
unter die Zivilbehörden; dieſe Inſtitution habe entſchie · 
dene Vorzüge, allein der Einführung dieſer Art der 
Organifation ſelen die erheblichſten Bedenken enigegen« 


en. Es ſei ſchon bemerkt worden, daß bie bei 
— Pr eigenthümlichen Verhältniffe es ſehr bes 
demtlich erfcheinen laffen, die Gendarmerie ganz ben 
Eivilbehörden zu unterftellen; Medner will aud nicht 
unterfuchen, ob der Berliner Pöbel oder der Münchner 
Pösel füßer oder faurer zu verbauen ift, allein ſchon 
die Rüdfigten auf den Koſtenpunkt Hätten geboten, die 
Umwandlung ber Gendarmerie im ganzen Lande in ein 
Ziwilinſtitut zu unterlafien. In Saqchſen komme ein 
Mann des dort beftehenden Zivilinftituts jährlich auf 
791 fl. zu ſtehen, während bei und ein Gendarm jähr« 
lich nur 524 fl. keſte. Ein anderes Bedenken gegen 
die Einführung des Zioilinftitutd fei geweſen ber Mangel 
an Subjekten, die man für das Zivilinftitut verwenden 
Kann. Die Regierung habe daber dad Syſtem ergriffen, 
wornach der Schwerpunkt der Leiftungen der Gendars 
merle in bie Hände ber Sicherheilsbehörden gelegt 
wird, die milltärifhe Drganifation im Korps aber ew 
halten bleibt, Man habe dad einen Zwitterzuftand ges 
nannt, allein die Regierung habe eben, da die Einfüh⸗ 
rung des Zivilinſtituts vorerſt ge — * dwi · 

witterzuftänden zu wählen geha 
fen zwei Zwitterzuft 3 —— — 

ACH München, 8. April, Ge, Maj. der König 
Hat dem KanzleıperfonaleUnterftüßungsverein für Bayern 
einen Beitrag von 300 fl, aus der Kabinetälaffe zu ber 

illigen . 

e Shbeinfurt ‚ 9. April. Geſtern Mittag gerieth 
der Schnellzug Nürnberg: Bamberg oberhalb Bamberg 
aus den Schienen und ift außer Meinen Kontuflonen 
einiger Paffagiere zum größten Glüd kein weiterer Uns 
fall paſſirt. — Während des geftrigen Gewitters, das 
bis gegen Abend anhielt, ſchlug der Blitz im Orte Völ⸗ 
kershauſen, Gerichts Münnerſtadt, in eine Scheune, 
wodurch dieſe und ein weiteres Gebäude eingeaͤſchert 
wurden, Weiter zerſtörte der Blitz eine Stange an 
der Telegraphenleitung zwiſchen bier und Ebelsbach, 
wodurch die Leitung unterbrochen wurde, 

Frankfurt, 8. April. Das am deutſchen Haus 
in Sachſenhauſen feither angebragte djterreihifhe Wappen 
iſt feit einigen Tagen entfernt, — Die Auswanderung 
aus Bayern nad Amerika durch hieſige Stadt iſt eben 
ziemlich erheblich; meift find es Aderbauer, welche Eu⸗ 
topamüde find, Geſtern kamen etwa 140 folder Auss 
wanberer, junge ftarfe Männer bier durd, 

Brüſſel, 6. April. Die Nachrichten aus Charles 

roi fahren fort, auf das Günftigfte zu lauten; freilid 
iſt dieſe Ruhe vorzüglicp der Gegenwart der verſchiede 
nen Xruppenabtheilungen an dem gefährlichſten Punkten 
und der gefängligen Einziehung ber Aufmwiegler zu 
verdanfen. Der tiefer liegende Zwiefpalt zwiſchen dem 
Arbeitern und den Mrbeitgebern bleibt natürlich noch 
unausgeſöhnt; die Forderungen der erfteren gehen dahin, 
Daß die Grubenbefiger, ftatt ihre Vorräthe aufzufpeis 
chern und die Arbeiten zu beſchränken und einzujtellen, 
den Preis ihrer Waore verringern und fie um fo 
Taler an den Mann bringen, . 





Neueſte Machtichten. 

+ Aildaffenburg, 9. April. Bom 4. Mai 1868 
an wird für dem ganzen Umfang des Regierungsbes 
zirkes von Unterfranken und Aſchaffenburg die polizeis 
lige Taxirung des Rindfleiſches jeder Gattung verſuchs⸗ 
weile aufgehoben und die Regulirung der dieiſchpreiſe 
der freien Kolurrenz überlaſſen. 

Peſth, 8. April. Als Gegen⸗ Demonſtration zu 
Peiczels Erfolg beſchloß der Ausſchuß des hieſigen 
Dewolratenklubs, an Koſſuth eine Adreſſe zu richten 
und dieſelbe behufs Sammlung von Unierſchriften im 
Sande zirkuliren zu laffen, 

Ezernowig, 7, April, Aus der Moldau laufen 
bier üver die Judenverfolgung betrübende Nachrichten 
ein. Im Dijtritte Bakau find binnen 24 Stunden 
500 jũdiſche Familien, worunter zahlreiche öſterreichiſche 
Uaterthanen, aus ihren Wohnfigen vertrieben worden 
und irren obdachlos, ohne Nahrung und Erwerb, mit 
Örauen und Kindern umher, 





Zelegramme | 
der Afchaffenburger Zeitung. 

* Paris, 8. April, Abende. Dis „N:merial 
diplom.“ jagt: Der römiſche Stupl habe keineswegs 
die Abſicht, mit Oeſterteich zu breden, wenn das Ehe⸗ 
gejeg prom Igirt wird; Rom habe die Nothwendigleit 
der Promulgation deſſelben anerkannt, 

° Paris, 9, April, Morgens. Wie der „Monis 
teur® meltet, dat in Athen das Miniflerium bei den 
Wahlen die Majorität erhalten und {ft keines der her- 
borragenden Häupter der Oppofltion gewäplt worden, 
— Im „Eonjtitutionnel” widerlegt Limayrac die Jour⸗ 
nale, welche einen Krieg deßhalb für unvermeidlich 
halten, weil Frankreich alle erforderlichen Maßregel er⸗ 
gtiffen Habe, um einen Krieg mit Erfolg führen zu 
lönnen, Nah der Anſicht des „Sonftitutionzel* fei 
ein Krieg deſto weniger wahrſcheinlich, je mehr Frank 
zei gerüftet fei; das Gleichgewicht der Kräfte in der 
Welt fei eine Bürgſchaft des Friedens, Das genannte 
„Journal gibt zu, daß eine vollſtaͤndige:allgemeine Eatwaffr 
nung die Ruhe Europa’s noch mehr I!perjtellen würde, wer 
ſoll aber das Beiſpiel zu einer folgen Maßregel geben ? 
Würde ein ðrauzoſe, welcher die Sigerzeit und Größe 
feined Baterlandes liebt, es wagen, eine folge vers 
trauenövolle Initiative anzurathen ? Wenn wir von 
Freiden dazu aufgefordert würden, könnten wir ihnen, 
wie zu Fontenay, jagen: Geyen fie nur voran, meine 
Herren! 


Volkswirthſchaftliche Berichte. 
Augeburg, 8. April Der heutige Schrannenftand her 
—— —— Mittelpreife: igen 26 fl. 24 kr. ( .; 
51 2 ; ' 1) Koagen A 
[3 “ € " 77 I cr 
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Rebalteur Suflen Meffert. 
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Be erfucht * — 3 Nachricht. Das Ergebniß der des 
Rönigli ra gan baeridt El volljogenen Kollelte 
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Bon den Litifchen Kultus 
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. „ Zur Yusführung der in der Mainftrede von Niedernberg bis zur Reichsgrä 
Be ES RE 
er einmaterial erforberli war: 
u. Stromſtrecke von Niedernberg bis zur Stockſtädter Eifenbahnbrüce, 
50 Rubikrut A, für neue Wafjerbauten: 
ifrutben, & 288 c' für eine neue Biehmegitrede oberhalb dem 


ee | 
win. „ „BB. 
Gefammtfumme 4 fl. 24 fr. 


was biemit veröffentlich wird. 
enau den 8. April 1868. 


Niltheimerhof, i 
470 Rubitruthen- Air die Bauten bei Ajchaffenburg. — au Ga 
130 Kubi B. Fur Waſſerbau⸗ Unterhaltung: Dorpenſchmitt. 
u. Strom 5* an verſchiedenen Bauftellen. 
ſtrecke von der Stoditadter Brkde bis zur Meichögränze SE en 
a 
Für MaflerbausUnterbaltung. und beilen Be Bertha, eine Tochter 


40 Rubifruthen an erichiedenen Bauftell 

h ‚an verjchiedenen Bauftellen. 

—— Material muß in Sanditeinen der_oberen Maingegend beſtehen. i 

“ fine “om dieſer Lieferung, weiche im Submiſſionswege öffentlicd an dihogtamm der ft, Regierung vom 17. Mai 

en haft * vergeben wird, werden. daher Qufttragende mit der Yufforbe 1866 Nummer 2420923670 polizeilich aus 

ftimmt und ohne ale Vorkeale = os Angebote per Subilruthe & 288 c° ber 

verihloffen mit be uf 5 unter Angabe ihres Erſatzmannes ſchriſtlich und 

„Anerbieten N. N. für die von der lal. Baubehörde A enburg]b 

— ige 2) pe 138 ausgejchriebene Stenliserun Yet 1 

—* —— Fa en virlsamt Aıcaffenburg bis zum 27. April I. 8, inclu- 
ie Altordbedingungen liegen in ber Zwiſchenzeit bei ber unterfertigen tgl.|m 


en. 
Alcaffenburg ben 10. April 1868, 
Rob Basisisamt Ral Banbebärte 
* 1} 


er tmednne 
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An die Gemeinde:Boriteber 

des Landgerichtöbezirfs 
Klingenberg. 

(Brobtage pro Monat Upril 1868.) 

5 Tunb aut ausgebadenes Kornbrod 


154646 „ 
D 26 kr. 2 pf. 
üngemittel le Kai Mildbrod oftet 2 kr. 
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ber 
Ehemiphen Fabrik Griesheim bei Srankfurt a. al. 17 Sotb gemiihteh I — 
Sauere phospborfaure Kalfe (Superphosphat r Düngung bes ieje Tare iſt Jogleih Delann 5 
treides, für Rüben, —A —— —A Y w. in drei Sorten Bernburg den 8. April 1868. 
edämpftes Ruochenmehl (quanifirt) ın feinem und gröberem ‘Pulver, Königlice® Bezirksamt. 
für Getreide u. |. w. (zur Maſchinen ⸗ und zur Handſaat.) 2mut. 
Griesheimer Guano (Kali Dünger) teines Pulver, für Getteide, Reps. TT 


Zabat, Rartofjeln Hopfen Dratbückinge 


u. f. w. 
Weinberg-Gnana (Weinberg-Dünger.) 
find eingetroffen. 


Wierend unger (Halı-Dünger. 
3. $. Trocenbrodt. 


u 
Haas, Vorſteher. 


Wifchungen von Superphosphaten mit Salifalgen. 
—— Näh. in der Erp. di. Bl. i 


utterfuochenmehl. 
I I Vereine. fi — —— — — —7 
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l 


er (Geiäuerter Peru⸗Guano.) 

odagypß, fei len. — —— 
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ihungen und Analyſen gratis. — Garantie der Analgjen. — Kontrole eine Stelle als bent zu übernehmen 
Drud: und Verlag ver A Wailandrihen Druderei. 








 Rachrichten, 


za ; 

® Afgaffenberg, 10. April, Die zweite dieß⸗ 
jährige Schwurgeritäjigung für unferen Kreis ift auf 
Mittwoch den 3. Juni d. IJs. feitgefegt und zum Präs 
fidenten der kgl. Appellationsgerichtsrath Herr Johann 
Wilhelm Oppelt von bier und als defien Stellvertreter 
der k. Bezirtögerichtörath Herr Ludwig Haus zu Würz⸗ 
burg ernannt, 


° Aihaffenburg, 10. Mpril. Im Öffentliger. 


Sigung des kgl. Appellationdgerits vom 11. März 
1. 38. wurde die Berufung des Chriftian Belz, ver 
heiratheten Schuhmachers und deſſen Sohnes Anton 
Belz von Waldafhaff, gegen das Urtheil des kgl. Bes 
girlsgeriht8 Aſchaffenburg vom 15. Febr. verworfen, 
Deide wurden wegen Bergebend der Widerſetzung am 
bem I, Gendarmen Englert zu je 1 Jahr Gefängniß 
verurteilt, 

»Aſchaffenburg, 10. April, Die Landwehrkon⸗ 
trolverfammlungen verliefen im ganzen unterfränfifchen 
Kreile ohne Störung — Bei dem Feuerwehrtag in 
Bunzenhaufen wird aud die hieſige freiwillige Feuer⸗ 
mehr und zwar im ber Berfon ihres Herrn Komman⸗ 
danten und einiger anderer Mitglieder vertreten fein. 

ACH Münden, 8, April. (Sbſte öffentliche 
Sihung der Kammer der Abgeordneten Schluß.) Der 
neue fogenannte Zwitterzuftand fel jedenfalls beffer ald 
ber frühere, Dem Antrag Grämers, die Gendarmerie 
auch in Bezug auf Ditziplin dem Minifterium bed 
Innern zu unterfiellen, trat Redner entgegen; biefem 
Antrag Lönnte die Regierung nicht entſprechen. Wollte 
man die Offiziere dem Minifterium des Innern unters 
fielen, fo befäme es eben keine Dffigiere und woher 
im Augenblick den Erſatz nehmen ? Der Gedanke, bes 
währte Sicher heilsbeamten als Rehrer des Bendarmeries 
dienſtes aufzuſtellen, ſoll berückſichtigt werden, doch 
könne Redner nicht beſtimmt zuſagen, ob er auch die 
betreffenden Sicherheitsbeamte finde. Die Bezirks⸗ 
amtämänner, denen die Infpektion über die Gendarr 
merie übertragen werden foll, lönnten die firamme 
Disziplin, welche nothwendig ift, night Üben, Ungehörigs 
keiten würden dadurch, dag die Gendbarmeile bezüglig 
der Diöziplin dem Rriegäminifterium unterfiellt bleibt, 
nicht entftchen. Bisher war der Verkehr zwiſchen bei⸗ 
den Minifterien jiet3 ein dienfifreundlicger und Redner 
wird dieſen Verkehr zu erhalten traten. Auch dafür 
werde das Minifterium forgen, daß die Infpeftionen 
In entfpredgender Welfe vorgenommen werden. Reben den 
angefagten Inſpeklionen müffen au unangefagte Ju 
fpeltionen vorgenommen werden. Diefe Kette der Inipektios 
nen würde aber zerriffert, wenn 3 Staabsoffiziere geftrichen 
würden, wie der Ausſchuß will. Weißt die Kammer 
dad eine Glied aus der Reorganifation heraus, jo 
Fönne er (Meduer)- die Verantwortlichkeit nicht übers 
nehmen, daß die Organifalion, wie fle beabſichtigt iſt, 
eine gedeihliche wird; dieſe Verantwortlichkeit mäfje er 
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dem Haufe zumwälzen, Die von Erämer erwähnte kuli⸗ 
nariſche Beſchäſtigung der Gendarmen fei nicht der Grund, 
bag einer zu Haufe bleibt, der Gendarm müffe aber 
au ausruhen. Wenn man den Gendarmen dad Recht 
zu heiraten verfünmert, fo erhalte man eben keine 
Leute mehr zum Gendarmeriebienfte; wenn man berüds 
fiptigt, dag dem Gendarm das Heirathen erft bewilligt 
werben darf, wenn er 5 Jahre entjpredende Dienfte 
geleiftet hat, wenn auch feine Braut unbefolten ift 
und wenn er 1000 fl. Kaution leiftet, könne man nicht 
fagen, daß ein Heirathsexzeß vorliegt, Die von Erämer 
angeregie Frage der Begründung eined befonderen Pens 
fiondinftituted für Gendarmerie, fo wie der Wunfd bes 
Fehrn.v. Stauffenberg, tüchtige Gendarmen und Brigadiers 
ind Ausland zu ſchicken, verdienten alle Beachtung ; die 
Freude des Redners wäre aber noch größer, wenn bie 
beiden Herren auch fogleih die Gewährung eines Bei⸗ 
traged, reſp. Reifeftipendien aus Staatömitteln beantragt 
hätten. Berittene Gendarmerie fei auf dem Lande nur 
in fehr dünn bevölterter, ebenen Begend gut, im ger 
birgigen und dichtbenölferten Gegenden ſei fie nutzlos, 
dagegen braude man in Münden berittene Gendarmen 
zur Aufrechthaltung der Drbnung bei verſchiedenen 
Öffentlihen Aufzügen. Die von M. Barth beantragten 
Wünfde bezüglich einer zwedmäßigeren Bekleidung ber 
Sendarmerie bezügli der Unterbringung bderfelben in 
ãrarialiſchen ®ebäuden und im Halle der Erkrankung 
in BZiolifpitäiern werden einer entfpehenden Würdigung 
unterzogen werden. Redner ſchloß mit der Witte, die 
Kammer möge der Reglerung alle diejenigen Mittel 
bewilligen, welde zur Durdführung des Organifationds 
planed erforde:lich find, Feuſtel entwidelte ausführ 
li die Gründe, warum der Ausſchuß an mehreren 
Poſilionen Abſtriche machte, und empfahl die Ausſchuß⸗ 
anıräge zur Annahme, Darnach follen im Ganzen 
für die Gendarmerie 1,500,733 fl. genehmigt werben. 
Erämer bielt feine Anträge aufrecht, zumal die Gens 
darmerie nah und nah doch ein Zivilinftitut werden 
mäfle, Dr. BBLE glaubt, ed fei nicht nothwendig, 
daß tie Gendarmerie bezüglid der Disziplin den Mills 
tärbehörden unterjtellt bleiben mäfle; die Graͤnzzollwache 
fei au militäriſch organifirt, ſtehe nicht unter bem 
Kriegäminiftertum und leifte au Gutes. Redner tadelt 
daß bei deu Inſpellionen fo viel Gewicht auf die milis 
tär ſche Uebung gelegt, und dag der Gendarm nach der 
Zahl der Anzeigen, die er macht, qualifiziert wird, Durch 
jo zahlreiche Anzeigen, die fig fpäter oft ala haltlos 
eriveifen , murden nur vet viele Ürbeiten und Koften 
veranlaßt, Ferner tadelt Redner, daß der Gendarm, 
wenn er mit Urreſt geftraft wird, oft 20 Stunden weit 
mit gepadtem Tornifter ind Gefängniß wandern muß, 
dag die Sendarmerie fo ſehr mit Vieljchreiberei ger 
plagt wird, dann die fogenannten Treffen, welche 
bei den jeigen Berkehräverhältniffen, unndthig ſeien; 
fo wie die ungwedmäßige Kleidung und Armatur. Der 


olängende Thqchato, dad Meffknawerf, dad rothe, Tuch 
ſcheinen· gerader dazu gemacht zu fein, dag mang;den 
Gendarmen in recht weiter Entfernung ſchon flebt, 
mander Spigbube mit gutem Auge erfenne einen Gen⸗ 
darm an dem Glanz des Tſchalos ſchon auf eine halbe 
Stunde, Hiemit war die allgemeine Debatte gefhlofs 
fen. Auf Verpflegung wurden ſtatt der geforderten 
1,126,222 fi. nur 1,114,203 fl, genehmigt, Frhr. v. 
Stauffenberg regte Hier die Frage an, ob die 
Gentarmerie nwicht Ihrem ordentlichen Richler entzogen 
wird, wenn fie den Militärbehörden unterjiellt bleibt, 
Die Gendarmen find nämlich aus den Reſerviſten und 
Landwehtmännern zu entnehmen, diefe ſtünden aber 
nur im alle der Mobilifirung unter den Militär 
Behörden, Hr. Minifterv, Hörmann entgegnete aber, 
daß die Militärgerichtöbarkeit über die Gendarmerie 
auf einem Spezialgeſetz, dem Editt von 1812, berupt, 
und: daß die Regierung nur mad dem Geſetze Handelte, 
wenn dies beibehalten würde, Für Equiptrung wurden 
130,816, für Armirung 1920, für Rewmontirung 
4152, Kafernirung 42,592, Unterhalt der Gebäude 
69,040, Krankenpflege 6800, für Arreftanten 410, 
Belohnungen 12,670, Bureaufoflen 7000, Drud der 
Gendarmerie⸗Inſtrultion 1200, für Diätens und Reife 
foften 11,460, Umzugägebüpren 1000, Fracht und 
Porto 270, für Penfionen 100,000 fl, genehmigt. 
B. für polizeiliche Anftaften, Streifen x. find 120,780 fl, 
C. für Strafpoligels und Ergiefungsanftalten 827,965 ji. 
genehmigt. Hier hob Dr, BELE hervor, daß Oder⸗ 
und Niederbayern am wenigſten für die Schulen zah⸗ 
len mögen, daß dieſe Kreife die meiften Wödreffen gegen 
das Schulgeſetz einfgicdten, daß fie aber das zahlreichfie 
Kontingent für die Zuchthäuſer liefern. Der Wunſch 
Barths murde angenommen, der Antrag Crämers 
aber, die Gendarmerie auch bezüglich der Disziplin dem 
Minifter des Junern zu unterſtellen (mit 57 gegen 
53 Grimmen) abgelehnt, Als Etat für befondere 
Leiftungen des Aerard an Gemeinden wurden 95,498 fl, 
eingeftellt, momit der Etat: ded Minifteriumd des Ins 
nern erledigt if. Nächſte Sitzung am fommenden 
Mittwoh, Vormittags 10 Uhr. 
Teuſchnitz in Oberfranfen, 4. April, Bei der 
Beutigen Rontrolverfammlung fam es zu Rubeflörungen, 
Unter dem Rufe: „Wir wollen und nit preußiſch 


maden laſſen“, wurde ber Eid verweigert, und bie | 


Berbandinng mußte tefultatlod aufgehoben werden, 
Zum Peuerwehrtag in Gunzenhaufen werden 
für die Delegirten gewöhnliche Retourbillete andgegeben 
und zwar ein Billet 1. Kaffe ald Reteurbillet für die 
2. Kaffe, und eines 2, Maffe ald Retourbillet für die 
3. Kiaffe, Diefe Billete werden aber von der Bahn⸗ 
verwaltung Qunzenhaufen prolongirt mit der ſchrifilichen 
Bemerkung „Biltig bis inclusive 17. April.“ : 
Würzburg, 9, April, Der k. Notar F. Grimm 
zu Schwen furt wurde ald Raffier des Penfiondvereind 
für die Witwen und Waiſen der Notare erwäglt und 
zur Empfangnahme der anfallenden für deu ernannten 
Penſlont verein zuyehenden Strafgelder ermädtigt, 


des Hauſes; 


Fr Die „Pfälzer Bis.“ berlitet:: In Zwelbrücen 
find innerhalb acht⸗ Wagen vor beim, Zudhipolizeigerichte 
zwei Fälle von Selbſtoerſtümmelung abgeuriheilt wors 
den. Zwei Burſche hatten ſich, um der Mitftärpfficht 
entsoben zu fein, mit der Holzastı den Zeigefinger abs 
gehauen. Es wurde denfelben vom Gerichte eine Ge⸗ 
fängnigflraße von 3 Monaten zuerkannt; 

Wien, Der Verein bes heil, Michael, zur Stühe des 
päpſtlichen Stuhles, bat im verfloffenen Jahr 8426 
Bulden eingenommen; er zählt 10,583 Mitglieder, 

In Kattowitz (Bögmen) fand am 3. April im 
Haufe eines Bergmannd eine Erploflen ftatt, melde 
das Haus demolirte und den Bergmann mebit feine 
Frau tödtete. Berurfacht wurde diefelbe wahrſcheinlich 
durch Nitroglhzerin. Die furdtbare Gewalt der Ers 
plojion riß dem Manne den Kopf und beide Beine ab; 
Tpelle der Hirnſchale, fo wie dad Gehirn fanden fid 
im Garten, ein Bein fogar in einer ca. 50 Schritt 
entfernten Sandgrube vor; die Frau, die fit vor dem 
Haufe befand, wurde, nad den auf dem Strohdache 
befindlicgen Blutfpuren zu urtheilen, zunähft auf das 
Dad geſchleudert und fiel dann auf die rechte Seite 
aud ihr find Heide Beine abgeriffen, 
fo wie der ganze Körper zerquetſcht. Die Kleidungs⸗ 
ſtücke der beiden Berunglüdten hingen in Feen an_den 


' beim Haufe befindligen  Däumen, 


Ein Gymnaſtaſt aus Potsdam lieg fi von ber 


Lolom olive tödten, weil er nad zweijährigem Verbleiben 
tm einer Klaſſe nicht vorrüden durfte. 


‚York, 26. März Lopez, der Berräther 


‘ Kalfer Marımiliand, befindet: fi in. Merito im Ge⸗ 


fängniffe, Die mexikaniſchen Gerichtähdfe haben enis 
fgieder, daß daB Geſetz, nad melden Kaifer Maris 
millan verurfgeilt wurde, nicht konſtitutionell ſei. 


Amtliche Machrichten, 

(Säuldienft-Nahrichten.) Durch Regierungd« 
Entſchliehung wurde dem Schullehrer M, Treuheit in 
Zutterfee auf Präfentation der gräflid Caſtell'ſchen 
Slandesherrſchaft der Schul⸗ und Kirendienft zu 
Obereiſenheim, Bezirksamis Bolkach, Übertragen, Als 
Hürfstehrer au der Säule zu Schwarzenau wurde der 
Schuldienſt ⸗ Exſpektant Joy. G. EA von Stadifteinad, 
dermalen Winterlehrer zu Ochfenthal, angewieſen. 


Erledigungen. 

Die kathol. Pfarrei Rodendag , Bezirksamts Lohr, 
mit 649 fl. 13 Er. 2 dl. Reinertrag; ferner die prot. 
3. Pfarrftelle in Bungenhaufen mit dem damit verbuns 
denen Gubreforate, deren Gefammt » Bezüge 1150 fl. 
49 &r, 2 dl. entziffern. 


[Ein Riefenfgmwein)] In Münfer if 
diefer Taye ein Schwein geſchlachtet worden, welches 
900 Pfund wog. Dasfelbe war gegogen auf der Ber 
figung ded Hrn. Frede zu Eoerde. 


Rebalteur Buftan Meifert. j 
Drud nub —* der 4. Wailandt’ ſchen Druderei. 
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ZagesNachrichten. 

ACH Münden, 9. April. Die Leiftungen bes 
Staats füt dem katholiſchen Kullus follen nad den 
Borflägen des Ausſcuſſes für ein Jahr der IX, Fi⸗ 
nanz; Perlode 1,411,042 fl. betragen. Darunter bes 
findet ih bie Rofition von.185,023 fl, für Aufbefr 
ferung des Eintommens der gering dotirten katholischen 
Pfarrſtellen. Bor einigen Jahren wurde bekanmich 
das Minimal Einkommen der Geiftlihen auf 700 fl. 
erföht, was von Seiten des Staates einen Mepraufs 
wand von 96,690 fl, erforderte, fpäter auf 800 fi, 
was mur durch einen Zuſchuß der Staatskaſſe von 
199,690 fl, ermögligt wurde. Diefe Aufbefferung 
folle leineswegs eine Kongrualerhöhung für die zu ges 
ting dotirten Pfarreien bilden, da bie E, Staatöregies 
zung eine Verpflichtung hiefür nicht anerfennt, Die 
Erhöhung wurde blos als eine fakultative Gehaltözulage 


zur Ermittlung einer fandesgemäßen Lebensſtellung 


für dem Pfarrklerus befcloffen: „Es iſt hienach“, 
heißt es Im Referate des Abg. Seufel „tein Zweifel, 
daß diefe Zulage jeden Wugenblid wieder entzogen 
werden kann, > ed würde. fi fragen, ob die heu⸗ 
tigen Einangverhältn 

nug böten, die für diefen Zweck von der Staateregies 
rung für ein Jahr der IX. Finanzperiode erlangte 
Summe von 185,023 fl. nicht mehr zu bemilligen, 
AS man die Bezüge der Geiſtiichen auf 700 und ber 
Ziehungẽweiſe 800 fi, brachte, ping man offenbar von 
der Erwägung aus, daß es die Billigfeit verlange, die 
bißgerigen Bezüge zu erhöhen, Leblere wurden. theil⸗ 
weiſe zu gering befanden. Wenn diefe Annahme damals 
richtig war, fo iſt fie auch heute nicht minder richtig. 
Die Wiligung wird aus den Gemeinden zu erfolgen haben, 


aus denen ſie damals erfolgte, Daß inzwiſchen durch die . 


allgemeinen politifgen | Exeigniffe aud in unfereı Bas 
terlande eine feind ehe: Spaltung ber berktifen. Bar 


iffe” des Staates ulcht Gtund’ ge: ° 


Das Iutelligenj Blatt erfgeint täglich als Beilage 4 * —— — 
= p,eete ã— rise Tbonnemenid ı yon Wietstieie 80 Te. YIuferatiouß- 





an politifhen Parteitreiben beteiligten und beiheiligen, 
welche ſehr mit der Würde und Bedeutung. des. Amtes 
in Widerfprad, fteht, melde, ſehr ftart dazu heraus⸗ 
fordert, nur dad Mecht, Beine weitere Nüdlicht walten 
zu laſſen, bedarf keiner langen Auseihanderfegung. 
Aber nicht minder richtig wird die Vorausſetzung fein, 
boß der Kampf nur verbittert werden kann, wenn heute 
eine Willigung verweigert wird, welche man vor wenig 
Jahren ald auf der Billigkeit berußend erkannte. Die 
Berweigerung würde in ihrer Wirkung. au viele Uns 
ſchuldige treffen, denn zur Ehre der Geiſtlichkeit muß 
anerkannt werden, daß fie fich felbft vielfach von dem 
wüften und leidenſchafllichen Treiben der Gegenwart 
abwendet, und daß die Verantwortung für ſolches we⸗ 
niger den niederen Klerus, als diejenigen trifft, die ihre 
Macht duzu mißbrauchen, um eime ſolche Bewegung 
bervorzurufen, wie wir fie täglich gewahren, oder melde 
es dulden, daß fie Überhaupt beſteht. Es darf ferner 
baran erinnerl werden; baß die proteflantifche Geiſtlich⸗ 
keit fi ganz ferne hält, und ed würde eim ſchweres 
Unrecht gegen diefelbe fein, wenn man fie, was bei’ 
einem abweiſenden Beſchluſſe doch nicht vermieden wer» 
ben könute, in Mitleidenfhaft zöge. Berichlerſtatter ift 
daher der Meinung, die beantragte Summe zu bewils 
ligen.* Die Leitungen des Staates für den proteftans 
tiſchen Rultus betragen 600,227 fl., worunter 185,023 fi, 
für Aufbefjerung gering dotirter proteftantifcer Pfarreien, 
ACH Münden, 9. April, Da Ge. Mai. ber 
König wegen des noch immer nicht befeitigten Unwohl⸗ 
feind das Zimmer noch nicht verlaffen kann, werden 
Allerhöchſtdieſelben den kirchlichen Feierlichkeiten der 
Charwoche nicht beiwohnen. — Der Kriegäminifter Frei, 
herr v. Pranlh geht auf einige Tage in Urlaub ung 
übernimmt für die Dauer feiner Abweſenheit die Li, 


tung des Krlegsminiſterlums ber General Frhr. v. Ow. 
— Der päpfllige Nuntius übergab diefer Tage Er. 
t. Hoh. dem Prinzen Ludwig ein Gratulationdjhreiben, 
welches der Papit an den Prinzen aud Unlaß feiner 
Bermählung gerichtet hat, — Das Preisgericht der alls 
pemeinen Ausſtellung in Paris hat für die getroffenen 
Mafregeln gegen die Verbreitung der Rinderpeit außer 
der an Hrn. Bellefroid, Generaldirektor der Landwirthr 
ſchaft in Brüffel, verliehenen goldenen Medaille den 
Herren Müller In Berlin, Jangger in Zurich, Hahn 
in Münden und Fuchs in Karlsruhe die filberne Mer 
daille ertbeilt, — Bon der Einwohnerſchaft Bayreuth 
haben 1008 Perfonen gänzlig und 78 Perfonen theil⸗ 
weife auf die bayeriſchen Einquartisrungdgelter zu uns 
ften der Unterflügungslaffe der dortigen Turneifeuer⸗ 
wehr Verzicht geleiftet, wodurch diefer Kaffe ein Betrag 
von 1340 fl. zugefloſſen til. 

ACH München, 10. April. Der Referent der 
Reicsrathäfammer über dad Malzaufſchlagsgeſetz, Frhr, 
Karl v. Aretin ſchlägt vor, den Art, 403 defjelben 
durch folgenden zu erfegen: „In der Pfalz trıtt das 
Geſetz on dem Tage in Wirkſamkeit, an welchem ein 
für das ganze Königreich giltiges Geſetz Über die Tas 
gen der freimiliigen Gerichtsbarkeit in Kraft tritt, 
Bis dahin Kat diefelbe den jährligen Steuerbelſchlag 
von 100,000 fl. wie bisher fortzuentrichten. 

Wunden, 8. April. Sicherem Bernefmen nad) 
bat Se, Maj. der König feinen Oberſtzeremonienmei⸗ 
fler, Karl Fihrn. v. Moy, in ben Gratenftand erhos 
ben. — Der quieszirte Lönlgl, Oberſtſtallmeiſter Fthr. 
v, Lerchenfeld wird, wie man vernimmt, die Sielle 
eined Hofmarſchalls und Hoffavalierd Jprer k. Heheit 
der Punzeſſin Alerandra Übernehmen, 

Günzburg, Vom f. Bezutsamt dahler if an 
die Gemeindevorfteher folgender Erlaß ergangen: „In 
jüngfter Zeit werden vielfache Sammlungen von Unters 
fopriften für Adreſſen gegen Megierungevorlagen, jo ins⸗ 
befondere gegen das Schulgeſetz, angerent. Der unters 
zeichnete Amtövorftand fieht fi hiedurch veranlaßt, die 
Herren Ortövorftände der Stadt» und Landgemeinden 
des Bezirke auf ihren gefeplihen Wirkungekteis zur 
genauen Beachtung hinzuweiſen und glaubt fid der Ers 
wartung bingeben zu dürfen, wie fle hieraus von ſelbſt 
ermefjen werden, daß fie In ihrer dienſtlichen Eigenſchaft ſich 
von jeder Parteiftellung gegen die Staatsregierung 
fern zu halten und daher jede Mitwirkung zur Zeich⸗ 
nung derartiger Adreſſen abzuleßnen haben. 

Hof, 9. April, Geftern Abend zwiſchen 7 und 8 
Uhr verunglüdte der Wagenfcieber Konrad Gerbig 
dadurch, daß er zwiſchen zwei Buffer geriet und todis 
gebrüdt wurde, 

Aus der Pfalz, 5. April. Das „Mainzer 
Journal“ theilt ein vom Regierungepräſidium der Pfalz, 
chne Zweifel auf höchſte Anordnung erlaffened Auss 
ſchreiben mit, welches lautet: An der gegen den Ents 
wurf eines Schulgeſetzes in's Werk geſetzten Agitation 
haben ſich 125 Gemeinden der Pfalz durch Abſendung 
von Adreſſen an die Kammer betheiligt. Es iſt vom 


— — 


Intereſſe, den Werth die ſer Adreſſen näher Kennen 
lernen. Um hiefür die nöthigen Anhaltspunkte zu = 
langen, werden die königlichen Bezirksämter, melde in 
Folge des Etlaſſes vom 30. September vor. 33, den 
Bang der Bewegung mut Aufmerkfamteit verfolgt Haben 
werden, zur Ronflatirung und alsbaldigen Anzeige bes 
wuftragt: 1) aus melden Gemeinden ihrer Bezirke 
ſolche Adreſſen abgegangen ſtad, 2) durch welche Bere 
ſonen, und mit welchen Mitteln dieſelben veranlagt 
und gefördert wurden, dann 3) mit welchem Etfolge 
fie von der Bevölkerung aufgenommen worden flud ? 
Die Erledigung dieſes Auftrages iſt zu beſchleunigen. 
©y.:0. Pfeufer. — Ge: Pfender.“ 

Genf, 6. April. Der deutſche Arbeiterbildungs⸗ 
verein dahiet hat einen Aufruf an die Acbeiter Deutfch⸗ 
lands zur Spendung von Gaben zur Unterflügung der 
hier ferernden 3000 U beiter eriaffen. 

Au in Lauſanne yat am 5. d3, eine Arbeilers 
berfammlung Naitgejunden, welche ſich nad Handwerten 
Organifirie, und unter fi zu Guuſten der ſirikemachen⸗ 
den Urbeiler im Geaf eine Kollefie von 300 Franken 
aufbrach e. 

In Toulouſe gab es am letzten Sonntag (5.) 
wieder einige dtaheſtörungen und Verhaftungen. Das 
Gleiche wird der „Liberte* aus Clamech (Dipartement 
der Nievre) gemeldet, 





DMeueite Nachrichten. 

Berlin, 9. April, Nach der „Nordd. Allg. Big.“ 
wird die Redaktion des ſchweizeriſch deutſchen Poſtver⸗ 
trags in den nächſten Tagen beendigt werden. Der 
bier eingettoffene niederländiſche Generalpeſtdirektor 
v. Hofſtede verhandelt gleichfalls mit den ſchweizeriſchen 
ſtommiſſatien über einen Poſtvertrag. 

Leipzig, 9. April. Der thäringifhe Korreſpondent 
der „Deutſchen Allg. Big." meldet angeblih aus zus 
verläjfiger Duelle, daß einige thücingiſche Keinſtaalen 
wegen einer Accıjfion an Preußen mit diefem demnägit 
in Bertrantverhandlungen treten, 

Stodholm, 9. April, Die Minifter des Aeußern, 
der Finanzen, des Krieges und des Innern haben ihre 
Demuffion eingereicht; der König hat diefelbe noch nit 
Angenommen, 5 

Athen, 4. April, (Ueber Trieſt.) Auf dem Bes 
Ioponnes (mo Unruhen befürdtet und Truppen konzens 
trirt wurden) find die Telegrappendräthe abgefchnitten. 
Die Regierung ift daher ohne Nachrichten. — König 
Ottos Leibarzt, Dr, Lindermaper, iſt geſtorben. 





Amtliche Vlachrichten, 
(Rorfidienft-Nahrichten.) Se. Maj. der König 
haben Sig allergnädigit bewogen nefunden: den Altuar 
des Forſtamts Ingolftadt, Th. Schmutterer, zum Mer 
vierförfter auf das Im Forſtamte Ebersberg erledigte 
Forftrevier Straßmaier zu ernennen, 


— F Gufap Mellert, 


An die Gemeindevorftehber der Fol. Bezirfsämter Alzenau, Afhaffenburg 
und Obernburg. 


Den Vollzug des Webrverfaffun, 8 ie Ausftellung 
von Beftbzeugnuffen een oögeieheß, bier bie 

Die obengenannte Gemeinbevorfteher erhalten in nachſtehendem Abdrude das hohe Renierungsausfcreiben 
31. März Id. 33. mit dem Auftrage mitgelpeilt, hievon die Gemeindeungehörigen in —2 zu ſehen. ai 

Zn Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach Urt. 46 des Wehrverfaffungsgefeges vom 30, Januar L 33. haben bie Mehrpflichti bei i 
Ausſchluſſes ibrer eimaigen Anſpruche auf ganzliche oder zetwerfe Befreiung von der en auf nn bes 
jegung ihrer Einreihung bei der Gemeindebehörde anzumelden und die zur Begründung ihrer Aniprücde erlorderlichen Nach⸗ 
mweıfe vorzulegen und ebenſo haben nach Art. 37 des Wehroerſaſſunas - Geſetzes jo wie $ 6 der allerhohſten Verordnung vom 
14 Februar 1358, ben emjährigen Freiwilligendienſt betr., (Keg.-dl. ©, 153) mittelloje junge Leuie, welche eine bejondere 
Verähiqung nuchweiſen, beyuis der Yulaljung zum einjahrigen Freiwilligendienſt mit regulaiiomäßıger Geid- und Natural» 
verpfiegung den Nachweis ıyrer Miltelloſſigleit zu erbringen, 

In allen diefen Fallen wird die Austellung von Zeugniſſen über den Grundbefig ber Gefuchfteller oder ihrer Aır 

ri der überhaupt aller derjenigen Perſonen, welchen durch Die Einreihung der i icher Rache 
—* eh werden würde, ar tommen und nothwendig werden, = WBehrpflichligen eu ungemöhnliger 

Damit nun die betreffenden Antragiteller bezüglich der Beihaffung der für ihre Geſuche derli i : 
feiner Meile aufgehalten, und die dıe Griaklommilfien ur Beſcheidung der Geſuche eo ——— ben 
f. Kentämtern einerjeit3 ım zwedentiprechender, andererjeit3 aber in möylıhıt bündiger und gleihınäßiger Form ausgeitellt 
werden, —* —— a = * — —— vn. —— —— —5* ſofort zu entſorechen, ſondern 

er beigedr ormu au e ieſe Zeugniſſe nach ! be der !Bei 
u 2 des MWehrverfuflungsyefeges von Amtswegen unentgelolih auszuitellen. -_ Demmung 08 Sit. 
Die f. Diftriktsverwaltungsbehörden werben beauftragt, hienach die Gemeindebehörden geeignet zu veritändigen. 
Würzburg den 3L. März 1868. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern und der Finanzen. 
In Abweſenheit des dal. Regierungs-Präfidenten : 
Der k. Regie rungsdireltor ; 
von Budner. 
Dr. von Gerftner, 

Mees, 


Militärkonfkriptiongfade. k. Nentamt I. 
Mentamtliches Befit:-Zeugnif 


für den 
(Delonomiebefiger N. N. in N. (Haus-Nr,...) in ben Steuergemeinden A, B, C, D xc. x, 







{A Berbält« 
Kg nıB ab 
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Alzenau, Aſchaffenburg und Obernburg den 9. April 1868. 
Die fönigliden Bezirtsämter. 
Hauck. Fibenſcher. Asmut. 


Handwerksfeiertags⸗Schule. | 500 Zeutner 


151954 Am Sonntag den 26. April, Früh von 9 bis 12 Uhr, findet eine nmeuelbeites Wieſenheu werden in Heinen und 
me von Schülern in die Zeichnenfchule und Wodellirfchule der hiefigen |aröberen Bartıen zum biligiten Preiſe ab⸗ 
L. mwerlöfeiertagsichule Halt, Nur Lehrlinge und Gefellen werden aufgenommen :|aegeben bei 14023 
Grjtere haben der Lebrlingsvormweis, Lehtere das Arbeitsbuch zu übergeben. Tabier Schuler . 
nicht im Lebre oder Arbeititebende baben durch Vorlage der Gntlabicheine aus der Hofbauer in Oberaulenbab bei Eſchau 
Feiertagsichule und Chriftenlehre nachzuweiſen, daß fie feiertagsſchul · und rilten] [0 [0 
lehrfrei a widrigentalls fie nach hoher Negierungs- Verordnung abgewieſen wer-]150063 Gin theoretiſch und praktisch ges 
müilen. ; : : bildeter Delonom, ber ſchon ein größees 
Der Unterricht iſt re Eine fpätere Aufnahme findet nicht ftatt, Gut jelbititändig bemwirtbichaftet hat, ſucht 


Alaffenburg den 1, April 1 balbigit eine paſſende Stelle. Auch würde 
Das löni @ lide Reltorat, derjelbe ſich auf Prozent ⸗ Antheil einlajjen, 
t. Kittel Beſte Zeugniſſe Reben zu Dieniten, 


⸗ 


18566 | Deffentliche Ladung. Ä n fämmtliche Gemeinde: 
——7 Rern, aftirih von — he freiwillig dem allgemeinen Bee * Amtsbezirks 
unterworfen, 2 zenau. 
"Auwentur. bat ‚daß. iehlich des 
———— bel einehen Kt en Pe en ehtiehlih des, auf Kite für die Ib 
erg 


















barftellt i i i 
arfte —V — gerichtsbelannten Schulden 10,334 fli betragen. 


‚bett, 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderuugen und deren Vorzugs⸗ Diejenigen Gemeinbevorfteher , meldhe 
a PR ihn Dee. 52) DIE jeht moi ni 3 On 
2) zur Geltendmachung von Ginreben J * — Dein in ra 


—* 
ittwoch den 27. Wai 1868 b toben 4b 
3) zur, Anmeldung und Nacdmeifung von Repliten auf zu — er ar " 
4) sur Vornab —— Het Jant 1868, Alzenau den 7. April 1868, 
; abme Schlußhandlun 
* — den 13. Juli 1868, jedesmal Morgens 8 Ahr, Konigliches Bezirksamt, 
e — * ee artinten — Zaglat —— wo Hauck. 
Gemeinſchuldner und ſamm äubiger de aben wer 

Die Verfäumnik des eriten anıtages bat für die Gläubiger "den Ausſchluß DERHensämitE 





von ber Gantmafje, die der übrigen Ganttage für die Betheiligten den. Aus uß 















mit: ben betreffenden Handlungen jur Folge. R 3 3 El 
Auf —— Ganttage Hoil auch über die Behandlung und Verwert derf: 5 & * * * 2 
Altiomafie, über die Wahl eines Waffepflegers und den Umfang der bemielben. zu 3 2.55 Ze; iE 
ertbeilenden Beſugniſſe Beihluß gefaht werben und werden bie fih nicht erflärenden |; a 8 =. 5 E 
—— — von der Mehrheit gefaßt werdenden Veſchiuſſen beitretend e = 85 Fi => =}: 5 
= ' & 
Ale nicht: am Site. des untertertigten Gerichtes wohnenden Betheiligten E % =5 25 F 
werben aufgefordert, längitens bi3 zum eriten Ganttage einen Bıftellungsbevole 3* 2 En =3 
mächtigten bei dem unterfertigten Gerichte aufzuitellen, widrigen’alls ihmen alle|: HE ; s# SZ Ele: 
Künftig im der Sache ergebenden Verfügungen, lediglich. durch Anſchlag an der. Gef; o 5 - |23|® 
rißistafel befannt gegeben mirden. — som| 2 885 76 
e Diejenigen, melde dem Gemeinſchuldner 3 ſchulden oder aus dem — o 8 
Bermögen dejfelben Etwas ın Händen haben, werden —— ſolches bei Ber-| :O© J 2 |2 3. 8 E& =& 
— nochmaliger Zahlung lediglich an, das unterfertigte Gantgericht einzuliefern. us * 5 5752 13 | 
Ihaffenburg den 20. März 1868. ES 312858 Io 33 
EESh Ehe Deriziageeugt 88 “25251388 
Tap-Rro. 1572. > Steigermam |5_ 3 "©  |zalss 
—8 as 
1558 Befanntmachbung, 33 & ER; $ 
Auswanderung Geluch. des Michael H-0 d| Fer —7 
von Wönchberg betr. 122 5 |6% 5 
‚Der Ortönachbar Michael Hod von Döncjberg beabiichtigt mit feiner Familie „we A| 1385 5 
nad dem Königreich Vreuben ange andern, es fteht deßhalb jur Geltendmadhung| 5 8 aA: !S83 SED 
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Obernburg den 1. April. 1868, ägt,s SE ef 
Königlihes Bezirksamt. sAsEs “SE za 
amt, a 8558 325 = 
wu 835 555 2 , 
Befanntmadung,. ei ma se LE 
(Den Feldihuß betr.) ee Be ce? 
Wir beabfichtigen,, für diefes Jahr mehrere Sommerfelb-Schügen mit einem 58 55 388 
Tagegelde von 42 fr. aufzuftellen, 33 es 5 


Veläbigte Bewerber wollen fich daher innerhalb 8 Tagen von heute an bier- 
ort3 melden, 


Adaffenburg den 9. April 1868. 
Der EN Sn 327. 
ill. 
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Maier. 


Lohrinden⸗Verſteigerung. 


Donneritag den 16, April, Machmittagd iUhr, 
wirb im Stengerjchen Wirthshauſe dahier 
verſteigert, wozu Liebhaber ed ) = 
Eichenberg den 9, April’ 1868. 


Prüfungsbätter | 


find per Buch: 20 Er, | 
rätbig zu haben in ** 

Schmitt, Borfl. —————— Drucker 
1560 Feller, Pfleger. lin Afchaffenburg. 


Drud ud Verlag ber 4 Wailamdrihen Drideren 


Fuufuuddreiigfter 


Inteltigenz-Blatt. 
DBeiblaft zur Mldflenburger Zeitung, 


Amtlicher Anzeiger 
für bie 
Föniglichen Bezivlsämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Obernburg. 





Sonntag den 12. April 1868. 






benden im Oſipreußen find bei und ferner eingenangen ; 
Aus W. 12 fr. mit dem Motto: „Wenn die Lehrer 
durchaus nicht mehr läuten wollen, fo entzieht man 
ihnen eben das Läulkorn.“ Borheriger Belrag 886 fl. 
19 kr. Totalbetrag 886 fl. 31 Er: 
Münden, 9. April, Die 12 Mädchen, melde 
zur Erinnerung der —ã des heil. Abendmahls 
auf Beſehl I. Maj. der Königin Mufter gekleldet und 
mit Geld befchenkt werben, find: 1) M. Finfterwal: 
ber, Taglöhnerstochter; 2) Maria Wleig, Kleiderreini⸗ 
gerätochter; 9) Maria Haggenmüller, Steinmeth⸗ 
geſellentochter; 4) Magdalena ſtechelen, Taglbhners⸗ 
lochter: 5) Elifabeth Lumair, Maurerstochter; 6) 
Katharina Giefj, Kleiderreinigerstochter; 7) Katha⸗ 
rina Schönwetter, Seifenſiedergeſellenstochter; 8) Ma» 
ria Schwãgerl, Möbelreinigersochter; 9) Anna Sper⸗ 
ber, Maurerstochter; 10) ſeree zenz Weininger, Mau⸗ 
rerötodter; 11) Maria Troger, Schmiedstochter; 12) 
Diaydalena Raufer, Maurerstochtet. Fühterin: Anna 
Peißl, karf, baher. Landſchaftsbotenstochter, 77 I. alt, 
ACH Münden, 10. April. Dem k. Staatäminis 
ſterium des Innern ift zur Keuntuiß gelommen, baf 
In neuerer Zeit nicht felten auf Grund des Art. 158 
bed Polizeiſtrafgeſetzbuches ortepeliztiliche Vorfpriften 
erlaſſen werden, durch welche für das Befahren von 
Bemeindeverbindungsiwegen ein beftimmtes und erſchreit⸗ 
bares. Ladungdgericht vorgeſchrleben wird, daß ferner 
ſolche Borfchriften ſehr häufig nicht in den Rück chten 
auf Sicherheit und Bequemlichkeit des Verkehrs und in 
der Sicherſtellung der Wege gegen Befhäbigungen, fon» 
dern in dem Beftreben, ſich der Verpfligtung der Uns 
terhaltung der Wege mözlihft zu entſchlagen, ihren 
Grund haben follen und vielfad zu und em: 


pfiadlicher Veeinträcptigung ded öoffenilichen Verkehr 


führen. Das genannte k. Staatsmgiſterium bat deh 
Halb dur Exifhliegung vom 6. April d. J. die 
Reglerungen, Kammern des Innern, auf dieſes Ber 
Hiltnig zu dem Endzwede aufmerffam gemacht, damit 
in jedem einzelnen Falle, tm weldyem berartige ortäpolis 
zefiche Votſchriften in Gemäßheit des Art, 34 dr& au 
pefüßrten Gefetzbuchs in Vorlage konimen, genau geprüft 
werde, ob denfelden nicht nach Maßgabe der obwalten⸗ 





„den Verhäftniffe wegen Benadtfeillgung des Affeniliäpen 


Wohles oder wegen Verlegung ber Rechte Dritter die 
Volziepbarerlärung zu verfagen ſei. 

— Miltenberg, 9. April, Geftern fiel cin vier 
Jahre alter Knabe des Schuhmachers Franz Brahm 
von bier, welcher ohae Aufſicht an einem Schelch fpielte, 
in den Main und wäre fldger verloren geiwefen, wenn 
nicht der im der Nähe geweſene Hoftienbäder Joſeph 
Hummel die Geiſtesgegenwart gehabt Hätte, ohne Vers 
zug in den Main zu fpringen und mit eigener 
Lebensgefahr den Kleinen amt Kleidchen zu packen und 
zu retten, : 

Speyer. In einer babier abgehaltenen Verſamm⸗ 
(ung pfälzifhet Tabalbauer wurde beihloffen an dem 
Bundesrat des Zollvereind eine Adreſſe zw richten, 
welche ed als unbillig bezeichnet, daß nach dem von det 
preußiſchen Regierung vorgelegten Gefegentwurf ber 
Tabakbefteuerung das ialändiſche Erzeugnig mit einer 


‚Bodenfteuer belegt werden foll, welde den Zentner 


duichſchmitlich mu 50 Sgr. Ireffe, während das audr 
lãndiſche Erzeugnig darnach einem Eingangdzoll von 
6 Thalern unterläge, Die ÜUnbilligkelt dedüzirt bie 
Adreffe daraus, daß, da der beftehende Einzangszollſatz 
4 Thlr., der Sleuerſatz, abgeſehen von den fündentfhen 
Staaten, in melden der Tabak zur Zeit noch fleuerfrei 
if, 20 Sgr. beträgt, aus der Annahme des erwähnten 
Befegintwurfs eine Erhöhung des Stemerfages um 
150 Proz mad dagegen eine Erhöhung des Eingangs 





zollſahes um nur 50 Proz. folgen würde, Mad; An⸗ 
fit der Speyerer Berfammlung müßte dem Steuer⸗ 
ſatz, welcher das inländifge Produkt mit 50 Sgr. 
per Zentner treffen würde, ein Eingangszolljag von 
10 Thlrn., und umgekehrt dürfte einem Zoliſatz von. 
6 Thlrn. nur eine inländiſche Steuer von 30 Sr. 
gegenübergeftellt werden. Uebrigens glauben die Auto. 
ren ber Adreſſe, daß die Auflegung neuer oder Ers 
höhung beſtehender Steuern gar nicht geboten wäre, 
und daß dem augenblicklichen Bedürfniſſe der Zolver 
eindtaffe dur eine Ausdehnung des in Preußen ber 
fließenden Steuerſatzes auf die zur Zeit noch tabalds 
fleuerfreien Staaten des Bollvereind genügend ent⸗ 
ſprochen würde, weßhalb fie an den Bundesrath die 
Bitte flellen, den preußifchen Entwurf abzulehnen und 
dafür dem Zollparlament einen Gefehentwurf vorzu⸗ 
legen, welcher 1) die beftehende Uebergaugsſieuer für 
Tabak aufgeht, dagegen aber 2) dem in Preußen zur 
Zeit beftehenden, den Zentner inländijgen Erzeugniffes 
mit 20 Sgr. treffenden Gteuerfah im ganzen Gebiete 
des Bollvereind einführt, Sollte aber doc) eine Ers 
Höfung des Steuerſatzes nöthig erfeinen, fo Bitten die 
Unterzeichner der Adreſſe, jedenfalls den Grundſatz der 
Sleichheit des Eingangszols und der inländifden 
Steuer ſtrengſtens zu wahren. Was den Steuermotus 
betrifft, fo ſprechen fie ſich gegen jede Bodenfteuer aus, 
und geben einer rationellen, den freien Verkehr nicht bes 
einträgptigenden Befteuerung des Produktes ſelbſi, in erjter 
Linie einer beim Webergang des Produltes in die 

and ded erfien Käufers zu zahlenden Steuer auf den 

183 aus verkauften Tabak den Vorzug. Die Adreſſe 
zirkulltt zur Unterſchrift in allen tabakbauenden Orten 
der Borderpfals. 

Wien, 10. April. Die „N. Fr, Pr.“ meldet: 
Der von der Generaltommiffion außgearbeitete Wehr⸗ 
geſetzeulwurf ſtellt als erſtes Prinzp die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht auf. Die Dienſipflicht im Heere beginnt im 
zwanzigſten Lebensjahre und endet im dreißigften, bei 
der Rriegemarine im zweiunddreißigſten Lebenzjahre, 
Hiervon entfallen beim Heere fünf Jahre auf die Linie, 
fünf Jahre auf die Reſerve, bei der Kriegsmarine fünf 
Jahre auf die Linie, und fieben auf die Meferve, Die 
Dierfipfliht in der Landewehr erftredt fid bie zum 
vierunddreißigfien Lebensjahre, die Wehrpflicht im Lands 
Rurm vom achtzehnten bi zum vierzigſten Lebensjahre, 
Die bewafinete Macht beflcht aus Feldarmee, Landwehr 
und Landſturm. 

Prag, 10. April, Der Erzbiſchof Hat die Eins 
ladung zur Betheiligung an der Grundſteinlegung des 
czechiſchen Nationalihealers In entſchledener Weife abs 
gelehnt. 

Mainz, 9. April. In der geſtrigen Sitzung des 
großh. Bezirkögerihtö wurde der Lokomolivfüprer Heiſer, 
welchem zur Laſt gelegt wurde, durch ſein eigenmächtis 
ges Verfahren den Tod des Bahnwärters Groben vers 
anlaßt zu haben, zu einer zweimonatlichen Gefãngniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 


Mainz, 10. April. Heute Morgen ſtürzte fid 


ein ſchon bejaßrter Mann, nachdem er feine 

abgelegt Hatte, von der Goiffbrüde in den Rhein ; 
einige Brüdenwärter fuhren ſogleich Gerbei, ehe der 
Nachen jedod den Unglüdligen erreichen fonnte, jant 
er unter. Weber die Perfönlichkeit des Selbfimdrders 
iſt bis jetzt nichts Mäperes bekannt, Die zurüdgelafs 
fene Kappe deutet auf eihen Bauhandwerker, Tuͤncher 
oder Maurer, bin, (M. Abdbl.) 

Branffurt, 9, April, Aug dem Franf. „Doms 
blaite* wurde nad dem Erfeinen feiner erften ums 
mer die Stellung einer Kaution von 2500 Thlr. aufs 
gelegt. — Heute Mittag wurde im Beifein der Behör⸗ 
den die Blumens und Planzenausftellung der Bartens 
baugefellicgaft im ehemals kurfürſtlichen Bart durch den 
felerligen Ai der Preiövertgeilung eröffnet, — Die 
Anmeldungen für die Zucht» und Gettoiehausftell ng 
mehren id, je mehr der Endtermin zur Anmeldung 
herantückt, in erfreulicger Weiſe. Bon Beltvieh find 
bis jegt 44 Stück, von Zugtvieh von 70 Ausftelern 
160 Stüc angemeldet. Die Loofe der bevorjtcehenden 
Ausftellung find faft alle ſchon vergriffen, und wärden 
20,000 Looſe mehr aud noch Abſab finden, Für die 
Verlooſung find bereits 36 feite Schweine angekauft ; 
zum Unkauf von Berner Vieh, Bullen und Wutterfät- 
bern wird ſich die Kommiſſlon nach der Schweiz begeben. 

Nom, 9, April. Der Bapft ertkeilte vom dem 
oberen Portikus der St. Peterötiche einen feierligen 
Segen, nahm dann die Fugwafgung an 13 Priefterm 
ver und bediente fie bei der Tafel, Eine große An⸗ 
zahl von Fremden fand fih dabei ein, und es berrfchte 
volllommene Ruhe, 

Paris, 10, April, Der Artikel des „Conſtitu⸗ 
tionuel“, deſſen offiziöjer Urfprung unzweifelhaft ift, 
machte auf die Börfe einen verſtimmenden Eindrud, 
da num alle Hoffnung auf Abrüftungen gefunden iſt. 

2ondon, 7. April, Ueber die jüngfte Verſchwö⸗— 
rung in Mexito beriptet der Korrefpondent der „WMors 
ning » Bot“ im der merifanifhen Hauptjtadt einiges 
Näpere. Nach feinen Angaben bezweckte daB Komplott 
Ermordung des Präfidenten wie feines Kabinels, Weg⸗ 


nahme der Regierungägebäude, Plünderung des Schatzes, 


der Banken und der Geſchäftslokale der reicheren Kaufe 
leute und wahrſcheinlich Proflamation Ortega's als 
Haupt einer neuen Regierung, Der Zufammenfepung 
nad war die Terfhwörung eine militärifge, und an 
ihrer Spige fand Oberfilieutenant Eſtaves, der Roms 
mandant deö Regiments, das bis vor Kurzem die ganze 
Barnifon der Haupiftadt ausmachte. Wie e3 ſcheim, ift 
Santa Anna, der nimmerruhende Revolutiond, und Ems 
pörungsfabrifant in feiner Zurüdzezogenheit auf Kuba 
mit Marquez, der feine in Meriko erpreßten Schätze 
aud nach diefer Infel in Sicherheit gebracht hat, äuferft 
thätig, in Verbindung mit noch einigen andern unzus 
friedenen Merifanern den Sturz des Präftdenten Juarez 
herbeizuführen. Bon ihnen abgefantt erſchien in Merito 
ein Oberft Adalid, ein früherer kaiſerlicher Offizier, mit 
Geld wohlverſehen, und gewann bald den Oberfilieus 
tenant Eſtaves und eine Anzahl von defien Offizieren 


für feine Pläne. Außerdem wurde‘ noch ein Franzoſe 
Dufeau zugezogen, und der Plan zu einer großartigen 
Mordfcene verabredet. Juarez follte, wie Lincoln, feinen 
Tod im Theater finden, Adalid nahm ihn auf fi, wäh: 
rend der erwähnte Dufeau fi Tejada als fein Opfer 
ausderjab, und die Übrigen Verſchwornen jeder ſich jeinen 
fpegiellen Liebling wäplte, Uallug war Dabei nur, daß 
bei den gemachten Berfuchen die Mannſchaften des Res 
giments zu bearbeiten, Diefen zu viel geoffenbart und 
anvertraut wurde, Einige dieſer Leute begaben fig zum 
Zuftigminifter und erzäplten, was fie mußten, worauf 
der Miniſter fih mit dem kommandirenden General ind 
Einvernehmen ſetzte, und Legterer erſt dffentic). einen 
Garniſonewechſel anordnete und dann unter der Hand 
mehrere Offiziere, fo mie Adalid und bem Frauzoſen 
Dufeau feftnefmen ließ. Einfiwellen ijt nun die Befahr 
vorüber, doch gibt ‚man ſich vielfahen Befürhtungen 
bin, daß ed den unrubigen Geiſtern in Kuba gelingen 
tönne, bald wieder ein ähnliches Komplott zu Stande 
zu bringen. 

London, 10, April, Ueber Alerandria, 6, April, 
wird telegrapfirt, dag General Napier am 21. März 
die Stadt Lat, einige Meilen ſüodlich vom Aſchangi⸗ 
See, befegt hat und am 2. April Magdala zu errei⸗ 
hen heffe. Theodor fol ſich dort befinden. 

Konftantinopel, 4. April, Es geht das Gerügt, 
Arkftives WBartazıı ſei zum Miniſter ernannt, 

News York, 9. April, Die Beripeidigung des 
Pıäfloenten bejtritt die Annahme, daß die Tenure Of⸗ 
ffice Bil auf den Fall Stantons anwendbar fei. 


Meuefte Nachrichten. 

* Rleinheubad, 11. Aprıl, Heute Früh wurde 
die Fran Fürin von Löwenftein dahier von einem Erb» 
prinzen giüdlidh eutbunden, 

Wunden, 10, April, Generallieutenant Frhr. 
dv, 2a Roche, bisher Hofmarfhall, und Generallieutes 
nant Frhr. v. Jeetze, bisher Flugeladjutant des feligen 
Königs Ludwig L, wurden in Dieponibilität verſehzt, 
während der zweite Wlügeladjutant Seiner Majeftät, 
der Oberfilieutenant vo! Gmainer, in das 15. Infans 
terie Regiment einzutreten hat, — Eine heute publis 
te & allerhöchſte Verordnung enthält die Beftimmuns 
gen Über die Bejirafung der Disziplinarvertretungen der 
Miltärperfonen (aktive Armee und Landwehr), Die 
nit zum Stamm gehörenden Mannſchaflen der Land, 
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fammenziefung ber Landwehr ſowohl, als im Fall ihrer 
Einberufung zu den Uebungen mit dem Beitpunft_der 
Wiederentlafjung. (Aug. 3.) 

‚Münden, 10. April. Die neue, Disziplinars 
Strafordnung des bayeriſchen Heeres berüdjgtigt bes 
jonderö die ın Preußen beſtehenden Diszipiimarogrjgrifs 
ten, namentlih in Bezug auf die Ueſummungen für 
die Landwehr, damit e.ne möglidhit grope Einheillichteit 
der deutſchen Deere erzielt wird. 

Stariärube, 10. April. Endli enthält das Res 
gierungsbiau oe Werlündigung des neuen Preßgeſetzes. 
Die Univerfitäisämter Hewelberg und Fteibutg find 
aufgehoben, da die bejondere Gerichtsbatkeit für die 
Studirenden aufhört, 

Eorfu, 9. april. Bei den Wahlen auf den jonis 
ſchen Inſeln flegie die Oppofltionspartei, welder uns 
gefähr Drei Bieripeile der neuen Depulisien angehören. 

Belgrad, 9. Apri, Die Türkei rüſtet an der 
ferbiigen Bränze, 





Das dießjährige landwirthſchaftliche Gaufeſt für 
unfern Kreis witd dem Vernehmen nah in Schwein⸗ 
furt abgehalten werden, 





Volkswirthſchaftliche Berichte. 
* Yichaffenburg. (Vlarltbericht vom 11. April.) Butter 


toflete 34 tr. Ger 6 olud 8 £r., ein altes Huhn SU ir, 


en Baar Tauben 40 tr. Is Wegen Kartoffeln 6 fr. 





Bremen, 2. April. Das Poſtdampfſchiff des 
Nordoeuijgen Uohd „Berlin“, Kapt. C. Unoätg, hat 
beute die erjte Merje nad Baltımore via Southampton 
angetreten. Dasſelbe nahm 768 Paſſagiere und 100 
Tons Ladung an Bord. Bon den Paſſagieren reifen: 
4 Erwachſene, 3 Kinder in eiſter Rajüe, 564 Er⸗ 
wachſene, 148 finder und 49 Säuglinge im Zwiſchen⸗ 
dect. Die „Berun“ pafjirte 92/a Uyr Morgens den 
Leuchllhurm. 


Dad Hamburger Poſtdampfſchiff | „Hammonia*, 
Rapt. Meyer, von der Hamburg » Amerianifhen Pas 
deifahrtaktiengefelljgaft trat am 1. April wiederum eine 
Reiſe via Southampton nad Rem » York an, und hatte 
außer einer ftarten Brief» und Packelpoſt 350 Tone 
Ladung, 59 Baffagiere in der Kajüte und 593 im 
Zwiſchendeck an Bord. (Mitgeiheilt von F. 9. Bots 
hof, Seneralagent in Aſchaffenburg.) 


Redalteur Guſtav Meifert. 








(1587) Geſtern Abend ging vom Katzen⸗ 


————— ae De ee ee 
au 


als Zeu 
8 ge zu —— 


Aſchaffenburg den 7. April 1868, 


erjuhe um Belanntgabe jeines bisherigen n 


chi 
Der 1, Umierfuhunoßrkhter Rötbig: Im der Gr har 


eine Belohnung. 

15858 Am Donnerftag Abend blieb in 
ber —— ein feidener Negen⸗ 
ru ſtehen. bittet um Kiüdgabe 





Summariſche Neberfidhbt 
ber Rechnungt · Ergebniſſe ber Freiherrlich von —— Te Stiftung Fir —— proteftantiiche — in der 


farri Aſchaff 



















SOME een re Se ee — 
L at 4 b) Ausdabe “hes laufenden Jahres : 
ı IE cn er a: 3 | 22 A Auf die Nerwaltund - . -» » - 133 
Einnahmen bes laufenden Yahres: II. Auf den med — — 2 
I. Zinſen von Aktiy -Kapitalien . . . 64. 65] IL Anzgeliehene Altiv-Napitalien . . . 1 15 
N, | Surfdberablte Altio-Rapitalien. . . 35|—]| W. ; Geleiftete Aktiv-Vorkhüfle . . - . we. 10 
Summe der Einnahmn . . . . as * — der Ausgaben . . . . 259 9 
& u 
Einnchuin”.: > . ı . :; . 5A 4 Ir, 
BR 229 FD fr. 
Kaffebeftand SM; F. 
Vermbaen Schulben 
a) rentirendes 1766 fl. — kr. 23 f. 3, k. 
b) tirendbes 14 Hl. 51 fr. 
Summa 1781 fl. 51 fr. Abaleis 
ale ung: 
Vermögen 181 fl. 51 Er. 
Reines Vermögen T : 
Aſchaffenburg den 31. März 1868. . , 


off. 
Vorftehenbe Rechnungs⸗Ergebniſſe werben mit dem —2 zur Öffentlichen Kenntniß gebeacht, daß etwaige Erinne 
binnen 14 Tagen angebracht werden müflen, 
Aſchaffenburg den 31. März 1868, 
Die vrotefantiiße Kirhenverwaltung 
1389 öbner, Varrer._ 





e, jo wie ausmärtige — nde werben hiemit eingeladen, ihre ler Job. Hack b.. Are ber. 
ah gehörig en und verihlofjenen Offerten längiten® bis|Den 4. April. Ludwig, * des Fabri⸗ 
nerſta 
Nanzlei —— woſelbſt = das — Bebingnikheft zur Einſicht offen liegt. Den 6. Apri 
Aſchaffenburg den 11. bes 
Der "Tradimasikrat. 2 
Mill Lehrers of. Samba 


(157903)| Sohn bes Peimmertmeifter® Ab.” Are 
ler von flöln, 
Gale zum Adler. ran“ 
elſchmied, 
⸗ Den 7. Dar. Anna Dein, Fe . 


2335 Conſtantin Bein, 30 


Sonntag den 12, April Ylbert Dilsbeimer Sohn bei 
er 
Produktion munns of, Acht, Cohn tn 
der Hautboiiten des bielinen ie Nobl, 20 8. a 
Anfang balb 8 Uhr Den M, März. Zoleph:Elemens,;Ecub- 


en | Shönkergmähle, Ya 
1591 Mein Lager ın ünber mu le a a Ch Chriſtine Lippert, 
Strohhüten „N (bei A! a —— Ho 


iR auf das vollitär Bigfte fortirt und biete = ext e 


ih außergewöhnlich billige Preiſe. Auch 158 Inden 3. April. Zofepb ceber, Sahı bes des 


werben —— bei mir gewaſchen und/wobei Altien⸗Bier — ‚wird. — ei 8 
modern fagonirt — ——— 
Di. Gaſt (Herſtallgaſſe). der Stadt Den. 7. April. Andreas PVröbiil, Schrei 





J. a 
Geboren: Den & Marz. Eli aheibe, q I, ‚Ma Schuh · 
1592 Während ber, Oftreiertage a Gtlehi jom & iu Aansadi, 


T, ae | 
Planer, uitten; und ” t * iu, Berk 8 
ini — 55 2 Wan — Tochter des Saw”; geil Da 5 der, ir 





Konbitor. en Ludroia Geis. 


und: Beslag Dex A. WDailandt jchen Druderei, 










— a Ss — Jahrgang 
Intelligenz-Blatt. 
Weiblatl zur Adaffensurger Zeitüng, 

Saride Anrie 


königlichen Bezirföäniter Aſchaffeuburg. Alzeuau und Obernbürg. 


Mittwoch den 15. April 1988. 
nn — — — — — — — — — — — — —— — — — 
en — BR täglih * Beilage Fr Me a A — Ertig-Abounements :ı pro Bienteljaht 6 Ir. — * 








Tages — ———6 der erlütenen graufomen Behandlung fon“ 
andern Tags mit Tod abgegangen. 
ACH München, 13. April. Die Rede, melde 


würde er Bereit im Jahre 1797 Ganonitii# zu‘ St. 
Sokanı In Könftanz, 1802 Rath beim biſchöflichen 
um, 1816 Offizial der biſchöflichen 
1 afvifar am Domkapitel zu Freiburg 
und Wireftor des Orbinariats, 1830 Dombdelan und 
1832 Wahbiſchof. Schon 1836 , nad dem Tode des 
| Bernhard, wurde er zu deſſen Nachfolger 
ge, doc; wurde die Wahl Geitend der badlſchen 
9 beanfiandet, Nach dem Tode des Erzbiſchofs 
Ignaz Deineter (+ 1842) fiel die Wahl wieder auf 
iön, die Regierung ließ die frühete Einſprache fallen, und 
fand fonad am 26, März 1843 die Inthronifation des 
were Erzbifofs ftatt. Am 25. März d. I. feierte der 
Hodm, Herr Erzoiſchof fein 25jäfriges Jubiläum als 
der Ergdidzefe Freiburg, bei weldem Anlaß er 
fi Anszeiinungen von Seiten des Papfted, 
be “von Baden, fo wie der Könige von 
Württemberg und Preußen zu erfreuen ‘hatte. Noch 
bei dieſem deſte mit feltener Mäftigkeit und geiftigen 
Friiſche andgeflattet, folte er dakſelbe nur‘ wenige 
Boden überleben, indem eine heftige Rungenentzündung 
feinent Leben ein-rafches Ziel fehte. 
® Aldaffenburg, 14. April. Das Kind, wel 
ed, wie wir gemeldet, von feiner Mutter, der ledigen 
Stürmer von Heffental, im dertigen Wald 


lebend verſcharrt, von Gendarmen aber alsbald und 
Im noch lebendem Buftande aufgefunden worden mar, iſt 


der Abg. Dr, BER in der am Iehten Mittwoch flafts 
gefundenen öffentlichen Sitzung der Kammer ber Abs 
geordneten gehalten hat, lautet: „Es handelt ſich Hier 
um eine fehr große Summe, eö’handelt fih um eine 
ſehr traurige Summe und ed handelt ih um eine 
Summe, melde noch Immer im Steigen beyriffen if, 
nämlih um die Ausgaben für bie Strafgefam 
genen, für die Strafanftalten und für bie 
Zudtibäufer Es mag und das Steigen, ed mag 
uns die Summe überhaupt zum Nachdenken auffordern, 
denn hierin glaube ich, In ber Vermehrung nerade dies 
ſes Poſtens, liegt irgend ein fauler Fleck. Wenn Sie 
nun diefe Summe analyfiren und nad den verſchie⸗ 
denen Gebielötheilen und nad den verſchledenen Kreiſen 
unfered Königreichs ausſchlagen, fo gibt es Wahrneh⸗ 
mungen, denen mar fid nit entziehen kann, wein 
man der Ziffer nachgeht. Ih habe Bier eine Ueber- 
fit der Ergebnifie der Strafrechtepflege im Königreich 
Bayern, und da finde ich, wenn ich mich frage, welche 
Kreiſe Hauptfählig dazu Veranlafjung geben, daß die 
Summe der Ausgaben auf unfere Zuchthäuſer jo groß“ 
it, daß bie Megierung fant: nach Ihrer Betheiligung 
reihen ſich die Kreiſe wie folgt aneinander: Dberbayeın, 
mit 5747, Niederbayern mit 3630, Unterfranfen mit 
3586 u, ſ. w. Verbrechen und Vergehen. Wir haben 
alfo in den Kreifen Ober und Niederbayern 


im Beziehung auf die Kriminalſtatiſtit die Höchjten 
Ziffern. Wenn mir eine weitere Zufammenftellung ans 


nehmen, fo haben wir Dberbapern betheiligt mit 
14,660, Niederbagern mit 7709. Damit man 
num aber nicht fagen könnt, mun vergleiche Hier nicht 
nach Proyenten, fo muß ich bemerken, daß die Bevöl⸗ 


kerunzezahl zweien Miederbapern und Schwaben uns 


nefähr biefelbe iſt, ungefähr denfelben Prozentſatz aus- 
macht. Wenn wir alfo hier bei Niederbayern die Ziffer 
7709 nehmen und die von Schwaben damit in Betracht 
ziehen, fo haben wir dort nur 6846 Verbrechen und 
Bergehen. Da werde ich den Schluß maden können, 
daß die beidın genannten Kreife verhbältnigmäßig 
nicht nach der Größe an und für ih, fondern vera 
hältnißmäßig das flärkite Kontingent in unfers 
Zuchthäuſer liefern und aljo aud dahin die meiſten 
Roften ſowohl des Strafvollzugd ald der Unterfuhung 
enthalten. Heute haben wir vun der Gendarmerie ger 
Yandelt, die Koften auf bie Gendarmerie find in ebens 
denfelben Kreiſen verhältnigmäßig bei weitem 
die größten, denn es iſt verhältnißmäßig die Statios 
nirung der Gendarmen in eben dDiefen Kreiſen die 
ftärffte, Nun nehme ih aud eine andere Statiftik, 
und hier finde ih, wie viel leiſten Die betreffenden 
Kreife und die betreffenden Gemeinden für die Schu⸗ 
len? Da zeichnen ſich diefe beiden Kieiſe wieder aus, 
aber im umgelehrien Verhältniß. Hier leiſten Ober 
bayern 489,673, Gulden, Riederbayern 
359,209 fl,, Schwaben — dad ih nicht deßhalb in 
Bergleicy ziehe, weil ich gerade ein Schwabe bin, fons 
dern weil Schwaben fi in Beziehung auf die Bevöl⸗ 
kerungszahl an Niederbayern fo ziemlich anfdließt, 
469,000 fl. Alſo der Ziffer von Niederbayern mit 
359,209 ji. entiſpricht bei Schwaben eine Ziffer von 
490,000 fl. und daß Meinere Schwaben leiftet nur um 
ungefähr 20,000 fl, weniger als Oberbayern mit ſei⸗ 
ner Haupte und Mefidenzitabt. Ich kann mir nicht 
helfen, es kam mir der Gedanke, dag die Leiftuns 
gen zu den Schulen und die Leiftungen 
für die Zucht häu ſer in einem gewiſſen Rapport 
zu einander ſiehen, alſo hierin in Bezug auf das Richt 
leiften auf die Schule find diejeiben Kreife am weileſten 
voran. Und wenn Gie nun weitereine Erſcheinung in’s Auge 
foffen, welche in neueſter Zeit vorgegangen ift, jo finde 
ich dieſe beiden Kreife im der Lieferung vom Adreſſen 
gegen das Schulgeſetz ebeufalld oben am Ich 
will Sie jegt nit weiter damit aufhalten, was es 
heiße, die @emeinden aufzuhetzen, möglichſt wenig Geld 
für die Schulen zu geben und Ihnen die Laſten, welche 
fie für die Schule tragen follen, möylhpji ftark vor 
Augen zu halten. Dazu werde id anderswo Belegen 
beit finden, und wenn ich fie nicht finde, fo werde ich 
fie fugen. Aber der Satz, den ih Ihnen heute noch 
auf Oftern mit nad Haufe geben möchte, heißt fo: 
„da, wo man am wenigſten für die Su 
jen zahlen mag, dba, wo man am aller—⸗ 
wenigfien Reigung hat, für die Säulen 
etwas zu leiften, da muß man am meiften 
Oendarmen haben, und am meiften für 
die Zuchthäuſer leiſten, und id ſage Ihnen: 
jeden Kreuzer, den Sie an den Schulen abiparen, wer» 
den Sie doppelt und dreifach für die Leillungen im’s 
Zuchthaus zahlen müfjen |” 

Bafjan, 13. April. In Folge telegraphifder Des 
peſche vom Degierungepräfidium in Landoͤhul ift geſtern 


Nachmittags um halb 4 Uhr eine Kompagnie vom hier 
figen k. 8. Inf.⸗Reg. unter Kommanbo des Hrn. Haupt 
mannd Ziegelmallner per Eiſenbahn nah Deggendorf 
zur Aufrech haltung der Ruhe und Sicherheit der Stadt 
abgenangen. 

Augsburg, 12. April. Morgen wird dahier ein 
Verbandstag „deutſcher Konfumverene” gehalten wer⸗ 
den. Es find vorläufig folgende Gegenftlinde der Ber 
ralhung in Ausſicht genommen ; 1) ;die Frage deö ges 
meinſchaftlichen Waarenbezugs; 2) die Vortheile und 
Nachtheile eigener Bädereien und Schlächtereien; 3) 
bie Mißbräuche, welde in der Marlenzirkulation vors 
tommen; 4) gemeinfame Schritte zur Exjtrebung eines 
—— Senofienihaftsgeieged für die ſüddeutſchen 

taaten. 

Bon der Amper, 11. April, Geſtern Nachts 
zwiſchen 10 und 11 Uhr brach beim Sperrbauer in 
Lindach, einer von Brud eine halbe Stunde entfernten 
Octſchaft Feuer aus, nud äſcherte in kurzer Zeit deſſen 
Delonomiegebäude und einen Theil des Wohnhauſes 
ein; dabei gingen 32 Stücke Rindvieh im Feuer zu 
Grunde. Dasjelbe ergriff das Delonomiegebäute des 
fogenannieu U:bisbauern an, und legte dasjelbe gleich 
falls in Aſche, wobei einige Schweine und Schafe mit 


‚ berbranuten; das Feuer ſcheint gelegt worden zu fein 


Würzburg. Das Hiefige Abendblait ſchreibt: Zur 
Zeit befinden jicy, wie man hört, in unferer Stadt 19 
Lehramtekandidatinren, welhe dad Examen für eme 
Schulſtelle maden wollen. — Die Kollekte für die Abs 
gebrannten in Schönjee hat aus unferm Kreife 1042 fi, 
36 Er. ertragen ; hievon aus ber Stadt Schweinfurt 31 fl. 

Würzburg, 13. April. Ge, Biſchöfliche Ona» 
den haben bejguoffen, in der Seminariumslirde dahier 
das hl. Sakrament der Firmung zu fpenden: am 28, 
April den Üırmlingen der Delanate Würzburg (mıt 
Ausuahme der Pfarreien ver Stadt Würzburg) und 
Volkach; am 29, den Firmlingen des Dekanales Deitels 
bay und vom Delanate Gerolzhofen den Firwlingen 
der Pfarreien Gerolzgofen, Fiankenwinheim, Herl⸗ 
heim, Oberſchwarzach und Gulzheim; am 30, April 
den Firmlingen ver Detanate Karlſtadt und Dgfenz 
furt; au 2, Mai den Firmlingen ded Delanatıd Arn- 
fein und vom SDelanate Roihenfeld den Firmlingen 
der Pfarreien Birkenfeld, Greuſſenheim, Karbach, Trenn⸗ 
feld und Urfpringen; am 5. Mai den Fumlingen ber 
Delanate Röllingen und Belderöheim (mit Ausnahme 
der Pfarreien Pfersdorf und Rannungen); am 6. 
Mai den Firmlingen der Delanate Heidingsfeld und 
Zengfurt und am 7. Mai den firmlingen der Dela⸗ 
nate Kitzingen und Stadiſchwatzach. 

Stiffingen, Im Kurhaufe ıft am Samſtag bereitö 
ber eriie Badegaſt angelommen, 

Wien, 10. April, Auf den Oflerfonnteg war 
eine Arbeiterverfammlung unter freiem Himmel in der 
Nähe von Wien anberaumt, Das Geſetz ſchreibt vor, 
daß Verſammlungen, die nicht in geſchloſſenen Räumen 
ftattfinden, der ausdrüdligen Erlaubnig der Behörde 


‚ bebürfen, Diefe Erlaubniß ift beirefenden Orts nach⸗ 


geſucht, aber verweigert werben. Der Full macht Aufs 
ſehen, weil es dad Erftemal ift, daß eine Berfammlung 
unter freiem Himmel in Ausfigt genommen worden, 
— Die Entbindung der Raiferin, die nad den getrofr 
fenen Anftalten ſchon in den erften Tagen April er» 
wartet wurde, dürfte erft gegen Ende des Monats ers 
folgen. Eine umfaffende Amneftie iſt vorbereitet, 

Berlin, 12, April, Geftern Nachmittags 2 Uhr 
wurde der Poſtvertrag mit der Schweiz unterzeichnet, 

In Mumersdorf wurden 7 Perſonen dur‘ einen 
Relobrel vergiftet, auf dem die Bäuerin aus Verſehen 
Arfenit flatt Zuder geftremt Hatte, Mile fieben find 

eftorben, 

: Karläruhe, 12. April, Das Preßgeſetz if vers 
kündet ; künftig find fämmtlihe Preßgewerbe frei, Rom 
zeiflonepflipt und Konzeſſionstaxe find gefallen; zur 
Eröffnung einer Druderet bedarf ed lediglich ber Uns 
zeige bei der Polizeibehötde. — Die Direltion der bas 
difhen Verkehreanſtalten ſcheint mit der Verwendung 
weiblicher Dienftleiftung bei dem ihr unterftellten Brans 
hen fehr gute Erfoprungen zu machen. Nigt nur iſt 
die Telegraphenſtalion Karlsruhe mit welblichen Tele⸗ 
graphiſten bejeg:, ſondern auch der Dienſt an der dortigen 
Bahnhoftaſſe wird feit kurzer Zeit von jungen und dar 
zu noch ſehr hübſchen Damen verjehen, Nach amts 
lichem Ausicreiben fol Gleiches auch im Poftdienft ber 
vorfießen. Der Anfangögehalt beträgt 400 fl. 

Kom, 6. Uprii. Die Feier des 12. Aprils, des 
Jahreotags der Rückehr des Heil. Vaters nad Rom 
im Jahre 4850, iſt des Oſterfeſtes wegen auf den 16. 
verſa oben worden. Bei dieſer Gelegenheit wird dem 
Papfte von Seiten der tömiſchen Siadtgeiſtlichkeit ein 
großes allegorifcyed Gemälde, darftellend die Niederlage 
der Garibaldiner im Jahre 1867, als Geſchenk übers 


einen Konfliti herbeiführen müfje? Muß das Publikum 
nit durch alle diefe Thatſachen auf dad Meußerfie bes 
unrubigt werden ? Man fagt, Frankreich könne nicht 
mit der Entwaffnung beginnen. Auch das joll zuge⸗ 
flanden werden, aber warum ſchlägt Frankreich, das 

an der Spige der Zivilifation marſchitt, nicht eine gleich⸗ 
zeitige Entwaffnung aller europärigen Mächte vor? — 

Der Kaifer ijt geftern Früh um 7 Uhr in der Beglei⸗ 

tung des Hrn. Dupuy de Löme, des Generaldirektors 

im Marineminijtertam, nah ©. Denid gegangen, um 

dafelbft ein Meines 6 Meter langes Modell eines Schiffes 

zu beſichtigen, das im feiner Panzerung, feiner Maſchine, 
feinem Sieuerruder und Takelage etwas ganz Neues 

bieten ſoll. Dieſes Heine Boot, welches den Namen 

Puebla zührt, wird ſorgfällig geheim gehalten. Es 

wurde geſtern eine Stunde lang auf dem Kanal St. 
Denis probirt und der Kaiſer ſoll ganz entzüdt über 
den Ausfall diefer Verſuche fein. Er hat angeblich 
befohlen,, daß, wenn die weiteren Proben den erften 
Eindruck beftätigen, dieß der Ausgangspunkt einer gänz⸗ 
lihen Umänderung im Baue der franzöſiſchen Flotte 
werden fol, Das wäre eine Wohlthat für den Staats⸗ 
haushalt der europäiſchen Völker, wenn die ſämmtlichen 
Kriegeflotten num abermald von Neuem umgebaut wer⸗ 
den müßten! 

Im Lager von Chalons werden Verſuche mit 
einem neuen elektriſchen Feld⸗Telegraphen gemacht, deſſen 
Eigenthũmlichteit darin beſteht, daß der Draht uicht 
mehr auf Wa;en, fondern auf Pferderüden befördert 
wird, Er ift auf Rollen gewidelt und kaun jo im 
vollem Laufe verbraudgt werden. Es find 36 Stabs⸗ 
offiziere ablommandirt, um diejen Verſuchen beizumohnen. 


DHeueite Nachrichten. 


London, 13, April, Eine Depeſche Napier's vom 
vom 17, März meldet aus Abyſſinien: Morgen wird 
beim See Aöbangs das Layer aufgefplagen, Stavely 
befindet fig einen Tagmarſch hinter meiner Diviſion 
mit 1400 Mann, 4 Armſtiongs und 2 Mörfern, Zwei 
Tagmärſche hinter Stavely befinden id 1500 Mann 
mit einem Elephanten. König Theodor ift mit Kanonen 
und Mannſchaft in der Nähe Magdala's, wo er ver 
muthlih Halt macht. Die Gefangenen werden befjer 
behandelt, Die Truppen find geſund. — Auf der Js 
fel Mauritius hat ein heftiger Orfan am 12, März 
die Küfte verheert und in den Zuderpflanzungen großen 
Schaden angerichtet, 






Aus Auftrag des k. Handelögerichtes hier werbe ih am 
: Montag den 27. April I. Is, Vormittags 8 uhr, — 
auf meinem Amtsjimmer 23 *1 mit Giasaufſah, einen Kleiderſchrant, fo_wiel(156162) Aepfelwein 


einen Spiegel, i 
ee 
Aſchaffenburg ben 11. April 1868, 


Bayer, Notar, 


Rebalteur Bu ftao Meitert. 
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Joh. El; in Goldbach. 
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Die f, Beirisämter; 
Haud, Fitenfder. Admut: 


Sptache, ftatt deren fie einen ausgebehnt frunzoöſſchen S und Sch sen Die Gemeinde-Borfteber 
Recrsich ragen : * — nee des Amtsbezirk, 

q eine gute Fortgangsn ‚ freien am 
Kr —— in ben zweiten Kurs * ie dann bejonbers im Handels jache unter» EEG — 


bager, „gruppen im Jahre. 
Die obenge — —— erhalten 


en und — dieſer Handelsabtheilung richten ſich genau nach ach ben 
Vorjchriften der St 4 und 7 ber höchſten Schulorbnung vom 14 ai 1864, unb 
kann darin eine Abweichung oder Ausnahme nicht ftattfinden, fo 'wie aud die Vor⸗ 
ten dieſer — eg Eintheilung bes br, Aufnahme, I 
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an ertheilt das unterzeichnete Rektorat. 
Aſchaffendurg den 19. März 1868. le 
Das föniglide Reltorat 
Sr. Kittel. öni yr Berti. 
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20" Ziehung der österr. 
Staats-Loose v. J. 1864. 
Höchster Treffer fl. 220,000, niedrigster 
fl. 150 österr. Währ. 

Einlage 2 Thaler = fl. 3,30 siiddeutsch 








per Loos. 
Sieben Loose kosten nur R. 12 = fl: 71: 
sitddeutsch. 
Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen 4 find per Su fr; vor: 
VOELCKER & Co, 
Bankgeschäft 


1. Wien, Kolowrating 


Drud und Verfigder-% % Wrilandrigen Druderei, 






Wünfunbdreifigfter 


Humer SB sa 


Jahrgang 


Intelligenz-Blati. 





 DBeiblaft zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 


Amtlicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezirksämter Aſchaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 





Donnerſtag den 16, April 1868. 
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Zages:Machrichten. 

* Aidaffenburg, 15, April. Schon feit einigen 
Tagen zitkulirte hier die Nachricht von einer Verlegung 
des 4, Infanterie - Regiments dahier mach der Pfalz. 
Ein Heute Vormittag und zugegangenes Münchener 
Telegramm, das no in einem Theil der Auflage 
unferer heutiger Zeitung Aufnahme fand, beftätigte 
leider jene Nachricht. Nur ungerne feht bie biefige 
Einwohnerſchaft eine Garnifon von hier ſcheiden, deren 
Difigiere wie Mannſchaft mit jener ftet3 im kordial⸗ 
ften ** lebten. 

Aſchaffenburg, 16. April. Wie wir verneh⸗ 
men, hat die bei dem Bankhauſe M. Wolfsthal 
aufliegende Lifte zur Betheiligung bei dem Kredilvereine, 
welder hier gegründet werden fol, bis jetzt 53 XTpeils 
nehmer mit 69 Stammantheilen zu je 100 fl., theils 
glei, theils in monailihen Raten einzahlbar, gefunden, 
und ed dürfte daher einem Zweifel unterliegen, daß 
dieſes Inftitut bei uns wirklich ind Leben treten werde, 
Der Umſtand, dag fi bis jetzt fait nur Fabrikanten, 
Kaufleute und Gewerbetreibende eingezeichnet haben, gibt 
Anlaß, an bdiefer Stelle Hervorzußeben, daß der Kredit⸗ 
verein durchaus nicht für diefe Kreife allein zu wirken 
beftimmt if, fondern daß jeder andere Stand als Theil 
nehmer willlommen fein dürfte, Der Verein foll eine 
Art Volksbank fein; er fol die Kapitalien, welche zeit⸗ 
weife müffig in Fiften und Koften lagern, dem ol 
meinen Verkehre zugänglic) und dienfibar maden, Die 
Sicherheit, welche der Berein vermöge der folidarifchen Haft: 
barkeit feiner Mitglieder bietet, ift ja fo groß, daß felbfi der 
vorfihtigfte Kapitalift kein Bedenten tragen darf, ihm feine 
für den Augenblick müßig liegenden Gelder anguvertrauen. 
Richt neue eingebildete Werthe ſchafft der Verein, ſon⸗ 
bern er forgt dafür, daß die vorhandenen dem Verkehr 
nugbringend werden, und vermittelt in biefen Geldſachen 
Raqhfrage und Ungebot, Jeder, wei Standes er aud 


fei, fann Mitglied werden und neöft ben Blihten auch 
die Rechte eines foldhen erwerben. Wie fehr ift nicht 
fon der Mangel eimer Filiale der königl. Bank hier 
empfanden worden, in Fällen, wo man gegen Hinter 
legung von Wertpapieren raſch Geld Haben wollte — 
nun, der Kreditverein wird diefem Bebürfniffe abhelfen 
und feine Gründung iſt um fo zeitgemäßer, je entfernter 


die Ausſicht ift, dag jene von dem Handels⸗ und Ge⸗ 
werberathe oft gewünſchte Zweigbank bier errichtet werde, 
Dir Können darauf nicht warten, brauchen’3 aber auch 
nit, denn, wie ſchon früher an diefer Stelle ausge⸗ 
ſprochen wurde, die zu gründende Anftalt fol auf dem 
Sape berußen: „Helft euch ſelbſt, jo ift euch geholfen“, 
und ben kann und wird fie bewähren, 

ACH München, 14, April, Die Tagedordnung 
für die au! morgen Vormittag 10 Uhr anberaumte 
87, Sitzung der Kummer ber Abgeordneten lautet: 1) 
Berlefung der Protofolld ber. 86. öffentlichen Sitzung; 
2) Bekanntgabe de3 Einlaufs; 3) Forfegung der Bes 
ra'hung und vorläufigen Beſchlußfaſſung über den Bors 
anfhlay der Gtaatsaudgaben für ein Jahr der IX, 
Fia anzperlode 1868/69, Hier über das Staatsausgaben 
Hauptreferat, 

Münden, 14. April. Bon bier wird dem Bers 
ne;men nad das Leibregiment die Offiziere für drei 
Koınpagnien, das zweite Regiment Kronprinz die Offi⸗ 
ztre für swei Rompagnien mad Jügolſtadt entfenden, 
welche dort aus den wegen Reniterz bei den neulichen 
Kontrolverfammlnngen zu Waffenübungen einberufenen 
Pflichtigen gebildet werden. Das Kommando über 
ſãmmtliche ift dem Major Wirtfmann vom 13, Jas 
fanterieregiment übertragen. Die den Spezialwaffen 
der Kavallerie, Artillerie und des Genie ——— 
Menitenten werden zu dem Regimente einberufen, 
welchem fie zulegt gedient haben, 

Freiſing. om —* Vezittsamt find am die 


Lehrer folgende = 

1) Ob von Ifrem drefie 
liche un abgefendet y“ r 2) 
faßt Hat? 3) Mit welchen Mitteln diefelbe zuſammen⸗ 
gebracht worden ? und 4) Welchen Eindrud das Schul⸗ 
selet im Volke mache, was diefes darüber Äußere ? 

+ KSchrobenhaufen, 3. April. Die am 1. dur 
die neulich erwähnten * — — 
der Landwehrmänner iſt im der heutigen Kontrolver⸗ 


ugsburg garnifonirenden 
Chevauxlegerd waren zur Alfiftenz — 

den Rontrolpfliigen, welde fig vor 
* —. kommen ließen, find bis er 8 in Unter 


ae gr April, . rg — warum — 
Nachmittag von pr rg um Militär tele 
grappirt wurde, beftand in “ irn von En 
zeffen, Indem die Burfche vom Lande ipren jüngft-bei 
deru — est erg er u. amer 
raden aus 

Geifeihäring, 44. April, — * von hier 
aus eine mit zahlreichen Unlerſchriften bebedte Adreſſe 


Heute Mittag hat fig bie 
Eäupmacermeiftersfrau Leberer in einem Anfall von 
...r — * — * — in kurzer Zeit 
ie X 
34 at fu fur; vor 11 Uhr 
wurden IA durch Heuerlärm fhredt, Es brannten 
am Kreuzſtein (in ber Mäde: —— —— 16 Scheunen 
* ren ſcheint angelegt geweſen zu 3 35 
n 
—— 14. April, In Wrzberg brad) am 
88, Mis. wieder Feuer aus, welches ar folder Shnel⸗ 
ugkeit um ſich griff, —— Wohnhãuſer und 4 Neben, 
gebäude ho dert w 
‚ 14. — — Vor einigen Tagen 
— —* Ripingen ein Bluttnetlehrling, Sohn des 


überen Muhlenbefitzers Michael in bei 
—* der vor af 14 Tagen — 
von eimem Hundchen gebiſſen am der 
hkrankheit, welche ſich im den letzten rd zu 


Fr — —— ne en fol. (Schw. U.) 

Kiffingen, 42, April. Die berühmte Heilquelle 
„Gauer» oder Maxdrunnen“ hatte In den letzien =. 
von an Gehalt verloren, weil Sü 
mitvermengt halten, Run iſt fie 


im vorgelögten Eiſenbahn u eh ger 


Be ———— 


f hen u wre, Yen Mitglied 
wartenden Bes 


die felernden, auf Acheit 
er * Untermaind erbarmt, Oder fol die Eiſen⸗ 
—** —* Pr u (af 
—* et die * —— in = —— 
fien » Darmftadt projellirt, genehmigt und theil⸗ 
— * auch ſchon in Angriff genommen wurden, ſo kann 
fig des Gedankens nicht entſchlagen werben, daß bei 


und ein bekanntes Gprüdtport um ziel Gylben vers 
Er werden nämlid : „But Ding will (lange) 
ee 1. April, 


Dad kriegsrechtliche Urtheil 
gegen FME, Baron Koudella lautet: Dad Reichdkriegs⸗ 
—— hat zu erkennen befunden: Rudolf —* 
vd, Roubelfs, f. Feldma ———* in zeitlicher 
Benflon, fol Be ſichetg befinde und durch 
Bufammentreffen rechtlicher —— bergeftelltem 
Ban e wegen: * — des — verübt 


Perfon iner ſammliichen Orden , it 
Strafe dep. fünfjährigen ſchweren Kerkerd verurteilt und 
die Beſchädigten J —* ——— auf den 
ordentlichen Zwilrechts den. Se. Ma⸗ 
jeftät hat dieſe im —— annte Strafe im 
der a. 5. Gnade mit Aufsechterhaltung der Kaſ⸗ 
fation, Berluft des Adel, der Orden in einfachen Kerter 
in der Dauer von * nd —— befunden. 
Köln, 14. Ap d kurz nad 
einander die Biel s von 5 Bird erborn bier 
eingetroffen und im “ir Deig alais eingelehrt. 
— zwar, dieſer ei rein Folgt 
fer Nalur aber von anderer * macht ſich die 
Anſicht geltend, Be die Gegenwart des Stoffes genug 
In ihrem e birgt, als a nicht lirchliche Fragen 
zur Berathuug kommen dürften. (Wird wohl mit dem 
Tode des Erzbiſchofs von Freiburg — 
Koblenz, 13. April, @eneral von Moltke tra 
vorgeftern von einer, Beſichtigung der Saarzegend Lier 

ein und ift andern erlin abgerelft. 
— ‚14 pn r MilitärsMvancrs 


avareirten Kallde und Reeihtzenſtein. BE wur 
Cheſ des General ha 
Freiburg, 14. April. Ueber bie Iepten Stunden 
des in hr, m — iſchofs v. Vleari 
BE it 
n ber [| 
ae ia el 


Tage, ana ang 7 Tube, & 





te ‚und wickelt 
—S— hi Mi —— — Vor⸗ 


mittag während des 
der hler anwefende Bater Kapuziner Beichte, 
—— ber Hofkaplan Gttehle die weileren Sterb⸗ 
faframenie — uf vn en nahui dh —*— 

Krancheit en An e 
1 Uhr trat aber Lungenlaͤhniung ein. er Erzbiſchof 


she feine volle Gerfiehtlargeit bis zum letzten Augen ⸗ 


Reiyalg, 14, April. Ein Eifenbahnungläd hat ſich 
am ER fterfeiertage auf: der Chemnitz⸗Giauchauel 
Bafuı-zugetzagen. Dadfelbe iſt dadurch entähden‘, daß 
von einem voſn · Glauchau nad Chemnitz abgelafjenen 
Büterzuge auf bis jet umermittelte Weile, ca. 12 mit 
* —— 7 fi geldſi ug und auf = 

n zu, 10 bedeulen · 

und, ya —2 und einem 
——— wit — Maſchinen verſchenen 
Sũtenguge eiitgegengerolt Find, Wet dem hierdurch In 
der Räfe don St. Eyidien erfolgten! Zuſammenſtoße 
8 der Lolomotivführer Lehmann fofort geräte, ber 
ger aber derart verlegt worden 5 es wurden ihm 
uetſcht, — ”» er dem Transport 
—— hl iſt. . erfte geheigte Lolo⸗ 


molive, wehhe den Damm hetuntetgeſtürzt If, iſt total 


ümmert‘, eine große Auzahl Wagen aber lheils 
Nnmiert, was arg beſchadigt worden. 
ste an, 4, April, Zuperläffiger Miltheilung 
zufolge iſt die A hebung des großh. Kriegäminifteriumd 
rWbeſchloſſene Sade und ſoll an deſſen Stelle 
———— von ſehr verelnfachter Organi⸗ 
fattom, eine Militäriutendantur umter der Leitung bed 
.-— feit dem Feldzug von 1866 in diefer Brande 
atigen Mejors Dornieiff, meben welchem noch zwei 
erenten Anftellung finden würden, treten, — Geuetal 
v, Bonin imfpizirte heute BVormtittag dad 3, Inf. Meg. 
und eime Fußbatlerie, wobe * eiv Eingehen in bie 
eurtmärlldfeften Details bemertlich — SGegen Mittag 
wurden bie Kaſernen beſucht. Inſpeklion der 
Meiterei, Pionniere und der Trainabtheilung iſt für 
morgen Vormittag in Ausſicht genommen. 


Menefte Machrichten. 

—2 14, Apr. Das — der u. 
artei iſt tem Ausſchreiben Hörmannd 
verſpricht die Unterſtützung des gegen⸗ 
riums und will ohne den Eintritt in 
553— * eine engere Einigung Suddeutſchlands 
Rorddent yo gleiwie ob durch Sonderverträge 
oder durch erweiterte Kompetenz bed Bollverein®. 

Berlin, 14. April. Die „Norbd, Allg. Big.” 
Leproduzirt dad Rundſchrelben des *8 Miniſterb 
en. von Hörmann, am die Regierunge⸗ 
nd ſpricht ihre vollfie Zuflimmung aus, 
„da dasſelbe bez nm Bayerns ausmwärliger Poltlif zu 

dan beiten Farin, I a gen — 

Die „Erance” fagt, daß der 





— 7 ünfter- hörte- den 







neue Zuftanb ber Dinge, wie er 


de Si 
Bend geſchaffen worden, “teime Urſ zum dt 


und von- Frankreich ald ein fait accompli acceptirt 
werde. Man’ ei in Europa überzeugt, Da us 


weder das Intereffe noch die Ehre’ irgend eirier Nation. 
bedroht wäre. Preußen Hätte Beweiſe von Mäpigung 
und praktifgem Ginne gegeben. Die Beziehungen 
zwifchen Berlin umd Paris ſeien fo nl 
wie uur möglih. Der Frieden zwiſchen Deuichland 
und Frantkreich barge auch für den Frieden im Orient, 
„Wir können“, fließt die „Brauer“, „nit we 
fag en: weder amı den Ufern der Donau noch 

befteht eine Gefahr, welche dazu — ar Eu rn 
zu beunrubigen,* 


— — — 


der Afd amme 

a 
* Dünen, 16. April, ten 10 Upr % Min, 
Der —— und dad Depot, dann das 2, und 
3, Bataillon dis 4. Safonteie » Begimenis wird von 
Aſchaffenburg nach Germersheim, das 2. Bataillon des 
5. — ———— von Laudau naq Aſchaffenburg 
verlegt. (Wiedergölt.) 
’ Münden, 15, Apr, Nachmittazs 4 Uhr, Die 
Aögeordneteitammer hat die möthigen Mittel zu: Er⸗ 
Höhung der Gehalte der Studienlehrer genehmigt, Der 
gegehalt ft auf 900 fl, der Maxmalgehall der 
rofefforen auf 1800 J. feſtgeſetzt — Die 
Urania beharrt mit allen gegen 10 Stim⸗ 
u auf dem früßeren Beſchluß bezũgit der Diſſiden⸗ 
tenehen. 
“Berlin, 14. April. Der „Staatsauzeiger“ vers 
öffentlicyt eine Bräfldialverordmung, wodurch das deulſch 
Zollpariament auf den 27. Apzil einberufen und 
Vorfigende des Zollbundesrathes mit den nöthigen Vor⸗ 
bezeitungen beauftragt wird, 

* Paris, 15. April, Der Moniteur berichtet - 
bie Orunditeinlegung einer Kirche zu Mambonillet 
welder ifter Baroche eine Äußerft friedliche Bat 
7 hielt. Derſelbe fagte u, A.: Der Bizinalmegebau 
ein gen und würde derſelbe gewiß. 
Kr twofern ein Krieg zu befärdten ſei. 
Katfer wölle den Frieden, das wöhlgerüftete Frankreich 
ſuche nit den Krieg. Die Ueberzeugung ber Regie⸗ 
rung ſel, daß Niemand am eine Sriepderliärung an 
Frankreich denke, Das periodifge Kriegsgefjrei fei Reid 
der Böswilligfeit entiprungen, Der Mintiler forderte 
a zu einer friedlichen Induſtrie⸗ und Ackerbau⸗ 





Rai At —— = 

—— — war tr. bis 

4 —— 
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leine Veränderung. 


1616 Befanntmahbung, 161802 _ Gefottener Schinfen täglich 


friſch bei 
ur nr an ber Karl Flach, Herftallaafte. 

Muhlbeſitzer Leimbach von Straßbeſſenbach beabfichtiat , um der durch ſtarke (1619) An der Agathakirche ift ein hübſch 

Regengüffe bewirften Verſandung des Pachheetes an feiner Mühle zu begegnen, jmöblirtes Zimmer zu vermietben. 
Teßteres höher au legen und rein. ben Waſſerſtand böber zu bringen. (162002) Don ber Beramühle bi8 aum 
Dieles Vrojeft wird in Gemähbeit de& Art. 74 bes Maferbenügnnagefepes|(1602) Ton umibie Di sum 
vom 98. Mai 1852 allen Petbeiliaten mit bem Bemerken zur ſtenntniß gebracht, anbaecicht ging geitern ein golbenes Arm- 
daß e& ihnen frei febt,, von ber hierorts binterlegten Beſchreibung befjelben fammt —* mit —* Stein verloren. Dem 
ben Blänen bien Cinfiät zu nehmen, dann Dah zur Berbanblung ber Sade Tag Minber eine Belotenung in ber Ero. D. DI. 
au (162103) Sit. A Nr.58 ift der obere Stod 
Dienftan den 28. April I. Ja., Früb 9 ihr, r Küche : 
beim unterfertigten Amte anberaumt ift, au Tale fie unter Ankünbiaumg bes —— er zu —— 
ge ’ Im alle Nichtericheinens ihres Widerfpruchärechtes verluftig zu 2 
andurch aelaben werden. 





Ahaffenbura den 11. Yioril 1863 Melomania. 
Königlibes.Bezgirlsamt. — 
— — — — — —E gſebitheater in Aſchaffenburg. 
An die Gemeinde » Behörden des königl. Bezirfsamts| Donnerſtag den 16. April 1868 
Alzenau, Einmalige Gaftipiel_ber aroßherzonlichen 


Den Polka des Art. 6 bes Geſetes nom Hoflängerin Fraul. Emilie rt von 


E 
Darmſtadt und des Herrn E 
30. Januar 1868, das Gewerbsweſen Schmidt aus Wiür * 


end. er 
Die Gemeindebehörben merden auf das Ausichreiben des Lönigl. Bezirlsamtsunter Leitung bes Herrn Kapellmeiſters 


Vchaffendura vom 4. d. Mte. (Aicaffenb, Intell,-Blatt Nr. 81) zur gleihmäßi Höäner: 
en (Aichaftenb. Int ) zur gleichmäßigen Dat 
Alzenau den 11. Mpril 1868, Nachtlaner „ Granada, 
Königlides Dezirlsamt. 4 a 
Haud. Oper in zwei Alten nad dem Schaufpiel 
i Döppvenihmitt. gleichen Namens von Find. 
ir Saupeollen:, Gabriele Fräul Emil 
P auptrollen: ele Fraul. e 
So 1;-Berfteigerung. Reitz; me Herr Emil Schmidt; Ein 
* Aus dem Gemeindewalbe dahier werben‘ , Jager Herr J. Berahof. 
8014 Klafter Kiefern-Scheit Preiſe der Blaͤtze: 
U „ »  Brünel, Lone erften Ranges 48 fr., Loge zweiten 
8 = „ Aſtholz, Ranges 36 fr., Nobelnallerie 30 fr., 
8356 Kiefern MRellen, Barterre 24 tr., Gallerie 9 fr. 
12 Kiefern Abfchnitte zu Nutzholz Billets zur Borftellung wollen bei Herrn 
zum Lolalbedarfe Pofamentier Heim gef, abaebolt werben. 


Dienftag den 21. April I. e., b 9 Uhr, Der Reinertrag der Vorſtellung ift zur 
im Gaftbaufe zum En Baum öffentlich ET rc Liebhaber eingeladenfeinen Hälfte der St. Nobannispflege | 
werben. ; fimmt, zur anderen Hälfte wird er bem 
Luufach den 14. April 1868. Hülfs + Momite für die Nothleidenden in 
Kerber, Vorfteber. Oftoreußen überienbet merben, 
Raffeöffuung 6 Ubr. — Anfang 7 Uhr. — 


— Düngemittel —— — 


Chemiſchen Sabrik Griesheim bei Frankturt a. M. mit 


 Sauere phosphorfaure Kalte (Superphosnhate) zur Düngung des Ger Geld:Rours. 
treibes, für Rüben, Wieien, Gemüfe, Futtergewächſe. Reps u. ſ. m. in brei Sorten Ipiftolen. . . 222...» fl. 9 49-51 
Gedämpftes Kuochenmehl (auanifirt) in_ feinem und gröberem Pulver,] " po, ee 
für Getreide u. |. w. (zur Mafchinen« und zur Handfaat.) bo. Preubiihe. . . - 
Griesheimer Guano (Rali» Dünger) feines Pulver ‚Zfür Getreide, Reps Hol ind. Meine Im 95456 
Dula 





Zabat, Kartoffeln Hopfen u. |. w. — — „ 5 87-39 
Weinberg-Gnana (MWeinberg-Dünger.) = do, al maro....|» = — 
MWietendünger (Ra 1. Dünger.) %) Franfen-Stüde.... | ‚9 29-308 
Dern-Guano:Whosphat Geſauerter Peru-Guano.) Gnalifche Souvereians. . | „ 11 55-59 
Bernanifcher Gnuana. Baler-Gnano. Ruffifche Imperiald .. . | „ 9 50-52 

ifchungen von Superphosphaten mit Kaliſalzen. Hold das Bfund fein... |. — — 

— — 5 Sranlen-Thaler.... |» — — 

‚ten gem 7 5 — *— 

Heichthum an Gehalt, Borzügliche Loslichteit. Billige Preiſe. — Preisliſten, Mon 2os pr ranb ih | — — 
” 


h h . raub 
Gebrau eiſum d Analyſen gratis. — Garantie der Analyſen. — Kontrole i En 
* Bean ige um — n ara ranlie pl | Hod.Ellberbas We, 
2 Dieſe rühmlichit befannten und bewährten Düngemittel empfiehlt zu Fabrik⸗ — do. Es - 
teifen * Div. la Anwei ee 
Heinr. Dyroff in Damm. [Solar in Golb.....|= 2 28-20 


Drud und Verlag der U Wailanbrichen Druderei. 


Scheine. |, 1444-45 





Beilage zu Nr. 89 des Aſchaffenburger Iutelligenzbläftes. 


Tages Machrichten, 

Münden 13. April, Seine Mojeftät der König 
bat die ſämmtlichen Hofbeamten und das gefammte 
Dienftperfonal weiland Seiner Majeſtät des Königs 
Ludwia 1. Abernommen, 

‚.. ACH Münden. 13, April, Staatsrath v. Weber, 
BDevollmäctinter Bayerns im Zollbunbesratg , kehrt 
heute Abends nad Berlin zurüd. — Dur Staate⸗ 
verträne mit dem Großherzoglhum Bader vom 4, und 
27. ug, 1860 unb 1. und 30. September 1863 
mit zn Rrofberzogtbum Heffen vom 26, April 1861 
and 29. September 1863, dann mit dem Droßherzog⸗ 
tbum Sachfen⸗ Meiningen vom 29. Dftober 1861 wur, 
den zum Vollange von Gränzrenulirungen im Wege 
bes Gebiet⸗ audtauſches im Ganzen 338 Grunbparzellen 
wit ‚einem Gefammtflägeninbalt yon beiläufia 67 bayr, 
Tagwerten für dad Königreich Bayern mit allen Rech⸗ 
ten der Souperänetät erworben. Bon biefem durchaus 
unbewohnten Areale hatten 16 Parzellen mit beiläufig 
41 Taawerken Flacheninhalt dem Großherzogſhum Bas 
ben, 158 Barzrllen. mit 17 Tagwerken Flächeninhalt 
dem Großberzoatfum Heflen und 464 Parzellen mit 
39 Tanmwerten Fläheninhalt bem Großherzogthum Sad. 
fen- Meiningen zunehört. Die vormals badiſchen Grund» 
Rüde find nunmehr theils den Gemeinden Bütthard, 
Bösingen und Gaubüttelbrumm im Landaerichtäbezirke 
Aub, tHeild den Gemeinden Kirchheim, Kieinrinderfeld, 
Ober» und UnteraltertGeim im Landgerichtsbezirke Würzs 
burg I. d. M., die vormals heſſiſchen Landftreden den 
Gemeinden Mömlingen, Wenigumftadt und Plaumbeim, 
im Landaerichtsbezirke Obernburg und endlich die vors 
mals fachfen » meiningenfchen Parzellen den Gemeinden 
Rofrieid , Sondheim und Rapperthaufen, im Landge⸗ 
richtsbezirte Mellrichſtadt zugefallen und einverleibt. In 
Aen eſen Gebielsthellen ſehen bis jetzt immer noch 
diejenigen Jufitz- Polizei», Finanz⸗ und fonftigen Vers 
wallungsgeſetze in Kraft, welche unter der vorigen Terri⸗ 
tortafbertfcgaft dort Hegolfen Hatten. Diefes Berbälinik 
ft aber ſernerbin um fo weniger haltbar, als fi einer« 
feitö die fragliche Differenz. der Geſetzgebung auf die 
wichtigſten, dem ganzen übrigen dießrheiniſchen Gebiete 
nemöhlfanien Gefſehze (z. B. amenſiich dad Hhpolheken⸗ 
geſetz und die Prioritaſdordnung vom 1. Juni 1822) 
bezieht und andererſeits die neuerworbenen Landfirecken 
fo unbedeutende jerftreute Parzellen bilden, daß es zu den er⸗ 
8 fühten ‚müßte, wenn für diefel, 
ben auf die Vauer ähdere Geſetze gelten wurden, als 
Kb den Wtrigen Bezirk der Gemeinden, denen fie zuge 
dreh, Mit Nücficht Hierauf erfdien es motfwendig, in 
den fraglichen nieueeworbenen Landitreden die bayerifche 
Juſtiz· 258 Finam⸗ und. ſonſtige Berwaltungds 
geſetze * jer gleichen Welfe förmlich einzuführen, wie 
foldjes ſchon in früheren ge Fällen durch 
Sefehe geſchehen tft. Der diefein Zinedke dienende bom 
YJuftizminifter v. Lutz in der Sihung der Abgeordnelen ⸗ 





tammer vom 8. d. M. vorgelegte Geſetzentwurf iſt nach 
dem Vorbilde der früberen Geſetze bemeſſen und zeigt 
nur einige theils ſachliche, theils redalllonelle Abwei⸗ 
chungen, welche durch die einfälänigen Verbältniffe, 
indbeſondere durch die nothwendige Rückſichtnabme auf 
die Reſultate der Geſetzesſtatiſtik, von ſelbſt und unab⸗ 
weisbar voraezeichnet erſchlenen. 

ACH München, 14. April. Am 1, Yan, 1868 
betrug die Zahl der Mitglieder des allgemeinen Unters 
fHäigungdvereind für bie Sinterlaffenen ber Egl. Bayer, 
Staatödiener 3270. Hievon treffen auf den Reglerungk⸗ 
bezirf Oberbayern 391, Nieberbruren. 278, Pfalz 146, 
Oberpfalz und Menenäburg 271, Oberfranten 261, 
Mittelfranken 280, Unterfranken und Aſchaffenburg 341, 
Schwaben und Neuburg 290, auf bie Zentralftaatälaffe 
229; die Staatefhuldentilgungstommifflon 53; die Ges 
neral » Bergwerks und Salinenadminifträtion 80; bie 
General » Zollabminiftration 2365 bie Generäfdireftion 
ber k. Berkehrsanftalt 387; und die Barikdireftion In 
Nürnberg 27. Geftorben find im Jahre 1866,67 
74 Mitglieder, und zwar 35 unter 50 Jahre alı, 39 
mehr als 50 Jahre alt. Die Zahl ber unterftühten 
Wittwen beträgt 124, von denen 5 eine jährliäge Unter 
ſtützung von 180 fl.; 53 eine ſolche zu 120 fl. und 

3 eine dergl. zu 60 fl. erhalten. Bon 195 einfachen 
Waiſen erhält 1 jährlich 36 fl., 84 je 24 fi, 110 fe 
12 fl,; von 16 Doppelmalfen 4 je 36 fl, und 12 je 18 fl, 

Straubing, 12. April. Das früher immer von 
Grafenfamilien bewohnte Schloß Geltolfing, feit mehr 
den 10 Jahren ber aber unbewohnt, erhält nach einem 
Beichluffe ſämmtlicher Gemelndevertreter und Vorſtände 
der Armenpflege des Hiefigen Amtsbezirkes in Bälde 
eine Äußerft zwedmäßige, eble humane Beſtimmung. 
Es wurde nämlich auf den Vorſchlag des Herrn Amtss 
vorftandes, Frhrn. v. Pechmann, einflimmig beſchloſſen, 
dasſelbe anzukaufen und zur Unterbringung verwaiſter 
Kinder und ſonſtiger der gemeindlichen —* zur 
Loft fallenden Hilfsbebürftigen Perſonen einzurichten, 
Als Termin, wann ed zu dieſem Zwecke fertig eingerich⸗ 
—— bewohnt werden ſoll, iſt der 1. Dftober I. 38, 

eſtgeſetzt. 

Paſſau, 14. April. Geſtern Abend gegen 7 Uhr 
fuhren der 17jährige Straminwebersſohn Thomas 
Salder und der 22 Jahre alte Hausbefigersfohn Jos 
ſeph Kainz auf dem Im in einem Kahne . fpapteren, 
Beim Anlanden fehnellte der Kahn um und Beide fielen 
ind Waſſer. Jofepg Kainz hielt fih an der Wand 
einer in der Nähe ftehenden Plette feſt und rettete fi 
dadurd, während Salcher unter der Plette durchgerifien 
wurde, worauf er wieber zum Borſchein kam. Da er 
des Schwimmens unkundig if, fo wäre er unfehlbar 
verloren geivefen, wenn nicht der eben fih am Ufer 
befindliche Sanitätsjoldat Welhrauch in den Strom ger 
fprungen wäre und ihm mit Lebensgefahr vom ſicheren 
Ertrinken gerettet haͤtle. 


“- 


Prag, 14. April, Bon Gelte ber Gtatthalterel 
ift am ſaͤmmtliche Bezirlsaͤmter die Weifung ergangen, 
die Bezirkövertretungen in Bezug auf die Agitation gegen 
die Finangvorlagen zu überwachen und keinen Proteſt 
gegen die Vermögensiteuer zu geftatten, 

Prag, 14. Upril. In UntersBerigfowig fand 
geftern das vom czechiſcher Seite arrangirte „Meeting“ 
ftatt, zu melden fi vierfundert Perfonen, lauter 
Czechen, eingefunden hatten, Auf die Anweſenheit von 
taufend wurde von den Wrrangeuren gerechnet, Meh—⸗ 
rere Redner varlirten die vom den ezechiſchen Journalen 
gegen die neuen Gteuervorlagen in der legten Zeit ger 
braten Artikeln. Schließlich murde dad „Wieeting“ 
wegen zu geringer Theunahme vertagt, 

Bolkershauſen, 9, Apr. Bei dem geftrigen Ges 
witter, Nachm. halb 6 Uhr, flug der Buy in eine 
Holzlage umd ergriff das Feuer zugleih Die Daran 
ftoßende Scheune; beide flanden alöbald in vollem 
Brande, Der Tpätigkeit der Ortsbewohner gelang es 
jedoch, dem Feuer raf eine Schranke zu ſetzen. 

Wiesbaden, 14. April, Rad der „Wittelrhein. 
Ztg.“ fol Hr Landesbiigof Dr. Wilhelm: um feine 
Entlaffung nachgeſucht haben. 

Dieiningen, 11. April. Der Staatövertrag Über 
den Bau einer Eiſenbahn kon MeiningenKijfingens 
Schweinfurt wurde heute mit 12 gegen 10 Stimmen 
genegmig', ‘ 

Bern, Eine in neuefter Zeit angeordnete Zählung 
der nody in der Schweiz lebenden polniſchen Flüqtlinge 
ergibt die Zahl von 286 in 15 Kantonen, Am meis 
fien im Kanton Züri 77, St. Ballen 49, Genf 34, 
Bern 24, Freiburg 22, Waadt 13, Schaffhauſen 10, 

Kom, 12, April, Der Bapit ertheile ungeachtet 
des regneriſchen Welterd in Öegenwart einer ungeheus 
zen Volksmenge den feierligen Gegen, Der Papſt 
erfreut ſich der beiten Geſundheit. 

aris, 13. Apri, Die „Hrance* jagt, das 
ifraelitifge Komite ſei von der franzöſiſchen Regierung 
benachtichtigt worden, daß diefelbe in den Donaufürſten⸗ 
thämern Ugenten den Auftrag eriheilt habe, über bie 
Berfolgungen der Jiraeliten Erhebungen anzuftellen, 

Bulareft, 11, Ap:i. Nadrigten aus Galac; 
zufolge hat ſich daſelbſt der ilalieniſche Geueralkonſui 
Suſino aus Bufareft in einem Anfalle von Melancholie 
entleibt, 





Meuefte RNachrichten. 

München, 15. April, Die Abgeordnetenfammer 
flimmte den Anträgen Edel's, Völl's und Grafen 
fiein’s zu, wonach über die Ausſchußvorſchläge hinaus 
folgende Tpeuerungszalagen gewährt werden follen, 
nämlih: 5650 fl. für die Lyzealptofeſſoren, 18,650 fl. 
für die Gymnafialprofeſſoren, 8013 fl, für die Studiens 
Ichrer der Lateinſchulen. 

Berlin, 15. April, Der Kronprinz, welcher heute 
von Gotha Hierher zurüdgelehrt ift, wird morgen auf 
ln Tag nah Münden, und von da aus nad Turin 
eiſen. 


Hrn. Watziuger zu richten, 


Berlin, 15, April, Die halboffiglelle, Provinzial 
korrefpondeng“ ſchreibt, der Zweck ver — 
Generals von Bonin nad Darmſtadt ſei, die mililärl⸗ 
ſchen Obliegenheilen Heſſens ſicher zu ſtellen. Ohue 
Zweifel werde die Angelegenheit unberweilt erledigt werden, 
— Ueber die Zollparlamentswahlen ſagt die „Provins 
zualtorrefpondenz“ : Die ſüddeutſchen Abgeordneten und 
die ſüddeuiſche Bevdikerung werden ſich dald durch die 
Thatſachen Üverzeuzen, daß es zwiſchen dem Norden 
und Süden fig nicht um Herrſchen und Dienen hans 
beit, jondern um ein einiges Streben nad freiheitlicher 
Eumwidelung aller Kräfte und Gaben des deutſchen 
Voltes zu gemeinfamer Wohlfahrt, Ehre, Würde und 
Macht, Die „Provinzialtorrefpondenz* bemerkt ferner, 
die vereinigten Widerſacher Preußens hätten es zu einer 
Stimmenmehcheu nicht zu dringen vermocht. 

Peſth, 14, April, Der Lofjutjge Agitator Möptalos 
wurde wegen Erimineller Verbrechen in Haft genommen, 

Dublin, 15, April. Der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales landeten kurz nad 12 Uhr Mittags, 
Unter den dipigedrängten Voltsmaſſen herrſchte großer 
Entpufiasuns. Das Wetter war prächtig. 

Stodholm, 14, April. Die „Boittioning“ mel» 
det offiziell, day der König die Demiſſion der Miniſter 
anzunehmen fid) weigere. 

Waſhington, 14. April, Sherman fagte im 
Senatogerichtohof, ın der weiteren Verhandlung gegen 
Johnſon, aus, derjelbe habe ihm bei Anerbietung des 
Kriegsminijtertums erllärt, er dürfe auch unter dem 
Tenure of office-®efeg interimiſtiſche Anſtellungen ver« 
fügen und wünjge überhaupt jehr, daß über einen 
ſoichen Fall vom oberftien Gerichtshofe eine Entſchei⸗ 
dung geiroffen werde. 





zahlt: 120 Ochſen, 80 Kühe und Rinder, 100 Halber 
130 Hämmel "Die ** ftellten ſich per — — 
1 Qual, 3—34 fL, 2 Qual. 3132 fl, Kühe und Kinder 
2, Dual, 30 I alber 1. Kual. 80 fr An 
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Veiblatt zur Rſchaffenburger Zeitung, 


für bie 
Töniglichen Bezirkämter Aſchaffenburg, Alzenau und Obernburg. 





Freitag den 17. April 1868. 
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Tages⸗NRachrichten. 
Aſchaffenburg, 16. April, Der Garniſons⸗ 
wechſel der Infanterie findet nad; allerhödzfier Ente 
föliegung vom 10. da. Mis. biefes Jahr in der Art 
ftatt, dag bad 1. Bataillon des 2, Infanterie / Regi⸗ 
mentd ven Germerehelm nad Münden, dad 2. Bat, 
ee ar Ahern Lindau, der Regie . 


des 4. Jaf.Neg. von Aſchaffenburg nad Germersheim, 
bad 1. Bat. diefed Regiments von m nach 
Landau, dad 2, Bat. des 5. Inf, Reg. von Landau 
nach Aſchaffenburg, dad 3. Bat. des 6, Juf.⸗Reg. von 
Germerägeim nad Amberg, dad 3. Bat, des 7. Juf.s 
Reg. von Münden nah Forchheim, der Regimentd: 
ftab und bie Depots, danu dat 3, Bat. des 8. Juf.⸗ 
Reg. von Paffau nad) Germersheim, das 2, Bataillon 
diefed Regiments mit der Repimentämuflt von Paffau 
nad Landau, dad 1. Bat, bdesfelben Regimentd von 

iſtadt nad Germersheim, das 2, Bat. des 10. 


das 2, Bat. bes 


” 1 4 f. 
brüden nach Ingolſtadt, das 2. Bat. des 15, Inf.⸗Reg. 
von Landau nach Reuburg, und das 6. ee 
von Speyer nach Bweibrüden verlegt wird, 

ACH Münden, 15, April, Die auf den 14, 
d3. Mis. anberaumte wie e Landwehrkontrolver⸗ 
fammlung in Xraunftein verlief im größter Ruhe und 
Ordnung. Bei bderfelben erfolgte die Verhaftung von 
7 Berfonen, welche ald mer an den unrubigen 
Borgängen vom 28. vor. Mis. erkannt und rekognos⸗ 


zirt wurden. — Wegen der Ruheſtörung bei der Lands 
wehrkontrolverfammmlung in Deggendorf am 3. b, Mis. 
find Siß jet put Mnpeige gebradit und 


24 
35 ven el, 





ACH Winden, 45, Mpril, (87fe öffentlige 
Sigung der, Ranımer der Abgeordneten.) Am Minifter- 
tifhe die f. Staatäminifter v. Pfredſchner. v. Greffer, 


'v. Schlör und 9 Minifterlaltomuiffäre, Präfldınt By! 


gab betannt, daß die Lepitimation des Erfagmanned 
Gaſwirihs diſtler von Pottenftein (für den außgelres 
tenen MAdg. Kirfäner) feinen Anla zu einer Beanflaus 
dung gegeben Bat und bag Diftier deßhalb einberufen 
würde, Mbg. Umbſchelden hatte ih befanntli, da er 
zum Mppellratge Gefördert wurde, einer Neuwahl zu 
unterziehen. Da derfelbe mit allen gegen 4 Stimme 
wiebergemäßlt wurde, ſieht der Wortiegung der Thalls⸗ 
eit ded Mög. Umdfceiten kein Hindernig im Wege. 
Run wurde die Beralfung über den Voranſchlag der 
Staatdaudgaben für ein Saft der 9, Finanzperlode 
fortgefegt und zwar über Kap. VIII. Etat des k. Staats 
miniſieriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulauge⸗ 
legenheiten. Referent Feuſtl erklärte zunächſt, daß die 
Zeitungdnacprit , der 2. Ausihuß habe an den Auds 
gaben für Kunſt und Wiſſenſchaft große Abſtriche vor- 
genommen, unbegründet ift. Der ganze Abſirich wacht 
5—6000 fl. aus. Für Beſoldungen poftulirte die Res 
gierung 48,900 fl., der Ausſchuß begutagptete aber nur 
45,600 fl. Unter diefer Pofltion find einbegriffen 400 fl. 
Funttiondzulage des Generalfekretärd, melde ald True 
rungsjulage zu erachten find, dann 200 fl, Gehalts, 
zulage eined Minifterialaffehford und 200 fi. Gehaltso⸗ 
zulage füc den erften: Mini efretär, Freihert von 
Stauffenberg glaubt, daß die Zahl der Beamten 
im Rultusminifterium zu groß fei. Im Jahre 1847, 
wo die beiden Minifterien des Junern vereinigt waren, 
feien vorhanden gemwefen 4 Minifter, 7 Minifterlalräide, 
2 Minifterialaffefforen, 12 Gekretäre, 3 Oberſtudien⸗ 
räthe; jept felen vorhanden 2 Minifter, 15 Minifterial- 
zäthe, 5 Minifterlalaffefioren, 14 Gekretär. Bu einer 
* Zahl der Beamten Fänen wir mus durch eine 


die Einle biezu follten unverzäglig 


treten. 45,600 fl. — Beſoldungen wurden ni ee 
nehmigt. Als Regie und find 12,300 fl, 
als Kommiflonds und Meife 500 fl. ‚al Diss 
pofitionsfond 3000 fl., Bau 650, 
ald Umzugdgebühr 866 rPenfionen u d Dale 
genggehalte 47,299 fi. * — Ai 8 


und Bildung. a. allgemeine 
tiond » ur dotationdmä 
83,218 — poſtulitt. 
Frage der Verminderung der Zahl Ip 

da fie zu viel koſteten und zu — Pan 
jeien. Freiherr von Stauffenberg beantragte 
den Wunſch audzufpregen, es möge daB Lyzeum in 
Epeper aufgefoben werden, denn dasfelbe hat durg 
fnitiig nur 9 Galler. und 8200 il, Bug 


mitgliebed mitgetheilt, 

der Vorbereitung an ben 4 3 jr Tel, 

auf der Univerfität. jungen Männner zü 

wiſſenſchaftlicher — und ——— 

wäLrend, fie dur Yo s 
w e fie 


faualiſche Vienſqen. Ba rend he ern die 
lich —* Au 


Lyzetn, bei und wider⸗ 
Ipriät, N? Ehe Sen 
bilden. Dr. 


Bamberger Lyzeum ſei * ganz * nicht der Fall. 
Dr. M. Barth e Yang t fig 


mitgeibeilt hat. 
* nicht, was er —*2 ſei der u rt 
ben n Eu zeen vindizirt und wonach fie dad Siudium an 
ne Ihr ***8 machen ſollen. Unter Gar 
pr hun und verfiche er bad, wein 
der Menf einer‘ * —* Richtung nad$ängt, Nach⸗ 
dem Domtapitular Dr. Sich m id und Wald bauer 
für die Lyzeen überhaupt‘ geſprochen, * ww 0 A 
mann bie Aufhebung des Lyzeutas in Speyer bed 
wortet hatte, it x WMiniſter von Steh 
fer: die Regiening —24 daß der phils⸗ 
ſophiſche —** au 
und am Ende erfolgreicher gegeben werden kaun 
Lyzeen, fell am den Wiiverfitäten mehr nie 
und mehr Attribute —* Be dleiq wohl bäitfe 
man Lyzeen Allgem nicht den Slab 
brechen. Meder, muß "SeRätigm B an Lyceen eins 
zelme Lefrträfte wirken, melde fo agtig find, Dip fe fie 
fig :en Lehtern am Univerflläten anreifen, Gegen eine 
allgemelne Aufpebung der Lyzeen Be er ſich ent⸗ 
ua ausfpregen, weil ſonſt viele mittellofe Studi⸗ 
rende gar nicht ip ber’ Ei ven, Philoſophie und 
Theologie zu. fludiren e Byzeen Lönnten wohl 
aufgehoben werden, aber * mäffe bleiben, 
weil «8 die einzige paritätifche ale eeiidi iſt und 
die Örequeng zunimnt. Die drage, ob an den 


Mut here | Rache: * 


ausfälleßlien *33 9 7 fe 
fa Seht Jahn) nwellikeige 


Univerflläten PR 
- als’ am 


2 en ſchon * Disziplinen — 


ſollen, un 

abgegeben — a tage könne zur en 
Örterung kommen, wenn —— Reformpiau bder 
Mittelſchulen vorllegt. Zu 32 
aber die ——— jegt n ten, wo fie noch 
vollauf mit a deö Unteriäe in den Dolls 


Antrag, für 
oh 8013 fl. als Tpeues 
zulage zu genehmigen, damit der Anfangsgehalt 


t 1 * tudienlehrer auf 900 und 1000 fl. erhöht wer⸗ 


den kann. Dr. Bo lt ftellte den Antrag, die Bofltion« 
ihn für Spmnaflen um 18,650 fl. zu em 
n, damıt der Gehalt der ——— von 

4 fl, erhöht 


2000 fü nad 
A Dr. Ruland —— den Antrag 


Völts ſehr Die Lehrer an Lat ulen und 
Oymnaflen si eine — 


— Ausficht * veförderung nich haben und wen 
benn fe mit Rahrungsſorgen zu impfen haben, 
‚verflimmt werden umd diefe Berftimmung ng in die Sqqule 
*8 Hälften Wir noch die 800 Millibnen, wei WIR tes 

eng u hal, — * 


SR — game Big ji - Ra u ka an 


dberer unterftügte diefe Antr 
u fmann unterftüßte die geft 
inft verfepiedene — abe Stus 
en- A näheren Beurtheilung f und‘ 
en e @laplefrefpfem fet' Bar na 
dung der vorhandenen räfte 
2 +: * —— —* Ar des Llaß ⸗ gehn 
ke md et t, pie es und gan 
— - I Erfolg — * 
geführt fei der ger 
hafte ae * Brian un & und rau m, 
e 


** Ar —— * ein Geben 
—2 * lehren [er el a 
ins Bpaiifiin wen * gt von: der 


netten" anbefohlenen Noten und Lofationds 
—— felen uhfert — Rart jurücgegangent: 
Es wäre ch Uhnterf was 


größer dem, 
unfere Opninafln’feht find und waffe dor 80 Jah 
‘ren Waren mit der 8 
ı Redner ungufthede n. Mon-glaube die 
| Den eh, um un, a rar 





verhöret, Uad fo tären bie Eltern gezwungen, für 
Rinder . befonderg, Selen ven zu halten. 
efen Mipfländen müfe dur eine Reform ber 

fin werden. Rrauf 
gleigfals die : Bor Rurzem wir 100,000: 
Gulden für den aften genehmigt, um dis Aufere 
h Hädigen; gewähren F 





30* nniſumme um 3 
der Summe Sen fl. für —— am den 
————— inbegriffen find, De 
trete: der —— enigegen. Die drei 
wurden ſodann An a —— 
3 hiernach ges 
—— —A 
Dotationdbeittäge- und 10 —* fl. 


für Gomnaſſen u 
ien 48,354 . fun 
Dotatidupbeittäge 






wurde ohne Debatte genehmigt: ald‘ Stiyendien für die 
in "hen: einjäsrigen —— befindikhen abſolvirten 
—*—— 6000 fl., ala Beitrag — das Central⸗ 
inſtitut in Wänden 0060 fl., deßgleichen 
tralhlindenin daſelbſt 6300 Rh * 


ie 3500 ‚ ber Mus beantragte. die Ableh⸗ 
—— 5 —2 —5 
werde der Choun⸗ dotirt. Hr, Minifter v. Greſ⸗ 


av: bemerkte m. A.: Das Maſiktonſerbatorium, wel⸗ 
zlich mit 7000 fl. dont war, fe im Jahre. 
wufgeläft| worden, weil es das nicht leiflele, was 

* von Ihm zu verlangen berechtigt var. Im vori⸗ 
gen Jahre nu 


und 

benn bus ut zähle en) 

— nier 4 aus Bayern. Das Mini habe 
a ae 


auf Zoften. der Ginilife gemagt murde, dass 
R Dabei jedod. der Berpfigunng nigt für en 


— 


id unterftügte 
« Mürgburg mit. vergeflen, Damit. zunaͤchſt das ſchon 


—— gi von Ange — 


, 415,489 . 
62,633: r. i J - ben. jofort baar — und. treten Diejelben- 


use Z 

wuit 
haben. ſich Se. Maj. der Bine ents 
Koſten der kgl. 





hoben erachten — den 


noch Dr N 
nißerlium. möge. dad berühmte muſitaliſche — in 


—X 


“ins Budget ein zuſtellen, der früher eingefellt ni 
Nachde au⸗ das 


erhalten bleibt, wurde die n * 
DR Genehmigung der Summe von 23,249 fl. als 
härfe an Sfemslige Eczje ungaanjtalten. wurde bie 
igung geſchlo en und Die len ber Berathung 
Bormiitag 9 Upr‘ anberaumt. 


gen, 10.7 
16. April. Du fämmthigen. nah Jar 
golſtadi heiligen Offiziere deö.Leibregigents ¶3. Hanpi⸗ 
leute und 3 Doerlienienants) und des 2. Infanteries 
fing (2Hauptleute, 4 Ddgrlieutenant 


regimems 
und 1 —— flud nuh eruannt.)- 


Des des heute vollzogenen. weiteren. Vaclooſung der 


3 und Ar Prozent artoſitten Mobili 


ſtrungkobligationen 
der Privaten iin Mapitalödettag von 450,000 fl. pur⸗ 


"dem gezogen: a) vom den Obligationen au porleun bie. 
Endnummer 81; b) von: den Obligationen auf Na⸗ 
ı men die Endnummer 24. 

menen febenten Berloojung der zu 


Dei der‘ re vorgenom⸗ 


Brozent —5 

genden Kapilallen der Suflungen und 
Betrage von 110,000 fl, wurde gezogen: ———— 
oe Kommijftond-Antäfternummern 229 bis 299 
zur Heimzahlung beitimmten Kapitallen wer 


falls mit dem 4, Auguft d. Is, außer Berzinfung. 
Die Wiedecaniage "der Kapitalien kann zur Zeit nicht 
ftattfinden. 

Kijfingen, 15. Aprik Der Bauernſohn Michael 
Berner von Eilingspaujen, welcher fi. am! 30. März 


. auf den Münnerftadter Martt begab, gerleth daſelbſt 


mit einigen Burſchen von Rünnerjtadt in Streit ;. dieſe 
Burſchen virfolgten den Werner bis auf: die Höhe des 
Scqhiudberges, we fie ihn deratt mit Steinwürfen trab⸗ 
tirten,, daß yet Bolge der erhaltenen Berundungen 


geftern. feinen aufgab,- 
bereitß einige der. Thäter belannt, #) 
Rleinheubadz, 14; Aprit. Die Taufe des Erb⸗ 
prinzen fand am Oftermontag unter Auweſenheit einer 
großen Anzahl von Gliedern hoher verwandter uad bes 
freundeter Häufer jtatt, (8..v. U) 
Peith, 15. Feſegyhaza Hat vorgeftern 
wegen der Verhaftung des Agitators —23 ein blu⸗ 
tiger Konflit zwiſchen dem Wilitär und dem Belle 
gab einen Todten, und drei Bauern 





München, 16, Apeu, 3: Upe: 5 Min. Nachm 
Die Abgeorduetenfammer hat den Entwurf des Gigs 
en japaneflfgen und des Sturmſchen naturpiftorie 
ſchen Muſeums abgelehnt, für die 3 Umiverfitäte- 
292,207 fl genehmigt, wodurch den Antrag Pözie, Edels 
Pr ' Hofmanns ** penägt wurde, womit die ſe 

Ray’ befriedigt‘ erflärten 
Bar "7 "Tapas Meifert, 
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„Der Ortenahbar Adam Jung M. von Nieberfteinbach beabfi it ſei — ; i 
Same in bes Reffeiium Wrohlien entunanbenn oT u Win an us Yes Sale be ee 


Ewaige Finiprücbe dagegen find längftens bis 
reitag den 1. Mai I. 8. bl. Rommunien ‚ aufm ’ 
bei BR —* amubringen. ccaae an c daß er Hüte zum Ausleiden für Diceben 
Alzenau ben 14. Npril 1868, —— und verſpricht billige Ber 


Königlides Bezyirlsamit. 
aud, 


Geor Sanırarı Hutmadher, 
DaBE Walter. moßnbaft ber 
— — ee — — —e —ñ —ñ — 1 (Sin braver Junge zu einem 


Yusfhreiben. Spenaler in die Lehre nefucht. 


„Seit dem 36. April 1825 ift im Hypothelenbuche für Kahl a. M., Band 11,j(162062 der müble bis } 

Seite 360 mit 409 auf dem dort —— Brunbvermögen ein Kapital zu Sanbgericht ging geftern ein goldenes Arın« 

150 fl. für die ledige Katharina Magdalena Katika von Seligenftabt einnetragen.|band mit jhmarzem Stein verloren. Dem 
Diefes Rapital wird als bezahlt behauptet und nachdem feit dem Cintragel;sinder eine Belohnung in der Erp. d. DI. 
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Drud und Verlag der U Wailandrichen Bruderei, 


Beilage zu Ir. 90 tes Alcafenburger utellinenzbfutte. 





Tages⸗Nachrichten. 

Ach Minden, 415, April. (40, Gitung ber 
Ränimer ter Reicheräſhe) Anmwelend find I. kk. HH, 
Prinz Otto, Bring Luitpolb, ig Ludwig, Prinz Leo⸗ 
pold, Prinz Mbalbert, Herzo 9: Derzon Rarl 
Theodor; am Miniftertifäe * a ſter des Aenßern 
Fuürſt Hohenlohe und der Miniſter der Juſtiz v. Bub. 
Relchdraib Frhr. », Schrenk erſtaltet Namens des 
1. und 3. Ausſchuſſes Bericht über die Ruckäußecung 
der Rammer der Abgeordneten bezüglich des Geſetzent⸗ 
wurfs „bie Schliehung und Trennung. ber Ehen der 
feiner anerkannten Rellniondnefelliaft angehörigen Per 
fonen beir.“ und empfiehlt ben Ausſchußantrag, auf 
dem früßeren Befchluffe au beharren, daß bie Diffidenten 
nur unter ſich, niht aber mit Angehörigen. anderer 
Religionäpenoffenfchaften Ehen mit bürgerlicher Rechts: 
giltigkeit . eingeben koönnen. Diefem Antran trat die 
Rammer, nachdem noch v. Harleß feinen Standpunkt 
zur vorliegenden Frage näber beleuchtet hatte, mit allen 
negen 10 Stimmen (Fürſt Hohenlobe, Graf Fugger, 
Graf Quadi, Fürft Fugger-⸗Babenhauſen, Graf Pappen⸗ 
beim, v. Maurer, v. Being, v. Bomhard, v. Bothmer) 
bei, Hlerauf erſtattete der Referent des 5. Ausſchufſes 
v. Harleßz Bericht über verſchiedene Anträge ‚* welche 
ben betreffenden Ausſchüſſen übertoiefen wurden. Der 
Bräfident zeinte an, daß Biſchof v. Dinkel zum Res 
kerenten, v. Harleß zum Sorreferenten über den Schul 
gelehentwurf gewählt worden ſel. (Hiernach ift die Nach 
richt im ber vorgefirigen Zeitung zu berichtigen.) 

Die Generaldireklion ber kal. Verkehrkanſtalten und 
die Direktion der bayerlſchen Oſtbahnen Haben -auf Ans 
regung bed fol. Staatäminifteriums des Handels bie 
Babrpreife der Mifttärbillete mie folat feftneieht: Auf 
die Entfernung einer halben Meile koſtet ein. Billet 3, 
Mlafje Ir, 1 Meile 4 kr., 1"/; Meile 6 Er, 2 Meilen 
8 ir und ſo jede tveifere Ea'be Meile 2 fr; mehr. 
Dieſe Fahrpreiſe treten auf der Staatsbahn mit dem 
16. April in Kraft und auf den Oſtbahnen nach Vers 
brand der noch vorrätbigen Älteren Milllärbillets. 

Bon der Amper, 15 April. Am Charfreitag 
Rachmittaas benab ſich der Biegeleibefiger Hr. Bernbard 
ge in Brud auf die Jagd, um Wildtauben zu feier 
en und verſprach bis 5 Uhr Abends wieder heim⸗ 
zukehren; — als Abend und Nacht wurde, ohne daß 
Buhl zu Haufe eintraf, ſuchten ihn feine Freunde im 
re auf; diefe Nahforfhungen wurden im ben 
nãchſten Tagen, doch vergeblich, fortgeſetzt. Am Ofter 
fonntag Nachmittags wurde endlich derfelbe erſchoffen 
im Lindader Harte, unweit der Maifader Gtraße, 
aufgefunden , - und —* — bett Laden feines 
Gewehreg virunatudt yu 

burg, “* Ah Au 25. Mat” "Heninnt 
— PA ber fi glidgen Regierung eine Prü+ 
en der & — anten, welche im Jabre 1864 
oder früßer mit dem Bengniffe der Beläfigung aus 


‚ Burger Zeit davan ergriffen wurden , 


einem Schullehrer Seminar  entlaffen werben , find und 


die Anftellungsprüfung noch nicht mil Erfolg beitanden 
baben, Diejenigen, melde fi der Prüfung untersleben, 
baben am 25. Mai Mittag 1 Uhr ih im 8. Schul⸗ 
lehrer · Seminar anzumelden. 

Würzburg, 16, April, Hr. Gtoatäminifter 
Hörmann If aeftern mit dem 8 Ubr, Rachmittagd ‚Bier 
abgehenden Schnellzune nach Münden zurüdgelegrt. — 
Herr Brofeffor Dr. Nik, Friedreich von Hier, d. 3. in 
Heidelberg, erbielt in Auerkennung feiner großen Vers 
dienfte um die: Wiffenſchaft von -Er. kal. Hoheit dem 
iger von Baden den Titel eiues ‚Bofrpthed. — 

Auch aus unferer Nachbarſtadt Helbinnsfeld gingen jetzt 
zwei Adreſſen für das Schulgeſetz an die Kammer ab; 
die eine vom dem Magiftrat und ben; —* 
mächtigten, die — aus der Beydlkerung. — Geſtern 
Abend verſchiled im Folge wiederholten Schlaganfalls 
Herr ‚Pfarrer Rüdert in Lengfeld, bekannt In, theolog. 
Kreiſen durch die Herausgabe ber. ichen Bann 
„Böilothen* Bahr der Stahelfchen Buch ⸗ und Kunft 
handlung), deren Redaktion er fait 32 Jahre lang * 
unterbrochen führte. Der Verlebte war ein Bleder⸗ 
mann im des Wortes vollfter ‚Bedeutung und. hat er 
fi ein warmes Andenken unter allen n, de Ges 
legenheit fanden, mit ihm irgendwie in perjönlichen Ber» 
kehr au treten, geſichert. ( W. Au.) 

Würzburg, 16. April. Der Kriegsminiſterial⸗ 
Beſchluß, nah welchem Gymmnaflal- Abfolsenten bem 
Rang zwiſchen Sergeant und Feldwebel haben, und 
SJunkerdienfte tbum, if für bie. Im, Gerne befindlichen 
Gymnafial ⸗Abſolventen ind Leben netreten, — Wie 
man in forſtmänniſchen Kreiſen Det, werden bie 
Vorftämter in Neuftabt a. d. S. und in 


aufgeläft und in ein einziged — Sorftamt Riffingen — 
vereinigt. Wie man fant, werben in ‚ber , Saline 
bereitö Lofalitäten für den Zweck der, bme ber» 
gerichtet, (BB. Abdbl.) 

Heute Morgend negen 4 Uhr ‚fanden in ber Reis 
beltsgaſſe die Werkftätte des ‚Heren M er Scheu» 


ten, fo wie theilmeife jene bes Herrn Schreinermeifter 
Zenter in vollen Flammen, Das Feuer hatte ſich, ger 
nährt durch einen großen Borrath von Fournieren, —* 
ordentlich raſch verbreitet und ſetzte, da auch die im 

Hofe aufgeſtapellen Bretter und anderen Hölzer in, ganz 
bie, benacbarten 
Häufer der Reibellis⸗ und Rofenaaffe einer großen —* 
fahr aus, welche durch unſere küchtige Feuerwehr, ber 

auch dier wleder bie Bekämpfung des Feuerd glänzend 
nelang, gludlicherweiſe abnenendet werden konnte, Die 
Entftefungdurfae des Brandes Tonnte nicht ermittelt 
us Die Beihädigten follen leider nicht verlichert 


(W. Abbbl.) 

— —— genen Samſtag 
kam in der he re Ottana Ni, Weldner 
in Hundefeld Fener aus, welches auch die anflogende 





dem Ortdnaqhbarn Karl Gräf zugehörige Gcheune ers 
geiffe Trotz ſraſcher und 1pateräftiger Hülfeleiftung 
- Brannten beide Scheuern gänzlich nieder. Der angerich 
tete Schaden beläuft fi auf circa 2000 bis 2400 fl. 
o , 13. April, Die große Revue der 
Freiwilligen hat heute flattgefunden, Verſchiedene Mar 
udver wurden audgeführt ; 25,000 Freiwillige nahmen 
baran Theil. Das Wetter war herrlich. 
Madrid, 13. April, Die Königin von Portugal 
M um halb 3 Uhr auf dem Bahnhof von Madrid ans 
gelommen und hat gleich ihre Meife fortgefeht. 


Telegramme 
der Ufchaffenburger Zeitung. 

° Wien, 16, April, Abds. Der italieniſche Ges 
fondte Pepoli ift nad Dfen abgereift, um dem Kaiſer 

ſtreditwe zu überreichen. 

® Berlin, 16, April. Auf eine Interpellation des 
Abgeordneten Wiggerd erwidert Präfldent Delbrüd, das 
Präfidtum beabfigtige nod vor Ablauf der gegenwär⸗ 
tigen Legislaturperiode ein Bundeawahlgefeg nebft Wapl- 
veglement zu erlafien, halte übrigens die Angelegenheit 
wit für dringend, 

* Berlin, 16. April. Der König iſt unpäßlid 
und hütet das Zimmer, Im Reichetag erwiderte auf 
die, zweite Interpellation des Abg. Wiggerd, betreffend 
die Beeinträdtigung bed Freizügigkeitsgeſetzes gegenüber 
den medienburgifgen Juden, der Bundeslomnuifjär Graf 
Eulenburgs Die Hierauf bezüglicge Petition fei vom 
Bundesrat zurüdgewiefen worden, da bie Angelegenheit 
nicht dad Gebiet des Freizügigkeitsgeſetzes, fondern nur 
die Ausübung perfönliher Rechte berügre, 

* Berlin, 16, April. Der Reichätag hat das 
Geſetz über Auſhebung der Ehebeſchränkungen im der 
Kommiffionsfafjung mit drei Amendements zum erften 
Baragrapfen angenommen, und die Refolution gefaßt, 
in der nädften Seffion die Borlage eined Helmathds 
geſetzes zu verlangen. 

‘* Berlin, 16. April, Abds. Der Reichstag er 
Härte gegen den Antrag der betreffenden Abtheilung die 
Wahl Helldorfs (Duerfurt) für legal, Graf Biämard 
ſpricht, unter ftarfem Widerſpruch, für dad Recht ber 

ng, die ihr genehm zu bezeichnenden Kandidaten. 

- + Darmftadt, 16, April, Das Krtegäminifterlum 

iſt thatſächlich aufgelöſt. Der Amtsenthebung des 

Friegeminiſters folgte die der Oberſten Mootz, Scholl 

und ann, fo wie der Miniſterialräthe Hallwachs 

und fen. Prinz Ludwig Hat feine Bunktionen 
als Divifionär wieder aufgenommen, 

* Bologna, 15. April, Abende, Geſtern Hat ein 
Strike der Bäder und anderer Handwerker flatigefuns 
den. Die Mozine wurden geſchloſſen; Militärs 
patromillen durchzogen die Stadt, um die Ordnung 
wieder berzuflellen ; die Behörden erliegen eine Runds 
madhung, in fie die Bevölkerung zur Ers 
haltung der Ruhe auffordern ; heute dauerte ber Gtrike 
no fort, 


Slorenz, 16. April, Der Arbelter⸗Strile in 
Bologna Hat neh nicht ganz aufgehört und wurden tm 
Folge defien einige Verhaftungen vorgenommen. — Aus 
guter Quelle wird verſichert, daß die italienifde Regies 
rung von der lürkiſchen eine Ertlärung über eine in 
tũrtiſchen Gewäfiern ſtattgehabte Anhaltung und Durch⸗ 
fugung eines italienifhen Poſtdampfers dur tärkifche 
Kreuzer verlangt hat. 

® Blovenz, 16, April, Nach der „Razione* wird 
der Finauzminiſter heute der Kammer einen Zuſatz zu 
dem Kriegs⸗ und Marineetat vorlegen, wodurd die Ers 
fparnifje auf 25 Millionen gebragt werden. — Yu 


Bologna ift die Ruhe wieder hergeſiellt. — Die Prim, 


zeſſin Clotilde und die Königin von Portugal find in 
Turin angelangt; fie wurden vom Volk mit Zurafen 
empfangen, 

Bukareſt, 15. April, Den deßfallſigen Rekla⸗ 
mationen der Konfula gegenüber flellt die Regierung 
wiederholt jede Verfolgung der Juden in der Moldau 
In Abrede. Dem aus Anlaß diefer angeblichen Bew 
folgungen heute im Audienz empfangenen dfterr. Ge⸗ 
nerallonful verfierte der Fürſt Karl, daß nirgends 


Berfolgungen von Iſraeliten flattgefunden hätten und 


daß letztere volles Bertrauen auf feinen Schutz und 


der Moldau , um perſönlich Ermittelungen über den 
Sachverhalt im Badener Diſtrikt anzuftellen. 

* Belgrad, 16, April. Der zur Dispofition ger 
ſtellte Miniſter Riſtie ift mit einer bejonderen Miffton 
nad Berlin und Paris beiraut worden, — „Biden 


-fein Wort haben könnten. Morgen reift der Fürft nad 


dan“ fonftalist die Konzentrirung tärkifher Truppen | 


an ber ſerbiſchen Gränze, 


Amtliche BRachrichten. 
(Schuldienft-Nahrichten,) Dem Schullehrer 
Martin Schlör in MNölfeld iſt der Schul und Kirchen⸗ 
dienft zu Unterfpieöpeim, Bezitts Gerolzhofen, übertragen 
worden. 


Dienſtesnachrichten der k. Verkehrsanſtalten. 
Ernaunt wurden u. A.: zum Poſtkondukteur der 
Briefträger Franz Kreller, zum Briefträger der Wagen⸗ 
mwärtergehülfe Franz Sad, beide in Würzburg; ver- | 





fegt wurden : die Amisgehülfen Karl Meyer von Schwein⸗ | 


furt nad Augsburg, Joh, Bapt, Schuh von Augsburg | 
nad Schweinfurt, ber Wagenmwärter Johann Dedels 
mann von Deigenbrüden nad Würzburg. Auf Dienfts | 
vertrag wurde verliehen : Die ‚Briefe und Fahrpoflerpes | 
dition mit Poſtſtallhaltugg zu Hofpeim dem Kaufmann } 
Carl Zofph Lindner dafelbft, die Briefe und Fahrpoſt⸗ 
erpedition zu Miened dem Wagnermeifter Edmund 


Alzheimer dafelbit. 


— —— 
— t 
— — ee 


Nächrer Marlt 
jtag den 21, April, } 


- Nebalteur: Tele: Mellert, 
Drud nud Verlag ber U, ailambet? ſchen Druderei, : 
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DBeiblaft zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleid 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 
Föniglichen Bezirksämter Aſchaffeuburg, Alzenau und —— 





Samſtag den 18, April 1868. 


Tages Ra — 

Aſchaffeuburg, 17, April. In ber geſtrigen 
Sitzung ded Stadtmaägiſtrats wurde das Geſuch des 
Maſchinenſchloſſers Joſeph Schwind von hier um die 
Aunnahm; ald Inſaſſe und die Berehelihungserlaubnig 
mit der ledigen Anna Maria Philipp von Damm — 

Eu ses! dehgleichan das Geſuch des U 
von Benäheim, zur Zeit ned 
in ——— um die Erlaubniß zur Einwanderung 
nad Bayern und die — als —5 in hleſiger 
Stadt; defnleidhen dad Geſuch des Bürgers und Ger⸗ 
Bermeifterh Anton Kitz um bie Erlaubnig zur Wieder 
verehelihung mit ber ledigen Maria Flach von Bier, 
Aögewiefen wurde das Geſuch eined Schaufpieldirektors 
um Weberlafjung bes ehem Stadtthealers zu Iheatra« 
Uſchen ungen. Berfteigerung des Loh⸗ 
—— im FR den Gtrietfwalde pro 1868 
wurde genehmigt. Bekanntgabe ber jüngiten Kaſſa⸗ 
ſtur werhandlungen der ftädtifchen Leihanftal, Die 
Aufnahme eined Paffiofapitald Seitens der ſlädtiſchen 
Leihan Die Errichtung einer 





 graphie, Anlage eined Rapitals von 120 n. bei der 
ſtädtiſchen Gasbeleuchtungskafſe für den Spesialalmofen- 
fond, Gegen bie Unterbringung der Rufine Stumpf 
von Winterabach bei Anna Maria Dunzer dayier wurde 
Nichts erinnert, Der Plan des Maurermeifterd Schnugq 


* dahier Aber Errichtung einer Wafhlühe in feinem Ans 


weſen binter der Fröhlichkell wurde —— nee 
nehmigt ; deigleihen der A bed Gaſtwirlhes Matjes 
Fran til dahler über Errichtung eines Bierkellers 
unter feinem Wohnhauſe an ber Bahnhofeſtraße. Der 
vom ſtädtiſchen Ingenieur vorgelegte Situalions ⸗ und 
Alignirungsplan der fogenannten Wepfelallee wurde ge⸗ 
prüft umb befcloffen, es bei dem feitherigen Alignement 
zu belaſſen und die ſogenaunte Aepfelallee ala Riug⸗ 
firaße zu betrachten. Ergänzung der ortöpollgeiligen 
—— über den Verkauf von Fleiſch. Oeffent⸗ 

che Berſtelgerung einiger Bauplätze in der Landingss 
Arape 


ACH Münden, 16, April. (8Bfte öffenlliche 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten.) Am Minijters 
tiſche der kgl. Staatäminifter v. Greſſer und mehrere 
Minifterlallommiffäre, Nachdem der für den Abg. Kirſch⸗ 
ner einberufene Erſatzmaunn, Gaſtwirth Diftler von 
Poltenftein, beeidigt worden war, wurde die Beralhung 
über den Boranfchlag der Staatdaudgaben fortgeſetzt und 
zwar über ben Etat für hohere wiſſenſchaftliche Bildung. Für 
die Akademie der Wiffenfhaften wurden 18,793 
ohne Debatte eingeftellt. Für das Beneraltonfervatos 
rium der wiffenfhaftliden Sammlungen des Staates 

poftulirte die Regierung 88,561 fl., der Ausſchuß bes 
antragte aber, mur 76,000 fl, zu genehmigen, da er 
die Erwerbung des von "Giesolfen japaneſiſchen Mu» 
feums und ded Dr. Sturm’jhen nalurhiſtoriſchen Mus 
ſeums abgelehnt wiffen will, Dr. Edel beantragte, 
die vom Ausfhuß vorgeſchlagene Summe von 76,000 fi, 
um 6000 fl. zu erhöhen, um bie Grwerbung der 6. 





ben genannten Mufeen zu ermöglichen. | Ei 
terte ausführlich den ungeheuren Werth der v. Stebold”, 
fen Sammlung für die Wiffenjgaft und Giwerbe 
und glaubt, daß bie Erwerbling diefer reichen Samm⸗ 
lung für Bayern eine ehrenvolle wäre, Weiſe man 
den Nüdlaß eines fo außgezeichneten Bapern, eines 
Mannes, welcher fi der Aufgabe, Oftindieh nılt Eus 


ropa zu verbinden, fein ganzes Leben hindurch unter : 


zogen hat, nicht von fi, zumal der Preis ein N 
billiger ift und der v. Siebold'ſchen Familie eine 2a 

abgenonimen wird, Dr. Ant. Schmidt beantragte 
dem Raturalienfabinet in Bamberg zu dem, was e 

fon bezieht, noch einen Zuſchuß von 150 fl. zu ge⸗ 
währen, und zwar 100 fl. für das Kabinet und 50 fl. 
für den Präparator, Dr. Ruland beantragte, ber 
Bofltion für das Generaltonfervatorium noch 100 fl. 
zuzufälagen, um den Bezug des fläudigen Münztabinetd- 
dieners von 120 auf 220 fl. erhöhen zu Können, Dr. 
M. Barth bevorwortele die Erwerbung der Siebolb’, 
fen Sammlung. Wenn man etwas für die MWiffen 
ſchaft erwirbt, jo kann man mur felten fagen, mozu ed 
ſpeziell der Wiffenfhaft dient. Aber ed dient dech im 
Allgemeinen der Wiffenfhaft, und biefe dient wieder 
dem eben. Berücſichtigt man, daß biefe japaneſiſche 
Sammlung einen hohen Werth hat und doch um einen 
höchſt geringen Preid erworben werden kann, fo folte 
man die Erwerbung ermöglichen. Gie wird ein fehr 
ſchdnes Glied unferer Sammlungen bilden, die ſelbſt 
vor den Berliner Santmlungen den Borzug haben. Die 
Regierung Hat die Sammlung mit dem Borbehalte er: 
worben, dab die Kammern ihre Buftimmung geben; 
die Erwerbung der Sammlung war ein Wunſch des 
feligen Königs Mar, Bereiten wir der Regierung keine 
Berlegenheit und ehren wir dad Andenken an König 
Mar, erwerben wir die Sammlung, Spare man an 
Allem, ſpare man nur nit an der Miffenfchaft. Frhr. 
v.Stauffenbergempfapl gleichfalls den Ankauf der ges 
nannten Sammlungen, denn es handle fich um einen Akt der 
Pfliterfüllung gegen die Wittwen hervorragender Gelehr⸗ 
ten, die ihr ganzes Leben u, Vermögen diefen Sammlungen 
geopfert Haben. Mandel kann, nachbem wir felbit 
die Befriedigung rechtlich begründeter Anſprüche auf 
fpäter verſchieben, e2 nicht gerechtfertigt Halten, für einen 
ſpezifiſch wiſſenſchaftlichen Zwid eine fo bedeutende 
Ausgabe zu machen. Wir ſeien noch nicht bankerott, 
aber wir könnten es werden, wenn wir fo fortfahren, 
Barmberzigkeit zu üben. Es Handle fi, hier nicht bloß 
um den Ankaufepreis, fondern um eine noch weitere 
bleibende Lat, nämlich um bie Unterhaltungätoften.: Die 
finanzielle Lage des Landes gebiete die Ablehnung; er 
(R:dner) proteflire daber dagegen, wenn man and bier 
jer Ablehnung einen Mangel an Patriotismus deduzi⸗ 


ren wollte, Die Preffe könne von Barbaren, Bandalen | 


ſprechen, daran liege ihm nichts, er laffe fi auch das 
durch micht bei feiner Abftimmung leiten. Dr. Ruland 
bevorwortete die Erwerbung der Sammlung aus finan- 
zellen Gründen. Anfangs haben folge Sammlungen 
allerdings einen fo bedeutenden materiellen Werih, aber 


ſeten. Kolb gibt zu, daß die Berdienfte 





weis de et Sa I gene Krk Die 


ſelbſt nicht die „Neueften Nachrichten.“ (deite 1) 
Die Giebolbljde kr ibt werthde 
use Preffe fagen, was fie will. Auch a0 


ntrag rtete Redner, weil gerade bie Bam 
für ihre Sammlungen höchſt opfermwillig find, Dr. 
Streit unterfiügte gleichfalls den Antrag Edels, for 
weit gu bie Erwerbung ber v. Siebold'ſchen Sammlung 
Betrifft. Die Urt, wu Mandel die Ablehnung des Ans 
a empfahl, kann Redner nicht billigen: Go weit 
ſeien wir Golt fei Dank nod nit, daß wir durch dem 
rg einer ſolchen Sammlung bankerott werden, v. Sie 
bold ſel anerkannt ein fehr großer Gelehrter gewefen und 
hätte von Holland eine Anerkennung anzufprechen gehabt, 
Allein Holland Habe dieje Anerfeun gewäßrt, weil 
Siebold ſich geiveigert hät, die Par ar Ipntereffen 
ben europälfcgen vorzuziehen. Heute handle es ſich 
darum, einem der berühmteften Bayern ein Denkmal zu 
; Siebold’3 
groß find, kaun ſich ader durch die Heute vernomme nen 
Gründe nicht bewegen lafien, für den Ankauf der Samm⸗ 
lung zu flimmen. Der Anfauföpreis fei, wenn man 
unfere finanzielle Lage herückfichtigt, nicht gering; Wenn 
man fagt, man fole die Sammlung aus finanziellen 
Gründen kaufen, weil ihr Wert fortwährend fleige, jo 
erwidere er, der Staat folle nicht fpeluliren. Dann 
hätten wir in Münden mehrere Sammlungen, die nit 
gehörig außgenügt werden lönnen, weil fie nicht voll⸗ 


tommen aufgeftellt find, Was hilft e8, wenn wir immer 


neue Sammlungen anlaufen und nit Gorge tragen, 
daß die vorhandenen Sammlungen andgenügt werben 
tonnen! Kraufold ift für den Anlauf der beiden 
Sammlungen. Die Grüunder derartiger Jnflitute opfern 
in ber Megel ihr Leben und Bermögen und Hinterlafjen 
den Famillen nichts; allein well die Sammler die Bios 
nire unferer Rultur find, follte man dod einigermaßen 
für die Hinterbliebenen forgen, Dr, Edel trat wieder 
Bolt flir die Erwerbung der Sammlungen ein. Giebold 
bade feine Sammlung deßhalb früher nicht verkauft, 
weil er ſein Wort gegeben hatte umd weil er dieſen 
foftbaren Schag feinem Baterlande erhalten wiſſen wollte, 
Es handle ſich wicht um ein Almofen für die Familie, 
fondern um bie Etwerbung eines Werihed für den Staat, 
In Preußen habe man bald nach der Schlacht von Jean 
für Die geleßrten Sammlungen fehr viel gethan, 


‘ wir badjelbe. In der Preffe habe > Die ganze Aus 
n 


das tdane dir 


gelegenheil ungeſchickt angepadt, , 
iree machen: „lafen 


Kammer in ihrem Votum ni 


J’ 
rwärfe, wenn bie Kammer heute für 


ur gern gg fe Mu Im ka. 
wenn angelauft, t 
hätten, ſchen zu wiele. © * ſo, wie Ihm 


tm iſt, fei micht viel genügt, In 
rer x 2 Pr Sammlung, aus 
welcher jeder Gewerbtreibende ein Stück zur Nachahmung 
erhalten kannz Bei und hätten Ad Gewerbeverelite 
bad delsminiſterium gewendet, ed mödte auch 
an ba Han 
1 Bapren eine folde —— wie ſie in 
Reale beſteht, gegründet werden, allein man habe 
ermwibert, daß Hiezu die finanziellen Mittel fehlen. Die 


Ehre wıd Würde des Staats werde nicht verlegt, wenn - 


die Sammlungen nicht angefauft werden, Auch ber 
bayeriſchen Kammer Fönne der Borwarf nicht gemacht 
werden, daß fie für die Wiſſenſchaft nichts tue, Sie 
Habe jeht ſchon mehr aenepinigt, ald die Regierung ver⸗ 
langte. Die Regulirung der Donau, der Verwaltungb- 

6of und dad Schulgefeh veranlaflen noch gtoße 
Ausgaben, 4*. die auch Rückſicht genommen werden 
müſſe. Dem Antrag Sqmidi's trat Redner nicht ent» 
gegen, was aber den, Diener im Mänztabinet betrifft, 
fo fol er ſchon aus der Regie höher beſoldet werden. 


Friedberg, 10. April. Geſtern wurde im ber 
Nähe der Habermühle bei Euradburg eine Weibäpers 
fon, weiche auf dem Felde arbeitete, von einem vorüber, 
ziebenden Gewitter vom Blige erſchlagen. Diefelbe 
wollte fi vor dem Wegen unter einem Eichbaum 
fügen, woſelbſt der Blitz hineinſchlug. 

riheim, 14. April. Heute fiel ein 
drei Jahre alter Rnabe des DOrtsnadtarn Chriſtoph 
Diehm von Hier außethalb dem hiefigen Dite, an einer 
der gefägrliciten Stellen , wo die Strömung am flärl- 
ften it, im den Main Auf das Hiliferufen der am 
enigepengefepten linken Mainufer bejhäftigten Arbeiter, 
fprang Gendarmerie, Stationdsommandant Hofmann 
herbei und ſtüczte fi in Uniform mit eigener Lebens, 
gefahr in den Strom und reitete den Kleinen vor ber 
augenſcheinlichen Todesgefahr, und nachdem berjelbe 
wieder 'zui Leben gebracht war, übergab er Ifn ber 
berbeigeeilten Großmulter, welche dieſen edlen Rettungd» 
alt mit anfah, 

Wienbaben, 14. April. Bereits find 80 Beamte 
aus Alıpreugen In Naffau zur Verwendung gelommen, 
während erjt 10 Naſſauer In die alten Provinzen ver⸗ 
fett wurden. Auch bezüglich des Dienisalterd find die 
preußlfgen Beamten zum Nachlheile der naſſauiſchen 
bevorzugt worden, und welchem Loos unfere Acceſſiſten 
in den verſchiedenen Fächern entgegengehen, iſt nod gar 
nit abzufehen. Große Rückſicht nimmt man auf die 
preußiſchen „Militäranwärter” ; dieſe werden bei allen 
Gelegenpeiten eingefpoben, während von der Anftellung 
eines eingebornen „Militäranwärterd* noch nichts bes 
kannt ie. 1 ift, 


(Syiuß folgt.) 


Fulda, 15. April. Nah dem ‚F. A.“ iſt der 
Landraid Schilling in Gersfeld als Bevollmägtigter zur 
Ausführung des Rezeſſes zwiſchen Preußen und Bayern 
bezũglich des Artitels 24 des Friedensvertrags vom 22, 
Huguft 1866 beftellt, 

‚Samburg, 15. April. Der „Börfenhalle” wird 
offigtds aus n geſchrieben: Die Anweſenheil Bor 





nind in Darmftabt iſt durch das ernſtliche 
Heſſens gegen die Erfüllung ſeiner 

. Die umlaufenden Gerüchte von einer Wieder⸗ 
—— — —⏑————— 
ver t. 





BReueſte vachrichten. 

Wien, 16. April. Es verlautet, daß zweitauſend 
im Jahre 1863 ma Sibir em deportirte Galizier auf 
der ge befindlich find, — Der Afrikareifende 
Richard Brenner iſt vorgeflern bier **X 
brachte ſichere Nachrichten Über den Tod d. d. PR 

Beriim, 16. April. Der Kronprinz hat ſich heute 
Morgens vom König, welcher unpäßlich iſt, ve ie⸗ 
bet, und um Halb 4 Uhr feine Reiſe über — 
nach Jalien angetreten. 

Paris, 16, April. Die „Parrie* jagt: Die Red 
Baroches in Rambouillet wurde den ang: 0 
figien ars der Ausdruck der feahzöfigen Pol 
zeichnet, B 

Dublin, 16. April. Der BizerLieutenant ber 
Grafinaft Weitmeath ıjt ermordet worden. 

Sereth, 15. April, 7 Uhr Abende. Bileflich fol 
borläufig die Nautenslifte vom fehsundneungig aus 
Dörfern des Balkeuer Difirikies verjagten jüdischen 


Familien. Am 6, ds, ſchändeten die Natlonalgatdiſten 


den jüdiſchen Friedhof in Bateu, Am 11, [offen fie 
durch Die Fenſter im Lie Juderhäufer hinein, 


— — — — ——— — — —— 
Bremen‘, 11. April, Das Pe beB 
Nosddeurigen Llopd „Hermann“, Kapitän Wi. Ds 
Wenke, hat heute die dritte diegjährige Reife nad) Reine 
Dort via Gouthampion angetreten, Dasſelbe nahm 
außer der Poft 609 Pafjagiere umd 430 Tons Ladung 
an Bord. Bon den Bafjapieren reifen 13 Erwachſene 
in erfler Kajüte, oberer Saton, 23 Erwachfene, 2 ein⸗ 
der, 1 Säugling im unteren Salon, 465 Erwädfene, 
70 Kinder, 35 Säuglinge im Zwiſchendeck. Der 
„Hermann“ paffirte 5 Uhr Nachmittags den Leuchte 
thurm. 


Stand der hieſigen Gewerbehalle. 


Zußan 
12 polirte Robrftühle von Kubbaunihel; mit runden Lehnen 
2 grobe ladirte Stleiderjchränfe von weichem Holze, mit * 
pe 





en Thüren, 3 Heine Kleiderſchränke von weichem 
mit je 1 Ihür, 3 ladirte Bela von — so ur 
gedrebten Fußen. 

} pofirteg Rähtifbehen van Kukkaumbeh mit 2 Schuhe 

polir n von Nubbaumbol; mit 2.5 
lädchen, 2 polixte einen von Nubbaumbolz mit gebrebten 
yüßen, 1 polirte Ko von —— pi sta Schubs 
lade, 1 Schreiblommode von Nußbaumbolg, ladırte3 Rinbebe 
bettiadchen von weichem Dolze, Flaſche Creme te Menthe 
poivrde, Is Flaſche Rum de Jamaica, mehrere Strüge 
teinjter Liqueure in verſchiedenen Sorten. 
Bejudht wurden: 


2 polirte runde Zufammenlegtiicye von Nußbaumholz nit 
R irte 
58 Fuben, 2 pol von Rubbaunibolg 


— 


Redalteur: Guſt a v 








Bekanntmachung. 


en Es werben hiermit alle Land 
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achtvoller Auswahl und ıu aufierordent: 
— b 1 ligen Preifentfind eingetroffen. ’ Krankheit entichuldigen ließen, au 
wu flichtung auf ihre noch a 
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roftichtigen, welche ſich bei den von 
30. März bis 4. April ter 
Kontrolverfammlungen nicht ben 


ellt 
oder ohne —— — Seife * 


damit H ee At mi * Kat der Steine beginnen können. 


ur 
yr —— — — — 
Fikenſch 


AndieBoriteber des Tandaerictd ezirts uf af * 5 a 
pr bie richte 
OR A de — Pr. * 
pflichti 3 
Nachdem fr alle jene Landwe ne bei den jüngften Kontrol⸗ Freit ben SA u 
erfentmlıngen nicht erichienen find, 10 * für bie ſeither überwieſenen Erfagmann- —— im ſe 
ſchaften ——————— argeo rdnet worden find, fo erbalten bie oben» tal. Landgerichte urg umb 
genannten Vorft ftrag, bie 558 Phi zu der am Aa 
A er 7. April F ML 8 Uhr, Sam den 23. — 


—— fl den Nachkontrol von je: Artikels 76 bes 
ae diejem — —*— — 
— aufetb der — F ER jo nie dor 


—— ala 
hr afie et April, 


dem au — ung der Kontrolverſammlung beauftragten ic age für bie andgerichte Ylgenau unb . 
Wdofenburg de 17. April 1868, — den 28. Abru. 
a2 
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Betlage zu Nr. 91 des Aſchaffenburger Jutelligen zblattes. 


Tages⸗Nachrichten. 

ACH München, 16. April. 188fte öffentliche 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten. Schluß.) 
Miniſter v. Greijer beſtätigt, daß der Vor⸗ 
ſtand der Akademie bei Aufſtellung feiner Poſtulate 
mit der größten Beſchtänkung zu Werke ging. Was bie 
Siebold’jge Sammlung beirifft, fo habe aud er (Red⸗ 
ner) für deren Ankauf ſprechen mollen; er verzichte 
aber baranf, da ſchon fo trefflihe Reden für den An: 
kauf gehalten wurden, deren Eindrud er nicht abſchwä⸗ 
Ken wolle. Reiner befhränft fi darauf, den dringen» 
den Wunſch audzufpregen, daß es dem hohen Haufe 
gefallen möge, den Anlauf zu beſchließen. Die Beſorg⸗ 
viß, daß dur die Unterhaltung der Sammlung bes 
fondere Koften erwachſen würden, ſei unbegründet. Die 
Sturm'ſche Sammlung fol am andere naturbiftorifche 
Sammlungen in den Provinzen veriheilt werden. Red» 
ner fließt: Keine Aufgabe trägt reichlichere Früchte, 
als die Ausgabe für die Wiffenfaften. Dr. R:.Iand 
309 in Folge der Erflärung Feuſtels feinen Antrag zu 
züd, Bei der Abſtimmung wurde der Antrag Edel's 
(aljo der Anlauf der beiden Sammlungen) abge 
lehnt, die Anträge Dr. Schmidts und bed Ausjhufjes 
aber angenommen, fo daß aljo für das ©eneralfonjer- 
vatortum 76,150 fl, nenehmigt find. Für die Hofs 
und Staatsbibliothek ſchlägt der Ausſchuß 45,700 fi, 
vor. Hirfhberger ſtellte den Antrog, dieje Summe 
um 500 fl. zu erhöhen, um damit den Gehalt der 
Streläre erhöhen zu können, Dr. Ruland und Bıä- 
fident Dr. Böz I empfahlen diefen Antrag fehr dringend. 
Leterer bemerkte u. A. die Rammer erfülle nur einen 
Akt der Biligkeit und Gerechligkeit gegen die betreffen» 
den Beamten, denn der Gehalt, dem fie beziehen, ſtehe 
in keinem Berbältniß zu dem, was fie leiten. Der 
Antrag durde auch wie der Antrag bed Ausſchufſes 
- angenommen, Hür tie Bibliotheken in Amberg, Bam⸗ 
berg und Augkeburg beantragte der Ausſchuß 1100 fi. 
zu genehmigen. Dr. Schneider ſtellte den Antrag, 
diefe Summe zum Beflen der Bibliotel in Bamberg 
um 200 fl. zu erhöhen. Frhr. v. Stauffenberg 
will für die Bibliothek in Augsburg 200 fl, mehr bes 
willigt haben. Der Staat thue für folge Unflalten 
viel zu wenig. Dermähler findet es fehr auffallend, 
daß fo viele Unträge jcht geftellt werden. Das Budget 
befinde ſich jet 6 Monaten in den Händen der Abs 
geordneten ; wer Anträge fiellen wollte, hätte alfo Zeit 
genug gehabt, fie beim Ausſchuß ſchon einzubringen ; 
jedenfalls fei es eine eigenthümliche Sache, wenn felbft 
ein Mitglied des Ausſchuſſes Anträge jetzt ftelle, die es 
recht gut im Ausſchuß felbft Hätte ftellen können. Sehr. 
vb, Stauffenberg erwiderte, daß es keinem Mit 
glied des Haufes zuſtehe, andere Mitglieder zu cenfiren, 

wenn fie ein ihnen zuftehendes Recht außüben. 
Red.) müfle fi energiſch gegen ein ſolches Gebahren 
verwahren. Die Anträge Schneiders und Stauffenbergd 


wurden abgelehnt, der Ausſchußantrag angenommen, 
Als Beiträge und Zuſchüſſe an die drei Lahdesunverfi 
täten ſchlaägt der Ausſchuß vor zu genehmigen und zwar 
a) als fundationgmäßige Reichniſſe 62,807 fl, b) ale 
befondere budgeimäßige Zufhüffe 229,400 fl. Dr. 
». Hoffmann beantragt, die letztere Summe um 
1550 fl., eventuell um 600 fl. zu @unften der Unis 
verfität Erlangen zu erhöhen. Dr, Edel ’erklärie, dag 
er und feine Kollegen Pözl und v, Hoffmann ihren 
Antrag, für die Univerfitäten 30,000 fl. mehr zu ge 
nebmigen u, f. w., nicht weiter verfolgen wollen, weil 
der Ausſchuß diefem Antrag entgegengefommen iſt. Dr. 
Ant. Shmidt wünſcht eine andere Einrichtung der 
Donorariengelder an den Univerfitäten und Dr. Völt 
regt die Frage an, ob ed nicht an der Zeit wäre, ‚die 
Mediziner vom Promopiren zu diäpenfiren, Es fei recht 
ſchön, Doktor zu fein, wenn aber der Doktortitel fürn» 
lich aufgedrungen werde, dann verliere er an Werto,; 
Ferner freut fi Redner, daß die Regierung die lare 
Praxis, welche bezglich der Abhaltung don Borlefungen 
ſowohl auf Seite der Profefjoren als der Studirenden 
ſich eingefhligen hatte, befeitigt Hat. Diefe lare Praris 
fet mitunter jo weit audgedehnt worden, daß höchſtens 
an 119—120 Tagen desganzen Jahres Borlefungen gehal⸗ 
ten wurden ; ja manche Studirenden hätten gefagt, die Bor- 
lefungen feren eine fehr unangenehme Unterbrecfung der 
Serien, Hr. Minifter v. Greffer beflätigt vor Allem, 
daß Alles, was in ber Denffchrift der Abg. Pözl, Edel 
und dv. Hoffmann enthalten ift, wahr und richtig iſt. 
Die Regierung felbft hätte für die Univerfitäten eim 
höheres Poftulat geftellt, wenn fie fib nit von dem 
Geſpenſt der Steuererhöhung hätte abhalten laſſen. Nach⸗ 
dem aber dieſes Geſpenſt verſcheucht iſt und der Aus⸗ 
ſchuß ſelbſt die Poſition erhöht Hat, ſei die Regierung 
hiefüt dankbar. Was die Honorarien und Promotio« 
nen betrifft, fo fei die Legierung gewohnt, in ſolchen 
Gragen nicht einfeitig vorzugehen, fondern erft das Gut⸗ 
achten ber Univerfirätäfenate zu erholen, Bezüglich der- 
Borlefungen feien neue Beflimmungen getroffen worden 
und die Regierung werde dafür forgen, daß diefe Ber 
flimmungen eingehalten werden. Dr. Vöolk Hat nichts 
dagegen, wenn die Regierung Bezüglich ber Promotionen 
die Outachten der Senate erholt, bittet aber, auf bie 
Gutachten derjenigen, welche die Promotionshonorare ers 
balten, nicht gar zu viel zu geben. (Heiterkeit!) 
v. Hoffmann erzählte eine ausführliche Leidensgeſchichte 
der Univerfität Erlangen, welche gewiffermaßen fietd als 
Stlefkind behandelt, ja unter dem Minifterlum Abel mit 
Fufen getretem worden ſei. Huch der Anficht des Referenten, 
es werde die Zeit kommen, wo bie frage ernftlid er. 
wogen werden wird, ob drei Univerfitäten für eim 
Land wie Bayern nicht zu viel find, glaubte Redner 
begegnen zu müffen, indem er fehr eingehend die Noth⸗ 
wendigkelt des Fortbeſtandes der Univerfität Erlangen 
fon im Imterefe der Heranbildung der proteſtantiſchen 


FAN 


Weologen barlegte: Als ganz beſonders dringende Bes 
bürfniffe für Erlangen bezeichnele er 800 fi. für Eins 
xichiung eines pathologiſch⸗ anatomiſchen Inſtituts, 2000 fl, 
für abſolul nothwendige Baureparaturen und 1800 il. 
für Anſchaffung eines Herbariums, wogegen 1500 fi. 
für Herftellung der Augenklinit geſtrichen werden könn⸗ 
ten. Reuffer: Die Behauptung des Vorredners, 
Day dieſes Haus die Univerfiiät Erlangen ſtets als 
Stieftind behandelt habe, veranlaßte ihn, das Wort zu 
ergreifen. Wenn au in der genannten früheren Pe⸗ 
riode für Erlangen nicht viel geſchehen ſei, jo habe 
doc feit jener Zeit Erlangen fhon große Summen bes 
willigt erhalten, fo daß es durchaus feinen Grund babe, 
fi, zu beklagen. Redner ift ein Freund der Univerfis 
täten, allein bei unferer dermaligen Finanzlage tönne 
er für nicht mehr fimmen, ald der Ausfhuß beantragt 
bat. Erlangen müfje eben aud nod zwei Jahre fih 
gedulden. Nachdem Referent Feuſtel bemerkt Hatte, 
daß die 15,700 fl., melde fpeziell der Univerfität Er⸗ 
largen zur Beflreitung außerordentlier Bedürfniffe, 
wie zur Abtragung der Daufhuld für die neuen ®er 
wädahäufer, für ein neues Waflerwerk, für die bau⸗ 
lichen Bebürfniffe des analomiſch⸗phyſiologiſchen Jaflir 
duts und für Einrichtung der Augenklinik, genehmigt 
werden ſollen, als Averſalſumme zu betrachten find 
und daß fie aud für andere Bebürfniffe mit verwendet 
werden Fönnen, wurde der Antrag v. Heffmannd abs 
gelehnt und nah dem Ausihußantrag für die Univers 
fitäten im Ganzen 292,207 fl. eingeftellt. Schließllich 
wurde ald Beitrag an die Geſellſchaft für Deutſchlands 
ältere Geſchichtskunde in Frankfurt a, M. 600 fl, und 
an die kaiſerlich LeopoldinssRarolinifhe Akademie deut, 
fer Naturforfger in Dresden 300 fl. genehmigt und 
die Sitzung geſchloſſen. Morgen Früh 9 Uhr. Forts 
feßung der Berathung. 

Münden, 16, April. Geftern wurden die Ein 
berufung& Schreiben für dad am 27, do. zuſammen⸗ 
treiende Zollparlament Seitens des Minifteriums an 
bie Rreisregierungen hinausgegeben. 

Augsburg, 17. April, Geftern Nachts fam ein 
Wagenſchieber auf Hiefigem Bahnhofe unter die Wagen 
und wurden ihm beide Füße abgefahren, was in kurzer 
Zeit feinen Tod zur Foige hatte. 

Amorbach, 15. April. Kommenden Samflag wird 
durch Herrn Univerfitätsprofefior Dr. Gerfiner von 
Würzburg die erſte Prüfung in hieſiger Forlbildungs⸗ 
ſchule abgehalten werden. (8. v. U) 

Wiesbaden, 15. Aoril, Die Hiefigen Blätter 
enthalten eine Ankündigung der herzoglichen Gartens 
Direktion in Biebrich, wonah Mitte Juni d. 38, die 
dffentliche Verfleigerung ber dortigen Gewächshäuſer, 
Wintergärten und ſämmilicher barin befindlicden Pflanzen 
flssıfinden fol, 





— Telegramme 

er affenburger Zeitun 

* et April, ra 4 rn 40 M. 
Der Kronprinz von Preußen ift Heute Vormittags 


9 Uhr Hier angeflommen und von bem Prinzen Otto 
empfangen worden. — Die Abgeordnetenkammer hat 
40,000 fl, zum Ankauf der Pettenkofer'ſchen Erfindung 
gemäßrt, der Abg. Fiſcher beantragt, die Summe zur 
Aufbefferung der katholiſchen Pfründen auf 800 fl. 
nit zu gewähren, fondern nur auf 700 fl. Die 
Debatte wird fortgeſetzt. (Wiederholt.) 

+ Münden, 17, April, Abends 8 Uhr 10 Min. 
Die Abgeordnetenfammer hat Fifhers Antrag, die fas 
tholiigen Pfründen nur auf 700 fl. aufzubeffern, nad 
lebhaften Debatten über die politiſchen Agıtationen der 
katholiſchen Geiſtlichkeit abgelehnt; der Ausſchußantrag 
auf 800 fl. wurde angenommen, 

* Baris, 17. April, Die „Patrie* dementirt das 
Gerät, dag zwiſchen Paris und Berlin Bors 
ſchlãge zur gleichzeitigen Eutwaffnung ausgetauſcht wor⸗ 
den ſeien. 

London, 17. April. Die Regierung hat eine 
Depeſche aus Ubyffinien vom 23. März erhalten. Der 
Vortrab ftand 60 Meilen von Magdala, das Avants 
torps 20 Meilen voraus, 


Amtliche Hachrichten, 

Se. Maj. der König haben geruht, zu genehmigen, 
daß die kath. Pfarrei Schondra, Bezirksamts Brüder 
nau, ven dem Biſchofe von Würzburg dem Prieſter 
K. Genn, Pfarrer in Frammersbach, Bezirksamts Lohr, 
dann bie fath, Pfarrei Wartmannsroth, Bezirlbamts 
Hammelburg, in Ausführung des von den Pfarrern 
3. GOödtz in Wartmannerotd und J. Kolb in Kleinbar⸗ 
dorf, Bezirkamts Königshofen, eingeleiteten Pfründe, 
tauſchesſdem letzigenannten Pfarrer J. Kolb verliehen werde, 


—,: — —ñ— —— 
Bericht über die Wanderunterſtützungs⸗ 
Kafle für den Monat März; 1868, 

In diefem Monat juchten 500 Handwerksreifende um 


folgt, namlich: 5 Bader, 50 Bäder, 12 Bierbrauer, 2 Bild» 
yauer, 9 Buchbinber, 1 Buchdruder, 1 Bürftenmacher, 2 Gi« 
garcenmacder, 3 Konditore, 1 Drabtjieher, 6 Dreher, 3 Eifen« 
greber, 2 Farber, 9 Glaſer, 6 Wärtner, ii Gerber, 2. Gelb» 
ieber,, 6 Goldarbeiter, 22 Dandlungsfommis, 9 Hufner, 4 
Fler, 1 Inftrumentenmacer 2 Stamintehrer, 9 Stellner, 
2 Kupferſchmiede, 5 Kürſchner, 10 stüfer, 3 Ladırer, 2 Li⸗ 
thographen, 6 Maler, 5 Maurer, 34 Mebger, 4 Meſſerſchmiede, 
2 Nagelſchmiede, 2 Stapler, 2 Bapierinacher, > Bolamentier, 
12 Sattler, 2 Sädler, 6 Seiler, 14 Spengler, 19 Schlofler, 
14 Schmiede, 18 Schreiner, 3 Schneider, 24 Schuhmacher, 2 
Eeifentieder, 4 Steinhauer, 1 Steindruder, 3 Schriltießer, i 
Shirmmader, 5 Tapezier, 6 Züncer, 3 Ubrmacer, 3 Der« 
r, 1 Wachözieher, 12 Wagner, 5 Weber und 5 Zimmer 
—8* Von der Unterftüßung wurden a eſchloſſen 23 und 
zwar 7 wegen mangelhafter Legitimation, 13 wegen Arbeits⸗ 
vermeigerung, 2 wegen in zu kurzem Beitraume erfolgten An- 
ſpruchs und 1, welde im Umfreis von 4 Stunden die Wan- 
derichaft angetreten. Zur Arbeit wurden überwielen 25, näms« 
lich ı Bachbinder, 1 Hutmacher, 1 Sattler, 1 Sädier, 1 Seiler 
5 — 5 Schuhmacher, 4 Schneider, 6 Schreiner und 
eugihmiede. Zum Arbeitsantritt find noch bejtellt: 1 Buch« 
inber, 1 Stellner, 1 Kupferſchmied, 1 Wtetallvreger, 1 Sieb« 
macer, 1 Sädler, 1 Seiler, 2 Schneider, 1 Schuhmacher, 1 
Saale, 1 Schreiner, 1 Spengler, 2 Tuncher und 1 Zeug. 
m C 
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Drud nub Berlag der U. Wailandt’ chen Druderei. 


— FREE 


Hünfunbbreifigfter 


‚Aumer -92 


Intelligenz-Blatt. 


Jahrgang 


. Fr e 
Weiblalt zur Afhaffendurger Zeitung, 
sugleid 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezirkaãmter Aſchaffenburg, Alzeuau und Oberuburg. 





Sonntag den 19. April 1868. 





nicht hungernden päpftlihen Soldaten — ben hungern⸗ 

ben Oftpreußen.“ Vorheriger Belrag 886 fl. IL tr, 

Totalbetrag 888 fl. 16 kr. 

A ACH Münden, 17, April. Für heute theilen 

wir. aus ber Butget » Debatte des Abgeordnetenhauſes, 
Volgendes mit:, Etat für den katholiſchen Kultus, 

1) Relchniſſe des Staates an die Domkapitel bis zur - 


Ausweifung einer förmlihen Dotation: a) für Präs 
benden der Erzbifhöfe, Biihöfe, Dignitarien, Doms 
Kapitulare und Vilare forderte die _ Regierung 
277,920 fl., der Ausſchuh [Glägt vor, nur 272,120 fl. 
zu genehmigen, weil, er, eine Wufbefierung der 
Bezüge ‚der jüngeren Kanoniker und Vikare Hit für 
noihwendig Hält. Obgleich Herr Minifter d. Greifer 
bemerkte, daß es ein Aft der Billigkeit war, welcher 
die Regierung bewog, für bie jüngeren Kanoniker und 
Bilare eine a ee — und 
daß die — a — Pie diefe or 

hung gemäßren te, wurde .b *2 
doch abgelehnt —* der —A nonunen. 
€: Hofionen b bis g, nauilich Funktlondzulagen für 
die Generalvikare und: Sefretäre. 6050, ——— 
die Wohnungen der Präbendirten und für Geſchafts⸗ 


Domlirhen 37,884 fl, ftändige Bauausgaben für erz 


 bifhöfligen Klerikalſemingrien 

ala Zeiftungen.ded Gtaatdärars 
„an, organifiste, Dlofierpfarteien, 404,667, fl., 8) als 
Leiftungen. des: Staatdärard. am- farreien und 


k 


enefizien 299.679 K. . Debatte ga 
0 Den Berfalen 


und daß der Staat Leine Pflicht Habe, 


len auf den Betrag von 700 fl, zu bewilligen. Uns 
tragfteller bemerkte u. U.: Die Antragfteller waren 
ſich ſehr wohl bewußt, daß fie bei Einbringung des 
Antrages Dornen auf ihren Weg freuen werden; fie 
haben ihn aber dennoch geftellt, weil der. Antrag weder 
gegen bie Gebote des Rechts, noch bie der Billigfeit 
verftoße. Als in den Jahren 1863 und 1865 die ' 
Frage der Aufbeſſerung der gering dotirten Geelforger» 
ſtellen im diefem Haufe zur Beratfung fam, fei von 
allen ‚Seiten anerfannt worden, daß ed fih night um. 
eine, Forderung handle, melde rechtlich begründet wäre, 
diefe Stellen 
aufzubefjern. . Dennod Habe man damals die Erhö⸗ 
dung genehmigt, weil unfere Finanzverhältniſſe es ge 
ftatteten. Allein bei der heutigen finanziellen Lage des 
Staates fei es micht gerechtferligt, Geſcheake zu machen 


mit folder Freigebigkeit wie früher, Der Antrag vers 


ſtoße aber auch nicht gegen die Willigfeit, denn er gehe 
nicht hinter den Veſchluß von 1863 zurüd, laffe vielmehr 
die Erhöhung His zu 700 fl. zu, und damit könne eine 
Perſon, die nicht verheiralhet fon leben. Redner ers 
wähnt die Ungleichheit bei der Bertheilung der gewährten 
Summe, wie die Juhaber der organifirten Klofterpfars 
seien mit 800 fl. fi begnügen müßten, von den Bors 
theilen des Beſchlufſes von 1865 nit das Gerinzite 
hätten „, während dieſe Vortheile nur jenen zukommen, 
bei welchen ed ſeht ſellen möglig if, berandgurchnen, 


role hoch bie Erträgniffe ihrer Pfarreien find, Es könne ı 
eriwiefen werden, daß an Inhaber von Pfarreien „.die 
in der That 11» und 12,00 fl, ertragen, noch Zu: 


fhüffe gegeben werden müfjen, weil man die Fafflonen | 


ihrer Pfarreien nicht ermitteln fanı. Im Jahre 1863 
und aud 1865 mag wohl Mander aus poliliſcher 
Klugheit für die Erhöhung der Erträgniffe der geringe 
dotirten Geelforgerftellen geftimmt haben, Redner be⸗ 
dauert, ausſprechen zu müſſen, daß diejenigen , welche 


früher aus dem erwähnten Grunde für die Erhöhung 


waren, in ihrem Ealeul fi vollſtändig verrechnet haben. ı 
Am 8. April 1852 erſchien eine Kultusminifterials 
entfchliegung ; die Regierung glaubte durch ben Verzicht 
auf gewiſſe Kronrechte würden bie Bifhäfe fi beivegen 
laffen, auf andere Prätenfionen ihrerfeitd zu verzichten ; 
allein auch da Habe fl die Regierung verrechnet und 
jest fei die Zeit da, jene Miniſterialentſchließung außer 
Wirkfamkeit zu fehen. Die Regierung babe wohl auf . 


gewiffe Rechte verzichtet, allein die andere Seite ver⸗ 
lange immer mehr und bleibe ungufrieben, bi fle Alles 


bat. Da die Vorausfehungen, umter welchen im Jahre 
1862 die Erhöhung beiwilligt wurde, fi nicht bewährt 
hatten, erfuhe er um Annahme feines Antrages. 
Schließlich erklärte Redner, er habe ſich bemüht, mit 
moöglichſter Objektivität zu ſprechen und wünfge, daß 
die Diekuſſion in folder Weile duch weiter geführt 
werde. Dr, Ruland: Er werde die Sache ruhig be, 
trachten, aber auch den Handfhuh aufheben, der ſchon 
hingeworfen war, als ed ſich um die Aufbefferumg deö 
Behalted der jüngeren Kanoniker und Bilare handelte. 
Die verfehiedenften Stände habe’ man aufgebeffert, aber 
ein Domvifar kann mit 600 fl. ſchon leben, obwohl 
Alles um das Doppelte geitiegen iſt. Es gebe nur 
noch zwei Stände, die einen Rorpägeift Haben, das Militär 
und die Geiſtlichkeit; wer die Ehre des Einzelnen angreift, 
der greife die Ehre ded Ganzen an. Darum trete er ein 
für die angegriffenen Geiſtlichen. Schon der Referent bes 
baupte, „daß die Fatholifchen Geiſtlichen und namentlich 
die jüngeren ſich in einer Weife von politiſchem PBarteitreiben 
'betbeiligten umd betheiligen, welche fi mit ber Wärbe 
und Bedeutung bed Amtes im Widerfpruch ſtehe“ dann 
„zur Ehre der Geiftlichkeit müſſe anerfannt Werden, 
dag fie fich felbft vielfah von dem’ wüſten und leibens 
Ihaftliben Treiben der Gegenwart abwendet“, und daß 
die Berantwertung für foldes 'meniger den niederen 
Klerus, als diejenigen trifft, die ihre Macht dazu miß⸗ 
‚brauchten, um eine ſoſche Bewegung — wie 
wir fie täglich gewahren, oder welche es dulden, „daß 
fie überhanpt beſteht“: und noch mehr, der Tatholifchen 
Geiſtlichteit wird die proteflanfifche Geiſtlichkeit ala 
Mufter entgegengebalten, Der katholiſche Klerus, fährt 
Meder fort, ift derſelbe, welcher ftetö treu zu bem 
Lande und der Regierung fand, der im Jahre 1848 eine 
Bewegung Hätte hervorrufen Lönnen, (welcher die Bajonette 
in Bayern nicht Hätten Widerfland Teiften tönnen (OB! 
Ob!) Allein der Klerus ſei ſtels treu gebtieben dem 
Lande, der Reglerung und ber Befaffung. Und Gie 
fagen, er Habe ſich unwürdig dem politiſchen Treiben 


Votwurf. 


hingegeben l Das iſt eine grohe Beſchuldigung Tauſen ⸗ 
den und Tauſenden gegenüber. Und was hat denn 
der Klerus geihan ? Es iſt offenbar der Erfolgsjener 
Bewegung Bei den Zollpadamentewahlen. Würde der 
Klerus andere Männer zum Bollparlanent vorgeſchla⸗ 
gen haben, Hätte er Adreſſen für die Bollvereindver- 
träge veranftaltet, würde man heute keine Beſchuldigun⸗ 


nen Jegen ihn vernehmen. Weiterd mahe man dem 


Pfarrklerus feine: Agitation „gegen dad Schulgeſetz zum 
‚Allein das Schuigefetz an und für fich fei 
nicht das einzige Motiv diefer Agitation,, fondern Die 
Urt. und Weile, wie die Preffe e8 ausbeute und bie 
Art und Weife, wie man den Klerus fortwährend 
ſchmkhe — — — Weiteres unferem nächſten Berichte 
borbehaltend, bemerken wir noch, daß nach einer län« 
geren wit Befall aufg nommtuen Begentede von Dr. 
BELLE die Hortfegung der Debatte auf Nachmittags A 
Uhr -anberaumt wurde, Es find Über denfelben Begen, 
ftand noch 8Redner vorgemerkt, 


Weueite HLachrichten. 

München, 17, April, Die Brennetbahn zwiſchen 
Innsbruck und Madrei wurde geftern durch einen Fels⸗ 
flurz unfahrdar gemacht. 

Peſth, 17. April. Wegen Ehreulränkung ders 
Kriegsminiſtets Kuhn verurtheilte das Schwurgericht 
ben Redakteur Meſſaros zu 1jähriger Kerterhaft und 
400 Qulden Belsftcäfe. 

Paris, 17. April. Zwiſchen Frankreich und Preu⸗ 
fen fanden’ zwar nicht, wie gemeldet ‘worden, "Unter 
bandlungen wegen Entwaffaung‘ftatt, wohl aber tauſch⸗ 
ten Marquis von Mouftter und Graf v. d. Goltz ihre 
Meinungen darüber aus. — Baton v. Kerveguen iſt 
in der "gegen ihn er obenen Klage der Journale freis 
geſprochen worden. 


Telegramme 
der eefedaffendurger ey? 
WMünchen, 18, Apru, Radımtıazd 3 Uhr. Die 
Abgeordnetentammer ‚hat den Etat des Finanz. und 
Handelöminfteriums nad dem Ausſchußantrag erledigt. 
— Der Kronprinz von Preüßen Hat eine zweimalige 
längere Unterredisog mit dem Könty gehabt, 


Bolkewirthſchaftliche Berichte. 








* Achaffenburg. un 12 ril,) Butter 
— —* es © tr. 
Toftete 32 fr. Ger Si 8 —* ein 5 da © 


"Erledigt -in der Anflalt für arme Fallſüchtige im 
& Zullusfpitäle zu Würzburg eine Pfrunde. 


Nebatteur: Guſtav Meitert 


Singeſandt), Miltenberg, 17. April. ‚grakg, 
bi irt 
— 


in a ich ungetheilten Beiſaus zu 
—— Sn Ar 












An die Vorſteher des Land exichtobtire baffen JAu die Gemeinde: er 
’ —— ndweht · Landger f} 
"Nachdem für alle — Eh den jüngften Kontrol ⸗ Obernburg. : 
*— nicht —* find, 10 wie für die feıther über smann« dr vom ‚ 16, mit &. 
haften olverfammlungen -angeorbnet worden find, jo m bie oben« Der Laib Beob m 5 
genannten m Soree die — Pi * * der a 32* Dun 
Mout Er { we 
ol * des Arti * 76des Wehr e uß wiegen 
— en are I * das Nitericheinen au —— 7 Dt 


int. 
Für 2 t. = Dun muß wiegen _ 


Di Zune | de — ne ae 


Rönali r —— 


Tage außer den in dieſem⸗ ug — den ugehorfamsitrafen auch nod eine]? 
irren Aa ng zum D ienite in ber u Rode Ingolſtadt, jo wie Vor⸗ 
führung zur Verpflichtung os —— auf often des esse Ungehor 
ſamen ae Ige haben w 


von — — — eheſtens unter ſtouvert zugeſende — un 
diejelben „nit —— verſehen an dem genannten ** 
dem 2— gen Routeolt —— beauftragten Offiziere 


übergeben zu laſſen. 
— dir es Bezirksamt. 
we ern fer. 


n die Vorſteher —— — ezirt s 
achlontrolverſammlungen der Landwehr⸗ 
pflichtinen betr, 

seit (ir, — —— * den j füng — — 

Mein n tichtenen 2. o wie für die jeither übermwieienen Erſatzmann ; S 
—— make — Knebel men * io — die oben ⸗ — au erſcheinen. 

n Auftrag, die betreffenden Pfli gen 5 er am 

1 steuert be, „,,, Bü — — 
n Rothenbu attfinden achlontrole a nntgabe 
——— mit dem Erdffnen vor — dab das Nichterſcheinen an wi den 2. April, 
biefem Tage außer den in diefem Artikel aufge ten U 


ngeborjamsitcafen aud noch 
eine ig Einberufung zam Dien F ir yeltung Jugolitadt, fo sie für „Qernnlng im 2 — 
Rothenbuch 





—— — 


164063 Es werden rk alte 












icht bei der Beach näher bes 


Vorführäng a tung nah Aſchaffenburg auf Koſten des betreffenden U 
aa ur haben würde. 

NE eng eg 
von tens unter Kouvert zuge werben , um Verfammlung tm Hätbhaufe 
denjelbe sb de t T 
—— * ee aniege|it: die tl. anbseitte Rimgnber u 

daffenbung, den 1. MEER. 0, | aa ie 
* dönigli feed sirfdamt ı voerfemlung im Räthhaue, Pe 
Vetfanntmawmung. Wotheniels — 
Den —** in Eſchau betreffend. Samſtag den 23. April, 
Etattgehabter Hinderniffe wegen wird der auf den 15. d3. getroffene Amts- rüb Bun 
tag zu Eſchau auf Verjammlung im Rathhauſe, 
Mittwoch den 22. ag, für die E, Landgerichte Nichaffenburg und 
—— was ———— in den Gemeinden ſofort belannt zu machen haben. eg Ser jo wie für den Magiftrat 
Obernburg den 15. Aprıl 1868. der k. Stadt Aſchaffenburg 
wöniglides ar ELIEmT Montag den 27. April, 


üb 8 
für —— * ar: Rathhauſe, für 


r fienburg in dem 

weh Berjiherumg klin En 
Die d Vieh V Geſell “ erbe, Rinde 

vieh, S Eat ums Samen age ale Verune ea —— rämien , und er Dienftag den re April, 

ee en -. — — — täthhaufe. 

ee noth ig — ae in — ed ara — ei" Richtericpeinende haben. die gefeli er 


Zur Aufnahme von Verſicherungen und Ertheilung näherer Auskunft ift die J de 8* 16. April 


unt nete Agentur ftet3 bereit April 1868. 
ee liafterburg den 17, pri 1968, as Ynalihe Daye, ——— 
Jang; Sofepb 8 Bippus, ——— 
NEE 16053 Ein noch gut erhaltener vie rſibiner 
165 ) 
* Auswanderungs-Agenten gefucht lagen Aal ln u de 


RE SE ende erriien wohe re a Be ON Cam are mi u 
en 14 a db nem 
* in rin jenen. r pengler ee 3 












Tuch und Buckskins 


in reicher 2inswahl für Herrenanzüge, zu febr billigen lg Broyent „aa 
PN reifen empfeblen — werden —3* are 


ßler, Vorſteher. 


Gebrüder Oeſtreicher — 11 





Au Gobriele. 





b2 Befanntmacdun.g 
(Den Bollgug des Art. 6 des von 8 Januar 1868, das Gewerbsweſen 


In nachſtehendem Abdrucke ai F * ae — ——— ein 
Aaus den im. — ey fe —58 15. . von ben f, Staats: 
_ minifterien ber finanzen, dann des [3 und. der Öi —— Arbeiten exlaſſ 
inftruktine n Anordnungen. 3 ur —* — Darnachachtung mit dem Bemerlen, 
daß vom J Mai l. 6 an die Gewerbe-An- und Abmeldungen im biefleitigenig, 
Geſchafts —— Nr. 3 entpegengenommen werden. 
enburg den 14. April 1868. 
Der Stadtmagiitrat. 
Will. 


Ein ſanfter Ton —* — durch ‚bie 


N hei ch innig Luſt und Dieh vereinen ! 
ch wie jo gr Ei füß bie Stimme a 
DO Holde, wen Du findft, ſo 


n Sang erinnert an bie: — 
ae ich zuerft jah Amors Sterne 

Und. fühlte exiter Liebe Seligleit; — ⸗ 
‚ [O Holbe , ‚wenn man ‚mh aich 
Maier, 


AUnszug. 
Staatäminifterium der Finanzen, 


Dein ge verihmebt in lodie'n, 
ann Som Benbirs Sä re 
Staatsminiſterium des — — öffentlichen Arbeiten. 


— 
Sieb, — as 
— wenn Du ſin ſt 5 Lan 
Gewerbe: Anmeide · N iſter. 
— —— F ** ne — ſeinen 8* 6. April. 
einer Weiſe ändert, welche geſetzlich eine Steuererhöhung zur Folge bat ? 3 Unzeik der 
ift aud ohne verausgegaugene Aufforderung gehalten, bievon vor Beni 55 eru Anzeige 
der Geraäfrsausubung ve der —*— eıneindebehörbe Anzeige * Stadt U Saffenb bRrR. 
und zugleich die für die Anlage der — geſehlich vorgeſchtiebene Geboren: Den] 
a EN Die m © 
ie Unmeldepflicht: er ie emaͤß auf Jene, mel als tallon en Friedri o 
nod — BL SIERT. * eu Ja, "ie ne ben ren Dabei Gewerke DE „ — Tochter ‚des 
r mwerbe ibe a re3 bis . erd N 
beres Gewerbe ausüben wohn. — ” AONIEE rare On 06 Getraut: Den ag —*** — 
rich Markus Teſchen, 
ge = "aria Soopi 
rothea ulz au 0 
Gehören‘ En 9, April” Fl 
Schafer lnecht von ag * 
Den 10. April. Maria Ro e 
frau - Schiffbauers iR Haus, 


3 
Den 11. Nipril Heinrich, Dahme, Dienft- 
tmecht von Neilberg 55 I, a 


x. x. %. 


BZumwiderhbandlungen und Strafein reitungen. 
u, gs hun m N derärK WOe Drrn nr 
übertretungen an Geld his zu 
beftraft. (Art. 23 des Gewerbsgeſetzes.) ! PR: VOR REIT: BAR WE rg 
6. 2 C. 
Münden den 15. März 1868 rs 
Auf Seiner a des Königs allerböchften Befebl. 
(g93.) von Piregihner. 
(gg) von Schlör. 





— — — — — —— Een. en 
BR ur 4 
nn — Doppelte | 802 
do. Preußiiche. 15 9 57-58 
Holland, 10 fl. Stüde.]|„ I 
WON. oo on0 0. “In * ei 
Sonntag — — Abends halb 8 — 20 —— 
uk t en 8— — 1. 11-5559 
ion fe Imperialß .. . | » 9,5052 
9 22 In biefigen Regiments. B Er 1 — 
s — Alte öfte, Zr pr. ra — 
Fertige Möbel —657 
find zu haben bei gi la er 
’ .r iv. * „.— 
120863 Grorg Pla; in Damm. Se 28-29 


Drud und Verlag der A Wailandtihen Druderei, 


‚ Beilage zu 


Zages: Hachrichten, 

ACH Münden, 17. April, (89. öffentlige Sitzung 
ber Kammer der Mögeortnetn.) Am Miniftertifce die 
Herren Gtactöminifter v. Orefier, d, Hörmann, Nach⸗ 
dem ein Schreiben des k. Kriegminifterd chen. von 
Pranth mitgetheilt war, worin er anzeigt, dag er auß 
dem Urlaub zurückgekehrt ift und fein Portefeuille wies 
ber übernommen hat, wurde die Berathung über den 
Voranſchlag der Staatsausgaben fortgefeht und zwar 
über den Etat für Kunſtausbildurg. Für die Alade⸗ 
mie der bildenden Künſte poftulirte die Regierung 
81,847 fl, der Ausoſchuß flägt vor, 81,000 
Bulden zu genehmigen. Kolb fiellte den Antrag, 
diefer Summe noch 800 fl. zuzuſchlagen, um bie Ers 
riglung einer Anfialt zur Ausbildung von Mädchen in 
der Kunſt an ber Afademie zu ermöglichen. Herr Mis 
nifter v. Greſſer erflärt, daß bie Regierung gegen 
den Antrag nichts erinnert hat, und wenn derfelbe ans 
genommen werden follte, ſolche Anordnungen treffen wird, 
welche jeine Ausführung fihern. Frhr. v. Stanffen 
berg will nur Eonflatiren, daß der hohe Preis der 
Peitenkofer’fgen Eıfindung (die Regenerirung der Ge⸗ 
mälde), welde der Staat um 40,000 fl. antaufen will, 
zweifellos noch nicht feftfteße; auch frage es fi, ob der 
Staat mit dem Ankauf der Erfindung finanziell ein 


gutes Geſchäft macht, und ob es nicht beffer fei, wenn 


une 


man für die Megentrung eines jeden einzelnen Bildes 
20 fl. bezahlt. Herr Minifter von Greifer ew 
widerte, daß er ſich bezilglich der Bettenkofer’ihen Er⸗ 
findung auf die Urigeile der erfahrenften Männer, die 
fi alle für die Erfindung ausſprechen, Lerufe und daß 
ſelbſt der hefligſte Gegner der Erfindung in jüngfler 
Zeit für diefelbe ſich erflärt Hat. Die Zahl der Bil 
der, welde fig im Cigenipiin bes Staats und ber 
Krone befinden, beläuft fi auf ungefähr 7700. Bon 
diefen Bildern "find wenigfiend zweitauſend einer 
Regenirung fehr bedürftig, wenn fie nicht ganz 
dem Verderben entgegen gehen ſollen. Diefe Zah⸗ 
len ſprächen deutlich und enthöben ihn (Redner) 
der näheren Ausführung, ob der Staat, wenn er 
die Erfindung anfauft, ein gutes Gefhäft macht. Dazu 
komme, dab Pettenkofer ein hochſt verdienftoofler Mann 
it, und daß es fid hier gewiffermaßen um eine Nas 
tionalbelopnung handelt, Bei namentlicer Abſtimmung 
wurde die vom Ausſchuß vorgeſchlagene Summe mit 
69 gegen 56 Stimmen angenommen ; der Kolb'ſche 
Antrag iſt abgelehnt worden. Für Pflege und Förs 


ı derung der Kunſt poflulirte die Regierung zum Erfiens 


male 15,000 fl.; nachdem aber für die Kunſt Sei» 
tend des Staated aus Anlaß der Barifer Induſtrie⸗ 
Ausftellung fo bedeutende Opfer gebracht worden find, 
ſchlaͤgt der Ausſchuß vor, diefes Poſtulat, nachdem viei 


dringendere Forderungen unberädfigtigt bleiben müffen, 


zu ſtreichen. Breidenbag beantragte, menigftens 
10,000 fl. zu bemilligen, ınd wurde von Dr. Ebel 
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ſehr warm unterftügt, Bayern babe feine Kunft aufs 
gefordert, fidy bei dem Wetikampf iu der Parifer Aus⸗ 
Rellung zu beteiligen. Unfere Ruuft Habe fi bethei⸗ 
Iigt und Lorberen errungen; beiwilligen mir daher 
diefe geringe Summe und zeigen wir, daß wir daß 
Herz am rechten Fleck Haben, Herr Minifter d. ® reis 
fer gibt zu, daß dieſes Poftulat zu einer fehr uns 
gelegenen Zeit komme, allein tie Sammer möge bes 
rüdficptigen, daß das Poſtulat nicht ungerufen, fondern 
In Folge eines von beiden Kammern ausgeſprochenen 
Wunſches gekommen ſei. Möge man es daher geneh⸗ 
migen. Dr. BÖLL bevorworiete das Poftulat uno 
hofft, die Zünſtlerſchaft werde nad zwei Jahren zeigen, 
was mit der Summe geleiftet wurd⸗, und daß bie vers 
breitete Befürchtung, bei ber Beriheilung des Geldes 
werde mehr auf Vetter⸗ und Gevatlerfchaft gefehen, 
unbegründet if. Sollte aber bie Befürstung als 
wahr fid) erweiſen, fo Lönne die Sanımer nad zwei 
Jahren thun, was fie will, Wer an Schönes ſich ges 
wöhnt, werde zwar nicht fogleig, aber doch nad und 
nad ein guter und fittliger Menſch. Das Schöne jei 
dad bildende Element für unfere Gitten; gehe ja for 
gar die Gage, daß, wenn in einem Dorf ein ſchöner 
ZJohanniäfopf iſt, diefer fih nad und nah an ben 
Köpfen der Jünglinge abfpiegele. Da bie Kunit einen 
fo großen Einfluß auf die Sitten bat, follte man bad 
Poflulat genehmigen. Dr. Ruland glaubt, daß das 
religiäfe Element in der Kunft die Haupiſache ſei. Nicht 
die Sinnlichteit, nicht die Seenen aus Wirthſchaften ꝛtc, ic. 
bilden das Volk, fondern Die religiöfe Kunſt umd 
diefe fei am meiften zurüdgeliehen. Diefe Kunſt 
folte man mehr pflegen ,„ allein die religtöfen 
Maler fterben aus. Wenn man für die Kunft etwas 
beiwilligen will, fo verwende man das Geld für die 
Nutzbarmachung unferer Sammlungen, denn die Bere 
Ipeilung des Geldes unter Künftier werde immer eine 
einfeitige fein. Brater ift für den Antrag Breiden« 
bachs. Redner weiß auch die religidfe Kunſt zu ſchätzen, 
kann aber nicht zug⸗ben, daß dieſelbe in unſeren Tagen 
in Berfall gerathen fei ; ganz aufgehen dürfe die Kunft 
in ber religiöfen Kunſt nidt. Dann bob Medner her⸗ 
vor, daß die Kunft aud einen fehr großen Einflug auf 
die Induſtrie, den Gewerbefleiß und auf das bürgers 
lie Leben übt, In Diefer Beziehung Habe aber die 
Akademie ihre Pflicht bisher nit geihan. Sie follte 
inöbefondere für Heranbildung von Zeichnungslehrern 
ſorgen. Wenn die Akademie His zum nädften Budget 
nicht nachweiſt, daß fle ihre Pflicht gegen die Induſtcie 
erfüllt, dann werde wohl Niemand mehr eiivas für fie 
beiilligen. Bei der Abſtimmung wurden das Poftulat 
und der Antrag Breidenbachs abgelehnt, Für die Erz⸗ 
gießerei verlangte bie Regierung 2000 fl,, der Auoſchuß 
ſchlagt vor, 1590 fl, wie bieher zu genehmigen. Frhr. 
v. Stauffenberg beantragte, der Regierung den 
Wunſch auszuſprechen, daß die Erggleferei in Mängen, 


18 tin renlitlicher Betrieb ſich nicht erzielen läßt, vere 

ußert werde, Die hiefige Erzgießerei habe ihre frühere 
Bedeutung verloren und fel bereit3 von anderen Gie⸗ 
fereien überflügelt. Kerr Minifter v. Greſſer ew 
Härte, die Negierung werde den Antrag in nähere Er 
wägung ziehen, doch das könne zur Zeit nicht angege⸗ 
ben werden, ob dem Antrag eine Folge gegeben werden 
Kann oder nicht. Aus der Sießerei jeien 149 Lolofjale 
Statuen, 6 Reiterftatuen, 1 Biergefpann mit 4 großen ds 
wen und 8 Thore hervorgegangen und noch Immer habe fie 
große Belgäftigung. Ftht. v. Stauffenberg: er denke 
nicht daran, die großen Leiftungen der Erzgießerei zu verlen⸗ 
nen, nur finde er auffallend, daß fie keine Rente abwırft, 
wenn fie jo viel zu thun hat. Die Kammer genehmigte die 
1500 fl., nahm aber auch den Antrag des Frehrn. 
v. Stauffenberg an, Für dad bayeriſche National 
mufeum forderte die Regierung 18,030 fl., der Aus⸗ 
ſchuß beantragte, 15,000 fl. zu genehmigen. Referent 
Feuſtel machte hier aufmertfam, daß die Regierung 
zu Dienern im Muſeum Leute nehmen follte, die ſchon 
eine Benfion beziehen, z. B. penfionirte Gendarmen, 
deren wir über 500 haben, Aug ſprach Feuſiel feine 
Ueberzeugung aus, daß es mit der beantragten Summe 
möglid; werden wird, diejenigen Vorlefungen zu halten, 
welche nothiwendig find, um die Schäge des Muſeums 
den Gewerbetreibenden nugbar zu machen. Ein Bond 
zum Ankauf von Gegenftänden ſei nit nothwendig; 
das Mufeum habe fo reiche Schate daß eine Ver⸗ 
mehrung derſelben nicht gebolen erſcheint. Streit 
erfiärte, er unterlaſſe bezügli der Haltung von Bors 
trägen einen Antrag zu jtellen ledigli mit Rückſicht 
auf die bezüglice Aeußerung des Meferenten. Hr. Mir 
nifter v. Örefjer bemerkte, daß die Regierung mit 
der Unficht ded Referenten einderftanden und bereit jei, 
Anordnungen zu treffen, welde die Beranftaltung folder 
Borlefungen ermögligen, Dr. Edel glaubt, daß ein 
Fond zum Anlauf von Begenfländen bei einem jolden 
Mufeum nothwendig tft. Eine günftige Gelegenheit zum 
Kaufen dürfe man nicht verfäumen, weil man fpäter 
nicht jelten den betreffenden Begenftand um keinen Preis 
mehr erlangen konne. Die Nutzbarmachung ded Mus 
feums fei wũnſchenswerth, allein woher follen die Kou⸗ 
fervatoren die Zeit zu Borlefungen nehmen, Schließlich 
beantragte Medner, der vom Ausſchuß vorgeſchlagenen 
Summe noch 300 fl. beizufügen, um den Gehalt der 
Konfervatoren auf 1000 fl. erhögen zu Lönnen. Leim 
bad mahnte zum Sparen, denn au die zahlteichen 
Boltsjgullehrer müßten aufgebefiert werden. Minifter 
v. Greffer empfapl inäbefondere ben Antrag Edels. 
Rachdem aber Feuſtel bemerkt hatie, daß die Ken⸗ 
fervatoren [on nad dem Ausfhußantrag um 100 fl. 
aufgebefjert werden jollen, wurde Das Reglerungspoſtulal 
jo wie der Antrag. Eder’ abgelehnt und 15,000 fl, 
nad dem Ausſchußvorſchlag eingejtellt. Fur Das ger» 
manifhe Mufeum in Nürnberg ift, dem Berlangen ber 
Regierung entiprechend 3000 fl., und für die Gemälde, 

Derien und Runftfepulen 25,280 fl. genehmigt worden, 
—* waren hiefür nur 6800 fi, bewilligt; Die Er 


Högung geht audſchließlich auf Rechnung der Kunſi⸗ 
ewerbſchule in Nütnberg. Hier rügte Freihert v. 

tauffenderg, dab man bie Büder Hoibein's, 
melde in Augsburg einen großen geſchichtlichen Werth 
hätten, nah Münden ſchaffte, wo fie vereinzelt ſtehen. 
Das Zentralifiren jolte einmal ein Ende nehmen. Hr. 
Minifterv. Greffer gibt die Thatſache zu, doch habe das 
Bentralifiren keine große Ausdehnung erlangt, und in 
Zukunft werde dad Zentralifiren ganz unterbleiben, ja 
son den Schägen in Schleißheim follen nod mehrere 
in die Provinzen verfeit werden. Streit tadelte, daß 


"das Kopiren in der Pinakothek fo ſehr erſchwert wird, 


und dag nur ein Kunftpändler das Recht ber Bervils 

fältigung ber Schätze bat, Dieſes ungeredifertigte 

Privilegium werde erfledlidy audgebeutet auf Roften des 
Geldbeuteld der anderen Kunfihändler und des Publi⸗ 

ums. ferner rügte Redner, daß nicht zwei Künitler 

an einer Kopie arbeiten dürfen, daß eine Kopie nid 

vollendet werden darf, wenn der Künftler einige Tagt 

andfegt, und dag man nur fopiren darf, während Die 

Sammlung dem Publikum geöffnet ift. Minifteriatrath 
v. Bezold bemerkte, daß vor Erlafjung der Ropir: 
ordnung das Kopiren außer dem Ropirjaal unbebing! 

verboten war, daß die neue Kopirordnung dad Ropiren 

in den Sälen geftattet, mithin gegen früher ein große 

Fortſchrit ift. Für die Hebammenſchulen in Münden, 

Bamberg und Würzburg wurden 5960 fl. und als 

fändige Bauauzgaben 14,004 fl. nad; dem Antrag be: 

Regierung genehmigt. (Die Forlſetzung der Berbandlum 

haben wir bereits am Samflag milgetheilt. Schluß ir 

der heutigen Zeitung.) 


Veuefte Nachrichten. 

Freiburg, 17. April, Heute Vormittag fand die 
feierliche Beifegung des am 14. d, Mis. verftorbenen 
Eribiſchofs Herrmann g. Bicari in der Münſtergruft 
ftatt, Der Großherzog war bei dei Feierlichteit durch 
den Oberkammerherrn v. Reiſchach vertreten, In allen 
Pfarr» und Nebentirchen iſt für bie Dauer von acht 
Tagen ein je einſtündiges Trauergeläute angeordnet 
worden. Wegen Wiederbejegung des erledigten Stuhls 
werden und fiderlich ſchwere Wahlkämpfe bevorſtehen. 

Florenz, 18. April. Die Unrupen in Bologna 
find beigelegt ; man zäht gegen 160 Berhaftungen, — 
Das diplomaiiſche Korps und bie Minifter begeben fig 
nad Turin. Prinz Napoleon iſt heute dort angelommen, 

Konjtantinopel, 18, April, Abende, Die Erz: 
herzoge Rainer, Ferdinand und Ernft, ter Graf Cham⸗ 
bord und die Herzoge von Parma und Modena find 
bier angelommen. 
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Zaged:Rachrichten, 

ACH Wiündgen, 18. Upril. Seine Majeſtät der 
König Haben dem Gtaatävertrag zwiſchen Bayern und 
Meiningen wegen Herficllung einer Eiſenbahnverbindung 
von Schweinfurt Über Oerlenbach und Neuftadt a. d. 
Saale nach Meiningen vom 21, vor. Mis. die Aller 
höchſte Matifikation zu ertheilen ‚gerußt, — Dem Bants 
hauſe von Erlanger und Söhne in Frankfurt a, M, 
wurde auf Anſuchen die Konzeſſion zur Vornahme der 
Profeltirungsarbeiten für eine Eiſenbahn von Gelnhaus 
fen nah Gemünden, foweit biefelbe bayerifches Bebiel 


berühren würde, auf die Dauer Eines Jahres ertheilt, 
ACH Münden, 18. April, Der Finanzausſchuß 


der Abgeorbnetentammer hat bei Aufftellung des Bud⸗ 


getö für die 9, Finangperiode von einer Erhöhung der | 


direften Steuern volftändig Umgang genommen und 


bei Berechnung ber direlten Staatdauflagen genau den , 


für bie 8. Binangperiode beftandenen Maßſtab zu Grunde 
gelegt. Hienach follen — die biäherigen Steuern mit 
den Beifglägen zufammengenommen — zur Erhebung 
tommen: 4) die Grundſteuer mit 24/1, Simpla, 2) 
die Hauöfteuer a) die Arealfteuer mit 69/0 Simpla, b) 
die Miethſteuer mit 2% Simpla, 3) die Gewerbſteuer 
mit U/ Simpla, 4) die Rapitalrentenfteuer mit 1320 
Eimpla, PR Einfommenfteuer mit 1’ Simpla, 

ACH Münden, 18. April, Bisher wurde die 
rund» und Hausfteuer am 30. Nov., am 15, Febr. 
und am 16. erhoben, die Gewerbeſteuer am 
15. Febr. und am 15, Juli; die Einfommen» und 
Ropitalrentenfieur am 15. Jan. und am 15.. Juli 
erhoben. Mit ber Veränderung und Berlegung des 
Etats jahres find diefe Ziele ungeeignet und können für 
die Zukunflt nicht wohl mehr beibehalten werden, da 
fermer ‚die Gewerbſteuer mit der Einführung des Geſetzes 
über „die Beiwerbefreipeit jedenfalls vierteljäßrlich erhoben, 
werden muß, iieil außerdem Dis Gefäße beftänbe,; Daß 


ei — ab t8 Biertel si — erationd« 
— Püiitgelle über deren Has. * * 








ein kurz dauernde Geſchäft gar night. aut: ‚Beileuerung 
fäme, jo hat die Staatöregierung die Abjiht zu erkennen 
gegeben, bezüglich der Erhebumgdtermine für die direkten 


» Gteuern künftig eine zwedimäßigere Regelung eintreten 


zu laffen. Der Referent Über die Staatdaudgaben, Abg. 
Neuffer, macht den Vorſchlag, die ſämmtlichen Steuers 


* gattungen quartalöweife zum Einzug zu bringen, wie 


dieſes feit lange ſchon in unferer Rheinprovinz in praxi 
beſteht. Die Meinen Steuerpflichtigen würden hiedurch 
zu einer Erleichlerung gelangen, die größeren lönnten 
immerhin ihre Schuldigkeit auf ein» oder zweimal deö 
Jahres abtragen und die Ausflände und Nachläſſe 
würden, wie in der Pfalz, auf ein Minimum zurüds 
geführt, 

Se, Maj. der König werden dem Berein zur Uns 
terſtühung entlaffener Straflinge den jährlichen Beitrag 
von 300 fl,, melden Se, Maj. der höchſtſelige König 
— * L. früher ſpendete, auch fernerhin augedeihen 
laſſen. 


Münden, 19. April, Der Kronprinz von Preu⸗ 
Ben bat geftern Nachts 11 Uhr die Meife über Jands 
brud nad Italien fortgefeßt. 

Münden, 19. April. Die Hieherkunft des 
Prinzen NRopoleon wird nad dem Hochzeitsfeierlich⸗ 
keiten im Turin bei deſſen Rückreiſe nah Paris ers 


folgen. AR 

Kiffingen, 18. April. Die Unterfugung bezüg« 
lich des in Folge erhaltener Steinwürfe verftorbenen 
Michael Werner von Etlingähaufen ijt im vollen Gange. 
Es find nad der Angabe des verficchenen Werner bes 
reits 7 Berfonen verhaftet, 

+ Orb, 18. April. Dem Bernehmen nach bat 
unfere Stadtverwaltung die hieſige Saline um bie 
Summe von 23,000 Thlr. angelauft, 

Berlin, 15. April, Wenn man den Bericht in 
ber schten „ Proolazial ⸗Koeceſpoad:az“ Über dir ojlpicus 


Gen Zuflände Heft, fo follte man meinen, Wild fe | 


ateder in befter Ordnung. Es frommt daher 
ab und zu einmal eine andere Stimme zu hören. So 
fgreibt der Krelophyſitus Dr; Heinrich Caiie ein Bes 
amter) zu Gumibinnen in einer Eingabe al bei bar. 
figen Frauenvereln vom 4. dH.: „Wenn sicht ſchnell 
Hülfe gebracht wird, fo werden in Kurzer folgende 
Berfonen im Dorfe Bleden unfehlbahr verbiumgermr 
1) die Famille Baburat, e (Mann, rau 4 
bis 5 Kinder) von Hunger erſchopft zu Betik 
liegt ; 2) der Losmann Leidereit; 3) die Wiltwe Pie 
fat nebft Tochter; 4) die Familie Naujokat; 5) bie 
wei Kinder des Lodmannd Wien; 6) das Kind dh 
Bohmannz Radgereit ; 6) die Kinder des Lodmannd 
Wegner ; 8) das Mädchen Rickſtein.“ 

Darmftadt, 17; April. Nachdem 
Beneral v. Bonin dem Großherzog vom Heſſen beſſen 
Standpuntt als Bafall des Königs von Preußen Har 
gemacht, iſt er nad Derlin zurüdgerelft. Wie &8 Heiße, 
murbe gebtaßt, Im Rentteng preußtfagt 
Truppen nad Heſſen wi heſſiſchen Truppen nad 
PVrenpen zu verlegem, 


Wiesbaden, 16. April; Beſonders hart trifft 
dad preußifche Milirärgefeg die noch nad nafjauljchem 
Geſehe audgemtufterten und freigelooften, 1843, 1844 
und 1845 Gebornen, welche wachttäglich zur preußi⸗ 
fen Fahne herauge zogen wurden, während fie ſich vor 
dem naſſauiſchen —— ** bereiis freigelooſt 
halten und zu einem großen Thelle den Noncombattan⸗ 
ien zugetgellt waren. Daß die naſſauiſchen Noncom⸗ 
battanten noch unter bie preußiſche Fahne einberufen 
wũrden, hatte man, wie manches Andere, nicht erwartet, 
ä Hamburg, 18. Apii, Der „Börfenpalle" wird 
offistds aus Berlin gefärieben: Die Nachticht von ein 
geltiteten Unterfanblungen wegen Uebernahme ber ans 
dalt'ſchen Gouveräneläts-Rehte und Abſchluſſes eines 
Acktifionds Vertrages ſeien grundled, bie alifindenden 
Wäterhändlungen unpolitiſcher Natur, 

Bologmn, 17, April. Die Ruhe If wilder Berges 
fell. Eine Verfügung des Minifters ded Innern vom 
16. do. unterfagt weitere Berfammlungen der Buchdrucker⸗ 
Affoziation, des dembtratlſchen Bereind und des Mibkiters 
Bereind. 

Bologna, 18, April. Auf Befehl des richterlichen 
Behörden wurden folgende Perſoncn verhaftet: Filo⸗ 
panti, &enert, Baldefl, Berti, Bennarl und de Ange⸗ 
1, Die Stadt ift gerentoärtig bolfommen rußig. 

Warſchau, 18, April, Ein kaiſerlicher Ukas ber 
Auflrapgt ten hieſigen Landihafsuttein mit dar Emſſion 
von füntzehntanfend Obligationen zu je hundett Rubeln 
mit dem Werkaufstermine dis zum Dftober 1869. 

Bukareſt, 18. April. Auf Beranlaffung des öfters 
reichiſchen Generallkonſuls Wolfatth zu Jaſſy find das 
ſelbſt die Konfuln der ausländiſchen Machte JIammen⸗ 
getreien, am auf Otrund authentiſcher Nachrichten zu 
tonftatiren, daß im Diſtelkt Walch allerdings Jaben⸗ 
verfolgumgen flattgefünden Haben ; ber Weridk ber mol⸗ 
dauiſchen Behörde iſt daher unriätig. 


Neueſte * 

Berlin, 19. April, Lader und 33 Benoffen 
werden aus Anlaß der befannten Beiden Verordnungen 
des Bolizeigeäftdenten v. Madai Frantfutt M. 
dom 1. De v. PB. , betreffend das Wildeweſen im 
Reichttage ſolgende Juterpellatlonen eindringen: 1) Nat 
dad Bundespräfitium von diefen Verlegungen des Bundes: 
gefetzes Über die Freizũgigkeit und des Papgejeped Kennt 
niß erhalten ? 2) Sind dagegen von Seiten des Bunbess 
präfldiums irgend melde e geſchehen 9 

Berona, 19. April, Der Kronprinz von Prem 
Ben iſt hier um 9 Uhr Abends eingetroffen, Au ber 
Gränze wurde er von Iöntglihen Adjutanten und Ho 
der preußifgen Geſandiſchaft begrüßt, Der Hiefige 
Empfang war ungemein glänzend; bei der Bendlferung 
herrſchte großer Entguflismus, Die Gtadt mar 
UHuminirt, 

Paris, 20, April. Der „Moniteur” tHeilt mit, 
baß der Kalfer bet Selegenheit des Empfanges der mit 
Preifen gefidnten rirgiiever gelehrtet Geſellſchaften 
feine Befriedigung über die fruchtbare wilfenfgaftliche 
Tpätigteit der Geſellfchaften in den Departements aus 
geſprochen habe, 





i — amme 

er affenburger Zeitun 
München, 20. Bone 22* Fr 5 
Minuten, Die Mbgeotdnetenfammer ift den Meldhbs 
rathobeſchlufſen über die Diffidentenehen beigetreten, 
Der Befegentwinf über Verforgung imvalidver Unten 
offiziere und Soldaten wurde angenommen, bad Bubdı 
get der Berkehranftalten erledigt. 


Erledigt: Die Tpierarziftelle zu Bütthard, mit 
welcher eine jtändige Remuneration von 90 fl, aus ber 
dortigen Gemeindelaffe verbunden ift, 

Die dtoleſtantifche Schulſtelle zu Sickershauſen 
Bezirts Kipingen, Diſtrikts⸗Schulinſpektion Kleinlang⸗ 
heim; Erttag 419 fl. 37 kr. und 60 fl. Bew 








gätung für Berheindefchreiberei und Rechuungkvet⸗ 
gätung. 
Volkswirthſchaftliche Berichte. 
Schweinfmet, 18. April Der heutige Getreibeniarkt 
war bon feiner Wedeutung und erdab folgendes 2 
N REETENT 
‘ - Ad zu Pfund gered 14 
2a I Der ee ea DE. 
der Schaffel, j 
‚ MWaunchen, 18, ApriL_Die heutige Getreidefchranne ent 
bielt um Öanzen 14,659 Sc, movon 10,015 Sb. verlau 
und 4644 Sc. eingelegt wurden. Dättelpreije: Walzen 26 
51 Er. (gefliegen um 12 Ir}; Kom 2 fL 7 ke, (teen um 
9 fr.); Werıte 16 fl. 19 Er. (gefallen um 4 tr); Darer 9 fl. 
7 Ir. (geftiegen um 11 &r.), Die Weite beitanben in 1845 
Sc. Waizen, 1073 Sc, Kor, 1089 Sch. Weriie, 37 Sc 
Haſer. Umſahſumme 168,565 fl. 
BEE- Die heute fällige Muntmer ber 


neben, 


| 


„&rheiterungen‘ wird morgen ausqe⸗ 


Die Freiwilligen sam Speſſart. 


(Bortiegung) 

Butter und hm traten im das Hand, Kaltes 
Vtei eij weisen die Magb anftrug, bildete Ihr Nadıts 
wmabl, bert erzählte von feinem heutigen Fuchs⸗ 
geaben unb pried die borgemenmmene IL og 
Werden die Bunde gut. Sie bekommen Schärfe um 
gehen überall an.” 

IH Halte nichts darauf,“ erwiderte der Zborſter. 

wife Martas dageweſen, fo Hätte bie Hehe im 
unferem Hofe uigt flattfinden dürfen Deſſen bin Ih 


„Ws ha, bie weiche Seele" ſprach Robert gedehuf, 
„& we Zweifel die junge Brut mit feinem 
ã drper gedeckt und fie mit urferen Häpnern und Sanſen 
großgefüftert." 

„Ge mag er jet ſein d“ fragte der Bater, 

Auf Be = u 

ö auch zum frühen * 

Beldes iR un Dir nehmen auf alle Fäle 
an der Ger Theil und für unfern Marius ii 
At, Da er Ben Cäulmeiiter abgefgäittelt hat, daß er 
Laub und Leute ficht umd fich kur Kriepdgelülmmel andere 
Unfigien und ambese Meinungen beilegt. Manchmal 
war dei Zunge unamdflchtid.” 

Wen er mit deinen Vergnügen und Gewohnheilen 
nö Abereinfimutte 7 Ihr zwel werdet nte harmoniren.” 

Fr rt denn — reiſt keine Zierpuppe. 

age ſeldſt, ob wir ſeit feinem Abmarſche nicht 
—* * Leben ? Sonſt war unſer 
Pe „wie die Riaufe eines Einjleblerd, jept hallt 
e5 vom Morgen bis zucı Abend wieder vom einem 
vegen, Biffigen reiben, Wir Segen und mögen umfere 
Jagd, für andere Leute, nicht für das Worftamt, 
jeder Tür unfere Rüde, für unjern Gewinn. Bir 
zaucen unfern ächten Rollenkanaſter, fo viel j:dem 
munde, Wir beladen hübſche Geſellſchaflen und maden 


15466 








Düngemitt * 


unfer Spielchen. Wir haben gute im Seller 
ae die Monate hinaus und a: Bläschen 
Kirfgengeift, zer Herzſtärkung fllr deine alten Tage, 
Hay * wünfger du muhr l— 
„den ," anfwortete ſich der 

fand auf und ging in den * at * 
bie Vorrae einen aigenen Verſchlag singeriditet, wozu 
er ſelbſt den Schlüffel im der Taſche führte, Diet 
war der einzige Gang, den der junge Wann feinem, 
Bater nit zumutßete, Er brachte einem großen Arug 
Wein Ferm, jchenkte ein, hole. Pfeifer md Ranafter 
—* feine Bemühungen durch den eifrigften Zuſpruch 


„Sage mir doch,“ fragie der Börfter, fen 
wieberfegend, „wie du das Miles zu Grande Hi 
* L —— wird dich doch * 

" vaterqen, in deinen 
Tagen kelne Neugierde plagen ? Beh’, das wäre Img. 
Lah dieſe Zugend den HBeibern umd greife zul“ 

„Dieömal jglüpfft du mir uiht durch. Ich Habe 
ſchon oft gefragt mund immer mußteft du mit einem 
Gore oder einer liſtigen 


abzufpringen,* ee 
Ider Menf Hat feine Bepeimnife Berupige 


„Nein, nein t* wehrte ber Görfter hatinäcktg. x 
will wiffen, aus welcher Quelle dieler Wein ee 

„Munde er dann beſſer Erhöhen auch dei dir 
bie Etilelten den Werth 27 fragte Mobert auswe 

„Rein, aber ig muß wiflen, eb ich ihu ohne Ges 
fahr trinken kann, Verſtanden ? — One Gefahr 
für meine Stelle und meinen Ruf, SH Babe ein 
Recht, darnach zu fragen.“ 

Brovert ftaunte Über Diefe ungewohnle Sprache, 
ohne feinen Unmuth merken zu lafien, „Trinke diefe 


Tıöpfiein mil Berſtand,“ gutmpriste er | 
Urfprung ift jo hell and Har, wie. bie wi * 
Elawo. Goriſ. $.) 









Zeihenvorlagen 


ber ; 
Cpemipchen Fabrik Grieeeim bei Frankfurt a. A. Benternapier ver eh Pf. 9 Ir fo ui 


te phospborjanre Kalte (Superphosphate) zur Düngung ded Serjalle übrigen Sorten Bapiere und Schiefer 


treibes, 


üben, Wieſen, Gemüſe, Fultergewachſe, Kcps u. 


f. m. in drei Sorten. |tafeln zu Jabrilspreiſen. 


res Auochenmebl (guanmirt) ım feinem und gröberem Bulver-] 16723 Carl Way, Heritallgaife 82, 
EEE Se sn wein ine Ar 


für 0 ı |. m. (jur Vafınen» und zur Danojaat.) 
Kabat, ein vopfen u. |. mw. 

rg-®uana (Weinberg-Dünger.) 

Dunger (Nalı- Dünger.) 

uan 
rhänifcher Glana. Baker⸗Su 


anp. 
ifchlihgen von — —— mit Kalifalzen. 


terfuochenmehl. 
» fein gemahlen. 


2: Phosphat (Geiäuerter Pert-Guano.) 


Flesbeimer Buano (stali- Dünger) reines Pulver, für Getreide, Reps 1673 Ein weiber Beduin unb ein 


weiber Pelerim find im Caſino Liegen 
geblieben, ' 


— —— — nn ⸗ — —ñ — —— 
16/4 Bei Schreinermeiſter H. Grimm 
kann ein träftiger Junge in bie Lehre aufs 
genommen werden. 


1675 Bei Weinwirib Deitze sit eine 


m an Gehalt. Worzüglice Loslichteit. Billige Preiſe. — Preisliften, Bohnuug ju vermethen, 
5 und er gratis. — Garanlie der Analyjen, — Sontrole — dein Duamen Dumas wien mu einem «in brane: ——— 
Diele sühmlichit and bewährten Düngemittel empfiehlt gu Fabrit,] SPrmaber ın die Lehre gerucht, 


1676 Wär jwer Ürbeiter ift ein Ueinch 
Logis zu vermieiben. 


Greifen 


Seins. Dyroff in Damm, 





si | Befanntmachung. 
Seidene Waletots |, enntmadgung 
neuefter Kagon und eleganter Auswahl eingely, an bs e April 1608 Matte habten 


teoffen bei Kontrolverfammlungen nicht geftellt yaben, 


G br J d * ur — — mus 
eſt ich Krankheit entſchuldigen ließen, aufgefor 

ur Verpflichtung auf ihre noch autbabenve 

167703 € er ‘ re er. Bandmehr« Pflicht bei der unten näher be 
zeichneten Nachtontrole zu erjcheinen. 


Handwerfsfeiertagg-Schule. fe be Gonboeiäte Sälrpen un 


Amorbach 





151%4 Am Sonntag den 26. April, Fruh von 9 bis 12 Uhr, findet eime neu Mittwoch den 22. April, 
Aufnahme von Schülern in die Zeichnenfchule und Modellirfchule der biefigen Früh 8 Ubr, 
L Handwertsfeiertageichule ftatt. Nur Lehrlinge und Beiellen werden aufgenommen : Verfammlung im KRatbbaufe, » 


titere haben den Lehrlingsvorweis, Letztere das Arbeitsbuch zu übergeben, Babier|für die fal. Landgerichte Miltenberg” und 
nicht in Lehre oder Arbeititehende baben durch Vorlage der Gntlabicheine aus der Rothenbuch 
Deiertaosichule und Chrütenlehre nachzumeiien, dab fie feiertagsihul- und riften| Donnerftag den 23. April, 
rfrei find, widrigeniall$ fie nach hoher Regierungs- Verordnung abgewiejen wer- Fruüh 8 Uhr, 


ben müflen. ER j Bi . Verjammlung im Ratbhaufe, 
Der Unterricht ift unentgeltlich. Eine jpätere Aufnahme findet nicht ftatt. [für die fgl. Yandgerichte Flingenberg und 
Aſchaffenburg den 1. April 1868, Lohr 
Das königliche Rektorat. Freitag den 24, April, 
Dr. fittel. gi 8 Ubr, 
- Berfammlung im Ratbhaufe, 
Befanntmacbung. für die fol. Landgerichte Obernburg und 
(Bifitation der Hunde betr.) Kotheniels 
Unter Bezug auf das Ausichreiben vom 2. Juli 1866 (Intelligengblatt vom Samftag den 25. April, 
15. September 1866, Nr. 212) wird andurd bekannt gegeben, dab Termin zur Früh 8 Uhr, 
Bifitation der Hunde jür das Stadtviertel Perfammlung im Ratbhaufe, 
Lit. A auf Mittwoch den 22, April, Vormittags 9 Uhr, für die t. Yandgerichte Aiharfenburg und 
Lit. B auf Mittwoch den 22. April, Nachmittags 2 br, Marktheidenfeld, jo wie für dem Magiftrat 
Lit. C auf Donnerftag den 23. April, Bormittags 9 Uhr, der k. Stadt Aſchaffenburg 
i Lit. D auf Donnerftag den 23, April, Nachmittags 2 Uhr, WViontag den 27. April, 
im Wachthauſe des Sandthores dabier anberaumt it. Früh 8 Uhr, 
Aſchaffenburg deu 13. April 1868. für Marltheidenjeld im Rathhauſe, für 
Der Stabtmagiitrat. Aſchaffenburg in dem Kaſernhofe, 
Mill. für die f, Yandgerichte Alzenau und Stadt» 


Schäfer. |progelten 
ar j Dienftag den 28. April, 
früh 8 Ubr, 
Verfammlung im Kathhaufe. 


Die 
Magdeburger Hagelverfiherungsgelelichaft „anna: dr ins 
mit einem Grundfapitale von fünf Millionen zweibundert! Aidaffenburg den 16, April 1868. 
und fünfzig Taufend Gulden in 6000 Aktien, wovon biß|Das Lönigliche bayer, Landwehr » Bezirk, 
jest 3001 Stüd emittiert find, Kommando —— 
arbeitet mit allerhöchler Konzeſſion ſeit 13 Jahren im Königreich Bayern und ver- 208, Major. 


im la bill ämien, 
Fosbet Rechrenpiahlängen She nnteflaben" Boden Grrenanifie dee Art Bad Soden 





te, Tabad, w. 
gen — —e— — binnen Monats: bei Afchaffenburg. 


Verpflichtung wird durch den bedeutende äfts- Umfang und durch das|1679a3 ch beehre mich einem verehrten 
oben — —E— der Ge — ver Fa R en erpebliche —— —8 Re ige ke 
autionds:&umme bei der Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München — babe, und werde 16 nk be 


rt. — * 
Seit i Be die Geſell 413,736 Be ben, durch prompte Bedienung und billige 
une Pr We SE ET ee Br 





‚44 ulden Entichädi usbezabu. | Preife mich zu em len. 
Die Ver —— * Summe im Sabre 1867 betrug 82 Willionen 195,162 Gulden. d. vxag früher Oberkellner 
eitere Auskunft ertheilen bereitwilligſt die unterzeichneten Agenten, welche im Abler. 
auch 98-Anträge entgegennehmen und zwar in: r 
ie: Edle lt et, Der un Den HH. Sorfkandidaten 
Lohr a, M,: 2. Dorner, Bez-Diurnift, empfehle —— Re} 
Marktheidenfeld : nee er, 5 Aufichläger, Zulde, Fi Aue x. zu au 
” er er ’ erjen. 
Dorfprogeltens B. Yiüffig, Maurermeifter, 167302116803 Gari May, Herftallgafie $2 


Drud und Verlag ber 4 Wai landtſchen Druderei. 











tünfundrißigfter 


Aumer 94 


Jahrgaug. 


Intelligenz-Blatt. 





DBeirblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
Jugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 
Föniglichen Bezirkaämter Aihaffeuburg, Alzenau und Oberuburg. 





. Mittwoch den 22, April 1868. 


20 Iutelligeny-Blatt erfeint taaliq ale Ballon Pr gelerenger Betune., — Grtre-Etonuenente vro Bierieljahe 86 Ir. — Inferationt- 


ZagedRachrichten. 

ACH Münden, 20, April. (Schluß des Ber 
chts Über die 90, äffentlihe Sitzung der Kammer der 
‚Ögeortneten.) Rap. X, Etat des Staatäminifteriums 
s Handels. Ohne Debatte wurde für Befoldung im 
Rinijterium 54.050 fl., darunter 900 fl, Theuerungs⸗ 
ılane, als Regie 16,000 fl, ala Dispofitionsfond 
000 fl. ; für die oberfte Baubehdrde als Befoldungen 
5,200 fl., ald Regie 9900 fl, eingeftellt. Kreishaus 
ehörden. Vier ſchiägt der Aueſchuß vor 1) ald Bes 
dung und zwar a, für 32 Rreicbaubeamte 51,200 fl., 
ir Thewerungszulage 1600 fi., b. für 11 Affiftenten 

800 fl. 8800 fl., 2) für Regie 45,060 fl., in 
Summa 106,660 fl. zu genehmigen. Herr Minifter 
.Schlor made aufmerkſam, dag die Äußeren Baus 
eamten, wenn die vom Ausſchuß vorgeſchlagene Theue ⸗ 
ungẽzulage genehmigt wird, en gr beſſer geftellt 
erden, als die Kreisbaubeamten, und daß hiedurch für 
te Regierung Verlegenhelten eniftehen önnten , weil 
ie Äußeren Baubeamten keine Stellen mehr bei den 
treiöregierumgen annehmen würden. Er beantragte 
aber flatt 1600 fl, do 3200 fl. els Theuerungdzu⸗ 
age einquftellen. Bermüpler zeigte bier an, daß 
vr 2. Ausſchuß, nachdem für die Ennriehreickern 
Tpeuerungdzulagen bewilligt wurden, bedjloffen hat, der 
Rammer ald Theurungtzulage für die Auferen Baus 
jeamten, 11,600 fi vorzufclagen. Darnach würden 
die Baubeamten mit 809 fl. Gehalt 1000 fl, die mit 
300 fl. 1100 fi, und bie mit 1000 fi. 1200 fi. 
erhalten. Dr. Völtkt fiellte den Antrag, die vom 
Ausſchuß vorgeſchlagene Theuerungdzulage für die Außer 
ren Daubeamten um 46,500 fl. zu erhöhen. Aller⸗ 


dings, bemerkte Redner, jel es gewiffermaßen zur Modes 
ſache gemorden, über die Baubeamten zu jchlmpfen; 
er fage auch nicht, daß Alles in Ordnung iſt, allein die 
fortwäßren!en lagen ſelen ſehr übertrieben und meit 





grundlos, insbeſondere jene lagen, welche von Beam: 
ten ausgeben, die in Ärarlalifgen Gebäuden wohnen. 
Da kommt zum Beifpiel ein Beamter, der eine Frau 
und deine Kinder Katz er findet hohe umd geräumige 
Wohnzimmer und it ganz zufrieden, wie auch feine 
Frau. Run kommt aber an dieſe Stelle ein anderer 
Beamie, welcher eine zahlreiche Familie Kat, diefer will 
keine Salons, keine Reitſchulen, fondern Heine Zimmer, 
damit er feine Kinder nah dem Geſchlecht abtheilen 
kann. Der Baubeamte kann, weil bie Wohnung kurz 
vorher erſt hergerichtet wurde und bie Gelder mangeln, 
auf das Anſinnen des Beamten und feiner gnädigen 
Frau nicht eingehen, und meil er nicht darauf eingehen 
kann, heißt ed: der Baubeamte verſteht nichts. Ein 
Beamter iſt mit dem vorhandenen Keller, worin er Kar⸗ 
toffeln aufbewahren kann, zufrieden, der Nachfolger will 
feinen Rartoffels fondern einen Weinkeller; geht ber Baus 
Beamte darauf nit ein, fo Heißt es: er verſteht nichts, 
So Fönnte Redner nod eine Menge folder Geſchichten 
erzählen, er unterläßt e8 aber und legt der Kammer 
and Herz, daß unfere Baubeamten im Ausland als 
tüchtig anerfannt und gefucht find und daß man fie 
nicht außer Landes treiben fol; indem man die höhere 
Theurunzdzulage verweigert, Förg unterftägte den 
Boll'ſchen Antrag. Baier ſpricht ſich entfieden gegen 
jede Zulage für die Baubeamien aus, weil fle viele 
Nebenverdienfte Hätten, zumal mern fie noch einen 
Kirhenbau ꝛxc. nebenbei zu Überwachen Gaben, Redner 
erzäßlte die Geſchichte des Kirchenbaues in feiner Hei⸗ 
math (Oberthulba in Unterfranken) ſehr ausführlich und 
in ein-r Weife, daß die Sammer mehrmals in lautes 
Selähter ausbrach. MS die Kirche fertig war, ber 
merfie Baier u. M, fei Jeder, der ohne Regenſchirm in 
die Kirche ging, dur und dur na geworden und 
bennod Hätten die Baubeamten immer gejagt, das 


Kircgendad; ſei ganz gut. Die Gemeinde fei wegen deB 


Kirchenbaues in einen Zwilprozeß verwickelt und während 
deöfelben fei der Baubeamte Müller von Schweinfurt 
als Gahverftändiger vernommen worden. Derfelbe habe 
nun fein Gutachten dahin abgegeben ; mern viele Mens 
ſcheu in einem gefloffenen Raum beifammen find, fo 
entwideln ſich Dämpfe, melde fich an ber Dede aus 
fegen und ala Waffer miedergeben ; daher komme das 
Regnen in der Kirche. 
achten ein fchändliches genannt. Ed wäre eine Sünde, für 
ſolche Leute auch nureinen Kreuzer Thenrung&zulage zu be⸗ 
willigen, Rebay wünfdt, daß es den Gemeinden und 
Stiftungen gang freigeftellt werden follte, ihre Technifer zu 
wählen. Kraufolbift für die Erhöhung der Theuerungs⸗ 
zulagen, daß Baier dagegen iſt, darüber dürfe man fid 
nicht wundern, denn bdiefer habe ſich noch nie erhoben, 
wenn es fih um Gewährung einer Theuerungdzulage 
bandelte, Föcke rer iſt gleichfalls für die Theuerunge⸗ 
zulagen an die Äußeren Baubeamten, nachdem mir 
fon verfchiedenen anderen Beamtenkategorien ſolche Zus 
lagen bewilligt Haben, Lönnen wir fie den Baubeamten 
nit verfagen. Dr. Böll: Aus einem einzelnen Bors 
kommniß dürfe man noch Fein Urtheil abgeben, welches 
für den ganzen Stand maßgebend if. Und was ben 
Baubeamten Müller betrifft, fo kenne er (Medner) die⸗ 
fen Mann ſelbſt; wenn er in einem Civilprozeß fein 
Gutachten eidlih abgab, fo Kat er ed auf Ehre und 
Gewiſſen abgegeben und Niemand hat das Recht, diefes 
Gutachten ein ſchändliches zu nennen, Präfident Pözl: 
Der Bortrag Baierd war fo konfus, daß er nicht jeden 
Ausdrud verjiehen konnte, Hätte er vernommen, daß 
er dad Gutachten ein ſchändliches genannt hat, würde 
er ihn zur Drdnung gerufen haben, Baier: „Was 
ig geſagt, kann ich protokollariſch beſtätigen!“ Präfi- 
dent Bözl: Wegen dieſes unparlamentariſchen Ge⸗ 
bahrens muß ich dem Redner einen entſchiedenen Ord⸗ 
nungruf ertheilen. Hr. Minifter v. Schlör erklärte, 
daß für die Gemeinden durchaus keine Verpflichtung bes 
ſteht, der Baubeamten ſich zu bedienen. Wenn der 
Bau in Oberthulba ſchlecht iſt, ſo beweiſt das, daß die 
Gemeinde in der Wahl des Technikers ſich geirrt hat; 
allein das gibt dem Hrn, Baier noch kein Recht, fo 
ſchwere Beſchuldigungen hier auszuſprechen, mie er fie 
autgefproden hat. Der Beamte follte nie auf Neben» 
werdienfte angewwiefen fein, dagegen müſſe er aber vom 
Staate für feine Dienfte ordenilih bezahlt fein, Die 
vorgeichlagene Mehrung der Ausgaben für die äußeren 
Baubeamten um 16,000 fl, würde fih mur recht gul 
rentiren. Was die Sehaltäfrage an fi betrifft, fo 
werde das vom Ausſchuß vorgefglagene Verfahren nur 
dazu führen, daß eine Neuregulirung der Beamtengehalle 
zur dringenbten Nothwendigkeit wird, Wenn mın ein 
Zuſchlag von fünf Prozent Steuererhöhung vermieden 
murde, jo ſei ein Zuftand geſchaffen worden, der nicht 
haltbar if, Nachdem fih noh Bermühler gegen 
den Vorſchlag Bölls ausgeſprochen hatte, wurde derſelbe 
auch verworfen, der Antrag bed Ausſchuſſes aber, 
11,600 fl, zu bewilligen, angenommen. Run wurde 
die Debatte über den Etat der Kreisbaubehörben fort« 


Er (Red,) Habe dieſes Gut⸗ 


prüfen und fo weit d 


gefet, Referent F euſt el bemerkte, wäre dad Gehalis⸗ 
regulalid nur auf 5 bis 10 Progent Gteuererhöhung 
gegangen, fo wäre dadfelbe auch in Angriff genommen 
worden ; allein unter dem Eindruck einer Steuererhöhung 
von 50 Prozent habe der Ausſchuß dem Lande gegen« 
Über nicht anderd handeln fönnen, ald er gehandelt Hat, 
Hat denn, fragt Redner, Die Regierung durch den Vor⸗ 
ſchlag, welder dem Lande eine Laft von 900,000 fi, 
auferlegt hätte, die Beamten befriedigt ? Die Eingaben 
gegen das Megulaliv beweiſen das Gegentheil. Der 
Ausſchuß ſchlägt vor, 300,000 fl. als Thewerungszus 
lagen zu gewähren ; wollen wir feßen, wie viel AJufrles 
benheit bei den Beamten darüber beſteht. Für und 
aber find 300,000 fl. einekeiftung, und die Steuerpflich⸗ 
tigen haben ein Recht, die Sache fo zu nehmen, mie fie 
ift. In verfiedenen Zeitungsblättern erſcheinen Wrtikel, 
worin Beamte ihrer Unzufriedenheit Auddrud ges 
ben. Erf Heute ift dem Mebner wieder ein Blatt zus 
geſchickt worden, welches einen Ürtikel enthält, morin 
neben anderen Schmähungen. gefagt it, daß In dem 
2. Ausſchuß Leute figen, die gar nichts verſtehen. So 
kann e3 nicht fortgehen, es muß in den Beamtenſtand 
felbft eine größere Zufriedenheit kommen; der Beamte, 
welcher nie zufrieden fein will, kann ja quitticen, wer 
zwingt ihn denn, Beamter zu bleiben? ... Bel ber 
Abſtimmung wurde der Antrag des Hrn. Minlſters v. 
SHlör abgelehnt und für die Kreiebaubehörden nad 
dem Vorſchlag des Ausſchuſſes 106,660 fl. genehmigt. 
Für das ſtaliſtiſche Bureau wurden 9500 fl. (hier 
ſprach Feuſtel den Wunfh aus, daß dieſes Bureau 
eine praktiſchere Thätigkeit entwickle), für Maß- und 
Gewichtspolizei 5000 fl., für Scifffahrtd: und Stroms 
polizei 6000 fl., als fländige Bauaudgaben 700 fl. 
für Umgugsgebüpren 500 fl., für Benflonen und Quies⸗ 
zenzgehalte 52,584 fl: ohne Debatte eingeftellt. Etat 
für Induſtrie. Für die biöherigen polytechniſchen Schulen 
in Münden und Nürnberg beantragte der Ausfhuß 
einjHlieglih 1400 In Tpeuerungäzulage für 14 Brofefe 
foren zu 100 fi, 31,419 fl, für die Maſchinenbau⸗ 
ſchule in Augsburg, einfhlieglih 400 fl, Theuerungds 
zulage 8470 fl., für das Polytechnikum 37,500 fl. 
einzuftellen, Die Kammer erklärte fi hiemit einver⸗ 
fanden und bewilligt auf Untrag des Hrn, Minifterd 
v. Schlöt noch 2750 fl. als Theuerungszulage, um bie 
Profifforen an den poih'echniſchen Schulen und an der 
Maſchinenbauſchule den Gymnaſialprofeſſoren gleich ſtellen 
zu tönnen. dür Realghmnaſien wurden 82,100 fl. 
(aud hier wurden de Profefforen dem Profefjoren am 
den humaniſtiſchen Eymnafien gleichgeſtellt), als Bel⸗ 
trag zu den, Ausgaben des polylechniſchen Verelus 
3000 jl., für fonftige induſttielle Zwecke 18,000 fl. 
eingeftellt, Auf den Wunfd des Mbgeordneten Hänle: 
Die Regierung möge auf das Eingehendſte ber 
Ermägung unterftellen, ob mit der nädften Finanz⸗ 
periode nicht ein Mufterlager für bie Judufltie in's 
Reben gerufen merden könne, eitlärte Herr Miniſter 
v. Sälör, die Regierung werde die Sache geram 
ir Mittel audrtichen, zu Rutz unb 


Fro der ſtrie thalig fein. tot für Rultur: 
Sie Die Betert Wurden 38.700 fr, für die 
landtwirtöfäpaftlide Zentral Schule im Weihenſtephan 
24,240 fi. (die Profefforen am diefen Anflalten wur, 
den den Gymnaſialprojeſſoren ebenfalld gleichgeftellt), 
als Beitrag zum Oftoberfefte 4500 fi, ds Zirfe 
an die Meisfonds zur Landeskultur ec. se. 12,000 fl, 
für landwirlhſchaftliche Iwede überhaupt 25,000 fl., für 
da3 allgemeine Zandpeftät 200,000 fl., für das befondere 
Landgeftüt in der Pfalz 10,000 fl., ald Beitrag zur Do; 
tatiom des landwirihſchaftiichen Vereins 18,000 fl; ges 
neßmigt. Der Antrag Neuffer’s, die Summe für 
Landioirigfgjaftlicge Zwcce überhaupt um 600 fl. für 
landwirthichafilice Verſucheſtationen zu erhöhen, wurde 
8 Penfionen der Wittwen- und 


zehnten Finanzperio 
guädigft verlegen laffen zu wollen“, 2) den Wunſch 
auszuſprechen, „Hohe Staatsregierung wird erſucht, bei 
den Fünftigen Budgetvorlagen zur chlerüng eines 
Ueberbiides des Betrages. der gejammten Penflonen 
eine Zufammenftellung fämmtliger pragmatifcer 
Penfionen in einem Berzeichniffe beizugeben.“ Htemit 
ſchloß die Siyung Nahmittags halb 3 Uhr. 

ACH München, 20, Äpril. Dir Kriegsminifter 
Generalmajor v. Pranth beabfihtigt eine Equitations⸗ 
anftalt zu errichten, welche für die berittenen Waffen 
eine Ünierrichlaſchule und für die BerittenenOffigiere- der 
Fußteuppen ein Depot bilden fol, auß melden den⸗ 
felden gegen Entrichtung bed Remontepreiſes berittene 
Pferde abgegeben werden können, da die Abgabe folder 
Pferde aus den beritierien Abtheilungen der Armee ohne 
Beeinträchtigung ihres dienftedfähigen Pfetdeftandes nicht 
wohl möglih if. Für bie Equitationdanftalt iR bei 
einem Stand von ;75 Mann, 20. ſchweren und 83 
leichten Reitpferdein im Mititärbudget für die IX, Fi 
wangperiode ein Poſtulat von. 42,608 fl, eingefegt. Der 
Abgeordnete Langguth empfiehlt ald Referent über die 
Mititärausgaben diefe Horderung der Kammer zur Ges 
nehmigung, weil durch eine ſolche Anftalt, wenn fie ger 
hoͤrig eingeridstet und tlchſig geleitet wird, die berittenen 
Infanterie Offiziere in Zukunft zweckentſprechend beritten 
gemadt werden können, und durch den Unterricht, ben 
Dffigiere und Unteroffiztere geniegen, ein für die 
ganze ſtavallerie voriheilgaftes Heffered Reillehrſyſtem 


ſich geltend machen wird, 
ACH Di 20. April: dem nicht allein 
die Landesvertretung , fondern auch die Landräte und 
ns mehrfad 


die Organe der Iandiwirthigaftligen vere 


- freuen dürfte, 





den Antrag gefellt Haben, die k. Gtaatdregierwng w. 
der Grometer 


nicht nur die Zahl 


das Geometerweſen Überhaupt reorganiſiren, fo bat der 
t, Staatöminifter der Finanzen, v. Pfretzſchner, beſchloſ⸗ 
fen, die Bezinfe, der Geometer von 84 auf 112 zu ver⸗ 


Zefa: |: —*— Zach; ſolche Anorduungen getroffen, daß 


Land im Zukunft lauter guter Geometer er⸗ 
der 8, Finanzperiode waren Die Ko⸗ 


ften für dieſe 84 Geometer zu. je 300 fl, mit 25,200 fi. 


. etatifirt. Für die 9, Finanzperiode follen: die Funttiouss 


gehalte der Bezirkögeometer anf 400, 450, und 500 ff, 
erhöht werden und ift Hiefür die Bofition von 50,450 
ind Budget eingeftellt. Der Referent Abg. Neuffer em⸗ 


pfiehlt ſowohl diefe. Forderung ald eine weitere Summe 
von 2050 fl. als 


Unterh Itungdveitrag fir die Relillen 
dieſer Geometer, welche keine Penſionen genießen, der 
Kammer zur Genehmigung. 


Meuefle Machrichten. 
Wien, 20, Apr, In ——* Ronftaticung ber 





rumãnij rjeits biher harin t udens 
= a engen en⸗ 


ein ektld⸗ 
—— mehrere Großmachte in Bukareſt ſehr wahr⸗ 


Florenz, 20. April. Wegen des Hoczeitäfeite 
des Prinzen Humbert hat ſich die Sammer bis naͤchſten 


Montag vertagt. — Prinz Rapoleon it in Genua 
eingetroffen und follte noch heute Abend. von da naqh 


Turin abreiſen. 

„20. April. Der Kronprinz von Preußen 
fuhr im einem Hoſwagen mit dem Vrinzen Huwbert, 
Amadeus und Eugen v, Carignan durch die Siadi zum 
löniglihen Schloß. In dem offiziellen Befolge befand 
id der Hofſtaat des Königs, Graf Uſedom, der Präs 
felt des Munizipalratgd m. ſ. w. Auf dem ganzen 
Wege halte ſich eine große Meufhenmenge eingefunden 
Der Prinz Napoleon ift noch nicht argefommen 5 


Teienramme 
der Aſchaffe urger Zeitung, 

* Münden, 21. April, 4 Upr 20 Yen. Nachm. 
Die Relchoraihekammer befchliegt die Einführung. dei, 
Malzauffglags in der Pfalz, jedoch erſt, wenn ein 
gleiches Targefeh; für die freiwillige Gerichtäbarkeit für 
das ganze Königreich eingeführt wird, Die Abgeords 
netenlammer hat den Ausihußantrag, ben 
für die Domanfosrektion abzulehnen, nicht angenommen, 
vielmehr an den Ausſchuß zurückverwieſen. 


Erledigt: die 2 für franzöfifche und eng⸗ 
life Sprache an der Bewerbd. und andelefgute Im. 
Alcaffenburg; jäprliger Gunftiondgepait 700 fi, weis 
Ger bei vorzäglicer Befähigung und Berufscrfü lung, 
In Gerennualzulagen von 100 fl. auf 1200 jl. erLäjt 
wird, Bewerbungegeſuche find bei dem kgl. Relloraie 
genannter Schule einzureichen. 


Redalteut: Guſtav Meifert, 


A ln ne —— DS a U U U u 7 za 


Schwarze und farbige Seidenftoffe 


in vorzüglichen Qualitäten, zu befonders billiaen PBreifen empfehlen 


a ebrüder Getreicher. 





1690 — Bekanntmachung. Ausſchreiben. 
als A wird anmit veröffentlicht, daf; der Gaftwirth Ph. Kunig zu Obernburg Die Kollelte für bie Ubge⸗ 
An un ber preußifchen National-Verfiherungs-Geiellihaft in Stettin für den brannten in Arzberg betr. 
de Hier kg — — Obernburg im widerruflicher Weiſe diſtrilispolieilich —— Amtsblatt 1868, 

en it. S. 259, 

Dbernburg den 7. April 1868, Die Gemeinde Worfiänbe zu Elſenfeld, 
Königlihes Beyirlzamt. Erlenbach Großbeubah , Haufen, Aleins 
Asmut. — Fa ra eo 
urg, eumbeim, | ; i 
1691 Befanntmabung. — Elba, Trennhurt, Wentgumitadt 


Es wird anmit veröffentlicht, dak der F. Malzauffchläger PB. Schäfer zuſund Wildenjee werben biemit erinnert, 
Dbernburg als Agent der Münchner-Hachener Mobiliarerfener-Berficherungs-Gelell das Grgebniß_ber rubr. Kollefte binnen 
—— — des f. Beyirfsamts Obernburg aufgeſtellt und im mider-|B Tagen bei Strafe anpızeigen, 





Aeittänokueilic beitätigt worden iſt. Obernburs den 19. April 1868. 
Dbernburg den 7. April 1868, Koͤnigliches Bezirlsamt. 
Könialihes Bezirksamt. ãsgmul. 
— Aus ſchreiben 
1692 ‚Befanntmadbung. Die Haustollelte zum 
Es wird hiemit veröffentlicht, dak der Maurermeifter H. Düroff zu Eſchau Neubau einer Far 
Me — — 
urg in widerru e rif&po täti ift. Borbrunn 
Obernburg nn Ail 1808. = — — Re Br Rr. 11 
niglides Bezyirl3amt. DL), 
Asmut. — ———— > — 
enfeld, Hobbach, Kleinwa 
Uusfcbreiben. berg, Mechenbart. Obernburg, Pflaumbetm, 
Ausmwanderumg betr. Röllbach, Rölfelb, Rüd, Schipvad, ch⸗ 


Der Bürger und Faglöbner Alois Reis von Wörth beabſichtigt mit ſeinerſtenberg, Soden, Trennfurt, Wörth werben 
Familie nah Norbamerifa auszumandern, es fteht deihalb zur Geltendmachung et-|hiemit erinnert, das Ergebnif der in rubre 


waiger ——— ten Ze ER 10 —— Koͤllelle binnen 8 Tagen bei 
onnerftag den 30. I. ., Arü r Strafe anzuzeigen. 
dahier an — Obernburg den 19. April 1868. 
DObernburg den 16. April 1868. Koͤnialiches Bezirlsamt. 
Königliches Bezirlsamt. Asmut. 
sm ut. Tg] 
Bekanntmachung. s— 
(Die Einquartierungsgelder pro 1868 betr.) zu Nicaffenburg ee Monat April 
158 Gemäk Art. 14 des Geſetzes über die Eınquartierungs- und Boripannslaften 


Nom 22. anfangend. 


in Friedenszeiten vom 25. Juli 1850 bringen wir hiemit zur allgemeinen Senntmi 
ge der Yaib zu 5 Pi. b. Gem. 
k.2p 


\ . ß 
daß die Einquartierungsliſten pro 1863 nunmehr geſertigt und von heute an 141Ro 
Zage lang zur Ginfiht der Betbeiligten und Geitendmachung etwaiger Rella-| 2 x | 
mationen vor der unteriertigten Behörde, Geichäftszinnmer Nr. 3, offen liegen. Ron biefem Probe der Laib zu 2 Did. 
Adaffenburg den 20. April 1868. b. Gew. 13 tr. 3 pf. ; 
Der Stadtmagiftreat. Ein Wajlerwed für 1 fr, 3 Loth 2; Quint. 
Will Derglihen für 2 fr. 7 Loth 1 Quint. 
Maier. Ichaffenburg den 22. April 1868. 





- Der Stadbtmagifitrat 

WE Brenn Bill. J 

„m Auſtrage Bezir lsgerichts N enburg werde ich am 
Samſtag den Een a letane Uhr, 


— — — — — — — 
auf dem Gemeindehaufe zu Unterafferbad das nahbeichriebene Grundvermögen, ge⸗1 3 % r a 
legen in der Steuergemeindbe —— gemäk $ 64 des Hypolhelengeſehes jo xohrinden Verfleigerung 

e vorbehaltlich der Neitimmungen der 88 9B—101 der Vrogehnovelle vom 17. No-| Dienftaa den 28. April L Ts, 
veınber 1827 im Gpelutionswege veriteigeun; nämlich das unter Haus-Nr. 9 Ta Nachmittags 2 Uhr, 
taftrirte häusliche Anıwefen Blan-Nr. 19, 1785, 2806, 2399, 3078, 936, 2081, 1438, wird im Gemeindehaufe bahier das Loh · 
1611!.4, 1611"5, 1611''6, 161147, 1740, 1570, 168, 803, 994, 918, 1529, 90, 55, |rinben -Ergebniß von cırca 90 ftern 
781, 804, 874 und 1528, Die Grundbejigungen find im Ganzen auf 1959 fl. ge|Schälholz meiitbietend verſteigert, wozu 

a 16. April 1868 A 
enburg beit . l en 20. 

"ao ; Bayer, $. Notar. I01 ) Steigermald, Vorſteher. 


Drud und Verlag der Ad Wailandrichen Druderei, 


Bäufundreifigfter 


| —— 


Jahrgang 


Inteliigenz-Blatt, 





Deiblatt zur Nfhaffendurger Beitung, 
ugleid 
Ynntlicher Anzeiger 
r bi 
königlichen Bezirkgänter Aiüefeabug Alzenau und Obernburg. 





Donnerftag den 23, April 1868. 





Das Intelligenp Blatt erſcheint tä als Beilage zur Aldaffendurger Zeitung. — rtrasTbonnements : pro Bierteljahr 38 fr. — Inferations- 
un a . für bie deeil k Rax 


yaltige Petitzeile ober deren m. 





Zaged: Nachrichten. 

*Aſchaffenburg, 22. April, In Folge k. Kriegs: 
minifterialreflripts vom 16. dB. Können Wehrlpflichlige 
der Mlterdflaffe 1846 und der älteren Wlteräfafjen, 
welde im Jahre 1866 ala Offiziere auf Ariegsdauer 
angeftellt waren, und ſich nach Maßgabe des k. Kriens 
minifterialreffriptes vom 16. März I. I. zum Offizier 
der Landwehr ausbilden wollen, zu diefem Zwecke noch 
am 1, Oklober 1,3. zum einjährigen Freiwilligendienfte 
zugelaffen werden, falls dieſelben überfaupt die Kiefür 
geſetzlich feitgeftellten Bedingungen erfüllen. Der An: 
weldungstermin hiezu fällt mit den Anmeldungen zum 
einjährigen Freiwilligendtenft im Auguft 1.3. zufammen, 

* Aſchaffenburg, 22. April, Wie verlautet, 
bürfte die Anmefenheit Sr. Hoheit des Herzogs von 
Raffau in unferer Stadt von längerer Dauer fein. 
Heute Mittag traf zur Feier des A6jäprigen Ge— 
burtäfeftes des Erbpringen auch Ihre Hoheit die Frau Her: 
zogin hier ein, Die Bier wohnenden vormals naffaui- 
ſchen Landedangehörigen machten heute Vormittag dem 
Herzog ihre Aufwartung und übereichten zugleich für 
den Erbpringen ein prachtvolles Blumenbouquet, 

ACH München, 21, April. (92, öffentfige Si: 
bung der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniſtertiſche 
die HH. Staatsminifter v. Pfretzſchner, v. Sylör, Kolb 
erftattete Bortray Aber den Voranſchlag der Einnahmen 
und Ausgaben bezüglich des Salinenweſens für die 9. 
Binanzperiode und beantragte, als Einnahmen die 
Summe von 1,334,586 fl, als Ausgaben die Summe 
von 1,294,586 fl, einzuftellen, fo daß fi ein Rein, 
erirag von 40,000 fl. ergibt. v. Umer bemerkte, daß 
mehrere Scäfereibelger fi bei ihm beklagten, daß feit 
ber Aufehebung des Salzmonopols das Gteinfalz nicht 
* * * Ibenerer geworden fei; er 
erlaube t nfrage hees nicht möglich iſt, 
die Preiſe des Gteinfalgen ſo herabzuſehen, wie bie bed 








Biehſalzes, dann 05 es micht möglich iſt, von Zeit zu 
Zeit die Preife der verfhiedenen Salzgaitungen bei den 
einzelnen Salinen öffentlich bekannt zu maden 3 Herr 
Minifter u. Pfregfhner antwortete, daß, wenn in ter 
Segend von Erding Viehſalz um 5 fl, per Zentner 
verkauft wurde, ed Steinfalz in Stüden war, welches 
fteuerpflichtig iſt (8Ya fl. per Zollgentner), Wie in 
Preußen, fo werben aud bei und künſtliche Backſteine 
bergejtellt „ „welche keiner Steuer unterworfen find umd 
zu 1 fl. 12 bis 15 fr, per Zentner verdauft werden, 
Viehſalz wird in zwei Sorten yergeftellt: in Berchtes⸗ 
gaden aud gemahlenem Steinfalz, in Rofenheim aus 
Kochſalz, welches dematurirt wird; erſteres koſtet 40 
bis 50 kr., letzteres 1 fl. 12 bis 18 Er, per Zentner. 
Bon diefen beiden Gattungen Vlehſalz find im erften 
Bierteljahe nach Aufpebung des Salzmonopols 75,000 
Zentuer abgeſetzt worden, ein Ouantum, welches vor Auf⸗ 
bebung des Salzmonopols kaum in einem Jahr verkauft 
wurde, Eine Ermäßigung des Preiſes der Salzblöde kann 
nicht in Aueſicht geftellt werden, dagegen wird die 2, Frage 
einer Erwägung unterjielli und wenn kein beſonderes Hin⸗ 
derniß ſich ergibt, von Zeit zu Zeit Öffentli bekannt 
gegeben werden, wie die Salzpreife ftehen. Brandens 
burg glaubt, daß die Einnahmsſätze zu nieder ange 
fest find, und dag man als Reineinnahme wenigftens 
die Summe von 50,000 fl. einitellen follte. Sraufold 
will, daß das Perfonal bei der Generalbergwerls⸗ und 
Salinenadminiftration reduzirt, daß dieſe Stelle ala 
Zentralftelle aufgehoben uud tn eine Sektion des Finanz» 
minijtertums umgewandelt werde, v. Soper ftellte die 
Bitte an das Minifterium, die außer Erwerb geſetzten 
älteren Salzfultoren mit einer Suſtentation zu bedenken, 
Nachdem Minifterialrath Frhr. dv, Lobkowitz bemerkt 
hatte, daß das Salinenwefen in einer vollen Umgeftaltung 
fi befindet, daß aber die Regierung möglichſt fparfam ver 
fahren wird, und daß eine Minderung des Perſonals 


et nicht möglich iſt, weil gerabe 
mehr Arbeite 


die Eingabe der durch Aufidſung der Saline Kiſ⸗ 
fingen arbeits⸗ und verdienfilos gewordenen Meiſter, 
Anfjeher und des übrigen ſtändigen rfonalß, 
worin fie um Wiederverwendung beim Galinens, 
Berg» und Hüttenmefen oder bei andermweitigen 
mungen eveniuel um Erhöhüng 


ben Sereujglig der Einnaymen 
und der Staats⸗ Berg und Hütten 
werte diefſeils des Rheins und empfahl den Antrag des 
Ausihufies als Einnahmen diefer Were 943,660 fi., 
ald Ausgabe 908,650 fl., mitfin als Remeinuahmen 
40,000 fl. einzuftellen. Brandenburg glaubt, daß 
wir noch zu viele Hüttenmwerke haben und dag mehrere 
derfelben mit Zubuße arbeiten, und ſtellt die frage, 
wie ed mit dem Berggeſetz ſteht und ob nicht aud ein 
Bergabgabengefeh vorgelegt wird. Referent Kolb erw 
wiberte, daß der Referent über dad Berggejeh mit feiner 
Yrbeit fertig if, daß wir Fein Berg und Hüttenivert 
weldes mit Zubuße arbeitet, und dag ein Ver, 
kauf der Werke gegenwärtig höchſt unzeitgemäß wäre. 
Minikerialrath Fir. v. Lobtowitz bemerkie, daß 
ein Bergabgabengefeh in der Ausarbeltung begriffen 
und jedenfalls gleichzeitig mit dem Vergeſetz ind Leben 
treten wird, Die vom Ausſchuß beantragten Sum⸗ 
wen wurden angenommen. Ohne Debatte iſt bann 
ald Einnahme der Berg verke in der Pfalz de Summe 
von 807,200 fl., ala Ausgabe dig Suume von 507,200 fl., 
mithin als Meinertrag die Summe von 300, 
eingeftellt werden. * GSco nſtaud der Berathuug 
waren die Voranſchlãge der Zollgefälle für die 9. Finanz. 
periode, Der Ausfguß beantragte die Bejammtfumme 
der Einnahme flatt der von der Regierung eingefegten 
Summe von 9,733,440 fl. mit dem Betrage von 
10,694,000 fl. einzuſehen. Re 
wortete diefe Erhöhung, weil fie rige 
Einnahmen gerechtfertigt ſei, und die Zukunft eine Min, 
derung a wicht befürchten laffe. Jordan kann 
der Zukunft wicht fo freudig fehen, denn Europa 
faße in Wollen und sin Zufall, der Tod sims Herts 


noch Refere 
fl. | parlament bahin zu wirken bat, daß der erwähnte Ra⸗ 


reihte ſich die Beratfung Über den Vorſchlag bed zwei ⸗ 
tem Ausſqhuſſes, den Geſetzeniwurf, die de ber 


ſchers Dunte bie ernfleften Ereigniffe N 
in folgen Zeiten Könnten Gabel Lg Se er. 
bläßen. Der von Preußen vorgefälagenen hohen Tabak 
feuer werde er (Redner) feine Zufligemung nit geben; 
übrigens er mit Befrigbigung heute Morgend per 
leſen, daß man in Berlin bereits 38 daran zu 
denten, nicht mehr auf dieſer Steuer zu beharten, und 
daß fie, wenn fie beſchloſſen werden follte, dog nicht 
bot 1879 eingeführt werde, Die Einfuhr fremder 
Beine fei weſentlich ‚gfiesen, fett der Zoll auf 4 Thlr. 
herabgeſetzt iftz wenn man dazu noch bedentt, daß man 
auf Berfteigerumgen einen fehr feinen Borbeaur um 70 fl 
kauft, und dag der Zoll noch weiter herabgefeht werden 
fol, jo werde man zugeben müffen, daß die Konkurrenz 
ſeht erfäwert if, Die Pfälzer Weine würde wegen 
iprer Borzũglichteit durch die erleichterte Einfuhr frems 
der Beine wohl. aber die fränkiſchen Weine, 
Scqließlich ſprach Redner den Wunf aus, die Regierung 
möghte dahın wirken, daß der Rabatt, welcher bei Ber 
fäufen an größere Häufer üblig ift, aufgehoben werde, 
wenn ber Zoll Herabgefegt wird, v. Goper hegi 
Zweifel, daß eime folge Vermehrung der Einnahme 
aus Zöllen eintreten werde, wie der Ausſchuß glaubt, 
Hr, Miniſter o. SHLör wunſcht, daß die vom Ausihuf 
vorgeſchlagene erhöhte Poſition der Einnahmen eingeht, 
und daß es mit der Furcht, dieſe Summe werde nicht 
erzielt, gerade fo gehe, wie ed mit der Furcht wegen 
ber Gteuererhöhung gegangen iſt. Die Einnahme aus 
Tabafzöllen iſt jetzt fehr groß, allein fle werde bedeu⸗ 
tend geringer werden , wenn die Tabakfteuer eingeführt 

Was diefe Steuer betrifft, fo ſei Pier mich! 


‚ wird, 
der Drt, biefelbe mäper zu beſprechen, allein vor 
: dem Jrrthum müfje gewarnt werden, daß die Pros 


duzenten die Tabatfteuer allein bezahlen müßten. Im 
Beleg müffe dafür geforgt werden, daß die Produzenten 


‚Im die Lage verfegt werden, fih im Voraus bezahlt 
zu machen, Gobald dieſe Garantie gegeben, und wenn 


das Geſet einige Jahre befteht, dann werde man fig 


: [on mit demjelben befreunden, Bei Weinen fei es 


unmözli, im Voraus zu berechnen, melden Einflug 
eine Zollminderung haben wird; einen großen Schaden 
fürdgte er für unfere Weine nit. Den von Jordan 


erwähnten Rabatt wänfht Redner felbft auch befeitigt; 


ob ed der bayeriſchen Regierung gelingt, diefen Mabarı 
zu befeitigen, merbe bie Zukunft beieifen, m 
Hänle bemerkt hatte, da bad Boll- 


batt befeitigt werde, wurde ala Einnahme 10,694,000 fi. 


‚ eimgefelt. MB Außgaben ift nach Turzer Debatte die 


Summe von 1,302,726 fl, genehmigt worden. Hierau 


Donautorrekiton im —— 


Neuburg betreffend, abzulehnen, er Gefjepentwurf 


will befänntli den Fortgang der Kortektioa der obern 
Donau regeln und beanfprudt hiefür die Eröffnung 
eimeß Kreditd vou 3,400,000 fl., der In einem Zeit 


zaum von 19 Jahren Dura, das igmellige Gingmagefch 


dem jebeömaligen Bebarfe realifirt werben fol. 
de Beer ri bemerkte zur Rechtfertigung 
des Ausfgußantrages: Der Ausihuß hatte die Frage 
vor fi, ob der Staat eine Berpflihtung Hat, dieſe 
Korreltion vo:zunehmen aber niht, und er hat y: 
Frage verneint, In Art, 11 des uhgelehes 
nur audgelproden, daß Blußforrektionen in äffentlichen 
Flüffen nur dann allgemeine Staatslaſt ſeien, wenn fie 
Bejdrberung | — und diobfahti und 
ber e 


jur 
derfelben not wer» 


. : Dadfelbe würde 


‚ daß, der Geſehentw Ä 
be große Hoffnungen erregt, die eniweber gar wicht, 
er habe gro I bi 


Härt hat, in diefer Frage hat die Regierung einen Feh⸗ 
ler begangen, die Leute find getäufdt worden, wir find 
zur Entfpädigung ıc, verpflichtet, die Vollsvertrelung 
nein ſagi. Ging legte dar, daß zahlreiche Zivilrechts⸗ 
freite vermieden werden, wenn Die Kammer auf ben 
Sefeperumuf eingeht, denn der Staat habe die Ber 


und Schäden, welge durch 
Bauten veranlagt wurden, Erfap zu I 
viel Beffer und für ven Staatsfactel viel billiger, wenn 
ber Gtaat auf eine gewwifie Summe reinen und nad 
beflimmten Plan vorgehen kann. Gobald bie 
Bauten vollendet a —* —* pe 
men entſprechendes Werk geſchaffen ehmayr 
—* De Kann, vn Oi a —— 
ve arantie vom der. oberfien Baube 
ha mi dag —8 anders bauen wolle, ald bi 


ber, So Lange wir aber die gegenwärtige oberſte D 
leitung haben, werde «3 kaum Gelee werden, Da . 
ner mehrmals gegen den Direktor der oberſten Baus 
bepdrde perſönliche Bemerkungen machte, inurde er vom 
Vräfde ten unterbrogen und erfugt, dieg zu unters 
laſſen, Gchluß folgt.) 
Augsburg. Das Handelsminiſterium hat für ‚die 
Unteftügumgätaffe der Augäburger Feuerwehr 100 fl. 
angemwiefen, wahrfpeinlich auf ig og biefigen 
tgl, Oberpoflamied als Anerfennung der Leiſtungen bei 
dem Bande in der Grottenau, wo das ſtge baͤude 
bei Ausdehnung des Brandes bedroht geweſen wäre. 

— Miltenberg, 21. April. Muf Veranlaffung 
des t. Dezisksamtes Dahier haben die jäimmtligen Hier 
figen Gewerbevereine im Monat Juli v. Js. den Bes 
ſchluß Bt, alle ihre Akten, Gerathſchaften und ſon⸗ 
Itge Begenftände zur Aufbewahrung und Grhaltun 
dem Stadtmagiſtrale zu übergeben. Dh Beiölug 
iſt bereits in Vollzug gefegt und die magiſtratiſche Mes 
giſtratur mm manches Intereffante Akten« und Inventur 
Hüd reidger geworden. 

Mannheim, 22. April. Geſtern wurde der Ver⸗ 
ieger und Redakteur der „Neuen Badiſchen Landes⸗ 
zeitung”, I. Schneider, wegen eined Ürtikelö, in wels 
Gem die Unhaltbarkeit der jegigen Zuflände, hervor» 
gerufen dur bie übermäßigen Anforderungen des Ca⸗ 
ſariemus und Militarizmus an die Sicuerkraſt des 
Volkes, dargethan wird, von dem Gerichtähof, indem er 
die Anſicht theilte, dag die Öffentliche Ruhe had Otd« 
nung, das Eonftitutionelle Syſiem, defien Baden fla ers 
freue, durch den Artikel gefährdet werde, zu drei Mona, 
ten Kreisgefängniß, auf einer Feſtung zu erfichen, und 
zu einer Geldbuße von 300 fl. verurtheilt, 

anffurt, 22, April, Der Hetzog von Rafiau 
hat dem dieſtgen zoologiſchen Barten dieſer Tage einen 
Rattligen Ülußadier, weicher im Herbſi vorigen Jahres 
in der Nähe vom Biebrich flügellapın gefhoffen wurde, 
zum Geſchenk gemacht, 

London, Die „Engl, Korr.“* berichtet: Der Kinds⸗ 
mord ift meuerdings im Liverpool jo Häufig geworden, 
Ro die Regierung auf ermite Wagregein zus Verbin 
——— (Run ven — —— 
Leichenſchau iſt aus i ie ung zus 
gegangen, auf die Entdeckung der Schuldigen Belohe 
nungen audzuſehen. 





Bonbon, 21. Apr. (Unterhaus) Ein Gefeh, 
Rrafe im 


künftig innerhalb 

Öffentiich wollftredtt werde, wird 

angenommen. Ein Amendement Büpind auf Aufhebung 

ber Todeöftrafe wird mit 127 gegen 23 Gtimmen vers 
iworfen. Dagegen ſtimmte auch Mill. 

Peteraburg, 21. April. Der Sroßherzog von 
Weimar und Sohn find angekommen. 


Rebalteur:; Guſtav Meifert, 


154446 Weranntm mn.‘ Brodt 
Aue Fusführn — achuma. —— — 
ur Tu a der Mainftred Niebernber i A vom N 
bei Mahl mährenh bes Jahres IRAS vorfimmeniben Wn’ter-Renbane unb SRafferbane|Reggenbreb ber Yaib zu D Bid. b. Gem. 










Unterhaltımaa-Arbeiten mirb narhfolaerhr® Steinmaterin! erforberlich und amar 
T. Stromftrede von Niedernberg bis ınr Stocftädter Fifenbahnbrücke, 
A, Für neue Maffrhauten : 


Von biefem Brode ber Laib zu 21 Pfb, 
Gem. 13 fr. 2 
E50 Aukifruthen , : 33 c' für eine neue Ziehmegitrede oberhalb bem 


Ein Waflerme gu 1 fr. 8 Loth 23 Quint. 


merhof, Dehnleichen zu 2 fr. 7 Loth 1 Quint, 
470 Kubikruthen für die Bauten bei Aſchaffenburg. Alhaftenburg und Alzenau ben 22, April 
Mafferbau-nterbaltung : 1868. 


B, Kr 
190_Rubifrutben am verichiebenen Hauftellen Die Königlichen Begirksämter. 


— — 
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der 
Chemiſchen Fabrik Griesheim bei Frankfurt a. M. 


Sauere phorfaure Kalte (Superphosphate) zur Düngung des Ge 
treibes, für een Gemüfe, Futtergewachſe. Reps u. j. mw. in drei Sorten. 
—— Feng mern — feinem und gröberem Pulver⸗ 
r Getreide u, |. mw. (zur Mafchinen- und zur Handſaat. 

® Griedheimer Guano (Mali - Dünger) feines Bulver , für Getreide, Reps, 
Tabal, Kartoffeln Hopfen u, f. m. 

Weinberg-®uana —* Dünger.) 

MWierendünger (fa h Dünger) 


— — — ——— 
62) Elyſopompen, Subeutan- 
Geigen un afendonche ftet3 vor⸗ 


oki, Ontiter und Mechamitit. 
—— — — — — — 
Ein Maͤdchen, NER 

[ tohen kann, wird in einer Wirth⸗ 
Baht fogleii ‚gelucht. Näheres in ber 
Eppebiti Bl. 


Beru-Guano:Phosphat (Geläuerter Peru⸗Guano.) on d. 
uanifcher Guana. Baler-Guano. — — — 
iſchungen von Superphoſsphaten mit Kaliſalzen. 1706a2 Bei Schreinermeiſter H. Grimm 
—— * farın ein kraftiger Junge in die X aufs 
Keichtiiun an Orhalt Worgügliche Qstichteit, Billige Breife. — Preisiften, | NOmTER werben. | 


m an j 
Gebrauchsanmeilungen umd Analyien gratis. — Garantie ber Analgien. — Kontrole ? 
kn und bemährten Düngemittel empfiehlt zu Fabeil „Fladt A aim). * 
Heinr. Dyroff in Damm, For ein per Schoppen 3 Er, 3468 

Drud und Verlag der AWala udr'ſchen Druderei. 


Prwer 


Bünfundreifigfier 


Intelligenz-Bla 


Jahrgang 
te 


* 


— — 


Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
sugleig 
— für di 
Pöniglidhen Bezivksämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Oberuburg. 





Freitag den 24, April 1868. 





Tages R :achrichten. * 
*Mihaffenburg, 23. April. Ihre Hoheit die Her 
vor an iſt *— pc —* 
zur 
Aſchafſenburg, 23. April, Yu Heutiger öffent 


licher Sigung des Stabtmagifirats erhielt Polizeifoldat 
Johann Eibe die dienſiliche Heirathäbewilligung. Der 
Rellur Michael Büttner von Huckelheim erhielt bie 
Erlaubnig zur pachtwelſen Ausübung der Wirthſchaft 
„zum Lamm” im fogen. Lammekeller auf demi Bad⸗ 
berge. Aufftellung des Johann Bachmann und Franz 
Shwind als Gommerfeldfgügen. Ein Geſuch um 
Aufentgaltägeftattung wurde mwillfäßrig beſchieden, ein 
weitered Dagegen wegen getrübten Leumundes der Be 
(ucgftellerin abgewieſen. Die Beifuhr des zur Fun⸗ 
dirumg bes fädtifchen Holzhofes beflimmten Brandholges 
wurde im Altorbwege an Konrad Rolh in Mainaſchaff 
übertragen. Auftrag an den Ingenieur zur Herſtellung 
des ſogen. Zeugenzimmmerd im Neubau des Bezirks⸗ 
gerichis dabier. Anlage von 1000 fl. Kapital bei der 

ghlaffe für die ſtädliſche Sparkaffe, Die 
Im erften rtal 1868 angefallenen Hundeviſitations⸗ 
gelber ad 192 fl. 30 Er. wurden ber Menteilaffe zur 
einnahmlihen Berrehnung überwiefen. Die Pläne des 
Blafermeillers Kilian Gentil über Errihtung einer Ein« 
friedigumgi ‚ Erbauung eines Blumenhaufes und 
einer emife, Lit, C Nr, — in der Betgaffe, des 
Zinsmermeifterd Konrad Stein über Erbauung eines 
Wohnhauſes auf dem Grundſtücke Pl.⸗Nr. 1606°/: in 
ber ———— des Gärtnerd Theodor Morhart 
über 9 eined Wohnhauſes auf dem Grund» 
Rüde Plannummer 1800—1802 am Dämmermwege, 
bed Pfandamtsgegenſchreibers Joſeph Reimann Über 
Bergrößerung feiner Baubenfenfter Lit. D Mr. 88"/, 
in der Rebenherſtallgaſſe wurde hedingungsweiſe geneh ⸗ 
wigt. Wekanntgabe eines Cutſchliehuag der k. Regie⸗ 


magiftrate vorgeſchlagene Baulinie am Dammerwege 
genehmigt worden iſt. Die ſtädtiſche Schulden⸗ 
tilgungẽ⸗Rechnung von 1866/67 wurde geprüft und 
mit einer Einnahme von 29,893 Gulden 15 Kreuzer, 
einer Ausgabe von 22,093 fl. 46 kr., einem Aktiv 
kaffenbeftandb von 7799 fi, 29 Er, (bereits zum pros 
teſtantiſchen Schulhausneubau verwendet), mit 1634 fl, 
12%, fr. Einnahmsrüdftänden und 113,863 fl. vers 
bleibenden Bafftofapitaliengohne Erinnerung genehmigt ; 
begleichen bie Rechnungen a) über den Watfenfond 
pro 186667 mit einer pleih großen Einrahme und 
Ausgabe von 1168 fl. 3"/a kr., b) über den Stipens 
diumdfond für einen Studirenden mit einer Einnahme 
von 145 fl. 18%, fr., Ausgabe von 107 fl. 43 Fr, 
einem Altivkaffenbeftande von 7 fl. 35"/a kr., c) über 
den Haudfond der Kranken⸗ und Moplthätigleitsarftalt 
mit einer gleich großen Einnahme und Ausgebe von 
3186 fl, d) über den Agnes Merlo'ſchen Arm: fond 
mit 4116 fl. 36 kr. Einnahmen und Ausgaben, ©) 
über den Siechenamts⸗ und Eliſabeih Franl'ſchen Ar⸗ 
menfond mit einer gleich großen Einnahme und Mus» 
gabe von 464 fi. 14/4 fr. und f) über die ſtädtiſche 
Leihanſtalt mit einer Einnahme von 60,364 jl.6%/ı kr., 
Ausgabe von 59,610 fl. 44 kr., einem Altivlaſſenbe⸗ 
ftande von 753 fl, 22°/, fr. Die Borftellu.g der 
Häuferbefiger zwiſchen den Thoren und ber rrohen 
Metzgergaſſe wegen Berlegung ber Wochen⸗ un) Jahr⸗ 
märkte in dieſe Straße wurde bekannt gegeben und br 
ſchloſſen, dah die Märkte nad wie vor im ber 
Randingsftraße abzuhalten feien, nach— 
dem ein Grund zur Berlegung derfelben 
beſt e h e. 

ündgen, 22. April. Die baheriſche Gartenbau⸗ 
Geſellſchaft veranſtaltet auch im dieſem Jahre eine 
Blumen Aubſtellung, melde Hinftigen Sonntag den 20. 


db. Mis, erdffmet Werbe Toll, und zu ber berelis zahl⸗ 
reihe Einjendungen zugefagt find; das Arrangement 
biefer Ausftellung Hat Hr. Garteninfpeftor Kolb übers 
nommen, 

+ Miltenberg, 22. April. Bekanntlich wurbe 

um Neubau einer Kapelle in der katholifchen Gemeinde 
xbrunn bei Amorbach die Vornahme einer Hauskol⸗ 
Iefte bewilligt. Der Diſtriktsrath von Amorbach und 
Miltenberg hat fiherem Bernehmen nad mit Stimm⸗ 
einhelligkeit befhloffen, daß jeder der genannten Bezirke 
undsfwadet der Hausfammlung auch ned 500 fl, aus 
der Diſtriktskaſſe zu fragllchem Zwecke verabfolgt. Diefe 
Beſchluffe, wobei auch Proteftanten Theil genommen 
babe, zeugen vom anerkennungswerther Toleranz und 
verdienen in weiten reifen bekannt zu werden, 

Wien, 20, April, Das Defizit der falliten Ex⸗ 
port und Importgeſellſchaft wird zwiſchen 220,000 bis 
306,000 fl, angegeben (nach einer Schätung 220,000 
Uttwa, 446,000 Paſſtva). Noch im legten Jahre hatte 
diefelbe eine Dividende von 18%/: Proz. vertheilt! Es 
find hauptſachlich Beine Gewerbsleute und Beſitzer, die 
dabei zu Berluft kommen. 

ien, 22, April. Um 14 Uhr Bormittags wur⸗ 
den in allen Hauptflädten Defterreihs 21 Ranonens 
ſchüſſe wegen der Geburt einer Prinzeſſin geldſt. 

In Pilfen wurde am 18, April während des 
Anhaltens des Prag » Further Perfon aus bem 
Poftwagen ein Geldbriefbeutel mit 1500 fl. entwendet. 
Schnellſt angeftellte Recherchen ſtellten heraus, daß kein 
anderer der Thäter war, als der k. k. Poſtexpeditor P. 
von Pilſen in eigener Perſon. 

Berlin, 22, April. Daß die Idee der Einführung 
der Petroleumftener nicht eine Geburt des Augenblicks 
ift, gebt nad der „Wei. Ztg.“ aus dem biäher night 
erwähnten Umftande hervor, daß die bisher als zollfrei 
angeführte Po ſillon „Mineraldie* in dem dem Ber, 
trage mit Defterreich beigefügten Zollvereindtarife nicht 
mehr enthalten ift, fo daß alfo der Zollverein fid in 
Diefer Beziehung freie Hand gewahrt hat. 

Aus Sahjen. Nach dem „Eh. Tabl.“ werden 
auf dem Lollparlament alle fähfifhen Abgeordneten 
mit der ſüddeutſchen Oppoftion gehen. 

Dreßden, 21. April, Prinz Georg ift ſicherem 
Vırnefmen nad vom der Biatternranfpeit befallen 
worden. — Der Borftand der hieſigen Schützen⸗Geſell⸗ 
ſchaft Hat mit Bezug auf dad Bundesſchießen in Wien 
einen Aufruf erlaffen, um die hieſigen Gchüpengefell+ 
ſchaften zu veranlafien und zu vereinigen, daß die Dred+ 
dener Schüthzen eine der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Sachſens entfprehende und zugleich der Kaiſerſtadt im⸗ 
ponirende Feſtgabe fiften,* 

Leipzig, 22. Mpril, Auf dem Rückwege vom 
Gerichtsamie L, mwofelbft er in einer Bormundſchafts⸗ 
angelegenbeit mit feinem Sohne zu thun — hatte, 


Seitenpiece des Schloſſes Pleißenburg erſchoſſen. 
In Hamburg wurde am 14, d. Abends ein Ar⸗ 


beitSmann, der feine 17jägrige Tochter vor ben Inſul⸗ 
ten und ſchimpflichen Anträgen einiger Golbaten zu 
fhügen ſuchte, von einem derſelben mitteld eines &ä« 


ährlich verlegt, 

Hermannftadt, 17. April. Vorgeftern fand zwi⸗ 
ſchen der Großpolder Sachſengemeinde umd der Roder 
Rumänengemeinde wegen einer SHotterfireitigleit eine 
förmlihe Schlacht mit Feuerwaffen flait, Mehrere Ro⸗ 
der wurden verwundet, einer blieb tobt, 

Agram, 20. April, Der Statihalter Baron Rauch 
reift morgen im Angelegenheit der kroallſch⸗ungariſchen 
Auspleihöfrage Über Wien nad Peſth. 

Nom, 16. April. Man fol fi, wie Hier in fonft 
unterr chteten Kreifen verlautet, zwiſchen Paris und Flo⸗ 
renz jetzt vorläufig dahin geeinigt Gaben, daß bie frans 
zöfiiche Beſatzung eines Theiles des Kirchenſtaats im 
nächſten Monat unter folgenden Bedingungen aufhöre. 
Im Fall innere Unruhen eine dritte Intervention ndlhig 


, machten, ſolle diefelbe nicht von einer, fondern von als 


len katholiſchen Mächten durchgeführt werden, Würde 
indeffen die Hülfe des Königs von Itallen ausſchließ⸗ 
lich vom Papft gewänfdt, jo könne derfelbe fie auch 
allein gewähren, (Ag. Zig.) 

Konftantinopel, 20. April. Der Sultan wird 
fi heute nach Pera begeben, um den im Öfterreidifchen 
Geſandiſchaftsgebãude wohnenden drei Erzherzogen Rails 
ner, Ernft und Earl Ferdinand einen Beſuch zu maden, 
denen zu Ehren der Großvezier morgen ein Staats⸗ 
banket veranftaltet. 


Peueite Vlachrichten. 

London , 22. April. Nachrichten aus Shanghap 
vom 19, März melden, daß in den japaneſiſchen Ges 
wäflern Offiziere und Mannſchaflen eines zu dem 
franzöflfgen Kriegsfgiff „Duplenis* gehörigen Bootes 
niedergemeßelt worden feien, Die japunifge Reglerung 
babe zwar Genugthuung angeboten, aber alle audlän« 
diſchen Befandten, mit Musnahme des britlſchen, hätten 





ihre Flaggen eingezogen. 





Telegramme 
der Aichaffenburger Zeitung, 
* Münden, 23. April, 3 Uhr 25 Min, Nachm. 
Die Abgeorbnetentammer hat die Beiclüffe des Aus- 
ſchuſſes bezüglich der Oberauffglägsämter wieder ein» 


geſetzt. Die Einführung des Malzaufſchlags in der Pfalz 


ift auf den 1. Zult 1869 feftgefeßt, Der Abſtrich des 
Ausſchuſſes am Militärbudget beträgt 816,445 Hl. Der 
Kriegäminifter erklärte zur Unterhaltung einer mit den 
verbündeten Staaten gleihorganifirten wohlansgerüfteten 
Armee im äußerſten Falle auf einen Moflrid von 
650,000 fl. eingehen 'zu können. Der Audihuß bat 
die Mittel zur Etrichtung zwei neuer Jägerbataillone 
gewährt, der Kriegsminiſter wünſchte vier. Die Abge⸗ 
orbnetenfammer hat dad Einnahmebudget erledigt. Die 
Eingabe der Nürnberger Einwohner bezüglich der Güter, 


bahnhofsfrage wurde ad mcta gelegt. 


, Amtliche Nachrichten, Oroßherzo liches Hofthenter in 
— 8 Darmftadt, 









ber ihm “ nee rg Ye Bl Schulſtelle a Sonntag den 26. April 
ent u er un 
ng tehtt kn Goal Br Don Carlos. 
Zeph von Holzhaufen , feiner Bitte entſprechend, über» Grobe Oper in 5 Alten, Mufil von Verdi. 
tragen. Mit dem zur Oper (im 2, Akt) 1 geigen großen phan⸗ 


; Nebalteur: Sunap Meitert. . taftiihen Ya 


= Die heute fällige Nummer der Serl Kö 
ie beute fällige Nummer der te Serien önig im. 
beiterungen“ ee eigen ausge: — Mafchinerien Y% Koftüme, 


Uhr, nde 10 U 


geben. | —— nad —V 11 11 Ubr 40 Dinu 40 Beinen Ladts. 


PunſchEſ een, 
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JWVanille⸗Punſcheſſenz a ‚13% 

Heute Nacht 1 Uhr starb in Folge des Wochenbettes, WW |Gitronen- "Punfe efien; . -» „218 
nach Empfang der heiligen Sterbsakramente, meine innigst- | de eh en; . = 
geliebte Gattin, B | Hum: " . 1148 
— — — — 


Elise, geb. Pletsch, 


im 24. Lebensjahre. 
Indem ich tieferschüttert durch diese wiederholte schwere P 


us, Ktonditor. 
Heimsuchung, den für mich unersetzlichen Verlust Verwandten )" acklel — Aae 
und Bekannten mittheile, bitte ich, der selig Entschlafenen ein @ i Ic) ſchi N, 


h Ineueiter Soaiinaitin, find ftet3 vorräthig 
freundliches Andenken, mir aber ein stilles Beileid schenken | [u haben 
zu wollen. | 


Viktor Scholl, Shloflermeifter 
Aschaffenburg den 23. April 1868. 


| 117; zu Monchberg. 
Friedrieh Wolf, 


wi 11727 Eine Verche jammt Käfig, nebit 
mebreren anderen Singod eln fi find u Der“ 
£ i m ltaufen. Näheres in der — — 
k. Oberlieutenant und Bataillonsadjutant. \ 
Die Beerdigung findet in Mannheim statt; die Ueber- 


1728 Ein junges Hündchen, weiblichen Ge⸗ 
Jſchlechts von rother Farbe, hat ſich verlaufen. 
der Leiche vom Sterbehause an den Bahnhof am 1 
24, ds, Abends 7 Uhr; Trauergoltesdienst in der Sct. Age- | 129, OR SANER TR Dre 
tha-Kirche am 25. ds., — 9 Uhr. } 


———————— 
* mem — ——“ — und billig deutſchen Pri⸗ 
Ankunft und Abgang det itenbahnzüge mit Perſonenbeförderung. 


a“ alle Sorten einer tiqueure, 














vatuntericht zu ertheilen. 
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—— — für den Flußban gu entwerfen. Die 
u A 
oberfte MBaubeförbe Habe fid jedes Giretten Einflufes 
auf bad Urteil eife 
an der Donau fhrieben die ermähnten tech 
fööriften vor, Frhr. v. Stauffenberg theilt mit, 
Gemeinde n nur aus 
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Flur eindringt. Die 
haben einen rechtlichen Anſpruch, daß der 
nen Entſchädigung leiſtet. Wie wir bie 

t gewähren, fo fommen viele Vrozeſſe und ber 
mehr Koften, ald Heute verlangt wird. Man 
werben ſich zu Bergleihen herbei⸗ 
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. Allein der Staat iſt nicht dazu 

rigen anzuziehen. Neuffer erklärt 
den Geſetzentwurf aus den von Bermüßler 
Gründen. Lieber follte man dem Bauetat noch 
400,000 fi. oder 120,000 fl, beifügen, damit könne ger 
helfen werben unb die Kammer gehe keine Verbindlichkeit 
v. Schlor legte dar, daß nit Sym⸗ 
palbien und Gefühl, ſondern Rechtsgründe die Regierung 
zur Borlage des Geſetzentwurfs veranlaßten; es follte 
damit eine Redstöfrage Mar geftellt werben, welche nad 
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Aſchaffeuburger Jutelligenzblattes. 


ſollen in 10 Jahren ihon find bie Bauten ſoweit 
vollendet, daß eine Veſchädigung des Eigentfums nicht 


der Regierung als 
* in der —** be Ötaate würdigften Weiſe 


Se, Maj. der König hat angeordnet, daß berijenigen 
Schülern der Realgymnaflen, welche in allen 4 Rurjen 
in allen obligaten Unterridtögegenftänden und im alls 
gemeinen Jahresfortgange den 1. Platz mit 1, Horte 
nangsnote dehaupiet und ſich die 1. Beige» und Ber 
tragendnote erworben haben, ald befondere Auszeichnung 
eine goldene Prelsmedallle, ähnlich wie ſolche den 
* qumaniſtiſchen Gymnaſien bewilligt worden, zuer⸗ 

umt werde. 


Nach dem zwiſchen dem norddeutſchen Bunde, Bayern, 
Württemberg und Baden einerfeitd und ber Schweiz 
Poftvertrag, weldier, wie 


— dem 
keit treten wird, koſtet ein einfacher fraukirier Brief 
14 kr. Alle ſchwereren Briefe 
von 4/5 Pfund unterliegen dem doppelten Porto, Das 
Borto für Drudfagen wird für 21/, Loth 2 Er. ber 
tragen, Die Säge für Poftanweifungen find für einen 


” 


Beirag bou 25 Thle: auf 14 kr. und bis 50 Thlr. 
auf 24 kr, feſtgeſetzi. 

ANempten, 20, April. Im unferer Gegend wurde 
geſtern ein ſchweres Berbregen begangen, In ber 
Eindde Hafenipal hatte die dort zur Miethe wohnende 
30 Jahre alte ledige Fabrikarbeiterin Kulmus aus 
Steingaden während des Bormittagd » Gottesdienftes die 
Huth des Haufes übernommen. Beim Nahhaufelommen 
fanden die Haudleute Tyüren und Käſten erbrochen und 
befagte Kulmus im einer großen Blutlache todt auf der 
Treppe liegen. 

Der Lıederfrarz zu Bamberg wird die Ausräftung 
des auf das beurige Jahr fallenden fränkischen Bundes» 
fängerfeftes, welche die Würzburger Vereine abgelehnt, 
unternehmen. Dabei hat allerdings der koſtſpielige 
Hallenbau ‚ die freie Einquartierung (foferne fle nicht 
aud eigenem WUntriebe von Einzelnen geleiftet werden 
wid) die reiche Dekoration ganz megzufallen, jeder 
Prunk zu unterbleiben. Das Heft fol nur ein wahres 
Geſangfeſt werden, die Birtuofität der Sänger fi 
nur auf der Sängertribüne zeigen. Für die Dauer 
find nur zwei Tage, als Feſiplatz der große Hof des 
berrlihen Michaelsberges in Ausfiht genommen. 

Miltenberg, 20. April. Geſtern Abends fiel 
ein 6 Jahre alter Knabe an einer 15 Fuß tiefen Gielle 
in den Main und konute nur mit knapper Roth vom 
Waſſerlode gereitet werden. Als Retter des Knaben 
find die beiden Mainquerführer Joh. Joſ. Pfahl und 
Jat. Winterhelt dahier zu bezeichnen. 

Wien. Die Rumänen Giebenbürgend verbreiten 
eine Protlamalion, in der fie fi ala die Unterbrüdten 
bezeichnen. Alle Armter feien in den Händen der Feinde 
Kan); die Vereinigung mit Ungarn fei trog ihrer 

inſprache geſchehen. 

Im näachſten Seplember wird in Prag eine alls 
gemeine Philoſophenverſammlung ftattfinden. Die Ber 
ſammlung fol fi nicht auf Gelehrte und Philoſophen 
von Fach einſchränken, fondern Jedermann ſoll Zutritt 
erhalten, der für die höheren Ziele der Menſchheit ein 
Intereſſe bat. 

Aus Rom wird gemeldet: Ein Staatägefangener 
in den politifgen Gefängniffen San Miele a Ripa, 
Hr. Mafirigi von Biterbo, der in die legte garibaldiſche 
Invafion verflochten war, ift neulich von einer Schildwache 
erfhoffen worden. Dem Befehl des Reglements zus 
wider, welches den Gefangenen verbietet, am Fenſter zu 

‚, hatte er dem wiederholten Aufforderungen der 
Schildwache nicht Folge geleiftet, fondern im Gegentheil 
nod auf die päpftlihe Armee und auf den Bapit ſelbſt 
geſchimpft. Der Soldat hatte endlich feine Drohungen 
zur Ausführung gebracht und auf den Gefangenen ger 
offen, der fogleidy niedergeftredt wurde. 

In Polen if ein Ukas veröffentlicht worden, tvel- 
der befiehlt, daß die Polizeibeamten von Jedermann 
gegrüßt werden müſſen und daß Jeder, welcher von 
denfelben angefproden wird, bei WBermeidung von 
Geld » oder Gefängnißſtrafen die Kopfbedeckung in ber 


Hand zu falten verpfligtet fl 





In MoBfan wurde am 6. April eine ganze Falſch⸗ 
mängzerbande (26 Männer, 3 Frauen), welche in einer 
Dorfe des Gouvernements RifdyneisRomgorod eine ganzı 
Fabrik eingerichtet und feit 2 Jahren eine Menge fa. 
ſchen Paptergeldes abgelegt Hatte, verhandelt und tHeifi 
zur Zwangsarbeit, theild zur Deportation nah Gibi« 
ıien verurtbeilt. 


Meuefte Nachrichten. 

Wien, 22. April. Die Schlußverhandlung in 
dem Prozeß gegen Julie von Ebergenyi hat heute um 
10 Uhr Vosmittagd unter ungeheurem Andrang des 
Publikums begonnen. Unter den Zuhörern bemerkte 
man bie Fürſten Ejterhazy und Batıhiany, verſchiedene 
Reichörathsabgeordnete, Bankiers, Diplomaten und den 
Mündener Hofadvofaten Dr. Schauß. Die Angellagte, 
welche in ſorgfaͤltigſter Toilette erſcheint, macht durch 
unſchöne Geſichtszüge einen abſtoßenden Eindruck, und 
beantwortet die üblichen Fragen des Präſidenten über 
Namen, Alter und Herkunft unter heftigen Thränen, 
Die anmwefenden zehn Zeugen werden auf morgen vor+ 
geladen, Der Staatsanwalt entwidelte hierauf die Aw 
Mage. (Wir werden biefelbe morgen ausführli in 
ven Erheiterungen bringen.) Das Verhör der Angellag« 
ten ergab bis zu dieſem Augenblick keine wefentlichen 
Aufiglüffe Es Lonftatirt, daß die Angellagte dei 
Grafen Chorinsky 1867 in Geſellſchaft kennen gelernt 
und fofort von ihm Beſuche erhalten Hat, und daß fid 
{don nad wenigen Tagen zwiſchen beiden bie intim⸗ 
ften Beziehungen bergeftellt Haben. Aus dem vorgefuns 
denen Briefwechſel iſt erſichtlich, daß Graf Eyorinsty 
fi um die Hand der Augellagten beworben hat, und den 
Angehörigen derjelben gegenüber als Berlobter aufgetres 
ten if, Die Angeklagte behauptet, dag Scheidung 
und Konfeſſionswechſel die Ehe möglig gemacht Hätten, 
Der Präfivent erteilte der Angeklagten, welche ſehr er⸗ 
griffen war, die Erlaubniß, ſich während des Berhörs feen 
zu dürfen Um halb 1 Uhr kurze Unterbrechung ber 
Sigung. 

Turin, 22. April, Heute Vormittag waren bie 
tdnigliche Familie, die ausländifgen Prinzen, die Hofe 
chargen, die Minifter, die Parlamentsmitglieder und bie 
fädtifegen Deputationen im großen Balljaal des Königs 
flofjes zur Ziviltrauungsjeremonie des Sronpringen 
Humbert mit der Prinzeffin Margerila verfammelt. 
Der Genatöpräfident verlad die Roderartifel, empfing 
die Erklärung des Pringen und erliärte darauf den 
Ziwiltraualt für geſchloſſen. Munmittelbar darauf fand 





' der Zug nach der Katgedrale, dem ſich das diplomatiſche 


Korps anſchloß, fait, Der Erzbiſchof von Turin bielt 
die Meffe uno bie Krauungszeremonie. Nah Rück⸗ 
kehr in den Palaft überreichten Deputationen der Armee 


' und der Nationalgarde der Prinzeffin Margerita Blumen 


firäuge. Die Stadt iſt fehr belebt und voll, Es fan 


den enthuſiaſtiſche Demonftrationen des Vollkes ftatt, 
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Tages⸗Nachrichten. 

Aſchaffenburg, 24. Apri. In öffentlicher 
Sihung des E. Appellationdgerichtd vom 16. April 1868 
wurden die Berufungen des Iedigen Schuhmachergeſellen 
Sebaſtian Gräf von Gädheim genen bad Urtheil des 
f. Bezirksgerichis Würzburg vom 17. März I. 3., fer« 
ner bes Kilian Karl, lebigen Bauern von Gträfh, a 
dad Urtheil des k. Bezi is Würzburg vom D, Febr. 
1.3, endlich des ledigen Bauernfohnes Michael Laug 
von Brüd, k. Landgerichts Dettelbach, genen das Urtheil 
des E Bezirksgerichis Würzburg vom 6. Fehr l. J. 
ald unbegründet verworfen. Gebaftian Gräf wurde 
wegen Vergehens der Beleidigung der bewaffneten Mat 
zu 2 Monaten Gefängniß, Kilian Karl wegen Ber⸗ 
gehend der Körperverle hung zu 4 Monaten Gefängniß 
und Michael Laug wegen Bergehend der widerrechtlichen 
Hinwegnahme eigener Gasen zum Nachtheile Derech⸗ 
tigter zu 15 Tagen Befängniß verurteilt, 

Münden, 23. April, Ge. Maj. der König hat 
heute bei dem faft fommerlihen Wetter die erſte Aus⸗ 


ACH Münden, 23. April. Das heute erfchies 
nene Regierungsblait Nr. 25 enthält eine kgl. Berord» 


nehmigt wurden. 

ACH München, 23, April, Der 1. Ausſchuß 
der Kammer ber Abgeordneten hat einftimmig beſchloſſen: 
Es fei dem Antrage der beiden Gemeindelollegien der 
Stadt Ingolſtadt bezlehungkweiſe 
v. Stauffenberg auf Freigebung der 
Erwägung, daß bieje ünge In der jedenfalla vor Eine 











fügrung der neuen SBivilprogeßorbuung im Befehivege 
zu erlaffenden —— See fung zu finden 
hat, und daß der Juhalt ber atenordnung über» 
haupt, fo wie Inäbefondere hinſichtlich der angeregten 
Frage von dem vorher feftzuftellenden Syfteme de 


neuen Bioilprogeffeß abhängt, zur Zeit eine dolge nicht 


zu geben. \ 

ACH Münden, 23. April, Ja der heute ftatts 
gefundenen 43, Situng der Kammer ber Neichöräthe, wel⸗ 
(er 33. Ei. HH. die Prinzen Zuilpold, Ludwig, Leo⸗ 
pold und Herzog Ludwig beiwohnten, theilte ber erfie 
Präfident Frhr, von Stauffenberg mit, daß er 
Namens der Kammer Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 
Adalbert zu deſſen Hentigem Ramenslag gratulirt und 
daß letzterer dem hohen Haufe für diefe Aufmerkfans 
feit jchriftlich feinen Dank ausgeſprochen hat. Gegen 
den Säulgefepenttwurf find mod 9, für denfelben nod 
42 Adreffen eingelaufen. v. Bomhard erftattete Borr 
trag über den @efepentwurf, „die Abänderungen einiger 
Befimmungen des in der Pfalz geltenden Zwilgeſetz⸗ 
duches über Privilegien und Hppothelen betr.” , und 
empfahl denfelben mit den vom Audſchuß vorgeſchlagenen 
Modifitationen , melde aber keine prinzipiellen Aende⸗ 
zungen betreffen und mit denen fi die Staatsregierung 
einverftanden erklärt hat, zur Annahme. Ohne Debatte 
wurde fodann der Geſehentwurf in ber Yaflung des 
Ausfgufies angenommen, Als Erfagmänner in ben 
Zuftiggefegyebungsausfhuß wurden af von Seins 
beim und Fürf v. Dettingen gewählt. Fehr. v. 
Fraintenftein und Sehr. v. Schrent erflatteten 
Unzelge , daß die Belcwerden des Privatierd Baden» 
hader von Münden, des Privatierd Wagner in Würz, 
burg und des Beneftziaten Holzleithner wegen angeb» 
licher Verlegung verfafiungdmäßiger Rechte vom vierten 
Ausihuß ‚als nicht begründet erachtet wurden und deß⸗ 
Halb zu den Akten zu legen find, Urhe- v. Stauffen 


berg ſchloß hiemil die Siung und bemerkte, daß 
morgen und übe feine Plenarfigungen flattfinden, 
damit der zweite Ausſchuß dad Budget, welches in der 
nãchſten Woche zur Beratfung gelangt, vorbereiten kann. 

Der RanzleiperfonalsUnterftügungdverein für Bayern 
bat außer dem in feines Statuten ausgeſprochenen 
Hauptzweck der Unterftügung feiner Mitglieder und deren 
Relikten ſich die Aufgabe geſetzt, aud mod) in anderer 
Weiſe für die Interefjen feiner Mitglieder zu forgen. 
Zu dieſem Behuf Hat defien Verwaltung ein eigenes 
Blatt unter dem Titel „Balanzenlijte für den Kanzleis 
prrfonal»Unterftägungsverein, für dad Königreich Bayern“ 
geſchaffen, welches monatlich zweimal erſcheini. 

Aus Beiblfing (Niederbayern) meldet das „Str, 
Tagbl.“ den ſchnellen Tod eines Zimmermannes, der 
Tags zuvor "auf die Bezahlung muthwilliger Burſchen 
bin mehrere Pfund Leberkäs und noch anderen Käs 
verzehrte und um fi Erleichterung zu verſchaffen noch 
ein gehörige Duantum Branntwein zu fi genoms 
men batte, 

Megenäburg, 19, April, Hier ſpricht man davon, 
daß der Berwaltungsrath der bayerifchen Oſtbahnen im 
Begriffe ſteht, einen herbiſchen Beſchluß zu faffen, näms 
lich einer zu berufenden Generalverfammlung Verzicht 
auf die Zinsgarantie Geitend des baheriſchen Staates 
zu proponiren und dann um die Konzeffion zum Bau 
und Betrieb der projektirten in ihre alten Linien eins 
mündenden Bahnen einzulommen. In uriheildfäpigen 
Kreifen,, denen an der Proßperität der Ofibahnen ger 
legen, Hält man biefen Schritt, wenn er wirklich zur 
Ausführung kommt, für einen fehr klugen und glaubt dann 
auch der Ofibahn, die dann der Vormundſchaft des 
Staat? enihoben wäre, eim noch beſſeres Emporblägen 
prognofilziren zu lönnen, SKonzeffionsertheilung wird 
in dieſem falle zweifeldohne erfolgen, da die Kammer 
die Abweifung eines ſolchen Antrages, deſſen Genehmis 
gung dem Lande nur Vorteil bringen kann, kaum würde 
verantworten fönnen, 

— Wiltenberg, 23. April, Die zweite Lands 
wehr » Kontrol » Berfammlung dahier ging heute nicht 
minder ſtill und ruhig vorüber, ald die am 9, d. M. 
abgehaltene, 

Speyer, 23. April. Heute Abend um 6 Uhr 
wurde der MRegierungsdireftor Emonts auf feinem 
Bureau im Wegierungdgebäude vom Schlage gerüßrt 
und war ſogleich lodt. Er halte ein Alter von über 
85 Jahren erreiht und war bis zum legten Mugen, 
blicke Förperli und geiftig friſch und rüjtig. 

Wien, 22. April, Julie v. Ebergenyi beichtete 
und empfing geftern in ber Kapelle des Landesgerichts⸗ 
haufes die Kommunion mit unvertennbarer Rüprung 
und tiefer Andacht, Ihr Benehmen trägt feit einiger 
Zeit den Ausdruck ernfier und büfterer Stimmung. 

In Therefienftadt Hat der Regimentäfadet Baron 
Momula die 18jährige Tochter eines Gaſtgebers aus 
Unvorfitigkeit erſchofſen. 


In Dimütz wurde am 16, dB, der Kaplan Lucas 


en zu flnfwochentlicher Gefängniß ſtr af 

Berlin, 22. April. Die Königin wird am 3, 
er pa | => Karlörufe nad Baden reifen 
un elbſt vom 6. Mai an auf einiae 
Bu Krane, | f einige Wochen ihre 

oſen, 17, April Die „Poſ. Zig.“ hört mit 
Beſtimmiheit, daß die Staats reglerung — ER im 
Abgeordnetenhaufe gefaßten Beichluffes betreffs eines ta⸗ 
ara oo für ad Provinz Poſen jegt zur 
rrichtung olchen entſchloſſen ift, t Hi 
wird Wongromwig gewählt —* a ’ 

Dredden, 22. April, Die Rachticht, dag Prinz 
®eorg an den Blaitern Erank liege, ift nit wahr, Der 
Prinz war kurz vor dem Oflerfefte am falten Fieber 
erkrankt. 

Leipzig, 22. April. Bei Zwickau bat man einen 
preußifhen Agenten ertappt: einen gewiſſen Braf, Dp⸗ 
titus aus Geier bei Stoilberg. Der Wann iſt dur 
Briefe des Herrn GBeheimrath Gtieber kegitimirt, 
und hatte dad Amt, Über die demotratiſche Bewegung 
Im Erzgebirge, namentli die SWBolkövereine, regelmäßig 
— nach Berlin zu erflatten — für gutes preußzi⸗ 

eld. 

Mainz, 19. April, Gegen das Komile der Forte 
[rittöpartet des Biefigen Wahlbezirks iſt wegen eines 
am Tage der Wahl zum Zollparlament von demfelben 
außgegebenen, „an die Wähler des Kreiſes Mainz“ ges 
tipteten Flugblattes gerichtliche Unterfuhung eröffnet 
worden, Auch die Unterfuhung wegen ungejeglicyer 
Beeinflufjung des Wahlrechts iſi nod nicht beendigt, 
Ja diefen Tagen war der Mainzer Zollparlaments abs 
georbnete vor den Unterfuchungsrichter geladen, 

Kiel, 15. April. In dieſer Woche follen bier ges 
gen 2000 Arbeiter aus Echleſien und Poſen eintreffen, 
um ei den Arbeiten des Marine Etabliffements thätig 
zu fein, 

Dei Belegyhaza (Ungarn) wurde am 19. dB, 
dur Enigleijung ein Mafcpinenführer gelöttet, das 
Übrine Zugbegleitungsperfonal mehr oder weniger verlept. 

om, 16, April. Der „Rorr. Hav.“ ſqhreibt man 
von bier: Seit einigen Tagen ift von briefliden Ber 
ziehungen zwiſchen Pius IX. und König Biktor Emas 
nuel die Rede, Der König fol an den Popft ein 


Schreiben gerigtet haben, um ihm die Berbindung 


zwiſchen feinem älteften Sohne und defien Baje, Prin⸗ 
zeffin Margarethe von Savohen, zur Kenntnig zu bringen 
und um den nölhigen Dispens wegen der Bertvandis 
ſchaft der Verlobten zu bitten. Diefes Schreiben ift 
vom Papſt mit vieler Güte aufgerommen worden. Er 
drüdte in feiner Antwort feine große Befriedigung Über 
biefen Heiratheplan aus und eriheilte nicht allein fofort 
ben Dispens, fondern erließ auch noch dem Könige die 
Abgabe, welche ſouveräne Häufer bei folgen Gelegen⸗ 
beiten bem heil. Stuhle ſcqulden, und die fi$ auf bie 
Summe von 12,000 Studi Heläuft, Der von fo vieler 
Güte gerüprte König habe fodann dem Papft einen 
äweiten Brief geſchrieben und denfelben mit einem gläns 


Geſchenke, einem Ring im Werth von 15,000 
* begleitet. In diefem zweiten Schreiben ſoll der 
König die Hoffnung ausgeſprochen haben, daß bald eine 
Unnäferung zwiſchen beiden Regierungen zu Gtande 
kommen möge, Dagegen ſcheint fi die Rachricht, der 
Papft werde an ben Prinzen Humbert und an bie 
BPrinzeffin Margarethe Geſchenke abgehen laſſen, nicht 
beftätigen. 

e Brüffel, 22. April. In ten Koblenbergwerken 
bei dem Dorfe Pieton im Arrondiffement von Eparleroi 
(Provinz Hennegau) iſt eine Strite der Arbeiter aus» 
gebrochen. — Der ehemalige, franzöflige Flüchtling 
Veſimier, welchem der Aufentpalt in Belgien unterjagt 
wurde, weil man ihn für dem Verfaſſer eines revo⸗ 
Intionären Manifefted gehalten, bat fig geftellt, um 
fig gegen ein ergangened Erkenntnig zu rechtfertigen, 
das auf Beleidigung des Kaiſers der Franzoſen im Wege 
der Preſſe gelaulet hatte. 


Meuefte Nachrichten. 
Ba Wien, 23, April. (Prozeß Ebergenyi. Ziveiter 
Tag.) Julie v. Ebergenpi iſt heute ruhiger und gefaßter, 
ſieht aber verweint aud, Dad Zeugenverhör wurde ges 
ſchloſſen und es beginnt die Beriefung der Beugenauss 
fagen aus der Vorunlerſuchung. 

Wien, 23. April, Abends 5 Uhr 5 Min. Die 
an der hiefigen Börfe verbreiteten Gerüchte von einer 
bevorftehenden allgemeinen Entwaffnung beiwirkten eine 

auffe, 
. Bein, 23. April. Graf Bismard hat wegen 
ber Meif. des däniſchen Kriegäminifterd nad Paris ſich 
von dem däniſchen Geſaudten in Berlin Hufkiärungen 
außerbeten, 

Hom, 23. April. Der „Ofjervatoro Romano“ 
widerjpriht den Mitteilungen der ilalieniſchen auss 
wärtigen Preffe bezüglich des Verralhs des Komman⸗ 
danten von St. Ungelo. Oberſten Pifferi. Derſelbe 
habe feine Stellung behauptet, 

Florenz, 25. April. Der Kronprinz von Preus 
Ben ıft zum Großkreuz tes wmilltärgen Ordens von 
Sapoyen ernannt worden. Er wird Montag von Turin 
nad Florenz reifen. 

Madrid, 23, April. Die Königin hat Gonzales 
Bravo mit der Reorganijation des Kadineis beaufiragt, 


Zelegramme 
der Afchaffenburger Zeitung, 
* Münden, 24. Apr, Nachmitiags 4 Uhr 
15 Min, Die Ubgeordnetentammer hat den Aub ſchußz ⸗ 
antrag daß der Malzaufigiag in der Pfalz am 1. Zult 
1869 eingeführt werden fol, angenommen. Weber 
dad Bermarkungsgefeb wurde Geſammibeſchluß erzielt. 


Amtliche Nachrichten, 
Schuldienſi· Rachrichten.) Angewieſen wurden: 
Dees Haulftlehrer in Oderſchwarzach ‚as 2. 
Shrer nad; Ddereigbach; Stephan Dehrlein von 934. 
derg ala Haifelehrer mag Oberigwarzach ; ©, Samt, 














Hälfslehrer in Sand, als folder nad; Untereßfeld; und 
£&. Pfiſter, Wnterleprer in Veutelbach, ald 2, Lehrer 
nad Waldaſchaff. 


Die Freiwilligen vom Speſſari. 


Goꝛtſetzung.) 

„Bon dem Urfprung des Meines iſt keine Rede,“ 
opponitte Waldau unvervefferlig ; „ich will wiſſen, mo 
das Geld herjitammt, womit er geſchafft wird,“ 

ober: ſaun einen Augenblic nach, bevor er miß⸗ 
mulhig Hinwarf: „But, wenn du es wiſſen mugı: 
geerbil" 

„Beer5t?“ wiederholte der Förſter überragt. 
„Bears? — Bon wen denn? Ben Abraham und 
Saat oder dem Groftürten — de?“ 

„Von einem Franzoſen.“ 

Der Bater nahm fein glimmendes Pfeifgen aus 
dem Munde und jtarrte dem Sohne ſptachlos in’s 
Geſicht. „Von einem Öranzofen ?* wiederholte er 
zuiegt und ſchlimme Gedanken umbüjterten jeine ge» 
arte Stirne, 

„Reinen jaljen Verdacht!“ wehrie ſich Robert 
heftig, als er dieſes wahrnahm. „Sy will dir den 
Vergang erzählen und ou mirft meinen Blüdsjtern 
beipundern,* 

„Als die erften Verwundeten durch unjern Wald 
nad dem Rheine geſchleppt wurden, ftreifie ich eines 
Morgens durch den dichien Buqhenſchlag am iuze der 
Kjelspöpe, um die Epur eines angejgofjenen S.iers, 
der dort eingefallen war, zu verfolgen, Yıögliy ftand 
unfere Diana und gab laut. Kin leiſes tãguches 
Wimmern ſchiug an mein Oyr. Ich hielt vor ſichug 
darauf zu und ſtand nach Menigen Schrillen vor einen 
verwundeien Ftanzoſen. Der Wann mar eiſchöpft, 
lodtenbleich, ſein Berband adgeriſſen, dad Laub, worauf 
er lag, von feinem Blute geroihel. Er jtndie mu 
flehend die Hände enigegen.* 

"Armer Burfgel“ ſeufzle der dörſter milleidig. 
„Diejer Napoleon hat viel zu verantworten,“ 

„Ich bot ihm einen Trunt aud meiner Jagdflaſche,“ 
fuhr dtobert fort, „der ihn ſichtiich eiqudıe, Won 
jenem Kauderwelſchy verjtand ich wenig, aber aus 
einzelnen Worten und feinen Geberden Lonnte ich ent 
nehmen, daß er den Wagen jür wenige Augenblude 
verlieh, anı Kande der Straße ausglut und den ganzen 
Abhang Hinunterrollie. Seine Gefahtten fupren davon, 
dem Ausgange des Waldes zueilend, ohre ſich weiter 
um ihm zu kümmern Gr tief um Dufe, Niemand 
hörte ihn. Er juchte den Abhaug zu erklettern und 
fiel erjgöpft immer wieder zurüd, Endli kroch er in 
dad Dickicht und bradie - die Racht darin zu Um 
Morgen konnte er die Stelle nich mehr verlaſſen. Der 
JInhalt meiner dlaſche vermochte nicht, fein eridſchendes 
Lebensflaͤmmchen wieder zu beleben, Ich fand tem 
Burfgen bei und half ihm gul hinüber, (Fonſ. f.y 


Röaktenr: Guſtav Meffert, 





Un die Gemeinde -Vorfteher von Gailbach, Goldbach, 
Grünmorsbach,, Saibah, Rraufenbab, Neubütten, Lammskeller. 
RNothenbuch, Sailauf, Stockſtadt, Waldaſchaff 17432 Samſtag ben 24, d, Mts, 7 
und Wiesthal Öffnung des Lammskellers. Bei 
al. ä aünftiger Witterung Muſik von Hauts 
Kollelte für die Abgebrannten in Arzbergſhoiſften des 4. Reyiments, Anfang balb 
betreffend. 7 ühr Abends, wozu ergebenit einladet 
Das diekamtlihe Ausſchreiben von 2. März I. Is. (Mic. Antell-Bl. Nr. 52) . Bütrner, 
ift binnen 3 Tagen bei Vermeidung der Abiendung eines Wortboten zu erledigen. 


























Aſchaffenburg den 24. April 1868. 5 3 23 
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164 dergleichen 2r ©. 2 
perfteigert. Das dießherrſchaſtliche Forſtperſonal zu Hudelheim il angewieſen, das 
Holz auf Verlangen vorzuzeigen. 

Alchaffenburg den 23. April 1368. ! 
Gräfltd von Shönborn’'ides Domanenamt 


Schützenhof. 


1750 Morgen Samſtag Eröffnung der 
Kegelbahn mit autem Lagerbier. 
— —ñ —⸗ 
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Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
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Amtlicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezirkaãmter Aſchaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 





Sonntag den 26. April 1868. 


; Das YuteligenyBlatt exſqeiut täglich u Akten en 
* . Tagaes· Nachrichten, 
Aſchaffenburg, 24. April. Wie ſchon bei der 
erſten Kontrolverſammlung, ſo ging auch bei der am 
22. und 23. April zu Schöllkrippen und Rothenbuch 
abgehaltenen Naqkonitole Alles in ſchönſter und befries 
: digendfter Welfe'vor ſich. In Schöllkrippen veranftal« 
‘tete bie gemulhliche Geſellſchaft, Caſino“ dem die Kon⸗ 
. trole Teitenden Hrn. Hauptmann Bienenfeld am Abend 
bdes 22, eim Konzert, im welchem abwechſelnd von den 
WMialiedern Gefang, Muflt nnd komiſche Vorträge bie 
Beier des Tages würdig erhößten. (2. Anz.) 
ACH Münden, 24. April. (95. öffentliche Si; 
: Yung der Kammer der Abgeordneten) Am Minifters 
iſche die k. Gtaatsminifter v. Pfrebfchner, v. Lutz, 
v. Hörmann, Präfident By theilte mit, daß das 
Geſammiſtaatsminiſterlum an das Präfidium ein Schrei⸗ 
ben gerichtet hat, wornach Ge; Mai. der König ange 
ordnet haben, daß nach dem Geſetz, die Behandlung 
neuer Geſetzbucher betreffend, die Wahl befonderer Aus: 
ſchüſſe zur Berathung der im Laufe der Landtagäperiode 
noch zur Borlage gelangenden Gefehentwürfe, dad Mir 
Ktärftrafreht und das Milttärftrafverfahren betreffend, 
von beiden Kammern alsbald vorgenommen werden. 


Die Wahl wird an einem der nächſten Tage ftattfinden. 


Abg. Berlenz hat wegen Krankheit um Bewilligung 
feines Austrittes aus der Kammer nachgeſucht. Ber 
Austritt wurde ohne Debatte genehmigt, v. Morett 
erſtattele Vortrag über die Nüdäußerung der Kammer 
der Reichsräthe über das Geſetz, „den Malzaufſchlag 
betreffend“, und beantragte, den meiften von der jen» 
feitigen Sammer befcloffenen Menderungen beizutreten ; 
inäbefondere wurde auf Befeitigung der Oberaufſchlag ⸗ 
Ämter nicht mehr beharrt. Bei Art. 31, die Aufitels 
lung beeibigter Malzbredher u. f. w. betreffend, bei Ait. 
32, 33, 42, 52, 60, 61, 73 wurde auf den früßeren 
Beigläffen befarst, Bei Art, 88, die Riüdvergätung 





Infjerationds 






ar DI 


Beitung. — Ertta-Mbonnements : Biertel sh — 
filge Yeiitjeile aber deren Mann. Ku * 






des Lokalmalzaufſchlages betreffend, beantragte der Aus 
Fuß dem Befchluffe der Kammer der Reichärätge, der 
das Minimum ganz ſtreicht und aud für die kleinſſen 
Doantitäten bie Rüdvergätung zuläßt, beizuiiimmen, 
Stengleim fielte den Antrag, dem Beihluß ber 
Kammer der Reichsräthe zwar zuguftimmen, aber einen 
negen Abſatz beizufügen, der den Gemeindebehörden 
getattet, dad Maß der Nüdvergütung zu beitimmen; 
dasfelbe fol jebod nicht weniger ala 15 Maß und nicht 
mebr ald einen Eimer betragen. Doppelbammer 
befürchtet, daß die Brauer am jenen Orten, wo Lokak⸗ 
malzaufſchlag befteht, mit den Brauern au anderen 
Orten, mo klein folder Aufſchlag beſteht, nicht mehr 
konkurriren Lönnen, wenn man das Marimum auf 1 
Eimer feſtſtellt und beantragte die Worte „und nit 
mehr als 1 Eimer* zu ſtreichen. Dr. Edel bevor 
mwortete den Beſchluß der Kammer der Reichsräthe und 
hält den Antrag Stengleind für bedenklich, weil die Ge⸗ 
meindebehörden wohl einen großen Appetit nad Eins 
führung des Lokalmalzaufſchlages, aber nur geringe Luft 
zur Müdvergätung deffelden haben. Bei der Abſtim⸗ 
mung wurde der Antrag Gtengleind angenommen, Bei 
Art, 88 und 101 wurde auf den früheren Beſchlüſſen 
beharrt. Bei Art. 165, die — des M 

aufſchlages in der Pfalz betreffend, beantragte d 
Ausſchuß Matt der Worte: „in der Pfalz (tritt 
dad Geſetz) an dem Tage in Wirkfamkeit, an 
wel Gem ein für das ganze Königreich gültiges Bein 
über die Taren der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Kraft 
tritt,“ zu ſetzen? „im der Pfalz mit dem 1. Juli 
1869 in Wirkſamteit.“ Kolb trat diefem Ans 
trag entgegen, weil er gegenüber der Pfalz ungerecht 
und unbillig fei, und beantragte, dem Beſchluß der 
Kammer der Reichsräthe, melder dem Rechte und der 
Biligkeit volllommen entipreche, — Streit 
unterjtägte den Audſchußantrag. Pfalz ſei nur 


berechtigt, die Gleichſtellung mit den bießfeitigen Pros 
vinzen bezüglich der Karen zu verlangen, fie ſei aber 
nicht berechtigt, zu verlangen, daß die Einführung des 
Malzaufiglags in der Pfalz von dem Inslebentreten 
eines für das ganze Königreidy gilligen Geſetzes ab» 
hängig gemacht werde Grämer empfiehlt den Ber 
ſchluß der Kammer der Reichdräthe gleichfalls, durch den 
Antrag des Ausſchuſſes würde die Pfalz doppelt belaftet, 
man Lönne ihr den Malzaufſchlag nicht eher aufhalfen, 
als bis fie bezüglig der Taxen mit den biesjeitigen 
Provinzen gleipgeftellt if, Dieſes Unrecht müſſe erjt 
befeitigt fein, dann Lönne man der Pfalz den Malz 
aufiglag auflegen. Auch Fiſſcher bevormweriete den 
Beſchluß der Kammer der Reichsrälhe, weil wir dur 
die Annahme dieſes Beſchluſſes nicht nur der Pfalz, 
fondern au und emen Gefallen erweifen, indem der 
fo oft fon ausgefprogene Wunſch auf Revifion des 
Targefeges der Realifirung näher geführt werde, Die 
Annahme des Ausſchußantrages würde in der Pfalz 
das Gefühl der Erbitterung wacdrufen. Golfen und 
Umbſcheiden bevormorteien gleihfalld den Beſchluß 
der Kammer der Reicheräthe. Es fei ein Gebot der 
Pflicht, den Malzaufſchlag in der Pfalz erſt dann eins 
zuführen, wenn die Ausgleichung bezüglid ber Taren 
erfolgt ift. Die Annahme des Beſchluſſes der Kammer 
der Meiheräthe werde der Kammer der Übgeorbneten 
zur Ehre gereichen. Umbſcheiden unterftelltie auch bie 
Heußerungen, welche der Herr Minifter der Finanzen 
in der Kammer der Reichscäthe gemacht hat, einer 
Kritit und ſprach feine Anfigt u, U, dahin aus, der 
Hr. Minifter habe bei den Zuhörern Eindrud hervorrufen 
wollen. Grundgefälle und Steuern dürfe man nicht 
gleichſtellen. Steuern dürfe im Staat nur der Staat felbit 
erheben, Grundgefälle aber könne Jeder ftipuliren. Dann 
babe der Hr. Minifter bezüglid) der vorliegenden Frage 
fich lediglich auf die Anſichten von Autoritäten berufen, 
ohne aber dieſe Auiorität zu nennen. Herr Winijter 
von Pfretzſchner: Damit, was er bezüglid Der 
Grundgefälle geſagt, habe er nur andeuten wollen, daß 
die Orundgefälle für die Steuerpflichtigen im diesſeiti⸗ 
gen Bayern eine Beeinträgtigung der Steuerkraft bil» 
den. Lediglich auf das Uripeil Anderer habe er fi in 
der vorliegenden Frage nicht berufen: mar in Bezug 
auf die Frage, ob bei einer Anwendung der biesfeitigen 
Tarnormen auf die Pfalz anzunehmen fei, daß der 
Pfalz eine weſentliche Erleſchterung zu Theil werden 
wird, habe er fi auf das Urtheil anderer lompetenter 
Männer berufen. Was den Vorſchlag des Ausſchuſſes 
betrifft, fo erſcheine derfelbe als ein Bermittlungsvors 
ſchlag, dem die Megierung nicht entgegentreten wolle, 
Die Ausarbeitung eines Taxgeſetzes für die freimillige 
Gerichtebarkeit fer nicht jo ſchwierig, daß die Vorlage 
nicht in einiger Zeit erfolgen kann. Ob die Bereinbas 
rung eines ſolchen Geſetzes mit den Gefehgebungefalior 
ven weſenlliche Schivierigkeiten bieten wird, lönne er jcht 
nicht angeben, unterfhägen möchte er aber diefe Schwie⸗ 
tigkeit nicht. Bei namentliger Abjtimmung wurde ber 


Antrag des Auoſchufſes, dag der Malzanfiglag am 1. 


Juli 1869 in ber Pfalz eingeführt werde, mit 76 gegen 
54 Stimmen angenommen. v. Auer erflattete Vor⸗ 
trag über Lie Nüdäußerung der Kammer der Reichs⸗ 
väthe bezüglich des @efegentwurfs, die Bermarkung der 
Orundjtüce betreffend, und beantragte, alien von der 
Kammer der Reihäräthe vorgeſchlagenen Modifikationen 
zuzuſtimmen. Die Differenzen, welche noch beſtehen, 
betreffen die Artikel 13, 16, 18 und 19. Bei dem 
Artikel 13 hat die Kammer der Reichsdräthe den Abfag 
4, wornady die Wahl der Feldgeſchwornen durch den Ge— 
meindeauoſchuß befiätigt werden follte, geſtrichen. Louis, 
v. Schultes und Leim bach empfahlen, bei vem früher 
ren Beſchluß zu beharren; das fragliche Beſtätigungsrecht 
ſollie man der Gemeinde nicht entziehen, Dr, Ruland 
und Bifdhof bevorworteten den Ausſchußantrag auf 
Zuftimmung zu dem Beſchluß der Kammer der Reichs⸗ 
räthe, weil ſich das Jaſtilut der Siebener Überall, wo 
es beſteht, bewährt have, obgleich die Wahl der Siebe⸗ 
ner keiner Beſtätigung unterliegt. Auch Minijterials 
direktor v. Wolfanger empfahl der ſtammer der 
Reihsräthe zuzuſtimmen. Das Winifterium habe über 
die Frage, wie ſich das Inſtitut der Giebener in dem 
Kreiien, wo es beſteht, bewährt Habe, Erpebuns 
gen gepflogen, und alle Gutachten feien dahin ges 
gangen, dab fig dieſes Inſtitut volllommen bewäprt 
hat und volled Vertrauen genießt. Der Aueſchußauttag 
wurde fodann angenommen und ohne Debatte auch den 
3 übrigen Befglüffen der Kammer der Reichsräthe zus 
geftimmt,, jo dag Geſammtvbeſchluß erzielt iſt. Um bs 
1qh eiden erjlattete Über die MNüdäuperung der Kam 
mer der Reichäräthe bezüglich des Geſethhentwurfs, Abäns 
derungen einiger Beftimmungen des in der Pfalz gels 
tenden Zivilgeſetzbuches über Privilegien und Hypolhe⸗ 
fen betreffend, Vortrag und beantragte Namens des 1. 
Ausſchufſes, allen deßfallſigen Beſchlüſſen der Kammer 
der Reiqhstälhe zuzuſtimmen. Ohne Debatte erliärte ſich 
die Kammer hiemit einverſtanden, jo daß aud hierüber 
Geſammtbeſchluß beſteht. Nun folgte Vortrag des Abg. 
Streit, Ramens des 1. Ausſchuſſes über den Geſetzent⸗ 
wurf, die Einführung der bayerijchen Geſetze in einigen 
neuerworbenen unterftänkiſchen Gebielstheilen beirefjend. 
Referent bemerkte, daß die Berechtigung des Geſthent⸗ 
wurfs nicht beanjtandet werten könne, Derſelbe jet 
zwedmäßtg, weil die Divergenz der Geſehe, melde gegen» 
märtig noch bezüglich dieſer wenigen, räumlich und dem 
Werty nah höchſt unbedeutenden Gruudflächen gelten, 
mit den Geſetzen, denen die bayeriſchen Gemeinden, wel 
Gen diefe Flächen zugeiheilt worden find, dermal unters 
worfen find, nicht nur zu erheblichen Anftänden ın der 
Anwendung der Geſttze, fondern aud zu großen Beläs 
fligungen der beiheiligten Giaattangehörtgen führen 
önnte und müßte. In der Ueberfigt wurde dad Wort 
„unterfräufifchen“ geſtrichen. Die Art, 1, 2 und 3 
ind im einen einzigen Urlikel zujanmengefaßt; ber 
Syluß des Artikels wurde dahin geändert, daß ſtatt 
des Sahzes „In denjenigen Gebietötheilen, welche 
or +. einperleibt find, Hat das Würzburger Landrecht 
mit allen fonftigen, das bürgerliche Recht betrefjenden, 


in den einſchlägigen Gemeindebezirken geltenden geſetz⸗ 
lichen Beflimmungen fortan in gefehlihe Kraft umd 
Wirkſambeil zu treten“, eingeflellt wurde . . . . „haben 
fortan diejenigen Vorſchriften des bürgerlichen Rechtes 
geſetzliche Kraft, welche in den Gemeinden gelten, denen 
die vorerwähnien @ebietätheile einverleibt worden find,* 
Die Übrigen vom Ausſchuß vorgeihlagenen Modifitas 
tionen find nicht mefentlicher Natur und wurden ans 
genommen. Schließlich ift daB ganze Geſetz einftimmig 
angenommen worden. Da die Zeit ſchon bis 14/, Uhr 
vorgerüdt war, murde die Sitzung geſchloſſen und die 
nädfte auf morgen Früh 9 Uhr anberaumt. 

Schweinfurt, 25, April. In der geftrigen Gene 
ralverfammlung der hieſigen Feuerwehr wurde die Grüns 
dung einer Unterftügungstaffe für verunglüdende Feuers 
wehrmänner für die hieſige Stadt beſchloſſen. 

Kiffingen, 24. April, Der kaiferlih ruffiihe Hof 
fommi noch vor Juni nad Kiffingen; der Kaiſer foll 
die Hiefige Kur gebrauden, 

Rohr, 24. April, Se. k. Hoi. der Herzog von 
Raffau Hat Heute Früh wieder im nahen Epefjart der 
Jagd obgelegen und ift dann nah Aſchaffenburg zus 
rüdgetehrt, (2, An.) 

Freiburg, 20. April, Profeſſor Dr. v. Mangold 
wurde, wie wir fo eben vernehmen, in einer Wiesba⸗ 
dener Meftauration piögli von einem Herzſchlage ger 
troffen, und gelang es nicht mehr, denfelben, troß aller 
angewandten Mittel, ins Leben zurüdzurufen, Unfere 
Univerfität verliert an dem küchtigen Gelehrten fehr viel, 

Darmftadt, 23. April. Preußen hat jetzi auch 
ywei jeiner Milıtärverwaltungdbeauten in unfer Groß» 
herzogthum geſchickt, um aud die Militärverwaltung 
ganz nad preußifhem Mufler einzurichten, 

Branffurt, 22. April, Da der Verkauf des 
Winlergartens zu Biebrich vom Herzog von Raſſau an 
geordnet worden, fo geht man bier mit dem Pian um 
denfelben für Frankfart zu erwerben. Die größte 
Schwierigkeit bietet ein dazu erforderliches poffendes 
Lokal. In der Stadt iſl's ſchwer, kin foldes aufzus 
finden, die Kommune felber ift nicht in der Lage, für 
ein ſolches Unternehmen etwas beizutragen. Die &es 
ſellſchaft Flora“, welche geeignet dazu wäre, die Ans 
gelegenheiten zu leiten, kann die Koften nicht allein bem 
freiten, ber neue Verein zur „Belebung des Verkehrs“ 
würd: wohl Einiges aufbringen. Es ift daher tie Rede 
von Gründung einer Altiengeſellſchaft. Der Herzog 
von Raffau foll geneignet fein, ſich mit einer namhaften 
Summe daran zu beiheiligen. 

Unter den 41,000 bis 42,000 fl, Pollzewetwal⸗ 
tungsfoften, welche unferer Stadt zujallen, befinden ſich 
auch Poften mie Folzende: 1800 fl, für Heizung des 
Boltzeipräftdinms, 300 fl. für Reinigung desfeiben und 
1100 fl. für im Jahre 1867 audgeworfene Beleuch⸗ 
tung beöjelben Lokals, ferner für die Bibliothek des 
Polizelamis jährlich 200 fl, und endiih no 2300 fl. 
für etwa 20 bis 25 Lorrefttonelle Gefangene, fo wie 
1750 fl, für Uuterhaltungäloften der Pferde des Polls 


zehpräfidenten, Nun ift die Zumuthung, daß die ftäds 


uiſchen Behörden die Pflicht Haben, dieſe Koſten zu 
bewilligen, aber fie nicht zu beanſtanden. — 


Deueſte Pachrichten. 

Wien, 24, Apru. Ein Pariſer Telegramm des 
„NR, Wiener Tagblaites“ ſagt: Die Pforte habe auf 
die Anfrage mehrerer Kabinelte über die 
der Zuſammenziehung einer anfehnligen Truppenzahl 
in Bulgarien geantwortet, dab die Haltung Serbiens 
und Rumäniens diefe Vorſichtsmaßregel gebiete, 

Peſth, 24. April, Morgen findet die Taufe der 
neugebornen Prinzejfin ſtatt; es wırd Hierbei ein: aus⸗ 
gebehnte Ammejtie erwartet. 

Florenz, 24. April. Das Amtöblett publisirt 
zwei YAmmepne # Defrete: 1) wegen Preßvergehen und 
Ucbertretungen der Bolizeivorfögriften Aver die Rationals 
garde, Über Jagd, Mag und Gewicht; 2) zu Gunjten 
der, der Defertion ſchuldigen Mulitärs, weiche an den 
legten Ereignuffen im päpftliden Gebiete tpeilgenommen, 
ferner der Dejerteure von der Handelömarıme und der 
Konfkeiptionspfligtigen, welche ſich deſſelben Bergehend 
ſchuldig gemagt, 





Telegramme 

der Aſchaffenburger Zeitung. 

* Münden, 25. Apr. 3 Upr 22 un, Nach⸗ 
mittags, Die Abgeordnetentammer hat die Ausſchuß⸗ 
vorjgläge in der Kıjendahnangelegengeit angenomaien 
und einſtimmig 10 Weillionen Ktredit gewährt. Das 
Geſetzblatt enthält das Heimathsgeſetz. 

* Berlin, 25. Aprtu. Das halboffizielle Mi⸗ 
litaͤrwochenblatt ſchreibt: Die Milllärverwaltung ftellt 
weder im Ordinarum, noch im Extraordinarmiam eine 
Mebrforderung, vielmehr kommt jie aud unter den ob» 
waltenden ungünftigen poliiſchen Verhältniſſen mıt ven 
verfafjungsmägigen 2/a Tyaleın pro Kopf ver Beodis 
ferung aus. — Zu Aufang des Wionats Wal Ireten 
einige Reduklionen im der wriedensjtärte der Armee cın, 
welche beweiſen, dag die Situation in maßgebenden 
Kreifen durchaus frieolig angeſehen wirt, 





Amtliche Hachrichten, 

Se, Majeſtät der König haben ſich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, die au Der Gewerbsſchule zu Schwein« 
furt eriedigte Lehrſtelle für den geſammten YXealtens 
anterricht dem vom dortigen Stadimagijtrate hiefür prä« 
fentirten Zehrer der Gewerbsſchule zu Kaufbeuren, J. 
Dabrunner, zu verleihen, 


(@ingefandt) 

Der heutige Marlt lieferte und den Beweis, dal; 
die Nothwendigkeit, denfelben zu verlegen, vorhanden 
it, indem durch das Abreißen der Schirme uud vie 
hiedurch beabfichtigten Baupläge Die Räumlichkeit zur 
Abhaltung des Wochenmarktes nicht mehr hinreichend ıjtı 
—r — — — — — —ñ — — —— 


Rehalteur: Guſtav Meilert, 





.u 


‘ 


sl YYusihbreibem. 

Bott Neter Fram IM. Schreinerswittwe Thereſia, geb. Braun, nunmehr 
wieber verehelicht am Meter Müller, Schreinermeitter vom Höriteit, fo mie Di 
Auratel ihrer erftehelichen Finder haben das von Peter Franz Pott IM, eingebrachte 
Grımbvermören mit Aırönahme des Haufes , fo wie die zur erfteheliche — 
ſchaf aehöriaen Srumbitite und einen Theil der non der Wittwe Wo 
aehrachten Grunditüde auf 4 Martinifriiten 1968 mit 1871 verſſeigern laffen, umjheebrt fi der unterfertinte Ausſchuß ber 
Die —2 m Rott — er — — —5 Bent zu geben, daß die Cinnahme ber» 
fontrahirten en aus dem e, welcher n a, na nit ; 

280 fl. 45 kr. betränt. Die Ausgaben jer 


(68 wird daher Termin zur Anmeldung aller an Veter Franz Bott IM, und bochdie erheblichesumme von 
feine binterfaffene Wittwe, mımmebr wieder verehelichte Müller, beftehenden SForber[251 fl. 19 fr. entziffern, fo dab nur 


Melomanta. 


Nachdem die gelammten Contos) 
Ausgaben zu —* —16. d. naher 
felbft ein-Jaebabten Oper nunmehr einaelommen find, 

















rungen, jur Refchlukfafhung über hie Frtbeilung des Aufchlanes umb über die Ges 29 #1, 26 fr. Reinertraa bleiben, welchen 
nehmiaume der vornekhlanenen Gelderhebung und ———— durch Gemeinde⸗ wir bei der — des 
vorfteher Noll von derſtein und üher das eima weiter einzuſchlagende Verfahren aufſausſchließend der Rettungsanitalt h ex Ihe 
j Mittwoch den 6. Mai I. Is. Vormittags 8 Uhr, weiſen werden. 
dahier anberaumt und alle Gläubiger der genannten Verſonen hinzu geladen, mit) Einſicht der ſpeziellen Rechnung kann 
dem Beiagen, daß bie nichthefannten Glaubiger bei Auseinanderſezung und Auselbei Gejellihafts-faifier Herrn H. Douqus 
fchüttung der Moſſe gar nicht berüdfichtigt, die belannten Glänbiger aber als mitſgenommen werden. 
den von den Erichienenen aefaht merbenben Beichlüffen einverftanden erachtet werden.) Wei jo bebeutenben und jedenfalls wie⸗ 
Alzenau den 23. April 1868. 5 rlehrenden Ausgaben konnte ber inter 
KRöniglides Landgericht. fertigte Ausſchuß dem mehrfach | 
Kopp. Wunſche einer wiederholten Au 
— den 23. April 1368. 
affenburg den 
Der Ausfchufi. 


Salon zur Stadt Mainz, 










Maaner. 


Gefchäftseröffnung. 


172903 Der Unterzerhnete beehrt ſich feine bier etablirte = A 
Kunf-, Schön- und Heiden-Färberei, eb” _Spmtan den 26. Mr: 
ritckeret Tanzmufik, 
2 „jmoru ergebenft einladet — | 


zu Remntrii zu bringen und emnfiehlt Ab biermit ganz ergebenit im Farben unb|ıngg 

den aller Art Seiden-, Mollen-, Bnummollen und gemiſchten Stoffen, als MORE Huf — IR eine A rg 
Fleine Manfarden« Wohnung au 

rmiet 


Herren- und Damenfleiber, Möbelitoffe, Sammet, Nänder xc, 
ve ben. 
BeublterunatAnaciae der 













er ————— *8 Men — —* * zur geneigten Anſicht 
uf. € mein eifriges B ein, die mi 
eſtre in, die mir ertheilten Aufträge ſchön 
Stadt Aſchaffenburg. 
orben. Den 17. Upril. Johann 
Adam Lalfauer von Gebiattel, 


Hochachtunasvoll 
hilipp Flenker, 
Sandgaſſe Nr. 31 vin-A-vis dem „noldenen Faß‘. ( 

178304 _ Alle Fünftliben Mineralmaiier, Selter®- und Sodamaller empfiehlt die Sn A on u En ledi 

nitliben Mineralwaſſer ers⸗ um waſſer e April. Fra , lebi 
Dr. MWincklerihe Mineralmailer » Fabrif in Darmftadt. Miederlage bei = —* alt, ” = 
Herrn Carl Barth in Miltenberg a, M. 


24 Kahre alt. 


‚ April, Abends halb S Uhr, 
Sonntag den 26, April, Abends hal b Geld⸗Kours. 


Produktion 


der Hautboiſten des hieſigen Regiments. 








fl. 

do. Preußilde. ..- | » 

Bekanntmachung. Emmenthaler-, feinſten gohänd. 10 fl. Siüde .— 

Die für die Gemeinde Mönchberg fürlMabm:, fo wie Limburger Dulaten .. 0... n 

1868 angefertigte Einguartierungsliite liegt Käfe empfiehlt do. al m er F 

von heute an 14 Tage zu Jedermanns Gentil 9 Tsranten-Stüde . . " 

Einficht auf dem Gemeindehaue dahier . Mentil, — — Souverei = 

offen. j 1786 Heritallaafte. 4 ide Sweet " 
Mönchberg am 24. April 1368. 563) Das erite und einzige Yupotbel Ir ‘ . 


7 1685c3) 5 Franfen-Thaler . . - . 
184 Staof, Worfieber. 9 Haus und liegende Gründe zu 3000 . ui⸗ lc pr. raub ib. 
207 pr. raub 


” 
— — — — — — 1 ” 
175 Am Montag den 27. April, Abends (mit über doppeltem Werthe) lann ſogleich Iran 
8 Uhr, Ve tung des Unterfränfiichen\abaelölt werben. Adreiie bittet man in berfnohh, Silber bas Pib. fein | « 
— ftranfen-UInterftügungs-|Erpedition dieſes Blattes unter E Nr. Ofreup, Karen» Scheine . | » 


Bereins in der Viünc’ihen Reitauration/su binterlegen. Sadl ; 
am Bahnhof. 737 Cin möblires Summer tt in ve oh R ungen 


? o. 
I 
Der AUnsichuß. Nähe des Bahnbofes zu vermiethen. ollars — a 
Diyd ud Verlag der U Wailandtrken Druderei, ee 








F ünfundreifigfier 


Jahrgang 


Intelligenz-Blatt. 





Deiblaft zur Aſchaffenburger Zeitung, 
ugleig 
Amtlihe Anzeiger 
für die 
königlichen Bezirkaãnter Aſchaffeuburg, Alzenau uud Oberuburg. 





Dienftag den 28, April 1868. 





bernen Beyer ala Preisgabe zu dieſem Feſte überrei⸗ 
chen laffen. 
- + Aldaffenburg, 27. April. Vorgeſtern wurde 
der bei dem jüngft gemeldeten Schiffäunfall in der Ras 
„iüte erteunfene Schiffmann Geb. Schnall von Wörth 
'auf dem Friedhofe zu Mainaſchaff beerdigt, Die beiden 
pefuntenen Schelche find geftern, nachdem das Schiffs⸗ 
gut im andere Fahrzeuge geladen und erflere floit ges 
macht worden waren, wieder nach Miltenberg zurückgelehrt. 
Bon der Ladung, die übrigens verſichert war, ſoll eine 
große Anzahl Wingertspfähle fortgeflögt worden fein. 
_ Münden, 24, April, Geſtern Abend rüdten die 
nach Traunſteln und Umgenend abgegangenen Abthel⸗ 
lungen wieder bier ein; ein Zug Infanterie unter Roms 
mando eines Oberlientenants blieb in Traunftein zurüd, 
um die auf den 2, Mai zur Disziplinirung und In⸗ 
ſtruirung einberufenen Wehrpflichtigen abtheilungsweiſe 
nach Ingolſtadt zu begleiten, Wie man vernimmt, 
ſellen die dur die Einberufungsordre Betroffenen eine 
Drpulation an das ol, Minifterium abzuſchicken beab⸗ 
Agliger, um für Nachlaß der anbefohlenen Moßregeln 
zu bitten ; diefer Bitte wird aber nicht nachgekommen 
werden Können, 

ACH Münden, 25. April. (96. öffentlige 
Sibung der fammer der Abgeordneten.) 
Am Miniftertiige die königlichen Staatsminiſter von 
Pfretzſchner, v. Greſſer, v. Schlör, v. Zug. Nachdem 
Präſident PGözl bekannt gegeben Hatte, daß die Ab⸗ 
geordneten Benzino, Feuſtel, Jörg, Frex. v. Guttenberg, 
Örhe, v. Om ihre Abreife nach Berlin zum Zollparla⸗ 
ment beim Präfidium angezeigt haben, begann die Ber 
rath ung Aber den Bejepentwurf, „die Stellvertretung 





treffend". Das im ber Pfalz geltende Notariatsgeſetz 
kennt keine Rotartatöverwefer und enthält keine Beſtim⸗ 
mungen über Bertretung erfrankter oder in Erfüllung 
anderer Pflichten abwefender Notare. Die Rotare ver» 
Ireten fi dort wechſelweiſe, was nicht nur fil: das 
Publifum, fondern auch für dem verhinderten Notar von 
Rachtheil if. Der Geſehentwurf bat daher zunächſt 
den Zweck, in der Pfalz ähnliche Beflimmungen über 
Amtsverwefung bei den Rotarlaten einzuführen, wie fie 
dieffeit3 Seftehen. Die Urſchriften und Repertorien eines 
dur dem Tod oder fonjtigen Anlaß erledigten Notas 
riateß gehen von Rechtswegen auf den Amlsnachfolger 
über. Im alle der Aufhebung einer Rotarftelle bes 
ſtimmt das Juſtizminiſterlum, an welchen Notar der 
Gemeinde, oder, in ceffen Ermangelung, deſſelben Amts⸗ 
bezirkes die Urfchriften und Repertorien der aufgehobes 
nen Stelle übergehen. Ohne Debatte wurde der Ente 
wurf diefes Geſetzes, melde mit dem Tag der Bers 
fündung im Amtsblatte der Pfalz in Wirkſamkeit tritt, 
in der vom Ausſchuß mit der Staatäregierung vers 
einbarten Faſſung einfiimmig angenommen, 
Stenglein erftattete Vortrag Über den Geſetzentwurf, 
„die Austteferung von Verbrechern betreffend, und em⸗ 
pfahl den einzigen Artikel Im folgender Faffung zur Aus 
nahme: „Hat die Staatöregierung für den Wall ber 
Audltieferung eined Angeſchuldigten von Seiten einer 
ausländifhen Regierung die Bedingung zugeftanden, daß 
eine Berfolgung wegen beftimmter ftrafbarer Handlungen 
nit jtattfinde, fo find die Gerichte verpflichtet, diefer 
Bedingung nicht zumider zu handeln." Dr, Weis 
glaubt, daß im tiefen Geſetze ein Eingriff in einen 
Fundameutalſatz unferer Berfaffung liegt, nämlich in 
die Beftimmung des $ 4 des WL Titels unferer Vers 
faffung, wornach der König auf dem Weg der Gnade 


eine außgelprogene Strafe mildern oder erlaſſen Fan, 


eine begonnene Unterſuchung aber nicht Ändern barf. 
Darin, daß in Folge eines Adminiftrativaftes und eine 
folge ſei doch die betreffende Erklärung des Miniftes 
riums des Aeußern, eine von den Gerichten fh legaler 
Weiſe und mit Recht eingeleitete ſtrafrechtliche Unter, 
ſuchung niedergeſchlagen wird, liege eine Alterirung des 
VIII. Titels der Verfoſſungsurkunde. Redner Hält daher 
für nothwendig, um jede Schwierigkeit zu vermelden, 
daß die Form beobachtet werde, welche der Titel X.6 7 
der Berfaffung vorfdjreibt, Möhe man dafer den Entt- 
wurf in ber Faſſung der Kammer der Reichsräthe aus 
nehmen. v. Neumapı glaubt, daß eine Berfafjungsds 
beftimmung durch den Vorſchlag des Ausſchuſſes nicht 
alterirt werde, und daß daher auch nicht noihwendig 
fei, diejenigen Formen einzuhalten, die in der Berfafs 
fung vorgefäprieben find, wenn es fih um Aufhebung 
einer Berfaffungsbeftimmung handelt. Redner empfiehlt 
daher den Artikel in der Faſſung des Ausſchufſes zur 
Annahme. Brater regte die frage an, ob nicht bi 
verſchiedener Faſſung doch eine Vereinbarung möglich 
ift, und glaubt, die Kammer der Reichsräthe könne der 
daſſung des Ausfguffes zuſtimmen, wenn konſtatirt ift, 
daf zwei Dritttheile ihrer Mitglieder für den Geſetzentwurf 
geftimmt haben. Rad dem Schlußworte des Mefererteh, 
welcher fig perjönkid für die Anſicht der Kammer der Reich?» 
räthe aubſprach, wurde der Geſetzentwurf in der vom Aus⸗ 
ſchuß vorgeſchlagenen Fafſung einftimmig angenommen, 
Erämer erſtatiete über den Bejegentivurf, die Aus⸗ 
Dehnung und Bervollfländigung der bayeriſchen Staats» 
eifenbapnen betreffend, Vortrag und bemerkte, daß es 
fi nicht um den ganzen Gefepenimurf, wie er vor 
gelegt wurde, Handelt, fondern darum, der Staatsre⸗ 
gierung die zur Abhülfe der dringlicften Bebürfniffen 
erforderlichen Mittel zu gewähren. Auch jtellte Redner die 
Bitte an die Mitglieder, fie möchten au dad, was fie 
im Betreff der Eiſenbahnen auf dem Herzen Haben, 
Heute nicht een gen Für Erweiterung des Bahn» 
Hofes Münden und zur Herſtellung einer Centralwerk⸗ 
ftätte dafelbft beantragt der Ausſchuß 2,783,000 fi. 
zu genehmigen. Erämer bemerkte, daß der Mündes 
ner Bahnhof mit diefer Summe 4,093,000 fl. toften 
wird, und fpra die Hoffnung aus, dag man in’ Bu: 
fanft fein Areal am Andere abtritt, wie es Hier und 
m Nürnberg der Oftbahngefellfyaft abgetreten wurde, 
Was die für den Münchener Bahnhof verlangte Summe 
betrifft, fo fei fie allerdings zu hoch gegriffen, allein 
Hier jet Sparen nicht am Platz, denn durch Die bis⸗ 
berigen mangelhaften Einrichtungen hätte der Staat 
nur Nachtheil gehabt. Wer ım Hiefigen Bahnhofe auf: 
und abgeht und das untere Perſonal beobadptet, ber 
werde zugeben, daß dieſes Perſonal alle Anertennung 
verdient. Diefe Leute ftehen in fortwäprender Lebens» 
gefahr und witmen ſich mit einem Eifer und mit einer 
Dingebung dem Dienft, die Öffentlipe Anerkennung vers 
Dient, Der Minifter v. Shlör gibt zu, daß die 
Poſuion für den Bhncpener Bahnhof Hoc gegriffen 
ift, glaubt aber, daß diefe Summe fi jehr gut ren» 


tiren wird. Das hiefige Pfarrhaus und bie Zeitnerfche 


zrik in Nürnberg werden zur Erweiterung der Vahn⸗ 
nicht angelauft, Nimmt der Verkehr noch mehr au, 
fo wird in Münden die Abfertigung der Güter außer» 


halb des Pigorrbraupaufes t werden, ohne daß 
die Eriverbung weiteren 4 notbwendig iſt. Ebenſo 
kann in Nürkberg auf andere Weiſe, als durch Au—⸗ 


kauf der Zeltner'ſchen Fabrit, geholfen werden. Nachdem 
Reber noch verfiert Haste, daß alle unnägen und 
luxuridfen ben werden vermieden werden, wurde 
die poftulirie Summe füt Bahnhof Münden ges 
nehmigt. Für den Ausbau der HolzkirchenMiesbacher 
Bahn und deren Ausdehnung bis Schlierſee it 59U,000 fl. 
für Herflelung einer Schienenverbindung zwiſchen dem 
Bahnhof Unterpeiffenberg und dem ärarialiigen Kohlen: 
bergwerke am Beıffenberg 200,000 fl. genehmigt wors 
ben, Herr Minifter v. Shiör bemerkte, daß die 
Bahn nad Schlietſee heuer noch bis zur Koblengrube 
gebaut werden kann und daß dann bie veftchenden Miß⸗ 
fände bezügliig des Kohlentransportes beſeitigt fein 
werden. Bür Berfiellung ded Doppelgeleifes zwiſchen 
Retzbach und Deigenbrüden auf der Würzburg Aldafr 
fenburger Bahn wurde ein Kredit von 1,412,280 fl., 


für Ergänzungsbauten im Bahnhof zu Würzburg ein 


folger von 154,720 fl. eingeſtellt. Herr Minſſter 
v, Scälör verfierte, daß mit diefer legteren Summe 
alle noch wänfdenswerth.en und nothwendigen Einrich⸗ 
tungen Im Bahnhof zu Würzburg Hergejtellt werden 
innen, Eine längere Debatte entfpann fig Aber den 
Antrag, für Serftellung eimer Echünzungdhahn don 
Rofenheim über Kuchſeeon nah Münden einen Kredit von 
4,000,000 fi. zu gewãhren. (Schluß folgt.) 

Berlin, 25. Apru. Im Sigungsjaale des Zoll» 
parfaments find jänmtiuhe Plätze bereits belegt, Die 
Art der Bruppirung ijt höhſt intereffant. Die Würts 
temberger figen kompatt zufammen, Hrn. v. Barnbüler 
an ihrer Spige. Die Badenjer haben ſich, mit nur 
ganz vereinjelien Ausnahmen den Mational » Liberaten 
angefgloffen. Die Bayern find getheilt, in der Art, daß 
die Ultramontanen und Alıbayera zufammenfigen, ein 
anderer Theil der bayeriſchen Abgeordneten fig aber 
wieder den Natlonal⸗Liberalen angejgloifen hat. 

Köln, 25, Apri. Der „Röln. Zig.“ wird aus 
Parts yejchrieben: Stauteminiſter Rouher ermirkte 
noch im der Nacht die Zuftimmung ded Kaiſers zur Zus 
rüdnahme einer an die Adrefie Rußlands gerichteien 
Note, welche ir „Moniteus* erfheinen ſollte. Die 
Note quittirte im ſnoniſcher Weife ven Utas über Die 
Einverleibung des Königreiches Polen, dernere Parts 
fer Berigte melden: Die Nachricht von Warvay’ 
Tode wirkie bier ſehr aufregend, In Rom hat ber 
Kaifer anraten laffen, die Fortififätionen von Mom zu 
armirem; er offerirt dem Papfte zu diefem Zwecke acht⸗ 
zig In Civitaveechia befindliche Kanonen, 

In Darmftadt wurde der vormalige Altuarlatd 
gehlife 3, Biderle, der am 23. Dez. v. J. im Stadi⸗ 
geriptöbnrenu einen Geldſchtant erbrach und fi 120 fl. 
zueignete, zu einer Gefänpnipftrafe von 2”/a Jahren 
verurtheilt. 


Befth, 25. April. Heute Mitäg fand bie felers 
fie Taufe der meugeborten Eczherzogin ftatt.. 

In Barma haben am 19, Upril einge Unruhen 
flattgefünden. ** en durch die Straßen mit 
dem Rufe: „Nieber mit der Mahlſteuer l“ „Bivat Gar 


ribaltil“, einige Feuſter wurden eingeworfen u, f w. 


Das Militär at jedoch Die Ordnung bald wieder herr 
geſtellt. 


—— 
Aeneſte Rachrichten. 

London, 27. Upril. Be der Ecrſtürmung von 
Mazdala haben 14,000 Abyſſinier die Waffen geftredt. 
Bon den Englündern wurden nur 1 Offizier und 14 


Mann verwundet. Der Berluft des Feindes betrug . 
500 Todte und 1500 Verwundete. Ale europäiigen 


Sefangenen, Männer, Grauen und Kinder, 60 an der 
Zahl, find an General Napier angeliefert worden und 
auf dem Wege nah Zul, _ 

Peteräburg, 26. April, Dad „Fournal de St. 
BPetersbourg* enıyäit ein kaiſerliches Dekret vom 20. d., 
weiches den“Baron Budberg auf Fein Anſuchen abberuft. 

— 


Telegramme 
de Aſcha urger 


itung. 
* Münden, 27. Aptu. 2 


hr Nam, Die 


Reicgsratgekaunner beharrt auf dem früßer von ihr bes | 


ſchloſſenen Einfäprungstermin des Malzaufſchlags in der 
Pfatz, Die Abgeordnetentanimer hot Den Aus chußvorſchlã⸗ 
gen Aber die Militäransgaben beigeftimmt, Der Krieges 
minifterverlangt mindejtend 275,0U0 fi, mehr. Der Diinis 
fter deö Junern erftäit, daß die Bürgerwehr bis zum Jahr 
resſchluß in ihree Hisyerigen Organtjatidn verbleibt und 

HB dahin die Votlage eines Giſehes über ihre 
fünftige Orpatiifation erfolgt. 

* Berlin, 27, April. Heute Mittag 4 Uhr fand 
die Erdffuung des Zollparlaments dur ven König 
flat, In feıner Thronrede wies derſelbe auf das all 
mãhlige Wachſen uud bie Bedeulung des Zollvereind 
BB zu feiner jetzigen Stellung tin Weltvertehr hin. 
Es ei ein berechtigites Berlangen des Bolles nad einer 
mirkfanien Theilnahme der Gef Die wirth⸗ 
ſchafllichen und polinfgen Beränderungen erheiſchten die 
Vortbildung der Zouvereinsorgane. Als Frucht der 

uffgen Bereinigung führte die Thronrede ald Beras 
—*58 auf: Den Handelövertrag mitDeflers 
zei, das Geſetz über die Abänderung der Zollordnling 
ald Grundlage für Revifion und Zollgefeggebung, bie 
gleihmäßige Tabalöbejterung, den Händelövertrag mit 
Spahitn, Der Eintritt Mecklenhutgs fei nahe bevor 
ſtehend. Die Thronrede hoffe auf die Einmüthigkeit 
mit den Dtegierungen und deren Bermilllung aus dem 





Senägtöpunft der gemeinſamen Jutereſſen, dann fröne 
aud ber Dant der Nation bie Bnfzengengen, Dh 
frennbicpäftlicgen Beziehungen zu den auswaͤrugen Mid 
ten lafjen die Entwicklung der Rationalwoplfahrt unter 
den Segnungen des öFriedens erhoffen, zu deren Der 
fhügung die deutigen Staaten verbündet feien, melde 
mit Golles Hülfe jederzeit auf die geeinte Krafı deö 
deutſchen Voiles werden zählen fünnen, 


rthſchaftliche Berichte. J 

“ affendurg. (Warkibericht vom 23. Aprıl.) ‚Butter 

32 fr., Ger 6 Stuct 8 Ir, eim altes Puhn 26 Er., 

ein Waar Tauben 24 fr. , eine Bang 1 fl. 12 Er., eine Eute 
startoffeln 6 fr. 


am, 22 Upril. In der Safferaultion. ber 
Handelömaanhappp wurden 77815 Ballen stajfee, Java und 
Badang, der ganze Vorrath verlauı und gropientheils 
2 Sents Über Die Schahuna emıeit, Winige Partieen 
gingen 44 bıs 14a Cents unter der Schaßung weg. 

Bremen, 14, April. Das Poſtdampfſchiff des 
Nordd. Woyd „Union*, Kapt, 9. 3. dv. Sauten, wel⸗ 
yes am 2. Uptil von Wem» Post augegangeh und am 
12, April, 4 Upr Rachmittags, nad einer ſehr ſchnellen 
Rafe von 9 Tagen unweit Cowes eingeisoffen war, iſt 
bereits heute Morgen ð Uyr auf der Agede von Yremen 
hafen zu Anker gegangen, Dasſelbe bringt außer Der 
Voſt 85 Pajjagiere und volle Ladung. 

News» Work, 25. Apru. Der Dampfidıff des 
Norddeutſchei Kıoyd „Berhn“, Rapı. &, Unoäijp, Wels 
3 am 1. Apel vos Brenn und am 4. Api von 
Southampton abgegangen war, nt am Miulwoch ben 
22. A,rı wohlbehalten m Battimoce angelomınen. 








Erledigt: Die Tpierarzijtele zu Bütipard, mit 
welcher eine jländıge Remuneralion don Yy fl. aus der 
dortigen Gemeindetafſe verbunden iſt. 





Der Schweizer Fellenberg · Ziegler Jägt die Rinder⸗ 
pet durch die Domdopatgte yeuvar ſein; Das Haupi⸗ 
mittel ſei Arfenik in ſechſtet Berdilauung. 


Stand der hie ſigen Gewerbehalle. 


Zugang: 

2 polirte Bettladen von Rußbaumholz mit geſtemmten 
Häuptern, 3 politle Rohrſiüuhle von Kupbuumholz mit runs 
den Lehnen, 1 polirtes Spudlaftgen von Rußbaumholz mıt 
Sprungdedel, 1 ladirter stleweriprant von weichen Yolge 
mit doppelter Thür, A ladirter Kieiderſchrant von weichem 
en mut 1 Zyür, 4 ladırter ‚vierediger Tiſch von weichen 


1 gepolferied® und palites_anapee von Ku 

ind po von baum 
mit blauem Damaſt bejogen, 2 polırie ommode - mr 
baumbolz, 4 polirte Koprjtüple von Rußbauniholz. I poin ies 
Pfeilerſchrantchen von Kubbaumgolg, *s Flaſchen Maraſchino 
bi Zara, mehrere Strüge jeiniter Xıqueuce un verſchiedenen 


2 —— ie 5 * Sbaumbolg *% F 
n von Ru 
mehrere vieredige Hi che von ee chen Ari 
tuch bejogen,, 2 Sie zunde Juſammenlegtiſche von Nup« 


Rebalteur; Guſtav Meffert. 





"www 0. x. 


TEEN Belanntmadiuh 
Höberlequng bes 


Mm N L Bader Mühle betr. 
J nn wen Die in rubr. Betreff anf Dienftag den“ 
aalalN | IRAERET], 3. I. Mts. beitimmte Tagfabrt wird an« 
j 


Ä Heute Früh 6 Uhr starb mit den hl. Sterbsakramenten 











‚gl versehen, unser innigstgelichbter Vater, Grossvater und 1 au 
Schwiegervater u — —— I. Je. 
ı ’ 
dahier verlent. 
9 Franz Funk, Aſchaffenburg, den 25. April 1868. 
(N penfionirter Eifenknecht und Veteran etc., 4 — — 
"im Alter von 80 Jahren. Wir bitten dem Verstorbenen ein , . . 
frommes Andenken bewahren zu wollen, J —— 
uswanderung betreffend. 
Damm den 27. April 1868. : Die ledige Dienitmagd Felisitas Straub, 
9 Die trauernd Hinterbliebenen. Tochter des Michael Adam Straub zu 
ã Großheubach, will nach Nordamerika aus- 
— —e — idation ſteht Termin guf 
— — —— — ——— — — —— ur Liquidation ſte n ar 
Vergebung von Bauarbeiten. a ed 
, Die auf die Herftellung bes ſ. a. Zeugenzimmers im BVezirfsgerichtögebäudeldabier an, und find etwaige fyorberungen 
babier bezunbabenden Nanarbeiten, heftehend in an die Genannten babier anzumelden 
1) Maurerarheit, veranichlagt zu - » - . . OHM — Mr, didrigens die Auswanderungg » Erlaubnif 
2) Rimmerarheit, = ER ohne Rüdiiht anf das Beſtehen folcher 
I) Schreinerarbeit, 5 a a. 9 ertbeilt werden wird. 
4) Tüncherarheit, A BENERSROE REN: 5 12 9 Obernburg den 23. April 1868. 
5) Schlofferarbeit , 5 fl. — kr. Konigliches Bezirksamt. 


ſollen auf dem Submiſſionswege öffentlich vergehen werden. 
Qufttragende werben eingeladen, ihre deßfallſigen Offerten länaitens bis 
Donneritan den 30. d. Wts., Vormittags 10 hr, auf der bieffeitinen Kanzlei 1799 Ausſchreiben. 
abzugeben, woſelbſt auch der beyialiche Voranſchlag zur Einſicht offen liegt, Allenfallfige Forderungen an den Na 
Aſchaffenburg den 2%. April 1868. ‚ laß der verlebten Anna Maria Eijert, 
Der Sta De agiftrat. Mittwe des Franz Eijert von Dettingen, 
Till 


nd am 
1798 Midler, Stöticr. Dieufing den 12. Mai I. 38, 
y 


176062 3 5} » ormittags 8 Uhr, 
i of; : eriteigerung. rigenfalls diejelben eine Berüdfichtigung 


Freitag den 1. Mai I As, Vormittaas 10 Uhr, gen 
werben auf dem Mathhaufe dahier aus den Diftrikten binterer Sommerrain und bei YAuseinanderfegung ber Maſſe micht 
vordere Rebhede: 

77 after Buchen Schertbalz Ir Maife, 


Namut, 





finden, 
Alzenau den 23. April 1868. 
Konigliches Landgericht. 





A „ „  Brünel Ir Klaſſe, 
ent net Kopp. 
entlich au freier Konkurrenz veriteigert, ⸗ 
Mörth den B. April 1868, Ausfchreiben. 


fat Strauß, Handelsmann vor 
Eſchau und deijen Ehefrau Sopbie, geh. 
Permwanger, haben mit Vertrag vom 28, 
März bie Sütergemeinichait des zu Eihau 
geltenden Erbacher Vandrechtes ausge 


)ie Stabtvermaltung. 
Simmermann, Stbtnitb. 


17472 Holz⸗Berſteigerung. 


Nachſt N en 
Weitttwoch den 29, April I. Js. Nachmittags 2 Uhr, —38 Ka Gütertrennung fir ihre 
werden in dem Gemeindehauie dabier aus bieitaem Unterwalde Alingenberg den 24. Ypril 1868. 
217 after Stieferm-Scheite und Prugelholz und ee —* t. Roter 
40 Stodholz 1800a2 int, 
* * De s en . ⸗ — — — — — — 
an die Motithietende ärfentlih derſtert und Strichsluſtige hiezu eingeladen. 3 
ee a  ener Mäde und m ber Hähe der Giien-|EDBEB Fü Tine Ameten ang 
bahn bei — Mn 1 1868 zuleiben. 180102 
hi 3. u —— 
——— Noll, Giemeinde-Woriteher. ——— — 
— —— — —— — — — ⏑ —ñ e 
1657, R F abm:, fo wie Limburger 
57 Auswnderunqgs⸗Agenten geſucht Käfe empfiehlt 
für ein in Bauern für alle Sechäfen conceſſionirtes ſeht ſolides Muswandberungs Gentil 
Beihäit. Solide und geeianete Werfönlichkeiten wollen ihr Orfert an MWeichaıel . ' 
Wirfching in Mannheim fenden. 178662 Herſtallgaſſe. 


Drud und Verlag der A. Wailandrihen Diuderei, 


Fünfundreifigfter 


Huner 100 


Jahrgang 


Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur 





A bafenburge Zeitung, 


zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
Föniglihen Bezirksãmter Aſchaffeuburg. Alzenau und Oberuburg. 





ae Intelligenz Blatt erſcheiut täglich Yellage 4 
ke ahnen Sie. Fi 





Zages:Rachrichten. 
W Aſchaffenburg, 29. April. Da mit dem 1, 

f. Mis. daß neue Gewerbegeſetz in das Leben tritt, fo 
dürfte es für das Publikum und Imdbefondere für die 
Sewerbetreibenden von größten Intereffe fein, eine ner 
drängte Zufammenftellung der weſentilchſten Beftim- 
mungen des Gewerbsgeſetzes zu haben. Diefe find num 
folgende : 4) Wer dahier eln neues anfängt 
oder feinen feitherigen Geſchaͤftsbetrieb im einer Welfe 
ändert, welche geſehlich eine Steuererhöhung zur Folge 
Bat, iſt, ohne Aufforderung ber Behörden 
bei Meidung der gefegligen Strafen, ver 
Kunden, hlebon fon vor Beginn der Gefhäftsansäbung 
Seh dem Magifträte die Anzeige zu machen umd zus 
glei die für die Unlage ber Gewerbfteuer geſetzlich 
vor zeſchriebene Erflärung abzugeben, Diefe Anmelder 
pflichi erſtreckt ſich auf jene, welche neu ald Gewerb⸗ 
treibende auftreten, dann auf jene, welche neben ihrem 
feitherfijen Gewerbe noch ein weiteres Gewerbe Bes | 
treiben oder flatt ihres bisherigen Gewerbes ein anderes’ 
Gewerbe ausüben wollen, Diejenigen, welche ein ſchon 
befteuerfed Gewerbe fortfeßen, brauchen eine folhe Er⸗ 
Nörung niht abzugeben. 2) Diefelbe Anmeldepflicht: 
bat Derjenige, der den Betrieb eines beſteuerten @er 
werded mlederlegt. 3) Die Verpfliätung, eine KRons 
zeflion zum Betriebe eines Gewerbes nachzuſuchen, 
beftebt von nun an nur für a) das Mpothelergemerbe,‘ 
die Bereitung von Gift oder Arzneien, deren Berfauf 
durch Verorbnungen beſchränkt iſt, fo mie für ben 

andel mit diefen Gegenftänden, b) die Gaſt⸗ und 

chenkwitthſchaften, c) der Kleinhandel mit geiigen 
GHränfen, d) das Trödlergemeibe, o) die Kommiſſions 
amd WAnfregebureaur. Wer nach biöherigen Geſetzen 
ein Gewerbe ohne‘ Komzeffion ausübte, welches 
beit mein Gewerüägefehe alt ah erklãr 
if, "DIE Anter St. E. ermäßten, hat. bei Weihe 






dumg der Ginziehung feines Gewerbes Innerfalb drei 


Mittwoch den 29, April 1868. 


— — ds 
5— — von Bieteljafs 30 I. Infexation 





Monaten vem 1. Mai an eine Konzeſſiou zu erwirken, 
die ihm jedoch nicht verweigert werden darf, wenn er 
Gier fein" Gewerbe ordnungsmäßig ausgeübt hat. 4) 
Wird bel konzeſſionirten Geiverben ein Geſchaftsfllhrer, 
Stellvertreter oder Pähter angenommen, jo muß ein 
folder die für den felbftftändigen Betrieb des betreffenden 
Gewerbes nöthtgen Einenfaften Haben umd dem Magi⸗ 
firate, der über die Zuläffigkeit der Aufſtellung eines 
Gelpättöführers oder Pächters zu beftimmen hat, An- 
zeige gemacht werden. 5) Die Gewerbtreibenden haben 
nad den Beftimmungen des Vereinsgeſetzes das Met, 
zur Förderung gemeinfamer gewerblicher Intereſſen freie 

ereine zu bilden, die ihre M en ſelbſtſtändig 
verwalten und juriftifge Perfd lickeit erlangen, wenn 
fie die Veflätigung ihrer Gapungen von Seiten ber 
Regierung ertoirten, 6) Die biögerigen Geimerbövereime 
ober Innungen hören mit dem 1. Mat auf, Ueber 
die Verwendung des nach Berichtigung der Schulden 
verbleibenden Verndgens haben unbeſchadet etwaiger 
pribatrechtlicher Anfprüche die biäerigen Bereindgenofien 
in einer von der Gewerböbehörbe zu berufenden Ders 


ſammlung einen Beſchluß zu faffen, dee zu feiner Mile 
der Erf 


tigkeit der abfoluten Gtimmenm } 
bedarf. Die Vereindlommifjäre haben die Verſamin⸗ 
lungen F— ——* gar ** — 
veranlaſſen. Zur ung dir durch rudgen 
gededten Sqhuiden find, fo weit midt bie Vereins⸗ 
fangen ober beſondere Berträge Beftimmungen ent» 
halten, die am 1. Mat’ vorhandenen Vereinsmitglieder 
zu gleichen Anthellen verpflichtet. 

r Michaffenbueg, 28. April. Heute Frh 4 Uhr 
wurde eime ledige Weiböperfon von der Polizeimanne 
ſchaft In dem Wugenbiide verhaftet, als fie eine Reh⸗ 
geis werd einen Mebbor in bie Stadt bringen wollte, um 
ſolche In Auftraga eines’ Wilderers hier zu verlaufen, 





Um ihren Namen beiragt, gab bie Weibäperfon an, daß 
fie Kunkel Heiße und von Heigenbrücken gebürtig ſei. 

Aſchaffenburg, 28, April. Der geftern Bor 
mittag in der großen Schönbufd + Allee verunglüdte 
Dienftineyt war ber ledige Johann Gteinbader von 
Hösbad, König. Bezirksamts Aſchaffenburg. Derſelbe 
wor im Begriffe, mit einer Fuhr Kaltſteinen nach Baben⸗ 
hauſen zu fahren, Auf dem Wagen figend und ſchlafend, 
flürzte er herunter und wurden deſſen beide Füße und 
Kopf von dem ſchweren Wagen derart überfahren, daß 
er ſogleich todt war, Sleinbacher wurde auf dem Leis 
berer Friedhofe beerdigt, 

*Aſchaffenburg, 28, April. Abermals haben wir 
von einem Unglückofall zu berichten, der zum Drittens 
male ſelt wenigen Tagen ein Menſchenleben forderte, 
Geſtern Mittag wurde nämlich in dem benadbar« 

ten Oroßoſthelm der beurlaubte Soldat Jal, Zingel von 
dort, der mit Kiesgraben beſchäftigt war, bei biefer 
Arbeit verfcgüttet, fo daß er nunmehr als Leiche heraus⸗ 
befördert werden Konnte. 

ACH Münden, 27, April, Die Abg. Dr. Bra⸗ 
ter, Grämer und Hänle haben mit dem Borbehalte 
mündliher Motivirung den Antrag geſtellt, „an Se. 
Maj. den König die ehrerbietigfte Bitte zu rigten, ed 
wolle im Landtagsabfgiede mit Gefepeätraft ausgeſpro⸗ 
hen werden, daß die Beflimmung bed Geſetzes vom 
30. Jan, 1868 über die Wehrverfaſſung Art. 40 Ziff. 4 
auch auf ſtadtiſche Handelsſchulen Anwendung finde, 
deren Lehrplan von der Stantöreglerung gutgeheißen if.“ 
Der 6. Ausſchuß der Abgeordnetenkammer hat biefen 
Antrag für formell und materiell zuläffig erachtet und 
der Kammer die Meberweifung an den betreffenden Fach⸗ 
ausſchuß zur näheren Würdigung vorgefchlagen. 

ACH Münden, 27. April. Nachdem die Sammer 
der Reichsrälhe dem Antrag der Abgeordnetenkammer 
bezůglich des Turnunterrichtd nur thellweiſe zugefttummt 
hat, fo beſchloß der 4. Ausſchuß der Übgeordnetenfammer 
dem Antrag der Reichsbratholammer beizutreten, da das 
ſtrikte Beharren auf dem Antrag der Übgeordnetenfaumer 
vorauoſichtlich einen Erfolg mit Herbeifühsen würde, 
die ferner eine Mobififation des in frage ftehenden 
Antrages ohne Alterirung der hiebei zu Grunde gelegten 
Prinzipien nicht thunlich erſcheint, und da eudlich diefer 
Antrag in specie gegenüber ber Vollsſchule nur vor⸗ 
Übergebender Natur fein und In Seiner Weiſe den bes 

der Regelung des Turnunlerrichtes Im Volls⸗ 
Aulengejeßentwurf zu treffenden Beſtimmungen vors 
greifen kann. 

ACH München, 27, April, Die Abgg. Breiden⸗ 
bad und Leimbach Haben an die Rammer den Antrag 
geftelt: „es ſei der F. GStantöregierung der Wunſch 
auszudrücen: diefelbe wolle die hergeftellten Verzeichniſſe 
der Beteranen einer neuerlichen Revifion unterftellen 
laffen und Hiebei der Frage der Dürftigkeit im Hinblide 
einerfeit auf das inzwiſchen vorgerädte Alter derſelben, 
andererfeitd auf die jeht erhöhten Mittel eine möglichft 
rüdfihtävolle Erwägung zuwenden — inäbefondere * 
denjenigen Veteranen, die ſeither ſchon ausdrücklich al 


— Wu nn A ur HE TEE 0 TUT I U OA m > > 


bedfrftig anerfannt, aber wegen Mangel ber Mittel In 
einen Bezug nicht eingeiiefen wurden, jedenfalls bie 
Einreifung in eine der Höheren Bezugälla 


baltung für den feiiherigen Ent ‚@ 
ACH München, 25. u  Pfentlige 


handle fih da um 
die Abänderung eined allgemein anerkannten großen 
Mipftandes auf der Route von Münden nad Rofen» 
beim. Die neue Gtrede über Kirchſeeon fei nöthig ger 
worden, durch die urfprängliche mißliche Lage der Bahn 
nad Roſenheim. Allerdings hätten fi gegen die Bahn 
über ſKirchſeeon die Bedenken geltend gemacht, ob mit 
Herſtellung diefer Strede am Ende nicht die Fortſetzung 
der Bahn von Roſenheim nad Landshut leidet und ob 
ed nicht befier ei, durch das Glonthal zu bauen. Allein 
die Regierung habe im Ausſchuß erklärt, dag die Der, 
ſtellung einer direkten Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Roſenheim und Landgut nicht alterirt werde, und daß 
eine Bahn dur das Glonthal theurer zu ſtehen fäme, 
als .die Linie über Kirchſeeon. Uebrigend wünſcht Red» | 
ner, dab die von der Einmohnerfhaft jener Gegend 
beantragte Bahn nicht auf alle Zeiten hinaukgeſchoben 
werde, denn es feien dort fehr große Fabriken anzelegt. | 
Hr. Minifter v. SäHlör legte dar, daß die Eröffnung 
der Brennerbahn eine große Zunahme des Verkehrs zur 
Folge gehabt hat, wenn aud bie überſchwenglichen Hifi» 
nungen, bie Einzelne daran Fnäpften, nicht begründet 
waren. Mit Rüdfigt auf den Brennerverkehr muß in | 
Bayern etwas geſchehen und hiefür bot fi ein dop⸗ 
pelter Weg: einmal die Berbefferung der Bahn dur 
den Teufelögraben, dann die Ablürzung der Linie durch 
Herftellung einer Bahn über Kirchſeeon. Um den Vers 
kehr von Roſenheim in nördlicher Richtung zu leiten, 
liegen drei Projekte vor: eined über Müpldorf, Vils⸗ 
biburg ; eined über Dorfen und eined über Schwaben 
und Erding. Ob es gerade im Intereffe unſeres baye⸗ 
riſchen Verkehrs und ob es im Jatereſſe Niederbayern 
ſpeziell ift, dem Berkehr im nördlicher Richlung zu lei» 
ten, oder nad einer anderen Richtung, die auch die 
Berüdfihtigung lokaler Berhältniffe ermöglicht, mil 
Redner heute nicht unterfuchen, denn heute gilt es nicht, 
diefe Frage zu entſcheiden; wenn mir einmal zur ein» 
gehenden Prüfung diefer Frage kommen, wird Redner 
alle Gründe für und wider erörtern und die Kammer 
dat dann zu enifheiden, Allein gerade dad Projekt 
der Herftellung einer direkten Linie Rofenheim-Landagut 
hat die Regierung dahin geführt, auf ber beſtebenden 
Strede Rofenpeim Münden Bein Doppelgeleife, fondern 
eine Ergänzungsbahn über Kirchſeeon vorzufhlagen; 
deun wenn die Linie Roſenheim⸗Landshut gebaut wird, 
kann man bi Kirchſteon die Züge nad Landahut auf 
der nah Münden führenden Ergänzungsbahn geben 
lofien, Wenn man die Höhe zwiſchen Münden und 
Rofenheim berüdfichtigt, wenn man bedenkt, daß bie 
Bahn erit 300 Fuß hinaufſtelgen und 400 Fuß wieder 


4 


herabſtelgen muß, daß fi auf dem Teufelögraben ber 


Radius der Kursen bis auf 1200 Fuß mindert, wäh⸗ 
rend auf der neuen Bahn Bei keiner Burve der Radius 
unter 2000 Fuß beträgt. Wenn wan weiterd berüd: 
fichtigt, daß für den Betrieb von Rofenheim nad Müns 
Ken nur zur Beförderung der Güter 18 Maſchinen 
nothwendig find, melde jährlih einen Aufwand von 
330,000 fl. erfordern, während wir, wenn wir ben 
Berkehr durch eine zweite Bahn bemältigen können, 
490,000 fi. jäprli erfparen; wenn man bedentt, daß 
auf dem Teufelögraben dad Schienenmaterial fon in 
6 Jahren total ausgemügt if, — dann wird man eins 
jehen, wenn Redner den Muth gehabt hat, für eine 
meue Bahn über Kirhfeeon die Mittel zu verlangen. 
In Wahrheit iſt diefe Linie allerdings nichts weiter, 
ala ein Doppelgeleife von Rofenkeim nah Münden, 
fie it aber au noh etwas Anderes, nämlich fie iſt 
der Begiun der Bahn von Roſenheim nah Landögut, 
deun dieſe kann nur Über Kirchſeeon geführt werden. 
' Für die Linte Roſenh im über Heufeld durch das Blons 
! tal kann fi) die Regierung deßhalb nicht ausſprechen, 

well durch Diefe letzlere Linie die Entfernung eine größere 
' würde, weil die Bahn von Mofenheim bis Heufeld ums 
gebaut werden müßte, und weil dur die Bahn über 
Rirdfeeon mehr lolale Intereffen befriedigt werden, als 
durch eine Bahn durch das Blonthal ... Mit der 
Heinen Summe von 4 Millionen wird alles fo ſchnell 
ald moöglich geihaffen werden, was geſchaffen werden 
fol. Wenn die Eiſenbahnen die hohen Renten ab» 
werfen follen, welche die Kammer erwartet, dann muß 
' man ber Regierung auch die Mittel gewähren, den 
Beiricb ſo wohlfell als möglich einzurichten. Seine 
Wiligung wird für die Staatäbahnen nußbringender 
fein, ald die, welche heute gefordert wird. Neuffer 
hegte die Bedenten, 1) daß mit der Vollendung der 
Braunaner Bahn der größte Theil der Güter, wohl 
zwei Dritte le, die ſich jest auf der Rojenheimer Bahn 
bewegen, auf jene übergehen werden, denn die meiſten 
Büter, welche auf der Rofenheimer Bahn jeht beför⸗ 
dert werben, kommen aus Defterreich, und die Brau« 
nauer Bahn wird viel kürzer, ala die Mofenheimer, 
2) daß die Brennerbahn Leinen befonderen Einfluß auf 
den Verkehr unferer Bahnen haben wird, gleichwohl 
aber Hat er diefe Bedenken aufgegeben, weil ihm im 
Unsfgug vom Hrn. Minifter klar gemacht worden If, 
da die Richtung über ben Zeufelögraben eine faliche 
if, und dag durch die Linie über Kirchſeeon der Betrieb 
fehe erleiätert und bedeutende Erfparung erzielt wird, 
Hirfgberger Hat mit Vergnägen vom Winifters 
tiſche vernommen, dag dur Heritellung der Linie Ros 
ſenheim ⸗ Kirchſeeon · Münden die Bahn vor Rofenheim 
nad Landshut nicht präjudigirt, wird, Wenn aber der 


Gall eintritt, daß die Braunauer Bahn zwei Dritttheile 
bes Berkehrs der jehigen Rofenheimer ablorbirt, 
wenn die Bahn von Roſenheim nad Landögut auch 


noch mehr vom Verkehr wegnimmt, wozu brauchen wir 
Daun dann noch ein zweiled Beleife nah Wänden, 
Baldbaucr ſummt für bie neue Linie, weil, wenn 


jelöft die Braumauer Vahn ziwei Drittthelle bes Ver⸗ 
kehrs wegnimmt, der Verkehr mit Italien ein fo bedeu⸗ 
tender werden wird, daß ein zweites Geleiſe nothwendig 
iſt. Herr Minister v. Schlör: Wenn Reuffer den 
Brenners Verkehr jo ſehr herabdrüdt, fo ift zu berüd, 
fiptigen, daß jet fon, wo auf dem Brenner noch 
kein Doppelgeleife iſt, der Bremnerverkehr monatlih 70 
bis 80 und. mehr taufend Zentner erreicht, Auch haben 
wir zur Zeit mod keinen direkten Verkehr mit Italien; 
iſt Diefer einmal hergeftellt, dann wird Deutſchlaud für 
eine Menge feiner Produlte einen guten YAbfay in Jtas 
lien finden. Mag übrigens der Verkehr fein wie er 
will, er koſtet wenig auf einer guten Baha, er Loftel 
viel auf einer ſchlechten. Schließlich wies Redner no 
nad, daß auf der Steecke Roſenheim Müngen taͤglich 
außer den Perſonenzügen 18 Büterzäge ſich bewegen, 
daß ed nicht möglich iſt, au nur einen Zug mehr 
einzulegen, und day ber Verkehr bald gar nicht mehr 
bewältigt werden kann, wenn nicht die Mittel für die 
vorgeldiazene newe Linie gewährt werden. (Schluß f.) 
Regensburg, 22, April, Das Urtheil des E. 
Bezirko gerichles ın Der Klageſache des Revierförſters v. 
Stengel in Reumarkt gegen den Redakteur des Regens⸗ 
burger „Morgenblattes" wegen Ehrenktänkunz lautet 
auf 15 jl. Geldſttafe und Tragung der Koften. 
Paſſau, 24. upril. Geſtern ijt von bier eine 
Deputasion uach Münden abgegangen, um im Betreffe 
des Etſatzes jür das von hier in die Pfalz verfepte 
8. Infanterie Regiment allerhöchſten Orts Vorftellungen 


zu machen. 

Lohr, 27. April. Nachdem das dreijäßrige Dienſtet⸗ 
prodiſorium unferes vecpisl, Bürgermeifterd Hen. 3. 
Scqhiele abgelaufen, fand heute Vormittag die gefeglide 
Neuwahl jtatı und wurde hiebei unfer allverehrter Herr 
Bürgermeilter von 22 Volanten (oes Kollege der Bee 
meindebevollmägtigten) einjtimmig wiedergewãhlt. 

Wien, 27, April. Der Bertpeiviger ver Julie 
Ehergenpi, Dr. Neuda, Hat auf den ausdrückuchen 
Wunid des Baters derjelben die Berufung angemeldet, 

Zriejt, 26. April, Ein aus zwei Banzerfregatten, 
einer Bropellzifregatte und einem Kanonenboot beftehendes 
djterreipijged Geſchwader ift nach der Levante abge⸗ 


gangen. 

Sidney, 31. März. Ofdarell, weirher auf den 
Herzog von Edinburg am 18, d. MR, ſchoß, ward vers 
hört. Der Gefangene bat zuerſt um einen Uufſchub, 
ber auch bewilligi waro. Nah Ablauf defjelben ward 
er zum Tode verurtheilt. Der Prinz befindet ſich beffer, 


Der Weg zur Bleige am Main ift in meuerer 
Zeit opme Gefahr fait mit mehr zu paſſiren. Erſt 
Diefer Tage flürzte eine Magd mit einer Mahne voll 
Wälde den jaͤhen Abhang hinab, wobei fie fi fo bes 
adigte, daß fle eine flarke Beingeſchwuiſt davontrug, 
& it deßhalb gewiß der Wanſch gerechiferuigt, daß 
verehtliche Stadtverwaltung diefem Mißftande ſchleunisſi 
aößelfen möge. 


Redalteur; Guſtav Reif rt, 
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Tages Rachrichten, 
° Aidaffenburg, 29, Upri, Im Öffentlicher 
Gigung des t, Appellationdgerichts vom 22. April L, 9. 
wurde die Berufung des Andreas Sauer, Iedigen Schubr 


“ maderd von Mainafhaff, gegen das ihn wegen Vers 


gehend der Körperverlegung, verübt an Johann Merget 


» von bort zu 4 Monaten Gefängnig verurtheilende Er⸗ 
„ Fenntniß des &, Bezirkögericts Aſchaffenburg vom 4. März 
- 1868 verworfen; ebenfo die Berufung des ledigen Unter» 


bändlerd Franz Deppiſch von Würzb egen das 
wegen Vergehens der Majeftätebeleidigunn ge 1 a 


- Befängniß verurlheilende Erkenntniß dea k. Bez rkogerichis 


Würzburg vom 20. Febr. 1868, 

ACH Münden, 25. April, (96. öffentlige 
Sipungder Rammer der Abgeordneten.) 
Saluß.] Abgeordneter Lehmayr erflärt fih für 
biefe Bahn, weil fie bie fürzefte Linie ift und weil 
wir fie bauen müflen, wenn wir den Tranſilverkehr 
erhalten wollen. Raddem noch Meferent Crämer 
für die Beſeitigung des beftehenden Mißftandes gefpror 
Gen und bemerkt hatte, daß fpäter auch Niederbayern 
a * .. * die zus Summe 

e bie Anſchaffung zw Dampfboote 
und dreier Schleppſchiffe zur Vermehrung des ewigen 
ber Bodenſee⸗Dampfſchifffahrt find 260,000 A, zur 
Beſtreitung der durch die generelle Projektirung der im 
Art. 1 des urfprüngligen Befehentwurfs aufgeführten 
Bahnen erwaqhſenen Koften 100,000 fl., zur Beftreis 
tung der Koſten für Detailprojektirung einzelner Bahnen 
500,000 fl. genehmigt, Eine Petition von Abenäberg, 
dann eime Petition von Ingolftadt, „die Anlage des 
dortigen Bahnhoſes betreffend“, Hat der Ausſchuß der 
Staatöregierung zur VBerüdfihligung übertoiefen. 
Jan ka richtete am die Regierung die Bitte, doch eins 
mal aud den bayeriſchen Wald zu berüdfigtigen, 
dr Minifer v. Shlör: Die Regierung kann ſich 


Yutelligen-Dlatt erjpeint täglig »Is B — > 
| “ silege, ger 8 } Srtsa-Ebonnenenit ı van Missteljehe 80 I. Inferations. 





nicht für ermädtigt halten, über die generelle Pcrojek⸗ 
tirung hinauszugehen, wenn ihr micht zu ber Details 
projeftirung befondere Mittel geboten find, Durch bie 
bewilligte Summe von 500,000 fl, find der Regierung 
die Mittel geboten, überall da, wo ein Bedürfniß nad 
einer Bahn befleht, weilern Unterfuhungen anzuordnen, 
und bie Regierung wird gerade bort, wo Janka es 
wünſcht, vielleicht ſchon Im mächften Sommer Detail 
projeftirungen vornehmen laffen. TChürmapyer ver 
breitete fi über die Frage der Anlage des Zentral 
bahnhofes in Ingolſtadt. Die Einwohnerſchaft Ingol⸗ 
ſtadts ſei insbeſondere beunruhigt worden durch die 
Nachricht, dag bei Oberſtimm (7) von der Regierung 
bereitö eine große Anzahl Tagwerke angelauft worden 
find, um bort den Zentralbahnhof anzulegen. Dadurch 
würden aber nicht bloß die Interefjen der Stadt, fons 
bern auch bie Intereſſen des Staats im höchſten Grade 
bedroßt, weil ber Knotenpunkt, mo die Bahnen zus 
fammentreffen, weit außerhalb ber Feſtung liegen, 
Wenn heute ein Krieg ausbräche und der Feind 
operirt auf dem rechten Donauufer, fo ann er fid 
dieſes Eifenbahntnotenpunkte ganz leicht bemädhtigen, 
Wird dort wirklich der Zentralbahnhof errichtet, dann 
würden bedeutende Vorwerke zum Schub des Knoten⸗ 
punktes nothwendig und die Vertheidigungslinie würde 
um 2 Stunden hinausgerückt. Wenn man behauptet, 
daß die Anlage des Bahnhofes da, wo er ſich jeht bes 
findet, 800,000 fl, kofte, fo fei er ermächtigt zu ers 
Mären, daß nad; den neueren Erhebungen diefe Anlage 
nur 300,000 fl. koften wird. Mebrigens tröftet fich Redner 
damit, daß die ganze Frage noch nicht definitio erledigt iſt. 
Herr Minifter v. Schüdr gibt bie Beruhigung, ehe 
daran gedacht werden kann, den Bau und bie Anlage 
des Zentralbahnhofes im Jugolftabt zu beginnen, muß 
erſt das zurücgeftellte Geſet über Bervolltändigung 
und Erweiterung ber Staatäbahnen verbejchieden fein. 


Bis dahin iſt mod; Zeit genug, die frage näher zu ers 
4 en. Die Regierung hat allerdings zu der Frage 

ellung genommen, verfäließe fi aber nicht befferen 
Gründen; wenn es gelingt, zu beweifen, daß die er 
gierung mit ihren Anſichten Unrecht bat, fo wird fie 
ihre Anficpten ändern, Focke rer bemerkte, daß die Nies 
derbayern ihre Hoffnung auf die legte Ziffer ſetzen, hoffent⸗ 
lic würden jene Verſprechungen, die man den Niederbayern 
feit langer Zeit ſchon gemacht hat, endlich erfüllt, denn die 
Niederbayern feien noch immer diejenigen, melde am 
längften vernadläffigt worden find, Brandenburk 
ftellte die Anfrage an das Minifterium: „ob es nicht 
in diefem Sommer die Projektirung der die Intereffen 
ber Bewohner des Fichtelgebirges am meiften berührenden 
Eifenbahnlinien vornehmen laffen will ?* Hr, Minifter 
v. Schlöor erwiderte, daß die Negierung bereit iſt, 
gerade in der Richtung, welche Brandenburg angeregt 
Bat, generelle Unterſuchungen anftellen zu lafen, er 
ferent Erämer bemerkte nod, dag alle Wünſche in Ber 
treff der Eiſenbahnen nicht erfüllt werden können, daß 
er und ber‘ ß aber alles Material, welches in 
dieſer Beziehung an ihn gelangt iſt, — darunter nicht 
weniger als 80 Eingaben — verarbeiten werden. Der 
Art. 2, durch welchen der Staateminiſter der Finanzen 
ermãchtigt wird; zur Deckung des in Art. 1 feſtgeſetzten 
Bedarfs und nad Maßgabe defjelben ein auf die Staats» 
eifenbahnen zu verfichernded Anlehen im Marimalbetrage 
von 10 Mill, Gulden aufzunehmen, aud ohne Debatte 
und fchlieglih der ganze Geſetzenlwurf einjtimmig an» 
genommen, Hierauf die Anträge des 3. Ausſchuſſes, 
die Pfälzer Eiſenbahnen betr, zur Annahme. Hiermit 
flog die Sigung ut Halb’ 2 Uhr. Die nädfte iſt 
auf Montag anberaumt, 

Straubing, 27. April. Im Langenerling foll 
geftern Vormittags während des pfarrlihen @otiedr 
dienfted im einem Haufe eingebrogen und die Bäuerin, 
welde allein zu Haufe war, ermordet worden fein. — 
In Niederbayern Hat fi ein „Verein bayerifhe Par 
trioten” gebildet, welcher bis jegt nahe an 300 Mit» 
glieder zaählt. * 

Nürnberg, 24, April. Die vom bayerifchen Lehrer 
verein audgehende, im Bureau des „Bränf. Kuriers“ 
aufgelegene und namentlih von dem Bürgerverein zur 
Unterzeihnung “in Zirkulation gefehte Adreffe an die 
Reichsrathekammer für Annahme eined Schulgeſetzes 
auf freifinniger Grundlage wurde heute, mit 5977 Unters 
ſchriften verfehen, cn ihren Beflimmungsort abgefaudt, 
Außerdem hatten 14 Gemeindeverwaltungen ihre Zus 
flimmung zw derfelben eingefandt. 

Bamberg; 28, April. Dem Bernefmen nad 
haben ſich die biefigen Brauer geeinigt, in dolge ber 
außerordentlich hohen Geritenpreife die Maas Lagers 
bier vom 1. Mai an. um 7 Kreuzer zu verzapfen, 

Wien, 27. April. Der Kaifer tat für die Ers 
richtung eines Schillerdenkmals in Wien 1000 fl. aus 
feiner Brivattafle gewidmet, "Der Kaifer und die Kaiferin 
baben aus Anlaß der Geburt des kaiſerlichen Kindes 


nachſtehende Spenden gewidmet: Für den Ftanzſtädter 


—— 3000 I er 5 — Walſenhaus 2000 fl. 
dem Peſther Armenhauſe ‚di n⸗ 
verein 2500 fl., dem Peſther any ** 
Peſther Armentinderſpital 1000 ft, dem Diener Frauen⸗ 
— N fl. und dem Dfener Frauen » Giechenhaus 
** Berlin, 28, April, Die Heutige zweite Plenar⸗ 
figung des Zollparlaments (über die erſte Sigung haben 
toir in der Zeitung berichtet) fand heute Vormittags 
11 Uhr flatt, Nachdem der Aiteröpräfident v. Franken 
berg Düttpeileng von der Konſtituirung der Abtheilungen 
gemacht hatte *), wurde ber Tagesordnung gemäß zur 
Wahl des Präjidiums geſchritten. Wie fon telegras 
phiſch gemeldet, wurde Dr. Simfon mit 273 Stimmen 
von 308 Abftimmenden zum PBräfidenten, der bayerifche 
Mintjterpräfident Fürſt Hohenlohe mit 238 Stimmen 
er bayerijge Reihsratp v. Thungen Hatte 59 Gtims 
men erhalten), und der Herzog von Ujaft zum zweiten 
Bizepräfidenten gewählt. Die Rede, mit welder Dr. 
Simjon die Wahl als Präfident annahm, lautete: „Ic | 
nehme die anf mich gefallene Wahl an md wünſchte | 
im Stande zu fein, für die hohe mir dadurch zu Theil 
gewordene Auszeichnung Ihnen meinen Dank im ber 
ganzen Stärke auszuſprechen, wie id) ihn in meinem 
Herzen trage, Diefer Dank wendet ſich gleichmäßig an 
diejenigen Herren, die mir durch ihre Stinime die Fort« 
dauer eines Bertrauend beflättgt Haben, das aus den 
Berbandlungen der letzten Jahre gefhöpft ift und an 
diejenigen, die das Fortbeſtehen einer wohlmollenden 
Erinnerung für mid aus Tagen damit Befunden, die | 
längft verfloffen find, Meine Herren, mich befeelt das 
Beitrebtn, von der Stelle aus, die Sie mir anweiſen, 
nad allen meinen Kräften für dem gedeihlichen Fort⸗ 
gang diefer Hohen Berfammiung wirtfam zu werden, 
einer Berfammlung, die fon durch ihr Dafein den 
vollgiltigen Beweis von der Stärke und ber Untrenns 
barkeit des heiligen Bandes abgibt, das in aller Ber» 
Iiedenheit feiner Stammesunterſchiede unſer deutſches 
Bolt umſchlingt. (Beifall.) IH weiß, daß Sie mi 
in diefem Beſtteben mit Ihrer ganzem Güte und 
Ihrer ganzen Naqſicht unterftügen.* Fürſt dv. Hohen⸗ 
lohe nimmt die Wahlzum 1. Vizepräſidenten mit folgenden 
Worten an: „Geſlatten Sie mir meine Herren, Ihnen 
meiner tiefgefühlten Dank zu fagen für die Ehre, bie 
Sie mir eiweiſen, indem Gie mich zu Ihrem erſten 
Vizepräfidenten ernennen. Ich weiß zwar wohl, daB 
id) diefe Ehre nicht eigenem Verdienſte verdanfe, ſondern 


*) 1. Abtbeilung: v. Fordenbed, v. Neumayr, Frhr. 
v. Frankenberg, Leſſe; 2, Abth.: Dr. Löwe, v. Neurath 
Tobias, Dr. Weigel, 3. Abth.: Tweſten, Dunder , Eornely, 
Graf v. Kleift; 4. Abtheilung Bluntſchli, Unruh (Magde- 
burg), Dr. isriedenthal, - Ausfeld; -5. Abibeilung: Graf 
Schwerin, Dr. Eihmann, v. Dörnberg, Dr, Marquarbien ; 
6. Abtheilung : Graf Eto!berg- Wernigerode, Dr, Volt, Bam⸗ 
u v, Seydewiß ——— 7. Abtheilung: v. Moltle, 
v. Roggenbach, Dr. Fuhling, Stumm, Dieſe Herren veriheis 
len ſich der Art in ihre Aemter, daß in jeder Abtheilung der 
Erftgenannte Borfigender, ber zweite bejjen Stellvertzeter, 
* 55 Schriftfuhrer und ber Vierte Stellvertreter "Dei 
elben 1 


ber Rüdfiät , den ein großer Theil biefer hohen Vers 
fammlung den ſüddeutſchen Mitgliedern ſcutdig zu fein 


meine Dankbarkeit, ſondern fie erhöht fi. Denn — 
ich ‚darf wohl fagen — Sie reihen und damit freund« 
(Sei die Hand, die wir ergreifen, in dem Vertrauen, 
daß ſuddeutſche Eigenarten und Anſchauungen in diefer 
Berfammlung Achtung und Anerkennung; finden werden 
(Beifalt), die wir ergreifen in dem Vertrauen, daß es 
elingen ierbe, die Aufgaben, die und der Verltag bom 
B. ft dv. J. zugewieſen bat, in patriotifher Eintracht 
und ingebang zu loͤſen. (Beifall,) Sollte es mir im 
Laufe diefer Sigungsperiode beſchieden fein, den Voarſitz 
der hohen Verfammlung zu übernehmen, fo werde ich 
sa Brunn, Huf gemiffenhafte Wae den Borfig zu 
füßren; ich rechne aber dabei auf Ihre reundliche Nach⸗ 
ſicht, deren ich bei dem Mangel an | ahrun anf die- 
jem Felde parlamentarifcher Thaͤtigleil dringend bedarf.” 
(Beifall), 
Darmitgdt, 27, April, Nächſten Donnerkag wird 
. bier der Prozeß gegen ben fogenannten Srautbauern 
Peter Keller wegen angeblichen Kirchendiebſtahls verhan⸗ 
delt. Derſelbe iſt einer der vermögendften Opfonomgn 
des Ried, Er ift beſchuldiat, in mehreren Kirchen Bis 
' bein, Geſangbücher ze. geftohlen zu haben. Wentaftens 
» wurde eine Anzahl folder Bücher auf feinem Heuboden 
‘ gefunden. Andererſeits zirkulirt dad Gerücht, daß die 
: Kirgendtebfläple nit von ihm, fondern von den eins 
ben bes Keller verübt worden feien und daß corpus delicti 
ihm in’8 Haus gelegt warden ſei. Merkwuͤrdig bleibt 
der Umftand, daß ber Gendarm, der ben Seller zur 
‘ Anzeige brachte, fich diefer Tage entleibte. — In der 
Ba n Selbſtmörders, deffen Leiche auf dem hieſi⸗ 
gen Bird ofe gefunden wurde, hat man einen gewiffen 
win, Ither cvangeliſcher Lehrer in Zell und zuietzt 
Advokatenfhreiber in Darmftadt, ermittelt. — Im 
Drrbit 1.3, werten das 10, und 11, Urmeelorps ſeche⸗ 
wöcgentfide Manöver bei Limburg a. d, Lahn abhalten, 
Raffel, 27. Upri, U. Tradert veröffentlicht von 
Hanau aus in der „Heſſ. Vollsztg.“ Folgende Dank 
ſagung: „Nach längerer Haft in den Kreis meiner 
Familie zurückgekehrt, werde ich bier von fo vielen und 
ſo herzlichen Zeichen der Theilnahme eingeholt, dag ich 
mid den mahen und feruen Yreunden, von melden fie 
Iomimer, zum Innigften Danke verpflichtet fühle, In 
geicher Weiſe habe ich meinen Dank demjenigen Theile 
der deulihen Preffe Abzuftatten, welcher unverdroffen 
für mid gejteitten, ald wir felber die Waffe entwunden 
war, Die Erinnerung aud an diefe freue Hülfe der 
Berufs und Parteigenofjen wird immer zu dem Licht: 
punkten meines Libens gelören. Zurähf min einiger 
Zeit der Echolung bebürftig, hoffe ich doch ſchon In 
Kurzem zur getpohnten Tsätigkeit zurückkehren zu können 
und hate tarum für heute nur noch dad eine Wort: 
Auf Wiederſehen unter der alten Fahne!“ 


Neue ſte Hacbrichten. 
Peſth, 28, April, Morgen wird der Raifer von 





Defterreih Dfen Mr — Die ungart und 
Froalifgen Deputat a. Rad — 
Florenz, 28. April, Der Kronprinz von Preu⸗ 
Ben mit Gefolge und der preußiſche Gefandte find das 
bier angelangt. Diefelben murden am Bahrhofe von 
der, Städipbrigfeit und den Milit arbehorden empfangen. 
Auf dem ganzen Weg von der Eiſenbahn bis aum 
Polel „Bar“ erfolgten Herzliche Zurufe. — Die Königin 
n Portugal und der Kronsnfant find angefonimen, 
2 Dipigmotijge Korps ift don Turin zurüd, Der 
ah te 50,000 Lire an die Armen von Florenz an⸗ 
JB Der Vermäpläng ded Rronpringen beriheilen. 
Paris, 28, April, Die Mbenrblätter Bringen 
ammtıh Auslaffungen über die preußifhe Thronrede. 
Daß „Pa fagt, der Ausdruck „Einheit Deutſch⸗ 
lands lee daß ganz Deutſchland unter der Herr⸗ 
IHaft Oohen ollerus ſtehen, und dag Preußen Europa 
Geſetze diktiren ſolle. — Die iR fagt, der 8 
nig von Preußen bewaffne zu viel Soldaten und häufe 
zu viel Kanonen in den Örantreig benachbarten Feſtungen 
auf, um ör. nicht zu zwingen, gegen diefe vers 
ſdhnliche Dispofitionen und diefe friedlichen Abſichten 
zu proteſtiren. Das auffallende Drängen des Königs, 
nad und nad Beſit von ganz Deutſchland zu ergreifen, 
zuropaͤiſche Allianzen anzutgůpfen, die deutſchen Regie⸗ 
Fo zu — —— Sache mit Preu⸗ 
en zu machen, rien Diefe friedlichen 
auf bes rechle Maß zuräd, Rn FUN 
Hang, 28. April, Der „Staottcourant” Fündigt 


PL daß die Minifter um ihre Demiffion eingefommen 
elen. 
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er affenburger Ze 

* Wunden, 20. —* net 2 Un. Das 
Zollparlamenismitglied für Illertiffen, Örhr, v. Aretin 
iſt heute Morgens in Berlin iu Folge eines Sdia⸗⸗ 
anfalls geſtorben. — Die Abgeordnetenfommer bewil⸗ 
Iigt 200,000 fl. jäbrlice für die Donauforreftion und 


ftelte die Jahreseinnahme für den Malsa N 
8,750,000, ins Budget ein. 3a iſchlag mit 


m — — 
Großherzogliches Hoſtheater in 
Darmfladt. 

Freitag den 1. Mai. 


Die Entführung aus dem Serail. 


Oper in 3 Alten; Mufit von Mozart, 
Hauptpartbien: Gonftanze Frau Veſchla⸗ Leutner, Bel⸗ 
monte Hr. Nachbaur, —** Dean Xabigfi von rauf 
It, Salt, Dsmm Hr. Dr. Boch, Berrillo Hr. Reiche, 


Aufang halb 7 Uhr. 


Sonntag den 3, Mai, 
Don Carlos, 
Grobe Oper in 5 Alten, Mufil von Verdi. 
Rebalteur; Quftan Meffert, 





mmarifhbe Meberfiht 


& u 
ber ———— der — Kirchenftiftung Aſchaffenbura pro 1866167. 











Vortrag ber effektiven Ausgaben. 
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uB: 
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DE 20,868 fl. 84 Er. R 
Summa 44,927 Er 
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Schulden 2a fr. 
Aidaffenburg den SL. Märy 10087 > ermögen = 2 1 
A Dyro 
Vorftehende Fechnungs · Ergehniſſe werben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Erinne - 
rungen binnen 14 angebr 
Ahaffenburg al Dr Ja möflen. z 
189 ———— Shlnte. Wie 177192 ung. 
REIT Morgen Donneritag den 


mittags * Uhr, findet in 55 as 
Der edge, age Strauß von Eſchau f * Nordamerila nerie eine Verſteigerung von Kartpfen 
ausjumanbern, eht on beibelb © — — “ und anberen Fi ü len hatt. 182422 


AR den 1 en n tüchtiger WR tür Oel=- 

babier an, bis wohin etwaige —— Re — der Nicht · u nd Frugtmüble —— — 

bei gutem Gehalte, Nur v En« 

berüdfichtigung —* Yet geltend —2 werden mi eben bel gudem Bebe Mn Erd e 
J— Desirisamt der d. BL 
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Bekanntmachung, 
(Solzverfteigerung in dem ftäbtifchen Sobenwartwalde|. re — 
170004 Am — — Som fie le 9 57-58 
Montag den A, 10 ; inde . |» 9 5456 
a  ietage 10 pe, Ill TOT Eis: 2 
53 Klafter Bude F A n% al marco — * 90-31 
4175 Stid elle —— 11 55-59 
v en MS ei * Ä Ay 22* 
J —2* je 
zum Lotalbebarf dff at. Helge bei der DVerfteigerung| Alte ditr. 20r .-- 
nicht —— te Seen ed durch — ie Mae ihre] Rand-20r * — — 
Ich! —— —— — — 
burg 0 ben 2 Ei April 1868. Rafl „ 1444-45 
Der Biehimasikrer Din, Raffen nei · 2 
Midler, Gtabticr. |Pollas er Amar oe 228-9 






DE Auf dem We, Nil d Aſchaffenb urbe ein Portemonnaies mit Gelb gefunden. Dasielbe 
E von bem 5 Eigenthllmer in un —8X in Gym genommen werben, 


der ailand D 


—— 


Deilage zu Nr. 101 des Aſchaffenburger Intellinenzbfattee: 


Zaaes : Mabrichten. 
Münden, 27. April, Geitern würde bie Blumen: 
Ausſtelluna bes bayerifchen Gartenbau · Vereins im Glas⸗ 
palaft erdffaet. 
Augöburg,, 29. Mori: Die vom der Kberalen 
Bartei dubler im Birkafation gefetzte Abreſſe an 
die Kammer ber Reicheräthe-— fUr den Stchulgefet⸗ 


ertwurf — iſt diefer Lage mit 8210 Unterfchriften " 


nah Münden abaegangen. Angeſchlofſen baben fi: 
DVonaumört mit 51, Krieashaber mit 115, Zlemels⸗ 
heuſen mit 68, Gbagingen mit 52, Dinkelfcherben mit 
36-, Lechhaufen mit 25 und Geſſertshauſen mit 14 
Unterschriften, 

Bien, 25. Aoril, Unter den aus Anlak ber 
Seburt eitter Tatferliben Pinzeſſin begmatinten Ungarn 
Befindet‘ fih, dem Bernehmen nad, auch Ungarns 
„edelfter Mäuber" Roſza Sambor, ber feit feiner Abs 
u ans Kufftein in Peterwardein gefangen gehalten 


‚25. April. Der Landesfonmnanbant‘ Feld⸗ 
tenant Marolcie hielt eine Anſprache an das 
Ofirierkorps, welches ſich ihm vorſtellte. Der Landes⸗ 
Betamandent betonte, daß bie Offirere nie vergeſſen 
folken, daß auch fie Bärner eines konftitntionellen Stans 
ted-felen. Sie follen nie verottete Sonderprivilenien bes 
auſpruchen, da auch bie Dffixiere dem Volke entftammen, 
Prag: Der biefinen Polizei iſt es aelungen, einen 
welcher ſein verbrecheriſches Handwerk 
xeuſtqh em gros betrieb, auf friſcher That gu ertappem, 
Derſelbe arbeitete eben an einer Buldennote, als eine 
& E Rommiffton eintrat umd ihn verbaftete. Ban fand 
209 Stuck täufhend nachgeahmte Bulbennoten , alle 
— —— Stauzen, Platten, Werkzeuge, Far⸗ 
= 1. wi; 
Leipzig, 20. April. Der Afrifareifende, früherer 
Brsleiter Dos befagenwertben Baron v. b. 


Möohamedaner betreten, zu erſchlirhen, Br. Richard 
Benmer aus Merfehurg, iſt am Freitag glücklich zurüd 


@eibelbern, 2% April. In einer bier worgeftern 
obnekaltenen Berfammlung des Komite3 ber ſüddeutſchen 


per Badifden Morgen zu ermäßigen fe, um das fit, 
ber · deſtandene Verhaltaiß zuiſchen Bol md: Gtener, 





bei Erhöhung des eriteren von 4 Thlr. auf 6 Thlr. 
per Zentmer für Blätter und Stenaef aufrecht au ers 
halten, ımb daß eime den Verbättniffet angerneffenere 
Nücveraütung Für erportirten Tabak, ala bie im Ente 
wurſe vornefehrne, ftattfinden mülje, wenn ber im Sü⸗ 
den bfüsende Ervorthandel und mit Ihm He Tabals⸗ 
kullur nicht gefährdet werden follen, Die Manpfteuer 
iſt vom allen Mitaltebern des Kömile's, weinen ber mit 
ihr verbundenen Gelegenheit zur Deftäudalidn‘, trotz 
16-7 im Primipe ſehr empfehlenäiwertben Form, für 
vertwerflich erflärt und Babel anf die Thatſache hinge⸗ 
wiefen worden, daß man fie da, wo ſie früßer, mir in 
Baden, beſtand, aufgegeben bat und zwar nicht ohne 
die aemachlen Grfabrungen au Mathe zu zieben. 
Mainz, 28. April, Unter Genbarmertebenleltutif 
wurde neflern Abend der Burſche, welcher am Sonntag 
Abend zu Hechtehelm einen Anderen durch rinen SE 
Ind Genick getddtet Hatte, Hierher in das hieſige Atteſt⸗ 
haus aebracht. 
Wiesbaden, 26. April. Hr. Kirchenratb Dieb, 
welcher bekanntlich wegen feiner freimuüſhlaen Hoaltung 
in der Konduitenliſtenangelegenheil ber nafſaufſchenf Volka⸗ 
ſchullehrer als erſter Pfarrer nad Biebrich verf⸗zt wor⸗ 
ben iſt und aleichzeitlg eine nicht unb⸗efrächtliche Eubuße 
an feinen @ebaltöbezlinen erlelden follte, iſt bis jetzt 
dieſer Verfehung nicht gefolat und wellt unter Hinweis 
auf feine Staatsdienerrechte noch Immer in unſerer 
Mitte. Die Mitalieder red neunebildeten Konſiſtorlums 
ufher Vorfitz des Regierunasratbes Hrn, v. Vrittwitz 
ſollen iu, dieſer dellkaten Anaelegenbeit zmiefnltiger An⸗ 
fit ſezn und bie betreffenden ®olften zu hoherer Ent ⸗ 
füeldung wach Berlin einnefhidt Haben. 
In Eltville (Naffau) Hat jünnf bie berühmte 
1859er RMipnalke Auslefe des Hrn. Adolf’ Gerber 
daſelbſt einen äufer gefunden, Sie wurde, ein Wal 
von 278 Maas, um bem Preis von 4000 fl. (per 
Maas alfo 14 fl.) acqufrirt. 
Frankfurt. Samflan Abend warf A ein Draw 
noner der bieſigen Garniſon unter ben daherkommenden 
- Bug der Main Weferbahn, welcher ihn zermalmte. 
aris. Dem „Etendard“ wird aus‘ Napolevn⸗ 
Vendee vom 25. April telegraphirt: Geſtern Abend 
brachte ein willbender Sturm, welcher an ber Müfte 
herrſchte, eine Fiſcherſchalupye vor dem Hafen zum Schel⸗ 
tern. Das Rettunasboot, welches zu Hulfegefchickt 
wurde, konnte drei Verſonen aufnehmen. Eine Augen⸗ 
blicke darauf war aber die Schalupe und das Mettungdr 
‚ boot verſchwunden. Sechzehn Verfonen aingen zu Grunde; 
London, 25, April. Der Berſuch den Strfe in 
ben Eiſenwerken von Staffotdſhire auf dem Wege ber 
Unterhandlungen zu Abſchiuß zu bringen, iſt bis jet 
nit gelungen. — In den Koblengruben] von Sud⸗ 
Larreafäire noch immer neue Unruhen. 
Madrid, 26. Mpril. Die des 


Begräbnißfeier 
Derzogd Yı Balencia Hat dem Bereite geniefheten Deren 


moniell entſprechend ftattgefunden. Ungeachtet des ſchlech⸗ 
ten Wetterd wohnte eine ungeheure Menſchenmenge ber 
Krauerfelerlicpkeit bei. 


Peuerte Vrachrichten. 

„Wien, 29, Aprik (Herrenpaud) In der 
heutigen Sitzung wurden mehrere Geſehvorlagen, welde 
die Disziplinarbehandlung der richterlichen Beamten, 
die Organıfirung der Wezirkögericpte und die Aufhebung 
des Siaaistaihs betreffen, weſentlich in der vom Ab⸗ 
geordnetenpaufe bejploffenen Faſſung angenemmen. 
.Wien, 29. April. Der aus dem ſachſiſchen Dienft 
herüvergegogene Graf Bipipum ift zum Öperseiguiden 
Wefandien an dem Hof von Brüſſel ernannt, Galatzer 
Berichie der „N. Gr, Pr.“ melden, Daß auch dort Judens 
verfolgungen unter ‘den Aujpizien des dortigen BPräfetten 
Zupazeo jtattgefunden Haben. Der dortige Praͤſett berief 
fi) den nagprädiigen Vorjtellungen des djterreigifchen 
Konjuld Kremer gegenüber auf Zwangsweiſungen des 
Miniſters Bratiano, Die Ernennung Meyſenbugs zum 
öjterreigpifgen Botfgafter in Rom wird von der „Preije” 
als unbegründet bezeichnet, — Un der geſtrigen Abends 
börfe verdreueie ſich Tas Gerücht von einem Altentat 
auf Bitlor Emanuel, 

Berlin, 29. April, Die „ProvinzialsRorrejpons 
“ jagis Die bedauerlide Folge des Scheilerns des 
Bundesiquldengejeges durch Die Oppofition des Reichs⸗ 
jet der Wusjall von drei Wüllionen Tpalern ım 
Marine Budget, was die fofortige Beurlaubung bon 
1000 Maudſen und der entipregenden Mannſchafts⸗ 
hl anderer Marine-Abıpeilungen, und die Abräßung 
der Korvetien „Hertha“ und „Meduſa“ zur Holge 
habe. Letziere Schiſfſe ſeien zur dahrt nach Dftaflen 
beſt mint geweſen. Außerdem wird der beireffende Bes 
jchiuß des Neupstags die Abrüſtung des „Konvent“, 
der zum Equp der Mordfeefifgeret bejtummt geivefen, 
des „Uıminms“, Der Arulleriezweden gewidmet mar, 
und der 3 Wordjeevermefjungsigifie „Xorelar“, „Wolfi”, 
„Vafinst” noihwendig magen, Jerner müfje die Ents 
jendung eines Ranonenbooied zur Abloſung des „Blig* 
an der Sulinamündung aufgegeben und die Korvelle 
Auguſia“ aus den mexitaniſchen Gewäflern zurüdves 
zufen werden. Die Vollendung des Jahdebufenhafeng, 
deffen Eidffnung im nägften Jahre jtatıfinden jollte, 
werde num ebenjalld verzögert, Der Bau des Kieler Das 
fens müſſe ganz unterbleiven, und für den Bau von 
Squffen ſeien gar Teine Mittel vorhanden, 
dlorenz, 28. April, Die Kammer ging in Be 
trefi der Juterpellation Ricciardis wegen Amtsſuspen⸗ 
dirung der Profeſſoren in Bologna mit 155 gegen 
63 Stimmen zus Tagedordnung über. 
Paris, 28. April, Die Paitie“ fagt bei Bes 
ſprechung der Throntede des König von Preußen, Dies 
fee můſſe im iholge ipred pratuſchen Charatters allen 
gemãßigl Geſinnten Beftriedigung verſchaffen. — Die 
„iberie* jagt, bie Thionrede jet von berechneler Zus 
rüdpaltung durchdtungen, UM Frantreig Leinen Vor⸗ 
man) zu dem Sqhaulen einer Vorſtellung oder Klage 





zu geben. — Der „Eonftitutionnel” bemerkt, bie Rebe 
fei friedlich, wie es einer Berfammlung zulomme , bie 
kommerzielle Fragen diokulire. — Fürft Metternig und 
Grat v. d. Goltz Hatten heute Mittag eine lange Kon⸗ 
ferenz mit Marquis v. Mouſtier. i 


Telegramme 
der Aſchaffenburger Zeitung, 

Wien, 29, Aprıl, Nam. Der beireffende Aus⸗ 
ſchutz accepiute im Großen und Ganzen die Regies 
— betreffend die Einführung der Schwur⸗ 
gerichte, 

* Berlin, 29. April, Im Zollparlament zeigt ber 
Präfident Simſon den Tod des Abg. Baron Aretın an ; daß 
Haus erhebt jidy von den Sitzen. An Borlagen wer⸗ 
den eingebracht: die Haudelöverträge mit Spanien und 
Defterreiy, ſowie die Avänderung der Zollordnung, Ueber 
die Gefgäftsbehandlung wird nach dem Drud der Bors 
lagen Beſchluß gefaßt werden. Es werden 59 Wahe 
len geprüft und genehmigt, Die 3, Wbtpeilung konſta⸗ 
tirt die Abweichung des bayeriſchen Wahlgeſetzes von 
dem Morddeutfhen, da die Staatsangehörigteit von ber 
Steuerzahlung abhängig gemacht werde. Miquel bes 
antragte mit Rüdjigt Hierauf, den Bundeskanzler 
aufzufordern, für vouftändige Ausführung des neunten 
Aruͤkels des Zollvertrags zu forgen. Es entipinnt ſich 
eine lebhafte Debatte, wobei Feuſtel und Mal⸗ 
lindrodt gegen, Dunker, Patow und Ehe 
bardt für ten Antrag fpregen. Der Antrag wird 
fiieglidy angenommen. Der Präfldent macht alsdanu 
die Miitipeilung, daß bezüglich ſaͤmmtlicher Württemberger 
Wahlen eine Erkiärung eingelaufen fei, welche jämmts 
lichen Mitgliedern zugehen werde, Die nächſte Sitzung 
findet am öreitag ftatt. Die Nationalliberalen wollen, 
daß eine Adrefje erlaffen werde, die Fraktionen beraihem 
heute, Die Hreifonfervativen find dafür, die Konſer⸗ 
valiven und Süddeuifchen, namentllich Bayern und Würte 
temberger, dagegen, 

* Berlin, 29, April, Der heutige „Stantdangeis 
ger” meldet: Bei dem gefirigen Galadiner, an welchem 
ſãmmtliche Mitglieder des Yollparlaments thellnahmen, 
bragpte der König folgenden Toaft aus: „Ich ergreife 
das lad, um die Abgeordneten des Bollparlaments 
willfommen zu heißen, in der Hoffaung, daß Lie Hr 
beiten des Bollpariamentd zum Segen des gejammtien 
Baterlandes gereihen möge, 

* Berlin, 29, April, Die minifterielle „Pror 
vinzialsKorrejpondenz* tonftatirt, daß die angeordnete 
Gejammtverminderung der Armeesricdenäftärte 42,000 
Mann beirägt, und ſpricht Die Hoffnung aus, dag Dieß 
Beifpiel friedlicher Geſinnung in anderen Staaten Wur⸗ 
digung und Nachfolge finden werde, 

Peſth, 29. April, (Ungarifger Reichdtag): Auf 
eine Inleipellation erklärte ber Miiniſter des Junern 
die Nacrigt von der Bewilligung zu Werbungen für 
die päpitliche Armee für volllommen unbegründet. 

Redalteur: Guitan Mett ‘rt. 
Drud und Verlag der A. Wailandt' ſchen Drudere, 
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Aſchaff Nach zehntägigen 
Feng rg _ kehrte * a &. 
Hoheit t if von R 
Frankfurt ui f affau wieder nad 
enburg, 29, April, Im öffentlicher 
Situng des t. —— vom W. —* 
—— — —— Webers Andreas 
ne gegen das feine Berufun 
das Urtheil des k. Bepirkögerichtd Reuftadt a, Ay 
27. Dez. 1867, welches ihn wegen Vergebens der Ber 
waltthaͤtigkeit und Körperverlegung zu 6 Monaten Ger 
fängniß verurteilt Hatte, verwerfende Exkenntniß des f, 
Appellationdgericgts vom 19, Febr. d. J. auf Verbleiben 
defielben erkannt, ferner wurde die Berufung des Michael 
Halbig, Iedigen Bauernfohnes von Madilshaufen, gegen 
dad ihm wegen Vergehens des Diebſtahls zu 1 Monat 
15 Tagen Sefängnig verurtheilende Erkenntnig des E 
Bezirkegerichts Schweinfurt vom 8. Febr. I. J. vers 
worfen, eben fo auch 


Auf Antrag des 
tdniglichen Bantwerrbepirld » Kommando's dahier wurde 


Gegen die Inbetriebſetzung eines zweiten Dampfteſſels 
in der Buntpapierfabrit bed Herrn 
Deffauer auf dem Auhof wurde Nichts erinnert. 
Erlaffang von ortöpolizeilicgen Vorſchriften über das 
Schlachten von Vieh und den Verlauf von Fleiſch. 
Ueberwelfung der Hundeviſitationsgelder an bie Lofals 
armenkaffe zur einnahmlichen Verrechnung und Ders 
wendung zu den IaufendenjBebürfniffen. Folgende Baus 
pläne wurden bedingungsweiſe genefmigt: bed Franz 
Adam Amend über bauliche Veränderungen des Wohn⸗ 
hauſes und Erbauung von Hinterbauten an dem Haufe 
Kit, C Nr, 76%/41 in der Alerandraftraße, des Glaſer⸗ 
meifters Jakob Müller über Erbauung eined dreiflädigen 
Wohnhaufes In der Landingſtraße und des Diurmiften 
Johann Roll Über Herfiellung eines Defonomiegebäudes 
im feinem Garten an des Obernauer Straße. Bekannt» 
gabe des Ergebniffes der periodiſchen Unterfugung ber 
Zuchtſtlere Im Magiftratäbezirte. 

ACH Münden, 29, April. Im neuerlichen Eins 
(auf der Abgeorduesientammmer bfindet ſich em Dants 
adreffe der Symnaflalprofefforen und Studien⸗ 
lehrer, ben Beſchluß der Kammer der Abgeordneten über 
bie Gehal e ber Profefforen und Lehrer am 
den k. Studienanſtallen betreffend ; eine Beſchwerde ber 
Landgemeinde Brendlarengen, Girlgfeld, Heufiren ge. 


— — * 
— — — — 


die Erhebung des Pflaſter⸗ und Brüdenzolles zu Neu⸗ 
ſtadt a, S. betreffend, ein Antrag des Kaufmanns J. 
Schmidt in Würzburg, Aufhebung der Schuldhaft betr., 
Bitte des penfionirten F. Mevierförfterd Peters Pezolt 
aus Mainfondheim, Entfhädigung betr., ferner Bors 
ſtellungen für Durchführung des Schulgeſetzes von den 
Gemeinden Ludwizeſtadt, Dutiweiler, Ebersberg, Er- 
merdbaufen, Niederhochſiadt und Deidesheim. 

Regensburg, 27. April. Heute wurde vom hie 
figen Gremium der Gemeindeberollmächtigten mit allen 
Stimmen der anmwefenden 35 Mitglieder der derzeitige 
Bürgermeifter Stobäus von Lindau zum Bürgermeifter 
der Stadt Regensburg gewählt, 

Straubing, 28. April, Wie und fo eben mits 
getheilt wird, wurde gejlern zu Einbrad der Bauern» 
burſche Joh. Schötz von zwei feiner Kammeraden wegen 
einer ganz geringfügigen Urſache nad kurzem Wort⸗ 
Wechſel erſtochen. 

Nürnberg, 28, April. Am Morgen des geflrigen 
Tages wurde in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe bemerkt, 
dak aus einem zur Jrremabtheilung gehörigen Wärters 
zimmer Rau durd die Thüre bringe; beim Deffnen 
desjelben fand man den Tiih und den Zummerboden 
glimmend und den dad Zimmer beivohnenden Wärter 
dırh Qualm erflidt im Bette liegend, Die Entzüns 
dung und Verkohlung war jedenfalls dadurch entftanden 
daß der Unglückliche dad Lit vor dem Schlafengehen 
nicht geläfcht hatte, 

Wien, 29, April. Die Morgenpoft meldet, daß 
der Statthalter Graf Chorinsth, defjen-Demiffionsgefud 
angenommen fein fol, nad Laibach zu längerem Aufents 
balte abgereift ſei. 

* Berlin, 29, April. Der König fah geftern 
die Mitglieder des Bollparlaments bei fig zum Diner, 
an welchem außer dem meiften Abgeordneten alle Bringen 
und Brinzeffinnen, die Minifter, die Generäle in Berlin, 
bie Mitglieder des Zollbundesraths Tpeil nahmen, Bor 
ber Tafel wurden die Bevollmädtigten zum Zollbundess 
rath dem Könige dur den Grafen Bismard und der 
Königin durch den Präfldenten des Bundestanzleramis 
Herrn Delbrück vorgeftellt. Die Abgeordneten waren 
nıd Staaten geordnet und erfolgte die Präjentation 
für die nichtpreußiſchen Abgeordneten durch die ſtimm⸗ 
führenden Bevollmägtigten der betreffenden Staaten, 
bei den preußijhen Mbgeordneten dur‘ den @eheimen 
Regierungdraid Graf Eulendurg. Während des Diners 
begrüßte der König die Abgeordneten mit folgenden 
Worten: „Ih ergreife das Glas, um die Abgeordneten 
zum deutſchen Bollparlament bei Mir willlommen zu 
beißen, Ich thue ed in ber Hoffnung, daß die Ürbeiten 
dieſes Parlament:d zum Gegen und zur Wohlfahrt des 
gefammten deutfchen Baterlandes gereihen mögen,” Um 
halb 8 Uhr war das Feſt beendet, dem aud ein Abs 
georbneter beimohnte, welcher heute nicht mehr unter 
den Lebenden weilt: Ürhr. Earl Maria dv, rein, in 
Illertiſſen gewäplt, ein in engeren und weiteren Kreifen 
dielgenannter Mann, wie ſich Präfident Simfon heute 
außdrüdte, I heute Früh am Sqlagfluſſe geftorben, 


+ Berlin, 29, April, Nach der in der deftrigeni 
Gitung de Zollparlaments flattgehabten Wahl der beis 
den Bizepräfidenten beantragte der Präfident Stmfon 
den Schluß der Sitzung um 2%/4 Upr mit Rüdjiht auf 
dad Feſtmahl im kgl. Schloſſe, zu meldem die Abges 
ordneten Einladung erhalten hatten. Auf Antrag des 
Abg. Schulze (Berlin) findet jedoch noch die Wahl der 
acht Schriftführer flatt, Nah 3 Uhr wurde die Sitzung 
geſchloſſen mu dem Vemerlen, daß die Kundgabe der 
Namen der ScriftführerLin der heutigen Sitzung erfols 
gem jollte. As folhe gibt denn aud der Präfident Sims 
fon; zu Unfang der heutigen Sigung befannt: Putts 
fammer (Sorau), Gorneiy, Forkel, v, Unruhe⸗Bomiſt, 
Schöning, Stumm, Stauffenderg und Graf von Rurr 
burg, Als Duäftoren: Apmann und Auerswald. Naqh⸗ 
dem ber Präfldent den heute Morgen jerfolgten Ted 
des bg. Karl Maria Sehen. d, Arelin, Königl, bayer, 
Reich drath (gemäplt im 46, bayerifgen Wapitreis Jllers 
tffen), zur Anzeige gebract Hatte, forderte er das 
Haus auf die ſchmerzůche Thellnahme des legteren an 
dem Tode des im engern und meitern Baterlande viele 
genannten Manned durch Erheben von den Gigen zu 
ehren (Geſchieht). Ueber die Begräbniffeerlickeiten 
wird der Präfident Kenntniß geben. Es erfolgten for 
dann folgende drei Vorlagen: 1) Der 
mit Spanien; 2) der Handelsvertrag mit Oeſterreich 
nebſt Schlußprototoll; 3) Abänderung der Zollordnung 
und des Strafverfahrens. Ein Beſchiuß über die Bes 
ſchaͤftsbehandlung wird bis nach Drud ber Vorlagen 
vertagt. Ju die Kommiffionen für Geſchaͤftsordnung 
ſollen 14 und für Petitionen 28 Mitglieder gewählt - 
werben. Es folgen Wapipräfungen und hierbei werben 
ohne Diskuffion die Wahlen der Abg. v. Roggenbach, 
Dr. Bauler, Roßhirt, Dehmer, Lindau (Baden), Fürft 
Hohenlohe, Pfrebſchner, Dr. Schneider, Erämer (Närns 
berg), Dr. Marquardfen, Frhr. v. Stauffenberg, Grhr. 
v. Granfenftein, Janfen, Feuſtel, Dr. Diepolder 
Calle aus Bayern) ohne Weiteres genehmigt. Aus 
Anlaß der bayeriſchen Wahlen bringt der Referent der 
3. Abtheilung zur Sprache, daß die Wahlgeſetze in 
Süddeutfpland den Vertrag vom 8, Juli verlegen und der 
Abg. Miguel führt dieß aus, In Bayern ift die G 
deö allgemeinen Wahlrechts die Steuerzahlung. Es ſoll aber 
nicht auf die Steuerzaßlung anlommen, denn dadurd geht 
jede Rontrole aus der Hand, Durch diefe Beſtimmang 
find viele Bayern vom Wahlrechte ausgeſchloſſen worden. 
Abg. Miquel beantragt, daß die Bundesregierungen 
auf diefe Differenzen aufmerkſam zu machen, und daß 
einheitliche Grundfätze für die Wahlen herbeizuführen 
ſeien. Eine Ungültigtet ber Wahl foll daraus 
wicht hergeleitet werden. Abg. Frhr. v. Thüngen 
Hier entfgeidet nicht dad Wort des Geſehes, fondern 
dad Weſen, die Gteuerzaplung ift im Bayern Außerft 
gering: der Außdrud „Staatsangehörige“ entſpricht volls 
tommen dem Staatsbüutgerrecht. Die bayerijche Regie 
zung erfgeint volltommen berechtigt, das Waphlgefep fo 
zu faflen, wie geſchehen. Abg. Beval unterflägt den 
Antrag Miquels. Abg. Geufiel ſqließt fig ben Auss 


fügrungen bed Hru. v. Thüngen ar und weiſt auf bie 
über diefes bayeriſche Wahlgeſetz in der dortigen Kam⸗ 
mer flaltgehabten Debatten bin. Beeinträgtigungen 
feien durch die Bedingung der Steuerzahlung nirgends 
vorgefommen, und bei der flarfen Bethei igung an ben 
Wahlen haben gewiß alle die ihre Stimmen abgegeben, 
Die im Norddeutſchland zur Ausübung des Wahlrechts 
berufen geweſen fein würden, Ein gewiſſer Spielraum 
mußte der Gpezialgefeßgebung gelaffen werden, und 
diefen läßt auch der Vertrag. Abg. Dunder bittet 
um Annahme ded Antrags Miquel und Hält die Aus⸗ 
führungen des Vorredners durchaus nicht für zutreffend, 
Der Unterſchied zwiſchen Staatsangehörigkeit und Staats⸗ 
bũurgerrecht beſteht in Norddeutſchland nicht; erflere be 
zieht fi aud; naturgemäß nur auf dad pajfive Wahls 
recht. Zu einer Beſchränkung ded alliven Wahl 
rechts aber waren bie ſüddeutſchen Regierungen nicht 
berechtigt, Abg. v. Mallintrodt: DS der Erlaß 
eines allgemeinen deutſchen Wahlgeſetzes im Augenblick 
wũlaſchenoͤwerth ift oder nit, mag dahin geftellt blei⸗ 
ben, hier handelt «8 fi um die Frage, ob das baye⸗ 
riſche Wahlgeſetz den Prinzipien des Vertrages vom 8, 
Juli entſpricht, und diefe Frage muß bejaht werden, 
Auch im Morden find Rategorien von Männern von 
dem Wahlrecht auögefchloffen, z. B. die Almoſenempfänger, 
und dieſe find im Norden viel bedeutender, als im Gü: 
ben. Es ift Fein Anlaß, dem Antrage Miquels beizus 
ſtimmen. ehr. v. Patom hält Angeſichts der bedeu⸗ 
tenden Abweichungen des bayerifchen Wahlgeſetzes einen 
Beſchluß des Haufed für nothwendig. Er verwahrt ben 
Bund gegen die Aeußerung des Vorgängers in Betreff 
dea Almofenempfängerd. bg, Dr. Edard (Dinkels⸗ 
bäpl) ift für den Antrag Miquelö, aber nicht für bie 
Motive der Anhänger defjelben. Die bayeriſchen Ge⸗ 
feßgeber find von ber ehtlichen Abſicht geleitet worden, 
den Bertrag vom 8, Juli in loyaler Weife auszufühs 
ren ; hätte die Wahl nach dem norbdeuifhen Wahlgefes 
fattgefunden, fo wären viele Wähler ausgeſchloſſen wor⸗ 
den, denn in Bayern iſt nur Staatabürger, der Beſitz⸗ 
tum hat. Gleichwohl empfiehlt fi der Antrag Mis 
quels ald vorbeugende Maßregel gegen Mißſtände in 
anteren Ländern. ;Principio obstal Mög, Frhr. von 
Stauffenberg (Ansbach): Auch in der bayerifchen 
Rammer ift auf diefe Schwierigkeiten hingewieſen wor⸗ 
ben, aber vergebend; ed empfiehlt fi aus vielen Grün⸗ 
den der Antrag Miqueld, Die Diskuffion geſchloſſen. 
Referent Abg. Hermier hält den Antrag nicht für 
genügend nothwendig. Bei der Abſtimmung wird der 
Antrag Miquels: „Den BVorfigenden des Zollbundes⸗ 
rathes aufzufordern, in Anfehung der Abweichungen des 
k. bayer, Geſetzes Über die Wahl der Abgeordneten zum 
Bollparlament vondem Geſetz, auf Brund deffen bie Wahlen 
des erſten Reichstags des norddeuttſchen Bundes ſtalt⸗ 
gefunden haben, für vollſtändige Ausführung der Be 
fiimmungen des Art. 9 $ 1 des Vertrags vom 8, Juli 
1867 Sorgetragen zu wollen”, angenommen; das 
für die Linke, ein Theil der Konferpativen, Die jänmt 

wärttembergijhen Wahlen bleiben in Holge einer 


heute eingegangenen Reklamation vorläufig ungepräft 
berichtet wird, 


Alle Wahlen, Über welche nun noch 

werden ohne Diskufflon für gültig erilärt. — Freitag 
werden die Wapiprüfungen fortgefept werden und fich 
dann au auf die württembergiigen Waplen erfireden, 

** Berlin, 29. April, Ueber die von den füds 
deutſchen Abgeordneten in dem Gigungsfaale eingenoms 
menen Pläge ift Folgendes zu bemerken: Bamberger 
(Mainz), Bluntſchſi (Baden) Feuftel, Jordan, Mars 
quardfen (Ansbach), v. Roggenbach, Schwinn, v. Soyer 
und Völk Haben unter den Nationalliberalen Platz ges 
nommen. Auf der äußerfien Linken fipen Grämer, 
Dennig, Diffens, Fauler (letztere drei aus Baden), Jans 
fen (Hof), Herth und Kiröner (Baden), Pfrehſchner 
und v, Stauffenberg, Auf der Außerfien Rechten ers 
blict man Dr. Karl Barth, Bilfingen, Bucher, Dies 
polder, Dr. Edel, Freytag, v. Göler, Gürfter, Jörg, 
Kolb, Kräger, Dr. Kurz, Lukas, Meder, Miller, 
dv. Mittnacht, v. Neumeyer, Frhr. v. Om, Dr. Roß⸗ 
hirt, v. Stotzinger und v. Varnbüler. 

eſth, 29. April. Die Offiziere, welche den Hou⸗ 
veds angehörten und ihre Penſion verloren hatten, wer⸗ 
den diefelbe zurüderhalten. — (Unterhausfigung.) 
Koſſuth hat fein Mandat als Deputirter niedergelegt. 
Die Verleſung des Refignationdicpreibend wird mit gro⸗ 
er Majorität abgelehnt, 

Paris, 29. April, Der „Moniteur* enthält ein 
braſilianiſches Telegramm, wonach die Dauptpofitionen 
von Humaita in die Hände der Ullüirten gefallen find, 
Die Feſtung allein leiftete Widerſtand, ſcheint aber 
außer Stand, fi lange zu Halten, 

GBaag, 29. April, Rahm, Das Minifterium bat 
wohl jeine Demiffion gegeben, von einem Entfgluffe 
des Königs iſt aber noch nichts befannt, 

Peteräburg, 28, April, Das „Journal de Et, 
Peteröbourg* dementirt die Behauptung der Pariſer 
„Preſſe,“ dag vertrauliche Auseinanderſetzungen über 
Verwaltungsmaßregelu in Polen nad; Berlin gegangen 
feien. — Anlaͤßlich des fünfzigjäprigen Geburtdtays des 
Kaiſers von Rußland Hebt ein Befehl desſelben an 
einigen Orten der Gouvernements Mohllew, Minze 
und Witeböt den Kriegszuſtand auf. 


Reuejte Machrichten. 

Ausgburg, 30. April, Die „Allg. Zig.“ ent 
hall die Magprict aus Paris, daß die franzoſiſche Mes 
glerung im Begriff ftehe, eine „Mainzer Frage“ aufzu⸗ 
werfen, da Preußen kein Recht habe, eine Beſahung 
in Mainz zu halten, 

In Bandau wurde vor etwa drei Wochen der 
Hutmacher Köller, ein geachteter Bürger und Familien 
bater von einem Windhund leicht an der Oberlippe vers 
legt ; bald tarauf wurde ber Hund als iuthverbädhtig 
erkannt und gelddtet. Geit dem lehten Freltag zeigten 
fi bei Köler die Anzeichen beginnender Erkrankung 
und in der Rat vom Sonntag auf Montag flarh er 


Im Zujtande völliger Raferei nach fürchterlichen Schmerzen, 
Heakeu; Ounav Mellert. 








ilbietung von 
— und —— Bier» 
mitteln betr. 
toriteber haben Das 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigst- 
geliebte Gattin 


Frau Juliana Seitz, 


geb. Höfling von Großoftheim, 
gestern Abend 5 Uhr in Folge einer Wochenbettkrankheit, unnadfihtliche St jchreitung zu ver» 
im Alter von 26 Jahren, nach Empfang der heiligen Sterb-  Jarlaiien. 
sakramente zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. Alzenau, Aiaflenbura et 
Indem ich Verwandten , Freunden und Bekannten diesen Die Hal Bet 18a * 
B : . al. Bezirlsamter. 
für mich unersetzlichen Verlust hiermit zur Kenntniss bringe | Hauck. Fltenſcher. Asſsmut. 
bitte ich der Frühentschlafenen ein frommes Andenken be- EEE TEE EEE EEE N NT 
wahren zu wollen. I Wohnungs-Veraänderung- 
Aschaffenburg den 30. April 1868. 1833 Unterzeichneter zeigt hiermit erge⸗ 
Nikolaus Seitz, Lehrer. benit an, dab er von nn ae 
Die Beerdigung findet morgen Nachmittags 5 Uhr vom een SE au rt Hom, wohnt 
Leichenhause aus und der Trauergottesdienst am Samstag, und empfiehlt ſich im Anfertigen 
Vormittags 10 Uhr, in der Muttergottespfarrkirche statt, ü 


neuen Arbeiten, jo wie in gen von 
zu freundlichst eingeladen werden. Reparaturen und verjpricht e 


ünktlidhe Bedienung. 
a are Saunen, Korbmacher. 


Aprıl d. J.(Gr.Amtsbl. Nr. 82,S. 
den Bierbrauern und Wirthen * 
zu eröffnen und dieſelben wi 













lichit zu warnen, gepebenen Fa 
raſein 









1396 Berichtigung. Pr 
Befaunntmabung 1839 Der beuri — „Mais 

In Folge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich im Exekutionswege am markt“ wird nicht, wie irrig in manden 
Freitag den 22, Februar I. Is. Nachmittags 3 Uhr, Kalendern angegeben, am 4., jondern am 


im Gemeindefhulhaufe zu Dörnfteinbach bi bezeichneten i S indeld. Weai abgehalten. 

Dörnfteinbac gelegenen” Brunbbefgungen, namich Veen ee Müller, Borfieber. 
Band. 158 — 41 Des. Gebäude Wohnhaus mit Keller und Hofraum ZSE fi. 1,203, — ji Find aus dem grüß me 
— ur — 119 De. Garten, Gras und Baumgarten, zufammen ® Tonde Klingenberg ie 

au FE - — 
berg Bablung —— ſelbſt belannt gegeben werdenden Bes 181562 Auf der Sabler Stastütte find 
iefe Berfteigerung iſt bie zweitmalige und es erfolgt demnach der Zufchlag —— Zentner Heu 
ohne Rüdficht auf den Schahungspreis abzugeben, 
1840 Bon der Hauptwache bis zur Zreibs 


kippen ben 3. April 1868, 
gaffe ging am Dienſiag ein goldener Ohr⸗ 
ring verloren. 


M. Faller, k. Notar. 


| Mündener-& Nadjener Mobiliar⸗Feuer— 





* —— 
J . 9 4951 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ——— 
— 19° Jal. |: 9 5486 
1 Wir bringen bierburch zur Anzeige, d biheriger Agent, PNand. . Stüde |» 3 
Bar Stabtichreiber Peter ft ee & uD Mau be Agnar meer! hat, ie Ben. Eee —— 37-80 
—— m uns dem fol. Malzauffhläger Herrn VB. Schäfer dajelbit über % St anfen-Stüde re 
a ZRH * FE 
Münden den 18. April 1868, Be — 1 — 
Die General-Agentur. * das hund fein. . |» — = 
Mob, v. Fröhlich & Comp, —— — ee 
— —— 
— — ‚Silber „fein | = = — 
q en balte ich mich zur Vermittlung von Bin Rufen Scheine . |. 44 45 
Obernburg im April 1868. z Div. Raffen-Anmeifungen | - — — 
B. Schäfer. Dollars in Golb..... „ 23-9 


Drud und Verlag der 4 Wailamdticen Bruderei. 
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Samftag den 2. Mai 1868. 








* Alhaffenburg, 1. Mai, In verfloffener Woche 
wurde don Arbeiten, die im GStoditädter Wald mit 
Rultur Arbeiten beſchäftigt waren, ein irdeneg Gefäß 

: aufgefunden, ba ungefähr 4050 Silbermünzen ent» 
bielt, Diefe Münzen find fehr gut erhalten und flams 
men aus der Römerzeit, aus welcher Zeitperiode ſchon 
mander intereffante Fund im befagten Walde gemacht 

wurde, Es wäre gewiß zu wünſchen, daß bie alters 
Ihümligen Mürgen dur unfere Siadtverwaltung ers 
worben und dem ftädtifhen Mufeum einverleibt wür⸗ 
den, bevor fie, wie dieß ſchon mit einzelnen Erempiaren 
der Fall, gänzlich nad auswärts wanderten. 

ACH Wunden, 30. April, Ge. 8, Hoh. Prinz 
Ludwig von Bayern beantragte ald Referent des zwei⸗ 
ten Ausfhuffes der Kammer der Neichäräthe über die 
Nachweiſungen der Stoatdeinnaßmen in den Jahren 
1863,64, 1864,65 und 1865/66 die erwähnten Nach⸗ 
weifungen anzuerkennen und aud dem von der Kammer 
der Abgeordneten ausgeſprochenen Wunfche beizutreten, 
daß die Rapitalien und Zinfen des allgemeinen Induſtrie⸗ 
Unter ftägungsfonds nit mehr zur Unterftügung eins 
jelner Iuduftriellen oder induftrieller Unternehmungen, 
fondern für techniſche und gewerbliche Schüler verwen⸗ 
det werden möchten, t führt außer anderen 
Gründen, welche für diefen Antrag ſprechen, auch dem 
auf, daß ed bei der alabald ind Leben tretenden Bes 
werbefreißeit für die Reglerung äußerfi ſchwer wäre, 
an einzelne Induſtrielle Unterftügungen zu verlehen, 
ohne Unsilligkeiten zu begehen und Mißgriffe zu thun. 
Dagegen kann fi) Referent dem auf den Berfauf des 
Staatsgutes Schleißheim abzielenden Wunſche der Ab, 
georbnetenfammer nicht eniſchließen, jowohl wegen ber 
zur Zeit herrſchenden geringen Büterpreife, ald aud aus 
anderen in dem bezüzligen Bortrage ausführlich darge ⸗ 
Isgtem Grünben, wohl aber alandt 5, dak die Staals⸗ 


* — Trtra-Abonuementa pro Bierteljahr 36 Ir. — Duſeratiou· 











ober deren Raum. 
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regierung ein höheres Erträgnig des Guted erzielen 
önne, namentlich dur Aufforſtung der zur Landwirth⸗ 
[haft weniger geeigneten Gründe, fo wie durch Bers 
pachtung der Gewerbe und Babrifen, 
ACH Münden, 30. April. (46. dffentlige 
Sitzung ber Rammer der Reichsrälhe.) 
UAnweiend II. kk. HH. Bring Luitpold, Prinz Ludwig, 
Prinz Leopold, Prinz Adalbert, Herzog Ludwig, Herzog 
Karl Theodor; am Miniſtertiſche bie kgl. Staatsminis 
fier der Finanzen, bed Handels, des Kultus, der Juſtiz 
und des Innern. Der Geſetzentwurf über die Stell 
veriretung der Motare und die Notariatsardive in ber 
Pfalz wird mit den ſämmtlichen von ber Kammer ber 
Abgeordneten beſchloſſenen Modifikationen einftimmig 
angenommen, ebenjo der Gefetentwurf über bie Eins 
führung der bayeriſchen Geſetze in einigen neuerwor⸗ 
benen unterfränfifchen Bebietätheilen, jo daß Befammts 
befgluß über die beiden Befepentwürfe vorliegt. Die 
Kammer geht fofort Über zur Beratung des Militärs 
Budgets. Die Forderung des Kriegsminiſters beträgt 
befanntlih 16,057,857 fl., woran die Mbgeorbnetens 
kammer einen Abſtrich von 816,000 fl. vorgenommen 
hat, Der Kriendminifter hat indeffen nur eine Herab⸗ 
minderung von 550,000 fl, in der Kammer der Ab⸗ 
geordneten zugeftanden, und zwar unter der ausdrüds 
lien Bedingung, dag es ihm überlaffen bleiben müſſe, 
diefe Gefammtfumme an denjenigen Pofltionen zu mins 
dern, wo es ihm ohne Schaden für die Armee irgend 
möglich erfheinen würde. Referent v. Nieifammer 
erklärt das Voſtulat für ſehr hoch, glaubt indefien doch 
die gegen dasfelbe noch fehlende Summe von 266, 
Gulden gewähren zu follen Graf Seins heim 
ſpricht fi dahin aus, daß die zweite Kammer jo weit 
egangen fei, als mur möglich, Nicht dur eine große 
mee werde Vayerns Gelbitftänd erhalten, fons 
dern durch feine geogtaphiſche Lage, Dem Grafen 





Botbmer iſt nicht Mar, wie der Kriegdmlniſter nur 
diefe 560,000 fl. erfparen will, Man Lönne keine 
größere Armee verlangen, als nad den bewilligten Mits 
teln möglich wäre. Der Minifter des Meußern kennt 
die Lage des Landes und beſtimmt, mie ſtark die Ars 
mee fein foll, Dann fommt der Finanzminifter und 
erklärt, mie ſtark die Armee fein kann. Wenn bie 
Stärke der Armee hienach fefigefegt iſt, fo flellt der 
Kriegäminifter fein diefer Stärke entſprechendes Berlans 
gen, Diefer fünne unter feine Forderung nicht weiter 
berabgehen. Eine eigentlihe Vergrößerung der Armee 
trete nur durd die vier neu zu errichtenden Jägerba⸗ 
taillone ein, Eine größere Zahl von Pferden müfle 
nebalten werden. Durch Hereinfirömen von Remonten 
im Falle einer Mobilifirung würden die Edladıonen 
gelhmwädt und Feten nicht kriegstüchtig. Die Errichtung 
zweier Armeekorpokommandos babe man für überfläfftg 
gehalten. Ihm (Medner) fei die Eintheilung der Ars 
mee in vier Diviflonen arch lieber. „Amel“ ſei ber 
zuglich einer Armee⸗Eintheilung die ſchlechteſte Zahl. 
Erft „Bier* fange an, ralionell zu werden. Wenn 
mon jedoch die bayerifche Armee als integrirenden Teil 
einer größeren Armee betrachte, welde in Armeelorpd 
geteilt ift, fo müſſe man die bayerifche Armee aud in 
ſolche Armeekorps theilen, und zwar nicht erft im Krieg. 
Das fei eine unferer bieherizen Krankheiten gemefen, daß nes 
wife Einrichtungen erft im Mobilifirungsfalle getroffen wur» 
den, Die tüchtigfle Leitung einer Armee ift diejenige, welche 
im Sriegäfall möglihft wenig Aenderungen vorzunehmen 
hat. Erzbijhof v. Deinleim ift für eine ſtarke und 
flattlihe Armee, aber nur, menn fie den Kräften bed 
Landes entjpricht. Der jetzige Armeeſtand gebe über 
die Kräfte des Landes hinaus, Lerchenfeld märe 
für die Bewilligung der 266,000 fl., wenn die Summe 
ohne GSteuerertögung in's Budget eingeftellt werden 
Könnte. Die Summe wird flieglid mit allen gegen 
10 Stimmen von der Kammer bewillig. Dem Ans 
trage der Abgeordnetenkammer auf Geftattung der Eins 
fit im diejenigen Inventarien, welche nach den Beftims 
mungen des Familienftatut gemäß dem Geſetze über 
die Zivillifte geführt und ewident gehalten werden, wird 
zugeftimmt, ingleihen den auf bie Reform der Gens 
darmerie bezüglihen Anträgen, ferner dem Antrag auf 
Mevijion des Diätenregulativs auf Abldjung der Lechbrücke 
bei Lechbruck. Die Anträge der Abgeordnetenfammer auf 
Erſetzung des Staatsraths durch andere zeitgemäße Eins 
richtungen, — auf Veräußerung der Erzgießerei in 
Münden, wenn ſich ein renlirlicher Betrieb nicht erzielen 
läßt und auf Revifion des Edikts über die Berhältniffe 
der Etaatädiener bezüglich ihres Ranges und Gehaltes 
finden nicht die unbedingle Zuflimmung der Kammer, 
In letzterer Beziehung wird vielmehr die Vorlage eines 
Disziplinargefeges In Beziehung auf die Dienſtesprag ⸗ 
malit vom 1. Januar 1805, melde in der IX, Ber 
faffungableilage übergegangen ift, beantragt, Die zur 
Mehrung der Einnahmen des Penfionds und Unter 
fiügungsfonds der Beikehräanftalten von der Abgeordneten» 
kammer beantragte Erhöhung der Pflichtbeiträge von 4 


Eiſenbahn nah Florenz meiter gegannen, 


auf 9%, Prog: det Gehaltäbelrags erſcheint der Zam⸗ 
mer zu hoch geariffen, und wird eine folge Erhöhung 
nur bis zu 2 Proz, gewünſcht. Den Minträgen ber 
zeiten Sammer bezüglich der kirchlichen Pfarrfaffionen 
und der Pfarreinkünfte wird ebenfalls nicht unbedingt 
zugeftimmt, Die Kammer ter Reichsräthe glaubt den 
depfallfigen Anträgen nur in folgender Faſſung zuſtim⸗ 
men zu follen: „Es fei an Se, Mof. den König die 
alleruntertHänigfte Bitte zu ſtellen: Die dermaligen 
Beſtimmungen über bie Fatirung der Pfarrgrundfiüde 
einer Reviſion unterftellen lafien zu wollen; die Ges 
treidebezüge der Pfarreien nah dem Durdjcnitte der 
Rormalpreife aus dem legten 10 Jahren in die Faſſio⸗ 
nen einftellen zu lafjen; vie Berechnung der Aufdeffes 
runpazufgäffe auf Grund der alfo umgearbeiteten Faſ⸗ 
fionen vom Jahre 1869 an anordnen zu wollen; die⸗ 
von aber diejenigen proteftantifgen Pfarreien, die feit 
1865 auf rund der in dieſem Jahre angeordneten 
Bafflonsrevifion bie zum Erlaffe des Finanzgeſetzes aus⸗ 
geſchrieben worden find, bis gu ihrer nächſten Erledigung 
audzunehmen.* Hierauf geht die Kammer zur Beras 
thung über den Boranfhlag der Staatteinnahmen ber | 
neunten Finanzperiode über und tritt allen von der 
Übgeordnetentammer deßfalls in daB Budget eingefeßten 
Bofitionen bei. Morgen Vormittags 11 Uhr iſt wieder 
Sitzung. 

Münden, 29, April. Zwölf prachtvolle edle 
Pferde, als Hochzeitsgeſchenk Er, Maj. des Königs von 
Preußen für den Rronprinzen von Italien beflimmt, 
find vorgeftern bier angelangt, und gejtern mit der 
Die aus 
bannoverifhen Geftüten ſtammenden Pferde wurden bier 
von Fahmännern allgemein bewundert, 

Die „Südd. Pr." fit ſich auf Grund zuverläffiger 
Mitipeilungen veranlaßt, Auswanderungdluftige vor den 
Berlodungen einiger Agenten zur Auswanderung nach 
Peru zu warnen. 

Mit dem 1. Mai dB, 38, tretem Tarife für dem 
Büterverkehr zwiſchen Stationen ber bayer. Staate- und 
Oſtbahnen einer», dann Stationen der Tproler Bahn 
andererfeild ind Leben, 

München, 30. April. Die Rr, 27 des Regie 
rung&blattes enihätt eime allerhöchſte Erklärung, die 
Behandlung der abgeuriheilten Witerfpenftigkeitsfälle aus 
ber Beit vor. Verkündung des Wehrverfafjungäefeges 
vom 30. Jar, 1868 betr., dann allerhöchſte Berorts 
nungen über Gajt» und Schenkwirthſchaften und ben 
Kleinhandel mit geifligen Getränken diesjeitd des Rheins, 
über Kommiſſions⸗ und Anfragebareaur und über das 
Trödlergewerbe, 

Augsburg, 30. April, Die ſchwäbiſch⸗baheriſche 
Gartenbaugeſellſchaft Häit auch diefes Jahr wieder eine 
große Blumen» und Gemüfeaudftellung in der für ſolche 
Zwecke ſo ‚geeigneten Jeſultentirche und zwar vom 9. 
bis 5, Mai. 

Dinkelsbühl, 25. April, Auch in Hiefiger Stat 
wird eine Berlcofung von Vieh, landwirthſchaftlichen 
Beräthen und Gewerbserzeugniſſen veranftaltet und c# 




























1 diefelbe Donnerftag, ben 16. Jull d. J. von Naq;. 
mittags 1 Uhr an vorgenommen werden, 

8 Berlin, 30, April, Es ift bereitö geftern einer 
Wahlreklamation Erwähnung gethan worden, welche aus 
Würtiemberg gegen die dorligen Wahlen dem Reichs⸗ 
tage zugegangen ift. In dem ausführligen Scriftftüde 
find mamentlid die Forderung des Nachweiſes eines 
eigenen Hausſtandes und die Bildung von Miltärwapls 
bezirten als Beſchtänkung des Wahlrechtes hervorgehoben 
und einzelne Thatſachen aufgeführt. Wie ich erfahre, 
it dem Abg. Bamberger heute ein noch viel flärkerer 
BProteſt zugegangen, im dem angeführt ift, daß „ein feſtes 
Domicl* Bedingung zur Ausübung des Wahltechte 
wäre, wodurch viele Arbeiten dieſes Rechtes berluftig ger 
gangen find. Was bie Üdreffe betrifft, fo würde fie von 
den Heiflihen Abgeordneten beantragt werben, wenn fie 
nit ſchon von den Rationallıberalen beſchloſſen wäre, 
Die Heſſen und die Badenſer wollen eine poliliſche 
Diskuffion. Dagegen ift im ſüddeutſchen Eiub von dem 
Frhrn. v. Zus fpein ein Proteftantrag gegen eine Adreffe 
eingebradt und auch fofort zum Beſchluſſe erhoben 
worden. Die Mitglieder diefed Clubs geben nämlich 
von ber Unſicht aus, daß der König von Preußen 
nur als Präfident der dur den Zollverein verbündeten 
Gürften zu betrachten fei, alfo eine Adreſſe unthunlich 
erſcheine. Wie reſervirt Übrigens der größte Theil der 
ſüdddeutſchen, namentlih der württembergiſchen Zoll⸗ 
parlamentsabgeotdneten fidy verhält, beweiſt der Um⸗ 
fand, daß ſämmiliche würtiembergiſche Abgeordnete auf 
die Einladung der Hoftafel beſchloſſen Hatten, nicht im 
kdniglichen Schloſſe zu erſcheinen und ſämmiliche Eins 
ladungẽtarten zu redreſſtren. Um jedoch keine Demon⸗ 
ſtralion in einer Sache zu begehen, wo ed auf dad 
Prinzip weniger anfommt, entſchioſſen fi 8 Würtlems 
berger, den Bang nad dem fürftlien Tafeln zu unters 
nehmen, Die Übrigen ſchickten ihre, Einladungätarten 
zurüd, Dasfelbe geſchah von dem ſaͤchſiſchen Äbgeord⸗ 
neten Bebel, Liebknecht und Schraps. Heute fand keine 
Sitzung des Bollparlaments ftatt, aber für morgen ift 
eine anberaumt, die, wie fhon bemerkt, fi mit weis 
teren Wahlprüfungen bejgäftigen wird. Die Polen 
werben folgende Interpellation an den Bundeskanzler 
richten: „Ob und welde Schritte von demfelben Ans 
gefihtö der einfeitig von Rußland mit Verlegung der 
internationalen Verträge und Schädigung der deutfchen 
Handeldintereffen volzogenen Einverleibung des Rd.igs 
reiches Polen in das rujfifche Kaiſerreich geſchehen ſelen $* 
ba Erfurt, 28. Apr, Gefern ibend wurde auf 
dem Biefigen Bahnhof der Mrbeiter Lerche von dem 
Buffer einer Lokomotive bei Ueberfäreitung des Schie⸗ 
nenſtranges niedergeworfen, wobel er fo unglüdlich fiel, 
daß ihm die Räder der Lokomotive in der Hüftengegend 
Über den Leib gingen und ihm buchſtäblich In zwei Hälfs 


tem zerſchnitten. Da bei diefer entfeglihen Berlegung - 


keine ärztlige Kunft Hütfe bringen konnte, fo gab der 
Unglädiige, und zwar bei voller Befinnung, etwa ſchon 
nach einer Stunde feinen Belit auf. 

In Mubrort verfiarh am 24, April im 8, Lebende 


hre einer ber bebeutenbften Induftriellen der Monarchie, 
n Seh. Kommerzienraih Franz Haniel. 


u. Reuefte Dacbrichten, 

Münden, 30. April. Ge. Moj. der König Hat 
heute dem feierlichen Xrauergotteödienft für welland Se, 
Mei. den König Maximililan 1. als vorigen Broßs 
meiſter des St, Georgi Ritterordens an der Spitze der 
Rıtter dieſes Otdens in der alten Hoftapelle der k. Res 
fidenz beigewohnt, wobei das Traueramt von Gtiftd« 
propſt x. Dr. dv. Döllinger unter Aſſiſtenz des Hofs 
Kerns gehalten wurde, 

Wien, 30. April. Das Reue Fremdenblatt will 
wifien, daß F. M. +2, Frhr. v. Gablenz zum Hödfte 
tommandirenden in Ungarn ernannt werden würde. 

Wien, 30, Apri, Die „Wiener Abendpoſi“ res 
produzirt die Nachricht der Mugäburger „Allgemeinen 
Zeitung“ (die Aufwerfung einer „Mainzer Frage“) mit 
der Redakuondbemerkung, fie habe Grund, die Richtige 
keit der Rachricht zu bezweifeln, 

Berlin, 30. April, Cine füddeutfge Fraktion, 
welge 57 Mitglieder zaͤhlt, hat fich bereits Eonftituirt 
und den bayeriſchen Reichärath Frhrn, v. Thüngen zu 
ihrem Vorfigenden gewählt. Daneben ift eine andere 
füddentige Fraktion, aus 20 Mitgliedern der bayeria 
ſchen und ber badifchen. Fortjchrittäpnrtei, im Entitehen 
begriffen. Frhr. dv. Barnbüler ift eingetroffen und wird 
morgen feinen Sig im Zollparlament einnehmen. Die 
Konfervativen werden gegen ben Antrag auf eine Adrefie 
Rimmen, eventuell mur ‘eine fi von den politiihen 
Fragen fernhaltende Adreffe annehmen. 

Blorenz, 30. April. Das neuvermäßlte kronprinz⸗ 
liche Paar hielt heute unter allgemeiner Freudenbezeu⸗ 
gung der Bevdlkerung ſeinen Einzug. Die Straßen 
waren mit Fahnen, Blumen und Draperien fertig ge 
ſchmückt. Abends fand große Ilumination fatt. 

Paris, 29, April, Das „Journal des Debats“ 
veröffentlicht einen langen Artikel, welcher über die Eries 
geriige Sprache bed Marſchalls Niel und über die ſchon 
in zahlreichen SKorrefpondenzen angedeutete friedliche 
Sprache des Staatsminiſters Rouber” berichtet. Lehlerer 
ſoll geſagt haben, die friedlichen Abſichten des Kaiſerts 
ſelen unwandelbar. 


| Telegramme 
der Aſchaffenburger Zeitung, 

° Wiünden, 1. Mai, 2 Ur Rahm, Die Reichs⸗ 
rathotammet hal den Gefeheniwurf über die außer⸗ 
ordentlichen Militärbedärfniffe und Die Donauforrektion, 
ben Beſchlüſſen der Abgeordnetenkammer entſprechend, 
angenommen, Heute Nachmittags A Uhr findet eine 
Gigung der Übgeordneten Über das Finanzgeſeh ſtatt. 


Ja Krain iſt im Blelbergwerke Knapouſche ein 
—— * Ay —* reines, in Blei⸗ 
prengtes, trop m au 
er und fogenanntes Lebererz anlelenhen ya 2 
sWunan Weilre, 
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I Art a Y f F i e i of m n 
Forderungen aller an den N chlaß der er a ob ri ch r Wittwe von — nn 9 ie n | Wagner von 


ag den 16. Mai I, 76, üb 8 Uhr, reiner Gläubiger behufs einer Werft 
babier anzumelden, Bamit, m der Maſſe berüdfichtigt werben können.|dinung mit ihnen bezüglich ihrer Heltie 





" — d 
Königlihes Landgeridt. biele Die Kueberuns. ——— 
Pleffinger. am ? i 
Ruppert. Mi. — den a l. Js. 
ittags N 
Bekanntmachung. dahier anzumelden ke zu N schen, wid · 
Golzverſte igerung in dem ſtädtiſchen Hohenwartwalde rineniale die nicht ericheinenden Gläubiger 
pro 1868.) —— an, ken D> 
MR or: den Ergebniffen biefer Tagfahrt ibre Forde 
ontag den 4. Mai I. Is., Vormittags 10 Uhr, [rungen gefährdet werden folten, 
werben in bem ftäbt. Hohenwartwalde bei ben Arken ; Alzenau den 25. April 1868, 
—* Klafter a 2r fl, Königliches Landgericht, 
5 * ” I ’ 22 
— Fler wl Mellen, u 
after univaltiaes Buchenholz, s i 
u —— } Uusfchreiben. 


» Prügel m Jſak Strauß, Handelsmann von 
zum Lotalhedarf öffentlich, verfteigert. Soltneldreftanten werben bei der Verfteigerumg on ui beffen Slcirom Bapkle, ne 


nicht zuaelaffn: unb : i : ung Berwanger, haben mit Vertrag vom 23. 
3 a —— haben ſich durch leaale Zeugniſſe über ihreſhian die Gütergemeinihaft des zu Cichau 


. eltenden Grbader Yandrechtes ausge: 
Aſchaffenburg ben 25. April 1868, a Phlotien und die-Gütertrennung für ihre 
Der nresimesikrat (Ehe eingeführt. 
ill, 


ai den 24. April 1868, 
)b2 


Midler, Stadtichr. I80 Link, k. Notar. 
— Eichen Lohrinden Verſteigerung. 


— 182562? Gin tüchtiger Müller für Del⸗ 
werben i ne den A. Wei I. 38. , Nachmittags 2 Uhr, Sa Findet fofort ment 
1 in dem MWirtbehaufe Mu Rottenberg circa WO Stlafter Eichenlohrinden vere|yei autem Gehalte. Nur vorzugliche Em- 


mozu Liebhaber eingeladen werben, ptehlung findet Beachtung. MNähereß in 





Rottenberg den 29. April 1868, 
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185203 Beramann, Voriteber. REED 2 
r 1854) Eine Stutzgeis, welche ver Tag 
& re ö f fn un q \ Skouven Mich gıbt, ift zu verlaufen, 

der wirthſchaft zur „M ainluft® und Wo? fant die Eyp- d. Bl. 
3 r . 1855 Ber Bierbrauer Schwefinner ift Bis 
fl | 3 m Ni I f N 1. Junt ein freundliches Logis zu 
Sonntag den 8, Mai, wobei für vorzüglibes Bier, ausgezeichnete Hörfteiner — 


und Pfälzer Weine, Kaffee, Kuchen und auch Neptelmein ſteis gelorat fein wird, 
Düngemitiel 
ber 
Chemiſchen Fabrik Griesheim bei Frankfurt a. M. 


Sauere phosphorfaure Kalke (Superphotphate) zur Düngung des Ge» Geld:Hours. 


u haben in der U. Wailaudt ſchen 
— in Aſchaffenburg. 





treides, für Rüben, Wieſen, Gemüfe, Futtergewachſe, Reds u. |. m. in drei Sorten. Piſtolen.......... n. 9 4981 
Gedämpftes Knochenmehl (auanifirt) ın feinem und gröberem Bulver- do. Doppelte ....|. 9 052 
für Getreide u. |. m. (zur Dlafchinen« und zur Handfaat.) ’ do, Mreukiihe,.....| m 9 57-58 
Grieäheimer Guano (Fali- Dünger) feines Pulver ‚Yiür Getreide, Neps, Holländ. 10 N. Stüde. | 9 54-56 
Tabak, Kartoffeln Hopfen u. |. w. lehnen „ 5.3739 
2Beinberg-Guana (Meinberg. Dünger.) dvd. al maro....|» —i— 
Wierendunger (Halt Dünger.) % Franten-Stüde...-|. 9 
Peru-Gnano:Phosyhat (Geläuerter Peru-Guano.) Englische Souvereigns. . | „ 11 
eruanifcher Guana. Baker-Guano. Ruffiihe Imperialö . .. |. 9 504 
iſchungen von Superphosphaten mit Kalifalzen. Gold das Whınd fein... | „ — — 
en Be DO. — 
‚ tein gemablen. F — ed * Are 
KReichtdum an Gehalt. Worzügliche Basugteh. Billige Preiſe. — Breisliften, — A taub — 
brauchsauweiſumgen und Analyien gratis. — nlie ber Analyſen. — Kontrole] Ho. Silber das Bio, jein | „ — — 
lanbwirthicaitluhen Bereine. N R „Br Kajien- Scheine . | „ 1 4489-45 
Dieje rühmlicpft befaunten und bewährten Düngemittel empfiehlt au abrit« — do. I, 
reilen ” ſſen⸗Auweiſungen a "TEE 
SHeinr. Mroff in Damm, Dollars in Bob. ....4= :2 3-29 


Drud und Verlag de U dailandiihen Dindeei 


I tel l igen s -2 L att. 


Veiblalt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
| sugleid 
Amilicher Anzeiger 
für bie 
Föniglichen Bezivfsämter Aſchaffeuburg, Alzeuau und Oberuburg. 
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„ . KagebRachrichten, für die auferordentlicgen Miitärbebürfniffe in der IX. 
Münden, 1. Mat, Ge. Maj. der König hat | iinangperiode betreffend“, und. empfahl denjelben Im 
zum Ausbau der Türme des Regendburger Doms für | Allgemeinen in ber Faffımy der Kammer ber Abgeord⸗ 
- den Seuttaun dom 1. Mai bis 31. Der d. I8. die | neten anzunehmen. ine kurze Debatte entipann ſich 
Summe von je 1000 fl. für jeden Monat, im Gangen | nur über den Abſtrich des Poftulatd von 575,500 fl. 
alfo 8000 IL. aus der k. Kabinetäfaffe bewilligt, für A ftaffung neuer Gewehre und über die Zurüds 
’ ACH Münden, 1. Mai. In der Heute ſtatt⸗ Rellung de& Poftulats von 160,000 fl. für einen Gar 
gefundenen 47. äIffentlihen Situng der | alfondneubau in Erlangen. Im eriter Berichung bes 
- Rammer ber Reihäräthe, welder Ihre et. | merkte Meferent v. Nietfamer, daß er mit dem 
:  Hobelten die Prinzen Sultpold, Ludwig, Leopold, Adalr | Aöftrich volltommen einverjtanden fel, weil erit im vori · 
dert umd bie Herzoge Ludwig und Karl Theodor, fo | gen Jahre die bedeutende Summe von 800,000 fl. für 
wie bie 8, Gtaatsminifter dv. Schlör und Frhr. von | die Umänderung der Podewilsgewehre bewilligt wurde 
vraurth Beiwohnten, gab der I. Präfldent Wehr. von | und zu weiteren Verſuchen 1000 Stüd Gewehre um 
Stauffenberg bekannt, daß der Reichsrath Carl | den Anfhaffungspreis von 50,000 fl. genügen dürften. 
Maria Frhr, v, Aretin, melder jüngft in Berlin aus | Der Herr Krtengminiiter ſei au einverftanden,, daß 
diefem 2eben plöplic; abberufen worden ift, fih bis mit 1000 Werder’fgen Gewehren nod größere Bers 
zum Teten Mugenblide volltommen wohl befand. Der- | fude gemacht werden; beräahri ſich dasſelbe vollfom, 
feibe wohnte am Tage der Eröffnung des dollparla-imen, jo werde im naͤchſten Herbite eine neue Borlage 
ments deu von Cr, Maj. dem König vom Preußen | gemadt werden. Hr. Kriegminifter Frhr. v. Pramtb 
veranftalteten Bankett Sei und befand fid Mbendd im | erklärte, baß im Laufe der IX. Finanzperiode 15,000 
Rreife feiner Kollegem wo er fehr lebhaft feine Freude Sewehre neu angejäafft werben müfjen , weil fie zur 
über den freundlichen Empfang der ihm von Geite der | Ergänzung der erften Ausräftung noihwendig find. 
alerföiften Herriioften In Berlin zu fell wurde, | Redner befäft id dafer vor, daß Boftulat fpälee wie 
Auzdrud gab, und Indbefondere die Worte Jorer Maj. | der zu ſtellen. Bezügli der Zurüdikellung. des Po⸗ 
der Mönigin betonte: „id; wünſche jedem Lande und | fulats tür einen Gatniſondneubau bemerkte d. O a r⸗ 
jeder Stadt einen Arelin⸗ Mm nähflen Morgen exe | le, daß er tie Rotafttäten, welche die Stadt Erlangen 
machte er um halb 8 Uhr, mafım dad Srüßftüd und | aur Unterbringung der Garnifon auf zwei Jahre E 
fühlte fi wohl, allein aldbald erfankte er. Er lieh rfügung geftellt Hat, genau fenne und daß ed t 
den Hausarzt rufen, bis jedoch dieſer und die Kollegen | bentbar jet, daß Mannfgaft dort länger als zwei 
Arelins in fein, Zimmer kamen, fanden ſie ihn bereits | Jahre Bleibt, Der Neubau für die Garniſon ſollte 
entfeelt auf dem Bette liegen, und zwar mit ‚fo ruhigenſoſott beginnen, weil fonft für dieſe Univerfitätsftabt 
Zügen, daf.er kaum einen ſchweren Todedlampf m | ber Berluft der Garnifon in Aust fteßt,: v. Niet 
beftehen Hatte, Geute Abend Halb 9 Ufe trifft die | hammer: Die 180,000 |, find nur vorläufig zurüd« 
Leihe Bier ein und morgen Nachmlttag 4 Uhr findet geftellt ; eine Ausſicht, daß die Rammer ber, Abgeord» 
dad Leigenbegängnig ftatt. v. Nietfammer em netem die fofertige Berwendung dieſer Summe, geftatte, 
Mattete Vortrag der den Grfepentwurfs „einen Mredit | Beftchl migt. Hr Rriegeminifter ehr. v. Branth: 


> *—* 


Die Unterkunftäräume ber Garnifon in Erlangen feien 
von der Art, dag die Mannſchaft nit länger als zwei 
Jahre dort belaffen werden kann, Nach zwei Jahren 
werde das Minifterium bie Frage zu entfcheiden Haben, 
ob die Barnifon in Erlangen bleiben fol oder nicht; 
wenn biö dahin kein neues Gebäude fertig ift, könne er bie 
Belaffung der Barnifon in nicht in Ausficht 
fiellen. v. Harle kann nur fein tiefes Bedauern aud⸗ 
ſprechen, daß keine Hoffnung befteht, daß die Rammer 
der Abgeordneten bie 160,000 fl, genehmigen werde, 
end unterläßt deßhalb die Stellung eined Antrags, Der 
Geſetzenlwurf iſt ſodann ganz in der vom ber AÄbgeord⸗ 
netenfammer befäloffenen Fafjung einftimmig angenom- 
men worden, fo dag Geſammtbeſchluß erzielt if, Ju 
gleicher Weife wurde dann ohne Debatte aud der Ge⸗ 
feßentwurf, „die Bollendung der Donausforreftion im 
Re Sqhwaben und Reuburg betr.“, nad 
dem Vorſchlage der Kammer der Abgeordneten angenom» 
men, Graf dv. Bothmer flelte nun am die Regie 
rung die Bitte, biefelbe wolle bei Bornahme der Donau» 
Korrektion auch dem in Ingolftadt in Folge der ſtarken 
Berengung des Donaubettes —— Mißſtand ihr 
Augenmerk zuwenden. Herr Miniſter von Schlör 
entgegnete, daß die angeregte Frage an einem anderen 
Blage ihre Erledigung finden dürfte. In Ingolftadt 
beftehe nämlich das eigenthümlihe Verhältniß, daß bie 
Stadt die Böihungen und mehrere Straßen zu unters 
halten hat, und daß fie, um bie Unterhaltungdloften 
bereinzubringen, Zölle erhebt, Vielleicht werde es ber 
Regierung im Laufe der Finanzperlode gelingen, den 
Mifftand wenigſtend theilweife zu befeitigen durch Webers 
nahme der Unterhaltung der Straßen gegen den Ber 
zicht der Stadt auf die Brüdenzölle Die Frage der 
Donaubiäde felbft könne im dieſer Finanzperiode jedens 
falls nit geldft werden. Letzterer Begenftand ber 
Tagedordnung war der Vortrag deö 2. Ausſchuſſes 
über die Anträge der Abgeordneten der Pfalz, „die 
Pfälzer Eifenbahnen betr." von Nietfammer erftattete 
hierüber Bortrag und empfahl die deffallfigen Anträge 
der Abgeordnetenkammer zus Annahme, Ohne Debatte 
— 19 daß fofe Haus * — Fo 
n n auf morgen Bormillag ne 
beraumt, - Su —— verſammelt ſich heute 
milt einer Sigung. 
Fe 3. April, Motar Hierl von Male 
Ver&dorf wurde vom Verbrechen ber Amtduntreue und 
4 Vergehen der Unterſchlagung freigefprochen , dagegen 
wegen Vergehend der Unterf&lagung in eine Gefaͤngniß⸗ 
Arafe von 1 Jahr, auf einer Feſtung zu erfichen, der⸗ 
uriheilt; zugleich wurden die Folgen des Yıt. 28 des 
Strafgeſetzbuches auzgefproden, wonach Dienftedenilaf. 
fung eintritt, 

Dinkelsbühl, 28, April, Der Gewerbeverein 
der hleſigen Tuchmacher hat im feiner gelirigen Ber 
fammlung beſchloſſen, 2000 fl, feine® Vermögens uns 
getheilt zu laflen und damit eine Stiftung — 
deren Zwed hauptſächllch darin beſteht, jungen 
Handwerkern don des Schule am bis zur Vollendung 


feiner Lehr⸗ und Gefellenzeit nad; Maß der ber 
—— Mittel in der Ausbildung für an Beruf yı 
unterftüßen, 

Wien, 27. April, Julie Ebergenyi Bat n 
ihre Strafe angetreten, Sie hatte anfänglid ee 
rufung angemeldet, nahm diefelbe jedoch geflern im. 
Bureau bed Landedgerihtöraths Biultany förmlich zurück 
Dagegen Hat ir Bertpeidiger, Dr, Neuda, im Namen 
bed Baters der Berurtgeilten bie Berufung ergriffen, 
was Infoferne den Effekt einer Rechtswohlthat hat, alt 
—** Strafzeit von dem Tage der Urtheilspubli⸗ 
ation A 

Berlin, 1. Mat. Mit dem fo eben In der Auds 
übunz feines ehrenvollen Berufes in Rorkitten am Tp- 
phus verftorbenen jungen Dr. med, Herm. Bartſch 
aus Mönigäberg iſt bereitd der zwanzigſte Arzt der 
gegenwärtigen furdtbaren Epidemie im Dftpreußen er= 

— Aus Hannover vernimmt man von den aus 
den alten Provinzen dort flalionirten verſchledenen Ver⸗ 
waltungsbeamten nad wie vor laute lagen über die 
mißliche geſellſchaftliche Stellung der dortigen Bevdite- 
rung gegenüber, fo daß feit einiger Zeit Anträge auf 
eine Rücverfegung in frühere Wirkungdtreife au der 
Tagesordnung find. 

Wienbaden, 29. April, Die „Mittelrheinifche 
Zeitung” flellt eimen Vergleich zwiſchen den Gerichts⸗ 
koften von fonft und jegt an, der dem gut preußlſch 
gefinnten Blatte manden Stoßfeufzer Über die Segnun⸗ 
gen der Annexion entreißt, Wir wollen hier nur eim 
Beifpiel anführen, Es Handelt fi um einen Konkurs, 
Denken wir und eine Konkurgmaſſe, welche beficht aud 
Immobillen, Werth 1000 Tplr., und Mobilien, Werth 
200 Thlr., und nehmen wir an, bei der Verſteigerung 
werden die Tarationdfummen erldſt. Hier erhebt der 
Staat nad der Verordnung vom 30. Auguſi 1867 
an Gerichtekoſten 116 Thlr. 10 Sr. Was Im vors 
maligen Raffau an Stempeltaren im Konfurfe, fo wie 
an Landoberfäuliheigereigebäßren vom Gtaat bezogen 
wurde, iſt hiergegen eine wahre Bagatelle, höchſtens 10 
bis 15 Thlr. 

Paris, 29. April, Die auf ben 1, Mal angee 
fündigte Armeereduftion in Preußen hat zwar an und 
für ſich nicht viel zu bedeuten, aber Franfreih wird 
doch ſchwerlich umpin können, in demfelden Maße nach⸗ 
zufolgen, Ich glaube fozar zu wiffen, dag jene Maß 
regel bereitä der Ausgangepınit zu Beſprechungen zwifchen 
dem Marquis v. Mouftier und dem Brafen v. d. Goltz 
geworben ift, und daß andrerſeils die Budgellommiſſton 
ſich derſelben ald eined Argumentö gegen den Marjyalk 
Niel bemäggtigt Hat, der fortfährt, fi gegen jede Min⸗ 
derung des Armeebudgels zu firäuben, 

Meuefie Wachrichten, 

Wien, 1, Mai, Die von Paris angeregte mari⸗ 
time Aftton der Weftmägte und Deſterreichs ift weniger 
politifger Natur, als vielmehr darauf berechnet, dem 
dem Elend preißgegebenen kretiſchen Flüctlingen im 
Grieyenland die Rüdkehr in die Heimalh und hledurch 
die Sutfifeng zu ermöglichen, 


1. Mat, uſammenhang mit ben 9 turfosperfifcien Streit zu ermitteln , welcher übrigens 
— ae Regierungsbeamten, nicht geeignet iſt, ernfte Verwicklungen herbeiz 
verlautel, die Regierung beabfigtige zwiſchen den Beam» Der biöherige Sgeitsul: Jölam iſt, angebli wegen feiner 
ten der neuen und der alten Provinzen einen Audtauf$ | Dppofition gegen die Bildung des neuen Gtaatörathß, 
vorzunehmen, entlaffen und dur den ehemaligen Lehrer des Gultand, 

Peſth, 1. Mai. Der Erzherzog Albrecht Bbereift | Haffan, erfegt worden. 
die ungarifen Garnifonen. Es geht das Gerüdt von 





Alaptas Ernennung zum Landiwehrminifter, Die Ans Tel 

wilden Kofſuth und der gemäßigten egramme 
—— el Der —* des ungariſchen der Aſchaffenburger Zeitung. 
Erminifterd Szemere ift eine Penfion bemilligt, ® Münden, 2, Mai, 1 Uhr 50 Min, 


Bondon, 2, Mai. „Reuters Office“ entpält ein | Die Reichsrathetammer hat dem Finanzgeſeh —* 
Naqrichten von einer großen Schlacht beflätigt, die | tagt. Der Auslhuß für das Eivilprogeßzefep Bleibt 
zwiſchen den Herren des Dakub Khan, Bouverneurs | beiſammen. Der Sozialausſchuß ift auf den 15. 
von Derat, und dem regierenden Emir flattgefunden | der Ausigup für das Miltärftrafgefeh auf einen noch 
hat, Rad der Einnahme von Kandahar, wo des Emird | näher zu beftimmenden Tag einberufen. Keine Etewers 
Bruder in Gefangenſchaft fiel, proflamirte fi Scher erhöhung. 
Au zum Herrſcher in Afghaniftan. 





Konftantinopel, 1, Mai. Rußland fucht ben Rebalteur: Guſtav Meftf «rt. 
a —— ——— 
Bekanntmachung. Chokolade. 
Die Erbauung eines neuen Schulhauſes in Pfunb. 
de Heubort betr. Vanille-Ehokolade . . IH. 4 
ae | 
.. De ae ne im Dee der fhriftlichen Submiffion an den WelDitto Nc.3 -  . — Dh. 
———— ER 
1 — 3*3 T. .. ME kr., Meis-Chofolade — 132 K&. 
2) Steinhauerarbeiten. . . . . . 3% fl. 56 Er., Feländisch- MR 
8) Zumnımer 1053 fl. 81 ix. EBEN . . ; 5, 5. — fl. txx. 
9 arbeiten. 808 Tl. 13 fr, Eifenhaltige Chokolade 
5) Schreinerarbeiten . . 2... 1084 fl. 32 fr., (ein leicht verbauliches und 
6) Schlofierarbeiten. . . » . . 231 fl. 18 ir, ich Eijenprär 
2) Blaterarbeiten a * par enthaltend, .:: 1Ik-E 
nerarbeiten . 2 2 2 cu — in DR ulver 
Ri — Be 2 5 * und a a * vn 
penglerarbeiten . "8 tn Ja ** empfehle Verferti⸗ 
Die Grbarbeiten Kan u· — en abe SE 
e m An ie m 
und Spannbienjte im Gejammtanichlage au ae find von ben Aktordanten} 1881 F M. Haus, Konditor. 
———— — —ñe —ñ —ñ—— 


übernehmen. i 
3 nad) dem vorgefärehnen Doriktare unb ni ame Ben Bad Soden 


Ri den 20, Mai I, 76, Abends 6 Uhr, beli Aſchaffenburg. 
bei der ——— einzureichen, —E dieſelben at mehr berüd- MR Sem ee Kur 


Donn d 1. Mai I. Is. Vormittags 9 
bei der —— Da und. —228 die Mitorbasten a 2. Erſa Orber Dich) als, 
männern zu erſcheinen oder vorihriftsmäßig bevollmächtigte Stellvertreter Dazu "srobförnig undmit Heufamen 
an Baupläne, ber —— und das Bedinan fo wie bas denaturirt wird billig abgegeben bei : 
Submilhersformalar Lönnen von heute Eu den — Da ein]188303 M. 3. Fleiſchmann. 
— ——i ng; 
Bemertt wird ſchließlich, die ei i 188402 Lit. C Nr. 88 in der Sand 
. den ganjen Bau Ihe re hr De ale An is bmifit eine Wohnung , befehead vr Sitte 
fionen ge * 335* 2* IL ein — b Submüfion nur Unerbieten — 3— a ——— 
e 
m Die Abgebote und beziehungsweile Aufgebote haben nad; Progenten zu ger jedoch auch vermiethet werben, 


ee 

Wchaffenburg den 29, April 1868. a sonntag Gefrornes und Orange: 
Rönialihes B fhnitten 

187902 a a FIR EEE LES F- Di. Hans, Ronbite, 




















| TODES-  ANZEIKE 
\ h | ha —— mit E 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigst- erräumen , iſons 





—ã— Auguft —* b 
ferner vermiethet berielbe eine 
Wohnung von brei Almmern * x. 
vom 1, Juni an, 


1889 Sonntag Gefrornes empfi 
ur Adler, Fr 


geliebten Sohn, Bruder und Neffen, 


|- 
Dominikus bouqus, 













heute Vormittag 11 Uhr, nach 11wöchentlichem schwerem 
Krankenlager, versehen mit den heiligen Sterbsakramenten, 
in einem Alter von 19 Jahren, in ein besseres Jenseits ab- 
zurufen, 

Die Beerdigung findet Montag den 4. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, vom Sterbehaus aus statt, die Exequien , "sind Dienstag 
den 5, Früh 10 Uhr, in der Agathakirche. 

Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten mittheilen, bitten um stilles Beileid 
Aschaffenburg den 2. Mai 1868, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, | 


BR HAgEHSEREENTD Kur. 
ß jan | 
n olge —* —* ragt —— — am — Stein Ruinie 


im ei [ * ochter des Dreher 
3 —S zu 3 —— in der Steuergemeinde "fine, 1  lnna Marie 3 ram 


beſih lich 
R Er Tochter des Sädlers er 
Blan-Rr. 1 41 De. Gebäude Wohnhaus mit Keller und Hofraum Geitorben. —— 


Plan ⸗Nr. En — 119 Dej. Garten, Gras und Baumgarten, zuſammen tayirt Oberle, Sohn des Schneiders 


Beate eK de man 
J e r l 
ſchen ——— der — 















1891 Für zwei Arbeiter iſt ein keines 
Logis zu vermiethen, 


Bevölferungd:-Unzeige der 
Stadt uefrenbung. 
Alu. April, 

Mai, So * Kaufmanns Ss 


v 2. Ark enger. Bi 
ochter penglers Jo 
— Join Sohn bes Schreiners Seba 

er. 















































hr Den 25 Aycih Yohann "Rofenbe 

baare Zablımg ımb am Stricstermin jelbft bekannt gegeben werdenden Be] den 25. April, Johann Rofenber 

Fan nen ie a a mu ve aa] Koi Saba, ef 
ieſe Peg — —9* —— und es erfolgt demnach der Zuſchlag Den 8. April. Ma Maria 9 


pen ben 28. April 1868. —— Pe Caofermeinens 
MW, Faller, E Notar. 


Verfteigerung von Baumaterialien betr. 


Den 29. April Alan. Sri, satin 
bes Lehrers Nilolaus Seit, 
— Unna Maria Framiéla 7 
Tochter des Sädlers Joſeph V 









Luise 
* Mmittwoch den 6 Mai I. 0. — 2 Stunden alt, | 
’ a r, 1 art 
nee im ãA— ie: Hana Feier ————— roße Geld⸗Kours. 
Parthie Drauerfteine, in Haufen aufgefeßt, Thor und Fenfterge|fiftolen,.. ......- f. 99-51 
vn er zu —— in paſſeñden Parthien an die Meiſtbietenden gegen Baar - de. Doms» ei 9 5052 
ng, veritei o reu 
Aſchaffenburg ben 2. Mai 1868, oländ, 10 fl. Stüde.| » gr | 
Der Stadbtmagifirat  ABulatenz euren „ 5 87-39 
Bill , do. al mar. —-—— 
aut Vet]: 2 
ouverei „u: 
‚Eichen-Lohtinden-Beriteigerung. Alice \menlg | 7 9303 
s ontag den 4 Mai I. Je, ng ags 2 ihr, 5 StantensThaler Gr = 
werben in - ——— R a circa 20 Klajter Eichenlohrinden verein. ee een 
fteigert, wozu. Bottenbermben 29 eugela a ag — 
— Vorſteher — — 5. “0-8 
a er Fi — u inmeiungen |  — == 
2 An „-—— 
Hren Gar) Bazih in Miktenberg — — ierlage u —F 
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Beilage zu Nr. 104 des Aſchaffeuburger Intelligenzblattes 


Zaneb : Nachrichten, 

Münden, 23. April. In das heurige Jahr fält 
das 5Ojährige Jubiläum der Erfindung der Gabels⸗ 
berger ſchen Stenographie. Dasſelbe wird nun dahier, 
wo der Meifter fein Werk begonnen und vollendet bat, 
feitlih begangen werden, und zwar in den Tagen vom 
44. 518.13, Auguft I. 3. ftattfinden, Der Mündener 
Gtenograppen-Gentralverein hat fi) die Aufgabe geſetzt, 
biefe Jubelfeier zu einer des genialen Erfinder würs 
digen zu geffalten, 

ACH Münden, 1. Mai. Der Staatsminiſter 

‚Aeußern und des Königlichen Hauſes Fürſt Hohen⸗ 
lohe iſt heute Morgens von Berlin hieher zurückgekehrt. 

ACH Münden, 1. Mat. Zufolge allerhöchſter 
Entfäliegung dürfen von ben Unteroffizieren, Gefreilen 
und ®emeinen der befoldeten Landwehrſtämme lediglich 
Die Bezirköfeldwebel unter Beachtung der die Verehe⸗ 
Kung hindernden allgemeinen Vorſchriften und nah Er⸗ 
füllung aller in den Normen’ begründeten Borbedinguns 
gen zur Verebelichung zugelaffen werden. 

ACH MR ‚4. Mai, Dos Juſtizminiſterlum 
hat Die Dberftantdanmwälte an den Appellationdgerichten 
des Köonigreichs und den Generalſtaatsprokuralor anı 
‚ Wppellationdgeriäte ber Pfalz unter Hinweis auf die 


Im Regierungsblatte Mr. 27 veröffentlichte allerhöchſte j 


Königliche Erflärung vom 23. April d. I. veranlaft, 
die geeigneten Einleitungen zu treffen, damit die wegen 


Un ‚bes Be 8 zur, Exfagmannflellung 
en Pl Gierfkeafiien * garen 
und, weitere Saftvellgundenordnungen unterlafjen werden. 

ACH Wlünchen, 1. Mai. Die „Kemptner Zeis 
tung". toipft am die Mitthellung, dag die „Neueftin 
Rachrichten? in, Folge eines Inferots des Baubeamien 
dranz Raller gegen. den Abgeordneten Bayer konfiszirt 
worden find, die Bemerkung, daß andere Blätter das» 

Infetot gang unbeanfiandet gebracht haben. Diefe 
Demerfüng , beruht jedoch auf einem Jtrihum, indem 
daB Inſerat des genannten Baubeamten in: den Neue⸗ 
ſten Ra richten* feinem Inhalte nach von dem in an- 
dern’ Zeitungen karzlich enthaltenen ‚Selkral, oltigen 
Betreffs weſentlich verſchleden iſt und folde deleis 
digende Ausdrüde gegen den Abgeordneten Bayer ente 
haͤu 4 eine Beſchlagnahme und Strafeinſchteltung 
auf ns Artitels 127 des Strafgefe hbuches (wegen 
Beleidigung eines Mutgliedes des Landtages) veran⸗ 
laßt fdien, 

Dezuglich des Grafen Chorinsth, dem vom dem 
nachſten ⸗Sqhwurgericht ih Münden dem Prozeß ges 
Zagt ‘werden wird, meint die „U, 3." auf Grund der 
— Befestlangn, es —* ſich —— ereignen, 

n_ ‚der, intellektuellen bers 
8 geftellt eh un in — 


ats —* Ber 30. April. Heute wurde vot dem 
richiehoſe die Autlage gegen Peter Keller von 


Büttelborn wegen Kirchendiebſtahls und mwibernatärlider 
Unzucht, fo wie gegen Wendel Helfmann von da, wegen 
mwidernatürlicher Unzucht verhandelt. Wegen der vor⸗ 
ausſichtlichen mehrtägigen. Dauer der Verhandlungen 
wurde ein Ergänzungsrichter und zwei Grgänzungds 
geſchworne zugezogen. Die Anklage vertrat Oberſtaats⸗ 
anmwaltsfubftitut Dr. Franck, während Keller fig ben 
Hofgerichts advokaten Emmerling Il. ald Bertheidiger ge 
wählt hatte, Ein außergewöhnlich zahlreiches Publikum 
hatte fih im Zußörerraum eingefunden. Seller tft bes 
ſchuldigt, in einer Anzahl von circa 15 Fällen aus dem 
Kirchen zu Büttelborn, Dorngeim, Groß⸗Gerau, Trebur, 
Wolfskehlen und Godelau, jo wie aus den Säulen zu 
Groß-Gerau und Griesheim zum gottesdienſilichen Ges 
brauch beftimmte Gegenftände, als Altarbibeln, Geſang⸗ 
bücher, Agenden, zur Dekanats⸗ und Squlbibliothet 
gehörige Bücher, eine zu 50 fl. tarirte Altardecke, end» 
li) einen Feuerhacken entwendet, fo wie mit feinem 
mitangeflagten Knecht, Wendel Helfmann, widernatärr 
lie Unzucht getrieben zu haben. Diefe ſyſtematlſchen 
Beraubungen der Kirchen des Defanated Groß» Gerau 
begannen fon gegen Ende der fünfziger Jahre, ohne 
daß es trotz der forafältigften Recherchen der Gerichts⸗ 
und Polizeibehörden möglich geweſen wäre, den mit dem 
Schleier des tiefften Geheimniſſes umhüliten Dieb an’s 
Licht zu ziehen. Im Februar des vorigen Jahres 
eutdecklen fpielende Kinder in. der Scheuer des ans 
geflagten Keller einen geheimen Berftet, in dem fi 
eine Anzahl der theilweiſe ſchon feit Jahren den Kirchen 
entwendeten Gegenflände vorfand. Der Befiger der 
Hofraithe fiellte jede Wiſſenſchaft, wie ‚diefe Gegenſtände 
in den Verſteck gelommen feien, mit aller Entſchieden⸗ 
beit in Mbrede, umd fo blieb bei dem Umſtande, daß 
ed an jedem Motiv fehlte, einen der vermögendilen und 
angeſehenſten Landwirthe der Gegenb für bis zum ger 
meinen ſtirchendieb gefunten zu eradten, die einges 
leitete gerichtliche Unterſuchung auf fi berufen.” Ein 
im Dftober v. 33. in Godelau verübter Kirchendiebſtahl 
führte zu einer gerichtlichen Hausſuchung bei Seller 
und. bei diefer Gelegenheit zur Auffindung eines melte» 
ven, noch gebelmeren Verſteckes auf dem Speicher, 
korin fi eine große WUnzahl der den verſchiedenen 
Kirchen entwendeten Begenftände befand. Seller ward 
verhaftet und unter dem Gewichte der auf ihm laſten⸗ 
den Indicien bald darauf wenigſtens theiliveife geſtäu⸗ 
dig. Er wollte die verſchledenen zum @otteäblenfte ges 
weihten Gegenftände, als Gefangbüder, Ugenden, Bir 
bein. Altardecken bloß in der Abficht fih angeeignet 
haben, um an feinem Schwiegervater und an feiner 
Grau, die durch ſchwere körperliche Leiden heimgeſucht 
geweſen feien, Sympathie zu gebrauden, Es iſt aber 
ermittelt, daß weder in Büttelborn ein ſolcher abergläus 
biger Gebrauch befteht, noch daß Keller ſolche Mittel 


| kr Anwendung gebracht habe, Schon feine religiöfe 


Hauung, die mach der vehauptung des Antlagtatis 


# 


den Glauben an Gott und an ein Jenſeits negirt, 
fpricht hlergegen. Keller hat in politiſchet und religid⸗ 
fer Beziehung mit Allem, was poftiv iſt, gebrochen, 
huldigte befonderd in lehierer Hinſicht den rabitaljien 
Anfigten und dürfte Dad eigentliche Motiv feiner ver» 
brecheriſ hen Handlungsweije in der Abſicht zu ſuchen 
fein, den Vertretern einer pofiiven Richtung, den von 
ihm fo bilter gehaßten Geiſtlichen, einen Schabernack zu 
fpielen, Bei der heutigen Verhandlung, zu der an 80 
eugen geladen find, nahm er feine in der Borunter, 
fugung gemagten Seftändniffe jämmtlih zurück und 
fellie in Abrede, der Urhever der maſſenhaflen Diebs 
Ahle zu fein, fo wie die fpmpatpetiien Kuren ges 
madpt zu haben. Er habe fig bloß zu Gefländnifien 
hequemt, um aus ber Haft zu kommen, 
Heidelberg, 26. Aprıl, Raqh einem Bericht der 
Heideld, Big." über die Eifenbahnbauten in dem untern 
Bandeögegenden Baden find Diefeiben fo weit fortger 
fögritten, daß fig nunmehr die Jntetriebnahme der ber 
treffenden Bahnen beflimmen läßt. Die Bahn über 
Sinsheim nad Jaxifeld kann bereit? im kommenden 


Juli, die von Lauda nad) Wertheim geführte Bahn in - 


nädftem Herbſt eröffnet und dem allgemeinen Bertehr 
übergeben werden. 

Hall, 28. April, Geſtern Früg kurz vor 4 Uhr 
wurde die hieſige Einwohnerjhaft durch Feuerlaͤrm in 
Schrecken geieht. Der Dayftuhl eined von 7 Fauulien 

nten Haufe ftand in lichten Flammen, Leider 
{ft dabei ein Menfhenleben zu runde gegangen, Eine 
in einer Dadfammer wohnende, arme Näperin fand 
Bei der Rettung ihrer geringen Habjeligfeiten im den 
Flammen den Tod; ihr Kdıper wurde ſchauetllch zer⸗ 
fämmelt aufgefunden. Man vermmihet Brandftiftung, 

An Meiningen wird während der Pfinyittage 
ein thũtingiſches Turnfeft abgehalten, wozu 32 Turn: 
vereine und verijledene Geuerwehren erwartet werden, 
Bereits rüftet ſich die Reſidenz zum würdigen Empfang 
der Turnerſchaar. 

Agram, 28. April. Heute hat die gerichtliche 
Sälupverpandlung in dem Yufmwieglumgäprogefie gegen 
die ehemaligen Unterifanen des gegenwärtigen Slall⸗ 
Halterd Baron Rauch, refp. feiner Herrfgaft Sielavic, 

en. Bmeiundfünfzig Ungellagte figen auf ber 
Antlagebant, die Übrigen ef Rentienien wurden befannt, 
li damals durd dad audgerücte Militär wegen dffents 
licher Gewalilhaͤtigkell uiedergeſchoffen. 

London, 28, Aprıl, Eine vom 23. dB, Mis, das 
firte Regierungd» Depeſche aus Kalkutia meldet, daß 
der Serdar Mahomud Jabobb Kyan die Stadt Ran» 
dahar wieder eingenommen hat; ferner befegte derſelbe 
Relatigpildji (9). — Die Rönigin hat Genetal Rapier 
zum Großfreugritter des Bathordend ernannt. — (Obers 
haus) Derby veruripeilte in Bezug auf Gladſtones 
Refolutlonen nadpdrüdiih Ruffel’s Unbeftändigkei in 
lineraler Politik, weiche in Irlaud religidfe Uneinigkeit 
bervorrufe und den Zwiefpali zwiſchen dem Dberhaufe 
und dem Unterpaufe begrändt. 

Nnterhauſt marb die Deballe wieder aufgenommen, 


Muffel erwiderte, Im | 


Busin ſprach für, Underlep gegen Glabſtone's Hefos 


nen, 

Liffabon, 29. April. Aus paraguitiiger Duell 
wird gemeldet, Daß die brafilianifgen Panzerſchiffe, 
welde die Feſtung Humaita paffirten, von den Baiterien 
in Nuovo Eſtablimento in Shah gehalten wurden, 
Lopez kongentrirte feine Truppen gegen Norden und folf 
nunmehr Gurupaltg zu räumen gedenken. Brafillaniſchen 
Nachrichten zufolge nahmen die Brafllianer die Linie 
Rojad und verlegte Marſchall Caxias fein Hauptquartier 
nad Paſſo Poco, welches Lopez verlaffen hatte. 

Amtliche vlachrichten, 

Ge. Majeſtät der König Haben fich allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Pfarrer A, Walter zu Wirt» 
heim bei Dib dad Jadigenat zu verleihen, 


Durch freiwillige Refignirung desbisherigen Religions, 
lehrers und Borfängerd Moſes Löwenberg iſt die Stelle eines 
Religiondlehrerd und Vorfjängerd zu Rodelſee, Diſtritts⸗ 
Schulinſpeklion Kitzingen, erledigt, und foll bis 1, Julie. 
wieder befegt werden. Der Üunktionögepalt bejteht in 
175 fl. Fxum, 50 fl. an Accidenzien des Borjängers 
dienftes, für welche garantirt wird, 28 fl. für Behei⸗ 
zung der Schule und Wohnung, im Genuſſe eimer 
freien Wohnung im neu reflauristen Schulhauſe umd 
eined ſchönen Gattens, 30 fl. mindeftend als Neben» 
verdient, falis -der neue Lehrer die Schächterfunktion 
übernehmen kann; iſt Letzteres nicht der all, jo wird 
das Firum von 175 fl, auf 200 fl. erhöpt, 


Stand der biefigen Gewerbeballe, 
 Bugang: 
1 ladi gez . 
ladirter — ic von nenn Dei, 2 ladirte 
— 1 ladirter Feue ſchraut von weichem Holze in 


EAST — 
om von Ru 
labe .von weichem Holze mit — —* 1 gefirmipter 
Feuerſchrant von weichem Holze in Drei Theilen, 1 ladırter 
Kieiderſchrant von weichem Holje mit 1 Thur, *a Flaſchen 
Treme de Menthe pororde, mehrere Krüge ſeinſter Xıqueure 
wm verſchiedenen Sorten. 
Gehucht wurben: 

Volirte Aleiderhalter und orbinäre Waſchtiſche von wei- 

chem Holge mit Dedel, 


Rebalteur: Guſtav Metiert. 








Große Oper in 5 Alten, Mufit von Berbi. 
Mit dem zur Oper (im 2 i 


Rüdjahet nah Ahatfenburg 11 Ude 40 Minuten Naht. 
Drud und erlag der 9, Wailandt’iden Druderei, 
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Zages:Rahrichten, 
ACH München, 2. Mat, In der geftern ftattgefunbenen 
101.öffentlihen Sigung der Kammer der Abgeordneten, welche 
von Rachmittags 4 Uhr bis Abends halb 10 Uhr dauerte, 
und welcher die Pal. Staatsminifter Fuͤrſt v. Hohenlohe, v. 
Schlör, v. Hörmann, v. Pfrehſchner, v. Greifer und v. Lußz 
beimoßnten, jtellte der Abgeordnete on. Auer eine Interpel⸗ 
Iation, „die Braumauer Bahn betr.” Taut Mittheiluug öffent- 
licher Blätter j i nämlich. die Fortſehuug der Braunauerbahn 
auf öjterreichiichem Gebiete wieder Er ‚ gewor« 
den, daß die biefür Fonzeifiortirte Gejellihaft nicht die Linie, 
ie in dein Staatävertrage beftimmt, über Wied, ſondern 
über Obernberg, als anneblid, türger und woblfeiler bauen 
mil. BDa_die r. Regierung kein anderes Zwangsmittel 
gegen die Geſellſchaft habe, als die Androhung der Einziehung 
der it beiläufig 390,000 fi, febenben Saution, falls fie den 
ihr obliegenden Verbinblichfeiten nicht nachtommt, die Wirk 
jamfeit dieſes Zwangsmiiels aud jehr angezweiſelt werden 
muſſe, ftellt Redner an die Staatsregierung folgende Anfrage: 
1) welche Anhaltspunkte bat diejelde für die Annahme, dab 
die zum Baue der von Braunau nach Neumarkt in Ober 
djterreich projeltirten Bahn lonzeſſionirte Geſellſchaft * 
auch wirkiih ausführen wird; 2) wird dieſelbe ohne Gewiß⸗ 
beit darüber ** zu haben, mit den Arbeiten und Grund 
erwerbumgen auf der Braunauerlinie auf die Gefahr hin, 
eine Sadbahn zu bauen, fortfahren laſſen? Hr. Handels 
minifter v. Schlör antwortete ungefähr was die erite Frage 
betrifft, beitehe zwiſchen Bayern und Dejterreih ein Staats- 
vertrag, nad) weldem die dortiegung der Bahn auf ölterr. 
Gebirte volllommen geſichert iſt. Was bie zweite Frage be» 
trifft, fo wird die bayer. Regierung ben begonnenen Bau 
lortjegen, weil fie der feiten Ueberzeugung tit, dab die betrejr 
fende Gejellichaft auch auf dſterteichiſch m Gebiete alsbald 
den Bau beginnen wird. Num begann die Wer über 
die Rüdäußerung der Kammer der Reichsräthe bezüglich des 
Budgets für die 9. jfinangperiode. Die erjte Differenz ber 
trifft bie Summe von 6310 fl., welche die Kammer der Reichs⸗ 
rätde zur Erhöhung des Etat? des dal Staatsminifterrums 
be3 E. Haufes und des Aeußern eingeftellt hat, um auf dieſen 
Etat die Benfionen übernehmen zu fönnen, melde die Köni- 
——— von Griechenland zu bezahlen hat. Der Aus-⸗ 
dub ſchlug vor, bei dem früheren Br luß zu bebarren. v. 
Steinsdorf bevorwortele den Beihluß der Kammer, ber 
—8 wenn die Konigin von Griechenland die Sum 


don 6840 fl, aus ihrer Appanage zu 30, n ’ 
16 dewahte man ihr micht net ori, Di 6 baperilhe 
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land allerbings 
probe Opfer gebradt; ja König Ludwig 1. habe für Griechen⸗ 


ausgabe, welche der Kammmer angejonnen wird, werde 
eine ſegensreiche jein, denn fie diene gu Bezahlung _von 
Venfionen an treue Diener des höcftfeligen Sönigs Otto. 
Herr Miniſter bi von Hobenlobe ſchloß ſich der 
Erklärung des Vorreduers an; allein die Kammer bebarrte 
auf ihrem früheren Beſchluß und lehnte die 6340 fl, ab: Für 
einen im \ angsrathsrange ſtehenden Beamten bat bie 
Kammer der Reichsrathe 200 fl. als Theueruugszulage bes 
milligt; die Pammer der Abgeordneten lehnte aber auch diefe 
Summe ab. Brater madte bier cinen Vorbehalt. In 
dem Wortrage bes :Keferenten ber Hammer der Reichsralhe 
I eſagt, bie Prlicht der Regierung ftehe feit, die für die 
33 des Budgets — Summen einzubalten, fie tet 
aber nicht an eine beitimmte Detaulvertheilung der Theuerungs⸗ 
zulagen gebunden. Nachdem die Regierung durd de Vor⸗ 
lage des Gehaltsregulativs das Recht. der Hammer, die Ge⸗ 
haltsirage ju würdigen, anerlannt babe und nachdem in 
Folge einer DVerftändigung mit der Regierung beſchloſſen 
worden jei, zur Zeit keine Gehaltserhohung eintreten zu laſſen, 
fondern nur Theuerungszulagen zu gewähren, lonne der Re⸗ 
gierung nicht vorbebalten bleiben, Die Summen, melde in 
einer beftimmten Große, zu einem beitimmten Zmecde gewährt 
wurden, zu dieſem nicht zu verwenden; die genehmigten Sum ⸗ 
men müßten genau tn ber Weiſe vertheilt werden, wie die 
Vertheilung im Folge der Verſtändigung beſchloſſen wurde. 
Beim Etat des Staatsminiſter iums der Juſtij wurde gleiche 
fals die Summe von 200 fl., welche die Kammer der Reichs⸗ 
rätge als Theuerungszulage jür einen im Regierungsratuse 
range itchenden Beamten eingeitellt hatte, jo wie das Ponu⸗ 
lat von 800 fL zum Anlauf eines Bauplahes für ein neues 
Zandgerichtögebäude in Schrobenhauien abyelehnt, obwohl 
Dr, Ant. Symidt und Miniiterialafjeilor Feuſt le ſehr 
warın die Genehmigung bevorworteten, Fur ein neues Land« 
richtögebäude ın Bılshofen bat die Kammer der Reichsräthe 
fl. eingeitellt; der Ausihuß beantrigte, auf dem 
früheren Veſchluſſe nicht zu beharrren, fondern 18,000 fl, zu 
bemilligen, da mittlerweile von verſchiedenen Seiten die Noty« 
wendigteit eines neuen Sambgerichtsgebäudes in Bilshoſen 
* worden iſt. Foder er trat „mit allen ihm 
ju Geboie ſtehenden Kraͤſten“ gegen die Genehmigung dieſer 
Summe, auf, Das neue Landgerichtsgebäude in Vilshofen 


f 
volrpR als 18,000: fl. loſten und der jogenannte unent 
ge ——* für Basic peitche aus einem ſehr gut 


ebauten welches 10,000 fi. 
———— 
Stall gebaude adoptirt wurde, dab es mit einer Gallerie von 
Dungitätten umgeben ſei und daß nie ei 
mit {0 (dleak, aber 18 Küskne RR 
N} ‚ aber 
— allen Landrichtern wieder Dienit 


‚weıler in Vilshofen feine Wohnung findet, jondern weil er 


Önlihen Anweſenhen in 
itshofen trank Ongeiteffen worden ſeien, muſſe auf einem 
Serthume beruhen; die betreffenden 

bofen nie frank gemwejen; daß fie etwas blak ausiahen, jei 
möglich; allein wenn bie zu ih 

tommen, jo mige Wien biefe Anweſenheit za die Geſichts · 


—* mancher mien einwirlen. Der Bau eines neuen 
ndgerichtägebäubes in Vilshofen fi nicht re. a 
t die Kammer die 18,000 . Streit 


der Bau eines Landgerichtsnebäudes in Wilshofen not 

* ei. Damals hat die Gemeinde gehofft, das — 
gr werde dazu verwendet werden; ber Lmitand } 
ab bie Regierung. auf die Erwerbung des Schulgebäudes 
nicht —5 lein Beweis, daß die —E des Land⸗ 
gerihtögeba 8 jeßt ausreichend und geeignet jeien. Da fich 
ie Rammer nicht auf den lofalen Standpunkt der Gemeinde 
em fann, jollte fie die 18,000 fl. genehmigen. Steng 
ein, welcher früher Staattanwalt in haften war, fennt 
das Xundgerichtägebäude in Wilshofen jelbit, und muß ber 
tätigen, dab e3 ein durchaus unbraucbares Gebäude iſt. 
enn unter drei verſchichenen Minifterien die Kommijlionen 
zu bemjelben Ausſpruch grlangten, dab das Gebäude un. 
zulänglic ift, wenn dieſe Ueberein immung nicht zu reſpel · 
tiren ıft, dann bleibe nichts ütrig, als baß bie Hammer in 
corpore ſich an Ort und Stelle begibt! (Heiterfeit,) Während 
einer längeren Gntgegnun — wurde mehrmals 
Schluß gerufen. Miniſierialaſſeffot Dr. a ftle legte dar, 
da die Summe von 18,000 fl. für den Bau genügt, wenn 
die Kammer genehmigt, dab im e des Bedarfs auf die 
Keierve zurüdgegriffen werden darf. Äblehnen muß Redner, 
dab die nüdficht auf eine Dienftwohnung für den Landride 
ter es ift, melde die Regierung zur Vorlage des Voitulats 
veranlaßte, obwohl gerade der frühere Landrichter duech die 
Unzulsmmlichleiten, welche aus der Eniſernung feiner Woh⸗ 
nung entſtanden, bewogen wurde, um Verfeung nachzufuchen, 
und obwohl aud der jegige Qandrıchter ſeine Verſehung an« 
ſtrebt. Nur dadurch ht ih die Regierung zu dem Antrag 
bewegen lafjen, weil die vier Yureaugimmer auf der Norde 
jeite liegen und fein Sonnenſtrahl hineindri ‚ weil das 
Gebäude jo feucht it, dab die Alten verfaulen, weil die 
Roumlichkeiten jo duntel find, daß die Oypotheenbereinigung 
gar nicht vorgenommen werden kann, ürde der Bau in 
die Stadt Vilshofen verjeit worden fein, jtünden wir vor 
einer, zweifelloſen Frage allein in der gan en Stadt 
iſt fein geeignetes vertugbares Gebäude und fein Baus 
plag. Sollen deiwegen, um das ntereife der Gemeinde 
mit den JIutereſſen des Dienites zu vereinigen, bie Lands 
greihtöbeamten verurtheilt ſein, immer in dieſen ungefunden 
-olalitäten zu bleiben? Möge fi die Kammer nit Durch 
die Kuüdfichten auf die Gemeinde, ondern durch die ründe 
ber Menſchlichteit und für die Gejumdheit der Beamten leiten 
lafjen und die 18,000 fl. genehmigen. Dieje Summe wurde 
auch jofort mit großer Majorıtät bewilligt. Beim tat des 
Dimtperiums bes Innern wurde die von der Hammer der 
Reichẽ rathe eingefehte Summe von 4200 fl, zu Gehaltsjur 


—— 
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lagen für bie unb in 
ben Beamten —— O or 
aufmerfjam machte, fih berausftellt, weil den . 
räthen bie Theuerungs; igt, ben in gleichem 
ar Regierungsräthen aber verweigert wird, 

nifter v. Hörmann empfahl fehr warm bie 
gung biefer Summe. Es würde eine jehr große U 
zwi Vermwaltungsbeamten und den Beamten 
pellgerichte geſchaffen es miürde eine Unbilligteit entftehen 
wenn ie Zulage verweigert würde, Die Beamten der in- 

ung 





Kammer lehnte aber die S 
Für die RKommiljariate u Städten Due Dem Säle 
bagegen murde die Bofition für bie Besirfsam e 
bie Kammer der Reichsrätbe um 21,600 fl. 
R —— zu treffen, y' 


männer — veranla 


Bewi 
weſen; nachdem jedo d die Majorität anders be 
5 ie blenung be — 


nicht Ib erfolge, um die Regie berabzudrüd 
fondern defhalb, * wir zu viele rind baben. 
Die ‚ melde bie Kammer der Reicheräthe i 
trag für das Krieger'ſche Anftitut 

geftrichen haben, 


jomweit die Räumlichleiten und die Mittel es e 
nahme 
B man ale 


i Kinder ger 
enehmigt. Beim Etat des 
— — 
r den Ankau tebold' japanefiichen rli 
«, für ben Erwerb der Dr. Sturm’jhen Sammlung 
Be 10,000 fl. eingeftellt und den ——3830* Zuſchuß en 
Nationalmufeum von 15,000 fl. auf 18,000 fl. erhöht; allein 
die Kammer bebarrte in dieſen drei Deyiehungen auf ihren 
früheren Bejchläjfen, obwohl Ruland, Dr. M. Barth, 
Streit, v. Steinsdorf und Herr Minifter v. Grej- 
er bie Genehmigung warm bevormwortet haben, 
ats ber Miniiterien ber ng bes Handel und bei 
Kriegs werben alle von der Sammer der Reichsräthe 
jenen Erhöhungen wieder geftrichen und auf ben 
Beichlüffen bebarrt. Won den MWünichen und 
welche die Abgeorbnetentammer zum Budget bei 
2 die Anträge, „die Reviſion der firchlichen P 
etreffend und bie Mehrung ber Einnahme des dr 
und Unterftügungsfondes der Berktehräanitalten Er 
böhung der ‘Prlichtbeiträge betr, von der Kammer der { 
räthe modifizirt worden und die Abgeordnetenkanmer —— 
dieſen Modifilationen zu. Nach dem lezterwaͤhnten Antrag 
ſollen die Pflichtbeiträge nicht 3Us, fondern nur auf 2 
— des Gehalisbetrags erhöht werben. ei 
züglich welder kein Gefammtbeichlub erzielt if, Darunter 
der Antrag „die Erjegung des Staatsraths betr. fallen 
—5— reihte Fi die pe über he 5* 
Finanzgeſe we mit allen gegen 4 mmen 
nach längerer Kebatte ur Annahme gelangte. Indem mir 


‚ | rüd 
nn, en Gen 
— * Ausgaben aus gungen für bie vIL 
Fnangperiope aulgepäplt find, Hers Dinanpminifter. von 


Birebföner eine längere fchon im Ausſchuß su Protofoll 
aeaebene Schriftliche Erllärung verlag, melde Berichterftatter 
einmaligem Anhören dahin aufgefaßt bat, daß ber bei 
Aufitellung bes ran im vorigen Sommer angenommene 
— —85 Grübrigungen aus der VIII, Finanzperiode 
nad den neueren Erhebungen als zu b 
ericheine, und daß dehbalb die Staatsregierung fi 
te, wegen Beſchaffung der Mittel, die zur vollitändi« 
— Ausgaben aus den Grübri ungen etwa noch 
in fpäterer Zeit eine Vorlage zu machen, 
1, des Budaet3 ober des Finamgeſebes jei dei- 
—— nicht nothwendig. Fur die innere Einrichtung ber 
ſchen Schule in Münden (Bolytechnikum) 
* in $ 6 die Summe von 200,000 fl. eingeſtellt. Die 
Ausanben für den laufenden Dienit find auf 
144 fl. jährlich, die jämmtlihen Staatseinnahmen 
uf Summe ieftgeleht , biebei ift der Meichd« 
Refervef 1818 fl berüdfichtigt, alio gerabe 
um 1,018,379 dB, mebr als die Regierung biefür poftu« 
Iirt hatte, nr By beantragte der Ausihuß an Grund» 
‚8 Simpla 21415 Simpla zu erheben, woburd ein 
ber Grundſteuer von 152,500 fl. trlih erzielt 
mwürbe, Bei ber Erhebung zu 2l4hız Simpla kämen nämlich 
vor, wodurch entweder verechtigte oder Wflichtige 
in Nachtbeil fommen, Es liege in dem Vorichlage allerbinas 
Steuererhöhung ‚, aber nur eine ganz geringe und ledig« 
lich zu dem Bmede der Abrundung. Gdart erklärte fi 
gegen dieſe ung, von welcher Referent in jeinem Bor« 
trage jelbit fane, dab fie nicht durchaus jr Wozu 
aljo bann.eine Steuererhöhung ? Redner verwah fich pegen 
eine ſolche, da die Landwirthſchaft ohnehin rg F — eder» 
Kent. Liebl:_Um Montag babe die Kammer 15 Mil- 
Ionen in einer Stunde in Baufh und Bogen für das N ritr 
und heute jolle fie nur zur Nbrundung EAN € 
gen? Redner beareift nicht, wie man bei unferer ; 
eine ſolchen Vorſchlag machen tann. Seit 6 
ſage man uns immer, daß wir feine Eienerechöbung 
befommmen und jegt wolle man fie doch nur fo herumſchmug⸗ 
ren fer verwahrt ſich, - der Ausſchuß eine 
a wolle, die fih nur auf Piennige eritredt; 
wenn bte dem Vorfchlag auftimmt, bringen wir feine 
ung, fondern nur gerade Zahlen beim! Johann 
Wagner ift gegen bıe — weil die Grunditeuer 
1. früher, erhöht wurde, weil die Rentbeamten neue Heber 
laffen müßten, was gerade foviel koiten 
dürfte, als die Abrundungsfumme beträgt und weil es feinen 
N— mürbe. wenn man nur bie .. 
ſteuer die orte Steuern erhöhte. Neuffer: 
bei der Grundſteuer eine ſolche Brudr 
eraeben bat. Wäre derjelbe Bruchtheil bei einer 
— Io hätte der Ausſchuß die Abrundung dort bean« 
ocererx ii gleichfalls gegen dieſe Grundſteuererhohung, 
Haie jede Steuererhöhung, jo lange ' e nıcht abjolut nothwen⸗ 
Aa — nicht um bie Summe; allein jo unbe» 
ift, fo-werde man damit auf dem Lande doch Propa- 
Bi — — — habe n uns eine Steuer« 
= bt, Hr. Minifter v. Biregihner em 
den Astgubosriinn, denn die Erhöhung jet eine jo 
wenn ein Grundbejiger bei 2'445 Simpla 
zahlt, er bei ber Abrundung 30 fl. 40 fr., 
zablen hat. So unbedeutend 
Bflichtigen tit, jo fei fie doch von 
— n Finan — In zwei Jahren 
macht bi Ser — 300,000 Gulden aus, eine 
—5* mie fir die Finanzverwaltung ſchon einen Werth 
Einnahmspohtionen — hoch gegriffen 
die S—— ehr, jo find, Bon Seite der Staats 
* ſei in — ziehung die Hand geboten worden, 


um ein —— u bringen, daß das Land zufrie⸗ 
den damit * mi — lonne alſo Fe den 
u 


BE een ai annehmen. Die Kammer lehnte 


ao nur um 40 kr. mehr N 
bie bie len 


und loınmen be 
nur Erhebung: an Areal euer werben 


Ho, an Miethſteuer 29%o, an — Thy di Ras 
talrentenfteuer 140, an — —T plum er⸗ 
—* Auf Antrag Rolb5 wurde ein 8 — 5 wodurch 
ber Regiernng die Ermächtigung ertheilt wird, falzi 
Marimilian ea den für garantirte Binfen wu D 
f eten Vorſchuß von 91,000 —— wenn dieſe Ge⸗ 
— die Eiſenbahn von Bernzabern baut 
die Siniengarantie ſelbſt en Hr. Minifter 
v, 2. 6610 Bat aan Den Anton ni eingervenbet , weil 
derſelbe nicht? Anderes bezwedt ala von he Staatstaffe eine 
Ausgabe, M fi ——* Jahre hindurch leiſten müßte, ab⸗ 
zuwenden. * Föcherers wurde angenom« 
men, dem Menden * bie Bitte an Se. Majeftät den König 
beizufügen: md wolle zu beiehlen geruben, daß 
bie Ausführung ber Brüde über die Donau bei Vilshofen 
dur die Oxgane —3 en in Angriff genommen 
werde, ſobald ber M e Brüde aber der zur 
Zeit abmajiirten — — — durch vertrags 
mäßig e Ueberlaſſung des Lofalmalzaufichlanes an den Staat , 
auf ee angemefjene Reihe von Jahren ficher geftellt fein 
ug . gegen biejen Antrag hatte Hr. Handelöminifter 
hlör nichts zu erinnern. Schließlich wurden noch bie 
folgenden vier vom Ausſchuß beantragten Wüniche angenom« 
— ber König möchten allergnäbigft zu ge 
— — n: 1) dab zur dringend gebotenen Verftär- 
fung der Kontrole der Rob ia-euererfiherungen biesjeit3 
des Rheins bie Mitwirkung ber Brand er 
toren unbeſchadet Werne. eigentlichen Dienftesaufgabe in 
pruch genommen, dab 2) Behufs Gewinnung der Mittel fir 
e Remunerirung — außerordentlichen DEN 
fo wie für bie Beitellung einer ähnlichen ‚Rontrole 
‚rail den eier rn rpm —— 
thunlich, ein angemeſſener Konlkurren beitta 5 
* eventuell zur Ergänzung des bez — Veit 

bes Rheines ein Averſalzuſchuß bis zu En — an 

10,000 fl.ivon der Immobiliar · Feuer derſicherunge anſtalt an bie £, 
entialſiaatstafſe je nach a in — Jahre ber IX, Finany« 

ode geleiftet werde; 4) es in * 

werden, ob und im welchet weile be Diftrikts —— 

von der ihnen durch das Öranbafeurangmefen ob 

Geſchaftslaft und Berantwortung befreit werben nt 

(Die, Beloldungen der Brandaſſekuran aeg ten erben 

von je 575 2 gb 725 fl. und BO5 HL. er enge 700 

800 d 1000 fl) Die Sigung ſchloß A 

um 10 "Uhr, die nächfte mwurde auf beute Samitag Vormit« 

tags 11 Uhr anberaumt, 

ACH Wünden, 2. Mai, Ge. Mai. der Rönig 
baben geftern den 1. ger en 
Frhrn. v. Stau und de 
der Pfalz, v. zum. in Audien; empfangen. — Sr 
un ans 1. Tage ber Bewerbefreißeit, haben fi auf 

dem "magifkratifcpen Gewerbebureau bereits mehr als 
70 Berfonen angemeldet ‚weldje neue Geſchäfte beginnen, 

” Berlin, 2. Mai. Herr v. Barnbüler war 

geftern beim König zur Tafel und wurde mit großer 

ng don dem Königspaare ———— — In 

— — iſt — Abend der Poſtvertrag 
der Schweiz berathen worden 


| 3. Mai, Nah viertägiger —* 
lung erfolgte heute Abend nad einem glänzenden Plai⸗ 
teadvolat U., 


doyer des Bertheidigers, 
—* des ve aus Bättelborn. Die: 


die Freiſprechung 
Staats anwaltſchaft zeigte ya nn das Mecptömittel 
der Richtigkeit an, weßhalb der Beſchuldigte der Haft 
noch nicht entlaffen werden konnte. 


Reale: Guam Reii'rh 


Bewsinhelösetsbe der Fönigl. Berielsämter — Beten. 
- —— au enburg und 2 eben 5 


D ilſtand der ba & 2 —2 — Ren 
€ taat3.] von 34 
— rc belreffend. aaa ep — es 


Vnbatone lernin auf 
ie BemeindeBorfteher werben auf das hohe Ausſchreiben der I. Regierumg 
Kr ee Bet, 5.512514) mir dem ie * 1. Ie., 


mertſam en ort Nachforfhtingen zu pflegen, ob Di führten F 
* Bert — alu I — pe enillige depe 
en zu * Nichtbe d » 
Alzenau, Aſchaffenburg und Obernburg den 4. Mai 1868, * fi un, — — — 
Die Igl Besirlisämter, 
Haud. Fikenſcher. Asmut. 


12010 Safer-Berfteigerung. 

Anordnung hoher L Regierung jollen die aus ber Emte 1867 ein« 

ER * tefigen Wiehmegipeicher lagernden Dafervorräthe zu beildufig 103 
Che zur. ö iin Werjtergerung lomımen, 


Diefe Derfteigerung finbet Der Zaib Brod zu 5 Win. Loftet & Sl ir. 
Freitag den 8, Mai I. Is., Der halbe Yaib = 2'/a Sid. Loftet 12% kr. 
Vormittags 10 Ubr, DB BON: bes unterfertigten Amtes ftatt, und werden Fur 1 Ir. Waſſetweck muß wiegen 4 Loth 


trichsl — Quuit. 
ir —— Für 2 F muß wiegen 8 Loth 


Aſchaffenburg den 1. Mai 1868. 
Königlidhed Yandrentumt. — — 
—— ——— 


Mennig, Verweſer. 
Asmut. 


Brodtage ; 
zu Aſchaffenburg Age Monat ai 










28. April 1868, 
Rönfäge Bezirksamt. 
Smut. 
Au die ehem 
des sg 
Dbernburg. 
Brodtage vom 1. mit 16. 
ai 1868, 





1903a2 Befanntmacdbung. 
Die Hauptprüfung der biefigen proteftantiihen Schule findet am 
Dienftag den 12. Mai I. 6., Vormittags 8 Uhr, 
ftatt, wozu die Eltern, Bormänder und Jugendfreunde biermit eingeladen merben, 


Aſchaffenburg den 2. Mai 1868, Nom 5. anfangend, 
Röniglide LotaljduleKommiijion Roggenbrob der Xalb zu 5 Wi. b. Gem 
Bill. Wan Diefem, Yode ber Lalb zu 2 DR. 


f > b. Gew. 13 
ee Ein Waltermet | für If , 3 Loth 23 Ouint 





EEE — —— 
Deßgleichen für 2 fr. 7 Xom 13 Dumm. 
132%3 Holz⸗ Verſteigerung. — den 4. ai 1808 4 
Mittwoch den 6. Mai I. I6., Vormittags AI Uhr, Oi Ra 
„Jum gränen Baum“ in Straßbeſſendach aus bem Diftrikt Noll 
———— Abtheilungen Keſſelrain, — Budemannätren, - 
(dälle Ö 
deu "2 — (4 bis 24 Kubilfuß) 1904 —— 
11 Xärdenitämme (5 bis 42 Kubilfuß), Für die fo zahlreiche und 
3 Fieſernſtamme » 8 ubıltub, nahme bei dem Yeichenbegän 
5 Eicennugholgitangen, Trauergotteädienite meiner 
* Kluſter —— un Br 6 ie Yattın 
29 m et At, 
re ——— Juliana Scih 
178 Buchen⸗ ſpreche ich eg Fa: ——— 
14a Nieſern⸗Brügel Ir S., insbeſondere den 
— —— das eritere durch un Br ie 
11 «.  Riefernftocdholg, berrlichten, meinen innigiten Dank —* 
15644 Hundert Yucen- Ardaftenburg u = 2 1868, 
16 pi Ruck Wellen 2 ©. ein — 
—1 = gewmiſchte 
verftcigert Casino. 
Ri. dießberrichaitliche Forſtperſonal ift angemwiejen, das Hol; auf Verlangen Morgen Dienstag den 5, Mai, 
Menu den m. April 1868. Abends 5'/; Uhr, bei günstiger 
Grä von Sahnyeen'iae Domänenamt [Witterung 
eiler, 
Reillenbad. Gartenmuſik. 


Sqhort, Att. [190522 — — 
Drud und Verlag der A. Wailandrichen Vruderti. 


— — — — — — — — — — 


Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung 
zugleid . 


Amtlicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezirksämter Aichaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 


Mittwoch den 6, Mai 1868. 








e Wetitzeile ober beren Kaum, 


mm — —ñ —ñ —ñ ic oc —e — — — — — — TB 
Das IuteligenpBlatt erſcheint täglic 25— — gehen: eitang. — Ürtenflhounements : pro Biesteljahr 36 Te. — Inlerationt- 






ZagqediRachrichten, 

‚ —— 5 Mal. ng eben erſchienene 
Regierungsblatt Nr, enthält bie £, allerhöchſte Ber: 
ordmung ben Gewerbebetrieb im Uncherziehen und ben 
8 betr.“ Dieſelbe zerfällt in 8 Ablhellungen: 
Kung men 2) Banderlager. 37 von 
—— Berrichtung gewerblicher — ſo eye 

von Ürbeitäbeftellungen im Umherziehen. 4) Haus 
firhandel. 5) —— 6) Berhaltungẽvorſchrif!en. 
7) Taxe, Stempel, Ausfertigungegebühr für Haufir⸗ 
ſcheine. 8) Schlußbeſtimmungen. Die Verordnung bes 
der Hanbelsretſenden lautet: „Kaufleute, Fabri⸗ 

ten und andere Gewerbtreibende, fo wie deren Roms 
mis oder Agenten (Handlungsreiſende), welde, ohne 
Waaren mit ſich zum führen, das Mönigreich zum Auf⸗ 
‚ ‘Juden von Waarenbeftellungen ınit voder ohne Mufter 
bereifen wollen, dürfen nah Art, 204 des Pollzeiftraf 
geſehbuches Beftellungen für ihre Waaren nur bei Ge⸗ 
werbtreißenden ſuchen und zwar: a) bei berechtigten 
Kaufleuten unbedingt; b) bei bereditigten Fabrikanten 


und Getwerbäleuten nur bezüglich der für deren Fabriv | 


fation oder ihr Gewerbe erforderlichen Stoffe und Werks 
zeuge. Wein⸗, Kunft- und Schreibmaterialienhändler, 
Reſſende und Agenten von ſolchen dürfen auch bei an 
deren Perſonen als Gerverbetreibenden Beflelkungen 
fügen, Bandlungsreifende eines imländifcgen Fabrik 
ober Handlungdhaufes, weldhe nur im Inlande Beftels 
lungen ſuchen, Können ſich Über ihre Perſon durch Urs 
kunden jeder Art oder durch fonit glaubwürdige Mittel 
Segitimiren. In Anfehung ber Legitimationdurkunden 
und ber Bulafiung der Handlungdreifenden 
aud anderen Staaten find die bezüglichen Staatsverträge 
und Berabredungen maßgebend, deren Bekanntgabe durch 
die einſchlãgigen Stantäminifterien erfolgt.” Die Ber» 
ordnung zlich der Wanderlager heißt: „Der Ge⸗ 


wibedeimt ſoqher Perlenen, welche mar voriheachend 


| und anfßer 





anfger dem Wehr und Marttvertehr an einem Orte 
Berfaufdlolale zum Abſatze von Waaren unterhalten 
(ogenannte Wanderlager) iſt vom ber ortspolizeilichen 


Bexwilligung abhängig. Für dieſe Bewilligung darf eine 


Abrabe zur Gemeindekaſſe erhoben werden und zwär: 
a) von 3 fl, in Orten unter 3000 Seelen, b) von 
6 fl; in Orten über 3000 Seelen für jede Woche des 
Berverböbetriebed, Ueber den Anlauf von Waaren wird 
bejtimmt, was folgt: „Der Geſchaflsbetrieb den Mittels⸗ 
perfonen ( ren, Auffäufer) in der forenamuten Haus⸗ 
induftrie (Met, II Ziff. 3 des Grmerbägeiehes vom 
30, Januar lfd. 38.) und das Bereifen der Meſſen 
und Märkte, um daſelbſt Waaren zum Wiederverfaufe 
einzuhandeln, ift nit ala ————— —— 
sieben anzuſehen. Wer zum Au "von Waaren: 
beftellungen ermächtigt ift, darf aud für dasſelbe Ges 
ſchãft Aberall Gewerbderzeugniffe beflellen oder Waaren⸗ 
anfäufe machen, aufgelaufte Waaren aber nur Behufs 
deren Beförderung nad dem Beflimmungsorte mit ſich 
führen. Die Beftimmungen des Art. 209 Abſ. 2 des 
Polizeiftrafgefehbuchs werden mit gegenmwärtiger Verord⸗ 
nun nicht berührt, Der fi auf beftimmte Bezirke er 
firedtende Gewerböbetrieb der Kaminkehrer und Wafens 
meifter, de Ausführung beftellter Arbeiten durch feßhafte 
Gewerbetreibende oder deren Arbeiten bei ihren Kunden, 
fo wie das Austragen beftellter Waaren it nicht als 
Gewerbsbetrieb im Umherzlehen anzuſehen. Geßhafte 
Gewerbolerle, welche im Perſon oder durch Gehülfen 
in und außer dem Orte ihres Wohnſitzes ſtändige Runs 
den in deren Häufern bedienen, oder welche von Zeit 
zu Zeit zur Befriedigung ifrer Kunden die Nachbarorte 
begehen, wie Barbiere, Glaſer, Schäffler, Siebmacher, 
Müller u. 9, bedürken hiezu keiner poligelligen Er» 
laubniß. Die vorfiehend bezeichneten Zäle der Aus— 
nahme abgerechnet, iſt der Äuftauf von Waaren mit 
Eiſchluh des Sammalnd yon Lumpen, Aofällen m [+10 


bie Verrichtung gewerblicher Arbelten, To wie bad Auf⸗ 
ſuchen von Mrbeitöbeftellungen im Umberziehen von 
einer polizeilichen Erlaubniß abhängig, Diefe Erlaub⸗ 
nig darf nur völlig unbefcoltenen Berfonen ertheilt 
werden, deren perſönliche Berhältniffe und feitheriges 
Betragen einen Mißbrauch des beabfichtigten Gewerbs⸗ 
betriebeß zur Verlegung der Gittlichkeit oder zur Ber 
fährdung der Gicherheit micht befürchten laffen. Pers 
fonen, melde eine Erlaubniß erhalten wollen, taben 
darum bei jener Diftriköpoligeibehörbe anzuſuchen, in 
deren Bezirk fle ihren Wohnſitz haben und fich durch 
genügende Zeugniffe ihrer Heimatäbehörbe Über die ges 
forderten perfönligen Borausfehungen audzumelfen. Die 
Diftriktöpoltzeibehdrde kaun in allen Fällen die ihr elwa 
nötbin erſcheinenden Erkundigungen felbftftändig einziehen, 
Der Erlaubnißfchein ift Immer nur auf eine beftimmte 
Zeit und zwar längſtens auf die Dauer eines Jahres 
zu ertbeilen. Derfelbe Hat zu beſtimmen, auf melde 
gewerbliche Tätigkeit er ſich bezieht und bat bie voll» 
Händige Perſonalbeſchreibung und die Namendunterfchrift 
des Empfängers zu enthalten. Die Außfertigung eines 
gemeinfhaftlihen Erlaubnißſcheines für mehrere Pers 
fonen findet niemals, insbefondere au in dem Falle 
nicht ftatt, wenn biejelben zu einer und derfelben Far 
wilie getören. Der von dee zuftändigen Diſtriktspolizei⸗ 
behörde ausgeſtellte Erlaubnißſchein berechtigt , foferne 
er Beine Befchräntung auf einen befonderen Drt oder 
Bezirk enthält, den Inhaber zum Betrieb des barin 
benannten Gewerbes im ganzen Umfange des Königreiches, 

ACH Münden, 4. Mai. Der Staatsminiſter 
dee Handels und der Öffentlichen Arbeiten v. Schlör 
wird ſich heute Abends nad Berlin begeben. — Der 
tal. boyer. Gefandte am Gt. Peteröburger Hof, Graf 
—— wird ſich morgen auf feinen Poſten zurück⸗ 

geben. 

ACH Münden, 4. Mai, Am Samſtag Nachts 
bat ſich der quieszirte preußiſche Regierungsrath Fr. 
v. Rumohr, welcher ſeit vielen Jahren Hier gelebt Hat, 
in feiner Wohnung in der Amalienfirafe Nr. 6 ers 
ſchoſſen, wahrſcheinlich aus Alteration über ein unpeils 
bared Leiden. — Geftern NRadymittag erlaubte fi in 


der Ludwigokirche ein Maurergejelle die Predigt durch 


höchſt ungeziemende Ausrufe zu unterbregen. Der 
Erzedent wurde fofort aus der Kirche entfernt und 
arretirt, 

ACH Münden, 4 Mai. Heute Mittags 
gingen die aus dem Traunſteiner Bezirk einberufenen 
Referviften unter militärifcher Eökorte mit der Eifens 
bahn nad Ingolſtadt. E3 waren circa 80 Wann im 
Alter zwiſchen 24 und 25 Jahren, — In ber vers 
gargenen Nacht trafen mehrere von bem nahen Beluflis 
aungeorte Harlaching heimkehrende Berfonen einen 
Bauernburſchen ſchlafend auf dem Boden liegen und 
wedten ihr, um ihn zum Nachhauſegehen zu beivegen, 
als der Burſche plöglih emporfprang und tem Haus 
meifter Steffelberger von der Au ein Meffer fo heftig 
in den Unterleib ſtieß, daß derfelbe auf der Stelle ver⸗ 


jäied. Der puglofe Thaler wurde auf ber Blut vom 


einen der Begleiter des Geldtlelen eingeholt, durqh 
einen ſtarken Hieb auf den’ "or geinachi 
und der de cn 


Münden, 3. Mai, De kt. Want 
Graf Chorinety wurde, wie wir hören, von . 
reichiſchen Kriegdminifterium aus dem äflerre 


Heere entlaffen. Seine Berhandlung vor dem Kleinen 
Schwurgerichte wird Mitte Juni flattfinden,; als Prä« 
fident des Schwurgerichtshofes wird ber Appellrath 
Fruhmann und als Staalsanwalt ber dritte Staatsan⸗ 
walt am Appellgerichte, Wülfert, fungiren. Die Ver⸗ 
handlung hat ſchon ein kleines Vorſpiel dadurch gehabt, 
daß jüngft der Unlverſitätsprofeſſor Herr Dr. Buchner, 
welcher im Auftrage des Gerichts die im Zimmer der 
getöbteten Gräfin Chorinsth vorgefundenen Gubftangen 
und die Leiche derfelben zu unterjuchen hatte, ſich vor 
dem Bezirkögericgte wegen Vetlehung des’ Amtögebeim- 
niffed zu verteidigen hatte. Hr. Profeffor Buchner 


hatte nämlich: über den ärztlichen Befund im biefigen 


ärztliben Verein und in einer Gigung der Akademie 
der Wiffenfhaften Vortrag erfiattet und‘ vom’ ba aud 
gelangte ein Referat Hierüber in die „Ag. Zeitung“, 
Der Staatsanwalt fa darin eine Berlehung des Amts⸗ 
gehelmniffes und hatte 50 fl, Strafe beantragt; ber 
GSeritähof aber fprad den Angeklagten frei. Der 
Staatsanwalt legte Berufung gegen dieſes freifprechende 
Urtheil ein, 

Münden, 4. Mai. Der Staatäminifter des k. 
Hanfes und des Aeußern, Fürſt v. Hohenlohe, wird 
dem Vernehmen nad. ſchon morgen wieder. nach Verlir 
abreifen, um dort wieder feinen Play als erfter Vize 
präfident des Zollparlamentd einzunehmen, Wähtend 
feiner Abweſenheit wird im Anftrage Er. Maj. des 
Königs wieder Gtaatärath Dr. v. Darenberger die Ges 
fgäfte des Mintfleriums bes l. Haufes und ded Heu 
bern führen. Die Abgeordneten M. Barth und Kolb 
find fon geſtern nad Berlin abgegangen. (Allg. 3.) 

Bweibrüden, 2. Mat, Die beiden Konfkribixten, 
die, um der Militärpflicht zu entgehen, fi verſtümmel⸗ 
ten, indem fie ſich dem rechten Zeigefinger abhieben, und 
deßwegen zu 3 Monaten Befängnig verurteilt wurden, 
find troß ihrer Verſtümmelung zum 8, Infanterieregis 
ment eingereift worden, 

Wien, 3. Mat, Die Rückkehr des Ralferd mad 
Dfen erfolgt am 8. d. Mis. — 

Wien, 8. Mat, Der Müdiriit des Grofen Cho⸗ 
stcaly, Statlhalters von Niederöſterreich, wird offizids 
in Abrede geftellt; er werde demnaͤchſt auf feinen Poſten 
zurücklehren. 

Berlin, 3. Mai. Wie die „Poſt“ meldet, if 
ber Redakteur der „Bulunft*, Dr, Guido Weiß, am 
Sonntag plöglid auf ricpterligen Befehl verhäftet wor⸗ 
ben. Ueber die Gründe biefer Mafregel hört man 
nichts Zuverläffiged und find diefelben um fo unerfind« 
lidyer,, ala — nicht einmal ein rechtskraͤftiges 
Urtheil gegen Dr, Weiß vorliegt. 

Berlin, 3, Mat. Geflern Abend wurde in der 
ſüddeutſchen Fraklion nad lebhafter Debatte faſt ein! 


dei Wefiluß gefaßt, dem Wbrefentimurf ber 
gg die Fe een a 

und; a en wird, einen 
—— Proteſt zu erlaſſen, und ſich an der Debalte 
aicht zu bilhelligen, reſp. den Sihungsſaal zu verlaſſen. 
Die ſächſiſchen Abgeordneten der Volkspariei und viel⸗ 
weicht auch, einige preuhiſche Abgeordnete werden mit den 
Süddeutjgen gehen. Somit wäre endlich Stellung ges 
nommen; 'und, treten Die. Ratiomalen micht noch ſchleu⸗ 
nig einen Vraun'ſchen Rüdzug an, ober beliebi das 


Haus nicht die Tagedordnung, jo wird das gihoffte 
Bo! parkament zam kläglichſien aller Rumpfparlainente 


degradirt und dem ®eläpter der Melt preugegeben. — 
In der gefirigen Gigung des Bollparlaments ſpielte 
während ber 
parlamentatiſche Scene zwilden-den ie 

tnecht (Sachſen) und Braun und zwar anläßlich der 
Trabertjgen „Affaire: Die Worte: „Denunziant“ 
„Kollege Stieber’s" wurden ziemlich laut ausgeſprochen, 
und Herr Braun, welcher die Tags zuvor empfangene 


exeniplarifche Züchtigung noch nicht verwunden zu haben 


ſchien, war ſehr verblüfft und entfernte ſich zuletzt mit 
mehr Schnelligkeit als Würde. 

Mainz, 4. Mai, Geſtern Nachmittag wurde bie 
bei Gaulsheim im Rhein aufgefundene Leiche des 
Bankterd Mir Mayer von dem Ludwige⸗Eiſenbahnhofe 
aus unter zahlreicher Begleitung auf den Begräbnißplatz 
der iſraelitiſchen Gemeinde gebracht. — Fottwährend 
beinerft man, mit dem verſchiedenen Eiſenbahnzügen 
Schlachſvieh trandporiiren, und wenn die Ausfuhr aud 
nicht mehr fo ſtart if, wie fräßer, fo bat dieſelbe doch 
immer einen nachhaltigen Einfluß auf den *6 Stand 
der hohen Fleiſpreiſe. 


Bra ‚1 Mal, Der Botſtand des hieſigen 
Handelevereins bat. die Abſendung einer Eingabe an 
das nt beſchloſſen, in welcher folgendes Peli⸗ 


Bollparlame 
tum. geftellt wird; 1) Benehurigung der von den Boll 
Zolbefreiungen; 2) Beſeiligung aller ſodann noch bes 
ſiehenden Schuhzölle in drei Ahſtujungen 1871, 1874, 
1877 ; 3): Berwerfung des Zolles alıf Mintralöle; 4) 
Ausdehnung der preußifgen Tabatſteuer 


auf den ganzem Zollverein unter Befertigung ber Ueber» _ 


onngöftener, Berwerfung jeder Höheren Beitenerung des 
in» oder ausländifcen Tabak. Der 


— Beueite X | 
| achrichten, 

Berlin, 4, Mal, Die „Rrenzjeitung“ vernimmt, 
bie Mehrheit der ſAddeutſchen Abgeordueten des Zoll» 
parlaments wolle. fich nicht länger an den Debatten ber 
theiligen, denn. der Möreffenentwurf dir Ratlonal⸗Li⸗ 
beralen nicht durch Webergang zur Tagesordnung bis 
feitigt werde. — Gollparlament.) Bei-den 
Wapiprüfungen beantragte die fünfte Abihellung, die 
- u au) FE: _—. ertlären, 

© Motheilung wur! r ſqhwacher 
Maſorltat verworfen, 








Wahlprufungsdebatte eine Meine: außer⸗ 


vegierungen heaniragten Zouherabſetzungen und 


Verein 
400° Mitglieder, die den angeſehenſten — “— 


I .Rojüte, 686 


Paris, 4. Mai. Die „Hrance”, Inden fie bei 
Adreßentwurf· de Zollparlamenis ‚beipricht „fagt: Mir 
müffen den Inhalt deffelben als eine Art Manifeftat 
betrachten, obgleich unzeitige Ungklugheiten für und 
etwas Erſtaunenswerthes, noch endes haben 
tonnen, weil fie Parteianfichten bleiben werden. Das 
Zollparlan ent Hat ſelbſt kein entſcheldendes Votum und 


nicht die Miſſion, in die Geſchicke Deutſchlando orduend 


einzugreifen. Die Siluation konnie dann ſchwierig 
— wenn der König Partei ergreifen ‚und 
‘Bunte ſich verwickeln, wenn ein neuer ieer 


Verſuch gemacht würde, eine pollliſche Bereinigung zwi⸗ 
ſchen Mord» und Süddeutſchland herbeizuführen oder 
'tpenn eine Handiung, welche einen ähnlichen Charakter 
trägt, vorgenommen würde, um den Widerſtand des 


I Güdens zu beſiegen. 





ten, 

der 8) ben allergnäd gerußt, 
dem — —R * x Ms 
die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen bei 
Riterkreuzed des taiſerlich merikaniigen Ordens von 
Buadelupe, der kaiferlih mexikaniſchen bronzenen Mili⸗ 
tär«Berbienfimebaille ‘und der Eaiferlic franzöflfcen 
€ Medaille. für -dem Feldzug in Mexilo 
erthellen. Die temporär peuflonirten Haupileute 
dv. Braun und Joſ. Gleich vom Gen.Reg. bleibend — 
und den’ Regimentd: Duartiermeifter O. Du Bots’ vom 


zu belafien; den Haupimann F. Albrechtekirchinger yon 

g. auf zwei Jahre in den Rubeftand zu 
verfegen; das Dienfirdtaufhgefah der Oberlieutenants 
a. Schiederer vom 13, Inf Reg. und E, Sehyler vom 
1 » zu genehmigen; den Unterlieutenant J. 
Firinbach vom 4, Inf Reg, auf Nachſuchen von der 
"Charge zu entheben. 





Bremen, 2, Mai, Dad Dampfſchiff des Nord⸗ 
deutſchen Zoyd „Baltimore*, Kapliän W. Gockler, Hat 
geſtern die zweit Reife nach Baltimore via Southanip⸗ 
» ‚Dasfelbe nahm 786 Paſſagiere und 
150 Tons Ladung an Bord. Bon dem: Baffagieren 
‚reifen: 22 Erwachſene, 3 Kinder, 1 Säugling in erfter 

Erwachſene, 125-Rinder,; 49 Säuglinge 
im. —82* — 
zemen, Das Poſtdampffchiff des Nord⸗ 
deutſchen Uoyd Hanſa“, Kapitän 2; von Ditrndorp, 
hat heute die dritte dießlährige Reiſe nach em. Work 
via Southampton angelreten. Dasſelbe nahm außer 
der Poſt 730 Baffagiere und 450 Tons Ladultz am 
Bord, Bon den PBaffagieven-reifen: 14 Erwachſene im 
erfter: Kajüte, oberer Salon, 70 Erwachſene, 9 Sinder, 
1 Säugling im unteren Salon, 509 Exrwadfene, 96 
Rinder, 31 Säuglinge im Ziwifchended, 
Webalteus; Guan Meit'rt, 


J 


Summariſche Ueberficht 
ber die RehmmgssErgebriffe des Stipendiumfonds für ei Studirenden der Stabt A b di itperi 
1. Oftober 1865 — Derember 1867. Köaffonbune für bie Zeitpeviobe or 


Vortrag ber effeltiuen Einnahmen. 




















A. Karten * Vorſa 3 Jaufenden : 
ivla N ee RE ‘ 1) Auf die N N 
bes laufenden Jahres : ya — 


Ein 2). Auf den Stiftun ER 
1) aus dem rentirenden Stiftungsver«- 3) An Hingeiichenen Mntelazititen R 













mögen unb zwar an Binfen von 2 
Aktiolapitalien. . . . . . , £ 
an beimgeyahlten Aftivfapitalien a 
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Roller. | r 
Rehnungs · Eraebniffe werben mit dem Femechen zur Öffentlichen Kenntniß nebracht, ‚dab etwaige Erinne 
rungen 4 werben ’ ’ add 4 
Ren —— suöflen, ; 
1920 


Der Stadtmagifirat. 
Will. 


Wieſen⸗Berpachtung. 


55 gie ärarialiihe fogenannte Beamtenbeſoldunas ⸗ Wieſe in der Steuergemeinde 









ke 5,042 Tanwert wird am Freitag den 7. Mai I. I6., Vormittags 
da$ Jahr 1868 in der Rentamsslanzlei babier öffentlich verpachtet. 
Ihaffenburrg 


Obernburg den 30. April 1868, 
rg ben 4. Mai 1868, 
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Inteiligenz-Blatt. 


Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


syugleig 


Amilicher Anzeiger 


für bie 
Föniglichen Bezirksänter Aſchaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 





Donnerftag den 7. Mai 1868. 


Des Intelligen„ Blatt erjgeint täglid ala Beilage u * 5*2 






——— 

Aſchaffenbürg, 6. Mai. Die Verordnung über 
den Haufithandel lautet: "Der Haufirkandel kann, for 
ferne nicht einzelne Ausnahmen feftgefet find, nut mit 
Befonderer Bewilligung und unter Beobachtung der nach⸗ 
folgenden Beitimmungen betrieben werden. Im Allge⸗ 
meinen und. innerhalb der Gränzen der gegenwärtigen 
—— wird es dem pflichtmäßigen —— 

der zufländigen Betdcden überlaffen, Berfone: 
fie deu Hauſithandel geftatten wollen; jedoch iſt Babel 
auf naqhſtehende Erfordernifje zu halten. Die Bewil⸗ 
Ugung zum Betriebe des Haufirhandels darf jedenfalls 
nur Perſonen ertpeilt werden, welche a) das Wlier von 
30 Jahren erreicht haben; b) nit mit einer auffallens 
den, -anftedenden oder edelhaften Krankheit oder ders 
en Gebrechen behaftet find; ©) ſich über völlige 
Unbefgoltengeit ausgewieſen haben umd nad) ihren per» 
fönligen Berpältniffen und ſeilherigem Betragen einen 
u diefed Gewerbabetriebs zur Berlegung ber 
Giulicpkeit oder zur Gefährdung der äffentligen Sicher» 
beit und Ordnung, zum Bettel oder zur fonfligen Bes 
läfligung des Publikums nicht beforgen laffen, In allen 
kann die zur Beſcheidung des Geſuchs zuſtändige 
Behörde, auch gegenüber den ihr vorgelegten Zeugniſſen, 
die ir etwa noihig erfgeinenden Erkundigungen jelbfts 
einziehen, Die Bewilligung zum Haufirhandel 
ertheilen die Rreidregierungen, Kammern des Junern, in 
deren Beziık das Gewerbe, deſſen Erzeugniffe auch auf 
biefem Wege verwerthet werden follen, betrieben wird, 
Die Bewilligung ift jedod nur dann zu eriheilen, wenn 
bie Ücer den Antrag des Gewerbsinhabers eingeleitete 
Sach inſtruktion, welche fi imäbefond.re auf bie 
@inverna der Fabrils⸗ und Bemwerberäife zu ers 
‚ zum Ergebnig führt, daß der Beftand 
Entwitlung des In Frage ſtehenden Gewerba⸗ 
ee ee Die Zahl 


un; —— —— pes Bierteljahe 38 ie. — doſcratieac· 





der audzuftellenden Patente ift nad dem Umfange, in 
weldyem dad Gewerbe betrieben wird, zu bemeſſen. Soll» 
ten Örtliche Verhältniffe und Bedbürfniffe nad dem Gat⸗ 
achten der ®emeindebehörde den Haufirhandel mit bes 
flimmten Waaren notäwendig oder wänfgendwerth er- 
ſcheinen lafjen, fo können hiezu Einwohner folder Drte 
und andere Perfonen von der einfhlägigen Kreisregie⸗ 
zung, K. d. J., patentifiet werden, wenn aud fein 
hierauf abyielender Antrag eimes @ewerbetreibenden vor⸗ 
liegt. Der von der zuftändigen Kreiöregierung, K. d. J., 
zu eribeilende —— hat zu ns ob fü: 
den ganzen Umfang des Königreichs, oder für melde 
deffeiben die. Haufirbefugnig erteilt wird und 

auf welche Waaren fie fih bezieht, Der Haufirfein 
bat die vollftändige Perſonalbeſchrelbung, fo mie die 
Ramenbanterfchrift ded Empfängers zu enthalten, Die 
bezüglich des Erlaubnißſcheines erlaffene Beftimmung 
bat auch auf die Hauſitſcheine in Anwendung zu kommen. 
Einem Haufirer, der —— Geſchäft ſchon mehrere Jahre 
tadellos betrieben hat, kaun, wenn er fenermaßen 
durch körperliche Gebrechen im defjen Ausübung behins 
dert wird, von der betreffenden Behörde die Verwendung 
eined Brhülfen zum Xragen der Laſten, Karrenſchieben 
und zu ähnlichen Unterflügungen geftattet werden. Diefer 
muß- im Haufirfhein eigend bezeichnet fein. Damit 
—* Perſon die —— ertheilt werben kann, den 
Gehũlfen eines Hauſirers eben, muß fie alle jene 
Eigenſchaften für ſich ehr ng ee für Hanfirhändier 
Überhaupt vorgefäprieben find. Einfache und zufammens 
gelehte Mrzneimittel für Menſchen und There, Geheim⸗ 
mittel, koometiſche Mittel, Gifte, Waffen und Munition, 
fewergefäprlicge Begenflände, Salz, geiftige Getränke, 
Spieltarten, Gold», Süber, Bijouteries und Juwelier⸗ 


nderen 
hierliber —** beſo —— 8 
Gegenden are den Bewohnern berfelben Ede 


seht, jedod; das 24. yrädsiet hab; MD, 
betr. Difiriftspoligeibehörde 
Be befugt iſt und die von a —* 

ſoferre fie keine Beſchtänkung auf einen beſon⸗ 


Sn Ort ober enthalten, m Ban 

rei giltig * 0) daß für bie 

Dauſirſcheines —— Pre 

Die fo ob: 4) — 

er Schr zug — Hier I um Fe 
2) die Ak. bes bayer, Waldes — 

—S Holzwaaren, dene tiger 

geiflithe Waaren und Leinwand; 3) die Bewohner der Rhön 

im ruhen anf Ouh⸗, Korte und Strohwaaren. Bucäl, 

3 die Bewohner vdes 
Sieigerwaldes in Degug auf Helz⸗, Rothe und Stroh⸗ 


Dezug auf den Übjay yon Teppichen durqh Throler und 
andere Perfonenz 8) die Bewohner won Mamsberg im 

per A hacken Du 

T 7 

Staatzwinifterium 23 und der Öffentlichen Ara 
beiten if obige Begfinftigungen auch andern 
Orien oder Begendeu zugugeftehen. DES Herumtragen 
v stäufluger Lebenämittel und fonfliger "Begenflände dei 
gemögnäihen MWeileprd auf Der Gtraße 
und bad mit denſelben sintörliegt in Bes 
maßhen deB Baia 202 —— Beige 
jtrafgefepbuche. ortäpeligeilichen elung, 4 
** Bar Wusländer gelten, ſchgende Vorſchriften 
Eee SE EEE 1a BEER 6 
behandeln, Gtasten, deren ‚Angehörige in Anwen 
dung ber Geſe heabeſtimmung vom Biwerbö« 
betriebe im und vom Haufirhandel aus⸗ 
zufchliegen. : ab, werben vom Gtaatäminifirim des 


werden. Audldader Hasen ſich an jene "Miftritzpoligels 
behd:de zu wenden, in deren Bezirk fie das Mönigreich 
betreten, oder ihren beginnen wollen. 

handenſein ber nothwendigen und perſdalichen 
Voraudſe hungen haben Außkänder durch Zeugniſſe ihrer 
OHeimat.abeht den nachzuweiſen. Die betreffenden Ur⸗ 
kunden find benfelbin jcdoch eiſt Dan ausgahändigen, 
wenn fie ſich Über die Zahiung der ſchuldigen Gewerbe 
fteuer außgewiefen haben." Die Berhaltungsverfiriften 


" 
In 
Mi 
H 


8 Verjenen, und wären- fie a bee 
berd, ausgedehnt 


das Witfähren von Rindern —— verboten bleibt. 
* eines Erlaußißs ober — mus 


einer Bevölterung unter 1000 Geelen ein 
im Orr mit einer Bevölkerung von 1 


Gendarmerke 
Aft der an —— 
vor dem nfange Teined —*2 


e 
al ; ct 
Het 
Karin 
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irle 24 fl; 7) auf Fünf Megierungöbegirke 
371,9) auf ichs Wegierungsöezirte 30 f,, 9) auf 
fücben " Reglerungsbejirte 33 #1, 10) auf das ganze 
ni 36 fl. Das Einkommen aus biefen Abs 
gaben d für dem gewerblichen Unterricht verwendet, 
Die fanten: Bon der amtlichen 
Eutfgeidang, mit welder der Erlaubnißſchein eriheilt 
word, iſt der Bemeinde, iu welcher der Bewerber feinen 
Wohnſitz Hat, Rayrict zu geben, Ueber die erteilten 
oder Haufirfheine haben die Diſtrikts 
poli „welche die Scheine ben Inhabern zus 
Rellen,, geſonderte Verzeichniſſe anzulegen, weiche 
mit jedem Jahre abzufhliegen find, Die betreffenden 
Boltzeibehdrden find verpflichtet, allmonatlich den ein⸗ 
ſchlägigen k. Rentämtern einen Auszug aus dieſem 
Berzʒeichniſſe witzutheilen. Die für Hauſirſcheine er⸗ 
hobenen beſonderen Abgaben find halbjährig an das 
Gtaatsininifterium des Handels und der äffentlichen 
Arbeiten einzufenden. Fällt während der Dauer der 
Erlaubnig eine der für den Inhaber des Etlaubniß⸗ 
ober Hauſirſcheines beftehenden Borausfegungen hinweg, 
fo hat die davon Kenntniß erlangende 
ben — oder Haufirfein ſofort abzufordern, 
m felgen am die Behörde, welche ihn außgeftellt Hat, 
zufenden. Gegen die Beſchiüffe der erften Inftanz 
Bnnen die Beißelligten bei der nächſthöheren * 
tungäftelle Beſchwerde erheben, welche eugiltig eulſcheidet. 
Die Bei find binnen einer 1Atäyigen Friſt Hei 
En —— ſchrifllich einzureichen oder zu Pros 







Die für das Kalenderjahr 1868 aus⸗ 
"Patente für Daufirer, Lumpenſammler, 

Hfer und ähnliche Gewerbsleute behalten 

zu b Ablauf ihre Giltiakeit. Die Inhaber 
2, find jedoch allen Vorſchriften, melde 
beügi dir Berhaltung erlaffen find, untermors 
—8 ee Sram tritt mit — 1. Mai 
es für den Umfang des König 
a aamzen Umfang 8 
ACH Münden, 5, Mai. Unfere geſtrige Notig 
mh Nachmiltag ein Maurer dur uns 

die. Predigt in der Ludwigskirche ger 

Habe, 7 tn 30 beriätigen, dag derſelbe frag« 
37% in, Jondern vor der Kirche ausflich 
fein Backen zeligiöfer Schwaͤrmerei zugur 
" ingen, 5. Mai, Der Sefegentiwurf 


—* 





Hl. 

— — ee * * 
n Tit faffungdurkunde, bezügli 

a ii Kammer mur — es fie ſelbſt 5** 


— ae: fol, Art, U. Hinfichtlich 
sten "Orfepesvorfhläge bleiben 


bie Beſtimmungen des Geſehes vom 4. Juni 1848, 
die ſtändiſche Initiative betreffend, in Kraft, Wet, UL 
Segenwärtiged Geſetz iſt als ein ergängender Beftands 
theil der Verfaſſunghurkunde zu betradgten, 

ACH —— 5, Mat, Die landwirthſchaftlichen 

Immer mehr Boden und 

bauen ſich auf —* Grundlagen auf. Im Bezlirks⸗ 
amt Neuulm z. B. hat fich die Zahl ber —æ 
ſchulen während des verfloſſenen Winters um 15 ver⸗ 
mehrt. Wenn man weiß, melden Einfluß Unterricht 
und Bildung nicht bloß auf ben Betrieb —— 
ſondern auf das Wohl der Bevölkerung für 
kumft haben, fo wird. man den Männern, weiche fi im 
biefer Richtung bemühen, gewiß gerne das Zeugniß ges 
ben, daß Me fih um das Vaterland verdient machten, 
Der Unterriht im diefen Schulen erſtreckt fi zunächſt 
auf die Befeftigung ded —— — auf fer⸗ 
liges Leſen, Schrelben und Rechnen, um & ehiige Grund⸗ 
züge aus Geſchichte, Seographie, — und Land⸗ 
wirthſchaft, gerade auf Dasjenige, was dem Landwirt 
näpfih, — — und zugleich angenehm iſt. 

Negensburg, 2. Mal, Die Zahl der auf Grund 


ded neuen Gewerbögefehes gemacht kungen zum 
Sewerbäbetrieb im Regensburg beläuft fi dis jegt auf 
fieben. 

Tübingen, 2. Mat, Um legten Dienſtag were 


ſchied im biefigen Krankenhauſe der kul. preußiſche Gene 
tal v. Großigl, der Schwiegervater des Beneralk. er 
Steinmeg, welcher feit vortgem 

—— bartnädigen Halübel geſucht Hatte, im Alter 

Jahren. 

Aus Baden, 2. Mai. Eingeweihte, ober: wenig 
ftend wohlunterrichtete militärifche Pollliker ſehen zur 
Zeit keine Mainzer Frage, Allein Mainz iſt der Punkt, 
bezüglich, deſſen man in eben diefen reifen die Frage 
wenigſtens nicht für fo ganz außer: dem Bereich ber 
Möglicpkeit fehend anfieht. Muß Napekeom. fih für 
Krieg enlſchelden, fo ſieht man Mainz für den ſchwar⸗ 
zen Punkt an, der ſich dazu hergeben muß. 5 





Meneite Nachrichten, 
Binz, 5’ Mai, Nachmittags 2/4 Ein ford» 
liches Unglüd hat fig jo eben ereignet. — 
ned Schleppſchiff brach einen Bruckenpfeller 
Menſchen (man ſpricht vom 30) rg im Hoch ⸗ 
waffer ihr Grab. Ganz Linz iſt in Bewegung. 


Sonthampton, 4. Mai, Das Poſtdampfſchiff 
des Norddeutſchen Lloyd „Weler*, Kapitän G. Wente, 
weiches am 29. April Abends von New» Dort abgenans 

-aa-einer Reife 


gen- war, iſt heute 6 Uhr 
von 10 Tagen wohlbehalten unweit —*— 
und hat um 9 Uhr Vormittags: bie nad Bremen 


fortgefegt. Dasfelbe bringt außer der neueſten Poſt 
255 Paffagiere, 000 Tons Ladung und 885,000 Dol⸗ 
lard. Kontanten. 


Redalteur: Guſt av Meffert, 
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Vortrag der effeltiven Ausgaben. 
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Ausgaben des laufenden Jahres: 
1) Auf die Verwaltung . » x. «+ 
2 u den Stiftunge RE .- 
3) Aut Suftentationsbeiträge an an⸗ 
bere Rafien. » - » » +. 9 24 






Atlivaußenſtandee... 
Einnahmen des laufenden Jahres: 
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BE en —— 2*8— — Bemerken zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß etwalge Erinn⸗ 
Aſchaffenburg ben 21. 1868. 
Der as a LI a2 
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m Hafer: Berfteigerung. &: [33 , | 
Zufolge Anordnung hoher t. Regierung follen die aus ber Emte 1867 ein. — |I28 8 & ; $ 
ienten , im 8 Niehivegipeicher lagernden Hafervorrathe zu beiläufig 108 EB  |s= 815 
fiel dur öffentlichen Veriteigerung fommen, „el35u E% 2 
Dieje Verfteigerung, findet $55 ST E 
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Aicaffenburg den 1. Mai 1868. :.”|: = 
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5* —2 & * > 
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der Agent 2** S Be -3 
J. A. Deckelmann |S::.|+.® He & 
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DBeiblatt zur Aſchaffenbuxger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für di 
koniglichen Bezirkaãutter iſchaſenvicg Alzenan und Oberuburg. 





Freitag den 8, Mai 1868. 
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gen wieder nad; Berlin gereifl, um an den Mdrefdebatten 
des Bollparlamenis: Teil mehmen zu Können, — Der 
am 24. März dB. I, zwiſchen Bayern und Sacſen ⸗ 
Meiningen adgefcloffene Staatevertrag wegen Herſtel⸗ 
lung einer Eifenbahnverbindung von Schweinfurt über 
Dehrenbad und Neufladt a. S. bat munmehr die Mar 
ufitation ſowohl Gr, Moj. des Königs als Sr, Hoh. 
des Herzogs von Sachſen Meiningen erhalten. 

ACH Münden, 6, Mat. Ueber unfere Stadt 
zog geitern Abends eim ſehr heftiges Gewitter Hin und 
bie Bligich!äge haben mehrfache Beſchädigungen aud an 
@rebäuden werurfacht; unter Anderem wurde der Schorn⸗ 
flein und theilweiſe das Dad des Haufe Nummer 18 
an ber Reſidenzſtraße zertrümmert. Nasts 1 Uhr 
entftand vermuthlih auch in Folge eines Blitzſchlages, 
in ber Scheune des Bemeindevorfiehers im Bogenfaufen 
ein Brand, welcher glückllicher Weife auf dieſelbe ber 
grängt werben konnte. 

ACH München, 6. Mai, Das Kreiskomite des 
landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranken hat die 
Erlaffung einer Anordnung beantragt, dahin gehend, 
baß den om der landwirtbihaftlihen Fortbildungsfcule 
ipelnetmenden Sonntagoſchulpflichtigen nach dem Schluſſe 
des Aurfes der Fortbildungsſchule und nach der am ber» 
felben abgebaltenen Prüfung der fernere Beſuch ber 
Sonntapd und Felertagsihule zu erlaffen, zu geeig« 
meter Reit der Schulentlaßſchein auszubändigen und von 
einer Beiziehung diefer Schüler zur öffentliden Jahres» 
prüfung Umgang zu nehmen fel, Diefem Antrage Hat 
- In: feiner allgemeinen Faſſung und Ausdehnung des f, 
Staatöminifteriumd des Innern für Kirchen: und Schul⸗ 
angelenenfeiten im Einverfländniffe mit dem k. Staats ⸗ 
wintferium bes Dandela und der ifenllichen Arbeiten 


a ee en 


zeile oder deren Raum. 








—— — 








eine Folge vicht gegeben, da die landwirthſchaftlichen 
Fortbildungeſchulen zu den höheren Lehranſtalten nicht 
zählen, deren Beſuch nach den beſtehenden Verordnungen 
an und für ſich ſchon von der Pflicht zum Beſuche der 
Sonnlagsſchule befreit, dieſelben vielmehr im die Kate⸗ 
gorie der den VIFfentlichen Unterricht an den Sonn: und 
Feiertagsſchulen erfependen Privatunterrichtd-Auflalten 
nebören, melde ftatt den Sonn» und Felertagsſchulen 
befucht werden können, wenn hiezu Die betreffenden 
Lokarfulbebörden die Genehmigung erteilen. Wird 
nun diefe Dispend vom Beſube der Sonn» und Feier 
tagsfhule für Sonntandfhulpflichtige, melde an ber 
Fortbildungafhule Theil nehmen, ertheilt, fo kann fie 
nur fo lange als wirkſam erachtet werden, als ber . 
Unterricht in der Fortbildungsfchule dauert, Weum ſich 
demnach der lehtere nur. auf das Winterhalbjahr er 
firedt , fo Haben die hieran theilnefmenden Gonntagds 
ſchulpflichtigen in den Sommermonaten wieder bie Sonn⸗ 
und Feiertagsſchule zu beſuchen. Eine Eatlaſſung fols 
her Sonntagsftüler aus der Sonns und Feiertags⸗ 
ſchulpflicht vor Erftredung des hiefür vorgeichriebenen 
Zeitraums, oder gar nad nur eimmaligem Beſuche eined 
ungefähr viermonatlichen Unterrichts in der Fortbildungds 
ſchule und die Auspändigung des Schulentlaffcheines an 
diefelben wird für unftatthaft umd mit dem geltenden 
Bflimmungen für nicht vereinbarlid erflärt, Die im 
Alter der Eonns und Feiertagsſchuipflicht befindlichen 
Stüler der landwirihſchaftlichen Fortbildungsſchulen find 
auch zur Theilnahme am der öffentlichen Jahres- und 
Schlußprüfung der Sonntagoſchule verpfliätet. Da ſich 
edoch dieſe Schüler einer Prüfung an der Fortbildungs⸗ 
ſchule untergiegen müffen, und da die Auforderuns 
gen, welche in biefer Prüfung geſtellt werden, höher 
geben, als die Maforderungen im der Prüfung an den 
Sonn und Piertagsihalen, fo wird Sonntagspflichtigen, 
welche die Prüfung am der laudwicthſchafilichen Forl⸗ 


bildyngẽeſchule erſtehen, ba Theillnahme am der Jahreds 
prüfung der Sonn⸗ und Feiertagsſchule unter der Vor⸗ 
ausſetzung erlaffen, daß der einfhlägige Diſtrikisſchul⸗ 
inſpektor bei der Prüfung an der landwirthſchaftlichen Forts 
bildungungsſchule unter der Vorausſetzung erlaffen, daß 
der einſchlãgige Diftriktäfgulinfpefior bei der Prüfung 
an der landwirthfhaftligen Fortbildungsſchule mitwirkt, 
und daß, um diefes zu ermöglichen, die gedachte Prüs 
fung der Bffentlihen Jahrespräfung an der Sonn» und 
Fetertagsſchule unmittelbar entweder voraudgeht ober 
nachgeht. Auf Grund bed erfolgreidhen Beſſehens der 
Prüfung an der landwirthſchaftlichen Forlbildungsſchule 
In dem Jahre, in welchem die Sonn» und Felertags⸗ 
fQulpfliht der Fortbildungsfhäler ihren Abſchluß findet, 
tann dann auch denfelben das vorſchriftsmäßige Schul⸗ 
enilaßzeugniß ausgefertigt werden. 

In Landshut hatte ein Jägerkorporal beim Mer 
Erutenunterriht das U.glüd, mit feinem ſcharfgeladenen 
Gewehre einen Mann zu tödten und einen anderen 
tebendgefährlich zu verwunden. 

Kaufbeuren, 4. Mai, Heute Morgens erſtach ber 
Weber Chriſtoph Kraus von Wunſiedel feine @eliebte 
Anna Sädbel von Oberbaufen, mit der er fi feit 
einem Monat in Hiefiger Fabrik befindet, in dem Ars 
beitsfaal, wo Letztere befhäftigt war und fuchte ſich ſelbſt 
durch Erftechen das Leben zu nehmen. Die Urfade zu 
dieſer gräßlichen That waren Liebeshändel, die den Mörs 
der, wie man fagl, fon geftern und heute F:üh vor 
Beglun ber Arbeit veranlaßten, feiner @eliebten feindfellg 
nadzuftellen, und da er diefelbe unterwegs nicht antraf, 
fo vollgog er feine Schandihat in ber Yabrıt und fo 
raſch, daß felbft die in der Nähe arbeitenden Perſonen 
Diefelbe nicht verhindern konnten. Das Mätden fand 
durch einige lebensge fährliche Stidye fofort ihren Tod, 
während die Stichmwunden, welche der Moͤrder fi jelbfl 
beigebracht hat, nicht tödtlich fein follen. 

Wien, 5, Mai, Der in unferer heutigen Zeitung 
erwähnte Wiener Brief der „Augeb. Aug. Zig.* lautet: 
Ich habe ſchon vor mehreren Wochen Anlaß genoms 
men, entgegen bem im gutem oder böſem Glauben ges 
ſche ffenen friedensfeligen Vertrauen des großen Publis 
kums die Anſicht zu verireten: daß die Spannung zwi⸗ 
fen Preußen und Frankteich von Tag zu Tag feige, 
und daß dic beiderfeitigen Rüftungen ellmälig Dimens 
fionen annehmen, die es wenigſtens dem Kalſer Napo⸗ 
leon unmõglich maden, ohne ein politifched Ergebniß 
erreicht zu haben, nod einmal einfach wieder abzuräften, 
Ich bin mir vollfiändig bewußt, was id fage, wenn 
14 heute, und zwar au? Quellen, welche das dringendfte 
Intereffe und jrde Gelegenheit haben, gut unterridtet 
zu fin, unterfcpreibe, daß die Lage heute noch weil 
geipannter und unmittelbar gefährlichet iſt, ald damals, 
und dag die mililäriſchen Borbereitungen ſowohl in 
B eußen, als in Frankreich zur Zeit bereits ſelbſt dem 
m.niger gelibten Auge nicht blos in Ihrer Summe, fon 
dein aud in ihrer Richtung volllommen eilennbar her⸗ 


bortreten,, vor allen Dingen in Preußen, welches bei: 
jtinen weit weniger, als im Branfreich auzgebiideien. 


Schienenverbiudungen mit dem fein Nochhtheil 
dadurch andzugleihen genbthigt iſt, 7 nach und 
nad eine fdrmlige Froniſtellung gegen en Weiten ins 
Berk fegt. Das iſt eine Anipannung der Rräfte,uiwelde 


lagen einbegleitete, angedeutet wurde, eraftli ind Augt 
zu faſſen haben würde, 

Binz, 5. Mai. U:ber die telegraphiſch gemeldete 
Kataſtrophe find folgende Eingelpeiten muzutherlen, Ein 
mit Getreide ſchwer beladener der „Thetie, 
weldger aufwärts bugfirt werden follte, wurde von ber 


Gewalt der Hochwaſſers jo am zwei Pfeiler der hölzernen 


Donaubrüde zwiſchen Linz und Urfahr gebrädt, va 
diefe brachen, und drei Brüdenfelder fammt den darauf 

befindfigen Perfonen unter fürgterlihem Krachen \m 

die Wogen ſanken. Der Schlepper brach, und ein 

Theil defjeiben ſchwamm bis zur „Straßerinfel*. Blüd- 
licherweiſe ſcheint der Berluft am Menſchenleben ein 

weit geringerer ald man anfänglich vermuthet hatte, da 
dur die Thätigkeit der Pioniermannſchaft und jener 

eines in der Nähe befindiigen Dampferd der größte 

Theil der ind Waſſer &.fallemen gerettet wurde, Die 

Zahl der wirklich Ettrunkenen wird fi erft fpäter feR- 

ftellen laſſen. 

” Berlin, 5. Mal. Am Reichötage wird ein 
Antrag vorbereitet, den Bundeskanzler aufzuforderm, im 
Wege der Geſetzgebung dahin zu wirken, daß baldmög⸗ 
lift: 1) die Börfen des norddeutſchen Bundes eime 
gleihmäßıge Börfenorduung erhalten, 2) die irfährung, 
die Notirung und der Handel in außerdeutſchen Staats 
anleipen, Exjenbahnen und anderen Effelten an Börjen 
bes Norddeutſchen Bundes der Benchmigung der Bundes 
regierung unterzogen werden, 3) daß die exiheilte Ge⸗ 
nehmigung gleichzeitig eine Beftenerung in ſich ſchliehen, 
deren Höhe je nad dem Einführungskurſe der Anleihen 
oder der Effekten fi bemeffen, und eine höhere Stala 
erhalte, je miederer der Emiffiondlurd der Baluten ge 
ſtellt wird. 4) daß der Handel in vorgedachten Effekten 
in feinem Umfcdlage, fei es effeftiv. oder im der Spiels 
differenz, eine Veilenerung von mindeſtens 4 Prozenl 
unterzogen iwerbe, ı 


Bom Mhein ſchreibt man der, Sähfs Big.* unter 
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Aſqhaenhurg den 39, Januar 1268. 


ran gern merben — en zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwalge Erinner 
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Veiblalt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
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für die | 
koniglichen Bezielbämter Aſchaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 
. Samftag ben 9, Mai 1868. 
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mit 
Gewerbe erweitert haben. i ten ernennen und weiterhin A 

Berlin, 7. Mo. Boll» Barlament. ] bie niöt hören. a bes 
Siebente Blenarfigung) Der Präfldent Dr. | fürwortet die Anſicht des Abg. Reichensperger: in Ge⸗ 
Simjon eröffnet Sitzung um 112/. Up, We ſchaftsordnungefragen inne von Unhbflichteiten nicht die 


find überfüllt, in der Diplomaten » Boge : 

Mitglieder der frangöfifhen Geſandtſchaft, der Tagesordnung if keineswegs eine - Mrioritätäfrage 
Gefandte Italiens Graf de Launay. Am Tiſche des | es if nicht blos das Recht, fondern auch bie Pflicht 
Bundesräths: Bizeadımiral Jachmann, Delbräd und ie 
au 


i 


dere xX. Mad verfdiebenen ges | gewiefenen Begenftand, Das Haus kann uicht über 
ſch tritt das Hans zur Tages⸗die entſcheiden, ſondern der Präfident handhabt 
ordnung ein: Schlußberalhung über den Antrag Meh | die Geſchäftsordnung, ohne auf die Berfammlung 
und anf Erlaß einer Adreſſe. Es liegen rekurriren. Herr v. Blancken burg ſchließt ji den 
hierzu drei Antraͤge auf einfache von Aunſichten deö Abg. Löwe und v. an, ebenfo der 
den Herren: Frhr. v. Arelin und Dr. Wild Gr | bg. Tweften, der davor warnt, die Minorität zum 
noffen, von dem Abg. Reichersperger, fo wie zwei Uns | Schweigen zu bringen, nur um einen unliehfamen An» 
träge auf motivierte Tagedordnung von. dem Herzog von | trag zu befeltigen. Das Könnte bie 
Her und Benoffen und von dem bg. Dunder vor (alle | felbit vom üblen fein. — Schliehzlich beſchließt 
diefe Anträge find mitgeteilt). Der Präſident f das Haus mit fehr großer Majorität, die Referenten 
vor, zunädft die beiden Meferenten, dann einen Redner | zu hören-und es Wort Hr. v. Bennig 
für, einen gegen den Uebergang zur Tagedordnung | fen: Art. 3 des Vertrags überträzt das Präfldium 
zu hören, ſodann abzuflimmen und hierauf eventuell zu | des Zollvereind der Krone Preußen; der König von 
der molivieien Tages, Ordnung überzugeben. Abg. | Preufien hat dann das Parlament mit felerllcher Rede 
Reigerdperger wiberjpridt unter Hinweis auf | eröffnet und es drängte ſich demnächſt die Trage auf, 
bie fühdentjgen Mitglieder, melden eine ſolche Praxis | ob diefe Rede keine t erhalten folle, mäüflen 
nicht befamm’ iſt, dem Vorſchlage, die Referenten zu | befondere Gründe vorhanden fein, dieſe Frage zu vers 
hören, was ja ſchon ein Eingehen auf die Sache felbt | meinen. Alle ftimmen gewiß darin überein, daß am 
wäre. Der Präfident gibt feine Meinung dafin | der im Jahre 1866 gewonnenen Grundlage eine feige 
ab, dag nach $ 17 der Geſchäftsordnung die Schluß | Üortentwidiung der deutſchen Einigung ftattgefunden 
beraifung auf den Bericht des Meferenten folgt, bat. Davon - geben die e, der Prages 


Bund mit feiner Verfafſung und dann Wrt..79 der 


Hollvereinöverträge Zeugniß, darauf mweifen die Hatriotis 


fen Thronreden Hin, in denen nicht von Preußen, 
fondern : von Gefanmmideutfchland die Rede iſt mit 
dem Blickt auf die Wieberherftellung, der deutſchen 
Macht in ihrer ganzen Herrlichkeit. Run find mir mit 
dem Antrage auf Erlaß einer Adreſſe auf großen Wis 
geſtohen und das iſt Seitens der Su 
nicht zu verwundern, nachdem erft die heftigen RA bei 
den Wahlen geendet, wollten fie diefe RA 


jorifirt zu werden, iſt unbegründet und eine Erweiterung der 
Kompetenz ded Zollparlamentd, wie fie fürchten, Yard 
den Berträgen vom 8, Juli ganz unmdglich. Der Adreß⸗ 
entwurf enthält in den Abfägen 1 bis 4 eine Antwort 
auf die einzelnen Säge der Tpronrede; er kullpft dann 
an ben nationalen Gedanden der Einigung an. & ſt 
da von keinem Drängen die Rebe, es iſt kein 
Erreichung des Zieles prägifer vorgefchriben, 
kr vorbefalten. Die 


hat ſo viel Gchipieriged ut 
| noch Jahre lang nicht daran denken kann, die 
Süddeutjchen mit allen ben widerfirebenden Elementen 


einer Aufgabe faß unmöglich zu machen, 
aber nicht mögliä fein, dem Könige beim Beginn 
Arbeiten 
gen. 
entwidlung hingewieſen, damit gleichen ſich die 


u diplo⸗ 

Enlwicklung feit 1868 borges 
daran, daß fle nicht unterbrochen 
ſchloſſen, zur Einis 


a: 
He 


Feih 
„gi 
Ar 
: 
| 


Bier alter | 





; Mein Vorſchlag auf Ablchnung e wird 
Geinlich mißverftanden werben, * ſpreche nicht 
zum nationalen Gefühle, ſtelle mich einzig auf ben Bo: 
den der Berträge und will Niemanden verlegen, Die 
tee Se 
wi , aftitutiomen, D>y: 
naftien bewahren. Das fühdentihe Bolt will nur Ge» 
 füplöpolitif ; wir bingegen, wir Dentenden, treiben Bos 


‚urpfen, an Ihrer Seite bluten, Der Bertrag des 
Zollvereins beflimmt Gränzen und unfer Mandat hat 
auch feine —* über welche hinaus wir feine Boll- 
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ben 
Minorität Hier beflegt werde. 
nit zwingen, in unferen Bund zu 
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HEINE: 


noju denn d — damit drohen 
Nehmen die einfache g an; Sie ‚ver 
NAugnen Ihre Prinzipien Fr * wir alle 


Wünfde, alle Jugendiräume für jetzt; feier Helene, 
tiſche Männer, hören wir auf mit den großen 
arten. Unſere Bundesflagge hät Iiilyanirt, 
Ernft bei: unferen ‚Gpfcpäften wird im eg impo⸗ 
niren. Darum: feſt am unfere Arbeit, und weg mit 
allem Schwindel (Beifall rechts, Ziſchen links.) Abgeord⸗ 
neter — — (gegen bie einfache Tagesordnung.) 
Nach allen Gebräuchen ſtellt man den Antrag auf all 
gemeine —— fo heißt das, man hält einen 
Antrag für ſchlecht. Wer bie Rompetenz beftreitet, 
dem antworte ich, bb mit bdemfelben Recht, mit dem 
die mit demjelben Recht das Parla⸗ 
ment anwvorten fann, Die Adrefje it fein Barteikunfts 
—* ſondern von patriotiſchen Gefühlen eingegeben. 
Die Thronrede war doch was anders als eine —E 
rede des in Frankfurt Dabei find 
Gefühle rd Gtanted, wenn auf erſt des Bes 
Schränften N über. und gelommen Dis 
Haus muß feine Zuſtimmung awsfpregen zu dem 
nationalen oe der im der Thronrede Ausdruck 
—x bat, Wie ertlärt fi dann der Widerſpruch 
der —— gegen eine Möreffe? Warum 
—* De Sũuddeutſchen der Frage mit näher treten, 
8* dere * 7 Meer gelommen ? (Ohol Oho j 
—— Thell der Suddeutſchen verftehi 


und Stenerfachen. Warum fol 

—e— Dietuſſion vermieden werden ? ae * 
* Üddeutf —* * kenne nur jüddeutfche —— 
ern dB Die vier füds 

bentjchen. Staaten haben —* eine ganz andere Stel⸗ 
lung zu der Fragen: Heſſen iſt in einer unhaltbaren 
—— Halb yet orden, halb zum Süden gehörig 
find die Konflikte anpermeidlih und die Wünfge GAds 
En reqt balp in den — Bund einzutreien, 


m in Baden weiß man eben, daß 

Meßuche Entſche dung über diefe Frage nit. bon 
AA Bon Württemberg he ich nicht 
Slamm if reich en ** 


reich an Driginalen, die 
er And. wortre lie Famillen, aber das Giaatds 


MÄR hnen immer unbequem und in a trat | ben 
dem -deutfchen 3 


alien ya han Due —** — 5 — 
‚ Wien Bartel if 
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wation führen. Es cadet nichts, wenn 
deutſ 


lockern zu laſſen durch frührelfes Eindringen formativer 

Elemente. Bel Gründung des deutſchen Zollvereins 

waren alle deutſchen Staaten dan Preußen, fie 
Vergewaltigung, 


Gegen &o au ur, darum fan HN 

r, darum 
Ihe deine Wierung; tat It Meint Siem 
che e eb 
men = ne deutſchen Rationalität, Ries 
mand hat das Reit, . Die Macht dazu, fi im 
deutſche hat 


eine einfache Wahrheit; zu dekennen. Verſchließen 
den Süddentichen,, welthe dem - Norden freundlich 
finnt find, nicht die einige * fi hier aus⸗ 
zuſprechen. Das wäre unfreunbiih und ſmen Gie 
gegen Pe —— „dann Bin Oi 
egeu welche gar gern bie Berträge n, 
. nicht gern —— find und fie Die- 
jenigen, weiße von gampem Herzen Ihnen ma 
De del Age gl an In Ne Bibel, m 
mit dem: @ctoindel“, mehdhe ‚der Kal 
follen. Bräfident: gr en us 
fich Herr v. —— unterfangen habe, einen hier 
im Haufe geſtellten Antrag „Schwindel“ zu nennen, 
Nach perfünlichen Bemerkungen der Abgeordneten von 
Hernig, v. Blankenburg u. X, wird bei Mamendaufruf 
die ‚einfache TaBordnung mit 186 gegen 150 Stim⸗ 
men —2 a Mitglieb enthielt ſich der Abs 


ſtlumung. 

der Sitzung 2 Uhr 50 Min. 
11 Uhr. 

rathung über den Beteumoteuii twurf. 


wurde nah 2 Stun⸗ 
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Bermödgen: — Sähulben: 
rentirenbeß . * * 22,300 20 tk. Reine. " 
b) nichtrentirenbe? . 1. 40 kr. 
Summa _ 
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fe erden mit dem Bemerlen zur Afenfihen Renntiß ara, bak etwaige Erinmes 
ine 14 Zoom —S 


Der Stabtmagiſtrat. 


Will 
Alle —— und Polijei die 
mann 


—— ai 


190954 BZufolge igen Cchloßteler Lane —** au lin S 
eller lagernden Gigenbauefei 


Aus ſchreiben. 













7hk Eimer —— 


16h u Riesling und au den 5. 





m Sen - — as ai. 

zur öffentl eigerung kommen. 

Diele Verfteigerung findet Samftag den 16, Mai L. Is., Bormittags ” 
10 Ur, im Beiätsmmer bes ———— Amtes ftatt und werben "hiegu Strich 3 1987 —— ange. 


laden. 
burg den 4. Mai 1868. 
— —* Ra, fandrentamt, 
Mennig, Verweſer. 


verſteigertung. 


ck Dienftag den 12. Mai, ittags 1 Uhr, werden auf dem 
Ein erbof n dem Nachlaſſe der Sauer’fchen Ebel leute mehrere 
vollftändige Betten, Möbeln, Zinn, Porzellan zc. verfteigert. 


Gilenbahn = Fahrpreis -» Ermäßigung 


der Srankfurt-Hanauer Eifenbahn 


während ber großen 


Vieh- und Kal dhinen - - Ausftellung 


in Franffurt a. M. 

Am Sonntag den 10, Bene 1868 werben von ben Stationen Hanau, 

Auheim, Kabl, Dettingen, Kleinoftheim und Afchaffenburg bei glei einge 

Loſung * Eintrittöfarte um Preiſe von 12 Ktreuzern Fahrlarten zur einfachen 

— e Hin» und 55* — 
an 8 


urt den 7. M 
Die Euskellungs-Kommiffion. 1 


Gesangs - Soiree 
&. Meanen und ber beitehlen 
Augufte Dittmann. Bel Sim 
Xxammösfeller. 
Samftag den 9. Mai; 


Drodnktion 


von der erften Abtbeilung ae 
Regimentsmufil. in Bet 
1988 Büttner. 


Monatsklee. 


193764 Sieben Morgen find aufs Jahr zu 
verlaufen. 


eine e 
DER” mit Shloh und ——— 
wurde gefunden. 18 
19%0a2 Bei Gärtner Hod find A Kor 


beer-Baume = verlaufen. 
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Intelligenz-Blatt. 





Beiblatt zur Afhaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für di | 
Föniglichen Bezirkaãnter Aftiffenburg, Alzenau und Oberuburg. 





Sonntag den 10. Mai 1868. 
De Duteligeng-Diatt erj@eiz tAglIQ aid Beige zur Minafienburger Aemtung. — MrtzesEbennenents ı van Biezseljahe 36 ie, — Inierationt- 


ober beren Raum, 





Mekaermeifters Adam Mittnacht von bier um die Er⸗ 
laubniß zur Vereh⸗lichung mit der Iedinen Marla Anna 
Rupp von Ober⸗Roden, Gerichts Heffen, willfährig 
beſch eden. Mehrere Geſuche um AufentHaltägeftattung 
wurden im widerruflicher Weiſe genehmigt. Uebernahme 
der Duchbinderldhne für das Trauungs- und Sterbe⸗ 
regiſter des proteſtantiſchen Pfarramtes auf die Stadt⸗ 
fafle. Bekanntgabe einer hoben Megierungsentfhliegung, 
mwonad an die Stelle des Vikars Auguft Ortloph dem 
Predigamtetandidaten Geora Hammon aus Bapreuth 
der Unterrit_ im der proteftantifchen Religion an ber 
hieſigen Gewerbsſchule Übertragen wurde. Genehmigung 
der jängften Holgverfieigerung im ftädtifhen Hohen: 
war:walde und der Baumaterial» Berfteigerungen im 
Lamding. Die mit dem Fabrikanten J. P. C Faß: 
bender in Würzburg gepflogene Be, und Abrehnung 
wegen Herſtellung des Waſſerpumpwerkes am fog. guten 
Mann bei Leider wurde gutgeheißen. Das Geſuch des 
Jof.pd He von Großoſtheim um Verieihung einır 
Sqhentwirihſchaflstkonzeſſion fol vorfhriftsmäßig Ins 
Rruirt werden, Ablehnung der von den k. katholiſchen 
Pfarrämtern dabler der Stadifaffe angefonnenen Bes 
freitung der Koſten für das ftattnehabte Trauernelänte 
für wailand Se. Majeſtät König Ludwig J. von Bayern. 
Der vom fiärtifgen Ingenleur über Herſtellung der 
Waſſerleitung am Pulvermagazin gemachte Vorſchlag 
Wurde gutgeheißen. Anlage eines Kapitals von 775 fl. 
bei der Gasbeleuchtungskaſſe für den Spezialalmoſen⸗ 
fond, Bekanntgabe des Koffa · Auszuges der ftäotifchen 
Liyanftalt pro Monat Aprıl 1868. Stundung eines 
Umbagerücitandes, Das Geſuch des ſtadtiſchen Stein⸗ 
lieferanten Andrea® Illig um die Erlaubnig zur Beifuhr 
des Gtraßenmaterlals während der Sommermonate 


* catenbura 
9. mt 

(ft bei dem auf der an, se 
her kommenden Babnzug der Zellenwagen, worin bie 
Arreftanten auf diefer Route trandportirt werben, zwi⸗ 
ſchen Babenhauſen und Stockſtadt aus dem Schienen⸗ 
geleiſe gekommen, in Folge deffen der trandportirende 
Gendarm mit feinen bei ſich habenden drei Arreftanten 
wärend des vollen Laufes des Zu es genöthigt war, 
aus dem Waggon zu ſpringen. Dieſelben find zum 
Slüd nicht verlegt werden, jedoch wurde ber Bellen, 
wagen bis zum Gtehenbleiben des Zuges beinahe total 
zertrünmert,  » 

Münden, 8. Mat, Die erfolnte Ernennung des 
£, Rrtegäminifter8, GOeneralm jors Ürhrn. v. Prandh, 
zum MReichtrarh wird nicht verfehlen, einen guten Eins 
druck im Rande zu machen, denn ärör. v. Brandt) Bat 
durch feine bisherige Verwaltung des Krierdminifteriums, 
fo wie durd ale Verhandlungen, welche er mit den 
Rımmern und deren Ausfhäffen g-fährt bat, g’zeigt, 
daß er dem Eonflitutionellen Pinzip mit all:r Aufrich⸗ 
tipk-it huldigt — eine politifhe Tugend, die man gerade 
nicht immer bei deutſchen Kriegäminiftern findet, Ders 
felben politifhen Richtung wie ber Hr, Keiegsminiſter 
gehört auch der vor wenigen Monaten zum Mitglied 
der Sammer der Meihöräife ernannte Coef des Ge⸗ 
neralftabs, Generalmalor v. Bothmer, an, und iſt e& 
— gegenüber den Ernennungen, wie fie gewöhnlich für 
das preußifche Herrenhaus erfolgen — aud fo eine 
bayer ſche „Einentgümligteit*, daß man bei und Ge⸗ 
nerale mit konftitutionellen Grundfägen zu Mitgliedern 


der erfien Kaumer ernennt, überhaupt nur ernennen 
kann, umd wenn wir an folder Eigenthümlichkeit gerne 
feſthalten und ſich ihrer freuen, fo werden und gewiß 
felbft die Rational» Liberalen tarüber nicht gram 

— Die Mündener Künftlerfhaft bat. abermals 
den Tod eines i.rer vorzüglichfien Mitglieder zu bes 
Hagen, des Malers und Bildhauer Gebafilin Habens 
baden, dem Schöpfer fo vieler prachtvoller Thiergeſtal⸗ 
ten, der geftern im 55. Ledene jahre ar if. 

fr 

ACH Münden, 8, Mai, Huf dem 8 
bureau fird bid heute 200 neue Gewerbe angemeldet, 

ACH Münden, 8. Mai. Der Geſandie ber 
Vereinigten Staaten van Nordamerika am f, preußlſchen 
Hofe in Berlin Bankroft ift heute von Gr. Maj. dem 
KRönige im feierliher Audienz empfangen worden und 
hat Allerhöchftdemfelben das Schreiben feiner Regierung 

überreigt, durch welches er auch als Befandter am 
biefigen k. Hofe beglaubigt wird. Es wird derſelbe for 
fert mit der k. Staatoregierung in Unterhandlung treten 
Über den Abſchluß eines Vortrogs bezüsli der Staats. 
angetörigteit derjerinen Perjonen, we che aus dem Ge: 
biete des einen Theild in dad des andern einwandern. 

Breifing, 6. Mai, Das geſtrige Metter Hat 
genen 10 Udr in Reufen bei Erding eingefhlagen und 
gezündet, webei ein Stadel ſammt Jnventar, 7 Pferden 
xnd 15 Stück Bieh milverbrannten, 

Amberg, 6. Dial, Gchneidermeifter Ball von 
Burgtrekwith, welder dur das Schwurgericht dahier 
am 10, März d, Is. zum Tode wegen Battenmords 
verurtheilt worden iſt, wurde nad heute eingetroffenem 
aller öhftem Reſtripte zur Strafe des Zuchthauſes auf 
Lıberätauer beanad 

Lohr, 8. Mai. Geſtern Abend wurde in Fram⸗ 
mer⸗bacher Walde der berũchligte Wilddich Joſeph Ehre 
lich ron MWiesihal dur den ®endarmerie » Siations⸗ 
Remmandanien und zwei Forſtgehülfen von Frammers⸗ 
bad auf friſcher That ertoppl, Bis zur Unkenntlid+ 
keit eniſtellt, die Müge tief im Geſicht, mit großem 
Bart von ſchwarzen Roßhaaren, die Stiefel um ben 
Hole, auf dem Leibe einen alten zerriſſenen Kıttel, deſſen 
biuigetsänßter Rüden deutlich zeigte, wie mandes Wild 
er ſchon getragen, ſchlich er im Walde herum, ftellte 
ih auf das Anrufen der Genannten in Schußbereit⸗ 
ſchaft, worauf jedod einer diefer zuvorfam , ihn durch 
einen Shrotfhuß serwundete und gefangen nahm. (2. 9.) 

Marienburg, 1. Mai, Der Schaden, melden 
bei dem betannten Tumulte, der bier 1866 bei Einzie⸗ 
hung der Landwehr ſtattfand, die Tumultuanten an Ge⸗ 
bäuden, Mobiliar ıc. des Kaufmanns Notolowäli und 
des Baflhofbefigerd Brabometi angerichtet, hat durch 
bie fädtifce Kämmereilaſſe mit 312 Thlr, bezahlt 
werten můuſſen. 

Stuttgart, 4. Mai, Ge, k. Hoh. ber Prinz Dito 
von Bay-rn Ift geftern Abend hier eingetroffen, und hat 
heute Vormittag II. MM, dem König und der Adni⸗ 
gin einen Beſuch gemacht. Höcftderfelbe iſt dieſen Mit⸗ 
tag wieder abgereifl, 


— — ng rer 


Aus dem Mied, 6. Mai. Peter Keller von 
Büttelborn iſt geſtern Mittag auf freien FuB gefegt 
worden und im feine Helmath zurückzekehrt. 

Frankfurt, 8. Mat. Die geftriae von dem land⸗ 
wirthſchafilihen Vereine in Gemeinſchaft mit ber fübd: 
deutſchen Aderbaugefelibaft vorgenommene Verſteigerung 
hatte ein fehr gutes Reſultat geliefert, Wenn au bei 
dem Rirtvieh ber Ankaufepreis nicht nanz erreicht wurde, 
fo muß man bedenken, daß diefe Verfteigerung dem 
Zwicke der Beredlung der Viehzucht dienen und die Ber» 
eine ed ala ihre Aufzabe betrabten, biefelbe in jeter 
mögliben Weile zu heben und für fie Opfer zu bringen, 
Die 25 Süd ſchweizer Rintvieh Fofteten den Berein 
5847 fl. 45 fr. Ankauf und flellte ſich Iofo bier auf 
7200 fl, Berfteinert wurden fie für 6470 fl ; für Die 
Bullen wurden 2947 und für die Kalbınnen 2553 fi. 
gelöft. Für die Schweine, Schläftedter Rage, fanden | 
fid außerordentlih viel Lıuebhaber und gingen manche 
Exemplare zu borriblen Breifen hinweg, Es gelangten 
37 Ever und Ferkeln zur Auktion. Der Anlaufäpreis 
betrug 1121 fl., verkauft wurden fie für 113 N. 
Trogdem gehen an jedem Stüd 5 fl. für Transports 
und Fülterungẽekoſten verloren. Biele der zur Ber 
fleigerung gelangten Thiere beider Gattungen, man kann 
wohl fagen die meiften, gingen in die Hände Hieflger 
Delonemen und Züdter Über. Was das Treiben auf 
der Zucht⸗ und Feıtvich» Ausft:llung ſelbſt anlangt, fo 
gingen daſelbſt geſtern bie Geſchaͤfte außerordentlich 
lebhaft und haben mehrere Aueſteller ihre ſämmtlich 
zu Markt gebragten Thiere verfauft. Der geringfte 
Dechſe, welcher verkauft wurde, wog 17 Bertner, Die 
Ausftellung, inkl. des Mafinenmarkted, war geſtern 
von etwa 3000 Menſchen beſucht. 

Peſth, 7. Mat. Die Prinzipien der Wehrverfaſ⸗ 
fung find geftern feitgeftelt worden, Auf Gtund ders 
ſelben arbeitet man im Mirifterpräfidium die betreffenden 
Sefegentwürfe aus, um fie fofort dem Landtage vor⸗ 
zulegen. Die diekjäprige Mefrutirung fol fon nad 
dem neuen Lantwehrgefege ausgeführt werden. 





MHeuefle Plachrichten, 

Wien, 8. Mal, Das „Neue rd,» Bl.“ erfährt 
aus Parlamentäkrelfen: Angeſichts der Bertagung des 
Necsrathe werde man nur das Defizit von 1868 
dedten, und zwar wahrſcheinlich durch eine 2Oprogentige 
Gouponftener, und die definitive Löſung der Ginanzfrage 
einem fpätern Zeitpunfte vorbehalten, — Ja lleritalen 
Kreifen geht das Gerücht, der ehemalige Juſtizminiſter 
Hye ſolle nach Rom gehen, um die dortigen Verhand 
lungen fortzuſehen. 


Volkswirthſchaftliche Baar. 
“ 9, Mai. 
ie 7 ie cm alt Qubs 6 I 
ein Paar Tauben 24 kr., Ye Mehen Kartoffeln 5 fr. 








Redalteur; Guſt a v Melfert, 


»5018 Deroenntmeäung 
Im Exekutionswege verfteigere ich zufolge Auftrags lonial. Landgerichte 


93 Derimalen Wohnhaus Plen⸗Nr. 738, dann 1 Taamwert 191 5* 
176), im werammtichäßuugswerthe zu 332 Hl. 12 fr. gegen Baarzahlung der St-ich- 
dıllinge nah Maßaabe des Prozeßaeſehes vom Jahre 1837, vorbebaltlich des & 64 


W. Faller, k. Notar. 


2014 Befanntmabung 

Joſef Hod, O lanachbar von Großonheim, bemirbt ſich um eine Wirthichafts- 
Konz-jton mit der Berechtigung zur Verabreihung von Epeifen, um Ausjchante 
geiſtiger Öetränte aller Auten und zne Verabreichung von Kaffee und anderen war« 
men ©etränter und Ertrifcungen und beabfichtigt, dieſelhe in dem Anweſen 
Lit. C. Wr. 76° 17 vor dem Sardthore an der Atürzburger Strabe auszuüben. 

Wir bringen dieß mit Bezug auf $ 7 Abſ. 2 der A, D-D, vom 25. Ypril 
L 38, die Gan · und Scentwirtpicharten betr., mit dem Bemerlen zur öftentlichen 
Kenntniß, dab etwaige Mubewerbungen oder Einwend ungen innerhalb 14 Xayen 
— von heute an — bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterfertigten Be 
börde, Geichaitzzimmer Nr. 3, anzubringen find, 

Aſchaffenburg den 9, Mai 1868. j 

Der Stadtmagiftrat, 
Will 


Maier, 


Eicheniohrinden - Beriteigerung. 


Donnerjiag den 14. Mai 1. Is. Nachmittags 1 Uhr, 
wird ım Saftdauje zum grünen Baum dahner das Eicenlohrinden »Ergebmif von 
circa 8 Klattern versteigert, . 
Daugen, k. Bez Amt Obernburg, ben 7. Mai 1868, 
e Wolf, Vorſteher. 
2015 Kempf. 


An fänmtliche Gemeinde: 
verwaltungen des Wints: 






. wemeindeverwait ngen des Berirls den 

bezirfes, Auftrag, bei der vorhandenen Dringlich- 

Versilguns * Mailäferfteit Angeſichts Dieſes diejenigen Le- 
treffend. 


Regierungsausfchreiben vom 6, [. Wit 
'Yammt Anbenn Wr. 56_des Streidamts- 


( 
ent, blattes pro 1868) aufmerffam gemacht und 








verjorgten Söhnen Peter. Anton 
und Adam Kollmann nad Rordamerila 
u Ti 50 diel 
enfallſi rderungen gegen die ſelben 
nd bis zur * an der Zoot Dom 
Dienytag den 26. Vai 18968, 


r-}] 


> 1 5 
bei Weidung ber Nichtberüdfichtigung dar 


Konigkches Bezirksamt, 
Admut. 





Danffagung. 
2017 Die umtergeichnete Gemeindeverwals 
tung fühlt fich verprlichtet, ber Münchens 
Aachener —— für 
das der Gemeinde Hösbah zur Anſchaf⸗ 
fung einer ;jeueriprige gewährte G 
von 166 fl. 15 fr., welche Summe ıbr 
duch deren Agenten Herm Rigel m 
Aſchaffenburg am 6. ds. Mis. zugeftellt 
wurde — ihren und ſammtlicher Bemeindes 
anaebörigen ſchuldigſien Dank hiermit 
öffentlich auszjubrüden. 
Vosbach den 9. Mai 1868. 
Her: Vorfteber, 
aufch, Sem Pfleger. 


Melomania. 


Sonntag den 10. Mai 1868: 


Produktion 


mit darauffolgender 
Tanzunterhaltung 
auf der Schönbergmühle, 
Anfang 4 Uhr, 
2018 Der Ausschuss. _ 


Bad Soden 


bei Aſchaffenburg. 
Die Eröffnung der biekjährigen Kur 








Diejelben werden biebei auf das bobe findet am 20, Vtai flatt, 188204 





Ein noch gut erhaltenes 


Zu biefem Behufe wird andurch nad|insbejondere auch dararf hingemiejen, dur) Grabtuc ift zn verfaufen 


ftehende diſtrilispolieiliche Vorihritt er[alsbaldıges Benehmen mıt den benachbar- 
tel: · ten Gemeinden ein erfolreiches, gemein. 
„Diejenigen Grundbeſitzer einer Gerjlames Ineinandergreifen zu ermöglichen. 
„meinde, welche die von der Bemeinder) — Art und Erfolg des Vollzugs find bis 
„verwaltung ıhnen auferlegten gemein. längitens zum Zu. 1. Wits. bei Dermeidung 
„lamen Leiſt ungen yum Schuhe der, empfindlichiter Disnplinarſtrafe ander an 
„isluren gegen die Waitäfer verfäusfjuzeigen- 
„men, oder ihnen zumiderhandeln,] YWicaffenburg den 9. Mai 1868. 
„werden nad Naßgabe des Yıtılelö Mniglihes Vezitksamt, 
2 Zıfter 4 y VolzeiStrafgeleg- itenjder. 
mducges zur Strsje gegogen.” — — ın Körbehen voll Tier J 
* en vorjtegender biitriktä-Ioe Martıe ftehen geblieben und —* ve 
polizeilicher Vor ſchrift, welche jofort durch Valthajar Kieſer abgeholt werben. 





und liegt zur @inficht bei 
Schmiedmeilter MI Möeber 
ın der Ohmbachsgaſſe. 19468 


201943 Herſtallgaſſe 81 ift eine kleine 
Wohnung zu verm 


2020 Sonntag Gefrornes empfiehlt 
—— — Konditor. 


aeselg Kehle —— 
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Summariſche Ueberſicht 
über bie Redinungs« Ergebniſſe des Freiherrlich von ———— YArmenfonds f Stabt Aſchaffenburg für bie Zeitperlobe 
rom 1. Oftober 1865 mit 31. Terember 1R67 





Bortrag der effeltiven Einnahmen, 


zınnahmen Des laufenden Yabres: - 
Aus dem rentirenden Etıftungsvers 
m und zwar an Zinſen von 
Uttivfapitalien. - 2» 2 2. 










Ausgaben tes laufenden Jubres : 
1) Auf die Verwaltung . » » . » 
2) Aufden Jued . » 2 2... H 














; 1 I 
v 6. 
Ausgaben Dr ln a N er EL 279 6 
Ueberſchußs — fl — ir. 
Bermdgen: Säulben: 
rentirenbes BE » 6037 — fr. 
—3322 — L=E og 
Summa — Ir. 
Abaleichung: 
Vermögen 6037 fl. — kr. 
Schulden — f.— fr. 
. Altiobeitand 6037 fl. — tr. 


— Friedrich Ki 
riebr 
Vorſtehende Rechnungs · Etgebniſſe werben mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bab etwaige Erin» 
bi 14 bt : 
— —— werben müflen, 
e Der Wmern Teniantiänete 
2008 | se Shäfer. 


r Befanntmwacdung. Mi. Geiger in Damm, 
(Du *2* eines ger —— . ber € Gemeinde A . u yor ne * 2012 Sonntag den 10. Vai: 
m zum biebamtlichen i m 20. il 1. 38. 
Int.-Blatt Nr. 104) wird belannt cegeben, dab die Eröffnung der Gubmifiionen Gesan 85 - Soiree 


nit am Donveritag den 21. Maı, joıdern am ; ither⸗Vi 
— Freitag den 22. Mail. Is., Vormittags 9 Uhr, x ————— 
Ks Seren wird, mobei die Allordanten mit ihren Erjagmännern zu er- Augufte Dittmann. Anfang 34 Bor. 
‚oder vorihrritsmähia bevollmächtigte Stellvertreter dazu abzuordnen haben. Abends halb 8 Uhr: 


Aſchaffenburg den 6. Mai 1868. 
—— TERN 
i : * 
* Bevölkerungs-Anzeige Der 
 M&iäaubiger:tadung. Stadt Athaffeuburg. 
2010 Sebaftian Fries, Bauer, uno feine Ehefrau Anna Maria geb. Hod von 2. Mai. Karl Yofeph 
Winterbad) wollen mit ihren 6 Stindern nad) Amerita auswandern, wehhalb jyor-|Geboren. Den —— —332 
derungen aller Art an diefelben am Sobn bed Vierbrauers Yolepb 
Dienſtag den 19. Mai I. Is. Vormittags B Uhr, Kuith. — Riard Salomon, u 
dabier in meiner Aıntsitube bei Vermeidung der Richtberüdjihtigung anzumelden find.|_ Nautmanns Bernbar — 
Rothenbuch den 5. Mai 1868, Den 4. Mai. Georg ea 
Georg Fertig, I. Notar. — bes Konditors Johann 


er, 
Den 5. Mai. Anton Andreas 4 


In der Brauerei zur Nofe. 









= Holzverfteigerung. —— Biders Johann 
1 Die Gemeindevermaltung dabicr verfteigert am —— 
Wontag den ——— l. I, Nachmittags 1 Uhr, Geftorben. Den 1. Mai. R Sohn 
auf dem biefinen Gemeindehaufe folgende Dolzfortimente im freien Verkehr: de3 Yinmermanns Johann Bomann, 
1614 Klaſter Buchen ⸗Scheitholz, 3 honat⸗ alt, — gtiedrich Zofcpb, Sohn 
B Knorzbolz, des Dachdeders Fram Adam 
aan Klaff vn m a nstus Dougue, Ei 
x u ‚holz 1 : en 2, Wu , 
1° A % — vo 9 Alafie, F —e—— franz I Sonqut 
13 „  Eichen-Mitbolz, ahre onaie a 
13 , EIER era ' Den 3. Dlai. Jalob Philipp. — 
4 vuchen Abichnitte, — Salob 5 —J— 
— urun, Spy 
Siebhaber nn Eeifenfiideı 8 Anton Bleritein, 6 DI. 0 
Monchbera den 8. Mai 1868. Den 4 Wat, Beier Krämer, Diem 
Stapf, Borfteber. von Hain bad, 27 Jahre alt. 


Drud und Berlag der A. Wailamdi'nben Druderei. 


r 


Fünfunbdreifig ſter Aumer 111 Jahrgang 


Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Nſchaffenburget Feitung, 


sugleig ur 





für die | | 


tavigiichen Bezieküämter Mjgefleuburg, Mlgenen und Oberaburg. 





dert Tages Rachrichten, Lohr, zu 3 Monaten Gefängnig verurtheilende Erkennt 
e Re —— niß ded k. Bezirkögeridhts Lohr vom 14. Mir, L 38, 
Cinpefandt” im er. heutigen Zeitung geht und | werworfen; im äffentlider Gigung des E. Mppellationd- 
von einer göadhtelen hleſigen „ welde am | gerichts vom 17. Mai. I, 38. wurde der verhelrathete 
am in dee Mörefe | Bauer und :Semeindevorficher Leopold Scheuplein von 
debatte fm dugegen war, die Mit Brendlorengen anf erhobenen Eialpruch gegen dad ap⸗ 
u daß 2 Dr. Rurz mit NE EEE as 
eo a einfache Tages F}) f Et 
—— zirks zerichts Neuſtadt * vom 7. Januar 1.98, wo, 
“u ‚41. Mal, Die Rahrigt in | dur er wegen Bergehens der ‚Teilnahme. an einem 
Betreff der Entgleifung des Ürreftantenwagend in der | von Thomas Metz zu Vrendlorenzen begangenen Bers 
me Sagen 


als diefer Wagen nicht zerträmmert wurde, derſelbe i 
wer nur mit einem Rade entgleift und .. pfliht zu 14 Tagen & fängeig verurteilt und überdieg 


dungsflangen waren etwad geboyen. Diefer Meine Schas | wurde, verworfen hatte, von der gegen iha erhobenen 
deu ift bereits wieber außgebefiert, fo daß der Wagen | Unfsulbigung freigeſprochen. 


Wieder bienfifäßie iſt. 9. Mai. Heute reift der Fürſt v. Reuß 
© Aihaffenburg, 11. Mat. In öffenfliger St | nah Gayburz a. Ec hat während der Zen feined 
Yung deö £. Mppellatiomögerich'd vom A. Mai [. Is. wurde | Nierfeins durd; die GHlitheit uud Liebensmirdizkeit 


Die Berufu g des ledigen Schuhmachergeſellen Peter | feines — wie durch die Marbeit und U :befannens 
Bang von Dammı gegen das Erkenntniß des k. Bezirkdr | heit feiner Aaſchauungen überall den beiten E.adrud ges 
gerichte Aſchaff aburg vom 31. März I. Jo., weldes | made, Ja Salzburg will er dem Großherzoz von Toss 
denfelben Berbredhend deö ⸗ i 


Tochter Magdulena, Wittwe ded Peter Swl von Damm, unden, 9. Mai, Um den inläutifgen Aus⸗ 
mit einer von Amtswegen zu Eprenträns: | felleru die Beiheiligung an der vom 23, bis 31. d. M. 
kung des Gemeindedieners Pirfh von da zu 2 Jahren | zu MY ſtaufiadenden Ausſtellang von ‚ Beid. 
©rfängnig verurtgeilt und deffen im einer | uad Walderzeugmiffen, Aderbaugerärbigaften x., wotür 
Polizeranftalt für zuläffig eıftärt hatte, verworfen, Im; | die franzäfliche Regierung die freie Eine und W.öfuße 
Öfientliger Gigung ded f. Appellationdgeridtä ‚vom d. t Rände geſtatlet hat, zu erleinterm, 
Mai I, J6, wurde die Berufung des Johann Adam | Hat die Eönizlich bayeriſche Regierung nah dem Vor⸗ 


Bippus, ledigen Steinhauers von Rodenbach, gegen Dad | gamge der Königlich preußiichen verfügt, daß fär diejeni- 
hu wegen dreier Vergehen bes Diebitahls zum Race |: gen Benenflände, welche zu diefer Auoſteiluag mad 
Ifeile des Johann Roih von Bernroißenfeld, des Go | Wrankreid ausgehen, bei dem Wiedereingange bie Zoll« 
Grorg Ast freiheit zugeflanden werds, 


Dem am 14, Oktober v. 38. zwiſchen dem norbs 
deutfhen Bunde umd dem Nönigreid; Jtalien abgefchlofs 
fenen Schifffahrtevertrag ift auch unfere Staatsreglerung 
beigetreten, Da die Beitrittderfiärung mit ber Regie⸗ 
zung von Stalien bereitd audgetaufht wurde, fo wird 
der Vertrag unter Beiflgung einer deutſchen Webers 
fegung nod heute Im Megierungdblatte publizirt werden. 
— Morgen ſtarb dahler am Diphlheritid im beſten 
Mannedalter der Oberſt im Generalq nartiermeiſterſtab, 
arl Schoch, Kommandeur des Militär: Verdienſtordens ıc., 
ein ausge zeichneter Offizier. 

Um 2, Mai üÜberraſchte bie Königin⸗Mutler bie 
barmderiigen Schweſtern mit einem mehrfländigen Bes 
ſuch und übersab der Generaloberin einen fehr werth⸗ 
vollen Kelch zum Andenken an die Pflege, wozu 
Ihre Mofeftät vor drei Monaten zwei barmherzige 
Schweſtern an ihr Krankenlager berufen Hatte Am 
4, Mai, wo 12 Jungfrauen eingelleidet wurden und 
44 Novizinnen die Belübde ablegten, wohnte bie Könl⸗ 
gin in Begleitung der Prinzeffin Ludwig der Eintleis 
dungdfeler bei und nahm fodann mit den Schweſtern 
das Mittagsmahl ein. " 

Der „Bollsboten" berichtet von Unterſuchungen, 
weldye in Ober» und Riederbapern gegen Beiftliche wegen 
un über dad Schulgeſetz eingeleitet wor⸗ 

cn, 

Landahut, 9. Mat, Im verfloffener Naht um 
42 Upr dat fi der Privatierdfohn Johann Absmaier 
von Hier in die Iſar geflürzt. Gerade am Schleußen⸗ 
Re; erreichte er no, nachdem er ſchon eine Gtrede 
fortgeriffen war, einen Pfahl, an den er fih anklam⸗ 
merte und im dieſem gefährlihen Augenblick ftart um 
Hilfe rief, worauf ihn bie dort im ber Nähe wohnenden 
Hrıren Aſſ ffor Auer, Acceſſiſt Hutler, fo wie der 
Müpiburfhe Sebaſtian Geeleitner unter eigener Lebend⸗ 
gefah“ noch reiteten, 

Nürnberg, 8. Mal, Bor einigen Tagen wurden 
Im Ditbahahofe dahier aus einem Wagen 3 Schweine 
im Werthe von nahezu 100 fl, geſtohlen und geftırn 
Hvında zwei diefer That dringend verdächtige Burfche 
bei der biefinen Polizei eingeliefert. Sie follen die 
Gäwrine bereitd an einen Mepger verlauft haben, 

Nürnberg, 8. Mai, Seit 1, Mat bis teute find 
auf Grund des neuen Gewerbegeſezes 62 Anmeldungen 
erfolgt. Aus Junungövermögen find bis jrht folgende 
Sqen tungen ; 644 bis 744 fl, für das hab 
Hihe Po ylechnitum (4—500 fl. die Flaſchner, 100 fi. 
die Rageljgmiede, je 50 fl. die Fellenhauer und Bürftens 
bind:r und 44 fl. die Hufftymiede), 150 fl, für das 
Hand: Gahd- Deukmal (je 50 #1. die Flaſchner, Feilen⸗ 
bauer und Nagelſchmiede), 100 fl. für den biefigen 
Feuerwehrderein (Seitens ber Falſchner); außerdem 
wurde erhaltungdwärdiges Jnnungsmobillar von ben 
Flaſchnern dem flädtiigen, von den Scheibendrahtziehern 
dem germanifhen Muſeum und von den Goldarbeitern 
beiden Anflalten übergeben, 

Gunzenhauſen. Der Landekausſchuß ber boheri 

Geueswehren hat beim Miniſterium des Innern 


bie Bitte geftellt, baß bie aktiven Mitglieder der Feuer» 
wehren von bem Eintritt in die mit dem Jahre 1869 
zu bildende Bürgerwehr enibunden werden. 

Bamberg. Die hiefige Spenglerinnung hat ihr 
vorhandenes Bermögen bei ihrer Aufldſung der freis 
toillinen, Geuerwehr für ihre Unterſtützungekafſe geſchenkt. 

Würzburg, 9. Mai, Der biefige Bürgerberein 
trifft Anftalten, das fünfzigjäprige Jublläum der hayer, 
Berfaffung am 26. Mai dur ein großartiges patrigs 
tiſches Feſt im Platz' ſchen Garten zu feiern, (W. Anz.) 

Wien, 4. Mai, Der Fürft von Motenegro will 
feinem Volle eine Ronftitution nad wefteuropäifchen 
Mufter geben ; für fi beanfprudit der Gere der ſchwar⸗ 
zen Berge nur die freie Entſcheidung über fragen der 
—— Volitik und eine fire Zwilliſte von 6000 

en, 

Dem Reichsrathsabgeordnelen Dr, Groß wurde von 
den Ausſchüſſen des Wiener Arbeiter » Bildunnssereines 
—* Monſtre⸗Petition mit 15,409 Unterſchriften über» 
reicht, welche Aufhebung der Zwangeg moſſenſchafts⸗ 
und Fabrikäfrantenkaffen verlangt. ——— 

Bien, 9, Mai. Ein Komite unabbängiger Bast+ 
altionäre überreichte, dem Sinne der Statuten gemäß, 
dem Bankgouverneur feine in vier Schrifiſtücken zus 
fammengefaßten Reorganifationd»Borfhläge , welche fid 
auf Wbänderung der Statuten und ein neued Uebereins 
fommen mit der Gtaatöverwaltung beziehen. 

In Reutitſchein (Mäpren) wurde am 30. April 
ber Pfarrer Dollefpet und der Rooperator Deutſch von 
Sponau wegen Bergehend genen bie Öffentlide Ruhe 
und Ordnung zu 14, reſp. 10 Tagen Arreſt verurtpeiid, 


Der Pfarrer hatte in der Kirche gepredigt, der Meicd+ 


tag wolle daB Sakroment der Ehe aufheben. 

und Rooperator hatten dann behufs U ıterfhriftenfamms 
lung zu einer Adreffe Plakate in ähnlihem Sinne far 
briziet und angefhlagen, Bei der Berhandlung bezieht 
fig der Pfarrer auf einen Befehl feines Konſiſtoriums, 
der Rooperator auf die Autorität feines Pfarrers, Der 
Grundbefiger Kral, welder die Biatate anſchlug, wurde 
zu 5, der 60fährige Grundbefiger Ambios, ter fi 
dur bed Piarrerd Rede fo enıflammen ließ, daß er 
ausrief, er wolle nad Wien geben und den Meichsrath 
mit dem Stocke auseinandertre ben, zu I Tagen Atreſt 
veruribeilt, 

Prag, 8. Mai, Der Redakteur Simocel wurbe 
heute vom biefigen Landesgerichte zu einem viermonat« 
lien ſchweren Kerler und zu 800 fl. Kautiondver luſt 
verurtheilt. 

Berlin, 7. Mai, Der Erbprinz von Weimar 
fol,» nad hiefigen Angaben, die Hand der rutfliäen 
Großfürftin Maria Alexandrowna nur unter der Des 
dingung erhalten, daß er Muffe werde, nad Rußland 
überfiedele, und dad Broßhersonifum an Preußen 
abtrete. (7) 

Aus Oftpreußen berichtet man, daß in Srallupdnen 
die Anzahl der Typhuskranken wieder von 39 auf 49 
geftiegen und eine Dinkon.fje der Seuche erlegen ifl. 


Berlin, 8. Mai. Die Abſicht, wegen Verkürzung 
bed Marinebubgetö die Ausrüftung des Ranonenbooted 
„Komei“ zu unterlaffen, wurde aufgegeben, weil das 
ĩandwirihſchaftliche Miniftertum den Gebrauch des Booted 
für den Schutz der Nordſeeſiſcherelen ald unentbehrlich 

et, Die Koften follen aus dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Minifterialfond beftritten werden, 

** Berlin, 9, Mai, Das LZollparlament hat 
heute rüftig gearbeitet und bie Adreßdebatte ergänzt. 
Der Kampf wogte zwiſchen Schutzzoll und Frelhandel 
bin und her, Die Gegner des Schuhzolls konzentrirten 
aber ihre Angriffe auf Mohl und deſſen handelspolitiſche 
Antezedentien, Der Vertrag mit Oeſierreich wurde troß 
feiner Mängel, trog der Schädigung der Vereindleinen⸗ 
Inbuftrie von der großen Mehrzahl der Medner in der 
®eneraldebatte mit Freuden begrüßt, mit Wärme einer 
engen handelspolitiſchen Berbintung mit Deflerreih das 
Wort geredet, von Braun (Wiesbaden), wie von Löwe, 
von v. Hennig, wie von v. Miqusl, Grumbrecht, Camps 
haufen u. A. Nur Mohl und Reibel begnügen fi 
damit nit; fie mürfdgen mehr und find gegen den 
Bırtrag. Das Parlament brad bei der Poſ. 6 des 
Zarifs B, welches die Zollfäge für die Ausfuhr aus 
Deſterreich nad dem Bollv:rein enthält, ab. Die Der 
batte war und doch intereffant, aber wir find 
noch mit zu Ende, Art, 18 bringt die Freizuzigkeits⸗ 
fra;e zwifgen Nord und Güd in Anregung und hiebei 
wird die Debatte, wie es heute ſchon geſchehen, von dem 
Vertrage abfchweifen und auf dad Berkältnig zwiſchen 
Nord und Süd übergehen, 

Koblenz, 9. Mai, . Der zum Biſchof 
von Eımeland ernannte Domherr Rremend iſt heute 
Bormittag von hier Aber Adin nach Berlin zur Eides⸗ 
leitung abgereiſt. Die Behörden, fo wie ein großer 
Theil der Einwohnerſchaft waren zum Mofdied am 
Bahnbof erſchienen. 

Stuttgart, 9, Mal, Der König Hatte biefer Tage 
einen Ausflug naq Tauberbifhofsgeim gemacht, um das 
für die daſelbſt gefallenen wärttembergifen Soldaten 
errigiete Dionument zu beſichtigen. Beute Mittag geht der 
König mit Gemahlin auf einige Lage nach Friedricgagafen, 

pzig, 9. Mai, Erbprinz Wühelm von Naffau 
— Kadeu deB 8, ſäqſiſchen Kadetlenkorrs zu Dreäden 
— traf heute Grüß in Begleitung eined Kammerherrn 
bier ein und reifte um 8 Uhr weiter nad Deſſau, 
woſe bſt ſich zur Zeit auch feine Mutter, die Herzogin 
Adelheid, befanntlig eine geborne Prinzeffin von Ans 
halt, zum B iuce aufpält, 

Darmftadt, 8. Mal. Oberflabsaubiteur Eigen» 
brodt iſt in Ruheſtand verſetzt worden. In Zukunft 


wird nad preußiſchen Syſtem die der Audit 
vermindert und ihnen gegen here ebalttere 


böhung die Berechtigung zur Ausübung der Mdvolatur 
enjogen werden, Das Mefzutirungsnefdäft wird fünfe 
—— die „Großhergogliche Militärerfapbehörde* 


Mainz, 7, Mai, Gigen zwei Hieilae Cefdäftsr 


leutt Wurde wegen ungeſehlicher Waplbeeinfluffung eine 


Unterfucgung eingeleitet. Wegen des von ber Fort⸗ 
fhrittspartei erlafienen Wahl ⸗Manifeſtes und eines Ars 
2. im „Malnger Anz.“ find ebenfalls Unterſuchungen 

ngeleitet, 

ulde, 6, Mai, Unter dem 2, Mat bringt das 
blefige Landratfdamt eine Verordnung vom 20, Sep⸗ 
tember 1867 zur Kenntnig der Bürgermeiſter, die ſich 
ben feiiher eingeführten gen würdig anreißt: 
Die Geftattung von dffentlihen Tanz ⸗Vergnügungen 
(Hochzeiten nur dann aufgenommen, wenn fle im Haufe 
des Bräutigams flatifiuden) kann nur dann von ber 
Ortöbehörbe - eriheilt werden, wenn fie vorher bie Ges 
nehmigung bed Pfarramted eingeholt Hat. Wir brauden 
wohl nicht zu erwähnen, daß biefe Errungenfhaft all» 
gemeine Berurigeilung erfährt. 

Koburg. Im berzonl. Hofgarten dahler wird im 
Monat J It eine allgemeine Ausſtellung von Bienen, 
beren Erzeugniſſen und Wehaungen, verbunden mit 
einem Markt diefer Gegenftände, eine Berloofung und 
einer kauf inländifche Außfteller beſchrãnkten) Prämien» 
audtbeilung flatifinden, 

‚41. Mai, Die Zucht⸗ und fette 
vleh ⸗ Austellung mit dem Mafhinenmarkt if, bis zum 
Sqhluſſe vom Herrliäften Wetter begünſtigt. geflern zu 
Ende gegangen. Melden Einfluß bie Einbürgerung 
neuer Viehracen in biefiger Gegend auf bie Vlehzucht 
im Allgemeinen bat, wird fi im Laufe eines Jahres: 
fon zeigen. Wir Hoffen einen guten; denn die meiften 
Dekonomen haben gie —— — Was dad 
audgeſtellle anlangt, wurde dadfelbe ſaͤmmt⸗ 
lich verkauft. Don Zuchtvieh blieb einiges Abrig, ander 
red war nicht zu verfaufen. Die Ausſteller auf dem 
Mafhinenmarkt waren im Ganzen mit Ihren Geſchäf⸗ 
ten ſehr zufrieden. Der Umfah war ein enormer, 
eine einzige Mannheimer Firma gab ihren. Umſatz auf. 
28,000 fl, an. Zablreiche Beftellungen auf ausgeſtellte 
Maſchinen wurden gemacht, 

Pefth, 8. Mai. Im Unterhauſe legte Minifler. 
Gorode den Handelöverirag mit ‚dem norddeutſchen 
Bunde und ben Sch’fffahrtäverirag mit England vor, 
rn fand bei dem Minifterpräfidenten Andraſſy eine 

onfereng wegen Borlage des Wehrgeſetzes an bem 
Reihötag flatt, Zur Konferenz wurden unter Anderen 
Klapka, Perczel und Joanka beigogen. 


Meuefle Rachrichten. 

Marſeille, 10. Mei. Aus Algier wird gem'ldet, 
daß dafelbft wegen der Ermordung eines Kindes auf 
offener Straße große Aufregung hertſcht. Die Journale 
verlangen, dag man die Einnebornen entmaffne, be⸗ 


steßungetwelfe ihnen verbiete, Weſſer am Suͤrtel zu tranen. 
- . Rem York, 4. Ma er tvandatlantıfcen 


learaph.) Das Poſtdawpfſchiff des Norddeutfhen Aoyd 
„Unton*, Rapitän H. I. von Santen, welches am 18, 
April von Bremen und am 21, April von Southamp⸗ 


- ton abgegangen war, ift geftern 9 Uhr Morgens wol⸗ 


behalten Hier angelommen, 


uitav Mefſert. 












An ausgeliehenen tiolapitalien 5 
4) An zurüdgezablten Kautionen . . 


— oe ER 


Sähulben: 
Keine. 


I Stabtmagiftrat. 
Bill 
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Mittionch den 13. Mai 1868. 


— — 175.47, 7 1 0 


ZagedRa ten, 
“ Atgafenburg rg. —— In der “u 
der Gemeindebevollmäditigten wurde das Ge 
ſuch bes ®. Schwarz, Skribenten von Malnaſchaff, um 
Annahme ala Inſaſſe, fo wie zur Erlaubniß der Ber 
ehelihung mit Marla — von nn willfährig beſchie⸗ 
den; ebenfo das Geſuch des Martin Schwind, Wagens 


Gegen 

In Borlage gebrachten De tifhen Leih⸗ 
2* der —— de der Stadt Aſchaffenburg, 

des Freiherrlich von Mergenbaumſchen —— 
des Hausfonds der — und Wohlthätigkeitsan 
des Stipendiumdfonds für einen Studirenden, des 8* 
chenamtẽ ſoad, des Agnes Merloſchen Armienfonds, des 
Waiſenfonds pro 1866167 wurde nichts erinnert; ebenio 
gegen die Aufſtellung eines Wärters für die Dampf⸗ 
a gr am guten Mann, 

Aidaffenburg, 12. Mai. Heute Mittag murbe 
unweit unſerer Stadt, auf Leiderer Markung, die Leiche 
eines jungen Mannes geländet. Derjelbe war gut ge 
vn trug eine goldne Uhr mit Kette bei Di. — 

Der geftern Früh verunglädte Bremfer if aus Ge 
münden und Bater von 5 Rindern, Wie aus Lohr 
berlchtet wird, zweifelt man an defien Aufkommen. 

ACH en, 11. Mai. Geine —— 
heit Prinz Karl iſt am Samſtag aus Te 
eingetroffen und Bat fig 236 vn Each 3 


um 


— Trtra-Abouuementen pro Bierteljahe 30 ix. , — Iefestient 
Yatitgeile Iber Deren Nez. 


u verwellen. — Der biöherige ordentliche 
onn Dr. Philipp Auguſt Koööhler wurde zum ordent⸗ 
lichen Profefjor der altteftamentlihen Exegeſe in ber 
theologiſchen Fakultät der Univerfität Erlangen ernannt, 
Münden, 11. Mai. Bei dem Prinzen Luitpold, 
Geldzeugmeifter der Armee, und unter feinem Vorſthe 
finden gegenwärtig Beratungen einer Kommiſſion von 
Seneralen, dem Bernehmen nad) über bie zu mählende 
Schießwaffe für die Infanterie des bayeriſchen Heereb. 
ftatt. Bu denſelben find bie eg 
— Armee, — —— v. Steinle, welcher bei 
Schießkommiſſion zu Amberg ben Berfit führte, die 
fi bekanntlich für das Werder“ſche Gewehr ala bad 
befte ausgeſprochen Hat, und ber Direktor ber Amberger 
Gewehrfabrik, Artillerie» Oberft Schr. v. Podewils, bel⸗ 
gezogen worden. 
Der Bezirkolehrerverein Münden bat feinen Vor⸗ 
Fun Herrn Lehrer ling, ald Abgeordneten iur deuts 

Lehrerverfammlung nad Kaſſel gewählt. Bon 
Et des Magiftratö wird demfelben wohlwollend die 
erforderliche Reiſeentſchädigung gewährt. Möchte diefer 
Beſchluß auch anderwärts Nachahmung finden. 

ACH München, 11. Mai. In dem der Kammer 
der Abgeordneten —— Geſetzentwurf über das 
Volkoſchulweſen find befanntlih auf die bezüzlich der 
Verwendung von Lehrerinnen an Mädchenſchulen an 
Stelle der Lehrer nothwendigen Beftimmungen vorges 
I riesige Birfemhit tin, Bloß gegeben, ang 
n gelch a treten, gegeben, 
die Borbildung des weiblichen en gg für daß 
Lehrfach allgemein zu normiren und durch Errichtung 
von Öffentlichen Bidungbanfalten Biefür Borforge zu 
treffen. Einfiweilen wird es durch eine Enticpliegung 
des F, Staatöminiftertumd des Innern —— und 
Schulangelegenheiten vom 5, do. den Kereisreglerungen 
in beren Bezirken eg ee a für ben vn der 


ofeflor in 


weiblichen Jugend zur Zeit Verwendung finden, auheim⸗ 
“ gegeben, die Bildung des weiblichen Lehrperſonals, in 
analoger Anwendung ber Beſtimmungen des Normativs 
über die Bildung der Schullehrer, in eigener Zuftäntigs 
keit zu regeln, wobei folgende Geſichtspunkte ind Auge 
gefaßt werden follen, Die weiblichen Schulamtszöglinge 
haben biefelbe Zeitdauer auf ihre Borbildung zum Schuls 
fache zu verwenden, wie die männliden Schulamtszög⸗ 
tinge, Wenn in einem Regierungsbezirke Feine befon« 
deren Einrichtungen für die Borbildung ber weiblichen 
Schulamtszoglinge getroffen find, haben ſich diefelben die 
erforderliche Bildung durch den Beſuch von höheren 
Bildungs» und Erziefungsinftituten oder im Wege des 
Privatunterrichtd zu erwerben. Die Unterridlägegens 
fände, in melden fi die weiblichen Schulamtszöglinge 
auszubilden haben, find diefelben, mie fie für die männ» 
lichen Schulamtägdglinge vorgeſchrieben find, mit Muss 
nahme des Turnens, ber Landwirthſchaft, der Gemeinde 
ſchreiberei und des niederen Rirchendienfted. Auch braucht 
bei ihnen der Unterricht in der Muſik nur auf Gefang 
und Klavier erfiret zu werden. Dagegen kommen 
weibliche Handarbeiten ald befonderer Unterrichtägegens 
ftand Hinzu. Nah Beendigung ihrer Vorbereitungszeit 
haben bie meibliden Schulamtözdglinge vor einer von 
der Regierung zu ernennenden Prüfungsfommiffion aus 
den fänmtlihen vorgefhriebenen Unterrichtägegenftänden 
eine Prüfung zu beitehen, welche der Seminaraustrittös 
prüfung der männlihen Schulamtszözlinge entfpriät, 
Das erfolgreiche Beſtehen dieſer Prüfung befähigt zum 
Vebertritte in die Schulpraris und zur Berwendung als 
Schulgehilfinnen. Die Schulpraris kann mit Nüdficht 
auf die frühere Meife des weiblichen Geſchlechts auf 
2 Jahre befcgränft werben. Nah Zurüdiegung der 
Schulpraxis haben ſich die Schuldienfterfpeftantinnen 
vor einer Reglerungdlommiffion einer weiteren, der Ans 
ſtellungeprüfung der Schuldienfterfpeftanten nad Form, 
Inhalt und Umfang gleichlommenden Prüfung zu unter 
ziehen, deren erfolgreiches Beſtehen erft zur Verwendung 
als felbfifländige Lehrerin an den Schulen qualifizirt. 
In Bezug auf die Vorbedingungen zur Verwendung im 
Öffentlicgen Lehrfach iſt zwiſchen weltlichen und Klofters 
Kandidatinnen die möglihfte leihförmigkeit herzuſtellen. 
ACH Münden, 11. Mai, Se. Maj. der König 
hat fi Heute Vormittag 10 Uhr mittelft Extrazugs nach 
Schloß Berg am Starnberger See begeben, Im Ges 
folge Sr. Majeſtät des Königs find nit abgegangen 
Minifterialrath Lipowäly, Sekretär Sr. Majeftät, Flügels 
adjutant Major v. Sauer, der k. Leibarzt Obermedizinal⸗ 
raih Schleiß von Löwenfeld, Appellationsrath Eifenhart 
und Rath Brochier. — Ihre Majeflät die Königins 
Mutter ift Heute Morgend nah Hohenſchwangau abs 
gereiſt. — Der Minifterialrath v. Sutner im Staats 
minifterium des Handels und der Bffentlihen Arbeiten 
bat ſich in Angelegenheiten der Brannauerbahn nad) Wien 
begeben. — Der Biſchof von Regensburg hat den Pros 
feffor der Theologie am dortigen Lyzeum, Dr. Joſeph 
Grimm, zum geiftlihen Rath ernannt, - 
Straubing. Aus unferer Gegend wird dem „MR. 


Kur,” Folgendes gefcgrieben: Vergangenen Donnerſtag 
ſchlug ein Schulgehilfe einen 9 Jahre alten Knaben 
alt einer Rechnmngstafel derart auf den Kopf, daß ſich 
derſelbe am andern Tage zu Bette legen mußle und 
am ' zweitnädhften Tage ſtarb. Auf gemachte Anzeige 
be3 Vaters des unglädlihen Knaben wırbe durch eine 
Unterfugungdfommiffion die Leiche wieder ausgegraben 
und geht num die Unterfuhung ifren Gang. Der bes 
treffende Schulgehilfe ſoll fich früher ſchon eine ähnliche 
Mißhandlung haben zu Schulden kommen laffen. 

Jnugolſtadt, 7. Mai. Die Exerzitien der Eon» 
trolpflichtigen, reſp. widerfpenftigen Mannſchaft Haben 
ſchon begonnen und werden mit Ernſt und Eifer durch⸗ 
geführt. Große Befriedigung ift freilih auf den Ger 
fihtern der Mannigaft BA! ar leſen. Die umnfreis 
willigen @äfte aus Franken w Diefer Tage erwartet, 

Aus der fränkiſchen Schweiz. Bei uns prangt, 
jetzt Alles im vollen Blüthenſchmucke. In Muggendorf 
und Streiberg find bereits ſchon viele Bäfte- angekom⸗ 
— denen fih ſogar Engländer und Ruſſen 

nden, ' 

Forchheim, 9. Mai. Unlängft fand man \m 
Repnigfluffe dahier ein neugebornes Kind, deſſen Raben - 
mutter heute num ermittelt und zur Haft gebracht wurde 

Lichtenfels, Die am 6. d. auf der Karolinenhöhe 
flattgehabte Berfammlnng bed landwirthſchaftlichen Ber 
eins dabier hat die Gründung eines Biehverfiher ng8 
vereind für den Bezirk Lichte feld und die Gründung 
eined landwirihſchafllichen Kreditvereind beſchloſſen. 

Würzburg, 11. Mai, Die für die durd bie 
Ninderpeft heimgefuchten Bewohner von Unterfteinad tm 
unterfränfifchen Kreife vorgenommene Kollelte bat 1076 fi. 
47%/a Er. ertragen. 

2 Miltenberg 11. Mai. Das zum Beten ber 
biefigen Feuerwehr» Unterflägungäfafie veranftaltete Kon⸗ 
zert war in muſilaliſcher Hinfiht jo gelungen, bai 
man wohl nur fjelten bier einen derartigen Kunſt⸗ 
genuß gehabt. Leider war der gute Wille der Unter 
nehmer nur von geringem wmateriellem Erfolge begleitet, 
indem bloß 31 fl. eingingen, Vergleichsweiſe verdient 
bemerlt zu werden, daß in dem meit kleineren Marit« 
beibenfeld bei einem zum felben Zwecke veranflalteten 
Konzerte beträtlih mehr ala 100 fl. geldäft wurden. 

Wien, Das k. k. Generalfommando hat den 
Dffizieren den Gebrauch des Augenzwickers verboten, 
in dem dieſe „befonders bei jungen Offizieren fehr 
häufig vorkommende Mode nicht nur ſchädlich, fomdern 
auch unſchicklich iſt, beſonders wenn der Betreffente 
mit gezogenem Säbel an ber Spitze feiner Abtheilung ſteht.“ 

Köln, 10. Mai. Die Angelegenheit in Brirefi 
der Erbauung der ſchon feit Jahren projektirten zweiten 
feften Rhpeinbrüde bei Köln hat ihre Erledigung gefuns 
ben. Demnach fol dieſe Brüde am nördlichen Ende 
der Stadt erbaut werben. 

Dresden, 10, Mai, Der Kurfürft von Heffe ı if 


—8 von Prag hier angelommen und wird mehrer 
bier verweilen, — Der Erbpring von Raſſau if 


— — — — — 


von feinem Beſuche am herzoglichen Hofe zu Deffau 
wieder ‚bier eingetroffen, 

Nannheim, 10. Mai, Auf morgen werden Vrinz 
Wüpelm von Baden und der Kriegsminiſter General 
v. Deper hier erwartet, Ihre Ankunft gilt zunädft einer 
—— der Biefigen Garniſon. Dann aber ſoll 
aud) hiefige Schloß einer nochmaligen Prüfung Hins 
fichtlich der Tpunligkeit der Ummandlung feines rechten 
Tlägel® in eine Dragonerkaſerne umterzogen werden. 


Meuefte Machrichten, 

Paris, 11. Mat, In der Budgetkommifjlen de 
geſehgebenden Körpers bringen 13 gegen 18 Mitglier 
der Amendemeniö ein, melde auf Beurlaubung von 
50,000 er a — von re Sem und 
nit von 1,800, afjepot3 und an 
im Keriegg- und Marinebudget im A er 
Millionen gehen. — Der Raifer hat heute das Preßgeſeh 
unterzeichnet; der „Etendard“ empfängt eine Depeſche 
aus Bukareſt, welde von mewen Unruhen in Balen unb 
von Sendungen von Truppen zur Herftellung der, Orb» 





»» 009 oXelegramme 

J der Afdhaffen urger Zeitung. 

“Münden, 12, Mai, Die offiziöfe Korrefpon, 
benz Heffmann erklaͤrt die Zeitungögerüchte von dem 
beabfiptigten Rädtritt des Fürften Hohenlohe vom Mi⸗ 
nifterium des Aeußern für völlig arundlos. 

* Samburg, 12. Mat. Das nordiſche Telegrar 


phen ⸗ Bureau bringt ein Telegramm aus BR , 
welchem ber Tullerienhof über die Badereiſe ofltio» 
nen des Königs von Preußen angefragt bat, da 
franzöfifhe Kalferpaar einen Beſuch im Berlin oder Im 
Badeorte beabſichtigt. 


Erledigungen. 

Bär den Landgerichtssezirt Scheßlitz, k. Bezirksamls 
Bamberg L, fol ein eigener tHierärztlicher Diſtritt ges 
bildet und ein Thierarzt mit dem Wohnfige In Scheflig 
aufgeftellt werden, Die Einkünfte dieſer Stelle -belan- 
fen fi, abgefehen von dem Einkommen aus der Priv 
vatpraris auf 418 fl. Geſuche find bei dem De⸗ 
zirlsan.te Bamberg 1. einzureichen, — 


Southampton, 11. Mai, Das Poſtdampfſchiff 
des Rorddeutſchen Lloyd „Hermann“, Kapllän W. 9, 
Denke, welches am 30, April vo New Port abgeganı 
gen war, ift geflern 8 Uhr Abends nach einer ſchnellen 
Reife von 9 Lagen wohlbehallen unweit Cowed einges 
troffen —— um 10 Uhr die ee a 
fortgefegt. elbe 5 dir f) 
fagtere, 500 Tons — —S ur ns 
tanten, 








Reiw- York, 9. Mai, (Per tränsatlantifgen Tele⸗ 
graph.) Ndampfichiff des 9 utſchen Lloyd 
Deuiſchland“, Kapitän ON hun Ides am 25, 


April von Bremen und am 28. April von Southamp⸗ 
tom abgegangen tar, ift Heute 10 Uhr Morgens mohl« 
behalten hier angekommen. 


edalteur: Guftan Melfert, 





— — m  —————— 
An fammtliche Gemeinde:Berwaltungen des königl. An die ———— der 


Bezirks⸗Amts rar 


® 
bie Gemeinde 2 dad hohe 
ER REEL bad hohe 


durch Erlafjung ortspolizeilicher ————— die de 


fpäte 


er entiprechenben Vorkehrungen zu treffen u 
vermeibung über die Wr und den Erfolg des Vollzugs Bericht zu erftatten. 
— den 10. Mai 1868, n " 
KRöniglihesz Bezirksamt. 
Haud. 5 
F Döpppenihmitt |Rr, 
ern 


Ausſchreiben. 


Forderungen an den Nachlaß bes im DMilitärkrantenha 
Den Jain Johann Ro — ger von Schimborn, Soldat 
4, Regiments vacant — am 


ittwoch den 20. M 


perwieſen werden, ergeht an fie 


uſe zu Aſchaffenburg 
en des I, bayer, 


e —— zenau, 


ie Vertilgung der Mailafer betreffend. affenbnra und 
egierungs · Ausſchreiben vom a nn 
un amt Die reihnerifche Behandlung 
end bis 28. d. Wits, —— Strafſachen 
er werden auf die höchſte 


Diet 
Staatshniheriut eCntf iebung vom 14. 
April L 3 rubr. Betreifs (Rreis-Amtsbl. 
57, ©. 534) biemit aufmerffam ge 


u unb Obernburg 
au den. Ma 1868. 
Die kön er. 
Hand, — er. Asſsmu 


6, Früh 8 Uhr 


en NER er Yichjalg, 


Be 
Ylgenau den &. Rai 1868. 


Söniglides Landgericht. 
Kopp. 


Befanntmacun 
Zum Schuße der lu b 
Beinbbefiber bes —— — 


Obernburg ben 11. Mai 1868, 
Königliches Bezirksamt, 


VD. 
Rittel, 


beörnig und mit Henfamen 
natarirt ich billig abgegeben bei 


i Mai· Andacht, 


zu haben in der U. Wailaudt'ſchen 
Druderei in Aſchaffenburg. 





chäſtseröſſnung 


Wir beehren uns hiemit, die Eröffnung unſeres 


Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchaftes, 


Sandgaffe Lit. C Nr. 24, 
ergebenft anzuzeigen. 


Hamburger & Comp, 
F Sandgaſſe Lit. C Nr. 24. 


An Die Demeinkenorüicher in Edelbach, Großfabl,]| Beim Interzeichneten in 
Bicitaubenbac, Be ee alle 1a 608 
ichelba erweitert „ &litandige e zu 
bach, Souderfahl und Uuterweitern. 8 
—— einer *5* num 
nex Kapelle in Borbrunn betr. 
Auftrage — Petri er raelligengadlatt Rr, 24) iitf2019b3 
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 Eöuiglichen Bezirtaämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Obernburg. 
Donnerflag den 14. Mat 1868. 155 





AAage9Rach rich ten. 
—— g, 13. Mai, Der Geor 
Müller , Sohn der Willwe Müller von —— 
bat fich Heute Gh 8 Uhr in feiner Scheune erhängt, 
Gamilienverpältniffe, ſollen ihm zu biefer That Berans 
laffung negeben Haben, 

.u ‚ B. Mai, 


Gaffenburg In öffentlicher 
Gifung ded E Appelationsgerihtd vom 7, Mai. I. 38 
wurde bie Berufung des Moſes w.d Maler Stoll, 
berbeiraigete Oekonomen von Maßbach 
Erkenutnig des Löniglichen Bezirkögerichts Schwein⸗ 
furt vom 22. Febtuar lJ. Is. welches dieſelben von ber 
Anſqchuldigung des Vergehens der Verleltung zum Mein⸗ 
eid gegenüber dem Georg Kilian von Pfändhauſen frei⸗ 
geſptochen, Dagegen wegen Vergehend der Berleitu.ng zum 
Meineide gegenüber dem Johann Räder von Pfändhau ⸗ 
fen, jeden in eine Gefänguißſtrafe non 6 Monaten und 
in die Koften der Borunterfahung und Öffentligen Ber» 
handlung unter folibarifcher Haftung, fo wie im bie 
treffenden Koſten des Strafvollzugs verurteilt Hatte, 
old unbegründet verworfen und wurden biefelben auch 
unter ſolidariſcher Haftung in die often der zweiten 
Inſtanz veruribeili; ferner wurde auf Berufung des 
verheirateten Bafiwirihs Kaſpar Heinrich von Elbel⸗ 
Radt gegen das Erkenniniß des k. Bezirkögerichts 
burg dom 29, Februar I. Jo., welches denſelben wegen 
einer Ueberlreiung der Bokalmalgaufihland-Defraudation 
zum Gchaden der Gemeinde Eidelſiadt in eine am bie 
t. Staatetaſſe zu leiftende Beldfirafe von 390 fl. Azkr,, 
fo wie im die Roften der Unterfuhung des Strafver⸗ 
fahrens und Gtrafvolzugd veruriheilt Halle, dahin ers 


daunt, daß das beziskägerichtlihe Erkenntnig vom 29, 


gie 
Gebruar L. Ye, unter Ber der biegegen 
Scene nf — 
e pruche a 
mit dem Abwmaße zu beſättgen jei, daß bie sing Hälfte 


ober deren Raum. 


Det Subitigesg-Diatt ofüeist Lglig als Ylane des Biexteljahe 96 ir. — Iuferationd« 


der audgeſprochenen Strafe der Gemeinde Eibelſtadt, 
die amdere dem Anzeiger zuzulommen und bie Koſten 
der zweiten Jnſtanz die k. Staalskaſſe zu tragen babe. 

ACH Mündgen, 12. Mai, Se. Maj. der König 
Haben einen neuen Beweis feiner Ianbedväterlichen Fürs 


gen Bayern im Auslande, ihre H zu⸗ 
rũucttehren, freie Fahrt auf den k. bayeriſchen Staats⸗ 
eifenbahmen bewilligt werde. Dieſe Bewilligung fett jedoch 
in jedem einzelnen Falle voraus, dag ber um freie 
Fahrt nachſuchende Bayer bereits eine Unterftügung an 
dem Dirt, wo er fi aufhält, in Anfprud zu nehmen 
gezwungen war, und daß er ein Zeugniß des Befandien 
oder Konſuls beibringt, welches feine Dürftigkeit und 
Würdigkeit konftatirt. Unter ber gleichen Vorausſetzung 
darf nad der Allerhöchſten Anordnung Sr. Maj. des 
Mönigd auch den hülfäbedärftigen Angehörigen aller Ras 
tonen, welche durch Bayern in ihre Heimath zuräds 
kehren, freie Fahrt auf den k. bayer. Staatsbahnen ges 
währt werde 


en, 12, Mai, Ihre k. Hoh. der 
Prinz und bie Prinzeffin Ludwig von Bayern find 
geftern nad Bamberg zu einem Beſuche bei Jyrer Mai, 
der Königin» Wittwe von Griechenland abgereiſt. Der 
Aufenthalt in Bamberg wird jedoch nur wenige Tage 
dauern, da am nächſten Sonntage die Prinzeffin ihre 
durchlauchtigſte Mutter, Erzherzogin Elifabeth mit ihrein 
Gemahl dem Erzherzog Karl Ferdinand von Oeſterrelch 
(Bruder des Erzherzogs Albrecht) Bier erwarlet, 

ACH Münden, 12. Mai. Die In dolge des 
Todes des Frhrn. Carl Maria v. Aretin nöthige Meus 
wahl für das Bollparlament im Wahlkreife Illertifſen 
it auf dem 25.d8. feſtgeſetzi. — Geitend der Kaiſerin⸗ 
Eliſabelbahn und der ſchen Staatseiſenbahn ⸗ 
geſellſchaft iſt die Mittheilung eingelangt, daß die ſeitder 


auf biefen Bahnen beftandene Suspendirung der regle⸗ 
—— Lieferfriften nunmehr wieder auf: 
worden 

ACH — 12. Mai, Seine Majeſt 
König haben zu genehmigen geruht, daß an nachſt 
engliſche Vereine zur Unterſtützung hälfsbedür yon 
zu in England aus ben ım Budget für t 
Zwecke eingeftellten —— Jäprliche —A 
geleiftet werden dürfen ; of 

a: ndon 120 fl.; 2) det 
deutſchen —** für Eintracht und Wohlthätigkeit 
in London 120 fl.; 3) dem deutſchen Hoſpital zu 
Dalfion 240 fl.; dem deutſchen Rechtsſchuhverein zu 
London 240 fl; 5) der of friends of foreig- 
nors in distress in Liverpool 120 71.; und 6) dem 
deutſchen Hiüifiverein in Edinburg 120 fl. 

ACH München, 12. Mai, In Grafemröhr bei 
— a U ar vom 8. auf deu 9, bi 
413 Wopnhäufer- und 7 Scheunen abgebrannt. Die Ents 
ſtehungsurſache iſt zur Zeit unbekanut. 

ACH München, 12. Mai, Ihre Majeſtät bie 
Nonigin Mutter wird im Hohen ſchwangau nur 8 Tage 
verinellen, am 20, »4 in Karlsbad einireffen und von 
dort ebenfalls zum Badgebrauh nad, Ragaz ſich bes 
— Bezüzli des bevorſtehendea DAläprigen, Jus 

bllaums ber bayeriſchen Verfaſſung befcploffen heute bie 
beiden ftädlifchen Kollegien, diefe Feier nad Vorſchlag 
der Rumulativtommiffion, in folgender Weife — 
4) am 26. deo., dem Tage, zan weldem die VBerfaffrug 
verkündet wurde, wird in der Domtirche ein. feierliper 
Bottesdienft abgehalten ; das Monument —— 
Mar Joſeph 1. wird in mwürdiger Weiſe geſchmuckt; 3) 
auf den Kirhtfärmen und auf dem Karlöthore imerden 
Flaggen aufgezogen, 4) am Vorabend und am Morgen 
des 26. wird aıf dem Petersthurm Muflt abgehalten. 
Die Beranftaltung weiterer Feſtlichleiten wird der hier 
figen Bürgerſchaft überlafien. 

Münden, 10, Mat, Der Sommerfahrplan auf 
ben k. bayer. Staatsbahnen und den priv. bayer, Difis 
Bahnen tritt mit dem 1. Junt ins Leben, — Bei einem 
biefigen Obfipändler wurden bereits die erſten Kirchen 
verlauft. 

Schwabach. Die Schliengeſellſchaft dahier feiert 
ww — — Stiftungsfeſt durch ein Königsſchleßen 

7. 18, 19. und 20 Mat, wobei ca, 30 Preiſe 
3 Leite gegeben werben. 

Bayreuth, 11. Mai. Heute nimmt der juriftlfche 
Staatäfonfurd an allen —— des Königreichs 
—— Anfang. Hier betheiligen fich 9 Rechteprak⸗ 
Ulanten. 

Erlangen, 11. Mat, Mehrre öffentlliche Blätter 
haben Bereit die Mitthetlung en Has Brhfefer 
Dr. Stienging einen fehr ehrenvollen Ruf nad Gießen 
an Iherings Stelle erhalten hat. Es gereicht ung zu 
befonderer freude, pen au nen, h . is 
— * den dadurch unferer nun drohenden ſchwe⸗ 

Beriuft abzuwenden, und Profeſſor Stinbinz ſiqh 


———— —— des Zolles auf —* "und: Brad 
| die Handelstammer zu Trieſt und ein 


‚ be Virkfansteit 
“| — 
der Pfalz. Die 5 in Lan ab 
grbaltene * 
db 


wre u et 


vereins der Tr bat die Gehnd 
der Woche erfcheinenden politifgen 4 Blattes befi fen 
daB bei Kleeberger in Speyer erſcheinen ſoll. 

Berlin. Gegenwärtig macht ein omindfer Druck, 


N Bismard mn, Are; Be Redefreis 


beit diefe Frage „einen preußiſchen Gtreit* genannt, 
In der Druderei der Norddeutſchen Allgemei ıen“ aber, 
we bie ſtenographiſchen Protokolle gedrudt werden, hat 
— Be 4 vergl 55 
agt Gra ma ende, au Hochverrath ſtreifend⸗ 
„Für fo wichtig Halte Ip Die Ürage, ob Diefer 
preußifhe Siaat ein * früher oder fpäter aus der 
Bet gefhafft wird — für fo wigtig Halte ich Di 


— * Berlin, 11. Dial. Die Abgeordn Kat: 
thal und v. Bösel, unterftägt ur beta fs 
glieder aus Silddeutſchland und aus anderen Frafiene 

haben zu Arlikel 6 UK B. des — ———————— 

tragt, dad Präfidium des Zollverelas zu Braun 
Mit der dſterreichiſchen Regierung, im ——* an Dir 
bevorfichenden — Boller 


gen — der Rinderpefl eft vwotſubeugen, wi 
nn unterdräden.* 

erlin, 11, Mai. Der Handelövertrag mit 
—— zu Ende berathen und mit 246 
gegen 17 füddentfe. Stimmen argenommen korderr. 
Erfhöpfende Debatten waren über Wein» und Länen ⸗ 
zölle vorangegangen, alle Weinforten , die badiſchen vos 
then, die linke⸗ mie bie te&ptärpeinifchen , in Bezug auf 
Ronkurrenzfäßigteit mit den frangöfiigen Beinen durch⸗ 
geprobt , den Walfifitaten, welche alles Andere nur mid! 
das enthalten, \vad gewöhnlich der Weinſtock rzu · 
bringen pflegt, eine Gardinenpredigt gehalten And dem 
Präfidenten Delbräd chgenommen, daß ku Art. 18 
- gewerbliche Freizügigkeit zwiſchen umd 

dem Bollverein nicht enthalten if, was auch 

aus diefem Art. 18 herauszuleſen zu Eönnen Singeftellt 
hatte, Mit diefer Präfidialerflärung war aber auch 
jede Debatte über den Art. 18 gegenftanbälos 
den, Gonft jprah man aud mod von Veberfluß 
Lumpen im diefem und jenem Lande, von ben Ball 
bereindodfen, die es mit dem Öfterreiäifchen aufnehmen 


Haufe zugenangen, enthält noch miät Vie; 
Eiſenzolle, weil die Kätepfe im Bundesrathe hierübet 
noch möcht Beendet "find, Das zweite Verzeihniß du 
beim Zollparlament eingegangenen Petitionen führt u 
ter 24 Nummern 8 für Beibehaltung = Ein 
gangszdlle auf Teiiiene Garne und 7 fir 








Berdin In Efſen die Errißigung bed Eiſenzolles 
auf. ach betreffen bei Zuder, Petroleum, 
Stuttgart, In drei Wochen wird die Eijenbapn« 
ſtrecke Pforzpeini@ßllpbad eröffnet und bald werden 
auch andere * age —— — 
mit Aroßer Euifigleit rall gearbeitet wii 
ide 18700 werden in erregen für 45 Mil. 
ulden Staatseiſenbahnen . 
ug Zu — * hieſigen Madchen⸗Inſtitute 


nicht für fie ſein könne, ba fie Hannoverauerin wäre. 
Alsbald erklärten die amdern Mäden, dag fie auch 
dad Buch nicht brauden unten ynd man wird wohl 
ein andere Singhuch anihaffen laſſen müſſen. 

Aus Chieago, Siaat Yilinois, wird gemeldet, daß 


Fr —J— ar aan am 17." Fünt vafeisft 


das Benfraltomite mit Sicherheil 
auf die inkunſt ber Rälner Sänger rechnet. 


Amtliche Rachrichten. 
Se. Maj. der Mönig haben geruht dem Math im 
ifteriuim hei L, Haules und hei Aeußern Dr. ür. 
EA © 
un J a er Dien⸗ 
—e ** 


und ihn unter Bezeugung ber 


—E Ahlen mit feinen bisher geleifteten 
ee d Funtii er a a. 

nd Funtlio ’ 
In Ruheſtand treten Ein: auf bie gte 


BESTEN EEE © 


Sattler bei dem Zudtfaufe Maiögeim zu verlegen ; zum 
Meipuungafügrer bei dam Wuchthanfe KMaiaheimn den 
VRechteprattitanten und derzeitigen Yunktionär bei biefer 
a Kir —— 3 dem ven 

n , « 
un —* un ben Poſt ⸗ J— Vahnverwalier 
IR 

of, m Ba 

Donaymörty den Offlak Jofeph er in Holzlieden 
zu ernennen. 


&. Mai, der Abeig Haben ſich digft bes 
wogen gefunden , dem Karmelitenordendfandidaten ©, 
Walther. aus Wiesbaden das Indigenat zu verleihen ; 


den Beziskänıtädiener M. Friedmann von Melltichitadt 
auf An wegen ener Bunktionsunfähigteit 
des Dienftes zu entheben, an dad Bezirfdamt Mellrichr 
Der en 
au en zu u & Bezirtsamtd, 
enerſiccta ya Rtifingen dem penſ. Gergranten IR; Hoffe 


man, 4. 3. Schreiber La fe Neu 
aD, chreiber am Landgerichte Nenkkut, zu 


AReue ſte Nachrichten. 

Wien, 13. Mai. Die „N. Sr, Br, meldet : 
Der Keeichskanzler beantwortete die englifje Nolte ber 
zuglich des Handelövertrages mit der Verſicherung, feir 
nen ganzen Einfluß einzufegen, un den übernommenen 
Berpflichtungen nachzukommen. — Ein Privattelegramm 
der „Pteſſe“ aus Bulareft tHeilt mit, daß der Minifter 
Golesco ein Entlaffungägefuh aus Sefundpeitsrädfigten 
eingereicht Babe. 

Wien, 13. Mai, In der Budgetausfhußfigung 
vom gejirigen Abend maren fait ſfämmtliche Mitte 
anmefend, Auf Antrag des Subkomltes wurde die Vers 
mögendjteuer mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt. 
Bei'der Beratung über die Kondertirung der Stagtds 
ſchuld wurde zunähft die Frage erörtert, welhe Summe 
den Staatägläubigern im Ganzen abzuziehen jet, und 
unter mehreren bierauf bezüglichen Anträgen derjenige 
Maperd angenommen, welcher außer ber befüebenden 
febenprogentigen Einkommenſteuer noch achtprozentigen 
Binfenabzug vorſchlägt. 

Prag, 11, Mil, Geftern wurde in Krabſchitz eine 
von 10,000 Berfonen befuchte tſchechiſche Vollsver ſamm ⸗ 
lung abgehalten. Die führer der iſchechiſchen Partei 
waren dabei anweſend. Die beicloffenenen Refofutios 
nen enthalten folgende Buntte : Krönung bei KRaifers als 
König von Bähmen, Auflöſung des nad einem „uns 
gerechten? Wohlmodus zufammengefegten Bandtag: ; Neu⸗ 
wahl defielben auf Grund des allgemeinen Eritrea 
und dad Steuer» und Rekrutenbewilligungäreht für dem 
böymifgen Landtag, An der Abſt mmung, die durch 
Bände Aufpebung geſchah, betheiligten fig die ans 
wefenden Hrauen. Der Regterungsfsinmiffge te Pros 
teft ein gegen die Art umd Weiſe mie diefe Rum a 
— ging. Fiuige der ſeht Feindfeligen Reden, iyelche ge- 
halten wurden, maten fpegielk gegen Ungarn deridhlet, 
Repierungstommifiär ſah ih gendthigt, Einipradje gegen 
biefe Meden zu erheben und mit der Aufidfüng der 
Berfammlung zu drohen. 

Suzemburg, 12, Moi, Der Staatsrath Hat die 
Beflätgung der Mebrreinkunft der WilgelmLurembilrger 
Bahn und der franzdfifhen Oſtbahn beanftandet, 
Haus beflrchtet Internationale Ber vicelungen. 

Peſth, 12, Mai, Dir Adain, 


welcher am Sonn⸗ 
' tag zuruchekehrt iſt, hat das Landvehrſyflem auf 


se. Grundlage genehmigt, 
ern, 11. Mai, Das Giheitern der Unierhandr 
lungen im Berlin Über den Handelsvertrag mit dem 
deutſchen Zollverein Hat der Telenrapf bereitä gemeldet. 
Offizielle Ungaben über die Urſachen dieſes unglüds 
lichen Ausgangs find zwar voch nit befannt, indefien 
dürfte man fi von ber Wahrheit nicht allzuweit ents 
fernen, wei man dad Beharren der füdbeutfchen Stans 
ten auf ihrem Berlangen, betteffend Anfhebung des von 
den, Kantonen für fremde Biere begogenen Omgeldes, 
ald eine Haupfurfache dea Scheiterne der Unterhands 
lungen annimmt. == = 


Baer 12, Mal. Im gefegebenden Körper greift 
Brame eb aft den deuiſch⸗franzoͤſiſchen Handelivertrag 
an und fordert Müdkehr zum Schutzzollſyſtem. Arman 
verigeidiat den Freihandei. Liegeard ſeht bie traurige 
Lage der Melallinduftrie der Mofelnegend auseinander, 
Chevalier vertheidial energiih Die Handelsfreiheit. Der 
Schutzzoll Habe Frankreich jährlich 200 Millionen ges 
——— Morgen ſpricht Thiers. — Die „France* kün⸗ 
digt eine demnägft bevorftehende neue Relfe des Bringen 
Rapoleon in das Ausland an. 

London, 12. Mai. (Unterhaus) Die Königin 
erwiderte auf bie Abreſſe des Unterhaufes , die iriſche 


Kirche betreffend, fie vertraue auf bie 
laments und fie münfde, daß ihr Interefie au bem 
weltlichen ®ütern ber iriſchen Kirche bei 
der darauf bernlien Maßregeln in ber gegenwärtigen 
Seſſion keinen Einfluß ausüben, Gladſtone kündigt bie 
Einbringung des Befehes für morgen an, 
Bafhin 12, Mai, (Rabeltelegramm aus 
„Reuters Difice* ) Der Senalsgerichtehof fehte das 
Sälufurtheil in dem Anklageverfahren wider Johnſon 
* en aus, Der Genatögerichläbef wertagte 
& A 





eilert. 
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200962 Befanntmabun ng 
(Die Erbauung eines neuen Schulbaufes in der Gemeinde Neudorf ke oh 
— — —— eg — * — 5 Ns Fr eine — bat na eit bem 7. Mai 
. r wird befannt gegeben daß die un ubmiffionen ni aa Haufe entfernt 
am Donnerftag den 21. Mai, “Tondern a am a 8 wirb um Spähe und Rüdlieferung 
Freitag den 22. Drai L. I6., Vormittags P Ahr, a requirirt. 
babier vorgenommen wird, mobei die Alkorbanten mit ihren Erſatzmännern zu er] Alter; 34 Jahre, 
a ad 6 —— Stellvertreter dazu abzuordnen E Eh 
urg r: 
Königlides Bezirtsamt. cht: voll, rund, 
Fitkenſcher. : gelund, ſchon, 
ng: 
3076 Betanntmadbung. Kleidung: od von weißli 
Su —— Aufwandes * eigere ich im ionswege am Baummollenbieber, blaue ent 
Dienitag den 23. Juni I. I6., Machmittags 3 Uhr baummollene Jade, blaue 
im Gemeindeihulhaufe zu Nönigshofen die in biefer — ————— gelegenen uhe, ſchwarze 
ER rung nämlich: tie - 868. 


PlanRr. 132 und 133 Wohnhaus mit Stall, Keller 
au 60 De. tari — F 
Plan · Nr. 21604 216 
Een Yabluna nad Makgabe es Prozebgeleges vom 
Da IL mungen de3 5 64 des Hypothelen⸗ 
dingungen am Termine jelbit. 
air ben 10. Mai 1868. 


m, Faller, Li 


Hofraum und Garten] Dbernburg 
. und 492 Deyimalen Heder begeichneh, ar 


— F— zu 123 


db 2146 umb zu 
er gel abre 1837 vor RitteL 


Mai 
—— Beirksam. 


jeßes unter Belanntgabe beriX uf der Straße von A 
a lSro —7 — —— wurde ein —* 
x 
t. Notar. Ein —— 


* — abholen. 
in 
— cn —E ie Erpe 





Magdeburger agelverficherungsgeielichf — 


mit einem Grundkapitale von fünf Millionen zweibundert| Speife-1l, Weinkarten 


und fünfzig Taufend Gulden in 6000 Aktien, wovon bis 
jest 300) Stüd emittirt find, 





empfiehlt die 


arbeitet mit allerhöchfter Konzeſſion feit 13 rien im Königreich Bayern und ver] A. Wailandt’sche Druckerei, 


ſichert auch im laufenden Jahre gegen Hagel 


wobei ———— nicht ftattfinden, Boden» Er, gnüje jeder Art, 


daden zu billigen, feiten Prämien, 


a 


als: Getreide, Del- und Hüljenfrüchte, Tabad, Hopfen, Wein u. Biftolen...-.....:* 3 
Die Entfhädiqungen werden ſtets prompt, Längftens binnen Monats do. Doprels s 
frift nad ‚Feititellung des Schadens baar und voll ausbezahlt. Die Erfüllung — —15 
dieſer Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchafts Umfang und durch des ol T tüde . |» IR 
oben angegebene Grund-Sapital der Gejellihaft verbürgt , auch ift eine erhebliche lDutaten. ....+:- +++ ea 
—— — bei der Hypotheken⸗ und Wechfelbank in ünchen| “ 3 2-0 
I 7 
Seit ihrem en Beitehen hat die Geſellſchaft 413,736 Verſiche * —— „158 
rungen abgeſchloſſen und 8 Millioren, 424,355 Gulden Entihädigungen 5*5— —* ha ie „958 
Die Verfiherungs - Summe im Jabre 1867 betrug 82 Millionen 195,162 * je ein . —- 
Meitere Auskunft ertheilen bereitwilligft die — — Agenten , » mite — 
auch Verſicherungs · Antrage entzegennehmen und zwar Se We. Da! — 
Aſchaffenburg: M. Fiſcher, Schreibmaterialienhänbler, —— A 
Schall rippen: U. Elart us, Delonom Silber‘ bas 3b, "m 
Lobr a. M.: & Dorner, Bez -Diurnift, teub. Rafien« I. 146 
Marktheidenfeld: M. Bi i — — ——— ach). do. 1,4. 
$. Müller, 9 Div. Rafien-Anmeifungen | „ — — 
Dorfprogelten: P. Nüllig, — 167862] Dollars in Bob. .... Im 2 271-2 
Vrud und Verlag der 4 Mailand Druderei, 
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Freitag den 15. Mai 1868. 









ges: Nachrichten. 

ACH Wunden, 13. Mai, In der Sihung des 
Staatsraihs, weiche geftern unter dem Borfige Er, I, 
Hoh. des Prinzen Buitpold fatifand, find die. wach nicht 
rn Berkündigung gelangten Geſetze, über welche Ge⸗ 
ammibeiläfje beider Kammern des Landtages vorlier 
gen, einer nodhmaligen Berathung unterzogen und zur 
allerhönften Santtion Sr, Majeftät des Königs begut« 
achtet worden. 

ACH München, 13. Dat. Die burg ben To) 
bed Reichsraths Frhrn. v. Arelin erlebigte Stelle eines 

und SDireltors bed bayeriſchen WRationals 
Mufeumd iſt dem bieherigen Konfervator des Kupfer 
flipfabinetd in Münden und Generaltonjervator der 
Kunftdentmale und Wlterihümer Dr, Jalob Heinrich 
von HäfnersAltenert verliepen worden, — Unter ten 
biefigen Schügen haben bereits Beſprechungen über bie 
ahme am dem dritten deutſchen Bundesſchießen, 
das bekanntlich dieſes Jahr in Wien abgehalten wird, 
fhattgefunden. Es ſcheint, daß die Theilnahme von Bier 
aus eine jehr große werden wird, 
CH Münden, 13. Mai, In der Racht vom 
2. auf den 3. d3, wurde auf den Mevierförfter Ruf in 
Reuftabt a. M,, Bezirlsamts Lohr, ein Attentat ver» 
übt und ein fcharfer Schuß in feine Wohnzimmer ab» 
gefeuert. — Die Kommiffion von Generalen, welde 
zur Auswahl eined Gewehres für die Infanterie nieders 
gefeht wurde, Kat geftern ihre Siyungen beendigt, — 
Die olerfammlungen in Deggendorf find 
vom 4, bis 6, d; ohne Störung vor ſich gegangen. — 
In der vergangenen Nacht find aus der Frohnveſte am 
Lilienberg zwei Unterfuhungsgefangene, von denen ber 
«ine or gi Diebſtahld, der andere wegen Todtſchlags 
ber war, entſprungen. 

ACH München, 13. Mai. In Berüdfigtigung 

da Obliegenhaiten, welge für bie zum Stantädienfte 





— — — — — — — — — —— ner — — 
Iutelligen„Diatt erjpeint täglig al Beilage Pr setup Beer — Ertea-Mbonnements ı yo Vierteljahr 36 ix. — Ynieratisud. 


ſich beranbildenden Rechtstandidalen aus der allgemeis 
nen Wehrpflicht während ihrer Amtöpraris fi erueben, 
find von den k. Staatöminifterien der Juſtiz, des Ins 
neen und der Finanzen folgende Verfügungen getreffen 
worden: 1) Unterbredungen der Amtepraris in Folge 
des Eintrittes in dad Heer find von den Behörden, bei 
welchen die Medtätandidaten in Praris fliehen, voraus 
werfen, und es if das Zeugniß über die Dauer der 
Praris genau nur über jene Zeit zu ertheilen, welche 
fie wirflih in Praris zugebracht haben. Die durch den 
Milttärdienft Herbeineführten Unterbregungen find jedoch 
im Zeugniß gleichfalls zu erwähnen, Bei der Zufams 
menzäplung biefer Unterbrehungen find ührinens nur 
jene in Rechnung zu bringen, melde mindeſtens einen 
ganzen Tag angedauert Haben, 2) Die Störung durch 
den Militärdienft darf auch bei den freiwilligen als 
eine unverfäuldete anerkannt, fohin deßfalls von ber 
Dispenfationdbefugnig Gebraud gemacht werden. 3) 
Rechtskandidaten, welche ausſchließlich durch den Milis 
tärdienft von der Vollendung der 2,jährigen Amts— 
praxis abgehalten, erſt im vierten Jahre nad Erjtehung 
der theoretiigen Prüfung zur ptaktiſchen Konfurdprüfung 
zugelaffen werden, find in den Staatäfonfurd des vor» 
bergebenden Jahres nach der erlangten Note einzureihen. 

Kiffingen, 13, Mai. Geſtern Abend zwiſcen 10 
nnd 11 Uhr wurde in dem Haufe des Herrn Privatier 
Louis Frieß von ruchloſer Hand ein ſchändlicher Eins 
bruch verübt, aus dem nur Bospeit und Rate heraus · 
fiegt. Es wurden nämlich fünmtlihe in dem Schlaf⸗ 
zimmer befindlichen Mobilien und Kleidungsiiüde theils 
in den am Haufe vorüberfliegenden Marbach geworfen, 
theils am Plage zerjtört oder mitgenommen, Daß 
nicht blos ein Diebftahl Hier vorliegt, mag man daraus 
eriehen, daß die Betten aufgefhmiten und Lie ebern 
in den Bad geworfen wurden. ©. 3.) 

F Heigenbrüden, 13. Mai, Der 12, d. M. 


N 


Zug bis Abends 6 Uhr wieder frei 


war für bie arme Speffartgemeinde Heigenbrüden ein 
verhängnißvoller Tag. In den Nachmittagsſtunden 
zwifhen halb 3 und halb 4 Uhr fiiegen dicke Wolken 
am Horizont auf, gräulich und düfter gefärbt, überein 
ander gelagerten Gebirgämafjen gleid,, melde fih zu 
einem unbeilfhwangeren Gewitter zufammenzogen. Bon 
Süudoſt nach Rordoft fi Über den ganzen Spefjart gegen 
den oberen Rahlarund zu verbreitend, entlud fid bad» 
felbe über der Flurmarkung der Gemeinde Heigenbrüden 
in wolkenbruchartigen Strömen und Schloſſen. Von 
mehr als 500 Aeckern iſt der fruchttragende Boden 
mehr oder weniger abgeſchwemmt, und durch diefelben 
Gräben und Furden von 3 — 5’ Tiefe oft im einer 
Länge von mehreren hundert Schritten gerifjen; bie 
Wiefen wurden mit Sand und Steinen überfgüttet, 
das Futter verdorben und die Feldwege total gerflört; 
Feldraine rutſchten im großer Anzahl, fammt ganzer 
Reigen erft jüngft angepflangter Obfibäumden ab, 
Schioſſen, in der @röße ſiatker Hafelnüfie, zerſchlugen 
Gartengewächſe und ſeibſt Fenſter. Am meijten litten 
Kartoffelfelder und ſonſtige Somnnerfrüdte, Dit meld’ 
furchtbarer Kraft und Macht dieſes Unwetter baufte, 
möge der vielleiht noch nicht vorgelommene Fall bes 
weifen, daß der nad 3 Uhr von hier abgehende aus 
circa 3O Wagen Beftehende Materialzug von den auf 
den Bergabhängen rechts der Bahn herabſtrömenden 
Steinen, Erd» und Waflermaffen in feinem Lauf ges 
hemmt ı:nd bis Über die Räder verfüttet worden, wo⸗ 
durch 4 Wägen entgleiften und circa 200 Arbeiler bie 
angefirengtefte Tpätigkeit zu entwickeln hatten, um ben 
zu dringen. Die 
aufgehäuften Erd» und Steinmaffen werden auf 1000 
Fuhren gefhägt. Im ähnlicher Weiſe firömten bie 
Regengäffe oberhalb des Tunnels herab und verwandel⸗ 
ten den ganzen Bahnhof in einen See. Die feimenden 
Saaltarloffein wurden bis ind Dorf hinein gefwenmt. 
Der Schaden wird fo eben von der Gemeindebehörde 
durch unparteiifche Sadverftändige erfoben und kann 
derſelbe ſich auf &irca 10,000 fl. belaufen, wenn man 
namentlich auch die Im Gefolge Habende Sterilität der 
Felder in Betracht zieht. Die Ausfigt der betroffenen 
Bewohner ift eine traurige, Was im Schmweiße bed 
Angeſichts mit faurer Mühe und Arbeit gebaut worden, 
zerflörte die Wucht ber Elemente in einigen Augen⸗ 
bliden. Die durch die feltherige herrliche Mair 
BWitierung berechtigie ſchͤne Hoffnung auf eine Im 
Berhättnig der bergigen und fteilen Lage der Bel 
der und der Mimatifden Einfläffe erglebige Ernte, iſt 
nun 38 Grabe getragen. Der Menſch denkts, Gott 
ientis Heigenbrüden wird lange brauchen, um ih 
von biefem Schlage zu erholen. Die Nadmwehen des 
leisten gleich ſchweren Gewitterd von 1828 und bie 
erlittenen Befädigungen beim Schneeabzang des Grüß 
jahre 1862 find noch Heute wahrzunehmen, ſowohl in 
den großen Hohlwegen; ald aucd am den vielen Üben 
Flächen, Noch dürfte von Intereffe fein, zu ermäßnen, 
daß fi ein Graben von mehr als 2000° Länge und 
einer durchſchnitilichen Tiefe und Breite von 10 46 


bildete, daß Steine von 3 Kubilfuß ihren We 

Dorf fanden, daß ein Baum mit 5 Zoll Dee 
und I—12 Fuß langen Wurzeln 20° von feinem Stand» 
orte aufgefunden, und ein anderer Baum von der Wurs 
zel bis zum Bipfel buchſtäblich abgefyält worden, und 
daß zwei Männer, von den Schloſſen jämmerlich zus 
gerichtet, halbtodt nad Haufe gebracht worden find, 

* Altenbuh, 12. Mai, In Altenbuch, Faul- 
bad und - Stadiprogelten herrſchen unter den Rindern 
Pe — * —* Verlauf bisher ein ſehr gün⸗ 

ger geweſen, rend in dem nahen t 
Rinder am denfelben geftorben Ar — 

Aus der Pfalz. Bei einem Gewitter, das ſich 

ri er ee. . sc Pirmaſens entlud, wurden 
e eben auf dem Feld 
Gemeindeheerde vom Blitz gerddtet, ne 

Am 5. da, Hat in Niederöfterreich ein furcht« 
barer Wolkenbruch die entſetzlichſten Vermüftungen ans 
gerichtet. Ju Ejenreuth entlud ſich derfelbe, rig in Ulerna, 
Mäpidorf, Deslbach, Muhlbach und Spig viele Häufer 
und ganze Gründe weg und zerftörte zahlreiche Ge— 
bäude, Menſchenleben find leider viele zu beklagen, denn 
es werden an 20 Berfonen vermißt, Am 8, dB, wur⸗ 
den in Müpldorf allein 7 Zeigen gemeinfam zu Grabe 
getragen. 

Prag, 12, Mai. Bon einer Milltärmuſilkapelle 
auf der Sophien⸗Inſel forderte geftern der cjechiſche 
Pobel, daß fie die czechiſchen Nalionallleder vortrage. 
Durch den Lärm des ungeftäm fordernden Haufens 
wurde die Muſitproduktion unterbroden, und Die Milis 
tärkapelle war gezwungen, fi zu entfernen, 

Berlin, 13. Mai. Mit Belgien find Verbands 
lungen wegen Wbänderung der beftehenden Ausliefe⸗ 
rangdBerträge angefnüpft worden; diefelben follen dem 
neuen belgiſchen Auslieferungögeſetze entipregend abs 
geändert werden, 

Darmftadt, 12. Mai. Die nach Berlin abgegan⸗ 
genen heſſiſchen Offijiere machten bereit? am 14. Mai 
> ._ en Preußen u und follen, 

e verlautet, zu einem preußifchen Garderegimen 
Dienftleiftung kommandirt —* — 

Mainz, 12. Mai. Bon den Mitgliedern der hie⸗ 
figen Schäpengefelligaft werden fi ungefäßr 80 zum 
Bunbdesfgießen nad Wien begeben. Die heſſtſchen Mits 
lieder des deutſchen Schüßenbundes, die fih an dem 

fte betheiligen wollen, follen eingelaben werben, ſich 
unferen Schügen anzuſchließen. Der Tag der Abfahrt 
wird demnäyft bekannt gemacht. 

Paris, 12. Mat, „Temps“ zufolge wird Prinz 
Napoleon im Laufe diefer Woche ſich mad Wien bege⸗ 
ben. — „Batrie” verficyert ; die Budgelkommiſſion ber 
abſichtige, die Anleihe um 40 Millionen zu rebugiren. 

St. Peteröburg, 6. Mai, Für die Entwerfung 
eined Programms zu einer großartigen internationalen 
Induſtrie⸗ und Gewerbeausſtellung in der Hauptflad! 
ift eine proviſoriſche Kommifflon zufammengetreten. Die 
beabfihtigte Ausflellung dürfte gegen die biäherigen das 
bush an Mannigfaltigkeit gewinnen, daß neben Turope 





bei vertreten fein wird, 


beſonders auch diſten in feiner ganzen Mushening Das 





Aceue ne RNachrichten. 

ACH München, 13. Mei. Die aus der Ueber⸗ 
nahme der Vertretung der Staatsanwaltſchaft bei Lan⸗ 
gerichten feit dem 1. Januar I. Is. erwachſene Koſten 
werden auf die beireffenden Fonds des bezirksamtlichen 
Dienfted eingewiefen, melde in dem Generaletat für 
1868 hiezu genügend dotirt werden, Was die, Reife 
foften der mit der Staatsanwaltſchaft betrauten Bezirks, 
amlsaffe ſſoren betrifft, fo fallen dieſelben der Poſition 
für bezitksamtliche Regie, und zwar ausfhlieglih und 
ohne Theilnahme der für andere Zwecke beftimmten Reiſe⸗ 
averfe der k. Bezirksamtmänner zur Loft. 

ACH Münden, 13, Mat. Nachdem ber erft beim 
Beginn der Landtandverhandlungen in den Geſetzgebungs⸗ 
ausfhuß eingetretene und zum Gorreferenten ernannte 
Reichsrath v. Bomhard troß anderer zahlreicher Referate 
wãhrend der Dauer ber Landtagsperiode das U. Bud 
der Prozeßordnung begonnen und vollendet bat, wird 
am künftigen ‚Montag den 18, Mai die Beratbung 
über dad 11, Bu der Zivilprozeßordnung im Geſetz⸗ 
. gebungsausfgufie der Kammer der Reihäräthe beginnen, 

— Dom 1, Januar bis 11. Mai ds, 38, find über 
Bremen im Ganzen 23,756 Berfonen auf 68 Schiffen 
ausgewandert ; in der entipredienden Zeit des Jahres 
1867 dagegen 26,499 Berfonen auf 74 Säiffen. 

ünchen, 14. Mai. Die Rommilfion der Bes 
nerale Hat einftimmig das Werder'ſche Gewehr für die 
bayeriſche Infanterie, vorbehaltlich anzuftellender Mafs 
fenverfudge, empfohlen. 

Amberg, 12. Mai. Nach ganz kurzem Kranken 
lager iſt Heute der k. Oberſtaatsanwait am kgl. Appel» 
lationsgerichte Hr. dv. Inama⸗Sternegg an den Foigen 
eined Schlaganfalles verſchieden. 

In Laudshut hat fih ein katholiſches kaſino 
gebildet. 

Berlin, 13. Mai. Auf Einladung des bayeriſchen 
Zollbevoll mächtigten v. Weber wird morgen eire Vers 
fammlung ſämmilicher bayeriſcher Abgeordneten behufs 
Slellungsnahme z ır Tabaksſteuerfrage ftatifinden. Heute 
beratben fänmtlihe Fraktionen über die Tabatfteuer. 

Gumbinnen, 13. Mai, Laut amtlien Nachrich⸗ 
ten aus Rußland herrſcht die Viehſeuche nur noch im 
einzelnen Ortfaften der Gouvernements Lublin, Sied⸗ 
lee, Kielee und Lomcza. 

eſth, 12, Mai. Das Abendblatt des Peſther 
Lloyd meldet aus Nagh⸗Körds, daß daſelbſt am 10, 
dB, Mis. eine Ruheftörung wegen Bertheilung der Weide 
Rlattfand. Das Militär jagte die Erzedenten auseinans 
ber und verhaftete die Rädelafährer. 

Agram, 12. Mai, Die Statthalterei erhielt die 
Rachricht, dag zahlreiche Räuberbanden aus Unparn 
nad Kroatien einzubrechen im Begriffe fichen. Das 
Darasdiner Komitat fei zunächſt bedroht. 
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Telegramm 
der Aſchaffenburger Zeitun 
‘ Minen 14, — — 
verſammlung beſchloß für die letzten fünfzehn Monate 
—— Dividende oder 61/4 Gulden per Aktie zu 
ertbeilen, 





Amtliche VLachrichten. 
(Horftdienitnahrichten,) Der £. dorſtaktuar K. 
Merk von Ingolſtadt wurde in glelder Dienftedeigens 
ſchaft an das k. Forftamt Eimftein auf Anſuchen vers 
fegt, und der k. Forfigepälfe U. Haßmann von Kraftähof 
zum Forſtamta⸗Aktuar am Forftamte Ingolſtadt ernannt, 
—— — — — — 


(Eingefandt). Das neue Heimaths., Verehe⸗ 
lichungs⸗ und Aufenthaltsgeſetz ift jest auh im Ge⸗ 
ſetzblatte erfhienen, nachdem dasſeibe am 16. April 
vom Könige fanktionit worden. Wir winfgen gewiß, 
daß die neuen Sozialgefege die größte Verbreitung fin⸗ 
den und freuen und, wenn der Büchermarkt billige und 
praltiſche Ausgaben bietet, aber wir können eine fig 
überftürgende Spekulation, die Geſetze im Buchhandei 
zu berbreiten, ehe fie vom dritten Faktor Der Geſeb⸗ 
ebung fauftionirt find, nicht gutheißen, denn erft der 

9 der Lönigligen Sanklion ift der Geburtätag des 
Deſetzes und wenn einer Ausgabe eines Geſetzes ber 
Santtions · Datum fehlt, it fle nicht vollſtändig. Wir 
empfehlen deßhalb befonders die billigen und Lorrekten 
Ausgaben, welche bei € H Bummi in Münden 


erſchlenen und in allen bayerifchen Buchhandlungen zu 
finden find. 


Stand der biefigen Gewerbehalle, 
u an 
khränte von meiden Holge mit d 


ftühle von Nußbaumbolz mit runden Leynen, * ru Selres 
get be „2 Iafiete 
1 vol Nähchatulle von Nupbaumbolz mit Einlage, —* 


Gejudt wurben: 


2 polixte —E von Rußbaumholz mit Dedel 
Beh mebrere vieredige Tiſche von pe 
kit m Öle armen Kain bezogen, 3 ladirte 
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Sonntag den 17. Mai, 
Letzte Sonntags: Vorftellung in diefer Saifon : 


Die GBugenotten, 


Große Oper in 5 Alten mit 


et; Mufil von beer. 
DM wird all bas 
e Oper von en eriten * von 


a Zanerlche Ahtien-Bierhranerei Alhaffenburg 
ener Urt erzeugte Lagerbier. 


ee Ar Preifes und anderweitigen Bedingungen ertbeilt die Verwaltung 
Ha? Ber vorſtanud. 


205a2 Berfaunntwabung. Kleeverneigerung 
Bau eimer ſteinernen Brucke über ben Montagben 18. Mai 1868, 
La 1 Ubr 
einer jteiner- 


ufachbach in Frohnhofen betr. ’ — 
Yan Weiler Frobnhoſen. Gemeinde Lauſach. wird, die Herſtellun — nn. 
Pablungstermin am 1. 1868. Unbe 


R er 

nen Bande über den Laufachbah mit einem han von Io fl. 40 I 
Br Uientlißen Berattorbirung Dies: Wahait dan ee bes. aränblicden. wb-[mnätkatsiaeser 

ots wird Tagfahrt auf Iungsiäbigleit auszuweiſen. 

Montag den 25, Mai I. Is. Früb 10 Uhr, 


anberaumt, wozu Qufttragende mit dem Bemerten eingeladen werden, dab 
Man und Roftenvoranichlag jeden Tag hierorts eingefehen werden lann. f 
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= Altorbbebingungen werben an ber Tagfahrt befannt negeben werben. « Gentil, Herftallgafie. 
haffenburg den 11, Mai 1868. 
Röniglides Berirtsamt. Civil - Schwimm · Schule- 
Fitenfaer Eröffnung. 






















tetanntmadbung. 


Auswanderung bes Johanu Nebel von 
Schweinheim, dermalen zu Offenbach, be 

treffend. 
Rubritat will nad Offenbah im Großherzogthum Heſſen auswandern, 1 
Etwaige Forderungen an denfelben find binnen Iängitens 14 Tagen bei dem ſbad wieder eröffnet Ve ep: Bm. | 
— — — — — 


unterfertigten Amte anzumelden. 
Lammskeller. 





Aſchaffenburg den 12. Mai 1868. 
Röniglidhes Bezirksamt 


Fikenſcher. Freitag den. 15. Mai, 
III a 
“ * — eichnetem . 
au ma 8 Mo ıgerbien 


Der Bierwirty Theodor Verninger von en bewirbt fih um bie Ron 
Dt ſchanl non Aepfelwein m jener a 
itberverbungen oder Einwendungen find binnen 14 Tagen bei Verm {bung 
des Ausſchluſſes bier anzubringen. — 
Obernburg den 7. Mai 1868. 
Könialiches Bezirkamt. 


L Geld⸗Kours. 

En Bittolen.. os. ro@ fe 8 49-51 
o. Doppelte Ir 1.58) 

iu: . oland. 10 N. Sinde .| + 
Befanntmadunı Se Ciie.|o 96 
2098 Die Stelle eines Voligeifoldaten dabier ift in Erledigung gelommen und foll m en 2 *40 
bis zum 1. Juni d. Is. wieder bejegt werben, a d —2 8 

Derjelbe erhält vor der Hand monatlich 80 fl. Gehalt, freie Wohnung und S ns. re 


che ho re oe 9 
Bewerber , welche lebigen Stabes und wo möglich gebiente Militärs feinlGold das Bhumb fein .. -r 
müfjen, wollen ſich irmerkalb 14 Tagen von heute an unter Vorlage des Ye toeies 5 FrantenThaler .. . . : = | 
ihrer jeitberigen Beihähtinung, eines Auftübrungsatteites und eined Ra Alte dſir Mpr.rauh p T = — — | 
Zeugniſſes über ihre Pörpesliche Dienfthätgteit bei der unteriertigten Behörbe melden. —— — 
⸗ i , 





Aſchaſfenbura dem 18. Mai 1968, rast 
Der Sadtmagiſtrat. Eu Raiien“‘ N 3: 
Bill iv. Raffen-Anmeifungen | u = = a0, 


Maier, IDolars n-Gob..... Y 
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Intelligenz-Blatt 


Veiblatt zur Zeſchaſendurget Zeitung, 
zugleich 


Aumilicher Anzeiger 
sd — sn für Die las ı 1 eG ’ 
töniglihren Bezirfäänter Aſchaffenburg, Alzeuau uud Oberuburg. 
Samftag den 16, Mai 1868. 






künftigen Montag den 18. d, M. Friſth 10 Uhr in 
der Stiftakirche Nattfindenden Tramergottedienfte für 
Se. Erzellerz Herrn Lothar Fraug von Erthal (den 
Woplthäter der -Hiefigen Arien) bekannt gegeben, 
Auf mundliche Vorſtellung des Wörfiehers bes 19, 
Diſtrikts wurde diefem Diſtrikte wiegen allzugrefen Um⸗ 
fanges die Hälfte abgetrennt nad daraus ehr menet Dis 
firitt, der 20, gebildet. Als Gränze diefer beiden Dis 
firifte wurde die Glattbacherſtraße angenommen und 
zwar derart, daß die Käufer rechts von biefer Straße 
(gegen Glattbach zu) zum 19., und jene links von da 
zum 20, Diftrifte gehören. Zum Vorſteher des neuen 
Diftritts ‚wurde Meftanrateur Joſeph Münd ernannt, 
Mehrere Geſuche um Aufenthallsgeſtattung wurden in 
miderrufliger Weife gemetmigt. Aufnahme der Waiſe 
Elifabrtya Haus don Hier in dad Waiſenhaus m Mid» 
en auf Koſten der Armenkaſſe. Niederſchlaägung meh⸗ 
rerer Pachtgeld⸗Rückſtĩnde wegen nachgewieſener Unein⸗ 
bringlichkeit. Gegen die Unterbringung der Margaretha 
Runfel von Hain bei dek Dienfimatinehefrau Joſepha 
Amberg, und des Georg Fuchs von Sommerkapi-bei 
den Wagnermeiſter Meyer Eheleuten dahler in Koft 
und Pflege wurde nichts erinnert. Verzinsliche Anlage 
des Vermögens des Deferteurs Anton Imhof von bier 
zu Gunflen der Städtkafie, Das Glſuch des Welnhänd⸗ 
fer3 Sigmund Marr von Hanau um die Erlaubnif 
ur Abhaltung einer Öffentlichen Verfteigerung von frans 
zönifcgen Rothweinen in hiefiger Stadt wurde bedingungss 
iweife genehmigt. Bekanntgabe des Beſchluſſes des Lo, 
hervereind, wonach Lade, Zunftfahne und Bereinäflegel 
dem  Hädtifchen Mufeum als Eißenthum zugewieſen 
wurden, Abmweifung eined Gefuhs um Stundung rüds 


get —* rag: t EI —— 


| Rändiger —5 — Aslaffung einer Zimmers in 
al 














Kieinfinderbeiwapranftalt am den Wrnienpflepfpaftsri 
auf die Dauer der baulichen Menderungen in: ’giten 
Spitäle behufs Aifbrvaprurig von Sleidungeftäden. 
Der Plan- des Sädleriielfters Joſeph Laubmeiſter von 
hier Aber Erbaͤuung eines een Wohnhauſes im Läns 
ding wurde Hedinplumsreife henehmiat; deßglelchen der 
Plan des Kaufmanns Joſeph Ditsheimer Wer Mbäns 
derung ſeiner Ladenerker Lit, D. Nr, 6 und 7. Feſt⸗ 
ſebung der Bedinginigen für die deinhädhftige Verfteis 
gerung der Baubläge im Lanbing, j 
ACH Münden, 14. Mat. In den gemeinſchaft⸗ 
lien Sigungen von Kommiſſären des Kriegs⸗ und des 
Sufilzminifleriums find die Schlußberathüngen Aber das 
Militärftrafgefegbud geftern zu Ende gedichen,, fo daß 
daB Geſetzbuch nunmehr zur Vorläge an den Minſſter⸗ 
rath bereift if. In den nächſten Wagen erden die 
Berathungen über die Militärftrafgefegordning beftirhen, 
ACH Münden, 14. Mai. Die „Iofephöburg®, 
ein Shlöäcen bei Hatdhaufen, tm gotplfhen Gtyl ehr 
baut und von ehem proßen Gatten umgeben , wurde 
von bis jegt unbefannten Händen Im Innern gänzlich 
demalirt, Kein Fenſtet und eine Tor iſt mehr Hang 
und von den Defen find nur noch Schutlhaufen ficht⸗ 
bat, Auch das Treibhaus im Garten ift zerfiört, fo 
baß das ganze Anweſen nur mehr eine Muine bildet, 
ACH Münden, 14, Mai. An der dießſährigen 
Konkuräprüfung für die gzum Staatsdienft adfpirirenden 
Rechtskandidaten nehmen in Oberbayern 44, in Mittels 
franten 13, in der Pfalz 10, in Oberfrählen 9 Kan 
divaten Theil, — Das Handelsgremin zu Eichſtädi 
bat fein Bereindvermözen gethrilt und dem Magiſtrat 
16 Freiburger 15 Frants /Lobſe übergeben, deren einftige 
Gewinne fir die Schulen verwendet werben follin ; 81 
Bulden wurden der freiwilligen Feuerwehr zugewendet. 
ACH München, 14, Mai, Zwiſchen dem Ges 


— 


ber Vereinigten Staaten von Norbamerifa Hm. 
anereffi und dem dazu ernannten Rommifjär Mini⸗ 
fterialraihh Arhrn. v. Vöderndorfj haben Beſprechungen 


in der neulich von und angedeuteten Richtung ſtatige⸗ 


funden, deren Ergebniß nunmehr der Prüfung ber 
Siaatäminifter und Er, Maj. bed Königs unterliegt, 
r, Bancrofft hat fi inzwiſchen nad "Stalıen begeben, 
m nach einigen Wochen wieder zurüdzufehren und die Ans 
gelegenheit zu erledigen. Es ftcht ein volllommen bes 
friedinended Refultat in Ausſicht. 

ACH Dünen, 14, Mai, Ge. Maj. ber @dnig 
haben zu genehmigen gerußt, daß außer ben neulich ers 
mähnten Vereinen in England noch nachſtehenden Bers 
einen im Auslande zur Unterſtützung bälföbebürftiger 
Deutſcher aus den im Budget für dieſe Zwecke einges 
flelten Staatömitieln jährlige Unterftügungen geleiftet 
werber. dürfen 1) dem Schillerverein in Brüffel 200 
Sranfen, 2) dem deutſchen Wohlthätigkeitsverein in St. 
Beteröburg 200 Silberrubel, 3) dem bayeriſchen Hülfs- 
verein in Stockholm 200 Rigedaler, 4) dem deutſchen 
HDüföverein in Odeſſa 400 Rubel, 5).dem deulſchen 
Hülföverein in ber Schweiz 2000 Franken, 6) dem 
beuifhen Hülfäverein in Paris 2000 Franken, 7) der 
Unterftügungstafie bayeriſcher Untertpanen in Havre 
300 Frauken, 8) der deutſchen Not und Hülfstaffe 
In Lyon 300 Franken, 9) dem deulſchen Hülfsverein 
in Marfeille 300 Franken, 10) dem deutfhen Hülfs 
verein in Lifjabon 100 fl., 41) dem deulſchen Hüfs 
verein in Konftantinopel 100 fl. und 12) dem deut« 
ſchen Hälfsverein in Porto Allegre 100 fi. 

Diünden, 14, Mal, Auch die lehie Abtheilung 
bed Leibregimentd, welche noch zur Bewachung ber 
Frohnveſte zu Traunſtein zurüdgeblieben war, iſt vor 
einigen Tagen von dort hierher zurüdzelehrt und hat 
die Traunfteiner Landwehr die Bewachung der Frohn⸗ 
veſte übernommen. 

Megenöburg, 12. Mai. Bon verläffiger Seite 
wird und mitgelheilt, daß für den Hiefigen Dombau 
ein Beitrag von 8000 fi, aus den Mitteln der Staats⸗ 
Kaffe angewiefen werden fol, 

Sof, 13. Mat. Geſtern gen vier 
Heine Kinder aus Oberbörfled über bad Geleiſe der 
Werrabahn. Der Gonneberger Zug braust heran , ber 
Mafginenführer bemerkt die Kinder, will den Bug zum 
Steben dringen, aber troß aller Anftrengungen iſts 
unmõglich. Drei Kinder haben glüdli die todtbringende 
Stelle überfcpritten, das vierte, das einzige Kind eines 
Bauern , drei Jahre alt, ift auch bereits über bie ges 
faͤhrliche Schwelle, da — erhält ed noch einen Stoß 
vom Eplinder der Mafhine am Kopfe, daß ed weit 
weg geichleudert wird, Benid und Arme bricht und 
nad) einer Stunde eine Leiche iſt. 

Kiffingen, 15. Mai, Die Beute audgegebene 
Nr. 5 der Kurlifte weift eine Frequenz von 248 Bade, 
gäften auf, 

Mellrichſtadt, 7. Mai, Geftern Nachmittags 
gegen 2 Uhr kam im Korperſchafts. Walde Eufjenhaus 
fen Diſtritt Acerholz Feuer aus, welches fi durch die 
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Haufe ter Leit - —* —— 

auſen unter Leitung } au 
eine Flaͤche von einem Tagwerk be Fi Fe 
biefer Brand aus Fahrläſſigkeit entftanden zu fein, 

Ja der Naht vom 9, auf den 10. Mab wurde 
dem Gutepãchter M. Müller in Aura bei Orb-eine 
Kuh geſtohlen und bereits am mäditen Tage, Gonntag 
den 10, ds., mar durch unfere Sicherheitsorgane Ruf 
und Diebin (eine gewiſſe Bäb vor Langenpropelten) ir 
— — wo bie Kuh verwerthet werden ſollle, 

— A 

In Waldzell wurden am 12, do., a. 
ortöpoligeilide Vorſchrift zur Vertilgung der Maikäfer 
erlaffen war, von den Schullindern als Ergebniß eines 
Tages 16,000 diefer Tpiere an den Borfteher abgeliefert. 

Wien, 13. Mai, Das Lager bei Brud wird mit 
dem 1. Juli eröffnet werden, die Mbldjung der Truppe 
für die zweite Lagerperiode erfolgt am 1. Auguſt. — 
Borgeftern geſchah von Hiefigen Deutſchtalhoüten ein 
erſter Schritt, ihrem Olaubendbelenntniffe die gefeplichen 
Anerkennungsregte zu verihaffen Dr. Radolph Wein⸗ 
berger und Theolog Auguſt Forſtner überreichten dem 
Herrn Rultuöminifter Hafner ein Gefuh um diefe Ans 
erfennung, welchem die 26 Blaubendartikel der Sekte 
beigelegt waren. Hr. v. Hafner gab nun bie. Zufage, 
bag er den Geſuchſtellern wohl die Rechte deö privat 
zu übenden Gollesdienſtes dürfte bewilligen können, die 
gejeßliche Anerkennung einer derfelben bisher entbehrens 
den Glaubensgemeinde jedoch Lönne mit im Berord⸗ 
nungöwege, foudern nur in dem verfaſſungsmäßigen, 
alfo unter Mitwirkung des Meichöraibes geſchehen. 

Am 3. und 4 Mai paffirten durch Bobenflein 
wieder Züge von Zigeunern. Einer derfelben beſtand 
aus 40—50 Köpfen Erwachſener, die gänzlich nackten 
Kinder befanden fih in Säde geſteckt, ähnlich wie bie 
jungen Schweine, und dieſe fo gefüllten Sid: waren 
den Lajtihieren über den Rüden gebäugt oder wurden 
von Brauenzimmern, melde fid ebenfalls durch einen 
großen Mangel an Bekleidung audzeichneten, getragen, 
Die Bande führte circa zwölf Bären mit ſich. Der 
Eintritt wurde ihnen polizeilich vermehrt, 


Meuelte Hachrichten, 

Berlin, 14. Mai, In der heutigen Berfammlung 
der bayeriſchen Abgeordneten empfahl der Staatsrath 
v. Weber die Annahme bed Tabakſteuergeſetzes, welches 
von mehreren Geiten angegriffen wurde. Der Beſchiuß 
wurde bis morgen verlagt, 

Florenz, 14. Mai. In der Deputirtenfanmer 
brachte der Hinanzminifter Cambray einen Geſetzent⸗ 
wurf ein, welcher einen außerordentlihen Kredit von 
300,000 Lire zur Bertilgung ter Heuſchrecken in Gars 
dinien verlangt, Die Dringlicpkeit des Antrags ward 
von der Kammer anerkannt. — Der König iſt nad 
Genua abgereift. 

Paris, 14. Mai. General Failly fol laut eins 
gelaufenen Briefen nad einer Revue im Lager vom 
Chalons zu den Difizieren gefagt Haben: „Legen mir 








jeht weniger Gewicht auf bie DetailsJnftruftionen. Ber 
faffen wir und mehr mit den großen Goolntionen , bie 
im Kriege vow Werth find, Da ein Srieg zu dem 
Möglicpkeiten gehört, fo muß unſere Arbeit ernſthaft, 
einfah und folgerecht fein.” 





Zelegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 
® Bondon, 15. Mai, Aqlundvierzig der ange 
jehenften Cuyfitmen überreichten dem Grafen Appony 


ein Geſuch gegen die Couponsbeſteuerung der auswärs -- 


tigen Beſiher öſterteichſſchetr Staatöpaptere. Die „Tu 
mes" bemerken hierzu, die Londoner uad die Feſtlaubs⸗ 
börfen würden widrıgenfals die öſterreichiſchen Auleipen 
exlommuniziren. 


Die Freiwilligen vom Speſſart. 








(ortſetzuag.) 


„Der Franzoſe ſtarb, geltöſtet durch mein Vers 


Ipreyen, ſeine Leiche im Walde begraben zu wollen, 
Damit jie uiht den Raubthieren zur Beute. wurde, 
Aus Dankoarkeit maqcte er mich zu feinem Ecben. 
Seine Brieftafge war mit frangdfljgen und preußiſchen 
Seinen reich geipidt.” 

„Uad das erfapre ich ecſt jeht ?* 

„Reine Sekunde früper, denn Markus hätte taufend 
Gewiſſenoſttupel gehabt und dich vielleicht zu feiner 
Anſicht Hinübergezogen,* 

Der ödeſter nickte und ſchlen dur diefe Erklärung 
befriedigt. „Das Wild geht reider bald zu Eude,* jeufzte 
Robert. „IH jlreifte ſeitbem fo 1 oft am Der Otcape, 
aber vergebens. Eine neue Ecbſchaft köante micht 
ſchaden.“ 

Waldaau, welcher inzwifyen fleitzig dem Weine zur 
geſprochen hatte, aickte adermals, als ſei er mit diefem 
Sade einverjtanden und ſetzte halblaut bei: „Wenn ed 
ohne Uareqht geſchehen kann,“ 

„Uanrecht!“ rief Robert und ſtieß fein Glas auf 
ben Tiſch. „Gibt es gegen den Feind ein Unrecht 7 
— Dieje Franzoſen find unfere Erbfeinde, unfere 
Unterdrüder, unjere Blutfauger, Sie haben aud deinen 
Markus forigetrieben. Ich fage dir, Vater, jeder Franz⸗ 
mann, der im Speſſart fält, iſt für den Schützen hoch 
anzufglagen.” 

„3a wohl,“ meinte der Hörfter, „wenn es im offenen, 

n Rampfe geſchieht.“ 

„Das ijt für und unmdglih, Der einzelne Mann 
kann nit ganze Truppentörper überfallen und Schlachten 
liefern, Rein, er benügt die Waffen, welde ihm feine 
Bertigteit in die Hand gibt und den Hinterhalt, weichen 
ihm die Ratur bietet,” 

Der Hörfter verneinte ſtreng mit dem Haupte. Er 
Eonnte dieje Anfiht nicht theilen und äußerte verwundert ; 
„Deine Sprache hat fi geweltig geändert.” 

- „Seit unfer Markus ausmarſchirt if. Glaubſt du, 
daß ihn die Franzoſen onen werden ? Rein, nein 





— Sie werben ihn und jeden andern Rämpfer nieder⸗ 
Regen, «niederjiegen auf freiem Felde, aus tüdfen 
Hinlerhalten, hinter maslirten Berhauen hervor, wie 
fie nur Mdnnen, Haben wir weniger Recht als bie 
Wellen? Wer nit ausrüden kann, muß zu Haufe 
muiämpfen und den Feinden ſchaden, wann, wo und 
wie er ed vermag. Das ift meine Anſicht.“ 

Sie ſptachen noch lange Über diefed Thema, Waldau 
wurde immer nachdenkender, hütete fi aber, ben leb⸗ 
haft und feurig verfochtenen Gründen feines Sohnes 
beizuftimmen, wiewohl fie ihm ſelbſt gefielen. Der 
Rachtwaͤchter rief die zed.fte Stunde, als fig beide 
trennten, 

Am andıra Morgen war der alte Jäger einfllbiger 
denn je, Wan konnte in feinen finftern Zügen lefen, 
daß ihm ein unruhiger Schlaf feine Erquidung geboten 
hatte, Einzelne Fragen, die Robert jiellte, blieben 
unbeantwortet, andere wurden mit einem kurzen Ja 
oder Nein abſolvirt. Ray dem Frühſtücke ſchob er 
reihlihen Mundvorratp in feine Jagdlaſche, nahm 
feine Zwillingsbädfe von der Wınd und ging, ohne 
eiu Wort zu verlieren. Die Hunde, welche ihn mit 
lauten, freudigem Anſchlage umfreidten, wurden mit 
ber Peitſche in den Hof zurüdgetrieben, 

Waldau durhmwanderte Stunden lang fein weites 
Revier, Das Gewehr nachläſſiz Über den Rüden ges 
worfen, bie verlöfpte Pfeife im Munde, die Hand im 
Riemen der Jagdiajge, die Augen auf den Pfad ges 
heftet, flewerie er immer den dichteſten Partien des 
Waldes zu, wo Sonne und Licht vergebend mit dem 
trauten Halbdunkel ftritten, dad ſih unter dem uns 
durgoringlihen Blaͤtterdache behauptet, Manchmal 
bewegten fi feine X ppen, wie in leifem Selbſtzeſpräche. 
Oft wechſelte der Ausdruck feines Befichtes, von momens 
tanem, lichten Schimmer freudiger Heffiung bis zum 
tiefen, umnadptenden Schatten eines mißvergnägten, wit 
ſich ſelbſt zerfallenen Gemüthes. Die Erzählung ber 
Erbſchaft, melde Robert auf fo eigenthümliche Weiſe 
gemadt haben wollte, die Anfichten und Piäne, welche 
derjelbe geitern Ubend entwidelt und fo lebhaft vers 
theidigt hatte, beſchaͤftigten raftios feinen Geiſt und 
ftelten taufend Zweifel in's Fed, „Er hat ihm gut 
hinüber geholfen,“ wiederholte er halblaut die Worte 
des Erzäplerd, „Robert ift leihtfinnig, jäh, geldalerig. 
Geld, viel Geld blendet den Menſchen. Er Hat ihm 
binübergeholfen — hm] — vielleigt mit einem einzigen 
lautlofen Stoße feined Knickfange. Und dog — es 
wäre möglig,* dachte er wieder. „Bei einem Bleſ⸗ 
fiten, der erfhöpft, mit gerriffenem Berbande im 
feuchten Walde Übernachtet, mug ſich unfehlbar ein 
Wundfieber oder der Brand einſtellen. Robert ift alfo 
durch daB eigue Wort des Gterbenden der rechtmäßige 
Erbe,“ (Borif, f.) 

Dresden. Die in Umlauf befindligen fäyflfhen 
Kaffenbillets follen eingezogen und darch neue in Ap⸗ 
points zu 1 (lit. A), 5 (lit. B) und 10 (lit C) Tpir, 
erfegt werden. 


: BQuftav Meilert. 
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Sonntag den 17. Mai 1868, 





Tages: Rachrichten. 
* Aldaffenburg, 16. Mat, Wie wir vernehmen, 
wird auch in unferer Stadt die 5Ojährine Imbelfeier 
der bayeriſchen Berfaffung in geeigneter Welfe began⸗ 


gen werben. 

ACH Münden, 15, Mat. Der Minifterialrath 
im Mintftertum des Aeußern, Frhr. v. Bölderndorff, 
Senibt fich Heute nach Berlin, um mit dem Staats⸗ 
minifter des Aeußern Fürften v. Hohenlohe einige lau ⸗ 
fende Belhäfte zu erledigen. 
u ACH Münden, 15. Mai. Der bayerliche Ge⸗ 
fandte in Berlin, Frhr. v. Perglad, hat am 14, dB, 
fein 25jähriges Dienftjubiläum gefeiert und bei diefem 
Anlaß von Seiner Majetät dem König In Anerken⸗ 
nung feiner langjährigen treuen und ausgezeichneten 
Dienfte das Großkreuz des Verdienſtordens vom heil. 
Michael erhalten, welches ihm durch den in Berlin ans 
weſenden Staatsminiſter de Meußen Fürften v. Hohen 
lohe prridntich überreicht wurde. 

"ACH Münden, 15. Mai. In der heutigen 
Magiftratafigung gab der Gewerböreferent befannt, daß 
bis jetzt 360 neue Gewerbsanmeldungen erfolgt find. 
— Die jüngfte Blumenausftellung des dayer, Garten 
bauvereind im @laspalafte ergab einen Reingewinn von 


eiren fl. 

Berlin, 15. Mat, Seit langer Zeit Hat Hier feine 
fo zahlreich beſuchte Bolköverfammlung flattgefunden, 
wie die gefterm Abend von der demokratiſchen Geſellſchaft 
berufene, deren auegeſprochener Zweck fein jollte, eime 
Einigung der Boltzpartet in Nord» und Güddeutich/and 
anzubaßmen, Es mögen wohl eirea 8000 Berfonen 
anmelend newefen fein. ine aroße Amımpl;meift- ſüd⸗ 
dentſcher Abgeordneten des Zollparlaments waren der 
an fie ergangenen Einladung gefolgt. Der Borfipente 
ber. demokratiſchen Geſellſchaft. Buchhändler Al⸗xander 


Jonas, eröffnete die Betſammlung wit folgenden Worien: 


— &rtrarübonuements — 
um Date —— re 






„Eine Anzahl von Abgeordneten des Zollparlamentd, 
und zwar von denen, bie ſich zur Vollepartei rechnen, 
vornãmlich aus Güddeutfgland, Kat den Wunſch aus⸗ 
gelprodgen, vor dem Volte Berlins, das ſich troß aller 
Sämähungen von reaftiomärer und wationalliberaler 
Seite Her, immer noch als die Repräfentanten des alten 
Preußens befragten, ihren fo arg verfeherten Stand» 
punkt Mar zu legen und beizutragen zur Verſtändigung 
zwiſchen Mord» und Güddentidland.* Nachdem Herr 
Jonas alddanıı zum VBorfigenden gewählt wurde, ſprach 
er u. A.: „Eim blutiger Krieg hat die Siã ume Deutliche 
lands auseinandergeriffen; die fo heiß erſehnte Einheit, 
diefe Burgſchaft für die Freiheit und den Frieden Eu⸗ 
ropas, iſt ferner, denn je, Mehr ald 8 Milltonen 
Deutſch⸗ODeſterreicher find von uns abgewandt, mäfjen 
fi iht Schicſal allein ſchaffen und einen verzweifelten 
Kampf kämpfen mit den andringenden Elementen der 
Czechen und Slaven, ohne ih neue Kraft holen zu 
Bnnen aus der mülterllchen beutfhen Erbe, Der 
Süden Deutfglandse iſt mißtrauifh und wider⸗ 
willig. Aber ber norddeutſche Bund? Bietet der 
nit für Mies, was und verloren gegangen iſt 
reichlichen Erſatz ? — GSleiche der belaſtenden 
Steuern und gleihmäßiges BZündnadelgenehr, — daB 
ift die Elnheit. (BbHafter Beifall,) @roße Gt 

gegen die Preſſe, groß ſelbſt im Vergleich zu den Bele 
ten des Ronflits , eine große Zahl von Prozrffer wer 
gen politifher Beraehen, namentlich des Landes « und 
Hochverraths, die Machiloſigkeit der Volkövertietung, die 
Abweiſung auch der befcpeidenften Anſpruche in Bezug 
auf inmere Organifationen, — das iſt die Freiheit. (Leb⸗ 
bafter Beifall.) An den Gränzen die Sperre, die einen 
proßen Theil der Provinzen ruiniert von Seiten defſel⸗ 
ben: Staates, der In feinem Innern alles deutſche We⸗ 
fen zu vernichten beftrebt iſt das Aufgeben einer von 
peeußifgen Truppen befegten Befluäg, bie ſtets zu 


Deutſchland gehört Hat, und immerwährende Krieges⸗ 
furcht — das iſt die Macht. (Stürmifcer Beifall); 
Derminderung ded Rationalwohlftandes, Darniederliegen 
von Handel und Wandel, enblofe Züge ausmwandernder 
Bürger, die nicht die ſchlegleſten find — % der 
Segen. (Beifall), — Run, habe tdient, wir 
erden’s auch überwinden, Für Alles dieß gibt ed aber nur 


ein Heilmittel: wenn Alle Diejenigen, welche gleiches. 


Sqchichſal haben, ſich einigen und gleichzeitig den Kampf bes 
ginnen gegen die gemeinfamen Gegner, welde überall 
biefelben find in politifcger, fozialer und religiöfer Bes 
ziehung (Beifall); menn die Mißverfiändnifie und 
Boruripeile, welche diejenigen trennen, die gleiches 
Intereffe haben, dauernd befeitigt werden, damit 
man nicht mehr die Einen anf die Andern been 
kann. — Um einen Theil diefer hoben Wufgabe 
zu erfüllen, iſt die heutige Verfammlung berufen wor: 
den; die Abgeordneten der Vollt pattei aus Ed» und Mit« 
teldeutihland werden ihre Beftrebungen Mar vor Ihnen 
legen, um fo beizutragen zur Einigung der Vollöpartei 
in Nord» und Eüddeutfhland. In diefem Ginne ber 
gib: ih Ramens diefer Verſammlung unfere deutfchen 
andöleute, die vielbewährten Vorlämpfer der Demokratie, 
Möge der Geiſt der Verſöhnung die Berhandlungen lei⸗ 
ten, damit biefer Abend nicht, wie fo viele frrühere, zu 
den verlorenen zähle, (Beifall) 
S Koblenz. 14. Mai. Im königlidden Refitenzichloffe 
iſt man befgäftigt, die Räumligpkeiten, welche im voris 
gen Jahre ter Sultan bewohnte, für den Empfang einer 
bogen Perfönlicpkeit Herzurichten. Man vermuihet, daß 
der Raifer Napoleon im Laufe des Sommers bier eins 
treffen wird, um fi alsdann nad Ems zu begeben, — 
Die Eifenbahnbauten auf dem rechten Rheinufer werden 
jegt mit Aufwand großer Arbeitäträfte betrieben, um 
zu bewirken, daß man in einem Jahre die Verbindung 
mit Ehrenbreiiftein und Neuwied herſtellen kann, 
Karlsruhe, 14. Mai, Heute haben uns die zur 
Einrigtung der badiſchen Landwehr hieher kommandirien 
Knigl. preußifgen Diffigiere wieder verlaffer. (ür, 3.) 
Freiburg, 15. Mai, Unſer Domkapitel hat für 
die Wiederbej. gung des erzbiſchöflichen Stuhles folgende 
Kandidaten in Vorſchlag gebragt: Biſchof v. Ketteler, 
Weihb ſchof Bautr. von Köln, Biſchof Martin von Bas 
derborn, Biſchef Eberhard von Trier, ferner den Weih⸗ 
biſchef Kübel von bier, die Domtopitulare Drbin und 
Weitun und Pfarrer Miller von Kiohingen. 
Darmitadt, 14, Mai. Prinz Adalbert von Preus 
gen iſt gefteen Nachmittag nad Berlin abgereifl, — 
Nägften Eonntog den 17, Mai findıt in Piungftadt und 
zwar in der evangeliſchen Kirche, welche der dortige Kir⸗ 
chentath uud Dekan auf das Bereumiligfte zur Verfü⸗ 
gung geftelt, der erfte katholiſche Militärgoiteddienit jtatt, 
und zwar für jene katholiſchen Soldaten, welche in den 
beiden proteftantiigen Orifgaften Eberſtadt ınd Pfung⸗ 
fladt einguartirt find. 
Mainz, 15. Mai. Der preußifge Öeneral v. Uech⸗ 
Irig ift gegenwärtig zur Jujpeftion des Artilleriewejend 
hler anweſend. — Die St, Michaels⸗Vereine verfciedener 


‚zberzog Albbrecht ifi 

ctommen f von 

den Zivil⸗ = Mititärbehörden, als audy vbı , 
vog m nträßern feierliäft empfangen worden, 
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Didzefen Haben es unternommen ‚eine beutiche Be 
tet für die deutfchen Soldaten in Fr in} i 

Agram, 14. Mai. Der 
kurz nad 7, Uhr Abends 


adrid, 12. Mai, Heute fand im Palaſte Die 
Geremonie der Verlobung der Infantin Jjabella fait. 


Meueile Nachrichten, 

Wien, 15. Mai. Der Budgetausſchuß genehmigte 
das Geſetz, beircfjend den Glantägütervertauf, fermer 
die Aufnahme einer jhmebenden, aus dem Staatscha⸗ 
fonmen und Gtaatdpüterverfaufe bis Ende 1869 zu 
tilgenden Eduld von 25 Mill, 

Berlin, 15. Mai, Die, Apfündigung eines Ber 
fud:8 des Kalſers Nopoleon im Eommer oder Herbſt 
wird dhfisds miderlegt. 

Berlin; 15. Mei. Beim Beginn des bannoder’, 
ſchen Howpveramps Prozefjed wurden heute nur die Uns 
gellanten vernommen, 

Peſth, 15. Mai. Der König if geftern abgereit. 
Die ungarifgen Regimenter pet Land beorbert, 
während die deutſchen morgen abziehen. 

Paris, 16. Mai, Die ‚Baineh erflärt, die An» 
fprage des Generals Failly in Chalons trage ten Cha⸗ 
rafter der übliden militärtihen Redeweiſe und fei ihre 
Bedeutung danach zu beurtheilen. 





Zelegramme 
der Afchaffenburger Zeitung, 

° Berlin 16. April. Das Zollparlameut hat 
die von der Regierung vorgejchlagene Steuer von 12 
Thalern pro Morgen abgelehnt, ebenfo das Amendement 
Schlör, welches den ſüuddeutſchen Jnterefien am ans 
gemeflenften geweſen wäre, dagegen ber Antrag Tweſten, 
welder eine Beſteuerung pro Morgen mit 6 
vorjhlug, angenommen, 





Amtliche Machrichten, 

Se, Moj. der König haben, fig, unterm 13, ds. 
bewogen gefunden, auf bie zur Zeit erledigte Direktors» 
ſtelle bei der f, Regierung von Unlerfranken und Aſchaf · 
fenburg, Kammer des Innern, den Dueltor 
derfelben Kreisftele, W, 9. v. Buchner, vorräden zu 
laffen und zu verfügen, daß von der * 
der ſich hierdurch eröffnenden zweiten Diretgräßielke Um⸗ 
nang genommen werde; ben Bezirksamtsaſſeſſot Georg 
Uri von Kitziugen zum Bez rköamimann in Semmalh 
zu befördern, 


Volkswirthſchaftliche Berichte, 
* Afchaffenburg. (Marktbericht vom 16. Diai.) Butler 
koftete 33 bis 34 tr. Eier 6 Stüd 7 fr, eim alteb 
82 ir. ein Baar Tauben 21 fr, eine Gans 1 fl. 24 ie, 
Diegen Kartoffeln 5 fr. 


Redalleutr: Oukan Metlerk 


Die Dayeriſche Aktien-Bierbrauerei Arheffenburg 


verfendet vom 15. Mai an das dafelbit nach 
Wiener Art erzeugte Lagerbier. 
—— Preifes und anderweitigen Bedingungen ertheilt Die Berwaltung 


ch Ausfunft. 
Der Vorſtand. 
— 0 D i e 


wie fie in dieſen Blättern angeboten , ſo 
wie die vom Jahr 1639, melde am 


brief 
209462 


A062 — Betanntmahbung 
Bau einer fteinernen Brüde über ben 


’ Lautadhbach in Frohnboſen betr. 
m Meiler Frohnhofen, Gemeinde Laufoch, wird die Herjtellun einer fleiner- 
1er über den Cauladbad. mit einem Noftenaufwande von 370 fl. 40 Ir.Io Aumi auch zur Ziehung: gelangen ; 
M oflichen, Veralforbirung dieſer Arbeit im Wege des mündlichen Ab] m An: und Verkauf 
oa ic Anl au RR AH. IO von Staatsoblinetionen, Werwechi: 
ontag den 25. Wiai I. 56, Früb 10 Uhr, lung. von Coupons ıc. x. bringt ih 
bierorts anberaumt, wozu Yufttragend* mit dem Bemerken eingeladen werben, bablin eurpfeblenbe Erinnerung, 


Plan und Koſſenvoranſchlag jeden i " * * 
Due — Anehiane Aal Beri Hy ihren —— B. Goldner in Aſchaffenburg. 

















Aſchaffenburg den 11, Mai 1868. i ‚ 
Königli er ridamt. Kleeverneigerung. 
Montagden 18. Mai 1868, 


Ausſchreiben. Vormittags 11 Uhr, 


Die Ehefrau des Auguft Bath und die ledige Aubwina Bath von Eifen-|wirb vor dem tarlathor neben bem Schloß« 
onatstlee morgenmweile verfteigert. 


bad) beabfichtigen nad Nordamerika auszumandern. narten, M 
Forderungen an biejelben ind bis Yablungstermin am 1. Oft. 1868. Unbes 
Mai ds. I8., Vormittags 10 Uhr, annie Steigerer baben ſich über ihre | % 


Di den 26. 
bei Rihiberüdfigt | 
——— Wat app na dabier anzumelden, jungsſahigleit auszuweiſen. 
Nönigliches Bezirtsamt. 
vn 


Kittel 


Bro 





* gegen vi Yadlın 2 Erbes Yokım Georg © 
8 ü " 
—558 ebers Johann Georg Büdel von Dörr 


am 
! — Montag, den 25. d. M., Früh 8 Ubr, 
dabier anzumelden, damit joldye bei Ordnung deſſelben und Wertheilung ber ziemlich 
weten. Mae — werden lonnen. 
© n ben 12; Mai 1808. 
a Landgericht. 
lejjinger. 


ftunden zu ertheilen. 


A. Caspard; 


Kinderkorbwagen, 


ſehr billig, wieder eingetroffen. 





Ruppert, Aff. 


BR — Beranntmachung. 


‚Tries Yobann jung Vauer und Krämer von Sommeriabl iit nah Amerila 
ft umb bat deflen Ehefrau die Sufammenberufung ihrer Ölauhi merilaloıgg A. Klo, Sandgaſſe. 
Zur Schuldentonfignation N alnekehuna —— —— 


—,—— 
ontag den 25, d6, Mts., Früh 8 Uhr, Em Schmied 4 


babier mit dem Bemerfen beitimmt, daß die fich nicht hiebei betheiligenden gericht&-L ng 
i li gericht — 
belannten Gläubiger beider Satten ben Beſchluſſen, det Mehrheit der Handelnden — auf glatte Arbeit bewandert und 


kiypen den 15. Wat 1868, Shloffer 


Mai 1 . 

Röniali r 3 Yandgeridt, finden dauernde Beſchaſtigimg. 2149 

Kublan. 2150, Radften Dieufiag den ir ago 

214602 — ———— ——— — — Aben Uhr, beginnt im Lolale bes 
eiwill a des Eigenthämerd v ber,tö ‚Itenograpbijben. Vereins, (Regensbur 

Wachten am er *8 en ae 4 ie ge neuer Aus Er 

der Stenographie, 


Dienftag 
(ehe * 9 Zimmer, geräumigen Laden, Werſſtatt und Magazin, nebit.Warhr|2151 Ein, I mi 
— Dana, Hofraum und Hausgärtd . Die Bedingungen werben am Ver- * — u 
— madt, und werden —7 aber mit dem Bemerten eingeladen,|verloren, ‘Dan bitfff um Rüdgabe gegen 
kann, Udo 4 jagt die Eppedition. 


“ — ——— > 1 









215202 Ausſchreiben. N ET ee 
Aus Auftrag des k. Stadtgerichts Aſchaffenburg werde ih am —— — vs ae önigsbofen 
Donneritag den 28. Mai 1868, Vormittags 9 Uhr, € — un welcher 


negen $ der Infen 
—— meinem Amtszimmer bier zwei Betten und ſonſtige Mobilien im Exelutions⸗ on bei! he 
wege gegen fofort baare Zahlung verfteigern, Genre 5 Sorte ud ER 
Aſchaffenburg den 16. Mai 1868. 2157 Heute fen dm Martt ein San 
ſchirm ftehen geblieben. ‘Dan bittet um 
Rüdgabe gegen "Belohnung in der &ppn 3 
2158 . Ein groher band 
taufen, Wo? grober Yoftuna, it mine 
2159 Bei fl oſaus wird 
Schlofferlepriken — — 
2160 — Gefrornes 
Friedrich Wdler, —— 


———— — zz zyzxy 
Viſiten⸗garten 
wer chneten zu 
— Breittn anf vu 
Schnellfte angefertigt: 







Bayer, k. Notar. 











2153 efanntmacdbung. 
In Folge en Nuftrages veriteigere * im —— am 
Donner 23. Juni d. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
im Gemeindef —* e . ——— die in dieſer Steuergemeinde Serfelbach gele- 
genen Grundrealitäten und 
Plan · Nr. — Wohnhaus Nr. 760 mit Meller !g Antheil 
Plan · Nr. 194 Scheuer mit Viehſtall, — Hof 
a 2 70 De. 
Plan⸗Nr. 19, Badhaus zu 3 Dez. 
Plan · Rr. 197 Grasgarten * 41 De. und 
—— * hinter der Scheuer, 
zu 
m. 639 a "Meder, Wieſen und Walbung, bezeichnet mit ben Blan- 
Nummern 6711, 6744, 6191, 2394, 4481, 4487, 226, 263, 4509 4-07, 
— —— abet” — &fcillinge af 
julammen a gewe Ba = a ung ber Strichſchillinge öffent- 
li) an, ben Meiibietenben mach DR Beh rogehgejeßes vom Jahre 1837 vor« 



















* Siri ste Er —* Geſehes unter untgabe 8 sr 
* W. Faller, k. Notar. A. Wailandtfche — oz 





ee Mi * 


Freitag den 22. Mai Ifd. Is. Mittags 12 uhr, Geboren. 


— 







ger. 
zu —— Bedin niffen mittelft —28 an De Wenigſtnehmenden öffentlih ver ⸗ Den 11. Mai. 
attordirt, wozu tuchtige Maurer · Werkleule hiemit Sen = " britarbeiters „arte, Tod 
m. den 15. Mai 1 Geftorben, Den 9. Mai. 















ie Gemeindeverwaltung. land, Traiteur, 38 e 
2154 Lippert, Vorfteher, 1 Ta u! Sahet u —* 
Bekanntmachung. aber 8% 
Die Einquartierung$Xifte der Gemernde Sommerau pro 1868 liegt zu Jeder ⸗ p Onate alt. 
mann Einſicht 14 Tage vom Heutigen ab auf bene Gemeinbehaufe offen, - Den I8 We — — — Sohn 
Sommerau den 14. Mai Te. — lentin en 3 Monat 18 Tage alt, 








Geld:Rours, 


















215503 Feinſter Nonradoner: (Habm:) Käſe, giſtolen.. 77 ‚IM 9 
äcten Moqueforter dito, Joppeite . . „ul a 
ächten Emmentbaler ditto empfiehlt * ig N: us 

I 5. Trockenbrodt. |dulaten. .. a 
os A 11 
YMumüble, Kulfide Imperialß „| = 9 
Sonntag den 17. Mai: Do des Tune Ten . » | SE 
. . 5 Franlen-Thaler . ... — ⸗ 
Alte öfter 20r pr. raub „-——. 

Grosses Cone e rt KH 2 

ausgeführt der Mufil des b . R Silber das —— 
aus Darmftadt unter — De | — 4 

Anfang 8 Uhr Nach pittaas. — Ende 8 Ihr. — Entre 6 fr. Raffen-Knme —42 
BE Vrogramme find an der Kaſſe zu haben. 210%3 Din Re ın © une nr 


Drud und Verlag der U. Wa ilamdtichen Brllteie. 


Fünfanddreifigfier 


Aumer 117 


Intelligenz-Blatt. 


Jahrgang 





Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
sugleig Ä 


Amilicher Anzeiger 
für bi 
koniglichen Bezirksämter Aiänffenburg, Alzenau und Obernburg. 





Dienflag den 19. Mai 1868. 


Ded latt 
YutelligenpDlatt exjqeiat taaliq — Pr ee 











„ KagesMacrichten, 

s Münden, 12. Mai, Daß in der vom fel. 
Hofral v. Dollmann herausgegebenen und von Prof. 
Bis fortgefehten Geſetzgebung Bayerns mit Erläu, 
terungen® auch bie neuen Soz algeſetze Aufnahme fin, 
den würden, war bei der Tendenz dieſes Sammelwerkes, 
bie wichtigeren Geſehe im gediegenen Bearbeitungen zu 
bielen, micht zu bezweifeln, fo wenig ala daß die Er⸗ 
läuterungen zu fo wichtigen ®efepen, wie jrme über 
DHeimald, Berehelihung und Aufenthalt, nur von einer 
damit binreigend vertrauten Kraft Abernommen werden 
konnten, Wir find nun in der Lage, mitiheilen zu 
Idanen, daß Prof. Edel, dem Wiſſenſchaft und Praxis 
ſchon fo viel verdanken, die erwähnten Geſehe demnächſt 
in jener Sammlung wi: aud in Geparalautgaben ver. 
dflentlihen twird. Dem Bernehmen nad wird aus ders 
felben Feder and das Geſetz Über Armenpflege kommen⸗ 
tirt hervorgehen, während die Bearbeitung des Gewerbo⸗ 
gefehed und der Gemeindeordnung andere der A ıfgabe 
volllommen gewachſene Rräfte Übernehmen, Regierungs⸗ 
rad May, eine Autorität im Malzaufſchlagweſen, bes 
kannt durch feine Idee zu der die endliche Freigabe ber 
Malzmäplen anftrebenden automatiihen Walgmefmas 
fine u. ſ. w., fol dem Malzauffhlagsgefehe gewon» 
nen fein; den Kommentar über dad Bermarkungsgeleh 
liefert die Redaktion. Der verdienfivolle Bearbeiter ded 
Rotarlatögefched, Oberappellationzgerichtädirektor d. Zink, 
befäftigt fich mit der Kommentirung einiger Meinerer 
Geſehe, wie Mufpebung der Zindbeſchtänkung u. ſ. w. 
Dad Wehrzeſeth, bearbeitel vom Staatdanmwalt Steng⸗ 
lein, ſchreitet raſch vorwärts und fol noch im Baule 
die ſes Monats Heft 2 verdffentlicht voerden, ebenfo auch 
Heft 2 von Bd, ü. des Auſchüt⸗ und v. Böidernderff’, 
Igen Kommentars über das Handelögefehb.ih und Heft 5 
dB von Prof. Riſch fortgefehten d. Dolkmann'jden 
Rommentard Über das Gtrafgefehbud: Mamen won 


> — Te pro Biesteljahr 36 ix. — Iuferationd- 


aber Deren m. 








ſolchem Klang fidern der „Lommentirten Geſetzgebung 
Bayerns“ field einem Bervorragenden Platz unter ben 
vaterländifhen Geſetzgebungswerlen. 

Se. Mojreftlät der König haben zum Zwecke ber 
Aufb ingung der Koften für die innere Einrichtung der 
im Jahre 1865 niedergebramıten Pfarrkirche in Walds 
thurm die Vornahme einer Kirchenkollekte im jämmtlichen 
katholifchen Kirchen der ficben dießrheiniihen Reglerungs⸗ 


bezitke Allerhöchſt zu geftatten nerubt, 


ACH Münden, 17, Mai. Die Grunderwers 
bungen für ben Eifenbahubau von Mänden über Kirch⸗ 
feeon nach Rofenheim find bereits im Gange. Es wer 


"den 2 Baufeftionen gebildet und man hofft nad Jahres⸗ 


friſt die Bahn dem Verkehr übergeben zu Können, 
ACH Münden, 17, Mai. Mit Durchführung der 
Reuformation der Artillerte-Regimenter tritt nachſt / hende 
Eintheilung und Dislokation derfelben in Vollzug: Die 1. 
Artilleriebrigade (Münden) beſteht auß dem 1. Artillerie. 
Regiment Prinz Luitpold und dem 3. Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Königin» Mutter. Bom 4. Artillerie + Regiment 
fommt ber Regtmentöflab, 8 (fahrende) Beldbatterien 
und 4 (Park) Fußbaiterie nad Münden, 4 Feſtungs⸗ 
Fußdatterien nah Iapolftadt und 1 Fuhrweſensesladron 
nad Mul ichen ; vom 3, Artillerie Regiment kommt ber 
Regimentäftab, 2 Creitende) Beldbatterien, 6 (fahrende 
Feldbatterien, 1 (Bart) Fußbatterie nah Münden, 
(Befund) Fußdatterien nah Neuulm, 1 Fahrweſens⸗ 
eBtadron nah Münden, Die 2. Wrtilleriebrigade 
(Würzburg) beflcht aus dem 2, Arlillerier und dem 
4, Ürtiderie-Regiment; vom 2. Artilırie » R’giment 
kommt der Regtmenteftas, 2 (reitende) Beldbatterten, 6 
(fahrende) Feldbatterien, 1 (Baf) Bußbatterie nad 
Wärzburg, 4 (Feſt inge⸗) Fußdatterien nah Landau, 


- 4 Bupriwefenzeftad:on nah Würzburg; vom 4. Uts 


tilerie-Regtment kommt der Rrgimentaftab und 6 (fahs 
senbe) Beldbatterien nad Wugaburg, 2 (fahrende) deld⸗ 


batlerien nach Nürnberg; 4 (Park) Fußbatterie nad 
— — nad Germer 


heim, 
* Genie t komm ab 
—*8 die — — 


pagnie nach Ingolſtadt, 1 w⸗ 
deßgleichen nach Landau , 
beim und bie FuhriwefenSaßtpeilung nad Set 
enge = er — biflgen 
vom !önigligen Staatöminifterium die 
4 —— einer Verlooſung von Vieh Bad 
—— Gerãthen und —— ertheilt 


en Br — ner 34 ee 


licher Beſchaffenheit, —— landwirthſchaflliche Ge⸗ 
ei und folge Bewerb Erzeugnifie a a 







einen guten praßtifchen haben und veferligt 
find. Der —* iſt auf 80 Er. feſtgeſeht. wie qgon⸗ 
ſten Thiere des belarnten Ansbaqh⸗Trlesdorfer Sqhlagt, 


Widder und Muſierſchafe, wahre Prachtexemplare, find 
bereitö audgefucht, Futterſchneldmaſchinen, Wägen, Pflüge 
x, ic. find in Alkord gegeben, Uhren, (darunter meh» 
rere Regulatoren) filberne Beräthe, Er Zinn und 
meffingne Gerätpihaften, ſeidene gen ch Tüger, 
Leinwand, —— x. ı. find bereita beſtellt und 
werden ſich die hieſtgen Bewerböleute mit allem Eifer 
beftreben, Ihren Erzeugniſſen den höchſten Grab von 


€ biefüne at 
seöioß im Jin geftrigen — —5*— 


Bagenihüre hängen geblieben war, überfahren und for 
fort netödtet, Derſelbe Hat Frau und 

In Zambach (eine Halbe Stunde von Siadiſtei⸗ 
nad) hat das Gewitter einen Bauern mit feinen babe 


der Säülerinnen des Gebaimmenlehrkurjes. teigb am 
ds. Mis. Früh 8 Une Im im Hörfaale der €. 3532 
onftalt dadier flattfinden. 


Wien, 15. Mai. Der Budgelausſchuß bewilligte 
In feiner heutigen Sitzung einen nachträglichen Keedit 
von 250,000 fl. für bie —— Expeditlon. 

Wien, 16. Mai. Die Generalverfammlung ber 
Aktionäre der Rotionalbanf Hat die bereits gemeldeten 
Borfchläge der Direktion angenommen, und lehtere ers 
— * bie Verhandlungen wit der. Regierung welter⸗ 
zuführen 

Wien, 17. Mai. Das Sublomite des Finam⸗ 
audſchuſſes "Sefäloh bie zimaugämeife Rounesti * 
Staatsoſchuld und eine vierprogentige ſtatt der 


bara Ulli 


' Das Raflermefler 
 vorgefunden. SDie 


zeui zan Serzinfung, gleichtommend einer fünfundywanig⸗ 
progentigen Kouponſteuer. Biäher ſteuerfreie Papiere 
* nr —— —1 
einem gleichlommenden Abzug bei der Ro 


4 a e * a. am 6. d8, kurz nach 
er 6, einge ſchrecllichen Mordfcene, 
—— ch Führer und Gemeiner, 
* um zn Zeit in isre Kaſerne gingen, bemerften 
bereits im der Waſſergaſſe eine junge ſchlanke Dame am 
Kr ed Offiziers, in * laut geführtem Wort⸗ 

el begriffen. Als die Kommunalwache ſich den 
eo mäperte, lag dad Frauenzimmer auf der Erde, 


Ki —— aa MR AL Ir pe wit * 


dieſem —*—— richtete ſich der Peering auf, a 
at Blut begoffen, am Halſe hatte er 
Säulttwunbe, et zeigle Hd, 


Ritter von Terledi helfe und Lieutenant im Infanteries 
Regiment Erzherzog 
den war feine Beliebte, die 2Ijäprige Nipern Bars 
von Troppau, Er * Anfangs die 
ſchreckliche ein und gab als Motiv Eiferſucht 2 
änderte jedoch feine Ausfage, Indem er behauptete, ba 
Mädchen babe die tdotllche Wunde ſich felbft 
de id der Nähe anf der Erde 

der Unglücklichen wurbe bald 

darauf in das anatomifdge Inſtitut, der {us 
Garnlſondhoſpital rdert, —* fi feine Ber 


| u. eine gefährliche heraustelli, if doch Hoflr 


ein Auflommen var 
14. Mat. De heutigen Eifenbapnzäge 


' ven 25.000 Feſtgãſte. (Die zur ai Br, 


bohmiſchen Theaters ” rg en Krk 
* fallen mit dem Feſte eines der Schuhpafzpne 
Königreiched zufammen,) Die —— Men 2** 


14 Ertragüge und fagte für morgen 36 Erträge an. 


15. Mal. Allerorten feſtlicher Gepränge, Pläge und 
Häufer find mit Flaggen, Guirlanden nnd Re ge: 
(hmüdt Die Stimmung “ durchwegs eime für das 


16. Mal, Öngenüber englijchen und 

Gen Beitungdmittfeilungen, daß große Truppen 
a ee reſp. Uebungen —* ber Rahe des 
Mains demnãchſt flattfinden follen, iſt zu 


ren, 
daß mur gewöhnliche —— ſiatifinden wer⸗ 


— 322 auch u Rönigdrevue Über zwei Armelorp® 
dein Ze ge Die haben Sn Pe 


man ln 


ı pieine, 3 Veauhen verhielt ſich wege n 
un konmend, Das Gaute einge 
troffene Journal de ee enthält ing Leitartikel den 
wirklichen Grund das Scheiterns, wämlih bie verſchie · 
dene, Auslegung. deB frangäfhicpefagieigerifgen Yandels» 

—** won. 1864, der wach der. deulſchen nelegung 
Fraakteich in der Poftion Bier beffer behandelt als 
Berlin er 134. F— "die —— 
welchat am ex: Bolköper 
dem. .ge der Thren ip den — 
Holels ge Mate, und deßhalb verhaftet und unter 
Anklage geftellt worden war, wurde geftern vom Kris 
minalgerichte freigeſprochen, weil es mil dem Bertheidiger 
annahm: daß dei Entpfäng einer Deputation nicht zu 
den Antspaydlupgen. id: Groſen Wiamms achärn, ge 


Auswanderung aus 
dem Königreih Hannover iſt im dieſem Jahre ftärker 
ala je zuvor, In einigen Ge enden - map bereits 
ı im öolge derfelden einen efnpfinl Mangel an 
ı Wrbeltätuäften. Es⸗ ſteht feſt, daß ——— tegt min⸗ 
eine Halbe Milllvn Thaler direkter Steuern 

als fee. Daß auch ine ganz aufers 
Zahl Haunoveraniicer Männer ſich dem Mitt 
— durch heimliche —— WER 
bon zeugt Amtählatt, elten b 
diefed bie My son 50 Bis Dil. 
v 


vos Die —— nicht zu dem 3. 


* u m. geftellt Haben, 
Aueh u ute ſcheint nach 

w. gehen mb 2 ya an. ſehr wenige ben 
Flügtlingen in ‚, der fogenannten, n 
Beigugefellen. Bon dieſer war ſogar die 

— Maun nah Hannover ans 
That füllen auch ungefähr fo viele 

fi; auf ber nn Botſchaft in Paris gemeldet 
‚je 20 und Tafchengeld in Empfang ger 

zur ber Abfahrt des Ertras 

juges, der Flũuqhilinge im die Heimath zurüdfügren 


holte, N eine fl nur 12 * 16 —* ein; bie 


—— XR fapgene Geld einen 


acht un darüber die Abfahrt 


6, 18. Mai, In der Wohnung * 
bleflgen. eu, Geſandten wurde Heute ein 
Silberdiebſtahl ————— 0 fl. verübt, 
ip 4 Mel, Der im Gefolge des Erz 
ſich befladliche FME. Weymann Hat 
SturgedB aus dem Wagen beide Füße 
Kirn der eſne wurde ſofort *2* an den ans 
Br. eh RethenD or gelegt. wu s2n Der 
ben Sterbfahramenten vers» 
— bioher * Sqchaden, welchen bie 
tere 


v Bo hu Ueber ſchwennmung 


Zurich, 18. Mai, Einen übten Eindrudt mad das 








‚ Oper mar buchſaͤblich in 


Säeitern der Unterfanblungen über einen Handelsvertrag 
zwiſchen der Schweiz und dem Aueh Irre Bume, 
Saweherifäe StaatdmÄnner go bis jedt ſehr wiel 
auf Herrn u, Vismarck, der aber, wie es ſcheint, nicht 
ſehr gefällig war. Seine Forderungen müffen wirklich 
ftarf geweſen jein, font Härte der Bundestalh Baum das 
Banze fallen laſſen. ift noch nicht belannt, 
Florenz, 15, Mai. In der heutigen Sitzung der 
Abgeordnetenlammer verlangte der Finanzminiſſer, daß 
die Geſetze über die Mahl, die Einregiſtrirungs⸗ umb 
die Konzeſſlonsſteuer voltrt werden und bemerdte dabei, 
daß, wenn diefe en unzulänglic fein folkten, 
das Gleichgewicht im. Budge — — 
Geſeth Über Getränteſteuer einbringen würde. 
Kammer beſchlotz, über die drei vorliegenden — 
geſetze zuſammen zu verhandeln und morgen Die Dir 
tujflon darüber zu beginnen, 
aris, 10, Mai. Der geſtrige Ball zum Beften 
des internationalen Hülfsgefellfcgaft für — 
fiel ungemein glänzend aus, Das Beflbnle ber großen 
einen ungewanbelt, 
währen * Foyer durch Waffen und andere Kriegs⸗ 
werlzeuge aller Rationen auf das Sinnreichſte geſchmuckt 
war; man ſah da Palmen von Bajonetten und Oe⸗ 
—— Rronleuchter von Piſtolen, Spiegel von 
uf. w. Der Mittelraum der Logen war in 


eine —* große Loge umgewandelt, —— 
das diplomatiſche Korpo und andere Ehrengäſte Me 
dezvous gaben, 


— der Balfer 
ee die Kaiſerin in dem von mehr als 10,000 Per⸗ 
————— = Alq * Ben ep in — 
dur Dan Play en hatten, np Den annte 
dip —B Dvabrille, iq —* di fin Meller⸗ 
nich mit dem Brafın Golmä, die Gräfin Pourtales 
mit Bord Mond, die Marfallin Eonrobert mit dem 
Brafen Goitz, die Gräfin Seebach mit dem Grafen 
Moltte x. figuricten. Der Ertrag des Balles muß um 
fo größer geweſen fein, als Die Verwaltung der öffents 
lichen Woplıpätigkeit Ihren lichen Tanlleme ⸗Anſpruch 
von 10 auf 3 ent Kerabfehte, 
ar Der „Etendarb" Hat eime 
BPrivatdepefche aus Tunis, wonach der dortige franzds 
ſiſche Ronful ein Ultimatum *8* batte, 
Paris, 16. Mal, Der „Moniteur* enthält. eine 
Lifte der Konſuln und Vizekonſuln des norddeulſchen 
Bundes, die In Frankreich das Erequalur erhalten haben. 
Paris, 16. Mat, (Geſetzgebender Körper.) Bouper 
re fe zit — energiſch die Aufhebung der 
verlangt und dad Recht für die 
— — gr Tarife zu beftimmen, Olivier 
63. die Verlräge ſeien nicht die Urſachen der Leiden 
es Handels, Die Krifis ſei allgemein, Diefe Galle 
darltät der Kriſen ſei ein Pfand für ben Frieden, 
Sie habe im Jahre 1866 den Krieg zwiſchen Frankreich 
und Preußen verhindert, Die wahre Urſache ker Ber 
wirrung der Rage feien die —— Furcht vor dem 
Rriege uud die Tpatfacen, auge de friedligen Vers 
—*8 Lügen ſtrafen. Die einzige pollliſche W⸗ 





Jung ſel ber Friede mit Freſmuth und allgemeiner 


woffmumg, 

Brüflel, 15. Mai, Ein Eal, Dekret beruft die 
Mäpler in 5 Provinzen behufs Borrahme neuer Wahr 
len für bie Hälfte der Rammermitglieder auf den 9 


Juni el, 

Brüffel, 16, Mai. Am Schluſſe der gefirigen Gi: 
hung bat Äh bie Mepräfentantenfammer auf unbe 
fllmmte Zeit vertagt. 

ag, 15. Mat, Die erfie Kammer verwarf in 
ihrer ken Sigung den Antrag, eine Abrefie, bes 
treffend die gegenwärtige pollliſche Situation, am ben 
Konla zu richten, 

London, 16. Mai. Im Unterhaufe kündigte geftern 
Abend Urmfirong für ben 22, Mai den Antrag an: 
Das Unterhaus erachtet die Stellung bed Kabineis ala 
underträgfis mit den Prinzipien ber Verfaffung und 
mit der Würde des Parlaments, Der Antrag warb 
allgemein als unwichtig erachtet, well er ein Inbtoibueller 
At und der Polttit der liberalen Bartel widerfprechend fei. 


Militär-Dienftesnachrichten. 

Auf Nad ſuchen find von ber Charge entbooben bie 
Unterlientenants 9, v. Epigel vom 10, Inf.Reg., Ro» 
bert Meuth vom 13. Inf. Reg. und K. Dertel vom 
2. Art.» Reg; der Dberlieutenant M. Sonntag vom 
12, Inf.“Keg. und die Unterlieutenants H. Kleiner vom 
9. Inf, Reg. und R. Driendl vom 2 Art» Men; in 
den Ruheſtand auf 1 Jahr find verfeht: ber der Untere 1 





Holz-Berfteigerung. 
Montag den 25. Mai I. Is. Vormittags 11 Uhr, 
werden im Gafihaufe zum „grünen Baum“ in Straßbeſſenbach 


Hockenbuckel, Spollerfchlade‘ : 


Heutenant M. Pfauntſch von ber Gendarmeriefiempegnie 
der Pfalz und der Oberaubitor 2, Lei vom Beneral. 
auditoriat. Genehmigt find die Dienftetaufggefuche 
4) der Unterlienienants A. Urban vom 5. und @, 
®, Gries vom 8, Jäperbatailloen, 2) der Oberlientes 
nantd? F. Weißmann vom 12, und Elwin v. MReper 
vom 4. Inf Reg, 3) der Oberlientenantd 6. Rödel 
vom 13, und Luitpold Hatzler vom 8, Inf Reg. Ja 
den Ruheſtand ohne Beitbefiimmung vorbehaltlich ber 
MWiebernerisendung iſt verleht: der Major A. Dietris 
vom 9, Juf.eg.; im Ruheſtand ohne Zelt 
vorbehaltlich der Wiederverwendung ifl b ver tem 
porär penfionirte Oberlieutenant G. 


Amtliche Machrichten, 
(Schuldien ſtesNachrichten.) Franz Kolb, > 
Lehrer in Obernau, wurde als ſolcher nad 
verfeßt, und Karl Jörg, 2. Lehrer in Urſpringen, als 
folder in Obernau ernannt, 








Volkewirtbfchaftliche Berichte. 


Schweinfurt, —* Mai. Der Verlauf —2 
dan 16 F a m reibema. a raſch umb u» 
aa 1 plgen reife. 

af — 


—3 Serie te 1516 fl. 5 it. Hafer Pr ER—S A. 
ber Schäffel. 


Rebalteur: Guftav Metfert. 


Hu die Gemeinde-VBorfteber 
des Sanbgeriihtebegiin 
Dbernburg. 

— vom 16. mit 31. 


3. Aus dem Diftrifte „Weilerer-IBald‘, Abtheilungen „Schloßbug, Ber Laib Brod zu 9 —5 251 
A 


5 Larchenſtamme (22 bis 35 Aubilfuß) 
Ir BR Buchenfcheitholz Ir, Zr und dr 5 
YBuchenprügel Ir ©, 
j „ Stiefernprügel Ir S. 
gemischte Brügel Ir S. 
. Hunder Vuchen⸗Welen Ir &, 
88 * gemiſchte Wellen Ir 6, 
20 ® Bucen-Wellen 2r ©. “ 
- gemiſchte Wellen 2r 


u. Aus dem Diftrikte Büfchling“: 


134 Mailer Eichen-Brügel Ir S,, 

9 - Buchen ⸗Pruͤgel Ir ©., 
I! „ Nieſern⸗Prugel Ir ©. 
24 „. gemiichte Prügel Ir 6. 
* Hundert Buchen-Wellen 2r 5. 

gemiſchte Wellen 2r 


Ju, is dem Diftrifte „Waldmichelbacher: Wald" : 
2 6, Er 


Klafter Buchen ⸗ Scheitholz Ir und 
Buchen ⸗Prugel Ir ©, 


verfte 


Sir U Laib zu 21/8 Bf, loſtet 
Sür ik ——— muß wiegen 


/ı Quin 
Für 2 k & Bafemet muß wiegen 8 Loth 
leich bi tannt zu madhen. 
Bi Ze a at 1608. 


Röng .. than. 
mut, 


————— — ——— — — — 
Civil - Shwimm- Auſtalt. 
208962 Fü mi iſt, 
ge Berfelßen gegenäben das 

ieſen -Örundftüd tie 
fa:ten Reuß, nunmehr ein meuer 
Weg bergeftellt worden. bar 


ein verebrli ba ’ 
efällioft genau nach, dem ey ei 
* ——— er nebſt 

ungs · Taſel zu richten das Be 


bießberrichaftliche Forſtperſonale ift angemielen, das Hol; auf Verlangen treien ber anliegenden 1 Zielen, 


vorzugel ligeilich umt 
* Gaftenbura den 18. Mai 1868, ‚ und Grundſtude — Saus. 
Grafiſch von ——— Id e⸗ Domainenamt 
Wei AUNa Ein Re tüchliger T 
Reitfenbad, wird gegen enti nden Lohn geſuch. 
217203 Schorr, Akt. IMab. in der Er dB 


Drud und Verlag der U Wailambrichen Druderei. 


Fau fuuddreihig ſter Humer 


118 Jahrgang 


Inteltigenz-Blatt. 





Beiblatt zur fhaffenburger Zeitung, 


ugleig 


Amtlicher 


Anzeiger 


für bie ; 


koniglichen Bezirksämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Dbernburg. 





Mittwoch den 20. Mai 1868. 


Des Intelligeny-Blatt erjeint täglig als Beila u 5 . — 
— — 





Tages⸗RNachrichten. 

Münden, 18 Mai. Ge, Majeität der König iſt 

‚ geftern Abends zum Beiuh II. M. HH. des Erz. 

' herzogd Karl Ferdinand umd ber Erzherzogin Ellſabelh 

don , von Schloß Berg Hieher gefommen, hat 
dann der Darftellung der Oper „die Hugenotten“ im 
- Hofiheater beigewohnt, und If nach derſelben nach 
Scqhloß Berg zurüdgeleprt, 

ACH Münden, 18. Mai. Geftern Abend ift 
sr im Liefigen Staatabahnhof ein Arbeiter Durch eigenes 
Verſchulden verunglädt. Derfelbe Lehrte mit einem 
=Bahnzuge von Broßpeffellohe zurüd, fprang, um auf 
Dem fürzeften Wer in den Hirſchbräukeller zu gelangen, 
En der Rähe deffelben, während ber Zug no im Laufe 
war, aud dem Wagen unb fiel fo unglücklich, daß ihm 
beide Füße abgefahren wurden. — In Rürnberg farb. 
am 16, ds, Mts. im 81. Lebenzjagre der p:nflonirte 
Lehrer der dorligen Handelsfdgı le, Dr. König, ein um 
dorliged Schulweſen hochverdienter Mann, und in Lau⸗ 
ingen am gleichen Tage ber dortige Schulfeminarinfpeftor 
Mauritius Morig, früher Stubienlehrer in Aſchaffenburg. 

ACH en, 18, Mai. Die hieſige Lofals 
Squltommiſfion erläßt nachſtehende Belanntmachung : 
Um Eitern, Pflegeeltern x. vor fpäterer Enttäufgung 
und vor Unannehmlickeiten wegen allenfalls beabſich⸗ 
tigter Verfügung über die Binder nad Ablauf des gegen 
mwärtigen Schuljahres zu wahren, wird auf @rund der 
vefeplihen Beſtimmung über die Dauer der Schulpflicht 
vom 9. Juli 1856 umd neuerer allerhöchſter Befehle 
biemit Rachſtehendes bekannt gegeben: Sowohl A naben 
als Madchen, welche heuer den IV, Kurs der Werk, 
lagẽſchule befuchen und mit dem 4. Januar 1869 das 
13, Lebensjahr noch nicht erreicht Haben, find verpflich⸗ 
tet, Im künflig m Schuljahte 1868,69 in den V. surs 
einzulzeten. Zu diefem Behufe wird in dem Hl. Geifls 
Pfart⸗Sqhulhauſe am der Fiauenſtraße ein V. Gentrals 


peu Bierteljahr 36 ir. — Imferationd- 





kurs je für Knaben und Mädchen bdiefer 
dem ganzen Stadtbezirke eröffnet werben. 

ACH Münden, 18, Mai. Der Sollftand ber 
bayeriſchen Armee bei deren Stellung auf ben ſerlegs⸗ 
fug betrug — wie aus ber offiziellen Darftellung über 
den Feldzug der bayeriſchen Armee im Jahre 1866 
erhellt — am 21, Juni 1866 59,092 Mann ; davon 
Streiibare 47,831, Richlſtreitlbare 11,261; im Linie 
fechtend: 37,568 Feuergewehre, 3672 Säbel und 136 
Geſchũtze. Diefer Sollſiand wurde jedoh von der Ef⸗ 
fefttoflärte der Armee nicht erreicht, Deim Zuſammen⸗ 
flog bei IJmmelborn in der Naht vom 2. auf 3. Jult 
waren im Geheht: 13 Offiziere, 304 Unteroffiziere, 
Soldaten ꝛc. und 98 Pferde; ber Berluft betrug: & 
Dffiztere, 13 Unteroffiziere, Soldaten ac, und 1 Pferd. 
Beim Zufammenftok bei Dermbach am 3. Juli 
waren engagirt: 7 Offiziere, 268 Unteroffiziere, Sols 
daten =. und 129 Pferte; der Verluft beirug: 48 
Unteroffiztere, Soldaten x, und 4 Pferd. In dem Bes 
feht bei Roßdorf am 4, Juli waren im Kampfe: 
282 Difiziere, 9482 Unteroffiziere, Soldaten und 684 
Pferde. Verluſt: 27 Offiziere, 376 Unteroffiziere ıc. 
und 18 Pferde. Am Gefechte bei Zella am 4. Jull 
waren betheiligt: 213 Dffigiere, 7127 Unteroffiziere, 
Soldaten ze. und 678 Pferde; bier Helief fi der Ber 
luſt auf 7 Dffigiere, 122 Unteroffiziere ꝛc. und 37 
Pferde, Bei dem Zufammenftog bei HüAufeld kämpf⸗ 
ten: 62 Offiziere, 1333 Unteroffiziere, Soldaten x,, 
ſodann 1423 Pferde, der Berluft beirig: 1 Diftzier, 
23 Unteroffigtere und 44 Bferde; ferner 1 Geſchütz. 
In den Gefechten bei Kiffingen, Nüdlingen, 
Waldaſchach x. am 10. Juli waren engagiıt: 677 Of 
figiere, 22,058 Unteroffiziere, Soldalen zc, und 2849 
Pferde, Der Verluſt betrug: 52 Offigtere, 1205 Unter» 
offiziere und Geldaten x., 107 Pferde, dann 1 Ges 
ſchütz. In dem Gefechte ei Hammelburg am 10, 


Jun Yampften 127 Offer, 3887 Unteroffiziere und 
Soldaten xc, Verluſt: 4 Offiziere, 96 Unteroffisiere a6; 
und 36 Pferde. Bei dem Zufammenfioß bei Derlen 
bad am 11. Juli fochten: 4 Offiziere, 249 Unter 
offiziere, Soldaten zc, und beirug der Verluſt: 4 
zier und 47 Mann. In den Gefechten bei Helms 
Hadt und Heitinnen am 25. Juli'waren im feuer: 
748 Offiziere, 23,492 Unteroffigiere zc, und 2244 
Pferde; Gier belief fi ber. Veriuf auf 36 Offigiere, 
694 Mann und 53 Pferde. In den Gefechien Bei 
Mettingen, Roßbrunn und Hettftadi am 
26. Jull waren in Aktion: 530 Dffigiere, 17,702 
Unteroffiziere und Soldaten, ferner noch 1595 Pferde 
und betrug bier der -Berluft 43 Dffiziere, 844 
Mann und 14 Pferde. Bei dem Reitergefecht bei den 
ettftädter Höhen am 26. Juli waren beteiligt: 88 
ffigiere, 1824 Unteroffiziere, Soldaten x, und 1909 
Pferde und belief fi der Berluft auf 4 Offiziere, 
27 Mann und 39 Pferde; bei dem Sufamnenfe sl 
Geubottenreuth am 29. Juli fochten: 16 Offi⸗ 
ziere, 600 Unteroffiziere, Spielleute, Soldaten und bes 
lief fih Hier der Berluft auf 8 Offiziere und 250 
Mann, Der Gefammtverluft der baperifchen Armee 
Betrug fonad an Todten, Bermundeten und Bermißten 
mit Einrechnung der fonftigen Zufaitmenflöge Peiner 
Rekognoszirungsabtheilungen ꝛc., dann der 
km. Vorpoſten und Avantgardendienſte erliltenen Ver⸗ 
luſte: Todt 38 Oifiziere, 301 Unleroffiziere, Spiels 
leute und Soldaten, dann 108 Pferde; verwundet 127 
Difiztere, 1987 Unteroffiziere, Spielleute und Soldaten 
und 131 Pferde; vermigt 25 Offiziere, 1579 Unters 
offigiere, Gpielleute und Soldaten und 131 Pferte; 
within im Ganzen 190 Offiziere, 3867 Unteroffiziere 
Spielleute und Soldaten und 370 Pferde und 2 Ger 


übe. — 
J Im Handelsminiſterium iſt man fortwährend aufs 
Eifrigſte mit den Einleitungen und Vorarbeiten für die 
Einrichtung der im Herbit ind Leben tretenden tech⸗ 
nifchen Hochſchule beſchäͤftigt. Der flattlide Neubau 
für diefelbe zwiſchen der Gabelsberger und Theteſien ⸗ 
frage, weſilich gegenüber der neuen Pinafotpet, ift im 
mittleren Haupibau und den beiden Seitengebäuden, 
deren nörbliches die Mafchinenfhule, das füdliche bie 
Säule für Chemie aufnehmen wird, unter Dach, und 
fo weit vorangefchritten, dag an ber Vollendung bis 
zum Beginn des Herbſtes nicht zu zweifeln il. 
Im egl. Staatäminifterium des Innern wird jegt 
die Bollzugdinftruktion zu dem Geſetz Über Heimath, 
Verehellchung und Aufenthalt, welches befanntlig mit 
dem 4. September in Kraft und Gültigkeit tritt, ferner 
der Geſetzenlwurf, die Fünftige Bürgerwehr betreffend, 
außgearbeitet. In letzterem Betreff war kürzlich eine 
aus Gtabsoffizieren und Diſtriktsinſpeltoren der jet 
noch beftehenden Landwehr Älterer Formatlon zufammens 
geſetzte Kommifflon zu Berathungen Über Vorſchläge 
bier zufammengetreten, welche der Staatsregierung über 
bie zwedmäßigfte Organifation der künftigen Bürger 


wehr gulachtlich mitgelpeilt werden follen, um eima bei 


ber. Mibarbeitung des bezũglichen Befehertiwurfg Be, 
— ‚gung Au nn * 
egensburg, 18, Mai, Hier wird das ährig 

Jubiläum der bayerifchen Berfaffung Me 
nämlig: am Vorabende durd eine Serenade, am Zus 
biläumstage felbft dur Muſik von den Thürmen umd 
durch Öffentlibe Goltesdienſte im Dome und im der 
er 

Shut, 16.. Mair In der heutigen Bfients 
ligen Sitzung des Stadtmagſſtrats befchloß (a u 
von einer auögedehnteren Beier des 26. Mai, als dem 
5Ojäprigen Jubiliumstage der bayeriſchen Verfafſung, 
Abſtand zu nehmen, dagegen dieſen Tag durch einen 
offiziellen Gottesdienſt zu feiern, wie durch Tagreve ille 
Mufitproduftion auf drei Plätzen und Dekoration der 
ſtaduſchen Gebäude, es der Einwohnefgaft Abklaffend, 
ob fie ebenfalls deforiren wolle oder nit. — Hier has 
ben fi vom 1, bis 16, Mai 35 Gewerbireibende neu 
angemeldet, 

Ansbach, 17. Mai. In der Sfentfigen Magl⸗ 
Rratäfigung wurde beſchloſſen, daß auch in hiefiger Stadt 
der 26. Mai I. Je. an welchem Tage vor 50 Jahren 
die bayeriſche Verfaffung verliehen wurde, in feftlicher 
Weife begangen werde, Insbeſondere Foll ben 
geiftlihen Behörden aller Konfeffionen bezüglich der Ab⸗ 
haltung eines feierlichen Gottesdienſt in’s Benehmen 
getreten und für Muſik und gefellige Unterhaltung im 
Hofgarien Sorge getragen, dann dad Gemeindekollegium 
zum Beitritte biegu eingeladen werden. 

Nürnberg, 16. Mat, Heute Morgens zwiſchen 
3 und 4 Uhr iſt im Haufe des Spielmaarenfabrıtanten 
Beer im der 2eedergaffe Feuer ausgekommen, welches 
mit großer Schnelligkeit um fih griff und auch das 
Vorders, Neben» und Hinterhaus des Spielmaarenfabrie 
Kanten Jäger ziemlich beſchädigte. 

Orb, 18. Mai, Wie fhon früger mitgelheilt, 
{ft die Satine Orb in der Beſitz unſerer Stadt Übers 
gegangen und bat die Ueberweiſung bereits heute bes 
gönnen, Der Kaufspreid betrug 29,400 Thaler, 

Wien, 16, Mai. Auf Unrerung des Abtes Hane ⸗ 
bery von St, Bonifaz in Münden werden die Uebte 
des Benebiktiner- Ordens von den Im Oeſterreich und 
Bayern fig befindliden Abteien in Galgburg eine Zur 
fammentunft und Berathung in Betreff des Konyils pflegen, 
weldes im November ds. Is. in Rom abgehalten 
werben joll, Mittlerweile firden jedoch Vorbeſprechungen 
in Wien flat, und zwar von einzelnen Aeblen des 
Benediktiner-Drbens, die fi zu dem vorgedachten Zweck 
bier eingefunden haben. 

Berlin, 15. Mat. Geſtern fand bei dem Bundes⸗ 
fanzler Orafen Bismarck ein parlamentariſches Diner 
ftatt, am welchem fehr viele Abgeordnete, befonderd aus 
Süddeutſchland, thelluahnien. Auch an einer Geburls⸗ 
tagẽefeier des Papſtes, die vorgeſtern von der hieſigen 
tatholiſchen Gemeinde veranſtaltet wurde, nahmen viele 
Abgeordnete des Zollparlaments aus Güddeutfchland 


Teil. 
Berlin, 16. Mai, Die Nachricht von einem Bes 


juch Napoleons am Biefigen Hofe Hird Hudhträglti auf 
von’ det Kreuzzeilung“ demenlirt, ind die ebenfalls ver 


breitete daß Preußen erſucht habe, 
einige badiſche Regimenter in Mainz garnifoniren zu 
laſſen, von Wolff’ Telegrapgen » Bureau für völlig uns 
begi 


nder 

Braunfdhweig, 13. Mat, Bet dem Heftigen Ge⸗ 
twitter am letzten — bei Börſum wurden 16 
Schafe, bei Bienenburg der Schäfer ſammt feinem Hunde 
und bei Galvörde auf feinem Ackerlande der dortige 
Tiſchlermeiſter Reinede vom Blitze erſchlagen. Der 
Fall In Galdörde iſt noch dadurch merkwürdig, daß dem 
Gehtofferien bereits in früheren Jahren en Guihzſirahl, 
der ihm berüßrte, die Sprache nahm, welche indeß 
nad und nad) wiederfehrte, 


- Meueile viacprichten, 

Münden, 19. Mai, Die „Süddeutſche Preffe* 
meldet offiziös, dag es unbeflimmt fei, wann der König 
von Bayern nad Kilfingen gehen werde. Im falle 
dieß geſchehen, würde keinedfalld der Gebrauch einer 
Kur die Beranlaffung geben, Dasfelbe Blatt theilt 
ferner mit, daß die ruſſiſche Kaiferfamilie Kiffingen ber 
ſuchen werte, 

Berlin, 18, Mai, In dem Hochverrathsprozeß 
gegen die 22 Hannoveraner wurde dad Zeugenverhör 
heute beendet. 

Berlin, 18. Mai. Der König empfing heute 
Mittags den Bürgermeifter Helm von Ulm, 

Berlin, 18. Mit, Der iqutvartonsausfguß des 
Nattonalvektins Hat für die deutſche Nordpolerpedition 
1 r angewiefen. 

öln, 18. Mai, Der „Röln, Zig.“ wird aus 
Paris geſchtieben, dag Rouber heute im Namen des 
Kalſers ſich Über die politiſche Lage Außern werde, um 
den Eindrud zu verwiſchen, ben die Mede des Generals 
de Fallly hervorgerufen, Gerüchtweiſe verlautet, daß 
Sraf Gordrieourt in einer vertrauliden Miſſion aus 
Wien erwartet werde, 

* Wiesbaden, 19, Mai. In der geſtern Abend 
Rattgehabten großen Bärgerverfammlumg ſiegte der lis 
berale DürgermeiftersPandidat, Affeffor Lanz, mit zros 
her Mojorität gegen den von naflonalsliberaler Geite 
aufgeftellten Kandidaten Herrn Karl Sqolz. 

Peſth, 18. Mal, fö Meue wird von verläßs 
lidger Ste die bevorſtehende Ernennung Klapkas zum 
Landeöveripeidigungsiinifter gemeldet, Der 
des Innern, Wenkgeim , hat den Beſchluß des Ungh⸗ 
varer Romltats, die Juden zu vertreiben, annullirt. 
Die Genkeralvetſammlung des jüdifhen Handwerker⸗ 

beſchloß, ba nach dem Prinzip der Oleichberech⸗ 
tigung alle Gewerbe den Juden zunängli find, fich in 
einen tanbwirtgigaftlichen Verein zu verwandeln. 

Paris, 17. Mai. Baron de Malaret iſt nad 
Bloreng zurüdgereifi. Wan verfihert, die tuneflice 
Angelegenheit befinde ſich auf dem Were des Auägleiche. 

* Paris, 18. Mat, Abends. Wie das „Pays“ 
meldet, wurde der Ralfer am vergangenen Gamftag 





dorch einen leichten Anfall rheumatiſcher Sch nerzen ges 
uothigt, das Bett zu hüten, gegen Ende des Tages 
war ſeln Zufland aber ſchon wieder . 

#3 * London, 18. Mai, Abds. Das Unterhaus bat 
heute Mberd mit 247 genen 169 Stimmen bas 
Amendement zn = —** Reformbill an⸗ 
genommen, welches die Regierung mißbilligt hatte. 

* London, 19. Mai. Nachdem ve Regierung 
in der geftrigen Sitzung des Unierhaufes noch durch 
das Amendement Bouveries zur ſchottiſchen Reformbill 
mit 118 gegen 96 Stimmen geſchiagen worden, hat 
Disraeli, die Debatten abzubrechen, damit das Minis 
ſterium feine Lage nad diefen Niederlagen erwäge. 

Madrid, 17. Mai. Der Graf v, Birgenti und 
feine Gemahlin, die Jnufantin Iſabella, werden fi 
demnächſt nah Rom und Wien und fpäter nah Paris 
und London begeben und im Laufe des Sommers nad 
Madrid zurüdkehren, 


Bolfswirtbfchaftliche Berichte. 
chen, 16. Mai. (Schrannen 


i hr Hau. Umſatz 946 
Sch. Durchſchnittapreis 19 fl. 31 kr. Gerit 
10 fr. Geſchaftslos. Umfat 189 Sch an aD 
—* Te a 1918 


mittspreis 14 fl. 26 fr. afer. nieberer 
"tegemeburg, 16. Tai, ie laubeit im Öetrnbehanbel 
: . Die Flaubeit im 
d Die Woche nb — — und die 


machten die Preije weitere, in vielen daulen bedeutende Rıld» 
mn Viel blieb unverlauft, z. B ger in Wünden von 


—* * fl. 57 fr, gel. 30 Er.), Rogaen 16 


Redakteur: Guſtav Metfert, 


Münden, 18, Mai, Die Ziehung der Kadolze 
burger Looſe ift nunmehr unwiderruflich und unabäns 
derlich auf den 1. Auguſt d. Is, wie es auf den 
Looſen ſteht, feſtgeſetzt worden. (Looſe a 1 fl. 45 tr. 
find fortwaͤhrend in unferer Erpedittom zu haben.) 


* 


® u ariide BebeeTimt 
über bie Rechnungs + Ergebniſſe ber Dienfibotentafie ber Stabt — a die Zeitperiode vom 1. Oltober 1866 mit 
legtem Dezember 1 












Aus dem —** der Worjahre: 
Aktivkafiebeitand. . . - >» >... 
Einnahmen bes laufenden Jahres: 
1) Aus dem rentitenden Stiftungsver- 
mögen unb zwar an Zinjen von 
Yndo 17 EN 
2 An Suftentationsbeiträ 
An beimgezahlten Ati 
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Abjalup: 


. . 8124 fl. 29) ir. 
. : 835 IL 47_ fe. 
Ueberſchu 


Schalben: 
I Br — hr. kn 


bierunter befinden fih an —— 


ae 


Eulen 
a ——— 


Kohler. 
gebniffe 22 ai dem — ur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwalge Erimme- 
—* 14 
— — 


Der BAG MSSIRERN 
Bil 


2185 l. Midler, 
21 usfchreiben. 
Gras⸗ und Klee-Verſteigerung betr. An Tu — —— ir 
ven 29. Mai 1. Je, Macmittaps 2 ihr, Männliche unbetannte Leiche Ä 
wirb das —— * Grasergebniß von der Wieſe im ein dl" Die Leiche 6 Fuß la: bie eines 
n Gras ⸗ und Klee⸗Ergebniß von den Wie e * Holländer» Mannes in und war 
bolgplat in 3 — Äh Ort und Stelle verfteigert. mit einem ſchwarzen Tuchrode unb 
(eflnburg ben 10. Da 10 Wefte von einem —— 
urg Halb 
Der nr ha Na ii SEE Inn abten = 
Butbiens. beutel mit circa 24 Er. Inhal 
218702 Ausſchreiben. Horne mit gelbem el, merau] aim 
Dur .. —— ur Notar werden auf dem —— deſſelben am Sinnſpruch befindlich 
— — — F of Mai — — Ubr, — er — ** 
ca fiel Sta el gegen Yaar veritein ver 
Die —— lagern im ar ſchenhaus ⸗ Keller dahier und können am Ver ⸗ſſedoch ——— und und ſchwarj 
ine d 8 8 Uhr br Dortiebi eingejehben werben. geblümtes Taſchen 
Mdaenburg t den 19. Mai 1868, Die Gemeinde Borfteher ben 
v. Wächter, k. Notar. IYuftrag, über die Verſon bes 4 
ten Yachfor. ungen anzu und ein 
2188 Befanntmacu er ultat ofort, anber, anpageigen 
Im Auftrage des igl. Landgerichts Alzenau verfteigert der fgl. Notar Klein —— — 
ri " Mittw och den 22. Dali 1; ‚De Darmitte a uhr, — itenider. a2 
n mtsit iche eirer von — — — — — — 
FR Annie a 6 ar tüden Ader- und Weinbergsfeld in er (21%a2) Ein Heiner langhaa⸗ er 
tiger Markung, zufammen gel in auf fl., ffendlich gegen baare Zah'ung undſtiger Hund mit braunen 
unter den hd der Tagfahrt ir ft zu tan weiteren Bebingniffen an bie — rg „dei. dor ba 
* Annahme oder Anlauf 
Wen den 14. Dai 1008 nei a ee 
218902 „Bei Bierbrauer Schwefinger ift bis 1. Juni eine Wohnung ju vermiethen. 
und Berlag der A- Warlamdihden Druderer. . 
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Dab Inteligeny Blatt erjeint täglig als Beilage FE Bu: — &rten-Übonnements ı pers Bierteljahr 36 ie. — Imieratisns- 


über bern Raum. 





Wlünden, 18. Dot. Heute gaben die Einjäprig- 
Freiwilligen des 1. Regiments ihr erfted Debüt, in einer 
größeren Gefechtblbung bei Mitterfendling, welcher Ort 


"für bie aus fr gebildete und ald Avantgarde 
formirte Ubtheilung das Gefechtsobjekt bildete; bei dies 
fer Belegenheit konnte man beobachten, wie körperlich 
audgebildete und geiſtig kultivitte Wehrpflihtine in kur⸗ 
zer Zeit zu techniſch fertigen Soldaten brrangezogen 
werben Mdunen ; während die übrigen Wehrpflichtigen in 
{rer Elementarausbildung erft bei den Kompagnie: 
Webuggen angelangt find, ift vorbenannte Rategarie in 
wenig längerer Zeit fon jo weit, daß fle bei noch 
eininer Webung die dem Soldaten zufommenden Ob⸗ 
lienenheiten volllommen inne hat und zu jeder Uebung 
in das Bataillon eingeftellt werden kann. (A. Abdztg.) 

g, 19. Mai. Geſtern Mittags 122 Uhr 
zündete der Blig in Bappenberg (Berirkdomts 
Eſchenbach), und wurde ein großer Theil der Dit 
gebäude ein Raub der Flammen. 

‚19. Mai, Heute Mittags kurz vor 
42 Uhr ift die wit Putzen beſchäfligt geweſene Magd 
des Lehrers Heumann im der Karloſtraße vom zwellen 
Stod des Haufes in den Hof geftürgt und Kat fich den 
Shäbel yerfgmeltert, fo daß fle ſofort eine Leiche war, 
Hürth, 18. Mat, Der Magiftrat beſchloß in fel- 
ner beuligen Gigung, das 5Ojähtige Jubiläum ber 
bayeriſchen Berfaffung fetlih zu benehen. 
Schweinfurt, 20. Mai, Der Tag des fünfzig« 
jährigen Beflehens der bayeriſchen Landesverfafjung wird 
im biefiger Stadt durch Tagreveille, Gottesdienſt und 
Schmüdken der ſtädilſchen Gebäude, insbeſondere des 
Rathhaufes und der Thirme gefeiert werben, Für Rach⸗ 
mittag Ift ein gemeinfhaftliger Spaziergang auf die 
Eichen in Ausſicht genommen. — Beftern Früh wurde 
Im Gennfelder See die Leiche der Yjäprigen Tochter des 


en wurde am Mbend zuvor gezüchtigt, weil deren 
Schweſter einen Schuh verloren Hatte, Wufgefordert, 
den Schuh zu ſuchen, leiftete das Mind Folge und vers 
unglädte wahrſcheinlich beim Suchen in ber Nähe des 
Ufers. — Geſtern fiel in ber Forſter Kirche, welche 

gebaut murbe, während ber Meſſe, nachdem 


erſt neu 
der Pfarrer kaum die Kanzel verlaffen hatte, die Kup⸗ 


pei, melde über der Kanzel befefligt war, auf letztere 
herunter und von da auf Die von mehreren Ortfcdaften 
anwefenden Wallfahrer, von melden zwei Frauenäpers 
fonen nicht unerheblich verlegt wurden, (Schw. Tıbl.) 

Bohr, 20. Mai. Durch höchſten Regierungds 
beſchluß vom 13. d. M, ift die unterm 27. v. M. 
beidäftigte definitive Wahl unferes verehrten Herrn 
Bürgermeifter Joſeph Schiele beftätigt worden. (2. A.) 

Wien, 20. Mai, Rahm. Die „Wiener Abends 
pofl* weit anläglih der neuerlichen Mlarmnachridten 
einiger Prager Blätter über : bie kriegeriſche Situation 
auf den Charakter der bezüzlihen Organe hin, melde 
aufs Gründlihfte die Annahme befeitigen, daß die Mes 
gieruna hinter der Verbreitung biefer Nachrichten fiche, 

Wien, 20. Mai. In der heutigen Sihung bes 
Unterhaufes legte der Handelsminifter die auftro » bates 
riſche Vereinbarung über den Anſchluß der Tproler Ges 
meinde Jungholz an das bayeriſche Zollſyſtem und den 
auftrosenzlifhen Schifffagrtävertrag vor, Hierauf wur» 
den die Bubgeld des Aderbaus und Yuftigminifteriums 
angenommen, Zu dem Kapitel: „Staatsſchuld“ bean⸗ 
tragte Ryger die Verlagung der Debatten bis zur Ver⸗ 
handlung über die Finanzvorlage, Der Finanzmintfter 
wies darauf Hin, daß durch fofortige Berathung ber 
Staatsſchulden die künftigen Finanznahmen gar nicht 
präjudigirt werden, Mygers Antıag wurde mit 74 gegen 
58 Stimmen angenommen, Die Sitzung wurde hlerauf 
unlerbrodden und der Budgetausihuß irat behufd Ber 


Tußfaffung über den weiteren modus procedemdi zu⸗ 
ammen. Nach der Wiederaufnahme der Sitzung alärt 
der Generalberichterſtalter: Der Budgetausfeguß hat ber 
ſchloſſen, «8 fei mit vorläufiger Umgebung Bes Staals⸗ 
ſchuldkopilals die Beratung des Gimatänsraniälages 
ſortzufüh en, die dritte Lefung aber erft nad Erledigung 
der Finanzvorlagen vorzunehmen. Hierauf wurden bie 
Übrigen Kopitel des Bubdgetö ohne Debatte angerrnrtrert, 
Berlin, 20, Mai. Der Staatsgerichtöhof vun 
In dem Hcaveıra beprozeß gegen? die 22 
Breefe von der Anklage ig verurteilte jetoch — 
Utiche andere Argefuldigten wegen vorbereitender Hands 
gr zum Hodverratf. Gegen Homald wurde auf 
41 Jahr 3 Monate, gegen die übrigen Beklagten auf 
je 1 Jahr Gefängniß erkannt, 
Berlin, 20. Mai. Der „Staatdangeiger* bringt 
ben offizieen Text dei) 'Erloffed” des Minifterd des In» 
nern , bezüglich der firaffreien Rüdtehr von Militärs 
—28 und Beurlaubten aus ber Provinz Hammovtt, 
und den Wortiant der dieſe Mngetegengelt betreffenden 
zwei Mönizlichen — — Anſangs nächfier 
Woche werden die Gihungen des dtrichetags wirder de⸗ 
gienen und zuerſt die — über die Schu dhaft zur 
Berathung gelangen, — Dis „Probinzialtorrefpondeng“ 
‚dementirt bie Gerüchte über Reifepläne des Königs, Bis 
jet fei nur eine Badereife im Juli beabfichtigt, 
Derlin, 20, Mai, Rahm, Wie die Pop iGorr,* 
meldet, wird ber Saluß des Zollparlaments fpäteftind 


zu Anfarg nächſter Woche und der Schluß des Meier . 


tags voraus ſichtlich am 20. Juri erfolgen, Die han» 
zuens Prosinzialflände werden behufd Ausführung 
Gefehes über den Provinzialfond Ende Juni zus 
rich 
Berlin, 20, Mai, (Bollparlament.) uf 
der Tagesordnung fieht die Spezialdebatte Mr den 
BVereindzolltarifentwurf und die Schlußberathung über 
dad Tabalſteuergeſethz. Zunächſt finder Beratfung über 
die Petrol · umſteuer flott. Nachdem Thadden, Palow, 
Ganther, Bethuſyh für, Marquardſen, Ochmichen, Srums 
breit, Laster gegen die Borlage geſprochen, wird die⸗ 
felbe bei namentlicher Abftimmung mit 190 gegen 99 
Stimmen abgelehnt. Für die Petioleumfteuer flimmiten 
die Ronfervatwen , einige Sachſen, Schlöt und Hohn 
lohe. Im Laufe der Diskuffion erlärte Präfident 
Deibrüd: der Bundesraih Habe die Mblehnimg der 
BPeiroleumfteuer nicht vorausgeſehen, er müſſe ſich darum 
die Beſchlußfaſſung vorbehaiten. Hennig zieht ſeinen 
Antrag auf Auſhebung der Eiſenzölle zurück. Das 
Zollparlament nahm im weiteren Verlauf feiner heutigen 


Sitzung ſammiliche Vorlagen Aber Befrelung von Ein- 


gangszöllen an, verwarf aber den Antrag Erhardt’ auf 
Befreiung des Eingangezolls auf Hopfen, Die Bera⸗ 
thung der Bofttionen , betzeffend die Ermäßigung von 
Eingangezdlten, Ka’ begonnen , wurde jedoch vertagt, 
nachdem Hinrichfen feinen Antrag ‚ beireffend die Ers 
mäßigung des Eingangozolls auf Bantwollgarne, zurück 
gezogen. 

Stuttgaͤrt, 20, Mal, Ein ofſizidſer Artifel des 


& Vorſtellungen von Geiten Rußfa 


ee welcher bie letzten Berhankkmgen 
Lollparlamentd und hauptſächlich die Debatte über 
den Antrag Bambergerd befpricht, a auß, ei, 
tend der Addeulſchen bie 

ments Beaglic diefes ze — Arit 
werden folln, da n Rationalfiberalen Wr * 
wunſchte Gelegenheit — eine politiſche Diskufften 





derdetzufügren. 
—— 1 » Heute wurde in ber Res 
baffton der „ nah dem Manufkript eines 


Über das rer Kriegäminifterium chlenenen 
Artikels gerichtliche Hausſuchung ini, Dies 
feiße hatte jedod fein Refultat. 

Diainz, 20. Mai, Eine Geſellſchaft Heidelberger 
Studenten, welche gehen auf einer Bergnägungsfahrt 
in eindin Nachen Gier aalangua, werte‘ durch 
ihr Fahrzeug als ſonſtigen Aufzug allgemeine Aufmert« 
amkeit. — Die Leiche des Sohnes eines hieſigen Bier, 
rauers, der KH Fa 8 A vermißt wurde, if bei 
Budenkeim neländet worden, 

Benäheim, 1% Mai. Den zweiten Pfingffeiers 
tag wird bdapier die ſeſtllche Einweihung = 
ſchaftzlolales des batholiſchen Kaftnod im 
Hofe unter entſprechenden Feierlichteſten 

en, 18. Mai. Bon Dem früßeren SRH 
der tatheinfcheißeologifiien Fakultät, de Dr. id 
dahler, iſt eine meue Brofhäre erfäiehen, die nn 
füprt: „Mittheilungen auß der neueften Geſchichte ber 
Didzefe "Main zur Eprenrettung der Majorität del der 
legten orbentlliien Mainzer Biſchofewahl und ber eher 
maligen Gießener katholifd-theologifchen Shark famımt 
der durch fie Gebildeten, jo wie bes Katheltzienrus 
überhaupt, * 

Kaffel, 19. Mat. Die Betheiligung an ber 17. 
deutſchen Leprerverfammlung in biefigee Stadt If größer 
als erwartet wurde, DIE zum 16. Abends waten mehr 
als 3600 Anmeldungen dahler eingetroffen. Auch geftern 
und Keute find noch zahlreiche Briefe —— 
Slorenz, 20. Mat, In einer geſtern ab dltenen 
urd zahlreich befuchten Berfammlung von Mitgfiebern 
der Rechten legte der Finanzminiſter in feiner Anſprache 
die Wichtigkeit der Annahme des Mahlſteuerg —*223— und 
der anderen Finanzmoßregeln dar, durch bie 
ganze Staatseinnahme um 110 * * 
werde, Die Verhandlungen über Finanzoperalonch, bie 
er eingeleitet habe, um das Defizit dei re 
Jahres zu deden, feien dem Abſchluſſe nahe, Die Ra: 
pitaliften wärten jedoch zuräditreten, ‘tenn bie Wefche 
nicht die Genehmigung der Deputirtentommer erhielten, 
Als Folge diefer Finanzverträge 83 ei die a an a 
Papiergeldes erforderlih, Der 
wefenden , fi bei der betreffenden nn. * 
zahlirelch u; betheiligen. 

. Mai, Die „Epoque* Se pros 


fen 


jeftkrtte Reife * Prinzen Rapotron nach Baligten gebe 
nda und 


He ng Ride berflägert — ſel, daß 


Liffahon, 17. Mai, Lie Tıpntirtenfowmer, Bat 
die Intemnitätsbil mit 98 gegen 8 Glimmen an 
genounnen. 


Umtlibe Rad Nachrichten. 

Se. Maj. der Ist haben Sich allergnädigft ber 
mögen gefunden: gu gemefhmigem, vom f. Juri 
1,3 an auf dem Bahnhofe zu Würzburg eine Zollabs 
Pertigungeflelle unter der Bezeichnung „Königl. Haupt 
zollamt Würzburp, Zollerpofitur am Bapnıhofer, welche 
im Namen und unter der Kontrole des dortigen Haupts 
zollamtes zu fungiren at, errichtet, fo wie daß diefelbe 
2 einem Rıv'flondbramten, zwei Alfiftenten und zwei 

witsdienern, und zwar ars dem ſtaiusmäßigen doͤrn⸗ 
gen Hauptzollamtöperfonale , befegt werde; daß dem 
Hauptzollamte Würzburg weiter je ein n Ratuzwiäßiger 
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agen einzu 
2 —— den 18, Mai 1868, 
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Ense FR, al us 
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Resifiondbeomter, ein Afiftent und ein Amtäbiener zus 
getheilt werde, und, von gleikem Zeitpunfte an dem 
ers wir ae — Holgmann in = 


am Hauptzellamte iürz- 
burg A Droifeiige Eigenſchaft zu ernennen, 


Southampton, 18. Mai, Das Poſtdampfſchiff 
bes Nordd. Lioyd „Union*, Kant. H. J. v. Eanten, » 
welches am 7, Mat von New » Dort abgegangen war, 
ift geern 3 Uhr Nachmittags mach einer ſchnellen Reife 
von 9 Tagen wohlbehalten unweit Cowes einarizoffen 
und hat um 5 Uhr die Reife nach Bremen fortgeſetzt. 
Dasfelbe bringt außer der Por 297 Paſſagiere, 700 
Tond Ladung und 917,000 Dellard Kontanten, 


Redalteur: Guſtav Mettert. er 
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der Leiche n 
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Die Leiche 6 5 —* it die eines Schnupftabatsdoje von jchmarzem entgegen gm nm Aug 
28 in den zen gelbem Deddel , Sandthor in 
einem ſchwarzen beftndlich,, ein Depp, 
Zefte von emem gräulichen Yuälinftoffe,Imit weiber Hornihale, ein Stropituhlmagper in Lohr. 





Summarifcbe Heberfihbt 


über die Rechnungs · Ergebniſſe des Merkel’ichen Armentonds der Stadt f 2a 
1868 mit Iehtem Dege mei afienburg für bie Zeitperiode vom 1. Oktober 
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Aus dem Wert der ! : 
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5 innabmen aufen es: ER SET 
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Aſchaffenburg den 6. Mai 1868. 
Robler. 


Vorſlehende Rehnungs-Ergebni ie a a ae . x 

ae TE Bao Beau chen aller cten zuc Öffentlichen Kenntniß gebracht, das ioalge Eriun e- 
Aicpaffenbung den 18. ai 1968. 1J | 

Der GStahtnnsiprat 


zur Midler, Stabtfchr. 


1” TODES- SB ANZEIGE, 


+3 
Dem unerforschlichen Rathschlusse Gottes hat es ge- 
fallen, ungere innigstgeliebte Schwester und Tante 


Theresia Schmitt, 


heute Abends 5*/, Uhr, nach kaum einstündigem Krankenlager, 
in Folge eines Schlaganfalles, in einem Alter von 73 Jahren, 
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 

Wir bringen diese schmerzliche Kunde allen lieben 
Freunden und Bekannten mit der Bitte, der Verblichenen im 
Gebete gedenken zu wollen. 

Aschaffenburg, Burgsinn, Mönchberg, Eichenbühl, Wörth, il hi En 

4 berbessenbach den 20. Mai 18683. Ianb-r pr. rau 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag den 22. Mai, Abends 
6 Uhr, vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst 
Montag den 25. Mai, Früh 10 Uhr, in der Muttergottespfarr- 
kirche statt, wozu alle Freunde der Verblichenen höflichst 


eingeladen werden. 
nn EEE α 
und Nerkan ber . Nuailandtikhen Druderen, 
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Div. Naſſen · Anweiſimgen 
Dollars in Gold..... 


Mainwafferwärme. 
Am 20. Mai Abends 19% Grab. 








Intelti 


Ani 120 


genz-Blatt. 








Jahrgang. 


Veiblati zut Aſchanenhurger Zeitung, 
zugleich 
Amilicher Anzeiger 
für die 
Föniglichen Bezirfsämter Aſchaffenburg, Alzenau und Obernburg. 





Freitag den 22. Mai INHS. 


Dar Iu a üseninölatt erjheiet täglie als, Dailaae mr inne 
LET 2 F — Velen 













TagesMachrichten. 

« ——B 21. Mai, Wie ſchon mit 
theilt, wird aud in xnferer Stadt das HOjährige d 
bıläum ber bayern, Berfoffung gefeiert werden. Dems 
Programm gemäß wird diefelbe fr einem Feſtgottesdieuft 
in der Stift, und der preteftantifcien Kuche jo wie fir 
der Spaagoge, dann, Nachmittags in einem Spayjergang 
nad, dam Sqhdabuſch beitehem, wofelbit bie Megimentös 
mufld fpiefei und die hieſigen Brei Geſangrereine, an 
—* le Einladung ergangen iſt, paſſende Ge⸗ 

täge halten werden. Auch ſoll das ſtdtiſche 
a \ E ‚ und. der a am bie hieſigen 
Einwohner dusgeiprohen werden, daß fie gleichfalls, ifte 
Or an mödten, RR 
‚419. Mai, Der „Augdb. Poſizlg.“ 
hreibi man van hier : Es verlautet, Daß mehrere Penſto⸗ 
sirumgen hoher Verwaltungsbeomten in Bilde bevörs 
fiehend, feien,, was, mit dem bekannten Erlaffe. ded Minis 
feriumd des Innern im Zufammenhange ſtehen ſoll. 
— Die heutige Nro. 117 des , Bolkoboten“ wurde auf 
* der Art, 119 und 127 des Strafgefehbuces 
ünden, 19. Mai, Der Zwilprozeh ⸗Ausſchuß 
der Kammer ver Reicheräthe trat geiler zum Erſten⸗ 
— — und berleth —* l. des weis 
ten: Buches im erfier Leſung. Heute werden die Bera⸗ 
thungen forigefeht, und man hofft, daß in ungefähr 14 
Tagen die Beralfungen über das zweite Bud des Zivils 
progeßaefehbucges vollendet fein wird, fo daß, wenn die 
Vorarbeiten des & Minifteriallommiffärd und des Res 
ferenten nicht geflärt werden, der Zivilprozeßaue ſchuß 
der Abpeorbnetenfammer in dem lehten Drittel bes 
Juni mit der. Beratgung des zweiten Buches des Zivil, 
a — 2 ge lönnen. 
Yallau, 19, Mai, Heute Kat bas 
Eolkeglim biſchloſſen, den 26. Mai, als den 


emeinbes 


jährigen 


zeu-an — Husdbnöiiwäiesn: ame Slikseizahi an 1 — ui me 
2 mi beslinaltipe Bartıseild oder bailım Mann — 


Jubiläumstag der Verleihung der bayrrifchen Berfoffung, 


in folgender Weife zu fein: 1) drü 6 Ur Top 
reseilte, 2) um 10 Uhr frierlih & Hochami in ‚ber 
Domtirde, yelebeirt vom Bihdof Heinrich, 3) Mittags 

ined Feſtmahl ini & Meveutenfaale , 4) Abends 
auf dent: Baradeplage große Doation mit Fritrede und 
Belang der Liedertäfel und des Ochangorreind vor dem 
Standbilde des Königs Max I, des Stifterd: der Bers 
faffung,, welches detorirt und mit bengaliſchem euer 
beläidhtet wird, und 5) zum Schlufſe Reunion im einem 
Keller, Zugleich werden die fädtiihen Gebäude Dakos 
rirt mad wird ed der Einwohnerſchaft überlafjen, eben⸗ 
fallö zu beforirem, 

Sindan, 18: Mat, ‚Hierher gelangten Nadpricten 
zufolge droht in dem oͤſterreichiſchen Orte Springen (Bors 
ariberg), mo aud der bayeriſche *2— Ach 
ftationint iſt ein Bergrutſch, welcher dem dor gen Zoll⸗ 
gebäude gefäßrlich werden fan, fo daß das bayerifdhe 
Wet: mahrfdjeitilich nach Uch in Bayern zurückzelegt 
werden muß. 

Fürth, 19. Mol. Geflerm Vormittag um 8 Uße 
wurbe eine ledige Weiböperfon in dad Kranfenhaud ges 
bracht; weil zu befürchten ftand, die Waſſerſcheu werde 
bei ihr ausbtechen. Noch im Laufe dei Bormittagß 
fing die Kranke an zu tobem,. Abends 9 Uhr verſchied fie. 
Deefelbe fol vor ungefähr 8 Wochen von ihrer Rage, 
weiche ſchon einige Tage Kautheitserſcheinungen zeigte, 
im’ die Hand gebiffen worden ir 

Toren, 19. Di. ern Nochmittags zog 
über bie Rabenech Soudendorf und Köttweinaborf, 
Landgerichtz Portenftehr, ein @emitter mit: Hagel, twildhes 
an b ge viel Sqhaden verurfachte. In KMötts 
weinddorf wurde ein-Burfce, ipeldger —* 8 Ge⸗ 
— einemt —— ftand, —— > 

Würzburg, 20, Mat Das Ergebmig der | 
— Kegerungebe gitt veranſtalteltn Eeirchen ⸗ 


kollekte für ben Bau einer katbolifhen Kirche zu Bunzen- 
haufen entzfferı 1015 fl. 14% ir. — Die Beitrags⸗ 
größen der allgemeinen Jmmopılıar Brandorrfiherungds 
anſtalt für das Berfiberunsdfihr 1366/67 derechnen 
ſich im der 1. Klaſſe auf 12/5 fr, im der 2, Klaſſe 
auf 15 fr., in der 3. Klaſſ- auf 20 kr., in der 4, 
Kaffe auf 22°/a fr. vom Yundert der Verſicherungs⸗ 
fumme — Ein Privarbrief aus Wilanzheim meldet 
den am vorgeftrigen Tage dortſelbſt flattgefundenen 
Mord eined jungen Mädchens dur emen Burfchen 
aus der dortigen Gemeinde, Auf melde Weiſe bie 
Bräuelthat erfolgte und was die nächſt / Beranlaffung 
hiezu war, ift bis jrgt noch nicht befannt geworden. 

Wien, Die Banderverfammlun: deutiher Land⸗ 
und Forſtwirthe findet dahier vom 31. Auguſt bis 5, 
September flatt. ‘Im dem für die Haupt» md mehrere 
Sektiond; Sigungen zugeftantenen Redoutengebäude der 
Hofburg befindet ſich auch das Aufnahme und Ge⸗— 
jHäfısbureau der Verfammlung, das vom 28. Auguſt 
an eröffnet fein wir). Vom 29. Auguſt an wird aud 
das Tageblatt der Berfammlung ausgegeben. Für die 
fahlihen Verhandlungen wird die Bildung von ſechs 
Settionen vorgeſchlagen, und zwar: für Acker⸗ und 
su, ——— Forſtwirihſchaft, Wein» und 

Obſtbau, tepnifge Gewerbe, Geidenzudgt, Die Ex⸗ 
kurfionen werden erft am lebten Berfammlungdtage 
unternommen, nachdem am Tage vorher der Schluß 
der Berhandlungen erfolgt iſt; für die landwirthſchaft⸗ 
lichen find in Ausſicht genommen: Ungarifch Altenburg, 
erzherzoglich Albrecht ſche Wirthſchaften, die Geſtüte 
Babolna und Kiaber, Saſſin an der mähriſch ⸗ ungari⸗ 
ſchen Gränze, kaiſerliche Domäne, Matzen, Graf Chr. 
Kinsty, Dürntrut, Mein, Shwegat 26.5; für die forft» 
wirthſchaftlichen: "Bariabrunn, Dornbach, Sierling, 
Stixenſtein, Merkenftein und die Forften zu Dobrit in 
Böhmen ; endlich eime Bergnügungsfahrt auf den Gem» 
ur > und zuräd, 

—* 18. Mai. An dem geſtrigen Feſtbanlkette 
nahmen 400 Gaſte aus den meiſten ſlaviſchen Ländern 
Theil, unter welchen ſich auch der Profeſſor Lamandky, 
Graf Kiſeleff, Profeſſor Naranoble, Hofralh Subotic 
aus Pelersburg und Bubin aus Moskau befanden, 
Auch die Grafen Elam:-Martinig und Harrach, fo wie 
der PolizelsDireltor Gtraub maren anweſend. Viele 
Toaſte wurden ausgebracht. Die czechiſchen Blätter 
Bringen Hunderte von Beglückwünſchungs Telegrammen 
aus vieren ſlaviſchen Städten, barunter viele aus 


—— 
jigung) esorbnung: Schlußberathung über 

ahrts· Vertrag ur dem Mr ibe 
—— older und Hinricjen, beantragen Ge⸗ 


a er Mat. (Bollparlament. 15. Blener 


Being des vuus, melden Antrage das Haus ohne 
8 beitritt, weitere nb ber *2 
mung Ib Borberatn —— —8 end bie Ab- 


* —SE vom 1. Zul 1 u bier 
er Bor —— —* eine große Zahl von Amendem vor, 
Ei bei_der —— — gie teiiere Sue 
v. 
— 2 Sehe B, Die ja m Reihe von Anträgen ee ne 


116, —— WU Meilen vertur 


der Eifen» mb Stoblsäle und bie zollfreie Ausfuhr von Sum 
pen und Abfällen zur —— ion verlangen; 
Örumbrerbt deßaleichen bie run; die Abgg. Rob .. 
ler eine Rerorm der Yuderzölle ,_ die wiederum von 
und Sombart, & ni wird; Whg. Weier ( . 
Derab'egung des Zolles auf Cigarren von 20 An 15 
dur ——— baten ih 7 Redner für und 9 
die Vorlage gemeldet. Abg. ————— Berlin) für en 
Vorlage: Ich bin mit ben Abänderungen der einper- 
* noen, mit Ausnahme der Steuer auf Mineraldle, welche 
Ausfall deden joll, der nach Anficht der Regierungen durch 
den öfterreichiich"n Yollvertrag entitehen wird, J iſt babe 
aber nicht in Anichlag gebracht, die Vermehrung des Konſum⸗ 
und die Verminderung — — 7 + ». iſt durch 
Medlenburgs Beitritt zum Zoll nerein der Granztordon von 
worden, iyür einen vorüber 
& en tönnen a aber unmöglich eine bauernde 
euer bemilligen, am mentgiten in einer jo bedeutenden Hoͤhe 
wie fie in der Zabats- und —— —— a und me 
wird, Bei der in Ausſicht geno len Bertehräfrer- 
—* im Rorddeulſchen Bunde ıf * — zu a dab bie 
—8 * ein dr bedeutendes Plus ergeben werben, ich 
deßhalb eine neue Steuer, namentlich eine, die wie die 
Seelen der Ärmeren ” en vorzugsiweife belajtet, 


ür überflüffig und verwerflich. d Erörterung der Bebürf- 
nißtrage bl os Aug ni Denn ai — a wie 
und bereitö neulich der Kerr Bundeskommiſſar au 


gelegt, über Se —— Verſammlung binaus; & * 
dies eine nothwendige heill aſen 3 —* In mel« 
* wir und befinden, tar 48 nen, ink ſeht 

F * Staaten einer neuen Steuer An; — 

orddeutſche Bund an Ausgaben — tann; aber ich 
Bin nicht Deretigt dieſe bier zu erörtern. Das in 
gm de a. mb, wehbal wir nee uber Sb wine auf 
—— müffen, und weßhal 

— u Gebe 3 nterefje hat, — e ve Er 
nationalen Korper —— nigen. Ja m will 

ſtriue ge üdtommen, aber 


‚we immer auf bie — r 
bedenten geben, we en Durch 
normitäten entiteben, und dab e8 wirklich nicht mehr an 
der Zeit ift, auf bem — * der M 
Me ch begreife gang aut, daß Sie 

tered in norbbeutiben Bund —— wollen 
Sie kennen und auch Ihre Wü ale eg forderungen . 
lennen geben und uns janen, da nen Rei du 


libercl, tondern zu wenig Iıberal ), aber bi bie bloße 
— id weiß recht gut, at. ba = —8 — für bie 


* een, "als wollten Sie 
ören. — Gegen bie Petroleum⸗ 
id enbli * einen konſtitutionellen Grund. 
Mir haben bereits eine große Anzahl von indirekten 
Steuern, — bielelbe beträgt mehr * 8 1 ine Drittel 
fAmmtlicher " den Rordbund erhobener Steuern, daß bie 
Gefahr nahe liegt, daß wir bei cinem nein 

auf diefer Bahn a unfer gefammtes Budget und 

ae — in Izez ſtellen werden. Bir Iommen badurd) 
Schließlich zu einem Aoerfionalfgftem, zu. in meinem engeren 
ii u befteht und welches das Yubgetrecht, ſelbſt wenn 
man über bie Bewilligung der en frei zu verfügen 
bat, volllommen le matt tte Sie deßhalb auch 
aus biefem Grunde, die ——— zu verwerſen. Abg 
Dr. Mohl erklärt fih aus * Gründen ui 
Vorlage, melde namentlich ehnung der Petr 

unb re —— u in erg Einnab- 
men n ıchen mwür nn a ie einzelnen 
Pofitionen ein und verbreitet ih namentlidy über bie Be- 
fteuerung von Ehemitalien mb Oroguenwaaren. Vieh Deore 
und mebrbrähtigem Yanmwollengarn, Cichorien, — 
—— 
in ie ingan von a 
Reform Are * —*— uderẽ, die durch Ermäßigung 


— a * 


um ———n— 


rd aim Einnahmen erzielen würde, Statt deifen 


die angeblich-n Erleichterungen der. Handelsverträge zu fom« 
durch eine ganz neue indirefte Steuer, Meine 
wir find zwar nur ein berausgerifjeneg Stüf von 


tand, troß ihrer Freunde in Mürt- 
temberg,, nicht lange wird gefallen lafjen. Auch die Regies 


Bman mit —— 
Von 


are = und für 1a 
e als ein Ue 7 ‚ 
lagen ihre Vertheidiger, um die Ausfälle in den — — 
men De imerath Michaelis hat Pin 
haupiſachſich auf die 


14 
s Jahr 1867 
der Dlihernte, wie 1866 ein —— * 
Be » dab 1867 richtige Erfahrungen über die 
ultate der Zollermäßigungen von 1865 bereit® vorlagen. 
Die beiden Jahre nad dem Cintreten der mit dem fran« 
söftichen Handelsvertrage begonnenen Bollreform waren ab« 
te und konnen nicht zur Deduftion benußt werben, 
fövertretung forgen für Verminderung der Aus 
8 und Verme der Einnahmen, wenn ein danerndes 
engit en wird. Aber einen vorübergehenden 
Dee durch dauernde Einnahmen 
vorhanden, dab ben 


wir dann nicht 
cn San cn ea at 
en ein dauer in 
4 r . * 
ai a Ih für meinen Theil würde au, wenn 
ich aber ı — zu indirelten Steuern meine 
8 | —* o würde ich * u allerlegt das Betro- 


r richtig | einfteuer ijt von ung 
worben. mmt das dem armen Danne 


— Nein! Uber mit dem Pitroleum würde man ge 


armen Mann drüden, der wohl vom Stenbolz und 
——— um men übergebe ? aber * — 
“um zur Zhranlamp: u: m nipan zu ren 
SM einer groken Stadt, = bıllig Gas produzirt 
machen, — — 
} PR wo ere Gas brenn n 
Heinen & aber und auf dem a da bleibt keine 
‚ent ‚ theuere Beleuchtung oder Betroleum 

unb Steuer. nen uns nicht verheblen, dab die neue 
Zeit dem Dolte wohl viele Lajten, aber der Woblthaten jehr 


und dem Handel. 
feln, foll zollfeei werden, woraus ein Ausfall von 274,000 
Walern ent foll, Es ift Of dak dieſe Dinae dafür 





ultate, 
daet it darauf angelegt, 
. n nun eine 
A eintritt, feblt dieſe Summe auch im bayeriſchen 
e Summe muß nun entweder hier durch indirekte 
werben, oder in München durch direkte Steuern. 


' YBundeslommiljär Delbrüäd: | 





Dieier ya Weg mwürbe bei und ber unglüdlichite fein, weil 
bei ns hierzu immer die Gebäubeft uer ten mu 

Beſitzer aber dann lieber die Betooleum euer, ala die Ger 

baud-fteuer zahlen werden. Das Petroleum ıft jet jo außer- 

ordentlich im Werthe gejunfen, dab 15 Sar. Steuer feinen _ 
jo groken Einfluß üben. Bon vielen Seiten tit her vorgeho · 

ben, daß die Veröffentlihung der Vorlane erſt vor fo kurzer 


| Zeit erfolgt iſt, dab die Anfichten der Betheilipten wicht erit 


nehört werben konnten, So ſchnell durſen mir nicht darüber 
binmeggeben ; die Intereſſen des Handels x. find leicht ge» 
hädigt. Es iſt deßhalb wifere Pflicht, bei dieſer Gelegen« 
it auszuſprechen, daß wir in Zuhunft über ſolche Tragen 
doch gehörig informirt jein wollen, daß den Intereſſenten Zeit 
elaſſen werden foll, ihre rar: zur Geltung zu bringen. 
enn ich mic mit ein 
Morten auf die finanzielle Seite der Vorlage einlıffen will, 
bin ic) in der eıgenthümlichen Lage, weientlih gegen die Red» 
ner ſprechen zu müfjen, welche für bıe Vorlage geipeodien 
haben (Heiterkeit) und im mancher Beziehung mit den Reb⸗ 
nern zu barmontren , welche gegen die Worlage eingeichrieben 
waren. Der Abg. Motl hat eme Art finanzieller Bilanz 
über die bisherigen Beſchluſfe des Hollparlaments gezogen 
die im Allgemeinen richtig find. Er' hat gejeigt, da dur 
den Vertrag mit Defterreih Cinnahmeausftlle unvermeibli 
find; wenn aud die Zahlen felbft n zweifelhaft find, jo 
iſt e3 doch nicht zweifelhaft, dab der Ausfall für Die nächften . 
Jahre ein jehr beträchtlicher fein wird, Redner fucht jpeziell 
die Petroleumfteuer zu vertbeidigen. Gr jagt: Die Einfuhr 
liften ergaben, daß der Verkehr mit Detroleum in den Jahren 
1865, 1866 und 1867 ganz rapide gewachſen iſt. Der Preis 
Ir den Centner betrug Witte 1865 — 10-11 Thlr.; im 
tovember dejjelben Jahres 17 Thlr.; im Dezember 16—17 
Thaler; im Januar 1866 13—14 Thlr.; im Wuaujt 11 bis 
12 Zhlr.; im Dezember 8_Thle.; im Januar 1867 8 Thlr. 
im Juni 644 Thlr. im September 8 Thle.; im Deyember 
7 —Ae, Tole. Oegen diefe Breisfchwantungen bei dem Auer 
ordentlich fteigenden Verkehr ilt eine Steuer von 15 5 
pro Gentner verſchwindend und wird keine Wirkung auf den 
VBerbrau ausüben. Unter diefer Abgabe wird Niemand 
leiden. Ich bezweifle übrigens, daß die verbündeten Regi 
rungen ſich jo leicht mit dem echiel abfinden lafien werben, 


Landesvertretungen eingelöit werden fol, Die verbündeten 
Regierungen werden vielmehr nad) wie vor Werth darauf 
legen, einen gewiſſen Theil des Bubget3 aus den Zöllen be- 


her engen Verbindung dieſe Frage mit der ganyen 
ennig (fürdie Voria e): Dt den allgemeinen 


Höue laſſen 
fammten 
inanzverwaltung der einzelnen Staaten. — Unjere Boft- 


verwaltung bat doc jchlagend bemieien, daß durch die Herab⸗ 


zielt worden find; ebenfo ift es mit den Zöller; ein ver⸗ 
mutblicher vorübergeuender Ausfall durch Zollberabjegung 
darf und deß alh niemals zu einer dauernden Stenererhöhung 
veranlafjen. — Es ift ferner zu bedenken, day das Metros 
leum nicht allein vert wird dur den Zoll von 15 
Sar., allo etwa um 2 Piennige pro Pfund, denn die Er 


9 bat gelehrt, daß ein Artikel, ber bis dahin unbe 

t war eine Beſtruerung böber im Preije ftieg, 

gAs der Ü betrun; es fommen dagu Die allgemeinen Lin 
koftent ; Petroleum wird auferdem keine Taraveraütımg 
gewährt, die Fäfler werden aljo mach ihrem Gewicht mit« 
ollt; dazu kommt, dab bei Petroleum eine bedeutende 
—* er. det. — ee — die * 
en. Die N rt Preisihwankungen, 

bie ber Bundestommiljär gegeben, bemeift für die Zulafjıma 
ber Veiteuerung gar nichts; fie beweift nur, daß mit dem 
Yen Preife der Nonfum bedeutend zugenommen bat 
eben hiervon beike ic bie Vorlage der Regierung im 
Alhiemeinen willfommen als den erften Schritt auf dem 
2; der uus allein weiter führen fann. Wenn man 
auch noch mehr erwarten könnte, daß namentlich ber Br 
‚auf Nabrumgsmittel, nämlich der Reiszoll fallen würde, 
wird and) dief doch nicht hindern, da ich einen Fortichritt 
erlennen muß, für die * Borlage zu ſtimmen. 
lommiſſar Dr. Dihaelis empfieht die ınveränderte 
Anmabme der Vorfage und tritt den Austührungen der Ylbs 
ten Mobl, Miquel md v. Gennig en'gegen. Die An 

bes Abg Diohl, dak die Zollherabſehungen eine Quelle 

»on Elend, der Ruin unferer Änouitrie fein werde, müfje er 
— zurücweiſen; um jo etwas zu giauben, dazu habe 
er eine qute Dieinung von unferer Induſtrie. 
Er trilt ben ben Einwürfen entgegen, weldye Abg. Dirqirel 
neufichen ftatiitikben Mittheihmgen bei der verathum 

bes beute entgegengehalten, Er könne mur 
das Reſullat ber une des 
t, daß die Watrifu- 


Ste abgelehnt, heute hindelt e3 fich um bie L etroleumiteuer. 
Es iit nicht möglich, das Tarifweien blos nad) einer Richtung 
Hin ga ‚entwideln, und Sie * ſich nicht wundern, wenn 
ſtand der Tarifgeſehgebung 

Folse haben. Geiſal rechts.) Abg. Dr. Braun (Lies 
Baden) Ic jehe in dem Entwurf fehr weientliche Verbeſe 
zungen, wenn ich biefelben aber 1: durch Bewilligung der 
Betroleumfteuer erlangen kann, fo fage ich: diefer Bruns iſt 
mir zu tbener! (Bravo.) Im Nabre 1865 haben wir eme 
weit bebeutendere Taritreform gemacht, bei der man auf 
einen Austall von 5,600,000 Thalern redinete, Aber damals 
gerade die Regierung, ber Erjag dieſer Summe werde 

von felbft in der wirtbichaftlichen Entwidelung ergeben. 
erg verlangte — Th —— — ng 
e Vebauptung iſt durch die ung beſidtigt morden. 
Das B des Rorddeniſchen Hundes hätte ung vorgelegt 
werben können, ift ums aber nicht vorgelegt, und mit um« 
befannten Grohen konnen wir nicht rechnen. Un jo weniger 
Innen wir einem vorübergehenden Ausfall gegenüber einen 
bauernden Zoll aut Petroleum legen, der fh fortwähreub 
fteigern wird, md den mir folalıy nie und nimmer wieder 
werben werben. Es kommt auch bei jeder iFinanzmahregel 
nicht blos auf die Kalkulation, ‚sondern aud auf die Oppor- 
tumtät an. Dat man deun feine andere Dedung gehabt für 
bie bevorjtehenden Ausjalle, als gerade die Steucr au Wetro- 
leum ?, Oder warum jollen denn wir, das Sollparlament, 
warum joll denn gerade dieje junge Wrlanze die Behafligkeıt 
einer ſoichen Diabregel auf fich nehmen, die fie mod) nicht 
fragen kann, Es gibt ja ältere, jahere Pllanen um beutjchen 
lande, denen man das hätte bieten können. (Yeiterkeit.) 
Ihon irgend ein Staat in Kuropa eine Steuer aut 

troleum gelegt 7 Wie foınmt gerade die preubilche Regie · 
rung dazu, von ihrem bewährten und beruhmtun Syjteme ab⸗ 
zumeichen ? Redner geht nun auf das Werbhaltnik des Imporles 
von Petroleum, zu der jjabrılation, dem rbraude und dem 
des Kuböls über und findet in jeder diejer Beziehungen 


ie 
) 


einen neuen Grund, ben Petro einguftihren 
Motive fagen, man wolle ein Suite — 

ligen Aufwandes einführen, ch frage Si pen he 

it das Arbeiten bei gi Al. ‚fwand 7 


B, 
t be u 
leitet man dantit ein neues Syıtent ein, dah man dem An 


1 ua handlun 
Meine Herren! Es it durd bie Weisheit Der. — 


der arbeitenden Vcuö'feru,; ein vorte hi icht ai einen 
billigen Preiſe zur Veruügu Bl ey ; 
wieder einmal laut und deutlich procen: & merbe ich | 
Zaflen Ste bem Bun aa ament, dem eriten 


ollparlament nicht den orwurf machen, Wege 
Vorſehung eg und geiprochen — 
erniß! Darauf wird die Öeneraibishffen 8 und 
* een on bis auf morgen vertagt. räfi- 
en 


ilt mit, dab i b ntwurf 
—— und ee bes terreiäiieen 
ndelevertrages auf ‘den Verlehr mit allen Nationen aus 
deine (mit — Be von Moft, Wein —— 
rt da gew K t 
bepänftiafen e rt werben joll, wo der —— 


gehört), äugegan ij Haus 
durch —— — — 2* en 


— — 
Bolkewirthfch aftliche B 
‚Schweinfurt, 20. Mai. Der Verkauf auf Ben 
richt bedeutend beitellen Getreibemarfte aih, Hau, 
men die Korn und TRaigenpreife eıtte an, ‚3 
ergaben jich falgende Preife. Maizen to - 2 
2l ı — 






tr., per Echäftel 
16 fl, Safer 9-10 fl. der ha 4 
einfurt, 20. Mai. Der ge 
beſſer ee = die lebten 
Steigen ohned ee 
von Dändleru u iM arte 
Preiſen bezahlt. Die 
beitellt. Der Handel wurbe 












!iebbaberei wieder zu eriaden Icheint. ert, Re): 
8 34, Vanlalt, 716 Br. 


. 6198 bei., fienerfe, Jong 
5p&t. franz. Det. 65%, —— — Kopie ‚0 


2609, — lg, Ameril. per ult. Tg 
Tendenz bei bedeutendem Unfag in W 


Stand der bieligen Gewer 





‚.dugnang: 
2 ladirte vieredige Tifche von weichen 
tuch bezogen, 1 ludirrer Fleiderſchrant von ze olje 
1 Xhir, 3 orbindre Fublchem von metchemn. 
Ber 


den: 
f 1 Poll er. 0: 





auft wu 
1 polirte Kommode von Nufba A 
xunder Ziih von Nußbaumbolz, 1 polır 
Biiemmenleucn, 2 stleiberichtänfe von meichem .. 
oppelten Tpüren, 1 Kleiderihrant von, weichem, 
einer Thür, 1 ladırter vierediger Tiſch von 
1 ordinärer Fußſchemel von weichem Holze, 
feinjter Liqueute ım verjchiedenen Sorten. 
Gejuht wurden: 
2 polirte ftinderbettläbchen von Nußbauı 
1 gepolftertes tiſchhohes —v bien ton 
2 polirte Leonfejjel von Nupbaumbolg mit Robr geil 
'Kehalteur: Su ı.a- ve. 
Trud und Verlag der A, Wailanbric 
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Würzburg, 21. Mai. Der biefige Bürgerverein 
“veranflaltet aud Anlap des 5Ojährinen Jubelfeſtes der 
vbayeriſchen Berfaffung am 26. Mat Abends 7 Uhr 
„ ein großes Banket und am 1. Juni Nam. ein Gar: 
* tenfeft; beide Feſtlichteiten, zu denen zahlreiche Einla« 

dDısngen erlaffen wurden, finden in den Räumen bes 
» Blap’fden Gartens flatt. (W. St. u. bb.) 
" Am Dienftog wurde ein wuthverbädtiger Hund in 
‚ Thüngerdheim angetroffen, welcher ca, 12 Hunde 
abraufte, wovon 6 fofort dur Hrn. Kaufmann Arnold 
' erfoflen, die Übrigen aber eingefperri wurden, Dem 
feEben Herrn gelang es auch, den mwüthenden Hund 
ſelbſt zu tödten. 
' Sammelburg. In der Rat vom Gonntag auf 
| den Montag murden dem berädtigten Wilderer 9. 
Reith, vulpo Schleiferle, von Pfaffenhaufen, durch die 
k. Gendarmerie 2 Rehbocke und 1 Rebgeis abgenommen, 
wovon I Süd geſchoſſen und 2 in Schlingen gefauge 
waren, ein Beweis, daß ıc Relth fein verwerfliches 
Handwerk im jeder Art nut verſteht. 

Nürnberg, 18. Mai. Heute wurde von Gelten 
der biefigen Goldſchmiedsinnung eine Auktion verfpiedener 
In Ihrem Beſitze beſindlichen Werthgegenſtände abzehalten, 
Das ſchönſte Stück, ein Pokal von Wenzel Jamnitzer 
gefertigt (daB Pendant deffelben iſt Fürzlih vom der 
Junung umferer biefigen ſtädliſchen Sammlung geſchenkt 
worden) wurde von Herrn Antiquar Pickert um den 
Preis von 750 fl. für feine Sammlung acqulrirt, ein 
höchſt Interefjantes Buch über den Heiligen & ygtus 
wurde für 305 fl. ebenfalla von Herrn Pidert ange 
fauft. Einen Originalbrief von Martin Lu her erftrich 
Herr Antiquar Geuder für 151 fl. 

Banböhut, 19. Mai, Das niederbayerifhe Kreis, 
Iandeoirtpfchaftafeft wird Heuer im Bandöhut vom 20, 
HE 37, Ecytgnber gefehert, Mit demſtiben If cine 

















Auzftellung von Pferden, Zuctbullen, landwirthſchaft⸗ 
lien Geräthen, Maſchinen, Blumen, fonftigen lands 
wirthſchaftlichen Produkten, dann von Geflügel, Tauben ꝛtc. 
verbunden, Am Sonntag den 20. September Pferdes 
fprungrennen; am 24. September Trabrennen; am 
Freitag Fiſchmarkt, Nachmillag ein Sähifferwettfahren ; 
am Sonntag den 27, September zweites Pferdeſprung⸗ 
rennen, (Randah. 3.) 

Bilsed, 19. April. Geſtern Mittag entftand im 
Eſchenbach eine große Feueräbrunft. Das Feuer fol 
bei einem Mepger ausgelommen fein. Der Pfarrbof 
konnte noch gereitet werben; die im Bezirksamtshofe 
befindlidge Schupfe brannte ſchon, wurde aber ebenfalls 
gerettet, dagegen ging ein Neubau des Tuchfabrikanten 
Vrunhuber, To wie die Frohnfeſte in Flammen auf. 
Die Gefangenen mußten entlaflen werden. Ich bes 
halte mir nähere Rachrichten vor und bemerke nur noch, 
daß das „Amberger Tagblatt” vom Heutigen ſchlecht 
berichtet iſt, wenn es den Brand ala in Pappenberg 
entflanden bezeichnet, dieſes Pfarrdorf ift von Eſchen⸗ 
bad faft zwei Stunden entfernt. 

Immenftadt, 20. Mat, Borgeftern Mittags ges 
rieth eine Heerde Vieh, von etwa 100 Stüden, auf ber 
von bier eine Biertelftunde entfernten, über die Iller 
führenden fogenannten hang: Hehe in den von bier 
nad Kempten abgebenden Biülergug, wobei 6 Füße 
gräßlich zerftämmelt und außerdem 2 weitere Stüd 
noch erheblich verlegt wurden. Der Berluft an Thleren 
wird auf circa 1000 fi. angeſchlagen, der aber an ber 
Lolomotive angeriätete Schaden kann gegenwärtig nicht 
genau angegeben werden, doch iſt er jedenfalls bedeu⸗ 
tend, da eine andere Lokomotive von Kemplen herbei⸗ 
gelhafft werden mußte, um mit dem Zuge weiter ges 
langen zu önnen. Der Bauer Joſeph Dopfer von 
Beppenbofen , kgl. Bezirksamts Sonthofen, trieb das 
Beh und fol die Schuld haben, dag dieſer Waylüdss 


fall vorkamı, indem er daB Vieh immer zutrieb, während 
der Zug dahin braufte, 

en, 19. Mai, Der Herzog von Roffau in 
geflern. wit "Sefolge bier tiugetroffen. 

Biele Reifende beſuchen den- Mont: Ei, um else 
Bahr! Über deu Berg mit der Eifenbapn Gel zu machen. 
Die Lokomotiven und Züge ſollen jetzt im Folge des 
Supplementarzũgels, welcher jede Sperrung und augen⸗ 
blickliches Anhalten des Zugs geſtattet, vorhrefflich ent⸗ 
ſprechen und en EN größten Reigungen von 1:12 
Sicherheit 

Wien, 20, ai, Se. Majeſtät der Kalſer hat 
heute Mittags dem Herzog von Naſſau einen Beſuch 
abgeftattet. — Der König und die Köonigin von Sach⸗ 
fen find geflern in Teplig angelommen. — Der mit 
dem 4. Juni zu bewirtenden Aufſtellung der füuften 
Batalllone wird demnähft auch nod die Be 


fenden Bra die Notwendigkeit der chtung eines 
Aunexes in Ausfict genout ainten wurde. 

‚Das Reihätriegäminifterium Hat eimen Preiß von 
von 400 Dutaten für den „Erfinder Pi billigen und 
dabei ihrem Zwecke enifpredjenden Ererzierpatrone für 
das eingeführte ‚interladungagemehr, be Pas, 

Julie Ebergenpi wird in den näcften Tagen nach 
Reuborf, als dem Orte, wo fle ihre 2ofäheige —— 
ſtrafe abbuhen joll „ gebracht werden, vr ® 
iſt feineäwegd ein reuevolles, Man e Pr daß 
fle wegen einzelner Vorfälle, durch welche he 
fondere Vorliebe für männfige Schickſalsgenoſſen an 
dem Tag legte, mehrfache Disziplinarftrafen, als bie 
Einfperrung in ewfamer, dunkler Zelle, hartes Luger 
u. ſ. w., wider ſich — chwor. 

— 7OjäHrige Scharfrichter Mathlas Straßer, der 

Jahre 1849 ter Heid des Arader Trauer e ger 
ind bat fi am 16, ds. in Peſth im SEE 


9 — Mal. Ju den Regierungateälfen wird 
auf dad Beftimmtefte ertlätt, daß der der Erzbiſchof Hay⸗ 
naid, der übrigend —F fi ned * Meran befindet und 
& ga weiter zu 
pe ——— i in Rom zu er⸗ 


ri 20, Mai, Auf Anorduun 

ve Innern war das Strafmitiel det v Ne ee Zůch · 
tigung ta den. Weiber » Gtrafanftalten zeitweilig außer 
Anmwendurg gejeht vorden. Aus den 'eingeforderten 
Berichten der Dezittg Mepletunigen, in deren Berwals 
tungägrbicte ſich Weibers Strafanftalten befinden, geht 
hervor, daß die Euipenfion der Körperftrafe während 
Der Dauer cine? Jahres Feine —E— ‚Borgen für 
die Displin der Anitalfen d,rbeigeflrt batte, Der Mir 
nifter des Innern Gar ſich nunmehr für definitide Hufe 
hebung der örperlichen Zũchtigung In den Weiber Sttäfe 
anjalten entjäieden, — Geſtern flach einer der hie⸗ 


' Dame hat 





= 1 


1 


figen betannteren Advolaten, ath Mayet,: 
che ·er ia die Redtöanwalts / Laufbahn — Siabi 
gerichtsrath war und Ar aud als bedeutender 
eler Men A. 
* —* 
ginnt auch —* und in um 


. Handelsftäbten wieder eine gebrüdte —— VPlatz 


zu greifen. Private und @eihäftsreifende, die aus 
Frankreich towmen ven: natärlich ißre Bar. 
nehmungen,“ usb alle Wahrnehmungen zufanmen er« 
geben die Thatſache großer —— Rüflungen, die 
nit blos „Reorganifation“ fein können. 

Freiburg, 15, Mai. Geſtern farb Frau Melanie 
dv. Roggenbach, geborne Bräfin v. — — 


dr Ge fe heben a a Ta eng ar ron 


mar vor ei befannts 


1 Mitglied des —— — hierher an das 


t ar Mutter geeilt. — Heute farb im 
m * a. D., 


benſahr e. Oberamisrichter 
* siehe Jahe Bertreter feiner Baterftadt in der perlten 
reiburg, 19, Mei, Die erzäßlt, wäre bi 
— —— nach Ablanf der eh : 
* —— — von der ung 
Darmftabt , 16. Bl, Die Ash, if meh 
fe fs — Bergung heller — SR erh! 


Scwebe ift, geht ſchon daraus hervor, dafı 
Offizieren‘ Biefes, * denen 'jened erh de = 


— Der = sandirende Gene« 
ral = neunten menorpe eg n 
Manftein, et zur Zeit ve großherzoglichen * 
Lübel, 15. Mal. Die —e—— 
für den —* vabras und den beiden: meclenburger 
Sroßperzeztgümer: in den Bollverein: befindet ſich jeit 
vorgeſtrru Abend wieder hier und wird biegmal längere 
Zeit ala bisher In unfern Mauern Bleiben, — Bezeid- 


nend für die annerioniftifche a Immerbaik , uns 

erer ift ein Kürzlich von derſelben gefaßter 

Beihluß in Belreff der Pen bee mid im dem 
ieren 


nigftend auf bie —* von fünf n _ 
6.9 zum volle. Beirage ihres frühen Dien 
mend zu g-ipäßren. 
. ntfurt, 22: Mai, Der Pronprin] von Die: 
mark dit Hier angelontmen und im „Ruf en Sof” 


abgeſi / en. —— 
Peſth, 20. Mok (Die Regierung beab 

int eventuellen: Rlapta ſcheu Honved · —— 

zun Wrterfladtöferetän: zu ernennen. Dieſer wies 

Antrag. wegen Parteirucſichten, Die ige ein Jut —* 


—* re Andraffy anzunehmen nicht geftatten, 


Agram, 20. Mat, Heute vor Tapankrud war 
bag Jelacie · Monument mit zaptretdhen Kranzen bebedit 
s fahnen behängt: Dem Requiem in der 
zahlreiches Publikum bei. Nah Ber 
mg deſſelben fand vor dem Monument eine Der 


N ation fatt. 
* Lesiberg werden 3 große Feuerdbränfte ge ⸗ 
in Ballytamien find’am13; dB. 94, im Sat 


to amt 17.,d8, 108, in Ghlatyn am 19, 
104 ebrannt, 
Dee ift, was der „Riberte” aus Nom 






mitgeteilt wird, fo hat Iſabella Il. bei Gelegenheit ar 


Bermählung ihrer Tochter mit dem Vruder en 
dem Leßtern eigenhändig geſchrieben, „ihr Be je 
ihm gewiß, fo "die Neapolitaner und Gipilianer 
für ihn erheben würden, * 

Der „Triefter Ztg.” find aus Brüffel Nachrichten 
über das Befinden ber Ralferin Charlotte zugegangen, 
welde eine plötzliche Verſchlimmerung ihres udes 


tonftatiren, ine eigenthümliche Manie, melde am der | —— 


— Aſchaffeuburg, 19, Mai 
— gut’ befahren, der — at DE 
unge. ftet! Ho ET 
—W 
m _ 00, 
In 


Kranken ſchon in Miramar beobachtet wurde, Hat ſich 
der Unglücklichen neuerdings bemächtigt; fie nagt mit 
‚ Ihrem: Zähnen: die im den Eden ihrer Gactüder x. eins 
| seflickten Kronen heraus. Der körperliche Zuftand hat 

Ä in leiter Zeitebenfals ftark gelitten. 
Ein Beitrag zur a. Verwaltungamarime lie 


fert der. ‚Elblinne® „N, A." Das ruſſiſch⸗ polnifdge | 


Saft, mei von armen — 


* elnes en n, —— Streis 


t Dekreis feine Aunſprüche; ber zur 
ne: — r fhleppte aber 
— feiner. Mübürger auf⸗ 


nien. Kaufmann ded Städthend in 
wiegen — wer ab * 


e El ee eine 7 — Sabre 


el Far von 70000 Gilberrubel auf. 









ueile Bachrichten. 
Mom, 2 Rab Der Papft wohnte dem Him ⸗ 
im. „Zaleron Bei hm ſegnete bas 


Bolf * der Porla baſillka aus, 
A Aus Tiflis vom 20, dB. 


— in Kr ee al | mar 
Hergohlen: Digi hpiftlige Beoölterung. — 
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Ruipl,t 


Betfanntmadung, | 


Be Barren 
Rum 
ie TTV 
Regierungsrath. 





IN: 
ber Afchaffenburger rn 
* Blorenz, 21, Mai, Die Deputirten- 
| folgende Ehtwürfe angenommen ; — 
treff * Steuer auf Beraten mit ef 


gegen 


die” Vorlag 
en flempelä init ge Se Fr 


Geſetzentwuͤrf Aber" die Mahlſteuer mit 219 — 2 — 


Stimmen; = Depulirte engielten der Yoftimmpung. 
Sonbo 1, Mai. Freche. Junterftügt! * 
wc, ———— Baxiet 
en e Armee nice ber t 
ie tor, u — 
ai. Unterhaus 
De Bei a — * nn 
sieben, da die Zahl der daräber abfitntmenden Mitglies 
der gering geweſen und das Votum thrlhogtfe mißver⸗ 
jtanden A ſti. Die Regierung werde das ſchotiſche 
— * engeſet ändern, um die Ausübung des Wahlrecht 
lern, Bright vertheidigt die Gültigkeit der Äb⸗ 





der hiefigen Gtudienamftalt Morit folgenden Nadruf; 
Am Grabe des Se De a guipetten 


unb ber * er 
du ee 88 2 


Lidl dei — Or 
Dotür magit D — 


immer 
ter, 
Uns wieberjeh'n am beiiem Ort, * 
—— — — — — 
Die u: am - —* ka Unsleben iſt im 
en 
—— erh Digg len ginn 





‚ dab ber 
—2* el kin 


Summarifbe HWeberfibt 
über bie Rechnungs · Ergebniſſe beB Fonds der Nleintinderbewahranſtalt ber 1 Aſchaffenbura fir bie Reitperiode vom 
1. Oftober 1866 mit leftem Dezember 1867 


Vortrag der effektiven Einnahmen. — Vortrag der effeltiven Ausgaben. —* * 
| . 
&innahmen des laufenden Nahres : - Mut den Beitand der Vorjahre: 
1) Aus dem rentirenben Stiftungsver« — ——— TIERE - | 
mögen und zwar an Zinſen von | I. jAußgaben des laufenden Jahres: 
Aktiokapitalien . . - 2» 2.2. 225 | 42 Auf die en EN 7\19 
22) An beimgezahlten Aktivlapitalin . | 550 — y Auf den Stiftu Bere .- 1 218| 6 
| 3) An — Atiofapitalien n | — 
Summe ber Einnahmen . . . . . . asha =. Summa der Ausgaben - » - — mie 
pIu 
EEE BEE 
—— * . [} ” . . BERE 
Vieberiäuf —— fl. — 
Bermdgen: Sdhulben 
e) rentirende® . „ . 5080 fl. — Er. 
b) michtrentirenbes . It 12%. 
Summa 5081 I. 2 Rh. 
ab nt lei so ie Kir 
Aſchaffenburg den 29. Februar 1868, 


Ro ble 
Vorſtehende R i 
m ———— —— dem 2 jur öffentlichen Kenntniß gebracht, bak etwaige Erinne ⸗ 


Aihaffenburg den 18. Mai 1868. 
Der Stabtmanikrat. 


2226 Midler, * 


An die Gemeindevorſteher des Bezirks Schöllfrippen.|?1630 Ein junger Mann, 1 


3 wunſcht fich ee ee 
Wegen der am 26. db. M. babier ftattfindenben Feier bes Füngi —— —— bei einem ſoliden und 
ſtandes ber Verfaflung wird ber auf dieſen Tag fall Amtstag in ppen — Geſchaft beteiligen. . 
auf il rien unter iter F . beforgt die 
Freitag den 29, Mai I. 6, ition b. B 
verlegt. Die Vorfteher des Bezirts Shölltrippen haben biejes in ihren Gemeinden u 
fogleich befannt zu machen , ae etwa in ihren Gemeinden or elehene auf biejen]217762 Ein grober enge ab. SL 


Tag eg — taufen. Wo? jagt 
enau 1. Mai 1868. —— Der 
Ten en. 
———————— 





—Iegenertwerföge enftänbe 


Befanntmabung. empfiehlt zu den Feierlich 


(Impfung betr.) zigiäbrigen Ber eng 
Wie im Vorjahre wird bi tliche öffentliche Schugpotenimpfung in ber eller. 
Gaming m er ie HART ger Dei 8 Eh Ze 
Sonntag ai db, r Nachmittags für die Ampflinge ber 
Biarrei zu St. Peter u, Alerander, A Uhr für die Ampflinge der Pfarrei ad B. Belt Ein Klavier aa 
— Uhr für —— der prot. Wiarrei, 31a Uhr für die Impflinge der 





Diem find alle impfpflidtigen d. 1867 ober frül b und f. 
noch —— ——* ringen. la een Sch ütz tze ubol.,, „, 
r jene finder, welche the bereite privatgeimpft find, ober wegen Mrant-]2229 I den 23. 


beit beit Zeit * geimpft werben lönnen, find bie vorgefchriebenen Zeugnifie vor«|ftiger Witterung 
voduktion 


veldhe ihre Kinder ober "flegelinder meber mit Streich Oftett von Hautboiſten ber 

en Ga "Be ie Seide Weerung er Dr Sur ht anna te 
hafien 12280 eine rubige Dauspaltung wird 
* bu EEE aus gu ve Ich von gl a, 


Midler, Stabtihr. ei u nähe Biel nefucbt. 
Drud und Verlag ber 4. Wailanbiichen Druderei. 


Faufuuddreißig ſter 


Jehrgang 
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Sonntag den 24. Mai 1868. 


L—— — — — — — — — — 
a eh i 7 — ab mente : — 2 
Das IuteligenpBlatt erſcheint taalich Ss pi h ein er ey * —*— ie pro Bierteljahe 86 Ir Imferatiou 
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Zaged-Rachrichten, 
= * Aſchaffenburg, 23. Mai, In der yeftrigen 
, Sigung des Gtadimaniftratd wurde das Geſuch des 
Johann Eiber von Lirenried, z. 3. Polizeiſoldat dahier, 
um die Annahme ala Inſaſſe und die Berehelichungs⸗ 
erlaußnig mit der ledigen Anna Maria Brei von Walls 


dürn willfährig beſchleden; befnleihen das Geſuch des 


Skribenten Georg Schwarz von Malnuaſchaff um bie 


Annrahme ald Infaffe und bie Berehelichungserlaubniß 


mit der ledigen Anna Maria Geiger von Bier; deß⸗ 
gleigen dad Geſuch des Baltin Schneider von Aros-⸗ 
hauſen, 3. 3. Feldwebel beim 4. JInfanterie-Regiment 
dabier, um die Annahme als Jnſaſſe und die Berehe⸗ 
lijungserlaubnig mit der ledigen Katharina Netzle von 
bier; deßgleichen dad Geſuch des Wagenmwärtergebülfen 
Martin Schwind von hier um die Bürgerannafme und 
— vorbehaltlich der dienftlichen Bewilligung — die por 
lizelliche Erlaubnig zur Verehelichung mit der lebigen 
Margareiia Feller von Damm, Die Redinung der 
Dienftbotenkaffe pro 1866,67 murbe mit einer Eins 
nahme von 3124 fl. 29”/a Er, Ausgabe von 2525 fl, 
47 kr., einem Aktiofaffenbeftand von 598 fl, 4245 Fr. 
und einem Einnafmerddftande von 5 fl. genehmigt. 
Niederfchlanung mehrerer Umla trüditände wegen nach⸗ 
gewiefener Uneinbrinalichkeit. Werkauf zweier Bauplähe 
im Landing von je 45° Frontlänge an Gchreinermeifter 
Jakob Hackel und Schloſſermeiſter Jakob Haus von 
hier, Benehminung mehrerer Geſuche um Aufenthalts 
geftattung. Auftrag an die Stabtlämmmerei zur Aufs 
nahme von Paffivfapitalien bis zu dem Betrage von 
14.000 fl. & conto der flädtifchen Gchauldentilgungds 
kafle. Drkonom Wendelin Hod vom Röd’rbadyhof er 
hielt die Erlaubnig zum Ausſchanke vom felbit erzeugs 
tem Wepfelmein in feinem Anweſen Lit, C 182. Das 
Geſuch des Michael Konradi von Hier um Verleihung 
einer Trödlerfongeffion ſoll infruist wochen, Abwel⸗ 


fung eines Gefuch um Befreiung von ber Zahlung 


des jährlihen Infaffengeldes. Gegen bie Reife ber 
Anna Sora Ehefrau nah Norbamerila wurde nichts 
erinnert, Berpichtung der Debung Pl.Nr. 5069 auf 
dem Dörnberge an Maurer Schadler in Schweinheim. 
Die Graßerträgniffe im Frliedhofe follen Fortan immer 
nur auf ein Jahr in Pacht gegeben werben, Auftrag 
an den Waldmeift:r behufs Beifchaffung der für dieſes 
Jahr nothwendig werdenden Baumftügeln. 

* Aidaffenburg, 23, Mai. Jndem wir unfere 
verehrlichen Leſer auf Die im dem Inſeratentheile unferes 
heutigen Blattes befindliche Bekauntmachung des hieſi⸗ 
gen Kredilvereines aufmerkſam machen, freut &8 ung, 
hieran die Miltheilung kallpfen zu können, daß die 
Thãtigkeit dieſes Inſtituts ſich bereits recht lebhaft zu 
geſtalten beginnt, Daurch neue Beitritte iſt die Zahl 
ber Theilnehmer ſchon auf nahezu Hundert geſtiegen, 
und es iſt nun zu wüuſchen, daß ſowohl von Selten 
Derer, welche Geld gebtauchen, als auch Jener, welche 
deſſen verfügbar haben, der Verein recht viel benutzt 
werde, fo daß derſelbe feine Aufgabe, in Geldſachen 
der Vermittler zwiſchen Na hfrage und Augebot gu fein, 
immer mebr erfüllen könne, 

° Aigaffenburg, 23, Mat, Die Arbeiten zur 
Heritellung eines zweiten Schlenengeleiſes auf der Frank⸗ 
furt: Hanauer Bahn werben demnähft im Anariff ges 
nommen, Bereits ift eim Ausſchreiben zur Lieferung 
von 2700 eichenen Fugen⸗ und 16,300 eigenen oder 
auch kiefernen Zwiſchenſchwellen erlaffen worden. 

Aſchaffenburg, 23. Mal, Ge, Majeſtät ber 
König Haben allerguädigft gerubt, das Dienſiestauſch⸗ 
geſuch der Oberlieutenants A. AInderwied vom 7. und 
2. Frhr. v. Godin vom 4, Inf.Reg. zu genehmigen, 
ben Ha ptmarn J. Frhrn. v. Waldenfeld von ber Gen- 
darmerie » Rompagnie von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg in den Ruheftand zu verfepen, dem Hauptmann 


Er. v. Aufin vom 9. Inf.⸗Reg. das Ritterkreuz 2, RI, 
des Militärs Verdienflordend zu verleihen, 

ACH Münden, 22. Mai, Se, Moj. der König 
Haben genehmigt, daß In der Stadt Lohr für die dort 
feloft und im ber Umgegend diefer Stadt wohnenden 
Proteftanten dur den proteftantifhen Pfarrer von 
Parteufiein zeitweife Gotiee dienſte abgehalten werden, 

ACH München, 22. Mai. Die im Berlane der 
geographiſchen Anftalt von Serz und Comp. in Nürn 
berg erihienene „Wandfarte von Bayern, Württemberg 
und Baden,“ zum Gebrauche für Schulen entworfen 
und bearbeitet von Ginmund Gerz, in 6 Blättern, 
welche zufammen 3 fl, 30 Er. koſtet, darf nach einer 
Minfterialentfliegung vom 4141, d8, für die Volks⸗ 
ſchulen angefafft werden, und Hat fi die Verlags⸗ 
anftalt bereit erflärt, eine Preidermäßigung eintreten 
zu lofien, wenn für einen Schulbezirk eine größere 
Anzahl von Eremplaren dieſer Wandkarte bezogen 
werben würde. 

Im f, Zentraltaubſſummen ⸗Inſtitute dahier werden 
für das Schuljahr 1868169 vorausfichtlich mehrere 
Freiplätze in Erledigung kommen. Bewerbungen um 
dieſelbe find bis längſtens bis zum 20. I. Is. bei den 
zuſtändigen Bezirtsämtern anzubringen, 
ran, pin) nd ae —— außgegebene 

mmer er biefigen Rurlifte weiſt eine Frequ 
von 610 Babegäften J 2 ie 

* Gemünden, 22, Mai. Der Handelsmann 
Jonas Holzmann von Weiderögrüben wurde geftern 
Abends auf Afcenroder Markung, Waldabtheilung 
Lürzenberg, erhängt aufgefunden. Die Leiche trägt 
Spuren der Vergewaltthätigung an ſich und ift mit 
Sicherheit anzunehmen, daß die Ausübung dieſer That 
von einer zweiten Perſon vorgenommen wurde. 

* Aus dem Speflart, 22, Mai, Mit Bedauern 
vernimmt man, dab Herr Pfarrer und Diftriftsfcule 
injpeftor Roth zu Weiberöbrunn um die Berleifung 
der Pfarrei Sallauf nachgeſucht hat. (Laut den amts 
lichen Nachrichten im unferer heutigen Zeitung ift ihm 
diefelbe Übertragen worden.) Mit ihm würde die ges 
nannte Gemeinde einen großen Verluft erleiden, denn 
Herr Pfarrer Roth war Ihr micht allein Seelforger im 
ädhten Sinne des Wortes, fondern er forgte auch, fo 
viel in feinen Kräften fiond, für dad materielle Wohl 
feiner ®emeinde, Mit Rath und That zu helfen, war 
ihm Bedürfnig, und vielfad waren feine Bemühungen, 
armen Knaben und Mädden ein gutes Fortlommen zu 
verſchaffen. 





—— 
der Aſchaffenburger Zeitung, 

* Wien, 22, Mat, Abends. Der Budzeiausfhuß 
bat beſchloſſen, beim Untertaufe Wolgendes zu beans 
tragen: die vom Finanzminifter proponirte Bermögend: 
feuer abzulehnen ; dad die Konverlirung der Slaats- 
ſchuld betreffende Geſetz mit den vom Ausſchuſſe ber 
antragien Mobiflfationen anzunehmen ; bad Defizit dur 


Heramziefung ber Staatögläubiger und den Reſt im Be⸗ 
ftenerungdmwege zu dicken. 

* Wien, 23. Mai. Dem hieſigen telegraphis 
fen Korrefpondenzburean ift ein Telegramm aus Bu⸗ 
fareft vom neflrigen Tage zugegangen, monad in Diefer 
Stadt dad Gerücht zirkulirte, daß bie Kammer fi als 
KRonftituante erklären und die Landedunabhängigket yro- 
Hamiren würde. 

Wien, 23. Mal, Wie die „Reue freie Prefie* 
hört, bereitet England. eine Friedendkundgebung aller 
Mächte vor, in welder diefe ſowohl den ernften Willen 
zur Erhaltung des Friedens als auch dem feften Blau: 
ben am bie Möglichkeit derſelben ausſprechen follen. 
Nah allfeitig entiprehender Zuflimmung zu dem ir 
der Mitteilung betonten Pringzp werde die formelt 
Eröffnung erfolgen. Das Wiener Kabinet fei in Bors 
ausfegung bereitwilligftier Mitwirkung bereitö vertraulich 
davon benachrichtigt. 

® London, 22. Mai, Abende, Im Unterhaufe 
kündigte heute Abend Reardon eine Interpellatiom am, 
des Inhalts: Ob die Königin aus Gelundheitzrüdfigten 
bis zum Schluffe der Selfton megbleiben wolle und ob 
die Regierung ihr aus Nüdfiht auf ihre Ruhe und 
ihre Gefundprit anratfen wolle, die Krone nieberzulegen, 
Der Gpreder rief den Redner wegen biefer reſpekt⸗ 
widrigen und unparlomentarifcen Frage, unter allge» 
meinem Beifall des Haufes, zur Ordnung. @labftone 
beantraate die zweite Leſung der iriſchen Kirchenbill. 

* London, 23. Mai, Morgens. In der bis in 
die Nacht hinein dauernden -Siyung des Unterfaufes 
beſchloß diefes mit 312 gegen 258 Stimmen bie von 
Giadſtone beantragte zweite Lefung der iriſchen Kir⸗ 
chenbill. 





Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben geruht auf die erledigte 
Stelle eines erflen Stadl» und Landrichterd in Erlangen 
ten zweiten Stadt⸗ und Landrichter dafelbit A. Lobender 
vorrüden zu laffen, auf die Stelle eines zweiten Stadt 
und Landrichters zu Erlangen, den Affefior des Stadt⸗ 
gerichts Nürnberg, L. W. F. Käftner, zu befördern, 
zum Affeffor des Gtadtgerigts Nürnberg, den Bezirks, 
geriptäacceffiften D. F. Eberlein in Augẽeburg, zu er⸗ 
nennen, auf die am Bezirksgericht Anebach erledigte 
Advofatenftelle den Advokaien , Kämmerer in Winds⸗ 
heim auf Anſuchen zu verfegen und des Letzleren Stelle 
dem geprüften Rechtspraktikanten und Advokatenlkonzi⸗ 
pienten E. Enderlein in Nürnberg zu verleihen. 


— — — 


Southampton, 15. Mai, Das Dampifälfl des 
Nordd. Liohd „Berlin“, Kapt. C. Undütſch, melde? 
am 1. Mat von Baltimore abgegangen war, iſt 12 Uhr 
Rachts wohlbehalten unmwelt Comes eingetwoffen und hat 
um balb 8 Uhr die Reife nad Bremen fortgefet. 
Dasfelbe bringt 103 Baffagiere und volle Ladung. 








Redalteur: Guſtav Mettert, 


treffend, 
Die Gemeinde» Behörden werben auf das hohe Regierungs-Ausichreiben vom 
20. d. M. 14,977 oben bezeichneten Betreffs Areisamtsblatt 1868 Eeite 621 binge-| bach, Wieethal, 


Ausſchreiben. 





An die Gemeindevorſteher 
Die kirchliche Feier des fünfzigjahrigen Be-ſvon Glattbach, Goldbach, Griin- 
ftebens ber bayeriichen Verſaſſung  bejmorsbach, Heimbuchentbal, arm 
eider, 
Neudorf, Stochjtadt, Unterafi er- 
Pers — —— 
und Winzenhohl. 


wieſen und biebei veranlaßt, den dort erſichtlichen Anordnumgen nadzutommen. 


DObernburg ben 
K 


22. Diai 168. 


öniglides Bejzirktsamt. 
Asmut. 


= Gras⸗Verſteigerung betreffend. 
Nächten 
Montag den 25. Mai I. Is. Machmittans 2 Uhr, 


29. 


oftheim, 


Abjendung 


Die Bewilligung 
toll-tte zum R 


Arommenthal, 


einer Hans⸗ 
eubau e ner 


Navelle in Borbrunn betr. 


Nr. 24) obenbezeichneien Betz is i 
nen 24 Stunden bei Vrmeidun 
eines Wartboten u 


wird das biekjährige Grasergebniß von dem Nrietboie in drei Abtbeilungen amlau entiorechen. 
€ — ——— Aſchaffenburg den 22. Mai 1868. 
Königliches Bezirlsamt. 


Ort und 


telle verfteigert. 


Aſchaffenburg — 23. Mai 1868, 


er Stadt 
Wi 


magiſtrat. 
I. 





Fikenſcher. 


Dem dießamtlichen Ausſchreiben 1: ım 
anuar d. Is. (Aſchaffenb. Intel» UI, 


ft bin⸗ 
der 
bar 








Günther. 
Butbiens. = 
ES 8: 8355 
225302 4 eu E sera, 
Bekanntmachung. Fe: —— 
— (Auſnahme von Kapitalien betr.) — 2355 = 
Die Stadtgemeinde Aſchaffenburg nimmt für die jtädtiiche Schuldentilgungs- Eu x# ZEZBE u 
—— 5 verſchiedenen Gemeindezweclen Kapitalien bis zum Beltrage von 14,000 Sul EZ 5 Sb „es 
m: 3 22 — — E 
; Rapitalienbefiger, welche fich an biefem Anlehen zu betheiligen wünjchen, wollen Te 85 See 
„ Pas Nähere in ber ne erfragen. DRIN N 25 ——— 
Aichaflenburg den 23. Diai 1868. = g& g> SE333 
» Der Stadbtmagifiireat, 3» 2.SSSeE — 
Bill, m EE 2°°72855 > 
Gut biens. —— 
21913 — — 5222 - 
GBolz-Berfteinernüg. 2: ÖLEse..n 
Dienftag den 26. Mai I. IE., Vormittags 8 Uhr, m a5 2°37 .ERS 2, 
werden aus biefinem Gemeindewalde, Abtheilung Schellberg, bei ben Arlen nad» E” _a@E 523 =3 En 
verzeichnete Schählbolzprügel veritrichen: b = 25 FFsETEs2 7 
35/8 Klafter Eichenprügel Ir Klaſſe, 4 Schuh lang, 33 EuSE/SE =83 
6544 Klafter Eichenprügel 2r Klaſſe, 4 Schuh lang. 2 SESEE * sn 
Haibad den 20, Mai 1868. EnE_SSSSE@ 8. 
Der Gemeinde-Vorſteher. m 223573233 5950 
Albert. *—355 
— 
ß SELECT er Dee 
enerverficherungsbank für Dentihland|.;, »#2333:=7=38 
in Gotha ERSEE SEE 
— | |  EszSE322 8538 
28503 Nach dem Recnungsabicluffe der Want filr 1867 beträgt die Erſparniß —— EERSIS 
fir das vergangene Jahr Rat er 
— 5® Prozent 25387 — 
gezahlten Pramien. 5553 2 == 
Jeder Banftheilnehmer in untenitehenden Agenturen empfängt diefen Antheil Atze z& 583 
nebft einem Gyemplar des Abichluffes von ben Unterzeichneten , bet welchen auch die 
aueh tlihen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchlufſe zu jedes Verficherten Einficht Beranntmachung. ang 
Denjenigen, welche beablichtigen, diefer gegenleitinen ; euerverſicherungs · Geſell · m. nt am Die ug 


ſchaft beizutreten , 


b 
vermitteln Die De se 


en die Unterzeichneten bereitwilligit 


rung: 


Bliallfige Auskunft und 


für Die Bezirke Afchaffenburg und Lohr: M. S. Buſtelli in 


für den Bezir 


5 Saffenburg, . 


178304 & i j 
> de gtünftlichen Mineralwaſſe 


derrn Earl Barth 


x ſche 


r 
Mineralwaſſer · Fab 


ziel Alzenau: D. Dömling in Kleinoſtheim, 
für den Bezirt Miltenberg: Stadiſchreiber Hlöpffer in 
für den Bezirt Obernburg: Th. &. Dölger in 


den.2. Juni abgehalten wird, 


Stoditabt den 


23. Mai 1868, 
Müller, Voriteher. 


wein 


94562 Selbit gemachter " 
224562 5 B n doppenweie, 


wird ſowohl 


guter Uepfel- 


‚18 
bei 


Miltenberg,[aud in aröß 


eren Varthien verabrei 


Wörth. 


Sebajtian 


Hauch, Maurermeiiter. 


Sellers und Sodawaſſer empfiehlt bie]2255 


rit in Darmitadt, 


in Miltenberg a. M. 


Zu vermietben Kit. D Nr. 82 
Niederlage bei ber, 5 Zimmer eime Manfarbe, 


nen 


K, 








Kredit⸗Verein Aſch affenburg. Cafe-Brenner 


—* Wir hie mit befannt,- daß we * Mitgliedern lauf Rechnun —— verbeſſerter Conſtruction in wer 

it Kredit e n. Die Bedingimgen find: —*—* von Us ‘ro Ki Brovifion |fbiedenen Größen zu 4 — 40 Piunb em 

auf das ——— und 5 Proj ee — ezlere aber auf 3 — herabae⸗ pfielt in großer Uuswahl 
fegt —— wenn der Conto⸗ In t Binfen gut gein acht bat. h. S chnaufer 


4 und ımter Stellung eines zahlungsfähigen Bürgen gegeben werden. &3 kann 
Ho me — 2: 80 Qulben einbeyahlt bat , 500 Bulben, wer 300 Bulden einbejabit — —n 
Gulden Kredit beanjpruhen, immer aber nur unter der Bedingung, * — * de Ser 
u "Bürge beigebracht werde, welcher für den Betrag des eingeräumten Kredits hafte jun, dab een | Gale Ihe va ben 
nad) . 


* Wir machen ferner bekannt, daß wir von heute an Gelber, melde bei uns ganz egal urb ſchnell brennt, won 

auf nich weniger ns — —5 r —— Kündigung Ar —— —— und mir 
t werden, mi roj. jäbrlıch verzinfen können m Raifier ‚beigen 

— Banquier Woltstbal einbezablt werben. A * erhält darüber ee nnd. Für jolide Arbeit wird ga 


Kredit fann fatutengemär nur im zehmtachen Betrage ber geleifteten Ein⸗ akt Sabl 





ulbfchein , Be ee vom Obmanne bes Ausſchuſſes oder deſſen em 
— andererſeits von dem — oder deſſen Stellvertreter unterichrieben ift. [22803 Nachſt dem ** 
—— den 22. März 1868. reg Bobnung von Zimaen 
Der Kredit: Verein. re — — 
Der — * Vorſtand: m 
Bhilipp Deifauer, Ir. Rip, 259 Ein Garten mit Gartenhaus 
bmann Pireitor, wu u vermiethen, ebenfo a trodner Helen 
257 Befanntmacbung. überes in der Erpedition db, BL 
a den 30. d. Mts., Machmittags 1 Ubr, Uzuber ſcher Garten. 
werben babier im S Aıhaufe ———— Reparatur-Arbeiten am Holzhaufe, an ben] 2260 — den 24. Mai: 
Schulaborten und Schweinſtällen, veranſchlagt zu 277 FL 20% fr., dem öffentlichen t tt 
Abgeboite unterftellt, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. Roftenvoraniclag Ser eit. 
kaun * * eingefehen werben, Anfang halb 4 Uhr. 


8 ben 22, Mai 





usa TE m, — Schönbuſch. 
Wein Herſteigerungs An zeige | Zyraelitisgper Ball. 


bie nünftige Aufnahme bei mehreren WVerfteigerungen in Würz 4 
? ———— —2 chen findet ünterzeichneter ſich veranlagt, eine Va ribte Anfang Nahmittags 3 Uhr. (261) 


Bi ade  SHothipeine (dan — Lage) als: 








l Bevölkerungs-Anzeige Der 
5* * da | verzollt, Stadt Afch haffenburg. 
in Saale des Dre Neu meier zum goldenen Faß in Alhaffenburg am — — —— ista, 
28. Mai 1868, Vormittags 10 Uhr, = Ic Mu ca Eaıe zu. 
mi 
— * he ben Xag, wor ber Werfeierumg, fo mie während der Betrant. De 5. Mai. - Anton 
B — aus — — Jaſeen entnommen, verabreicht werden. Bürger und Gerbermeihler dahier, 
M 3 
500 Flafsen äsbten framgöfifchen Champagner [va 12 Du Sn MWabaus ge a. 
ubgegeben., Aollamtefien mit na Maria 
Sal dr Zum Rn —— ger dab ie gebe zwei Donate Kredit und acceptire rgmann, Saufmannstochter von hier. 
a ert Sconto. i 
* —— ade labet ergebenit ein . — ne Sa Se Sanur  aolens 
s.. Marx Da 15 Mal Stein Bent, Zr 
and Hanau. De ee 


An Die Gemeinde:zseriwalzten werden jur genuuenen Darngdactung rg Kon AB Me Ant. In. Be 


t das bobe Aus ben b Regi 
en des #. Bezirfsamts|n, nom 20 1 Dis. obiem dere, Fr 

———— — — Nr. 66, e 621, bin- Den = —* Phi a ——— 

ie lirchliche Feeg gewieſen. 

B ns be — — b Be T befrau 
Köln Veen her  Wcaffenburg ben 23. Wai 1868. AN, 
Konigliches Bezirksamt, De 0 rat Thereſi at. ai 
Die obengenannten Gemeinde · Verwal · Filenſcher. von Monchberg, 76 Sabre alt. 


Heid und Verlag der A. Warlan di'ſchen Druderti. 


Beilage zu Nr. 122 des Aſchafenburger Jutelligenzblattes 


folidirten Staatoſchuld, ſodann Über Ausprägung neuer 
Scheldemünze umd Einziehung der Munzſcheine ange 


nommen. 

iv * Wien, 24, Mai, Der Bubgelausiguß adop⸗ 

tirte den Generalbericht Skenes, welcher befagt, es jei 

wuräthlih, auf 3 Jahre dem Steuerbewilligungsrecht zu 

entfagen. Da die Refultate der Staatsſchulden konver⸗ 
Sewähr der Stabilität bieten, fo ber 


feld ift Heute nad; langjäprigem 
lin, 23. Mai, Der Zollbundesrath geneh⸗ 
wigte die Amendements des Zollparlaments zur Tabak⸗ 


ſteuervorlage. 

Berlin, 23, Mai, Ein an das Präfidlum des 
Bollparlaments gerichtete Schreiben des Vorſtandes des 
permanenten Ausiufies bed Handelstages, datirt vom 
22, d., legt gegen bie über die Sprengung des Handeld- 
tages im Parlament kundgegebenen Behauptungen Bers 
wahrung ein, Bon den Ausfcpußmitgliedern feien blos 
eind, von 160 auf dem Handeldtag vertretenen Handeld 
tammern jblod 7 ausgeireten. — Ju ber fir gen 
Sitzung des Zollbundesraths jerflärte Genator Curtius, 
ee des Senatd, den Beitritt Lübeds zum 

erein, 

Berlin, 23, Mai, Das im Tivoli zu Ehren ber 
Süddeutihen veranftaltete Zeit war zahlreich befucht, 
owohl von den fühdeutfchen Braktionen (Thüngen, Sepp, 

mberger, Definer), ald von ben norddeutſchen Liber 
salen, Der Haupttoaft wurde vom Profeſſor Holthen⸗ 
dorf auf die Suddeutſchen und ein einiges Deuiſchland 
ausgebracht. Bräfident Zus Rpcin dankte Im Namen 
ber Suddeutſchen. Sonftige Redner waren Bluntſchli, 

, BE, Walded, Sepp und Auerbach. 

*Bularefi, 22, Mai, Heute fand zur Feler bes 
SJahredtages der Tpronbefteigung des Fürften Karl ein 
Bankett ftatt, dem die Högften Behörden, Konfuln und 
Mitglieder der gefehgebenden Körperſchaflen beimohnten. 
Die Kanimerpräfidenten, jo wie der dſterreichiſche Kon⸗ 
* brachten Toaſte auf das Wohl des Furſten und bie 

roßperität bed Landes aus. (Somit beftätigt fidy bie 
Rachricht des Winer Korrefpondenzbureaud nicht. Anm, 
des Wagner’iden Bureaus.) 

‚Berlin, 23. Mai, Der König ſchloß heute bie Gi, 
ng des Zollparlamenis mit folgender Meder „Geehrte 
rren vom deutfchen Zollparlament | Die wenigen Wo⸗ 
„ welche verfloffen find, feit ich Sie Hier willtommen hieß, 

werben für die Freiheit bed Verkehrs nach Außen mie im 


Innern und für bie Entwidelung der nationalen Wopls 
fahrt nicht ohne Gegen bleiben, Durd den von Ihnen 
genehmigten Vertrag mit Deſterreich ift die Einfuhr von 
wichtigen Materialien für die Babrifation und von Ge⸗ 
genftänden des Verbrauchs erleichtert, die Ausfuhr zahle 
seicher Erzeugniffe des Bodens und der Gewerbe gefdr- 
dert und die fofortige Ausdehnung bed Zollvereind auf 
Medienburg ermözliät. Dad im Zufammenhange mit 
diefem Bertrage ſtehende zo dehn die an Deſter⸗ 
rei -eingeräumten Bertehr® » Erleichterungen faft aus. 
nahındlod auf alle Länder aus, Die Verträge mit dem 
Kirchen und mit Spanien fichern dem Zollverein in 
briden Ländern die Rechte der meiftbegünftigten Rationen 
und werden dem Verkehr mit denfelben einen neuen Auf⸗ 
ſchwung geben. Die größere Einfache t und Beweglich⸗ 
keit in den Formen des Bollverfaßrend wird bem Bers 
fehr mit allen Ländern und allen Tpellen des Vereins 
zu Gute kommen, Die Herftellung der Gleichmaͤßigkelt 
Im der Befteuerung bed Tabalsbaues endlich wird bie Aufs 
hebung einer dem Verkehr Im Innern des Vereins bis 
läftigenden Schranke geflatten, Den günftigen Wirkungen 
auf die Entwidelung des Verkehrs, welche diefe Maßres 
gel verfprechen , ſteht jedoch, wenigſtens für de näd« 
ſte, Zeit, die Beforgnif einer nicht unweſenllichen Ver⸗ 
minderung ber Zolleinnahme gegenüber. Einer glüdli⸗ 
chen Verſchmelzung der finanziellen mit den wirtoſchaft⸗ 
lichen Iniereſſen verdanil der Zollverein feine Entftehung 
und feinen Auffgwung. Die ausfslieglige Wahrung des 
einen von beiden nterefien müßte feine Enimidelung 
lahmen. Sie alle, gehe Herren, haben den ernften 
Billen, diefe Entwidiung fördern zu helfen, und wenn 
ed bidher nicht gelungen iſt, eine Verfländigung über 
den Weg, auf welchem jeme beiden berechtigten Jatereſ⸗ 
fen auszugleichen find, herbeizuführen, fo vertraue id, 
daß bei Ihrem nähften Zufammentreten den vereinten Bes 
mühungen der verbündeten Reglerungen uub des Zollparlar 
ments der Erfolg auch nach diefer Seite Hin nicht fehlen werde N 
nit minder darf ich hoffen, daß die Seſſion des deutſchen 
Parlaments, welche ich heute ſchließe, dazu gedient Bat, 
dad gegenfeitige Vertrauen der deutfhhen Stämme und 
ihrer Regierungen zu Fräftigen und mande Vorurtheile 
zu zerftören oder doch zu mindern, die der eimmüthigen 
Beihätigung ber Lirbe zu dem gemeinfamen Baterlande, 
welche daB gleiche Erbtheil aller deutſchen Stämme if, 
etwa im Wege geflanden haben. Sie werben alle die 
Ueberzengung in die Heimaih mitnehmen, daß in der 
Geſammthell des deutſchen Volkes ein brüderlices Ge⸗ 
füpl ber Bufammengehörigkeit lebt, welches von der 
Form, die ihm zum Austrude dient, nicht abhängig iſt 
und welches gewiß in fletigem Fortſchreiten an Praft 
n wird, wenn wir allfeitig bleiben, in 
den Borbergrund zus fielen, wad uns eint und zuräd. 
ru — er und trennen Eönnte. Nachdem 
n reinflimmenden und vertrasdmä 
belundeten Willen der daran beteiligten —— 


— 


welche er wählen werde, ſei nod 


Gewalten unſeres deutſchem Vaterlandes· zu dieſer hervor⸗ 
ragenden Stellung in demſelben berufen bin, betrachte 
ich es als Ehrenpflicht, vor den zu dieſem Parlamente 
erwählten Vertretern des deutſchen Bolted zu befunden, 
daß ich die mir übertragenen Rechte ald ein heiliges 
von: der deutfchen Nation und ihren Fürften mir ans 
vertrautes Gut in gewiffenhafter Achtung der gefcploffenen 
Beträge und der gejchichtlichen Berechligungen, auf 
weichen unfer vaterländiſches Gemeinwelen berät band» 
haben und verwerlhen werde. Nicht die Macht, w 
Bott in meine Hand gelegt Kat, fondern die Rechte, 
über welche ih mit meinen. Bundeögenoffen und ben 
verfaffu gemãß igen Vertretern ihrer Unterthanen in freien 
Berträgen übereingefommer bin, werden mir jegt und 
in Zukunft zur Richtſchnur dienen und in feiter Zuver⸗ 
fiht auf Gottes Beiftand Tie jungen unferer gemeins 
famen Aufgaben erſtrebend, jehe ich der Wiedervereini⸗ 
gung des deutſchen Parlaments entgegen, fobald neue 
Arbeiten dasſelbe zus erneuter Thätigleit berufen werden. 

Fraukfurt, 23. Mai, Borm, Der Kronprinz 
von Dänemark kehrt heute Miltag von einem Ausflug 
nah dem Schloſſe Rumpenheim hierher zurüd und wird 
morgen nad) Bondon weiterreifen, 

Florenz, 23. Mai, Abds. Das Ergebniß der 
Abftimmung über die Mahlſteuer Hat auf der italienifchen 
Märkten einen ausgezeichneten Eindrud gemacht. Man 
verſichert, daß die Finanzoperalionen bezüglich des Ta: 
bats und der DomanialsObligationen die baldige Auf- 
Hebung des Zwangskurſes ermöglichen werden. 

Paris, 23. Mai, Morgens, Der Erzbiſchof von 
Algier bat zwei Audienzen beim Kaiſer gehabt. Es 
wird werfichert, daß es ihm gelungen ſei, die Regierung 
fürfeinen Standpunkt in jeiner Differenz wit dem General 
gouverneur von Algerien, Mac Mabon, zu gewinnen, 

Paris, 23. Mai. Das Syndikat der Wechſel⸗ 
agenten bat heute eine Mote an den djterreihiidhen Ge⸗ 
ſandten, Metlernich, gerichtet, welche im Falle der An— 
nahme der Beſteuerungsvorlghe die öſterreichiſchen Werlhe 


mii Ausſchiuh von der Pariſer Börſe bedroht. 


Paris, 23, Mai. Die „Parrie* ſagt: Die Unter⸗ 
ſchrifien, welche tie Erklärung der hannoveraniſchen * 
gionäre ethalten habe, ſeien der Preſſion zu verdanken, 
die von den Ofſizieren auf ihre Soldaten auegeübt wor» 
den fei, DasBlatt fügt Hinzu: Niemand dürfe die frans 
zoſiſche Gaſtireundſchaft durch Handlungen mißbrauchen, 


delche iinStande ſeien, die zwiſchen den Regierungen 


herrſchenden freundlichen Beziehungen zu gefährden. — 
Die France“ theilt mit: Der Prinz Napoleon habe 
feine Reife nicht aufgegeben; über die Moute jedöch, 
nichts befännt ges 
worden. — Der ‚Conſtilutionnel? meldei: 


gierung des Beh von Tunis, habe, die — —— 


Regierung 


ae noch befciedſei. Die franzöfliche 
mil Tunis 


fei entfäloffen, die diplomatiihen Beziehungen 


‚ nonhen nicht wieder angufnüpfen und ehe, die Erhennimg 


einer: Berwaltungatommiffion ſtaltgefunden babe, tumes 


i erationen an der Börje zy verbieten. 
* Bari, 23. Mai, Die "Eroquet ; det, daß die 


Dasſelbe Blait 


deEſtange —* hatten; ferner beſch 


Die Re⸗ 


exenz mit Tunis als, dem, Intereſſe der franzd 
Glaubiger entſprechend geſchlichtet Fr Ref ni kai 
dementiert” die 


angeblich erſchülterten Pofillon Mouftiers, 

Parid, 23, Mat, Abend, Der Senat Hat in 
— der Fr Le Unt öfreiheit mit 85 ‚gegen 
34 Stiumen ordnung befchlöffen, nachdem Kardi⸗ 
nal Bonnehofe, Mihifter Duruy und’ Herr Chair 
B er mit 80 
negen 43 ©t auch über dle Frage vom Auftreten 
des Materiallsmus in der Parifer ihedhyinifgert Gapafe 
zur Tagesordnung Überzugeben. 

Brüffel, 23. Mai, Borm. Der König hat den 
Leibarzt der Königin Viktoria zur Behandlung des 
Kronpiingen hierher berufen. Der Prinz iſt Heute außer 
Gefahr; die Krankheit ift eine — 

Haag, 23. Mat: Der König‘ Hat’ Thorbede, 
welcher ſich außerhalb der Stadt befand, periänli 
heute zu fi in die Refidenz geladen, Thorbecke kam 
geftern Abend an und hat heute, in Gegenwart Madaps, 
eine lange Konferenz mit den! ſeönig gehabt. Dar 
laubt, daß die Bildung ded neuen Sabiretzr'kal 
ftattfinden wird, a 

London, 23. Mai. Rad einer Depeſche Napiers 
befand ſich derfelbe wit der rückkehrenden Rathhutbri⸗ 
gade in Aſhangi, 130 Meilen nordwärts von Maydala. 
Das fünfte und achte Infanterleregiment find nad 
Bombay eingeſchifft. Die Vorrätye der Armee wurben 
ſchleunigſt nad Zulla rüdverladen, Der Geſundheits⸗ 
zujtand der Truppen iſt vorirefflig. — Napier richtete 
am 30. April einen Tagesbefehl an die Triippen, worin 
er dieſelben wegen ihrer Erfolge beglückwünſcht, und igre 
Ausdayer und Disziplin lobt, — Nachrichten aus Mil 
bonrne vom 26. April melden: D’Farell gefland vor 
feiner Hirrihtung am 24. v. Mis. ein, fein Attentat 
auf den Herzog von Edinburg ohne Mitſch m vers 
übt zu haben, Die Beſotgniß feniſcher Mihülfe "jet 
völlig zründlos. — Der Herzog von Edinburg ift auf 
der Galatea“, die er felbfl fommanditte, am 6. botle 
gen Monat? von Sidney abgefahren: 

London, 23. Mai. Die „Times“ 
ihrem Gitys Artikel die Mittheilung, daß der ualienſche 
EreditsMobilter mit den Banquiers, welche if’ dem 
franzöſiſchen Credit⸗Mobilier in Verbindun en, im 
Folge eines Uebereinkommens mit der le en 
bahn 8% Aktien, äpnlih denjenigen der Iombarbifhien 
Bahnen, auszugeben beabfichtige und die betreffenden 
Zeichnungsliften in italleniſchen Städten und In Paris 
aufgelegt werden follen, 

Liffabon, 23. Mai, Der Finangminifter legte Der 
Kammer einen langen Bericht über" die finanzielle Eı 
vor und machte gleichzeitig Vorſchläge, melde ſich mm 
eine beträchtliche Mebuktion der Außgaben, die Hung 
der Berfonals und Fndiftrieftemeit, fo wie der Wögaben 
von Tabal, eig und Spisituofen, endlich auf bie 


Verminderung der Beatsterpaht Ken. 
jert 
Wailandtſchen 


av 
Drud ud Verlag der 4. Druderei, 


macht in 


u Da 


Intelligenz-Blatt. 





Beiblatt zur Afhaffenburger Zeitung, 
sugleig 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 
roniglichen Bezirkaumter Aſchaffenburg. Alzenan uud Obernburg. 
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ober beren Raum. 





Blufyig Jahre find mit dem heutigen Tage verflofs 
fen, feitbem das Mönigreih Bayern, und zwar zuerſt 
fonftitutionellen 


4; 


Regierungsp 
verſchiedenen Mädten der Kreiſe ber 
Eid auf dasfelbe abgenommen, 
, an einem ſolch' denfwürdigen Tage 
zu werfen auf bie Entſtehung diefer 
affung und die Geſchichte ihrer Ent⸗ 
Fortbildung während bed entſchwundenen 
Sätulums in ihren Hauptmomenten an unferem 

lafien. Als man gegen Ende 
nfange dieſes Jahrhunderts dad 
Sn im 
gen mehr en⸗ 
Grundlagen geben wollte, gab ſich auch das Be⸗ 
Feſtſtellung der Rechtegrund⸗ 
‚ mad) welchen die Berhältniſſe des Gemein⸗ 
ee und die Stellung des Einzelnen in und 
beitimmt Yusbelondere 


HEif 
fie 
AR; 


I 


welde nad 
biefen fi allgemein geltend 
in Bayern noch andere Mo, 
aflungsurkunde 


Länder weientlich verſchieden war, Soll 
älteren und neueren Beftandtheilen des Reichs ein eng 
verbundenes Ganzes, Einen Staat machen, fo mußte 


weldye ihre bidherige 

fettigte, Diefe Erwägungen beflimmten ben 

Bayern zu dem Entfchluffe unter Aufhebung der in 
den älteren 


zofiſchen Berfaffung von 1799 und 1804 entnommen, 
blieb theild wegen ihrer Inneren Unbrauchbarkeit, theils 
Im Folge der Zeitverhältniffe im ihren Hauptfägen ein 
todter Duchſtabe. Als der Friede wiederkehrte und eine 
rubige Geftaltung und Entwidlung des Inneren Staats⸗ 
lebend in Ausfiät hand, orbnete der König durch Er 
laß vom 17, September 1814 eine Mevifion der Kon⸗ 
flitution an. Zu diefem Zwecke fehte er eine Roms 
miſſion aus Höheren Staatäbeamten nieder und zeichnete 
ihr in dem erwähnten Erlaſſe die leitenden Grundſätze 
vor, welche bei der Mevifion Maß geben follten. So 
ſollie z. ©. eine aus zwei Kammern gebildete Stände: 
verfammlung mit dem Rechte ber Zuftimmung bei ber 
Sefehgebung und Beftewerung einen ber Brundzäge der 
neuen Berfaffung bilden, Die Kommiſſion konftituirte ſich, 
begann am 20. Oftober 1814 ihre Berathungen und ſetzte 
biefelben bis zum 10. Januar 1815 fort. Durch Lönigliches 
Reftript vom 7. und 14. März 1814 warb ein bes 


Mai 1815 der ganz allgemein gefaßte Artikel 13 ber 
Bundesakte „Ian allen Bundesftsaten wird eing laudes⸗ 
ſtãndiſche Verfafſung ſtattſinden“ zur Ab 9 ka, 
erflärte der bayerlihe Bevollmächtigte feine Zuſtim 
mit der Bemerkung: „der König habe eine landſtändiſche 
Berfafjung für feine Länder bereits beſchloſſen.“ ne 
gutachtlichen Vorſchlãäge der beiden erwähnten Ausſchüfſe 
wurden den am Anfange bed Jahres 1817 *2 
oberfien Stellen zur abermaligen Prüfung und ’ 
beitung übergeben, Die weiteren Vorarbeiten für Eins 
führung einer Berfafjung begannen im richtiger organifder 
Weiſe mit der Regelung der Gemeindeverhältniffe, us 
Berorbnung vom 6, März 4817 ward für die Ber 
waltung de3 Stiftungd» und Kommuralvermögend eine 
zwe Einrichtung ‘getroffen, Das ſeit dem 
Anfang des Jahrhunderts eingeführte Syftem einer volls 
Rändigen Zentralifation dieſer Verwaltung warb ver⸗ 
Iaffen, und--felbe den Gemeinden ober Betachr Ihren 
Organen, über deren Formation und Kompetenz In 
Fürzefter Zeit neue Beſtimmungen vecheigen wurden, 
zurüdgegeben. Diefen von unten nad) oben bauenden 
Bang hielt man auch ‚fortan ein. Man berieth daher 
äcft Über eine neue Gemeindeordnung und erft als 
fe entworfen war, trat man in befonderen Miniſterial⸗ 
konferenzen vom 26, Gebr. 1818 an im die Vorberathung 
der Staatöverfafjung ein. Rad Feſtſtellung des Ent» 
wurfes der Berfaffungsurkfunde wa:d, zunächſt am 17, 
Mai 1818 die Verordnung über die Berfaffung und 
Berwaltung der Gemeinden fanktionirt und unter dem 
20. Mai dur das Geſetzhlatt verkündet. Auf dieſer 
Orundlage begannen zur enbiichen Feſtſtellung der Ver⸗ 
faffung am 22. Mai die Schlußberathungen im Staatds 
rathe unter dem Vorſitze des Königs und im Begenwart 
und umter Mitwirkung des Sronpringen, nachherigen 
Königs Ludwig; Das Ergebnig derfelben erhielt, wie 
Anfangs er. äßut, am 26. Mai 1818 die Sanklion 
des Rönigs, Um den Bollzug der Verfaſſungsurkunde 
zu leiten und zu überwachen, fehte der König am 
1. Juni 1818 eine eigene Minifterialfonferenz nieder, 
welche indbefondere die Einheit und Gleichheit des Voll ⸗ 
zugs zu fichern beſtimmt war. Die Bollzichung ber 
Berfafjungdurkunde” hing ‚aber in ihren wefentlichften 
hungen von der des Gemeinde⸗Edikts ab, Um 
diefe Boraudfegung zu veriirtligen, gab der Mor 
narch in einer Entfgliefung vom 11, Juni 1818 
genauere —— über die Bildung der Gemein ⸗ 
den, und erließ am d. kluguſt 1818 eine ausführliche 
Gemeinde» Wablordnung, auf deren Grund fofort am 
9. Augeft 1818 die Bornafme der Gemeindewahlen 
verfügt wurde, Naqhdem diefe allentpalben Im Lande 
vollendet waren, ordnete die Staatsregierung am 30, 
Movember 1818 die Wahlen der Abgeordneten zur 
Ständeverfammlung an, und gebot, dad Wahlgeſchäft jo 
zu beſchleunigen, daß die Ergebniſſe deöfelben bis zum 
25, Dezember 1818 dem Monarchen vorgelegt werden 
EBunten, So ward es möglich, ber in ber Berfaffungd- 
Urkunde gegebenen Zufage zu entſprechen. Durd Be. 
Yanntmagung vom 1. Januar 1819 wurde bie Gtändes 


7 


wat 


verfätnmlung auf den 28, Januar zur 

Thãtigkeit —— und = 4, —— = 
Köniz ſelbſt ich eröffnet‘ Bon” bi Tl an 
wär daher die Verfaffung in volle 5 
ſamkeit getreten, Die Berfaffungs enigält zehn 


Titel, deren jeder in t. 
—E— — —— Ka be — 


halt; fie 3 allgemeine mungen, 
Könige, Mrir —* —— Ride 
verweſung ; Ill. vom Staatögute; IV, von allgemeinen 


Rechten und Pflichten; V. von befonderen Rechten und 


Borzilzen, VI. von der Ständeverfammlung, VIL von 
m Wirkungälreife der Ständeverfammlung, VIIL. von 
Rechtöpflege, IX. von der Militäverfafjung, X, oa 
der e der A inlegrirende Beſtaud⸗ 
theile,der Titel IV,, V. und VL find in der Berfaffungs» 
als Beilagen angefügt, Die drei 
3 —— —— das Ebift 
daB Fudigenät, das Wrrßeditt. 
Reltgiondedikte find zwei befondere Uckknden Aus 
em «orbn Rontordat 
a m ae Ya 1817 und 
das Evift Über die inneren kirchlichen Angelegenheiten 
der proteftantiihen Geſammtgemeinde im Königreich 
vom 26. Mat 1818. Der Jahalt des V. Titels if 
in ſechs Beilagen, d:r Inhalt ded VL, Titels in einer 
age weiter ausgeführt und genauer beflimmt,’ - Der 
wefentlicde Inhalt der Berfaffungdurfunde, der allge 
meine Gedante, der fie beherrſcht, iſt ber mern 
Theorie de Eonftitutioniellen Staatarechts, mie fie da⸗ 
mals verftanden und den deutſchen Zuftänden amepaßt 
wurde, entnommen. Es iſt nicht mehr wie im älteren 
Reihte bloß daranf abgefehen, die Rechte gewiſſer Kiaſſen 
der Staatdangehörigen zu verbriefen, fonderm allen 
Stantögenofferi wurden gewiffe Rechte gewährleiſtet; 
zuglei werden bie Grandſätze über dad Recht zur 
Herrfgaft und über die Ausäbung derſelben urkundlich 
feftgeftellt und das Ganze tft unter die Garantie der 
Bolfäbertretung geftell. In Bezug 'uuf daB Hecht zur 
Herrſchaft wird das Prinzip der Monarchie Ausbräflich 
als Berfafjungsgefeh fanktionrt, Was die Muilbung 
betrifft, fo erflärt der Möuig, die Rechte ber Staats⸗ 
gewait unter den in der Berfaffungdärtunde Fefigeleigten 
Beftimimungen ausüben zu wollen, Zu ben wichtigeren 
Alten der Geſetzgebung iſt Beirath und Zuſtimmung 
ber Zammer erforderlich, namentlich iſt die Aulegung 
und Erhebung direkter Steuern von ihrer 
abhängig. Bel der Muzäbung des Regiments iſt der 
König an die Mitwirkung der Minifter gebunden; deren 
Gegenzeichnung ift Bedingung der Vollziehbarkeit feiner 
Regierungdanordiiiingen, Die allgemeine, in zwei Sam 
mern getheilte Ständeverfammläng, weiche die Berfal 
fungsurfande als intregrivenden Walter zur Mitwirkung 
bet der Geſetzgebung und Beſteuerung ind Beben zufl, 
fol aus allen Kiffen der im Staate anfäfiigen Stand» 
Bürger he en, Für die Foribudung der Verfaffuug 
bat bie Berfaffungsurtunde ſelbſt bie Form vorgezeich⸗ 


Die umb Zufäge, melde fie unter 
Beobachtung dirfer Form feit 1818 "erfahren bat, kann 
man füglih Berfaffungsnovellen nennen, Die Berfafs 


— fungänevellen, welche vor dem Jahre 1848 zu Stande 


’ 
. 
‘ 


enthalten durdgängig nur authentifche 
Erläuterungen — 2 — —— a0 
Grundfägen, au gr un « Zu den 
2 st gehört das Geſetz vom 
die deſtſetzung einer permas 
welches das Familienſtatut von 
1819 bie nung als Staatsgrundgeſetz erhielt 
und das Erpr —— vom 17. November 1837, 
durch welched in folge der Nothwendigkeit des Baued 
son; Eiſenbahnen beflimmtere Normen bezüglich der 
— aufgeſtellt wurden, unter welchen eine 
Zwangsabtretung von Brundelgentgum für dffentliche 
Zwecke ſſig. Nur wenige Berfafjungdnovellen vor 
dem ng 1848 verfügen eine Wenderung oder Er⸗ 
mweiterung der allgemeinen Prinzipien. Das Jahr 1848 
dagegen —— ſowohl rückſichtilch des Umfanges als 
JInhaltes der entſtandenen Novellen Es 


Epoche. 
wurde in dieſem Jahre und dem darauffolgenden eine 
berathen und angenommen, 


ı fammlungs» und Bereindreht der Gtantdangehörigen 


förmlich anerkennt und de Urt feiner Auss 
normürt, Der V. Titel mit feinen Beis 
lagen erlitt die erheblichſten —— in 

deren zugleich die allgemeinen 


—— Die —5————— welche dieſe Neues 
‚ find das Geſetz, die Aufhebung der 
und gutäßerrligen Berichtöbarkeit , dann bie 


verfnäpfte Freigeit von Taxen aufgehoben wurde. Die 

een der Beilage X., melde die 

und den Wirkungätreis des Randtaged 

u baben, blieben von der Reform * 
ki = unberührt, Zunähft fiellte dad Geſetz, die 

neten betreffend, vom 4. Juni 

—* pl Kan ald biöher galten, über be 


den einzelnen ‚Btänden A 


Rechte der Rn | 
thanen an Umfang und Freihelt der Beinegungen 





8 folge zus Wahl beruft. 


Dur die Geſehze über die ſtaͤndiſche getan , über 
ben Geſchaͤftsgang des Landtags und über die Behand⸗ 
lung neuer Befegbücer erwarben die Kammern Fo 
größeres Maß von Gelbftftändigkeit, eine freiere 
wegung und eine wirkſamere Stellung in Bezug auf 
ihre Beteiligung an der Husübung der gefehgebenden 
Gewalt. Endlih warde dur das Geſeh vom 10, = 
1865, welches ftatt der fünfjägrigen Flnanzperioden die 
Dauer derfelben auf zwei te feſtſtellt, eine “> 
—— für den Einnisgausgalt gewonnen. Auch 
Titel VL „von der Rechtopflege“ erfuhr eine we⸗ 
unse Umgeftaltung und Erweiterung, Dem Gtrafs 


verfahren wurde eine ganz meue nu Mi 
uftäns 


mehrere entehrende trafen auf 
tlichen Juſtiz⸗ 


digkeit der — — u 
ſachen beſchränkt. Die füge, von 
welden die Geſetzgebung ur die achun Senf, und 
über das gerichtliche Berfahren auszugehen hat, wurden 
feſt geſtellt. Insbefondere iſt das Verfahren überall das 
mänblige, regelmäßig das Öffentliche und iſt die Jury 
und die förmliche Anklage für e Be 
ar des Strafgefepes erfiäe, flung 
IX, Titel — wurde ebenfalls — du 
—— liegt allerdings ſchon 02 
der allgemeinen Wehrpflicht zu Grunde, Au De 


vom Beleg gebotene Möglichkeit, * ein B Ber 
dur Kauf eines Erjagmanns fi 
zu tragen, entziehen konnte, —X hl 
nahme von diefem Prinzip, Dur dad ir fe —* 
30. Januar dieſes —— wird die Herbeiziehun 
Taugligen zum Waffendienft ermöglicht, jeder = 
ſchied des Standes und Vermögens being nah, DE —* 
Gleichheit vor dem Geſetze hergeſtelll 
der Verfaſſungsurlunde „von der Gewähr 
fung” vervollftändigt das Geſetz, die — 
der Miniſter betreffend, vom 4. Juni 1848, > 
die Boraudfegungen diefer Berantwortlichkeit "md b 
Art der Geltendmachuug, fo wie die rechilichen Br 
berfelden genauer regelt. Yu bdiefe bie Berfaflungss 
urkunde unmittelbar betreffenden Geſetze reihen ſich noch 
andere Geſetze, melde mit ige im organifden Bemme 
mendange ſtehen. Die Geſetze Über die Diflrifts- 
Landräthe nämlih, vom 28, Da 1852, durch mie 
der Gedanke des Gemeindeedikta feine naturgemäße Ents 
wicklung in der Diftrikts, und Kreisgemeinde, die Staats⸗ 
verfaffung die ficgere Grundlage ihres Beſtandes und 
Ihrer Wirkfamkeit erhält. Das Bemeindeedift —* iR 
gegenwärtig in einer Revifion begriffen, melde bie 
reits im Jahre 1818 anerkannten Prinzipien * 
nomie und Selbſtverwaltung weſentlich erweitern und 
ſicher ſiellen fol. Zugleich wurde —* dad Gewerbs⸗ 
gefeh und durch das —— Recht des 
freien Erwerbs, die Freij die Berebellhungse 
freiheit in's Leben eingeführt, Br haben daher am 
heutigen Tage alle Urſache, mit Befriedigung auf das 
Jahrhundert zurädzubliden, daB wir unter dem 
Schirme unferer —8* durchlebt Haben, Denn Die 
Grundgedanken‘ ber Berfaffungäurtunde Haben fi fans 


fequent entfaltet und die Wirtkſamkeit ihrer allgemeinen 
Brundfäge iſt viel audgedehnter geworden. Bor Allem 
aber iſt zu betonen, daß unfere Berfaffung, die einzige 
umter den Berfafjungen aller deutſchen Staaten, feinen 
Bruch von Oben erlitten Hat und ohne jede Oftropirung 
mur auf oiganiſchem Wege fortgebildet worden iſt. Def 
freuen wir und heute und mit Bertrauen blicken wir in 
die Zukunft, feſt überzeugt, daß die ſegendreiche Ent⸗ 
a — 

ng ed ganzen deutſchen Vater 
landes nicht ohne heilbringende Rückwirkuug fein wird, 


ten. 
.u — Selt heute Nach 
mittags unfer ſtädtiſches Rathhaus aus Anlaß des 


u. Verfoffungsjublläums feſtlich dekorirt. Zu 
der für morgen Nachmittag im Königl, Park Gchöns 
buſch ſtattfindenden Felerllchkelt Haben auch die hiefigen 
drei Befangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt und wer⸗ 
—— drei gemeinſchaftliche Chore zur Auffüh⸗ 
ſchaffenburg, 25. Mai. Morgen Vormitt 
8%, Uhr feiern das £ — * t. —* 
af. Des 8 
e m umfaßt in 
Rummern theils deklamatoriſche, theils mufltaliſche und 


Sc 
‚ 25. Mai. Unfere Nachricht 
In ber letzten Nummer bs. BI. bezüglich der Anlage 
eineß zweiten Schlenengeleiſes auf der Grankfur Hanauer 
Eiſenbahn iſt dahin zu prägifiren, daß dasfelbe vor, 
läufig erft zwiſchen Frankfurt und Hanau errichtet wird, 
* Aldaffenburg, 25. Mai. In Öffentlicher 
appellationdgerichtlicger Gigung vom 4. Wpril I, Js, 
wurde auf Berufung des Bierbrauerd Georg Gippel 
und des Müllers Karl Schneider von Baunady gegen 
dat Erkenntniß des kgl. Bezirkögerichts Schweinfurt vom 
8, Januar 1868, mwelded ben Georg Sippel wegen 
Uebertretung der Malzauffglagsdefraudatton zu 100 
Reicholhalern Belöftrafe und in die Koſten verurtheilt, 
fo wie ſchuldig erklärt Hatte, den Malzaufſchlag für 
einen Schäffel eingelprengten Gerſtenmalzes nachzuzah ⸗ 
len, und den Karl Schneider wegen Kontravention gegen 
die Malzaufſchlagsbeſtimmungen in eine außerordentliche 
Strafe von 25 fl. und in die Koflen verurteilte, da- 
hin erkannt, daß Georg Sippel von der Anſchuldigung 
einer Malzaufiglagsdefraudation freigeſprochen, die Ber 
rufung des Karl Schneider jedoch als unbegrände: ver, 
worfen wurde; ferner wurde auf Berufung des Johann 
Albert, verheirateten Bauern don Dippach und des 
Georg, der Dorothea und Margaretha Albert, ledige 
Kinder deſſelben, gegen das Eikenntniß des k. Bezirke. 
gerichts Schweinfutt vom 27. Januar 1868, welches 
ben Johann Albert wegen Vergehens der Schiägerei zu 
2 Monaten Befängniß, den Georg Albert wegen deffel« 
ben Bergebend zu 15 Tagen, Dorothea und Margareiha 


hatte, dahin erkannt, daß daB be 


Hilbert in eine je adtiägige Befängnißftrafe verurtheilt 
airtögerigptlidhe Uripeil. | 


vom 27. Januar I, Is. im Schuldaudſpruche, fo wis 

auch Bezüglich der dem Georg Wibert, der Dorothen. mh 

Margareiha Albert — Strafen beſtätigt, bie 

Strafe ded Johann ülbert aber auf 1 Monat Befäng- 

ni re wurde. 
a 


an ihre 
„Nach Beendigung der erften Seſſion des: Zollpars 
(ament8 erachten wir ed als als Pflicht, den Wählern 
über unfer _— — zu geben und unſere 
Erfahrungen mitzutheilen. 
ee * daß eine Hefchloffene Bereinigung es 
und erleichtern werde, den vertragsmäßigen Rechtsboden 
des Zollparlamentd feſtzuhalten und auf dieſem die und 
anvertrauten Intereffen zu wahren, ſind wir als füd- 
deutſche Fraftton zufammenzetreten, welcher bie Mehr ⸗ 
za I der bayeriſchen, ſaͤmmiliche württembergifhe und 
ein Theil der badifhen Abgeordneten angehörten unb 
imehrere Abgeordnete aus andern Thelen Deutfplands 
anfdlofjen. 
* 7 — Bereinigung gelungen, gur Bejeitigung 
ded Untrags auf eine Mdrefje weſentlich —— 
deren Beraihung nicht nur im kritiſcher Zeitlage Die Im 
Deutfchland — Drag ui — jr aeihärft, 
ondern au den ſtaallichen er Zollparl a · 
— im u Augenblick feines Wirkend veirmdert 
ben würde, 
e Es ift ferner gelungen, die unſeres Dafürhalten: 
durch vorübergehende Zollausfäle wicht genägend be 
gründeten Gteuerforderungen des Zollbundeöraif® au 
einen ziemch geringen Betrag zu ermäßigen, denn ſta 
2,300,000 Tplr. an Steuer und Zoll von Tobaf un 
Petroleum if nur eine Tabaköftener Im Ürtrage oo 
450,000 Thix. verwilligt worden, Unſere Sraltio 


— — — 


auf Petroleum und gegen jede Des 
De vn Kata. eine gef 

Die Mehrheit berfelben hat den Handelövertrag 

mit Dei angenommen, eine Minderheit verwen 

t weit fehne Tarifermäßlgungen auch nichtdeut ⸗ 


den f 

Wandern entſprechende @egenleiftungen zu 
er Fimen, Di Sandeisverträge mit Spanien und 
bem , To mie die Gefegesvorlagen über daß 


Kircenftaate 

r wir feinen Grund zu beanftanden, 
—— bedeutſamen Zeitpunfte zu 
einer Berfammlung berufen, melde in te e 
te En tw rien 

übergeftellt ift, welche j 

weniger Cntfgehenht —— 
Länder in die volle Gtantögemeinfcaft mit dem | a 
dem ziehen wollen, haben wir es auch als Aufgabe 
tradhtet, in unmittelbarer Anſchauung Te 
fonen und BVerhältnifje die Stellung der füddeutichen 
Staaten zu Preußen und dem Norbbunde zu präfen, 
und dad Ergebnig dieſer Prüfung unferen Wählern mits 
ne i 5 Neue erfannt, daß 
left I a Bund weder die dl 
der gelammten Nation, noch bie Lonftitutionelle Frei⸗ 
heit, noch die befonderen Intereſſen Sübdeutfglands 
fördern werden, daß vielmehr der Berfafjung Suddeutſch⸗ 
iauds gegenüber im der einen wie im der andern Rüds 
fit ’ » fernere — der Selbfifländigkeit ber 


geboten if.-- 
ie iegende Be ng der Militärgwede 
im —— — —* die Pflege der 
und materiellen Smtereffen und führt ohne 
finanzielle Erleilgterung des preußiihen Volles zu einer 
eigenden Belaſtung feiner- 


eigende Bundeögeuoffen, 
en —* die nothwendige Folge der traditionellen Politik 
abend vird biefe Dekan eine dauernde fein. 
Faſt allen Parteien udrdlich der Mainlinie gi 
bie Änterwerfung der ſuüddeutſchen Staaten nur 4 N ne 
Frage ber Zeit und als Ziel des preußiſchen ß 
Daß das ſchliehßlche Aufgehen des Südens in dem 
Mönheitöftante die Folge wäre, das drängt 
fig Jedem als Gewißheit auf, der fi vom Scheine 
ſtaaiũcher -Uebergangäformen nit täufden läßt. Die 
urch die Annerxionen gefeigerte Mebermadt des Präs 
fidialftaäts geftattet der berechtiglen Haltung der ‚eis 
neren Bundeöftanten keinen Raum, Diefen . 
uiffen gegenüber iſt es Wufgabe, bie thatkräftige Bewah ⸗ 
rung :er Selb I ee or * 
aufrichti Allung ber ‚nationalen ten in 
Aue gun Den Lie, zu dieſem doppelten 
Biel finden wir nur in einer enlſchieden freifinnigen 
Politit und in der feften Verbindung der ſuddeutſchen 


Bar ben die Ueberzeugung, daß es für biefe 
——— und Bolt, dringend geboten iR, 
aud Haltiojer  Vereingelniing heran zutreten, über ces 
meinfamed ' 

mitäsifgen Gaug des Güdens fi zu verfländigen, 


Handeln -indbefondere in ber Richtung auf _ 


auch innerhalb bes Zollvereind durch gleichmaͤßiges Vor⸗ 
geben fi zur Geltung zu bringen und in gemeinniltzi⸗ 
gen Inftitutionen eine fruchtbare Intlatibe zu ergrel⸗ 
fen, Die beftehenden Berträge berechtigen zur Werfols 
gung bdiefed Weges, Die Sammlung der 

Kräfte Sübbdeutfclands zum gemeinfanien Handeln 
tritt feinem anderen Theile der deutfchen Mätion feinds 
felig entgegen; fie wird vielmehr zwiſchen den Groß⸗ 
machten vermittelnd wirken dem enropälfcyen Frieden 
und den materiellen Intereffen dienen und den füddeut« 
Iden Staaten die Fräftige Erfüllung ihrer — 
Biden Pflichten gegen Rorddelitſchland mdgti machen, 
ohne fie der Gefeahr des Aufgehens in Preußen aus⸗ 
zujeßen. 

„Erkennen wir aud in der engen Verbindung ber 
ſüddeutſchen Staaten untereinander nicht die endgiltige 
Befriedigung der materiellen —— ſo erſcheint 
fie doch zur Zeit ala der "einzige Weg, uns unter Bermeis 
dung der ernſtlich drohenden Gefahren dem endlichen Diele 
eined einigen und freien Deutichlands entgegen zu führen. 

Berlin, 22, Mai 1868, 

Frhr. d. Thüngen. Probft, Frhr. v. Srantenftein, Dr, 
Sepp. Frhr. dv. Zu Rhein. Dr, E, Barth. Dahmen. 
Dr. Diepolter. Dr, Kurz. Dr. Albert Wild, Frhr. 
v. Stotzingen. Dr. Schäffle. C. Reibel. Oeſterlen. 
Rräper. Breptag. Garſter. Dorſenba. d. 
Hafenbrädl. Fehr, dv. Aretin, Knosp. Erath. Tafel, 
Schr, v. Reurath, Graf Arch Stepperg, Dr, Rofpirt,* 

MHamburg, 25. Mai. Das Alſterbaſſin bar 
geſtern Abend zum Empfange der Mitglieder des Zoll 
parlaments glänzend erleuchtet, und von einem zu dies 
fem Zwecke zuſammengetreienen Komite' von Senatoren 
und Bürgern wird Heute eine Eibfahn fo imie ein deſt⸗ 
diner geboten, wozu ein Dörfen-Anfhlag auffordert. 

“Kiel, 25. Mai, Die Feſtlichkeiten zu Ehren 
der Mitglieder des Zollparlaments-find auf! Blängendfte 
verlaufen. Bormittagd fand unter" Kanone utſchuſ⸗ 
ſen die Beſichttzung der Schiffe! farr. atroſen 
waren In Parade auf den Naaen aufgeftellt, Mad 
dem irüßftäd wurde auf der „Wefion“ ein ri, 
nach Friedrichsort unternommen, Bein Diner: Zah 
reiche Toaſte; Admiral Jachmann⸗ brachte den erſten 
auf Seine Majeftät den "Mönigy den VBegründer ber 
deutſchen Seenacht aus, Barkpräfdent Vechend trank 
auf das Zollparkament , Di. Walde auf die Gaft- 
geber, Lader auf Geheral Moltte volt auf die aus 
dem Bollparlament zurückkehrenden Miffionäre des 
Deutſchthums. Um 94/, Uhr erfolgte die Abfahrt, um 
11 Uhr die Ankunft in Hamburg, woſelbſt Kin enthufia⸗ 
ſtiſchet Eupfang fattfand, ' ———— 

Bondon 26. Mai. Die Morning⸗Poſt“ theilt, 
ri rs ** freien Preſſe“ Seftätigend, mit, 

[3 € [) 
— ch gierung Eröffnungen behufs allge 


hung gemacht Habe; bi Berhandlu 
edod den erfeßlichften Widerftand 3* & Rep 


ſteh 
ein beftiedlgender So 
Reformbill_bevor, mpromiß bezügli der ſchottiſchen 
i eitert, 


r 


u u —— 


Sum i berſicht 
über die Rechnungs +» Ergebniſſe bes Reihen Hemer ae fir die Zeitveriode vom 1. Oftober 1866 mit 












9 —— Stiftungsvere ade ve Vermaltın EEE 4 , 10 
und. — an * von 2) a 


RN IR a 3) An en ma : 





— Sähulben: 
32,3% fl. — Reine. 
De L — 
Sierunter befinden fi aa 800 


—— 


Aſchaffeuburg den 25. April 1868. 


Kohler 
Vo «(Ergeb be bracht, bak etwaige Erinne- 
— ——* Rechnung —— wer — dem Se zur öffentlichen Kenntniß ne 
Aiarfenburg ben 19. 19. Mai 1868. 
Der “ewenallseiäettärett 
etier, 


2274 Sääfer. 
nr — 0— 
2152b2 BERK reiben. 227503 Bei Unter — BO A 
Aus 8 2. Aldaffenburg werde ih am ormmökdetäge ae — 
Doune en 28. M en ; ttags 9 uhr, ſicher 
auf meinem Amts; —— bier zwei 1 Patien und Tonfige Mobilien im Epelutions- — von A. 2 25 Dort 


mege 8 ofort lung verfteigern. 
urn Den 16 an ange 


0 HZ 
Yayer, Ef. Notar, Senfen und Sicheln 


Wein-Verfeigerungs- Anzeige. hi 


2267 © bie od e Yufnahme bei mehreren Verfteigerungen in Würgslfie at gut fein follten ß 





b ü ünchen finbet Unt ter fihteranlaßt, eıne Partbiel werd 
Framiaffher, Hochi Sothweine (Ichönfter Rage) a — 5 ; eg 3.4. Auske, 
—— pe du * verzollt, Sandgafle 
st, Esteph, 
im u. Herrn a. is6 5 m job im — ge wo m ee: wi 
of entl 2 0: tage 1 uni, soq Pudm U —— YR LLRZ 
—— Er ben vor ber Berfteigerung, jo wie — der — = 
—— —— ——— re bee 2278 Ein kömarger Gürtel mit weihem 
500 Fiafchen ächten franzöfifeben Ebampagner Sof ging verloren. 
abgegeben. 210969 Das Mohubane Lit D Nr. 72 
———— Piste Dee da ber Zahlungen, gebe zwei Wonate strebit und acteptire im Entenpfubl ift auf 1. Juli d. 8. zu 
m 
1 be — m (211563 her Of n — 
S mM m R° x em a - ie — 1 un 
aus danau. dr ea 


Drud und Berlag ber #. Biailambi’ihen Druderei. 


Humr 128 122 _, 


Intelligenz-Blati. 


Jahrgang 


Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


Deb Sutekigenz-Blatt ereiat gli aid Brliage jur Bigafint 


—2** chrichte 
27. Mat, Die ı unfern g:ehrten 
Pin * ute Abend verſprechen Rede des Herrn 
Bürg Will, gelegentlich ber’ geftrigen Verfaſ⸗ 
— tonnen wir erſt morgen mittheilen. 
‚27. Mat, Das geftrige ſchreck⸗ 
heutigen Beitung 


—** wie in 

* in — Biden al dab eben ** 
Hätte, mie —— erfahren 

14 Kindern, die in dem Gtalle ded Sofmntllers Biegen 


Uef im flehend, gelang es —— des 
genannten Müllers und einiger anderen Perſonen, die⸗ 
felben ganz buränäßt aus ihrer Si 


retten, worauf der menfchenfreundliche 
befiger fie ſchneli entfleiden umd zu Bette bringen ließ. 
Bur Verichtigung unſerer heutigen Angabe fei noch brs 
merkt, daß von ben ficben verunglädten Perfonen zwei 
Leigen in Glattbach, vier in dem hiefigen Leihenhaufe 
und eine in Damm, je nachdem fle auf diefem oder 
jenen Geblete aufgefunden wurden, ihre Aufnahme fanden. 
ai 27. Mal. Seit einigen Tagen 
befinden fi in dem Weinberge deö Hrn. Schuhu achers 
Biezler auf dem Badberge Stüßende Trauben. In einem 
andern biefigen Garten Hatte ein Weinſtock fhon am 
26. März Sein entwickelt; derfeibe zeigt jegt bereit 
Xraubenbeeren in der Bröße von Erbjen. 
hen, 26, Mai. Mit befonderem Intereffe 
wird das and erfahren, daß Se. Maj. der Kbnig, 
gutem BVernehmen nad, felbR die Profiamation (ſtehe 
die * ung) — bat, (Ag. Zta.) 
26. Mai, Heute iſt von 9 Uhr 
FF pr Kogaiiieg 3 Uhr im Gipungsfaale der 
Ber ———— das Original der Berfaffungs« 
urtunde — Der Gtaatöminifter des Aeußern 


——— e, dirſt Hopenloße, und der Gtantdr | 


v. Sqhldt, 


Muhl⸗ 


Voppenlau 
Schloſſen große Verwüſtungen an den Feldfrüchten ans 





—“ ni. — 
*2 — vera Biertelahe Inferatisuss 







meinifler des Handels umd der Üffentlichen Wıbeiten, 
find in der vergangenen Naht von Berlin 
ver — — J. Mal. die Kenigin ⸗Mutter 
morgen ans Hohenſchhwangau hier eintreffen und 

EN ben nächſten Tagen die Meife nach Karlsbad antreten, 
mweinfurt, 27. Mai, Geſtern Bormittags 
entleibte. ſich mn —— der Kehle der Brau⸗ 
meiſter M. S— von Zell, zur Zeit bahier, der eine 
Grau und drei Binder Sinterläßt. Der Berlebte, als 
braver, fleißiger Mann befannt, litt in den leiten "Jah 
ven an. Bit und ſtarken Kongeflionen gegen den Kopf, 
die jedenfalls Urſache der That geweſen find, — Geſtern 
Abend : entluden fich ſowohl über bie biefige Markung, 


als Über den ganzen Umkreis Heftige Gewitter, melde 


an manden Orten beträdtlihen Schaden verurſacht 
In der Nähe Rıffingens, dann auf deu Fluren 
er, Wetzhauſen umd gegen Hofheim follen die 


gerichtet ‚Gaben. In dem Drte Reihmanndhaufen züns 


u der Blig und legte ein Wohnhaus mit Scheune in 


de. (Schw. Anz.) 
® Miltenberg, 26. Mai, Eine neue. Erfindung, 


; welche in kurzer Zeit Äberal, Anklang und Anwendung 
: finden dürfte, hat im diefen Tagen dahler eine übers 


raſchende Brobe beftanden. Es if die mämli der 
von Hrn, Badritant F. A. Schmitt in Bürgftatt erfuns 
dene Riärapparat, vermitielß deſſen täglid über 1000 
Maas trüber Getränke auf die einfahite und unſchäd⸗ 
lichſte Weife geflärt werden kdnnen. Der Preis iſt das 
bei fehr billiz. ‘Ueber dad Mefultat ber ht diefem 


Apparat vorgenommerien Proben, teilt und Frau Anna 


Dit zum „Säönenbrunnen” dahier folgendes Schreiben 
mit: Heute Leß ih zum Erſtenmal den sun. 
für ꝛxc. des Hrn, F. U, Schmitt, Senft⸗ und 

Eifigfabritanten in dem nahe gelegenen Bürgftadt , he 


| beiten und war das Reſullat ein fo glänzendes , 





ich Hrn, Schhmitt nur zu biefer neuen Erfindung Bes 
gluckwünſchen kann. * den id vom Jahre 1863 
ald unverfäuflih auf 2 r halte „Wurde h we 
Stunden 1%; glanghell ; verlor am 
halt, fondern —— ein —— * quet und 
iſt mehr denn waſſerhell. 

*Obernburg, 26. Wal Heute beging unfere Stabi 
die feier des 5Ojähr. Beſtehens der bayer, Berfaffung mit 
einem feierlichen Botteödienft, deun die Beamten, die Aädt. 
Berwaltung und fehr viele Bewohner unferer Stadt beis 
wohnten, Der Rahmittag verfammelte die Einwohner, 
[haft zu einem geſellſchaftlichen Belfammenfein in einem 
biefigen Wirtöfaftögarten, und damit auch die liebe 
Schuljugend eine Freude Hatte, erhielt jedes Mind einen 
f. 9 Bubenſchenkel. 

London, 26. Mai, Der Fenier Micheal Barrett 
iſt eben —— worden. 

er % ‚ Mai. (via Kiachta.) Ein I 

Tele graphenagentut 


dent „Ruffifgen 
20.000 ° Sübinfurgenten belayern rn 7* 
gen und bedrohen es mit Sturm. 

find bereits geplündert, Die —— von Tientſin, 
20,000 Mann ſtark, and 3 Kanon nboote fügen die 





Tel 
Der ——— urger Zeitun 

Wien, 2 WÄäSIelN’E 7 Beiden, 
begängnig wurde ga —* eng entfaltet ; bie 
Teilnahme des Volkes war eine ungeheure, Die Mis 
nifter Graf Aueröperg, Dr; Giötra, Dr, Berger umb 
Hasner, faft fämmtliche Abgeordnete, der Gemeinderatb, 
politifhe Vereine, Arbeiter und über 2000 Studenten 
wohnten dem Leichenbegängniffe an. Zahlreiche Kränze 
mit Infchriften wurden dargebracht; im Gtephanddom 
fangen zwei Trauerhöre; über 100 Wagen folgten dem 


uge, 

* Konftantinopel,, 26. Mai. Der Sultan fagte 
beim Empfang der Deputirten der Gpriftengemeinben, 
er wolle daß Jeder, ohne Unterſchied der Religion 
Bezier werben könne. 


Reim «York, 25. Dei. (Bar Mansankiatifigen 
Telegraph.) Das Bondampffbiff bed Nordd. Boyd 
„Bremen“, Kapt. H. 4. 3. Nepnaber, welches am 
9, Mai von Bremen und am 12, Mat von Southamp⸗ 
ton abgegangen war, iſt geſtern 3 Uhr Nachmutags 
wohlbehalten Hier angekommen. 


— —— — — 
Anregung zur Gründung eines Bau- 
vereind in WUfchaffenburg. _ 
Iſt im der Stadt Aſchaffe barg ein Mangel au 
ir F und angemeſſen billigen Wohnungen für den 
—— oder allgemein für die arbeitende Klafſe 


RE Ermittlsingen muß. id diefe 
4 
A don Iplen 21 Safren x 19 — — di 








——— der Stadt und befonderd der ti 
= wie ber Berkehr und die Jabuftd: augerorde 
* find edentende Fabriken und fon e⸗ 
ments entſtanden, welche eine ſehr bet Su 
von Arbeitern herangezogen haben. 
Handel und Gewerbthätigkeit haben ih gleichſau⸗ 
——— würde ſich ige wegen = glänfkigen 
hrövarhältuiffe der Stadt noch bebemien 
der — a, wenn, den Anforderungen entfpres 
ug gefunde und Hilige Wohnungen hergeſtellt or, 


+4 In —— bayeriſchen Gtädten findet man biefe 

fe Die gensenten sinen Kater (dere, ale ut 
nten u — 

fie Hier Sara Stadt —8* Eh —— 

Wenn es nun aber ald eine erfreuliche Thatſache 


Betrag et hen mu, daß ir Lin nur einigermaßen 


Ueberzeugung begen zu bürfen, da Gruͤn⸗ 
dung eined „Allgemeinen —— * ag 
* —* das —— der has ar um 


gemadıt werben kaun, —* * 
ler ch ——— iſt, die Geſ 
mehren. 


Banbn 

Ed Hat allen Auſcheln, daß das toten ; de he 

— Fan bis zur Hälfte des Monats Jun —— 
Run iſt aber dad Brad der 


*2. in feiner Ausbildung fo By vorneläritten, da 


ed alle Tage (bei Thau oder nad) einem’ 


geſchnitten werden kann und fell, wenn mar nicht —* 
verf 


— SE 
an die un es auch eine rechete 
, Grammeternt Dr. 8. 
W — bacht .- A 
er die Beobachtung gema 
‘ Parkanlagen im SR nod vor —R 
fo vernachläſſiget und fo verwüſtel Bei Wien 
muß wahrhaft erftaunt fein, melde vortbellbaite Be 


änderung feit zwei Jahren durch richtiges — 


‚ für Parkanlagen und Fleiß fo vielfältige Berfi 
| gem audgeführt wurden, 


Einem Jeden 
ner, muß es unwillkürlich a 


| pflegende Hand nit allen die Wege (dd ei = 
dern aud rechts und links berfelben 
Ausgrottung und neue Anpflanzungen, 


eife 

En und 

eing Überall herrſchende Meinlickeit To un ni im J 
Augen, (Alt. Cs in jept wirklid ein aber Gen 


8 
K — —* 


> Coca 


' Morgens in biefen ſchönen * ih im in 


zu *3 1 286 Am 


Yanfbare Anerkennung biermit 
a hr dieſer Selegenheit — den 






— 


und den Mindermädhen beitimmte Ans 

orgfausu Pfleger, ala auch fürder Freund und Befucher 

ae — reigenden Anlagen ſehr verdrießlich fein, —* 

t 

5 Üten Anlagen verdorben werden. Bei 

kann man aber aud nicht **8 Ip 

en den Main zu fländig Kr 

en, ik, Re Heiner Teel Bevorzugter hat 
bie 

und: dem bei weitem op Theil der biefigen Bes 

des Mannigfaltigen darbietet, genie⸗ 

—— zu Selbſt angeſehe nen Bewohnern werden 

wach der. erfolgten Anmeldung die Reife noch nit an 

den —— Vergünſtigung Nachſuchenden wäre; als 

Das ik doch gel nicht der Allerhochſte Wille | Frilher 

—* ten kein Gapläffel verſagt. Unter 


Si nahe et 
en oder Unachtſamkeit die mühenoll 

Bedauern — daß jener fhöne 
zum Wufiperren zu befigen, 
5* es — vergdant, —* größere Ausdehnung, 
Säläffel verweigert, aus der fonderbaren Urfache, daß 
wenn mur. ſo eder fo vIehftäge Darin zu vergeben jeien. 
ven önigligen Oberhofzarten 


| — — hatte ed nur einer mündligen Ans 


| a fofort wurde angeordnet, daß diefer 


für Jedermann, 6 lange der Könige 
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dätern und Maliern —— 


Ude Hof’ nicht anweſ· geöffnet wurde - 
— fo. lange feine —— dauerte, offen / 

defien Rubefandöverfegung derfelbe von einer = 
fteundlichen Hand wieder geſchloſſen wurde. Noch 
mehr] Der frühere Landesherr und Großherzog, ber 
doch feine Händige Reſidenz Hier Hatte, hat ed nie ge 
duldet,, daß irgend ein Theil der Anlagen den Bewoh ⸗ 
nern vorenthalten, oder gefcyloffen wurde; und hat in feiner 
Menſchenfreundlichteit nichts darin gefanden, neben und mit 
feinen Untertanen, wenn es ihm beliebte, durch die ganze 
Unlage fi zu bewegen. Einfender Dieſes iſt ihm oft 
darin begegnet, und hat das Alles mit eigenen Mugen 
angefehen. Hoffentlich bedarf ed nur wieder einer Ans 
tegung, um dem allgemeinen Wunſche der Eröffnung 
des abgeſchloſſenen Theils dieſer reigenden Anlage eine 
freundlige Beachtung an maßgebender Stelle wenigſtens 
fo lange zu erwitken, als von unferer Königlichen Fa⸗ 
mitte Niemand bier antyefend if. Es wäre gewiß, für 
Sreunde der fhönen Natur. und jene Älteren Leute, welche 
Zeit zur Bewunderung derfelben übrig haben und ihre 
Erholung ſuchen, bedauerndwärdig, wenn der Verſchluß 
—— blieb, während man ſich nicht erflären 
fann, für wen denn eigentlich diefer Theil zur Zeit 
referoirt fein fol? Do mit für bie —* Bes 
gänftigten, in eines Zeit, wo das Prinzip der @leide 
berechtigung doch gr anerlaunt und zur Anwen⸗ 
dung gebracht ift ? 


— Mettest 
Befanntwmachun ng. 











ondern Theod Nah Mittneilung des L. rlsamts 
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De — anſonſi —— lgung an ihn — an die Ger 
To Mor Ye ale als geborig zugeitellt erachtet wird. 


—— den 14. Dani 1868, 
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Beilage zu Yir. 124 des Aſchaffeuburger Iutelligenzblattes. 


Kages » Nachrichten. 

. Midaffenburg j 2 Mat, In Öffentlicher 
appellationdgeriptliger Sihung vom 9. de. wurde auf 
Berufung des Johann Mayer, ledigen Maurer und 
bes Andreas Mayer, ledigen Leinenwebers von Zeuzleben, 
gegen dad Erkenntnißz des 8, Bezirksgerichts Schweinfurt 
vom 25, Jan. d. J., welches Jeden. derfelben wegen 
zweier Webertretungen ber Schlägerei zu 21 Tagen 
Arreſt und in die Koflen verurtpeilt hatte, dahin erfannt, 
dap das Hezinkägerichtlidde Erkenntuiß vom 25, Jar, 
1868 mit dem Abmape beflätigt, daß die auf dieſelben 
treffenden Koften der Borunterfuhung auf die Staats⸗ 
kafja verwiefen werden, ferner wurde auf Berufung des 
verbeiratheten Bauern Johannes Staab I. von Eichen⸗ 
berg und befien Ehefrau Chriſtina und deffen ledigen 
Kinder Johann, Gpriftina und Johann Adam Gtaab 
von da, gegen dad GErkenntnig bed k. Bezirkögerichtd 
Aſchaffenburg vom 29, Jan, 1868, welches den Jos 
Banned Staab wegen Vergehens ber Widerfegung zu 
1 Monat 45 Tagen, die vier übrigen Beſchuldigten 
aber wegen deſſelben Vergehens je zu 1 Monat Ee⸗ 
fängrig und alle fünf Befduldigte im die bezüglich dieſes 
Meated erwachſenen Koften des Verfahrens unter ſoli⸗ 
daxiſchet Haftung, fo wie jeden derſelben in die ihn 
Nreffenden Strafvollzugäfoften bei den penannten drei 
Kindern gegen Bormerkung diefer legteren Koften auf 
deren künftiged Vermögen verurtheilt hatte, änderndb 
erkannt, dag Johannes Staab, wegen Bergehend der 
MWiderfepung tm Zuſtande geminderter Zurehnung, bes 
gangen an Tem Mentamtödiener Jakob Heim und deffen 
Sehilfen Engelbert Reinhard und Peter Büttner von 
Aſchaffenburg zu 15 Tagen Gefängniß und jeden ber 
Übrigen vier vorgenannten Befhuldigten zu 8 Tagen 
Gefängnißßz, fo wie ſämmtliche Beſchuldigte in die auf 
dieſes Meat erwachſenen Koften des Verfahrens unter 
folidarifher Haftung, dann jeder von ihnen in bie ihn 
treffenden Koſten des Strafvollzugs verurtheilt wurden, 
die Koften aber des Gtrafvollzugs für die ledigen drei 
Rinder deffelben gegen Bormerkung auf deren zulünftiges 
gg einfimeilen von der Staatskaſſe vorzuſchie⸗ 

en find, 

Aſchaffenburg, 28. Mai, In Öffentlicher 

9 des f, Appellationsgerichts vom 9. dB, wurde 
auf Berufung des ledigen Philipp Karl Weyrich von 
Aſchaffenburg gegen das Erkenntnig des k. Bezirks 
gerichts Aſchaffenburg vom 2. März d, J., wodurch 
dad Meftitutionägefuh deffelben bezüglich des rechts⸗ 
Fräftigen Urtgeils des k. Bezirkögerichis Afchaffenburg 
bom 15, Dez, 1866, welches ihn wegen Bergehend der 
Widerfpenftigkeit gegen das Geerergänzungägefei zu 
100 fi. Geldſtrafe verurteilt, auf Bejglagnapme feines 
Vermögens zur Stellung eines Erfahmannes erkannt 
und für, den Fall, dag dieſes Bermögen zur Erſah⸗ 
mannfteflung nicht hinreig,en follte, eine weitere Gtrafe 
don 3 Monaten Gefängmp audgefproden hatte, ver⸗ 


worfen wurde, dahin erfannt, daß das Erkenntniß des 
t. Bezirkögerihts Aſchaffenburg vom 2. März I, J. 
aufgehoben und das Erkenntniß defſelben Gerichts vom 
15. Dez. 1866 aber darin abgeändert wird, daß die 
Berbinblicgkeit zur Stellung eined Ecſatzmannis, dep. 
fallige Vermözenäbefcplagnapme und Die weitere Ges 
fängnißftrafe von 3 Monaten geſtrichen wird, 

* Wien, 27. Mai. Der heutigen „Wiener Itg.“ 
liegt der Ausweis der Staatsſchuldenkontrolekommiſſion 
über den Stand ber Stantöfguld am Ende Dezember 
1867 bei. Die Hauptfumme der Staalsſchuld beläuft 
Ad auf 3,025,915,896 fl., die jährlio darauf gu 
teiftenden Zinfen betragen 127,718,147 fl. Die Staates 
ſchuld har fi vom Ende Dezember 1866 bis Ende 
Dezember 1867 um 105,698,205 fl. vermehrt. 


Milit nachrichten, 

Benfionirt werden: die Öberfien Karl Frhr, 
von Reichlin⸗Meldegg Platzſtabeoffizier von der Roms 
mandantihaft Münden und Eduard Frhr. v. Reichlin⸗ 
Meldegg vom 13, Infanterie-Regiment, diefer vorbehalt⸗ 
lich der Wiederverwendung. Berfegt werden: Die 
Oberfllicutenants M. Shut vom 8. zum 6. Zuf.r Reg. 
und B. v. Heeg vom 3, zum 10, Jägerbataullon ; dann 
die Majore M. Frhr. v. Horn vom Beneralquartiers 
meifterftab zum 3. Jägerbataillon, M. Graf dv. Berri 
della Bofla, biäher 1. Wdjutant des Feldzeugmeiſters 
Prinzen Lulipol> 8. Hoheit, von der Generalinfpektion 
der Armee. H. Wirthmann vom 13. Jaf.⸗Reg. und 
ör. Mack vom 3, Art Reg. zum Generaiquartiermeifter⸗ 
Rab; E. v. Baumireitenfeld vom 10. Inf. Reg. zum 
Inf.⸗Leib ⸗Reg. und C. v. Ballade vom 7. zum 2. Jägers 
Bat. Ernannt werden: zum Blapftabs. Offizier der 
Oberfilientenant A. Leythäuſer vom 2, Inf.⸗Reg. bei 
der Kommandantigaft Münden mit Befdrderung zum 
Oberſten; zum zommandanten der EquitationdAnftalt 
der Oberftiteutenant E. Killani vom 1. Uplanen» Reg. ; 
zum Landwehr: Bezurtstommandanten : der funftionirende 
vandwehr· Bezirtöfommandant ın Landeput J. Murmann 
mit Beförderung zum Oberſtlieutenani. Befördert 
werden: zu Oberften: die Oberſtlieutenanis H. Diehl, 
Kommandant ver Kriegöſchule, un Beneralquartiermeifters 
ftabe und C. v. Berg genannt Schrimpf vom 6, im 
13, Jaf.⸗Keg.; zu Oberftlientenants: die Majore Th. 
Fries und J. Semmingen Frhr. v. Maſſenbach M. 
v. Heckel, A. dv. Heinlelh und E. Weiß im Generalquartier⸗ 
meiſterſtab; P. Dörmuhl vom Inf. Keib / Reg. im 2. Inf,» 
Reg., Fr. Frhr. v. Treuberg vom 2, im 9. Jäger Bat., OD. 
Schmidt im 1, Jäger⸗Bat., Fr. Pollath vom 15. im 
8, Jnf.⸗Reg., Fr. 7 Tauſch im 11. Jauf.Reg., Joſ. 
v, Langenmantel vom 1. Chev.⸗Reg. im 1. Uhlanen⸗ 
Reg., C. Hitzing im 4. Arts Reg, E. Edart vom 4. 
im 2, Art.Reg., U. Frhr. v. Freyberg, 2. Adjulant 
Sr. k. Hoh. des Prinzen Karl, im 1. Art.⸗Reg., C. 
FIrhr. v. Neubeck bei der Artillerie⸗Berathungskommiſfion, 





Fr. Frhr. v. Siengel und A. Frhr. v. Lerchenfeld⸗EAham 
im 1. Art.» Meg, E. Sprengler bei der Zeughaushaupt ⸗ 

a, G. Rögner im Genieſtab, J. Schwalb, Land 
wehrbezirtälommandant In und ©, Rar, Vand⸗ 
Wehrbezirkötommandent in Bilöhefen, dann ia Anmwens 
dung der Beflimmung V. des Benfiongnermaliod vom 
12. OR. 1822 der penf. Major A. Rudolph; zu Majoren 
die Hauptieute G. Fleſchuez, biehe: Adjutand, des, Öensrals 
quartiermeifters Generalmajors Grafen v. Vorher, und 
Albrecht Streiter im @eneralquartie-ftoh, J. Fleiſchmann 
vom 8. Jãgerbataillon im 13. Info, S. Erhr. 
Eoner d. Eſchenhach vom 6, im 9, Inf.⸗Reg., ©. v. 
Lader im 10. Jaf.⸗Reg.; die Rittmeifter A. Fehr. 
v. Seckendorff vom 2, Küraffiers- im 4. Ghevaurlegerän 
regiment, Gyr, Zanginger im, 6. Chev.⸗Reg.; die Haupt: 
leute 6. Fıhy. v, Botteröberg vom 2. im 3, Art.ofeg,, 
P. Minges vom 2. im 4 Art.Reg., 2. Muſſinan im 
41. Arts teg., 5. v. Büller, bisher 1. Adjutant des 


Fe ua 4 ara —— R. v. 
rielorpd: Kommando und V. Gra⸗ 


Brodeffer, vom 

mich vom 1. im 3. Art-Reyg M. Schnizlein vom 
Benieftab im Genieregiment und 2, Saint» Germain 
im Genieregiment. Eharalterifirt werden als 
Dperfllieutenant der Major 3. v. Heyder von der Ar, 
mes Monturs Depot: Rommilflon ; als Majore : die Ritt: 
meiſter Ph. Frhr. v. Hertling, 1. Adjutant des Bringen 
Adalbert, t. Hoheit, im 1, Küraffierregiment, O. Fuchs 
im 4, Ehbepaurlegerdregiment und J. Graf v. Seins⸗ 
heim im A. Küraifierregiment; der Haupimaun und 
Dberzeugwart O. Redenbacher bei ber Zeughausver⸗ 
woltung „Würzburg, dann Die penf. Haupileute J. 
Bernreiiher, 9. Giaf v. Deym und 2, ürhr. v. Bra 
venreuth. Der temporär penfionirte Unterquartiermeifter 
P. Windfelder wurde auf eim weiteres Jahr im Ruhe⸗ 
ande belaſſenz dem Generalmajor & la suite ihr. 
Schenk Frhr, v. Stauffenberg yore das —— des 
Berdienjtordend vom hi. Michael verliehen; der Ober⸗ 
lieutenant W, Fehr. v. Hertling, bisher Adiutant bed 
Generalmajors und Brigadierd Aldoſſer, wurde ber 
Adjutantenfunktion auf Nachſuchen enihoben und ifl 
zum 9, Inf Rep. zurüdverfegt; der Major U. Rus 
dolf vom 8. Jägerbataillon wurde in den Ruheſtand 
verjegt und der Unterlieutenant H. Jacobi vom 4, 
Art Reg. auf Nachſuchen von der Charge enthoben. 


Die Freiwilligen vom Speflart, 


(Bortiehung,) 

„Und dann,” folgerte Waldau weiter, „woher ſtammt, 
wenn man es reiht überlegt, dieſes Bel? Es if ſo⸗ 
anne Rriegäbeute, in Deutſchland, in Rußland ‚ger 
hlenes Gat, wegen ded bequemeren Transportes in 
Bold oder Barkuoten umgejeht, Wer gab dem * 

ofen das Recht? Gin Geſetz Nein, das, Unracht, 
— 

verpflichtet, en wen 

bevor er über den Rhein entſchlüpft. Diele Soldaten 
abmen das Beifpiel ihres Führers, des Kaiſers, nad, 





ber die wertsupliften Kunfihäge wegſchleppt, Million 
Gulden von laugten Städten und_Dörfern. bran 
ſchaht und gamge Länder mie taube NRüfe verſche 
—* verſchltudert. Und dagegen ſollie ih: mn arm 
ehrüdie Untertian nicht wehren und mit. Bift od 
— er —* er - allen Elem enten 
un recht. Ein eigenthiluzii 

— — eigenthil mliche 

Der Forſter verfant im tiefe Gedanken und verfol 
planlos feinen Pfad. Die Bilder, welche ihm Rober 
entworfen Hatte, ſchwebten mit blendenden Farben ve 
feinem gaeiftigen Auge. „Ein Glädslind war ich nie 
mals,” ſprach er zu ſich ſelbſt. „Mit Roth Blick ui 
die Stelle meine Baters. Auſtatt Geid und ht, 
weldes ich zu erbeiratben gedachte, bekam ich mür aim 
arme Frau zu ernähren. An den uralten Jägemamen 
der „Waldau* Hat fi ein — — der nimme 
weichen will. Emporkömmlinge, Siubenjäger, Fedet 
fuchſer halten die Forſtämter beſetzt und ſchieben ihr 
Bünftlinge überall chi Wenn ich Heute ſterbe, fi 
bleibt meinen Söhnen nichts, gar nichts und meinen 
Erftgebornen nit einmal die feſte Anmartigaft au 
meine Stelle. Es ift hart, fehr Hart. Hml — I 
eine ungeahnte Erbſchaft“ — er lächelle verſchlagen — 
„Bunte Bieled ausgleichen — — — —* 


Ein refpektvoller Gruß unterbrad; die Träumenn 
des Förfterd. Er ſchrack zufammen wie ein Fredle 
den man auf verbotenen Wegen überrafht und verge 
den alten Köhler, welcher freundlich feinen „Bülten Ta 
Herr Börfter !“ wiederholte und die Müte wilden de 
Fingern drebte, zu danfen. Den Gaum des Walde 
entlang dampften große Kohlenhoufen, während ander 
aus gewaltigen Holzmaſſen aufgefegt wurden, a 
lieg ſich feine Ueberraſchung nit merken. wa 
weit über die Grenzen jeined Reviers binaudgerathen 
in die Jagdgründe eines benachbarten Kollegen auf Juge 
beimer Boden. „Sie kommen wie gerufen,“ behauptet 
der Köhler freudig. , „Unfer Herr Oberförfter wartet 
über drei Stunden an der Grenzſcheide und feuert 
wenigſtens ſechs Signalfhüffe vergebens in's Blaue.“ 

„Run, was wünſcht denn Euer geſtrenger Gebiet 
von und zu Mefpelbrunn 9* 

Er kennen fein Linblingayergeägeiv wenns wu 
naht! MmiGonntag fol ganz im- Stillen ein Mein 
Säeibenfipiefen hinter dem Schloffe ftattfinden, Sie um 
Here Robert dürfen dabet wicht fehlen. Für die Mach 
feier hat der. Herr Oberfdrfter ein Faß vorzäglicgen Ringen 
bergerö eingelegt." 

„Ale Wetter! So fplendip 7" 


„Es gilt den Namenstag Seiner Excelleng ded Hert 
Grafen. XTrop feiner Abweſenheit milſſen die Büdfe 
tnallen und gefpart wird auch nicht. Gie komme 
bad 9% (Eorif. folgt. 
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Freitag den 29. Mai 1868. 
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ü ZagedsMachrichten. 

‚ 38. Mal, Geſtern Abend 
11 Ude verſtarb zu Stoditadt der dortige Pfarrer 8 
Migarl Wolfert und heute Früh im Würzburg der 
Quardian des hieſigen Rapuginertiofters Hr, P. Bergias 


Fleiiömann, i ” 
—— 2 Mal, —— erkrank · 
borigen ved zu Würzburg mehrere 
hundert Berfonen in Folge des —— = märbem 
Brode, welches aus dem Laden des Bäckermeiſters Jo: 
hanu Sauer dortfelbft bezogen worden war. D.e Meiften 
erbolten Aid nach wenigen Tagen wieder von ihrem Uns 
wohlſein, mur der Weber Nikolaus Horlbeck von Obe⸗⸗ 
lohau zog fi durch den Genuß zweier fogenannter 
Obdtnchen eine 60 Tage Überfchreitende Arbeitsunfähig ⸗ 
keit zu, Da die chemiſche Unterfugung did Brodes 
eine Deimiſchung von pulveriſirtem engliſche m Arfenit 
ugab, jo wurde Johann Sauer in ſtrafrechtliche Unter⸗ 
ſuchung gezogen und ſodann vom Bezirkänerichte Würy 
burg auch wegen eines Vergebend der Rörperverlehung 
aus Bahrläfiigkeit im Zufammenfluffe mit ſechs U⸗ber⸗ 
tretungen — bie übrigen Beſchädiglen hatten die Bes 
firafung des Johann Gawer nicht beantragt — dır 
Wrperlihen Beichädigung zu Gmonatlicher Gefängnigs 
firafe verurtet. Ja Folge der hlegegen ſowohl von 
Sauer, wie dem , Staatsanwalte eingelegten Berufung, 
tam die Sache am 20, db. Mis. bei dem kal. Appel: 
lationsgerichte dahier zur Verhandlung, worauf unterm 
Heutigen Grtenntuig dapim erging,; dag Johann Sauer 
von Schuld und Gtrafe freigefproden ſei. Der Ge 
ricptößof erkannte nämlid zwar an, daß verſchledene 


gewinnen, daß das Gift gerade von Sauer und nicht 
ewa von der Ehefrau, oder dem unterdefien verſtorbe⸗ 
men Sohne deſſelben ohne fein Willen an den Ort ges 


— EEE — — — 


bracht worden, von wo es die Ladnerin fand und in 
der Meinung, folces fei feinered Runfimehl, deu Ge⸗ 
fellen te® Gauer übergab, welche badfelbe ald Streu⸗ 
mehl beim Auewirken des Teibes benägten, 

ACH Münden, 27 Mi. Der: Tan bed 50% 
Ahrigen Jubiläums de: bayeriſchen Berfaffung wurde 
geftern In allen grögeren und Meineren Städten und 
Märkten x. bed Landes in der wülrdigften Weiſe durch 
ra Detortrung der Häufer, Feftdinerd u. ſ. w. 
gefeiert. 

ACH Münden, 27. Mat, Isre Mojrftät bie 

KAdniginsMutter bat der Kunftihule für Mädchen in 
Münden einen Beitrag von 106 fl. augewendeh, 
. Wunden, 27. Mai. Ge, Moj. der König hat 
den: Mbaebrannten in Eſchenbach (Dverpfalz) aus feis 
ner Rabinetötaffe 1000 fl. anweiſen laffen, Aller⸗ 
höchſtderſelbe bat ferner dem Tonkünftler Unterftügungds 
Berein, deffen Proteftorat er übernommen Hat, 200 fi. 
zugewendet. 

Augkburg, 27, Mai. Bei dem geſtern abgehal⸗ 
fenen Gottesoienſten zur Meier des fünjzinjährigen Bes 
flebend der Konftitution in Bayern mar die Berheiligung 
von Site der Zıolls und Muıtärbehörden , fo wie bed 
Publitams fehr zahlreich. Die gl. Refldenz war mit 
den bayerifcgen Farben geſchmückt, und von dem kgl. 
B-zirlögericht,, dem Fol, Poftgebäude, dem Paßbureau, 
dem Rentamte, dem biſchöſlicen Palais, dem Rathaus 
und dem Perlachthurm mw hien Flaagen. Der hieſige 
Bürgerverein hatte aus Anlaß des Berfaſſange jubil ã ums 
folgendes Telegramm an Seine Majeſtät den König 
nach Schloß Berg abgeſendel: „Am Gehurtstage dem 
verfaffungdtreuen König unfern Dank und unfere Hul⸗ 
digung* Ullerunterthaͤnigſter treugehorfamfter Bürgers 
verein Aundburg. 

Paſſau, 27. Mai, Die 50jährige Jubiläumdfeier 
der bapertichen Berfaflung wurde geflern auch bier in ent⸗ 


ſorechender Weife begangen, Sicherem Veruehmen nad iſt 
die Genehmigung einer eiſernen Ueberbrückung der Donau⸗ 
brüde bereit eingetroffen und muß der Bau bid Gabe 
1869 vollendet fein. — Heute Früh wurde in der 
Oberhauſerleiten ber Sergeant Hanfflängel vom hieſigen 
Regiment an einem Baume erhängt aufgefunden, Er 
wurde ſchon feit 8 Tagen vermißt, 
Schwandorf, 24. Mat, Die Heute dahier ab» 
gehaltene Berfammlung der oberpfätgifcgen Fri von 
zum Zmwede der Gründung einer die ſämmtlichen Ber 
eine des Regierungdbezirfes umfafjenden Unteftügungss 
kafſe war von zahlreich hiezu abneordneten Mitgliedern 
beſucht. Die bereits in einer Borberathung 
Satzungen wurden zum Beſchluſſe erhoben und fomit 
den Mitgliedern der oberpfälzigen Feuerwehten durch 
Gründung einer Kreldunterjtägungstaffe die muth—⸗ 
erw-dende Aueſicht geboten, daß ihnen für allem 
falfige Beſchaͤdigungen, welche fie bei der an 
menſchenfreundlichen Zweckes erleiden, Die noihigẽ 
hülfe gewährt werden Ldnne nad dem Wahlſpruche: 
„Siner für Ale und Ale für Einen.” Als Borort 
wurde Megeuöburg, ald BVorfigender zur Leitung der 
Rreisverfommlungen der Borfland der Megenöhurger 
Seuerwehr, Hr. J. Reitmapr, gewählt. 

Kempten, 25. Mai, Am 22, d. Mis. Nachmit⸗ 
tag bei einem @emitter, weiches na der Beimeinde 
Hodentyang entleerte, tödiete der Blipftrabf die an einem 
Kiedwagen angeipannien zwei Pferde des Bauern Jo⸗ 
Jeph Müher von Höfen und beſchädigte außerdem. noch 
den Wagen im erheblicher Weile. Dar befagte Bauer, 

welcher glüdiicher ar er zu Buß neben dem a. 
ing, wurde zwar beräubt, zu Bodeg geipanien, Fam je 
ur mit dem Schrecken davon. 

Hof. 27. Mat, Weftern Vormittag fand im Fies 
figer Mchaelistuche Gottesdienſt md Abend eine 
Berſamml ıng biefiger Einwohner in der Bürgerrefjouic: 
bei Vokal» und Jaftıumentalfongert fatt ur feſtlichen 
Begebung ber Feier des Berfaffunndjubiläums, 

.  Kidtenfelß, 27, Dat, Zur tele des 5Ojäprinen 
Berfaffungsjabuäums fand geitern Vormittag 10 Uhr 
Eefgottesdienft ſtatt, dem ſaͤmmiliche DD: Bea 
ten, die Mitglieder des Magiſtrats um emeinde⸗ 
Eollegiums, fo wie Difiztere der Landwehr anmwohnten. 
Würzburg, 27. Mai. Im Miltärfpitgje ber 
findet ſich now immer ein Soldat in Üolae einer 
. Wunde, die er im der Schlacht von Fiffingen (10. Juli 
1866) empfing. Er wurht durd die Bruft geſchoſſen, 
die Rugel drang vorne ein, und nahm nr Ihren 
Auswen. (B, Abdbl.) 

Würzburg, 27, Mai. Das vom hlefigen Bürgers 
verein arrangirte Verfaſſungsfeſt, es geftern Abend 
in den großartigen, ſianig und gefhmadooll bekorirten 

Räumlichkeiten des Blah’ihen —— ſtatifand, verlief 
in der würdigften Welſe. Hr. Bürgermeifter Dr. Zürn 
hlelt die Feſttede. Am Schluſſe brayte der eftredner 
ein Hoch der Berfafjung aus, dem Boll! puſerer 
Freiheit. Der darguffolgende Togft wurde von Hrn. 
Regierungsdisettor Buchner Al auf din er⸗ 


des eblen Gebers der Metfeffung 


F ſdaig Ludwig U. D Aqhſten 

——— erde * — 

13*8* pplt, im * dem 
caerverein, worauf der nd des en, 


Hel aerich 
Rıf:or 


würdigen Schluß te bi drmald begeißtert 
Beifals ee Rede 8 Deu. Rotars Seidle 
rn ha Zukunft eines großen, — 3 geeinigten 


Sogr, «1, 3 ur würbiger Feier des 5Ojäpri 
gen Zubuäugsd —— — 532 
> Vormittags Uhr die Böniglien und Rädtiigen 

amten, Behörden und Bedienfteien, das Lantmehr» 
offigerforpd, die Gtubienanftalt, die verſchiedenen hie» 
figen Vereine mit Fahnen und Abzeichen auf dem Rath 
haueplage, don wo fie mach einer kurgen Anfprache bes 
Hrn. rehtpf, Dürgermeifterd Schiele Aber die Beben: 
tung des Tages unter den Mlängen ber Muft des Land» 


wehrbataillond zum feierlicyen Hodamle In dig Marr⸗ 
fir itig fand’ au in der 
a ee au er u 


it mit einer erhebenden Rede 
Ehren LimentHal und einem ergreifenden Gebele Fikr 
Wohl Gr. Mojeftät des Kdnigd und des Aniglichen 
Haufes ftatt, Nah Beendigung der kirchllchen Beier 
Rüdzug auf den Berfammlungsplag, allmo 
aterungdrath Nickels eine Anrede hiell, die mit einem 
Toafte auf unfer bayeriſches Vaterland ſchloßz hierauf 
fand muſikaliſche Feſtkneipe im Kaflmenarten, Abenbs 
große® Garienfeſt mıt Maͤſitproduktion Natt. 
Lohr, 27. Mai. Im benachbarten Ruppertöhtten, 


eingeftärzt, ——— Gelaſſe mit Waſſer und 
amm und 


die Wege 


— 


F —— 
Fe . Wal Deute weranalicte beim Bar 


den Franz Drum, zur Zeit Salbei im 5. „Jäger 
bataillon, Sohn des Gleuereinnehmerd Dercum in St, 


Ingde “in, 
2. ut Da erſtlieutenant Bartels, 
er mehrfach ald 28 verſchiedener Bros 
— bezeichne u —* die ðoſter reichiſche Kerieg ⸗ 
führung mid 1866 einer Aue ſcharfen Fritik unterzo⸗ 
| —8 und in aoand, fo wie ſelbſt in Uaterſuchungs · 
52 — wurde, iſt u Er die Rompel ir 
—* auf en 
gejegt DW. ber am Samita ihn 
kr bau erhandlung —*8 kein Beweid erbracht 
Barcia der Berfaffer der bewußten Bros 
(gären ei 


Deuefle Vracbrichten 
* Berlin, 26. Mai. Das —S at“ 
A ut, daß laut Kabinets.Drpre vom 14, Mai in 
brefeus Jahre, wie bereit im vorigen, 
bie beiben ur ee irer ferneren 


\ Dieufipfl ea 
} Da le Selten fanden in der medi ⸗ 
Aniſchen A während der Borkfung von Bulplan 
) Manifeftationen flat, Ein Student, 
welcher dabei Berwundungen babontrug, wurde nad dem 
tat gebracht. Die  Wortefung Serä hat heute ohne 
Baihington, 27. Ma Genie en f das 
l, " 
Umt des Rri —* 
> — nunmeht —*—* das Kriegsmini⸗ 





Telegramme 

der —— Zeitun 
* Wünden, 28. Mai, Nachm. 1 Ur So Min, 
Die Korreipondenz 2 meldet * Entlaffung 
der einberufenen Landmwehrmannidaften nad Ablauf 
eines Monats vom Einrũckungẽtag an gerechnet, nachdem 
fie dem — 33 bollfommen entſprochen 
Di den eines Eatottirung auf dem Heimweg wird 
*MBaris, 28. Mei, Der „Moniteur“ ver 
N ln einen Brief des Erzbiſcho von ier, batirt 
ris, 22, d. Mis. und ein Schre arſchalls 
5. de. Mi, Der —ã& ertlurct dah 
feiner der in eine Zufluchtsſtätte aufgenommenen Ara ber 
die Taufe erhalten Habe, Der Biſchof will, daß bie 
Araber volltändige Freiheit behalten. Er verkongt je 
doch Achtung feiner bifpäflihen Rechte und die Ers 
laubnig, Zufluchtsorte für Waifen, Wittwen, Greiſe und 
Kranke eröffnen zu können. Marſchall Niel fagt in 
—* ee er ſei glücklich konftatiren zu 


a — a ei 
Wlgier und auf 


fterd Verzicht geleiſtet. ral - 


Mißverſtandniffe berufen. Der Oberbeſehlshaber wolle 
gleichfalls, daß die Araber vollitändi R 
he. Deßdalb habe die ker auch m 
ſchoflien Rechte einfhränten wollen und habe ihm 
vollſtaͤndige Freiheit gelaffen, die Alyle 1 und 


= verbefjern, und gel He m außerde ee zur 
ai einige — *. an fi untten, wo 
ingebornen es wänfgen, zu errichten; —* —* 

er der Bedingung der vorher — 
A le und 


—— und der Beoba —* 


u ge u... gültig 


a r bie ae a dynli n Beifeh, 
— ei Ende ger 


—— zur Gründung eined Bau: 
vereins in Aſchaffenburg · 
——2 

Die neu Gier zugelommenen Bohnungen find haupt⸗ 
ſächlich durch den Ausbau der älteren * in den 
atergebãuden 


Ndöwieſe, fo wie viele andere find aber theils fehr 
ſchlecht, thells find fie zu u eher und fehlt 3 an 


reiner Quft, fo wie am Lich, theils Haben fie ungenüs 

2 Umjchließzun 7” —* melde nicht hinreichend 
gegen Kälte und 
Und die Mehry 


lien Ken fte.t in ganz — * 
Big Hohen Miethpreiſe, welcher für Die kleineren Leute 
viel zu beträchtlich ift, 

Neſelben müſſen ih inbeffen baria weil 
wirkliher Mangel fowohl am Meinen gefunden nuns 
gen für den Arbe auch, für den ſogenangten 
MRittelftan, welcher fi mit ben Bine theuren Woh⸗ 
nungen bebelfen muß, vorhauden 

Bei der übergrofeg Radar Ben A die inte 
preife mehr und ki Ba Alde — ſich 
ſelbſt * ſchlechteſten Fe 


und nad der fauren Arbeit bie weiten Wege wor 
an — bei ſchlechtein Wetter ganz - beipuders 
Ben nun einerfeid aneefannt werden muß, vs 
bier ein Mangel gefunder und Hilliger Wohnungen bes 
fteßt, und anterfeit# unbezweifelt feititeht, daß im einer 
ungefunden Wohnung der Menf körperlich und geiftig 


zu runde geht, hindegen durch einen geſunden Aufent⸗ 
halt in den —— war. weientlih gehoben 
wird und daß En Mistönreiie deu Gewerbe 
und Pa Ana N ri fo muß man 
dringe. d wünfcden, — er 
jr A —— und zu einem gedeiol 

(Fortſe hung fl) 





utan Meifert. 





rin una Ya: Bebhen, 





Inecht — A 
welcher Durch bießgerichtliches 
Urthei 


TODES- Fr ANIE, Ver: 


7 4 
\ Gott der Allmächtige, der Herr über die Lebenden und X jtretung ber — 
über die Todten, hat unerwartet schnell einen seiner treuen boteren Aufenthalt in Alyenau in eine 10% 
Diener zu sich beschieden. Es ist dies der Hochwürdige Herr tägige Arreftftrafe verurteilt morben it, 
Pfarrer in Stockstadt, pm mede Vollzugs bicfer ur 


Michael Wolfert. “en mac 





Ko Landgericht. 
Am vorigen Sonnlage noch brachte er in gewohnter Kopn. 
Gesundheit Gott das hl. Opfer dar. — Es war sein letztes. — x 
Um 1 Uhr Nachmiltegs brach er vom Schlagflusse gerührt zu- Grasfamen: N3er- 
sammen und verliess am Mittwoch den 27. Mai, Nuchts 11 Uhr fteigerung. 


seine Seele, gestärkt durch das hl. Sakrament der Oelung, die 
Wzebrechliche Hui. ” Dienkag den 2. Juni, 


Soviel seinen vielen Freunden und Bekansten mit der irb in ven eat dter Hübnermalbungen 
Bitte, Seiner im Gebete zu gedenken. der Graslanen, age — auf 
Im Namen und im Auftrage der tiefbetrübten m Gemeindehauß verften 
Schwester : 2324a4 Müller, Borkanb. 

















P. Wackenreuder, Curstie- 22753 Bei Unterzeichneten liegen BED FL. 
Verweser in Mainaschaff. — ** gegen doppelte Ver⸗ 
| ee nei 
ibert, &b.-Borft. 
Verzeichniß 


des iſſes ber im Magiſtratsbezirte ber 4 Stadt Aſchaffenburg durch die 122293 anterb ıltener vierpfexbiger 

Diftriltsvorfteher uorgenommenen Kollette zum Neubau —— * un eiferner 44 iit wegen eingeinelemer 
einde Yopbrunn. Veränderung Bu au ——— 2o? 

ragt die Gyp. b 

- * — uf 

Köchin S Kinder, 
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en eg © 1868, 
Der SEREERRITRERL werben von ber Untergeichneien am 


Schäfer. — angefertigt: 


nflen Homadour: (Mabın:) Hate, * 
chten Moquefort dito, ; i 50 * = CAR 
ächten —— ditio empfiehlt 0, 1 RE 
. Trodenbrodt. A. Wailandt’fce Druckerei, 


Drud und Verlag ber 4 Wailandt'ichen Druderei, 
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genz-Blatt. 





Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 


koniglichen Bezirksämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Obernburg. 





Samftag den 30. Mai 1868, 


Das InteligenpBlatt erieint täglig eo Beilage 





a Tages Rachrichten, 

Aſch ‚29, Mai, Dem heute Abend 
Rattfindenden Leihenbegängnig des biefigen Kapuziner⸗ 
Guardians wird, da derfelbe im 1866er Feldzug Feld» 
pater war und als folder felbft mit dem Ritterkreuz des 
Mitt —— dekorirt wurde, auch dad Hier 

n 


N 


en, 

ch wird die erle ⸗ 
4 — Bei digte Jaſpektorſtelle am Schuilehrer 
a 


Bewerbun 
rer 9 Öffentlich ausgeſchrieben und fol 
tücptiger theoretifcher 


blete der pãdagogiſ Wi t den, 
ohne Rüdfct baranf. sarauldaften geforbert werden 
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urg, 28. Mai. Die 
Stephan Bäufgenderger datier erſchienene Broſchüte: 
„Die Squulneuer ng im Bapern“, ift ſchon in den erften 
Boden nad ihrem Erſcheinen jaſt allein in Unters 
frarıten adgefegt worden und iR fo eben bie zweite 
** unter der Preſſe. 
ien, 28. Mai, König Georg don Hannover 
(gb. 27, Mai 1819) feierte gefterm fein ®eburtöfeft 
in aller Stile, Einige Villen waren gelb · weiß beflagat 
und in der Villa Braunſchweig fand ein Feſidiner Im 
Beinen Rreije flatt, 





m —— 


je — Abonn; B „ui. — 2 
Di aa ve —— — 










wenſtift, fo wie das Palais Miitrowsty fallen durch 
ihre Dunkelgeit auf, 

Teſchen, 26. Mat, Die Gtadt war anläffig ber 
Sanktionirung der Lonfeifionellen Bejche freiwillig feft- 
lich beleuchtet. 

Prag, 26. Mat, In der heutigen Handelskammer⸗ 
Sitzung ftellte der Präfident den Antrag, an den Reichs⸗ 
rath eine Petition zu richten, ed möge behufs Dedung 
des Defizits Beine Rotenvermeßrung, fein Änlehen, fon» 
dern die Heranziefung der Gtaatönläubiger und der 
Steuerträger in einer die Kreditfählateit des Gtaates 
erhaltenden, die unbemittelten Klaſſen verſchonenden 
Beife befhloffen werden, 

Berlin, 24. Mat, Die Koften des den Zell⸗ 
parlamentsabgrordneten zu Ehren am 21. von der Bers 
liner Kaufmannſchaft veranftalteten Frühſtücks werden 
auf 10,000 Thlr, gefhägt. 

Berlin, 27. Mai, Die diekjägrige Mufterung in 
Rordrigleswig hat ein Mägliches Refultat ergeben. Bon 
ben 977 Mihtärpflicgtiaen in Flensburg erſchienen nur 
240, — der größte Theil der Nichierſchienenen iſt 
wilitarpflichtig — und dieſer Reſt muß ein wahrhafter 
Aueſqchußz geweſen fein, denn nur 36 wurden für brauch⸗ 
bar befunden. In den Iändligen Brzirfen war ecs 
kaum beffer ; von 978 erfdienen nur 543, unter wel« 
Ken ſich 83 für den Militärdienſt qualifizırten, 

Com Finanzmnifterium iſt eine Bekanntmachung 
erlaffen, wodurch jämmtlihe Zolbehörden des Zollvers 
eins auf Grund eines Bunteerathebefhluffes angemwies 
fen werden, die Zolbefreiungen und Bollermäßigungen, 
welche in einer Buammenfellung der Vekannimachung 


Auen m man - 


angefügt find, mit dem 4, Junt ds. Is. in Anwendung 
zu bringen, 

° Köln, 27. Mai. Die Oeneralverfanmlung der 
Rheinbahn beſchloß, die Dividende auf #/g Thaler feſt⸗ 
zuftellen, ferner geneymigte fie den Ankauf und Bau 
mehrerer Roblenrevierbahnen, 

Hannover, 25. Mai, Das Landeskonſiſtorium 
bat fig, mie der „Heſſiſchen Landeszeitung“ mutgetheilt 
wird, Zweimal, dad Zweitemal in dein laufenden 
Jahre, bei dem Könige eine Audienz erbeten, um feine 
Bitte wegen Belafjung der gegenwärtigen Zuflände im 
biefigen Schulmefen nicht blos ſchriftlich, fondern aud 
mündlih zu begrünten, aber bad Geſuch um die 
fragliche Audienz ift Beidemale abſchlägig beſchieden 
woꝛ den. 


Kaſſel, 27, Mai, Die „Heſſiſche Volkszeitung“ 


veröffentlicht eine von 60 - 70 Freunden Traberts unters 


zeichnete „Erklärung“, worin die R.dafıton jener Zei-⸗ 
wird, zeinen Mann 


tung Darauf aufmertſam gemacht 
nicht als den Repräfentanten der in der „Heſſiſchen 
Borközeitung“ vertretenen politifgen Richtung zu aus 
torifiren, welchem hierzu alle und jede Berechtigung ab» 
geht.“ Es heißt dann weiter: Die unterzeichneten 
Fteunde Trabert’s richten an dieſen die beſtimmte For⸗ 
derung, einer Alltınz zu entfagen, welche feinem politi« 
ſchen Programm nicht entjpridt, Der Mann, den wir 
menen, ift Herr Plaut, welcher vor weni.en Tagen 
feine Freiheit, Die wir ihm adnnen, wieder erhalten hat. 
@eri ge er die ihm entriffene Freiheit, verihone er 
uns aber mit feinem „Vo tothum“. Die Redaktion 
bemerft dazu: „Ohne uns jet ſchon ein Urtheil Im 
Diefer Sache anzumaßen, glauben wir, daß Xradert 
ſelbſt das „vox populi, vox Dei* ber beiten Bär 
Digung au unterziehen wiſſen wird.“ 

Kafjel, 27. Mai, Die „Heff. Volksztg.“ ſchreibt: 
In dem Gefängniffe, in welchem vor einigen Wochen 
Herr Trabert feine ſechowöchentliche Unterfuhungepaft 
(— da3 war's ja wohltrog den nur zwei Berhören I—) 
zu überfteben hatte, gab ed am einem ſchönen Tage aud 
offizielle Prügel. Ein Arrejtant, der zur Anzeige ges 
tommen war, weil er einen oder mehrere von den Auf⸗ 
febern infultirt Habe, wurde über den hölzernen Bock 
deſchnallt und erbielt durd einen der Wörter die ibm 
von der Staalebehörde zuerfannten Hiebe. Als beſon⸗ 
ders gnefährlihes Subjekt wurde er dann auch noch 
einige Zeit an eine Keite gelegt. Uedrigens ſollen im 
demfelben Gefäugniffe folde Beftrafungen feit 1863 
nicht vorgefommen und ihr Erereiren erft nach der Am 
nerion wieder ftatthäft geworden fein. (Im Kurfüritens 
tum war die Prügelftrafe während der legten Jahre in 
der That wieder aufgehoben.) Em anderer Arreftant 
wurde eines ſdnen Nadmittags von drei Perjonen, 
ziel Uniform rten und einem Niäptuniformirten, in das 
felbe Gefängniß gebracht. Vor der Thüre ſträubte er 
fiö, obwohl erfolnlo®. Bei diefem Berfud aber erhielt 
er von dem Rihtumiformirten mit einem Stode einen 
fo Yerben Dieb über den Kopf, dag ſofort dad Blut 


fpritpte, Das war auch Prügelitrafe, aber inoffizielle, 


Lu 


Bow. Der Bapft Hat den Kardinal Andres vor 
ſeinem Begräbniß, welchem berfelbe *2 — bei 
eztrea laſſen, um durch Anttige onſtalitung 

ugenlrankheit üblen Nachreden vorzubecen. — 
NatZtg.“ wird gemeldet, daß det Kirchenſtaat wolh⸗ 
rend der vorausſichtlich nicht kleine Zeit in Anſpruch 
mehmenden Dauer des am 8. Dezember beginnenden 
allgemeinen Konzild neutralifict und in den Schuß der 
Eniheflihen: Mächte, kökfihe ohne Zweifel ihre Bevoü⸗ 
mãchtigten hinſenden, geftellt wrrden foll, 

Nom, 25. Mai. Der König von Neapel Bat 
heute: dem Papſt Yen Grafen und die Gräfin von Gir⸗ 
genli vorgeftelt, Das junge Ehepaar wurde fodann 
son Bar —— u 

8, 26. Mal ing _ n werläßt am 
künftigen Montag arıb, —3 n Baden»Baden die 
Königin von Preußen und begibt ſich dann über Kalt 
rube, Maunchen, Bien uad Bufareft nad Ronftantinopel. 
- Bonbon, 26, Mai. Im Begenfage zu den vielen 
ſchauderhaften Wittgeilungen, die feit Jahr ab Kug 
aus Shefield gemacht wurden, iſt bie Nachricht erften⸗ 
lich, daß ein dortiger Stadtbürger, Hr. Firth, Borftand 
der Meſſerſchmiede, 24,000 8. a —5 Dioher 
für Arme, ohne Unſchied des Sn endbefenninifjed, 
damit zu gründen, 

New⸗York, 26. Mai, Der Senat hat in heutiger 
Sitzung den Präfidenten audp von dem zweilen und 
dritten Auklagepunlt fre geſprochen. 





Telegramme 


der Afchaffenburger Ze 

* Wien, 29, Mat, Le ck dllärt 
der Finanzminifter, die Regierung ſei wit der Wolehs 
nung der Vermögenäft:wer einverftanden, wofern ber 
Abgang von anderer Geite hedeckt wirde. Bezuglich 
der Kuponſteuer Könne fi die Reglerung Hödftend zu 
einem Ausmaß von 17 bi8 20 Prozent Kerbeiläffen. 
Der Mub entfhied fi ſchließlich für die Form der 
Befteueruug der Gtaatögläubiger ſtatt der Binzfuße 
Reduktion. 

* Wien, 29. Mai. Die „Brifl® wald? Der 
geftrige Minifterratö unter dem Vorſihe bes Kaifers 
beiloß, den Blan einer Bermögenäfteuer fallen zu laffen 
und dem Minoritätdantrage des Budgetanefhufies auf 
eine 2Oproj. Gonponfteuer zuguftimmen. Dein Major 
Hitätsantrage auf eine 25prog. Zinfenreduttton erklärte 
die Regierung unmöglich der Sankt das Waifers 
borlegen zu können. 4 

Florenz, 28. Mat, Abbe, Bei Gelegend 
einer Interpellation über dad Geſetz betr. die Unte 
drücung der religidfen Köorperſchaften, fagte der Finan 
minifter, er behalte fi vor, naͤchſtens Aufſchlüfſe 
feine finanziellen Entwürfe zu geben, erfiätte 
er wolle die Kirdjengüter dazu aufbewahren, win dba 
den Zwangsturd zu tigen ımd dem Reſt des Deftzi 
‚u decken. 







— 


) 


einfurt, 27. Dat. Der heutige Getreibemarkt 

oc mem Seen gg der Bere Wair 
er m ALS .— Bf, Rom 19—19 fl. 30 fr, 
u 300 Pfund gerechnet, e 15 fl. 15 fr, 


— = gering betrieben: bei 


pet * ſeht hoben Preiſen ve Ja 
13 Zeit " Fettvieh 23 
Heilbronn, 20. Mai. (Kedermarkt.) Die auf dem 
geitrigen Ledermarkte ftattgebabte drückende Hitze wirkte auch 
in jo ferne einigermaßen auf das Geſchaft, als Leder jegt m 
jehr dem Gewichtsverlujte ausgejegt it, und deshalb vi 
Käufer bloß ihren nothwendigiten Bedarf von den nicht gro 
ben Zufuhren dedten, Indeſſen ging der Verlauf im All- 
gemeinen doc gut von ftatten, und waren qute Sorten jeder Ga⸗ 
tung am geluchteiten. Prima Wildoberleder fait fehlend, Kalb⸗ 
und Schmalleder feiter, Zeugleder ziemlich höher, Sobhlleder, 
1—2 fr. per Pfund böber, und wurde je nad) Gattung und 
Beſchaffenh it der Sorten bezahlt für: Wildoberleder erite 
Sorte 64—70 fr., zyeite Sorte 54 bis 60 kr., dritte Sorte 
42—52 fr., Kalbleder 105—120 fr., Zeugleder 42-48 Ir. 
Schmallever 0 kr., Sohlieder, ſchweres 45—48 fr., leich⸗ 
teres 3344 fr. Werfauft und abgewogen wurden : BOS-Atr. 
2718 Bid, Soblleder, 664 Ztr. 62 Pfd. Schmalleder, 3 Htr 
81. Pro, X6— 163 Str. 32 Bid. Kalbleder, zuſammen 
1225 Str. 4% Pid., und dafür ungefähr die Summe von 
125,000 fl. umgeſeht. 2 
Anregung zur Gründung eines Bau: 
vereins in Aſchaffenburg. 
(Fortiegung.) 
dh den Beach m den a 
einen dahin zielenden ein mit den nmöthigen 
Mitteln Ind Leben zu rüfen, fofern nur die rechten 
Märhtr an die Spitze freten, tele das Talent har 
ben, eine ſolche Angelegenheit von der rechten Seite 
aufzufaffen, durchdrungen find von dem hohen Werte 
derfeiden, Begeifterung haben, um die Mühen umd Hin» 
berniffe zu Überwinden, Energie befigen zur kräftigen 
und unabläffigen Verfolgung des Zweckes und dann 
auch vielfei igen Einfluß üben können, um Andere für 


hammel 30 fl., Feit 





7 PR * XR 

a sung in den lehleren Jahren bei induſtriellen 
Unternehmen ſtark engagirt und ihre Gelder darin ge 
metegt ; ed find jedoch fon wieder Weldmlitel fläffig, 
jo daß man erwarten kann, wenigitens foviel zufammen+ 
zubringen, um einen guten Anfang zu uaden. 

Dazu ft ia überdieß Leine fo große Summe höthig 
mit 20—25,000 fi. Metienfapital, wozu dann eirer 
25— 30,000 fl. auf Hypothek aufgenommen werden 
tönnten, ließe ih ſchon ein guter Anfang machen und 
fegendreih wirken. 

Das unerfteuliche Reſultat, weiches einige Altlen⸗ 
unternehmungen anderweitig gegeben haben, dürfte im 
der vorliegenden Angelegenheit Lein Bedenken erregen, 
indem es ſich ja hier nit um ein ungewiſſes induftrieles 
Unternehmen handelt, bei weldem das Riſiko eines 
Berkuft8 zu tragen iſt, fondern um ein Unternehmen, 
welges, veun aud Feine Dividenden, fo doch Lahdeds 
— eg Sicherheit gewähri. 

m den fpegiellen Verhällniſſen Ajchaffenburgs 
viel als thunlich Rechnung zu tragen, m es en 
weidig fein, die Wohnungen nicht bloß billig zu vers 
mietpen, fondern man wird aud das höchn wichtige 
und wohtpätige Prinzip der Beflgerwerbung in den 
Statuten aufnehthen und diefe dem Routen moglichſt 
leicht machen; z. B. der Käufer Hätte für ein Haus 
nit Garten (das Grundſtück vielleicht . Morgen groß) 
8 Koſten id ca. auf 1200 bis auf 2000 I. der 
Taufen Manten, nur 200 bis 400 fl, anzuzaplen, weiche 
demfelben zu 5 pCt. verzinft werben. 

Der Reſt bliebe als Hypothek auf dem Anmwefen 
mit ratenweifer, monatlicher oder vierteljäßriger Abtra⸗ 
gung amd 6 pCt. Zinfen ſtehen, deren Betrag natürs 
Im — * abnimmt und wobei die 

nfen für das Angeld zu Gun 
Be werden, : ee 

Betrag der Raten iſt Gegenſtand beſon 
Uebereinkunft; doch iſt anzunehmen, aß binnen — 
Jahren das Grundſtück völlig frei wird, (Forti. f.) 


Redatteur: Gnitav Meffert, 


Belanntmachn:ig. > Ausfcbreiben. 
2341 der bevorftehenden Amtsextradition werden vom 4. bis 11. Juni I. 3. e eröwittwe Katharina Enge 
i t ° , nicht ; ‚[Lert von Rothenbuch b i i 
Kaffegeihäfte, außer, in dringenden Fällen, nich — mas bie Ge-lin, —— rigen eine 


n 
meinbevorfleber des Himtsbeyietes gehörig befannt zu machen 
a ag den 29. Mai 


döniglides Landrentamt. 


Mennig, Bermwefer. 


n. Ar · 
ten geiſti e 
— Get eanke ——— zu 
Innerhalb 14 Tagen find etwaige Mit- 


230062 3 — — — — Jbeiverbuingen ober Ciimenbtmgen bei Bcr« 
: agd⸗Verpachtung. —6 Ausſchiufſes dahier vorzu. 


Die am 1. Juni d. 
circa 31060 Tagderke umfaſſend) wird am Mittw 
ahmittags br, auf dein Gemeindehauje dahier au 


ver 
Hosbach — Mat 1868, 


e emeindeverwaltung. 


Heeg, Voriteber, 
242) 


sum 1, Juli zu vermiethen. in der 


der Nebenfteingaiie it eine]2343 Für eine Heine Haushaltung iſt eine 
von 4, * & vermiethen. Na 


8. pach tlos werdende Jagd auf Hosbache Markung,| Aſchaffenburg den 27. Mai 1888, 
ae riet, 
weitere 6 Jahre öffentlich Silencer. 


2345 68 wird auf Ziel Yobanni 
Magd geſucht. —E in er 
— —— — — — — 


2346 Bei Deig Wittwe find 3 M 
Gras zu deinen. m fg 


234708 Kin j i 
ee Be 


2 


i&t 
MD unge nt Sl email jr Di ie mo 1 O 
be en. Deyember 1867. 


: Betrag. 
Vortrag der effeltiven Einnahmen. Vortrag der effeltiven Ausgaben. TE 
Einnahmen aufenden “tabres : aufenden Jahres: sılsı 
1) Aus dem roman Etiftungäver» 435 | 54 
m unb zwar an Zinſen von 
Atiolapitalien - . » 2» 2» 51 re 
Summe der Einnahmen. . - - » - 575 5 





Abſchluß: 


u iz Säulben: 
—— u 
b) nichtrentirendes st ı2& 


bierunter befinben fi an Altivaußenſftanden 2 fl. — 


——— 
— — 
Uſchaffenburg ben 18. April 1868. 


Kohle 
en Be de öffentlichen Kenniniß gebraht, bak etwaige. Grinme 
rum 12 e pres mit oem Bene nur on hen 
oe einen Te 


—— 
281202 Befanntmadbung. Senn nitungen bee Tat. 108 
—— bei * betreffend. — tu —— 
un) Br ern Ar den Mömlingbad er- 23 » 
en in Akne Kar ehe Abacho nad) gan, titel 9 ib 
vieetels en der Anſchlagsſumme * 
BR) 
j —— —— — u Ener eo bämele 


7. Juni Nach Art. 9 Kit b des 
abier einzureichen, inbem fpätere Borlagen feine Berädfichtigung finden. wi 


* den 
Die Eroffnunag der Abgebote findet am h . m nah Mabgabe 
Montag den 8. Juni I. Js. Früh halb 9 Uhr, — und ber orts ⸗ 
bei der u en Behörde ftatt, an welchem Tage die Allordanten mit ihren|poli tgeilche Borfehrifte n en galt. 
Grieenen m eripeinen haben. — werben ber 
Die Abgebote find verfchloffen einzureichen und ift im denſelben imsbejonbere Ic Bere aufgelorbet, hicht bereit 
ber ee —“ en * — den |Dertom —— if, orts· 
J db beiten, auch au und 
aanzen Bau eek find Velen abe xt gefondert einzureichen. viele Warren anher in Bor- 
Die Bauarbeiten find veraniclagt, wie folgt : lage zu bringen ober wm er- 
.) 3) Biinbnuerhrhet ee N ea == ftatten. bur, den 3 Mai 1868. 
b) Steinhauer. BIRBEN 3 2 0: 0 ee ae J Obernbur 
flaſterer⸗ be ER 112 fL, Römigliches Bezirttamt, 
gg me und Haufteine vom Brude an 1092 AL —perhähe-Eröfmung. 
) immermarnd« mit Schmied und Schloffer-Arbeit . . 779 iL. Gr ihäfıs- Er nung 
et: > 292 il. 3492 Hiermit m 


— Plane, Roftenanicläge imd Bedingnißheft können dahier bei Amt eingeſehenzeige, in meinem Er neh 
r⸗ ei 


arrens 
Bemerkt wird biebei, daß unter den Wenigitnehmenden bie Auswahl offen Die eneleiden 


gehalten ift. — er. 
reele! ung, 
DObernburg den 23. Mai 1868. Breite riehen fieller, wehhalb um 
Röniglides Berirksamt. gen Sufpruc bittet 


Asmut. David Salomon Lob. 
Drud und Verlag der U. Wailamdrihen Druderei. 
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Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


ugleig 


Amtlicher Anzeiger 


a für die 
Eöniglichen Bezirkaãmter Afchaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 





Conntag den 31. Mai 1868. 





urg,; 30, Mai, Das Militärverords 
nungsblatt bringt folgende allerhochſte Verordnung: Lud⸗ 
wig Hl. von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz. 


wohlweollender 
Gürforne für Unſere Armee zu werordnen, maß folgt: 
und Militärbeamte einfcpließli ber 
Junlerd · Chargen des flehenden Heeres und der Lands 
wehr, welche im Kriege im ummittelbarer Folge einer 
Venvundung dienfluntaupli und dadurch zur forte 
fepung des Dienfled unfähig geworden find, erhalten 
normgemäßen Benflon eine Zulage, und zwar 
die vom Hauptmann L Maffe einfliehlih aufs 
wättö von 200 @ulden jährlich, die Grade unter dem 
Hauptmann 1 Miaffe von 300 Gulden jährlich. 

I Offiziere, Militärbeamte und Jupkers⸗Chargen, 
welde dur eine im unmittelbarer Ausübung ded Mir 
lirärdienfled, ſei es im Sriene oder Frieden, erlittene 
Berwundung oder Beſchaͤdigung verflümmelt oder er- 
blindet find, erhalten neben der normgemäßen PBenflon 
und — wenn der Fall drö Ariikels 1, vorliegt — neben 
der dort befliummten Zulage noch eine fernere Zulage, 
und zwor: a) vom 300 Gulden jahrlich bei Verluſi 
eined Armes, eimer Hand oder eines Fußes, b) von 
600 @ulden jährlich bei Verluft zweier diefer Slied⸗ 
waſſen oder gänzlicher Erblintung. Die gänglicge Läh: 





oder eines Fußes ein. ZA die Lähmung ober Gebrauchs⸗ 
unfäbinkeit der bezeichneten Gliedmaſſen oder die Hülfß- 
bebürftigfeit wegen Siechthums nur vorübernehend , fo 
wird die Zulage nur auf die vorausſichtliche Dauer bed 
Schwähezuiiardes angewiefen, 

MM. Die im Urt, 1, und IL beflimmten Bulagen 
werden nur gewährt, wenn die Penflontrung innerhalb 
eines Zeitraumes von fünf Jahren nad der erlittenen 
Beſchadigung erfolgt, Sie bleiben den Bezugbberech⸗ 
tigten ungefämälert bei Anftellung im Zivildienſte neben 
den fonft zuftändigen Bezägen an Gehalt oder Benflon 
und köonnen denfelben auch durch richterliches Erkenntnif 
nicht entzogen werden. Wenn jedoch ein wegen Ber» 
wundung vor dem Feinde dienſtuntauglich gemorbener 
und penfionirter Offizier oder Militärbeamter gemäß 
Artikel V. des Penſionsregulativs vom 12, Dftober 
1822 nach ber Tour, melde ihn im aitiven Dienfte ger 
troffen haben würde, in «ine hößere Charge einrädt, jo 
bat er auf die dieſer Charge gebüßrende Penſiond⸗ 
erböhung nur in fo weit Anſpruch, ald er nicht ſchon 
durch bie gewährten Penſiondzulagen in den gleichen 
oder einen höheren Genuß geſeht iſt. 

IV, Die Witwen ber im Sriege gebliebe. en, ober 
an den vor dem Feinde erlitteneni Verwundungen ner 
forbenen Offiziere, Milttärbeamten und JunterdsEhar 
gen, einfchlieglic jener der Landwehr, erhalten, fo lange 
fie Im Wittwenftand verbleiben, zu der nach Maßgabe 
der geleifteten Beiträge aus den betreffenden Fouds 
fliegenden Wittwen ⸗Penſlon des wullich innegehabten 
Grades des Verſtorbenen aus Staatomilteln eine Del 
hülfe, und zwar: die Wittwen ber @ererale ſahrlich 
700 fl., die Wittweu der Staabäolfiziere 525 fl,, die 
Bıttwen der Hauptleute, Ober: und Unterlieutenante 
350 fl,, die Witwen der JunkersCharg'n 200 fl. 
Berner erhält jedes eheliche leibliche Kind dieſer jämmte 
lichen Ghargen zu dem mad dem wirllich innegehablen 





Grabe bes Vaters nach Maßgabe ber geleifteten: Bei⸗ 
träge aus dem betreffenden Fond fließenden Unterhalts⸗ 
und Erziehungs · Beitrage, nod aus Gtaatdmitteln eine 
Beihülfe, und zwar: ald einfache, wegen ife jühr- 
lich 60 fl., ala doppelte, vaters und erlofe Waife 
jährlig 90 fl. und zwar für fo lange, als der Anſpruch 
auf den Unterhalt® und Erziehungs: Beitrag nad den 
Vorſchriften des Militär-Wittwen, und Waifens Fonds 
dauert. Für die Witwen. und Waifen der im Kriege 
gebliebenen, oder an Wunden geflörbenen Offiziere, 
Militärbeamten und Junkere⸗Chargen der Landwehr 
wird, fo weit ihnen nicht in folge der entſprechenden 
Beitragaleiftungen Anfprühe auf Wittwens und Wal⸗ 
fen» Benflonen aus Zwilkaſſen, oder Milttärfonds zus 
Reben, aud die Wiltwen und Waifenpenfion felbft und 
a. nah den Normen des Militlär⸗ Witſwen und 

iſen · Fonds aus Slaalsmitteln geleiſtet, deziehungs⸗ 
weiſe bis zur Höhe dieſer Normen ergänzt, Die Der 
flimmungender.$$ 4 und 10 des Militär⸗Wiltwen⸗ 
und Waiten- Penfiondregulativs vom 15. Dezmber 1812 
find aufgehoben. 

V. Den BWitimen und Waiſen folder Offiziere, 
Militorbeamte. und Junkers·Chargen des fiehenden Heeres 
und der Landweht, welche durch die Anftrengungen und 
Entbehtungen ded Krieges oder durch lebensgefährliche 
Einflüffe, welchen fie während des Krieges ausgeſeht 
werben. mußten, erkrankt und In unmittelbarer folge 
diefer Erkrankung oder auch einer während des Krieges 
im Dienfte erlittenen Beſchädigung bis zum Tage des 
MWiedereintritis des Friedeneſtandes verſtorben find, fol» 
len diefeiben Beipülfen aus Staatsmitteln gewährt wers 
den, wie den Wittwen und Waifen der vor dem Feinde 
Gebliebenen oder au Wunden Berflorbenen, Dieſelbe 
Begünſtigung tritt für die Wittmen und Waifen folder 
Difiziere, Miitärbeautten und JunkersChargen ein, 
melde im Friedensſtande in unmittelbarer. Ausübung 
des Dienſtes durch Verwundung oder Verunglüdung 
ohae eigenes Verſchulden das Leben verloren haben. 

VI. Geaenwärtige Verordnung tritt mit dem J. 
Januar 1868 für alle von da ab fi ergebenden Bälle 
in Wurſamkeil. Ausnahm weifr wird derielben rück 
wirkende Kraft für die darch den Krieg dee Jahreé 
1866 dienſtuntauglich gewordenen, jo wie für die Witt 
wen» und Walfen der in !irfem Sriege geblichenen, 
oder in Zolge von Wunden, Anftrengungn und Bes 
ſchädigungen verftorbenen Offiziere, Militärbeamten und 
Junkeischargen zuerkannt, in der Mit, daß fle vom 1. 
Januar 4868: an in die dadurch beſtimmten böheren 
Bezüge trelen. Nah Maßgabe der MWiülrdipfeit und 
Betürftigkeit und bei genũg⸗ d Gergeftelltem Rach weiſe 
ber entiprechenden Thatfacdhn jollen ferner: a) ſolchen 
penfioni:ten Offizieren, Miltärbeamten und Junferd» 
Chargen, welche in früheren Kaegen derwundet, und in 
Folge deſſen tienſtuntauglebegworden ſind, oder welche 
durc, ihre aktive Dienſtleiſtung eine Verſtümmelung ers 
litten haben, oder erblindet find, die in dem Artikeln FE 
und Il, fefigefegten Benfionizulage: , b) den Witimn 
und Walfen von Offizieren, Militärbeamten und’ Jums 


— 304 a) 
ienſtlaͤhre 305 
elogug 





kers⸗Chargen, hinfichtlich welcher einer der in den Ur⸗ 
tikeln · V. und V. bezelchneten Fälle aus der 
vor Wirkſamkeit dieſer Verordnung legt, die entipre⸗ 
chenden Staatdbeipilifen b:willigt werden, der 
Wirkung vom 1. Januar 1868 und-unte® More 
—* —— erhöhten Witwen» und Waiſen. 
enſlonsſähe und Unterflügungen , in beren Genuß 
etwa früher ſchon geſetzt — 
‚ACH Tr ie Mai. Se. 


bis zam 50, 


einſchließlich der jahre oder bei zur Bälr‘ den’ 
Eintritts in die Penfton zurüdgelegtem- 70, Dienfjagee 
33 fl. 2) Die monatliche Penſion des Leibgat iouriers 
und der Unterzeugtvarte beträgt a): vor meleubilin 60. 
Dienftjapre 30 fl, b) nad vollendeten 50,:Dienft» 
"jahre einfcpließlich der Feldzugsjahre oderbei guri et 
des Eintritid in den Ruheſtand zurüchelegten 70, Le 
benzjaßre 33 fl. 3) Die vorfiehenden: Beflimmungen 
| finden ausnahmeweiſe auch auf die ſchon im Penflionds 
ſtande Befindligen Anwendung. ü — 
| + Hofheim, Um 26. d. verunglückte der- Bee @. 
ı Behr von hier, indem derſelbe beim Einhemmen am 
‘ Hohenrieder Rangen unter feinen mit Mehl beladenen 
Wagen kam. Der Wagen trieb die ſteile Straße hiu⸗ 
unter und fiel um. Behr bileb ſchwer verlegt Liegen, 
Bon Haßfurt wurde Arzt und Geiſtlicher zu gleidyer 
Zeit herbeigeholt. Der Unglüdlicye verſchied ſchon auj 
dem Were nach Haßfurt. Sein Verlangen, Frau und 
Kinder nur no einmal zu fehen, ging nicht in Er 
fülung. Behr war ein höchſt zuscläffigr Manns 
Kiffingen, 30. Mai, Die Heu e autgegebenen 


\ Nummern 19 und 20 der hieſigen Kurliſte weifen eine 


Frequenz von 1014 Badegäflen auf 
Innabrud, 29, Mai. Im konftitwlionellen Berein 
wurde die Sonktion der konfefflonellen Befege wit Ooch · 
rufen ‚auf den Kaiſer, auf den Reichdtalh und das 
Miniftertum gefeiert, In derfeiden Berfammlung wurde 
ein Proteſt gegen den Gtaatäbanterott beſchloſſen. Aus 
Anlaß des Todes Dr, Muhlfeld's gab der Berein ber 
Trauer um den Hingeſchledenen beredten YAusdr: d. 
Diainz , 29. Mai. Un der Berflärfung der, gie 
figen Feſtungswerke wirt fortwährend, wenn auch mail 
wenig Oftentation, gearbeitet. Die Earponnidrin der 
Näbe ded neuen Winterhafens, wo biöher die Arbeilen 


cruhten, wird negemiwärtig ausgebaut und ift eine giem- 


liche Anzahl von Maurern bei den Bauärbeiten bafeibft 
beſchäfligt. — Am zweiten Pfiugſtfelertage wird de 





felerlich eingeweißt, Wie wir erfahren, wird. 
—— bei dlefer Feier · lichteit ee 
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— RER Tebig_von bes: Ersehtiffen der Hausa fte zum Reu- 
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Der Kintötog- % Mömbrit wirb im 
- fünftigen Monat wegen des Frohmeich⸗ 
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Vorirag der effektiven Einnahmen. 








CEinnahmen des laulenden Jabres: 
Aus dem rentirenden Stiftungsver ⸗ 





mögen und zıvar 3 18 en Sal 3; | u 
Altiofapitalien 3 * * > Bl — ; ya eg ee — IR 
S 2) Auf den Stiftung Amed. . . . 
Summe der Einnahmen. . . — 1 —- — 
Abſchlu 
Einnahmen . * a . 231 — ti. 


Bermdgen: 


a) vetremen BO muutın = 
- b) nichtrentirenbes . 1 ML 19 fr. 
Abaleih 
| OH. Ik. f 
F Schulden ar — fr. m 
"Richaffenburg den 29. Januar 18083. kii a " 


Tagen angebracht werben müllen, 
| "Ahaftenburg Den 18. Mint 1808 ’ 
N. Der Glabimanitrei ei 
aa Midler, 


Befanntmachung. ” 7 662) Der Um beehirt_ Fi 
ort DEUHLANMEIENVErEauf. ren "oeresrien "Wablitum Ver So 
betreffend, (239%) Das Armwefen liegt in Unterfran-|Aicaffenburg die be au a 
se Der sei engen Posen zourbe fie wet * —— — einer Eiſen⸗ er ——— —5 
onimer wieder am r „|bahn m entternt und beitebt aus einem ſwe ) ! u 
en oberhalb der Stadt abgeftedt. — maifiv gebauten Wohnhaus * nei tionen , fo mie techntfchen Kpülf-kekflamgen 


Kohler. > 
* ehenbe Rehnungt-Ergebnife werben mit oem Bemerken zur öffentlichen Renntnib gebracht, bak etwaige Grtsme- 


Der Weg zu demjelben it am Schiff-| Wablgängen, einer Schwinmühle, einemfın der Yabıbeillunde 

buuplag durch Tafeln angezeigt. — Saub rer und Rollaang. mebft meugebaue] Unter Zuficherung feiner umb zeelier 
Als Vadezzit werden die Stunde von|ten Stallungen, Kellern xc., einem Kor lung 

Morgens 5 bis Abends 9 Uhr beitimint,| 9'müs- und Baumgarten mit über 190 Adtunadvoll 

mit Eintritt legterer Stunde ift der Pla |Obitbäumen vericiedener Sorten und 8 A. Stidler, 

von den Babenden zu räumen, Tagwert feld. Der Berlauf findet we im «oldenen itah, Sanbaa 


eder Yadende muß mit einer Bad-Iaen Krankbeit des Beſihers jtatt. Näheres]: : — 
We, — einem entipre-jin der Eppedition d. Bl. ig ee Arbeiter iR ein Zinnmeer 
n MW perie ein, Tg ——— — —— — 
Wer an einem anderen freien Plahe Saat gerſte, Saatwichen Bevölkerungs⸗Anzeige der 


babet, wer durch Handlungen, melde Sult bur 
lichleit und Schambattigleit verlegen, Aer⸗ und Erbien . FÜR ini es haften Bi 
erniß gibt, oder über unabgemähte Mie-|iN Ihöner Qualuat zu haben bei ter bes Fiſchers — 
ebt, bat nach Art, 96 und 136 bes Joſ; Anton Stenger | rin Schram 
„&t.-6.9, und beim. nach Mrt.345 bed 23903 in der Yumüble. Getrants Den 3, Mai 
—— Sinfcpreitung zu ae (23%) Oberhalb der Schneptenmühle in) mann, Bürger und 


R geitern Nachmittags ein junges Schwein] mit Charlotte Ehriitina Regroib, Be 
Aichaffenburg den 30. Mai 1868. etlauen. Du ) übere ih bei der En — —— von Mi⸗ 
i t „ul. riragen, ita 
Der nn ıtıon zu erirag ——— 


— Dries von Kleiuwall 
Maier. Lammskeller. 53 u > Doloatmnen 
3992) on —— 2397 Morgen Sonntag Den 5. Mai. Klara May, 








) T { Mittwe, 66 Jar 072 5 
ein Gebund Schlüijel verloren. armonicnufik. i Eifabetha Mergel, _lebie 
Dan biitet um Rüdgabe in * Cr. dB. 9 Anſang 4 Uhr. A ee oe — Balentin rie® 





ber, 493. 
ri ——— des Feldwebe 


2393 Pfingſtſonntag und Montag Ge⸗ 2398 Ein Haushaltungs-Büchlein| Georg Gerhard, 1% 5 MBSBT u 
frornes und (ErdBeertörtchen bei Jaing einer Hötin am Dienitan verloren.| — Hein ich el Dahlem, ER dei 
Friedrich Adler, Ronditor. Man bittet um Rüdyabe in der Erv. d. Bl.| Dr. med. Joh, m, 9 a. 


Drud ımd Verlag der 4 Warlamdrihen Druderei. 
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Seilage zn Ver. 127 des Aſchaffenburger Intelligenzbhlattes. 





Zages : Rachrichten. 

+ Aldaffenburg, 30. Mat, Se. Maj. der König 
haben aus dem Gemwinnaniheile der München’ Madyener 
Mobiliarfeuerverſicherunasgeſellſchaft pro 1867 nachſte⸗ 
hende Unterftägungen allergnädigft zu bemwilligen gerußt: 
der Gemeinde Fille, Bezirksamis Mellrihftadt, zur 
Herflellung einer WBafferleitung 150 fl.; der Gemeinde 
Rechtenbach, Bezirleamts Lohr, zur Inftandfegung der 
Bofferleitung 300 fl.; der @emeinde Rargenprozelten, 
Bezirlsamts Lohr, zur Herſtellung ein-3 Brunnena 75 fl. ; 
der Bemeinde Weckbach, Bezuksamts Miltenberg, zur 
Herftellung eines Brunnens 75 fl.; der @cmeinde 
Stein ach, Bezirfdamts Kiffingen, zur Herflellung einer 
Waſſerleitung 350 fl.; der Rettun: Banftalt Trautberg 
500 fl.; der Weltungsanfialt Volkersberg bei Brüdes 
mau 500 fl.; der Gt. Jobannizpflege zu Bılcofageim 
350 flas der Befferungsanftalt für entlaffene weibliche 
Sträflinge zu Obernzell 350 fl. ; dem Afyle Wulſchen⸗ 
hof für entlaffene Sträflinge 500 fl; der Gemeinde 
Hirſchlauter, Bezirtsamts Ebern, zum Bau eines Ars 
menbaufes 300 fl; der Gemeinde Ruppertöhütten, 
Bezitlaamts Lohr, zur Erielterung des Armenhaufes 
300 fl.; der. Bemeinde Wiefen, Begirksamts Lohr, zur 
Reparatur ihres Armenhaufes 350 fl, und der Ge⸗ 
meinde Hottendorf, Bezirlsamis Eberm, zum Bar eines 
Urmenbaufes 400 fl. 

:_® Berlin, 29. Mai. Die „Kreuggta.* und die 
„Rorbd, Allg. Zig.“ drucken im ihrer Heutigen Mummer 
dem vierten Arlikel des Prager Friedens ab, und dedu⸗ 

daraus, gegenüber ben Ausführungen franzöflicher 
Blätter, Übereinftimmend, daß die: beim Schläffe deö 
Bollparlaments gehaltene Thronrede keine offizielle Rund» 
gebung In Betreff des Brager Friedens ſei, fondern einen 
Hinweis auf die der Krone Preußen durch die Zoll: 
und Mllianzverträge gewährten Rechte enthalte, Die 
Beſtimmung des gedachten Artikels 4 des Prager Frie— 
dend „über die nationale Verbindung des norddeulfchen 
Bundes mit dem Güdftaaten” ſehe nod der Verwirk⸗ 


lichung entgegen. 

r, ® In, 29, Mat, Die „Rorbd, Allg. Zig.“ 
meldet, daß der Dberbürgermeifter von Frantfurt a. M., 
Hr. Dr. Mumm, zum Mitglied des preuß. Herrenhaufes 
ernannt fei, 


Königsberg, 29. Mai. Ueber das in Meme) 
verübte Verbrechen erfährt man heute folgendes Rä« 
bere: Der flellvertretende Staatsanwalt, Kreidrichter 
Labes, hatte eine Frau verhaften Iıffen. Der Mann 
derfelben verlangte deren Freilaſſung, und als diefelbe 
verweigert wurde, verfeßte er dem Staalsanwalt zwei 


Stiche in den Unterleib, Der Mö:der murde ınit der. 


größten Mühe entwaffnet und lt. Labes 
farb in der Nacht um | Upr I ken —— 

* —— Fe Der offisje Ropenhagener 
n mbu = 
er > . ger Nachrichten“ beipricht 


einem Uitimatim, Weide Graf Biss 


mard in der morbfchlestwig’ichen Angelegenheit an Däne” 
mark zu richten gedenke, und ſagt, man fei däntfcher» 
feit8 auf die Erfolgloſigkeit des Lonfidentiellen Meinungs ⸗ 
andtaufches vorbereitet, 

Bremen, 28. Mai. Der „Welerzeitung“ wird 
and Berlin gefchrieben, dag fih Preußen im In⸗ 
tereffe der Sicherſtellung feiner eigenen Gränzfeſtung 
Saarlouis gendthigt fehe, das bayeriſche, Fraukreich fo 
angenehme Projekt der Schleifung der ehemaligen Buns 
deöfeftung Landau zu bekämpfen; es fiehe ſicher eime 
Einſprache bevor. 

Pefth, 29. Mat, (Oberhaus.) Der Handels⸗ 
verir· g mit dem Zollverein wird einſilmmig angerommen, 
— Der König If angekowmen. — Aus Blafendorf 
wird vom 15. Mat gemeldet, dag eine Verſammlung 
von Rumänien die Trennung Siebenbürgend von Ungarn 
verlangt babe, 

FIlorenz, 29. Mai, Die „Yallen, Eorrefp.* 
fast, Fialien habe von Frankreich befriedigende Mit⸗ 
theilungen bezüglih der tunefliden Angelegenheit eur 
yfangen. Das Eindernefmen der intereffirten Mächte 
[eine gefichert. *R 

® Rondon, 29, Mat. Inl der heutigen Unterhaus⸗ 
ſtzung erklärte Diöraeli auf eine Juterpellation Glad⸗ 
fione?#, er entfage weiterer Oppofltton In Sachen ber 
Zirchenbill. Eine Interpellatton Worfter’3 bezüglich des 


" Terimind der Meumahlen beantwortet Disrarli aus⸗ 


weichend. Im Oberhauſe macht Lord Muffel der Mes 
gterung Vorwürfe, meil fie trot mehrfacher Niederlagen 
im Amte verbleibe; er fordert mözlichfte Beſchleunigung 
der Meumwahlen. Lord Malmes durh veriheidigt d.e Mer 
gterung md ftellt den Gegnern anfeım, ein Mißtrauendr 
votum auszuſptechen. 





Anregung zur Gründung eines Bau: 
vereins in Afchaffenburg. 
(Fortfegung und Schluß). | 

Diefe Einrihtung bietet dem mit God genng ans 
zufblagenden moralifdyen, wirthſchaftlichen und ſozialen 
Bortherl, dem der eigene Herd für dem „Meinen Mann * 
bat und daneben die Möglichkeit, die Operationen ber 
Geſellſchaft weit Aber das urfprängliche AnlapesRapit I 
anfzudehnen, indem die An» und Heimzahlungen ſo⸗ 
pleih wieder zum Baukapital geſchlagen und zum Ans 
kauf von Grundftüden und Neubauten verwendet werden, 

Hat die Arbeiterfamilie es dahin gebtacht, daß fle 
unter den obigen Bedingungen den Ankauf ihres Haus 
ſes unternimmt, fo iſt damit fehr viel zum Gegen ers 
reiht, denn zur Schuldentilguug bedarf es einer forts 
währeaden Ordnung und Sparfamfeit, tie dann für's 
ganze Leben zur Gewohnhelt wird, 2 

Das Bemußifein, durch eigene Anſteengung dem 
Beſitz eines eigenen Haufe errungen zu haben, hebt 
die moraliſche Krafı aller Familienwitglieder. 


Ihre 

oder die „CinfamiliensHäuf Geſchoſſen, 
theild An fortlaufenden einzelnen Reihen (Haus 
gebaut), theils in 
Rüden an Rüden ſtehen, Iheils in Gruppen 

Häufern zu empfehlen. 

Jedes derſelben hat feinen. befonderen Giugang- von 
pen, Aber nicht alleiı für die genannte „Einfamis 
lien» Häufer“, fondern aud für größere ſtädtiſche Ger 
fHäfte-Häufer wäre obengenaunted Beſitzerwerbungs⸗ 


Arbeiter, n irtes 
he len ade ln vehtngtlde Elke 
er* vom zwei ff 
an 


wendung zu bringen, welches 
tüchtigen @ewerbtreibenden zu 


kommen; wärde, 
meiden: €8 wegen zu großen Bedarfd an Betriebptapital 


nicht möglich if, ein Haus mit größerer Anzahlung zu 
erwerben 


So wäre z. DB. unter Anderem die Berbauung des 
Landingd mit einem Bazar (Läden. mit- Komptoir und 
Magazin) eine gewiß lohnende und danfbare Aufgabe und 
ein rentabler Anfang diefer projeltisten Bauggielihaft, 
Dadurch, daß man außer ben Meinen. Wohnungen für 
die ärmeren Mlaffen aud größere Wohnungen für wohl: 
babendere Kiafjen herrichte, für Handwerker, Laden⸗ 
balter, Beamte sc. würde der Ertrag der Häufer gün⸗ 
fliger und) es würde fi au durd das, Zulammens 
wöhnen von mohlhabenderen und Ärmeren Leuten ein 
gegenfeitig gänftiger Einfluß zeigen, 

Säliegii möchte ich noch verſuchen, weine Auſicht 
in Betreff der Durchführung des in Rede ſtehenden 


Untetnehmens in Kürze in den Hauptzügen darzulegen. | 


Ich weiß zwar, baf viele diefer Punkte vor der Feſt⸗ 


flelung noch einer eingehenden Grdrterung und ſorg⸗ | 
famen Prüfung bedürfen werden, glaube indefien, dab | 


zur Getoinnung eines Anhalles und der leichteren Ueber⸗ 
ficht wegen eine möglihft gedrängte Bufammenflellung 
vorläufig genügen wird, 

1) &8 wird aus gerigneten Männern ein Komite 
gebildet mit der Aufgabe, einen Mftienpereit- zur Er⸗ 
bauung billiger und gefunder Wohnungen: für die ar 
beitende Maffe x. ind Leben zu rufen. 

Durch eine in weiteren Kreifen zu vertheilende Druck⸗ 
foprift, fo wie auch Beilungen wird die allgemeine Aufs 
mertſamkeit wech gerufen und daB Julereſſe für bie 
Sache angeregt. 

Sodann werden bie wohlbabenderen Einwohner pers 
ſonlich erſucht, durch Allienzeichnung fi bei dem Uns 
ternehmen zu beiheiligen und nachdem auf biefem Wege, 
wie zu hoffen fleht, eine nute Grundlage gewonnen if, 
wird die Aktienzeichnung öffenllich aufgelegt. 

2) Die Arien zu 50 oder 100 fi. lauten auf ben 
Inhaber. Wer 4 Mkilen gezeihnet, bat Stimmregt 
in den ®eneralverfummlungen, Während der Bauzeit 
werden dieſelben zu 4 Prozent vom Baufapital ver, 
ziaſt. Es wird als Brundfah aufaeſtellt, die zu er» 
rihtenden Woh ungen thunlichſt fo zu vermielhen, daß 
nad; Abzrg der undermeidliden Ausgaben, und nad 
Anjay eined gewifien Betraged zum Reſervtond, bie 


Doppelreipen,, jo daB bie end 
18 


| augehöriger Wohnung , 
adwerker ( 


if, daß fie inmitten ihrer Kunden 
a 
ı ter Können fehr 





Cergufung 
ohne daß 
ein fol, 


hatigkeit. 7 
5) Die Häufer deö Vereins werben vertheilt in 
der Stadt und thunlichſt een 
In ber Umgebung der Gtadbt, wo ber 
nicht zu theuer If, follem die 
hergefte 


2555 


3 
bo zu erbauen. 
Bei geeigneter Lage werden dann umten “Läden 
oben Wohnungen 
Ger, Schneider], 


Schuhma 


britarbeiter, Bauarbeiter, auch 
wohl vor der Stadt 


gr 
J 


4 
Mi 


glößner 
angemefjener Za.1 Herzuftellen. Eine fol 
der Meinten Art würde beſtehen aus 1 Stube, IR 
mer und 1 Rüde auf dem Vorplatze. 

Das iſt zwar fehr beſchränkt, aber ſehr viele ſolcher 


aus ihren dumpfen ungefunden Höplen. in ſchlechten, am 
heraus und 


zu befdr ern und zu erleichtern. 

10) Die Bermiethung ift als reines Mielhgeſchaft 
aufzufaffen und die Miethe jo zu beſtimmen, dab daB 
Baukapital fih mit 5 bis 6 Progent verzinft. Bon 
dem Ertrage gehen bie Reparaturkoſten, bie Steuern 
und Laften, fo wie die Verwaltungsloften und der Zur 
fhuß zum Referuefond vorab und der Mefk wirb als 
Dividende unter die Mltionäre vertheilt. 


J. 
— Buhan Mr fert. —— 
Drud und Verlag der U, Meilgubt’ihen Dcuderei. 
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Tages⸗Nachrichten. 


Aſchaffenburg, 29. Mai. Im Öffentlicher 
appellationdgeriäptlider Sigung vom 13. d8, wurde bie 
hang des verheirateten Taplöhners Georg Endres 

von Tauberretteräßeim gegen das wegen Bergebend 
"bed: Diet yum Naqhthelle omen 
Heller von dort zu 4 Monat ———— 
— ——* des t. VBegirkögerichts Würze 
burg vom 5. März I. I. als unbegründet verworfen ; 
ferner wurde auf Berufung des Michael Joſeph Geißler, 
lebigen Taglohnets und Goltaten und des Ghriftoph 
we verbeiratheten Müller8 von Broßeibftabt, wegen 

das Ertenntuiß des T. Bezirksgerichts Neuſtadt a. & 
vom 20. Febr. I. 3, welches den Micjael Jofeph Brig» 


ler, wegen eines fortgefekten Vergehens des Verſuchs 


zum Vergeben des Betrugd zu 1 Monat Gefängniß, 
Gen. Ehriſtoph Geißler wegen des fortgefehten Vergehens 
der Theilnahme an dem erwähnten Betruge zu 2 Mor 
naten 15 Tagen Gefängnig und im die jedoch von ber 
Staatsloffe zu tragenden Koſten, mit Ausnahme ber 
von Chriſtoph Geißler, ſoweit fie am Straforte durch 
Arbeit abverdient werden, verurteilt hatte, dahin erkaunt, 
— die Berufungen —* des Wipeei Joſeph 


1) unter Eintechnung der im wegen Ber» 
2282 und der Verleunidung durch die 
iſſe des Appe von Unterfranken 

und vom 23. Rev. 1867 und 15. Jan. 
1868 verfannten 3 monallichen 


rechtstrã 
er en bon ——— denſelben durch Erkennt⸗ 
niß deö ger vom 22, FFebr. d. J. ee 
bed Urt, 186 des Einführungägefeped verjängten 30. 


— Ürtrasiihenuementt ı pers Biesisljahe 36 ie. — Iuienatiente 


ober beren Raum, 
In eine Gefängnifftrafe 
verurtheilt twerde. 


tägigen Arreſtſtrafe abgeſehen, 
von 5 Momaten und 15 

Aſchaffenburg, 2. Juni. In der Landings⸗ 
firaße, im welcher dur Einlegung der Schirne eine 
Anzahl Bauplätze gefhaffen wurde, werden noch im 
Laufe dieſes Sommers 5 neue Häufer in Bau genommen 
werben und zwar von ben HH. Glaſermeiſter Müller, 
Schlofſer Haus, Schrelner Hadel und Säuhmacher 
Stadelmann, während auf ber entgegengefegten Geite 
— — Laubimeifter einen Neubau auf⸗ 


® a (haffenburg, 2. Juni, Das ſchreckliche Ge⸗ 
witter, welches am 26. Mai in unferer Gegend mit einem 
Boltenbrudh und Hagelſchlag wiederging, hat, wie uns 
nachträglich mitgetheilt wird, im der Gemarkung von 
Unterofferbag noch viel arößeren Schaden angerichtet, 
wie dieß in Glattbach der Fall if. Die Winterfrucht 
ift total vernichtet, die an verfpricht kaum 
eine gerirge Ernte, Ein Gleiches iſt mit den Kartoffeln 
der Fall, Die Bewohner ohnehin unbemittelt und ihre 
ganze Hoffnung auf die bevorftehende Ernte ſetzend, 
ſtehen irofilos da Angefiht3 ihrer vernichteten Ernte und 
dem zerriffenen Feldern, Hilfe für alle Orte, die fo 
ſchwer heimgefucdht wurden, tft dringend geboten, 
aber auch unfere Landleute es nie unterlaffen, ihre 
Beldfrüchte gegen — zu verfichern. 

* Aidaffenburg, 2. Juni. Wie und von einem 
Gemeindemitglied von Unterafferbach milgerheilt 'wird,, 
bat fi Herr Aumüßibeflger Stenger dahler 
erboten, bie ner. der genannten Gemeinde 

Saatgeireide und GStedfartoffeln zur Wlederbe 
Ihrer Felder zu verfehen. Es verdient diefe edle 


Inngöweife ge«tg eine Ay erg I Seren. 
Das geftrige nahmittägige 
— hat in eignet qothal bedeutenden Schaden am 


gerichtet (firhe den folgenden Artikel), Dabei flug der 


Blitz in bie XTelegraphenleitung unmittelbar vor bem 
Stationdgebäude in Heigenbrüäden, fuhr an der Leitung 
durd den im Büreau befindlidden Apparat und erloſch 
erft in ver Mitte des Lokals auf dem Boden, ohne 
Schaden anzuricten. Der anmwefende Erpeditor kam 
mit dem Schreden davon, 

* Hu dem Spefjart, 2. Juni. Schon wieber 
— kaum nad Berlauf von ſechs Tagen — babe ich 
Ibnen leider die Folgen eines ſchweren Gewitlers, mit 
dem die Gemarkung Heinrichsthal neuerlich heimgeſucht 
wurde, mitzutgeilen. @eftern gegen 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags vereinigten fi Über unferer Hochebene zwei Ges 
itter, von denen fih das eine von Oſten, das 
andere von Morden Herbewegte, und verurfachten 
einen Wolkenbruch, der fi ungefähr über den 
vierten Theil der Markung außdehnte, Was die Schlofſ⸗ 
fen letzthin verfhonten, wurde um fo unerbittlicher vom 
verheerenden Waſſer verfchlungen. 
Gärten find durgafurcht mit Haftertiefen Höhlen und 
Küften. Kartoffeln, Flachs, Hanf, überhaupt, mas 
vom lehten Bagelmetter übrig blieb, wurde eine Beute 
dieſes ſchrecklichen Elements, Heinrichsthal, das ringsum 
von kleinen Anhöhen beherrſcht wird, bot während des 
Unwetters das Schauſpiel der traurigſten Art, Mit 
Lebensgefahr mußten die dem Waſſer zunächſt gelegenen 
Stallungen erbrochen werden, um fo dad Vieh in Si⸗ 
herheit zu bringen, Hiebei muß befonders rühmlich 
anerkennt werden, daß Hr. Forſtwart Nefer von Edel» 
bad, mit Außerachtlaſſung der Erhaltung feines Lebens, 
Megſchen und Vieh vom fidyeren Tode rettete. Wägen, 
Pflüge, Eggen, Bauholz x. ıc, wurden von den Fluthen 
mitfortgeriffen und zerträumert, wobei bemerti zu wers 
den verdient, daß die eiferne Achſe eined Wagens zer 
barſt. Die Schweine, die gerade von der Weide far 
men, wurden von ber Fluth ergriffen und tHeilmeife 
mitfortgerifien. Die Wiefen, die unlängjt nod vers 
font Eiieben, flud überſchlammt, und iſt an feine Heus 
einte zu denken. Die arme Gemeinde befindet fig in 
Folge deſſen in einer troftlofen Rage. Eben war man 
beihäftigt, jene Aecker, die befonderd hart vom letzten 
Hagelſchlag Heimgefuht wurden, neu zu beftellen. Jetzt 
ſcheint die Sache kaum ausführbar. Die Wege find 
vollftändig unfaprbar. Um fie einigermaßen dem Ver⸗ 
kehr zu eröffnen, find mindeflend 3 Wochen Arbeitszeit 
erforberlid. Woher aber die Mittel nehmen, um den 
Leuten Nahrung zu verabfolgen, damit fie zu arbeiten 
im Stande find? Die wenigen Kartoffeln in dem Kel— 
lern wurden vom Waffer hinweggefpält; die Ausſaat 
verfhlang daB biöhen Getrelde. Der Verdienft im 
Walde mii Wegbauten war noch der einzige Erwerbös 
zweip. Diefer muß aber auf die Dauer von. 3 Wochen 
unterbleiben, weil Groß und Klein, Jung und Alt fig 
Herbeiloffen muß, um einerfeit3 die Maffen Steine und 
Schutt abjuiragen, anderfeits die Untiefen auszufüllen, 
melde dad Waſſer zog. 

Berlin, 30. Rai Heute Samſtag, Mittags 
4 Uhr, find die Ratifitationen des öſterreichiſchen Hans 
belöverttagd von dem Grafen Winpffen und Hrn. Prä⸗ 


Die Felder und 








fidenten v. Delbräd ausgetauſcht worden; der Bertra 
tritt laut Art, 24 deſſelben Übermorgen, 1. Jui 
Kraft. .— Die von den Grafen Bismard 
Baron Nothomb unterzeichnete belgiſche Briefp 
vention trägt dad Datum des geftrigen Tages, 
den 29, Mai. Diefelbe wird, mie gemeldet, am 1. 
tember in Kraft ıireten. 

Breslau, 25, Mai. Heute Früh um 6 pr 
wurden die bei dem zufammengebrehenen Thurme der 
Micha⸗listirche mit Abräamung des Schuttes befchäftig- 
ten Arbeiter, deren Zahl fih in. den lebten Tagen biz 
auf etwa 60 belief, von Seiten der Polizeibrhdrde ar 
der Fortſetzung ihrer Arbeii verhindert, da im Laulı 
des geftrigen Tages die Meldung gemacht worden war, 
daß fig von Nemem nicht unbedeutende Riſſe in dem 
noch flehenden Thurme gezeigt haben. Die Stätte in 
bereits polizeilih abgefperrt worden. Zur Vorſicht gegen 
Gewitter wurde an dem Gerüſt ein proviforifcher Gůtz⸗ 
ableiter angebracht· Die- nun fiflirte- des 
Platzes war Übrigens mit großen Schwierigkeiten vers 
fnüpft, da Schutt und Baubölzer, welche verbolgt find, 
dicht Übereinanderliegen. 

Aus Neufalz a.d. O., 14. Mat, wird ver „Bere | 
liner Kreuzzeitung“ gefchrieben: Am geftrigen Tape 
wurde bier im Sohanniterkfranfenhaufe ein kleines ver: 
wachſenes Mädchen eingeliefert, In dem Nachbardorft 
Deinzendorf fiel es feit längerer Zeit der Magd be 
einem reihen Bauern auf, van die Haudfrau nach ber | 
Efſenszeit mit einem Beinen Thell des Eſſens Daben- 
ping. Einmal allein fpürte fie dem Gange nah, fam 
an ein Gewölbe und fuchte fih den Einnang gu ver⸗ 


ſchaffen, was ihr au gelang, Za ihrem Schrecken 


fond fie Hier eine Kifte, aus der ihr krähenähnliche Töne 
entzegenfamen, Im diefer Kifte befand fi das oben» 
erwähnte verwachſene Weſen. Es ift ein Mädchen, 
das mit dem 3, Jahre verfhwand und num feit 19 
Jahren im Vergeffenheit gelommen iſt. Wie dad mög⸗ 
ih iſt, muß die bevoritehende Unterfuhung ergeben, 
Die Mutter iſt die Stiefmatter und muß im Einver 
ftändnig mit dem Bater gehandelt haben, 

In Trier Hat fi die Gattin eines hochgeſtellten 
Beamten durch Deffnen der Buldadern entleibt. Die 
ſelbe iſt Mutter von ſechs Rindern, wobon das jängjte 
nod ein Säugling ift. 

Manuheim, 31, Mat. Ein bedeutender Brand, 
ber geftern Abend gegen Mitternacht in einem Hafens 
magazin des hiefigen Hauptzollamtes ausbrach und raſch 
um fi griff, hat eine Menge Baumwolle, Paimödl, 
Harze, Farbhdlzer und dergleichen zerftört, d'e im ben 
vier dom euer ergriffenen Magazinen, unter bemer 
zwei Bıivatniederlagen, lagerten. Mau jhäht den am 
nerihteten Schaden auf wenig unter 4/; Mill. Gulden, 
Menſchenleben iſt glücklicher Weiſe bei dem Unglück nic! 
zu beklagen; doch find verſchiedene ſchwere Verletzungen 
vorgelommen. 

* Paris, 29. Mai. Der Senat Hat in heutiget 
Sigung das Vereinsgeſetz mit 86 gegen 24 Stimmen 
angenommen. 


Paris, 31. Mai. Dad „Siecle* bringt Heute das 
Gerücht, daß ſich in dem neftrigen Mintfterrathe Streitig. 
keiten erhoben Haben, und daß im Folge deffen eine 
Mobififatior des Miniſt⸗rinms zu erwarten ift, Näheres 
Darüber verlautet noch richt, — Der neue ruffliche 
Botfhafter in Paris, Graf v. Stakelberg, iſt geilern 
bier eingetroffen. 


Sceueſte Nachrichten. 
* Münden, 1. Juni. Die Königin vor Bors 
tugal nd beute Nat 11 Uhr mit einem Extraͤzug 


nad . 

Baden - Baden, 1. Juni, Prinz Napoleon iſt 
Heute Früh um Halb 11 Uhr eingetroffen, und im 
„Snalifhen Hof“ abaeftienen, Der und die 
Grchherzogin von Baden find von Schloß Eberſtein 
angelommen, Abends 6 Uhr iſt Diner im hiefigen 
Schloß, Prinz Napoleon übernachtet hier, und reift 
morgen nad Stultgart, Der Erbgroßherzog von Sach⸗ 
fen-Weimar ift bei der Königin von Preugen zum Des 
ſuch einaetreffen. 

* Paris, 2. Juni. Der „Eonftitutionnel* bemens 
firt auf das Deitimmtefte das Gerücht, daß zu Rouen 
bie Berbaftung dreier Individuen Ratigefunden Habe, 
welde im Verdachte peftanden Hätten, einen Anſchlag 
gegen das Leben des Kaiſers zu beabſichtigen. 








Amtliche RNachrichten. 

Seine Mojeſtät der König Haben Sich alleranäbiaft 
bewogen gefunden ; - den nelommiffär bei -der 
@®eneral: Bergwerks⸗ und Salinen. Abminiftration, Baul 
Grat, feinem Anſuchen entſprechend, und unter allers 
höchſter Unerkennung feiner langjährigen, treuen und 
eifrigen Dienftleiftung für immer in den Rubefland zu 
verfegen und dabel zu bejlimmen, baf die Hiedurd in 
Erledizung kommende Rehnungdlommiffärdftelle nicht 
mehr beſebt werde. 

(Forſtdienſtesnachrichten.) Im Folge der Auf⸗ 
fung des Revier Schlüffelau wurde der Forſtgebülfen⸗ 
poſten daſelbſt eingezogen, auf die meugebildete Warte 
Schlüſſelau im Forftamte Bamberg der f. Forfiwart 
C. Dietrth vom Möbersdorf und auf die k. Forfiwartei 
Rödersdorf der k. Forſtwatt H. Daig von Lahm vers 
legt; die Wartei Lahm im Forſtamle Kronach wurde 
im einen Waldauffitäpoften umgewandelt. . 


Bolfswirtbfchaftliche Berichte, 
Würzburg. ap emittelpreife vom 24. bis 30, ge 
pt 5 7 Kom 21 fl. 39 Er. (aef. 
. feel. fl. 11 Y Dafer 10 
}; ma aller verkauften funde 257,278, 
Umjagiumme 16,598 fl, 1 Er., 1 
Mainz, 29. Mai. Getreide findet fortwährend an ſton⸗ 
—— nar beſchranlten A ja und find die Preiſe im 
ı legten Tagen abermals zurüdgegangen. Deute war bie 
Etimmung im Grokhandel etwas Fe beeinflußt durch die 
be. Wilterung, Waijen 44141, fl, Korn 12 fl. Hüllen 
8 — —* nd bei — ud 
önen Stan pflanzen im e behaups 
ten, eff. 194s fl, Oltober 1% h. 





& und bem wun ⸗ 


London, 1. Juni. Waizen 24 Scillinge niebriger, 
Gerfte 1 Schilling niedriger; Hafer auch niedriger; der Unter« 
ichieb beträgt biS zu Sippen, auchniedriger 


— * — 
Stand der hieſigen GSewerbehalle. 
Berlauft wurden: z 
1 polirte Kommode von Nukbaumbols mit Zt, be 
laden, 1 polirte Kommode von Nukbauımbolg mit 3 Schuhe 
laden, 1 polirter Ansyugtiich von ee, I polirter 
ovalrunder Tiih von — 1 polirter Waſchtiſch von 
Nußbaumbolz mit Vlecheinjag, 9 polirte Hobritüple von Nuß · 
—— mehrere früge ſeinſter Liqueure ın verſchiedenen 
orten. 


Geſucht wurben:; ' " 

3. polirte Nachttifche von ——— mit Dedel und 

Blecheinſatz, 1 polirtes Kommodchen von Rı'kbaumbolz mit 

3 Schubladen, 1 gepolfterter Betitubl von Nukbaumbolz mit 

ſchwarzem —— — 1 polirtes finderbettlädchen von 

Le, 2 Ruheſeſſel mit Rohr geflochten von Nuß« 
u J. 


Stand des Aredio — ———— 


am 31. Mai 1 
1) Mitaliederzahl: am 1 Mai: 


2) Zahl ber gezeichneten Stammantbeile: 
am 1, Mai 
neu binzugelommen . , 16 
8) Kaſſa-Umſaß: 
a) Einnahmen 


Beitrittögelder von 59 Mitglıebern, zu fl. 2: . 178. —, 
Boll eingesahlte Stammantheile, 50 yı fl. 100 5800, — 
Geſam der die üb 


mi au brinen 58 . 
Stammantheile gemachten Theilgahlungen 852. — 
Ein ablungen in laufender Rechnung . . . 4400, —, 
Auf dreimonatlihe Kündigung beim PVerein 
angelegte Gelder. . . - 2.2... . 105. — 
nn an Golb . . . 2 2 2 2 un — 
11 


Ausgaben: 
An geleiſteten Vorſchilſſen gegen Sola ⸗ Wechſel 2320, 27. 
re = imn laufender Rechnung 3750. — 
Dallehen gegen Werihb pere 


bdiverſen Ausgaben für kleinere Anſchaffun sen 4, 5 
; — — — eo 
Einnahnniennn 11.335. 20, 
WERBEN 2 2 00 ne ‚369, 
abeitand am 31. Mai»... ..., 4,965. 
er) Ron 4,965, 38, 
i allabeftand - » . 2 2 2a. 
vOE Gechlelbehämbe > > 2.2.2 nn 2366, 6 
Debitoren in laufender Rechnung . 46 7. — 
Darleihen gegen Dept . . - . fl. 300. — 
. 12,258. 47. 
Paffiva: Guthaben der Mitglieder auf ein- —* 
ezahlte Stammantbeile . . . . 6,652, — 
n Kreditoren in laufender Rechnung f 5,277. — 
An Spar-Einlagen . : -.. 2.1. 105. — 
Reiervefonds, aebildet aus den Ein« 
Högeldem. 2» 4 202. 178. —, 
Gewinn- und Berluft-Eonto . 46. 44, 
fl. 12,358. 4 
Der Borftand des Hredit- Vereins: 


M. Fifcher 
gueführer. P. 


—— 


r. Kitz, R. Wolfsthal, 
Fe . Kaffe, 





kedaltere: Ruvao Meikert. 


* 


— — er PR 
Summarifc,e Weber 


ſicht 
echnungs · Ergebniſſe des D Re 2 onds der Stabt 1 bur bie Zeitperiove vom 
en m... = 1. Oltober 1866 Ar Dezember 1867. —— 





Vortrag der effeltiven Ausgaben. 






——— F lauſenden Jahres: 






Auf die Verwalumg... 15 
n. 2) Auf den Stiftungs-) :1 19 
3) An ausgeliehenen often : 265 


* Ueberſchißs ⸗¶ fl. — hr 
ermögen csdhulb 

a) re . 3708 1. Steine 
b) nichtwentirendes 1 a2 


Sunima BA ur — 


ae 
k Altivbeitand 3704 fl. 12 tr. 
Aſcha ffenburg den 4. Mai 1868. 


Kobler 

Vorftehenbe Rechnungẽ ⸗ Ergebniſſe werden mit dem vemert öffentfichen PR 
rungen binnen 14 — pn ae müften, m Bemerlen zur öffentfichen enntniß gebracht, daß etwaige Erinne ⸗ 
Der Stadtmagifrat. ⸗ 
Bill 


Uſchaffenburg 13 18. 18, Mai 1 1868. 
AR \ E Midier, Stadtſcht 


a Hengt as-Verſteigerung. 
a2 men 

een den. 6 b: SR, Radmittags 2 Ubr, 

wir * Rön Er Tenor se er — re 






























j ve 
1 nt bie ne ichneten Bremer ben vor allen andern ben 
rei * En, tabl, Landaerichts Cchölltrippen, |JUQ, D aa * — 
b 
ohnbaus Kr. I ae Diebe Eher, Badtaub und ofraum, byid|bermamn, Li, u panbaben mi 





net mit BlanRtr. 27a und imalen Bee ter enthaltend, dann 4 


Pie zu 
Tagwerk W Dezimalen nk er, und bezeichnet den re . yür follde Urbeit wird — — 
Numstern 27b, 648, 1179, 88, 1517, 164 


2088, 21 mm u 07m —ñ — — — —— 
200, Ber 2722, 2737, 2958, 3057. 3 30% 3091, 30 3131, — 
fl. gewerthet, Ba öffentl den 
Seife enden 91 5 er Trocknen v. el 0. 3189 une den nämlich —— 
—— rg eritmaligen Verſte gerung —— —— am obigenjbringer eine 


in = Sg befannl gegeben ıben en — — 


Materiallief —F 6 Stüd Aepfel 


Montag den 8. uni | db. 8., ade ie ttags 10 Uhr, [von vormglicer Oualität find 

—32 4 

Be nn arm bis auf ben Wei Atem von —— Wo fat bie En. d. BE 
* —— den 30, Mai 188. 































Tann, Gemeinbe-Baumeifter. 
Srurt unb Rerlan ber L MW aitambrichen Druderei. 






Intelti 


genz-Blatt. 


* 





Veiblatt zur 


Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich 


Amtlicher Anzeiger 


für bie " 


koniglichen Beztelsämter Afkhaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 





Donnerftag den A, Juni 1868. 


Das Inteligeny Blatt erfpeint täglig als 
8 





ZagedsRachrichten. 

* Miaffenburg, 3. Juni. Im öffentlicher 
appellationdgeriätliher Sigung vom 15, Mai 1868 
wurde die Berufung des Auguſt Gerhard, verheiratheten 
Gaſtwirths von Burgwallbach, gegen das ihn wegen Ver ⸗ 


gehens der unbefwrten Wegnahme eigener Sachen zum 


Nachtheile des Schloffermeifterd Adam Wadenreuter von 
Neuftadt · ajs. zu 1 Monat Gefängnig verurtheilende 
Ertenntnig des Er. Bezirkegerichts Meuftadt a]S. vom 
30. Januar 1868 verworfen, ferner wurde auf Bes 
rufung des Johann Gtraub, verbeiratheten Ortsnachbarn, 
und ded Rarl Raifer, vermitimeten Bauern nnd Ziegler 
von Hohenroth, fo wie deö kgl. Staatsanwalts am Fgl. 
Bezirkögerichte Reuſtadt a!S. gegen dad Erkenntniß 
befielben Gerichts vom 12. November 1867 und 16, 
Januar 1868, welches den - Johann Straub wegen 
eined Bergehend de Betrugs zum Nachtheile des Kauf⸗ 
mann Markus Weinftod zu Reuftadt a]. und des 
Bergebend des Verſuchs zum Vergehen des Betrug zum 
Schaden des Lederhändierd Kupfer dafelbft und den Karl 
Roifer wegen Bergehend der Theilnahme an dem beiden 
vorgenannten Vergeben zur ®efängnißfirafe von je 2 
Monaten, fo mie in die Koſten unter ſolidariſcher Haf⸗ 
tun; verurtßeilt hatte, wovon ber Antheil des Johann 
Straub auf die Staatakaffe verwiefen wurde, dahin er⸗ 


kanml, dag Johann Straub wegen zweier Vergehen des 
» Betrugd unter Einrechnung der ‚genen denfelben wegen 


Bergehend der Unterſchlagung dur Erkenntniß des k. 

Bezlrfögerichts Neuftadt JE, vom 13, Auguft 1867 

rechletraftig ausgeſprochenen einmonatlihen Gefängniß ⸗ 

firafe In eine Gefammtitrafe von 3 Monaten und Karl 

Raifer — 52—— Bergehen zu 2 Monaten Befäng- 
wurbe 


"ig Berurfgeit R 

Aſchaffenburg, 3. Juni. In öffentlicher Si⸗ 
Yung des k. Appellationegerichts vom 18, Mat I, 38, 
wurde auf Einſpruch des Kappenmachers Raflan Blum 





unbegründet verworfen. Andreas Goßmann ift durch 
Erkenniniß des k. Bezirksgerichts Lohr vom 10, März 
l. 38. wegen breier Vergehen der Majeftätöbeleidigung , 
zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnig, Joh. Pfrenzinger durch 
Ertenntnig des k. Bezirksgerichts Schweinfurt vom 7, 
Mai I, 38, wegen Vergehens der Berlegung amtlicher 
Siegel, eined Bergehend der widerrechtlichen Wegnahme 
eigener Sachen zum Nachtheil Berechtigter und des Vers 
gehend der Gewaltthaͤtigkeit an einer obrigleitlichen Per⸗ 
fon zu 2 Monat Gefängniß und Peter Weber wegen 
Bergebend des Jagbfreveld mit Konfiszirung des Schieß- 
gewehres zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
Aſchaffenburg, 3, Juni, In öffentliger Sitzung 
des k. Appellationsgerichts vom 23, Mai l. Is. wurde 
die Berufung des: verheiratheten Kaminfegermeiſters 
Georg Klaiber zu Rothenbuch gegen das Erkenntniß 
bed t. Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 22, Januar 
I. 38., welches denfelben wegen Vergehens des Betrugs 
um Machtheile mehrerer Einwohner von Rothenbuch, 
ufach, Frohnhofen, Krommenthal, Heigenbräden, Ha« 


| bihäthal, Hain, Neuhütten und MWiesthal zu 2 Mo⸗ 


nat Gefängniß, fo wie in eine @eldfirafe von 50 fl, 
und in Unterfuhungss nd Gtrafvollzugäloften ..berurs 
theilt und die Entihäbigungsanfpräce der Veſchaͤdigten 


ber zivilgerichtlichen Austragung vorbealten hatte, ve 


worfen. 

‘ Aſchaffenburg, 3. Juni. GE Siyung 
des k. Appellationägericht# vom 27, de 
auf Berufung der Anua Mario Sähedrumph don 
Völferäleier, hen Ehefrau des Andreas Bonn 
zu Platz, gezen das fie wegen Bergehend des Diebftapls 


zu 2 Monat 3 Tagen Befängnig verurtheilende Erkennt» ° 
niß des k. Vezirkögerihtö Lohr, vom 3. Mat I. Jo. 
der gegen ſie erhobenen 


dabin erfannt, daß dieſelbe von 
Anfsuldigung freigefprogen wurde, 
+ Afchaffenburg, 3. Mai, Huf der Reife nad 
* paſſirte geſtern Fruh mittels eines Extrazuges die 
Königin von Portugal, welche fi bekanntlich einige Tage 
in Münden aufgehalten Hatte, den —— —— 
ACH München, 2, Juni. Berlegung 


Imvalıdens und Beteranen-Anftalt von nn a u. 


mach Benebiltbeuren wird Mitte dieſes Monats in Bolls 
zug gefeßt werden. — Die 76 Gewerbs 
welche bloher Hier beſtanden, Haben fich theils 
theils als freie —8 neu tonſtituirt. Von 
ihrem Vermdgen, im Ganzen 
wurde der größte Theil wohithatigen Zwecken zugewen⸗ 
bei; nur einige Junungen vertheilten ihr Vermögen 
unter die Innungsmiiglleder. — Im Monat Mai das 
ben 19 beim Biefigen Magiſtrat 5883 neue Gewerb⸗ 
treibende angemeldet, darunter 4 Menſchenhaarſammler, 
21 Bader, 21 Säueite, 32 Schuhmacher, 108. Spe⸗ 
— 
München, 2. Jun, Bei einer biefer Tage voll» 

zogenen Meviflon der Bücher unſerer magiftratifchen 
Säußentsmmiffen ergab fi, dag flädtiide 4proz. 
Obligationen im Betrage von 10,000 fl. fehlen; fofort 
wurde von elmem Beamten das Beitändnig abgelegt, 
daß er dieſe Obligationen entiwendet umd bei ber bayer. 
Hypotheken » -umd Wechſelbank um die Summe von 
7600 fl. verpfändet habe. 

Se. Maj. der —* hat dem Miniſterialrath Jo· 
hann Nepomuk v. Sutner aus Anlaß feines 28jährigen 
Dienfterfubiläums als Vorſtand der Staatsſchuldenlil⸗ 
gungsfommiiflon, umd ald Anerkennung feiner ausgezeich⸗ 
neten Dienftleiftungen dad Komthurkreuz des Verdienſt⸗ 
ordend der bayheriſchen Krone, begleitet von einem 
en hs gr verließen. 

und ben darauffolgenden Tagen wird 
in rad eine Aufellangtpräfung — —— 
a abgehalten. a tn 

Zandöhut, .1. Yunt, Geftern iR nad längerer 
—— Hr. Reglerungd» (Fistal:) Rath Heindi dahier 

rben 

Paſſau, 2. Juni. Am Pfingſtmontag Nachmit⸗ 
tags gwifen 4 und 5 Uhr wurde der Gendarm Ilg 
auf feiner Patrouille im Thyrnauer Hölzhen won z wei 
fi dort feit einiger Zeit berumtreibenden Burſchen, die 
er verhaften wollte, durch 7 Meſſerſtiche derart vermuns 
bet, daß am feinem Aufkommen zu zweifeln iſt. 

Bayreuth, 30; Mal, Heute Bormiitage machte 
ber Bimmiergtfelle Sqobert von Dewenmege cm 


‚Sägen, 
aufgetöft, - 


83,545- —fh--beiragend, - 





— 
— 


Selbftmordverfug mittelſt einer Schlufſelbüchſe ; derſelbe 
halle außer Zerſchmetterung der Naſe feinem Röıp er 
feinen weiteren Schaden zugefügt. 


f ftabt, 30, Geftern. 4 er⸗ 
x Bot zu Slreitberg ein des 
zu nu arnifontrenden Jagerbatai . 


of, 2. Juni, Am vergangenen Sonnabend er» 
—— beim Baden in ber Saale in der Nähe der 
Stau e der ae u en. Schieferdeder Degen. 
ML Ehen nr Uhr zog über unfere 
— a fehr — Gewitter und hat es in 
urger Aufeinanderfolge dreimal eingeſchlagen, jedoch ohne 
y a Schaden anzurihten, * 
eubau bei — 27. Mai. Heute Morgen 

genen 2 Upr entlud ſich über Hiefige Flurmarkung ein 


helliges -Bewiller, . 
wohnung tg ah ERAit 5* 


tödtete und außerdem an ber — und 
"Wohnräumen: —— Schaden —— 
—ſiſfingen, 8. Juni heute ausgegebenen 
Nummern 23 und 24 der hieſigen Karliſte weile‘ eäie 
Frequenz von -4225 
* Miltenberg, 2, Juni, Im dehre 1811 Hlähte 
bei er der Weinfiod- im Monat, Mai, was phäher- nie ie | 
mehr ber Fall: war. Die-Winzer hoffen. daher au 

beuer auf einen fehr ‚guten Wein, da der Weinftod | 
feit mehreren Tagen in voller Biüthe ſtehht. Alle Feld⸗ 
fee laffen nichis zu wünfgen übrig: Ein erfriſchen⸗ 

der Betwitterregen traf heute Vormittag. bei und ein, 
welcher namentlich auf Walzen und Go 
weiter gut wirken wird. Bu wiluſchen wäre nur, daß 
—— Landwirthe ihre Ernte gegen dese llalas verſichern 

eßen. 

—8* Stadtprozelten, 2. Juni, Die son Heren 
Goldſticker Berg in Würzburg für den hiefigen Geſang⸗ 
verein verfertigie Fahne, die, erfeumen läßt, daß Herr 
Berg ein Meifter in feinem Fache iſt, wurde am geſtui⸗ 
gen Tage ins Belfein der Vereine von Miltenberg und 
Eſchau dahier im der Kirche feierlihft eingeweiht... Herr 
Pfarrer Sebold Hielt hiebei eine recht hübſche Anrede 
an die verfammelten Sänger, 


durch das Städten, zu welchem noch weiter die Ber 
eine von Freudenberg und Fechenbach erſchienen In 
war fehr felerlich. Die hiefigen Einwohner, die ihre 
Häufer: prächtig gegiert hatten, bewleſen, daß fie an 
diefem Feſte den innigften Ansheil nahmen, Der —8 
Jubel jedoch brach aus, als man. auf dem Feſiplatze 
aalangte. Die Sänger ſchwenkten die Hüte, umarmten 
id, und reichten einander mit wahrer Bruderliebe die 
Hände, — dann in ber Sängerhalle gemeinſam von 
als einhundert Sängern vuorgetragenen Lieber: 
Ehre Gottes“: und „Wer. hat bi du ſchöner 
Walz“, fo wie ‚die meiteren PBeoduktionen der einzelnen 
Bereine mäffen als fehr gelungen bezeichnet werden. 
Ale Anweſenden äußerten ipre Zufciadentzeit, und bie 
Gemütpligkeit der Sänger ‚fleigerte immer mehr, 
ſo daß ſich dieſe dem Bejange mnermüdst un 


——— — - 


der That recht hübſch, recht zart, ja ausgezeichnet ſangen. 
Gadget" 


eigte "OR Gießer befheikte Auerfttädptige 


jei Ä 
Landivehrmufit_boh Lohr den ganzen Tag dindurch ünd 
ſelbſt noch beim Feftballe in Mitte der fehr zahlreichen Gefell⸗ 
Igaft. Ein ſchöneres Feſt iR in Stadtprozeiten gewiß noch 
nicht worden. Darum nochmals ſchönen Dant 
allen Denjenigen, die hlebel milwirklen, und nament⸗ 


| Da’! noch den beiden Herren Feſtred 
—Xä Hoeitkt“ hand» Pfarrer. Mnäg don 
Altenbuch. 


£ Berlin, 2. Juni. Herr Marquard Barth hat mit 
feinen: Toaſt auf den „Stantamauı der Brit 9” 
nicht einmal im * feiner nationalen Brüder nd 
gehabt. Eines der Organe der bayer. Forijäriftäparte 
glaubt „auf Grund zuverläffiger alu 
fatiren zu ſollen, daß der Abgeordnete Dr, IR. 
jenen Toaft auf den Grafen Biemarck auf eigene Fauft 
und‘ auf eigene U ramtwortlichkeit gegen den audgefpros 
Genen Willen umd' unter entfcpiedener Mißbilligung feis 
ner Fraktionsgenoſſen ausbrachte, deren keiner nalurlich 
in denſelben eingeſtimmt habe.“ 


Köln, 3. Mai. Aus der „Rheins und Ruht - 


Zeitung” macht eben ein Artikel durch alle Blätter die 
Runde, in welchem erzählt wird, daß der Exekutor des 
f, Kreisgerichts zu Duldburg den Auftraz gehabt habe, 
die Lotomotive des Köln » Berliner Schnellzuges zu 
pländen und ed dem Babnhofinfpeftor dajelbit nur mit 


Fe t gajanıen jet, Bi Berlegenheiten abzuwenden. 


wie ‚dab 
Erfindung, 

‚2. Zug, Am Pfngfimontage fam Yon 
Darmftadt eine Angahl heſſiſcher Unteroffiziere mit 
ſãmmtlicher Ausräftung unter dem Kommando von drei 

«baßler>an. Diefelben begaben fih nad Ra 
fiel’, um an den Uebungen ber daſelbſt garnifonirenden 
preuhſſchen Plötitere vom 11, Bataillon Tpeil zu nehmen, 

"enntfurt, 2. Juni, Geftern Abend wurde die 
Gemeinde Kronberg am, Launud durch Hazelſchlag Heime 
geſucht · und deren Gemarkung vollſtändig zerftärt, Die 
Auflage Ruf eine Ernte tft völlig dernichten. 

f 12.4 Ma Tn “| . 44 


Meueite Rachrichten. 
Bubmmigahnien, 2, Juni. Dieſen Morgen hat ein 
heftiger ‘Bufümmenfloß zweier Eifenbahnzüge zwiſchen 
bier ib Frie sad flattgefunden. Das Dienftperjos 
nal erlitt Ron 


(Ali, 





ET 


— 

der urger Zeitun 

* Fe raten MEERE ee ta.” 

veröffentlicht folgende diplomatiſche Ernenaungen. Der 

Minifterrefident am Hrafilifchen Hofe, Sonnleithner, If 

zum außerorbentlichen Geſaudten am portugiefifchen Hof, 

der‘ njul in Warſchau, Ludolf; zum -MRiniiters 

refidenten am eng Hof, Legationdrath v. Pilat 

zum erallonful in au ernannt a. 
—ãS— * 


» 8. Juni, Im Reichdrath Hat die Bir 
nanzdebatte begonnen Der Referent der - Rojorität 


kon⸗ 


udere beruht auf einer — | 





Gene , fo wie nderuökeferent ber Minorität Banhans 
‚erläutern DieAnträge; darauf en Debatte. Sechzehn 
Redner find gegen die Majorltätdaniräge, drei” dafür 
ger a . 
tutigart, 3, Jun, Prinz Napoleon reift 
Anfoguito, fein. hleſiger Aufenthalt Hat, wie in gutunters 
rigteten greifen verſichert wird, ‚Leinerlei | politifdhen 
Zwei, Geſtern befuchte der Prinz dem König und die 
Königin, Abends war Diner von 80 Gedecken in der 
Wühelma ; heute iſt Dejeuner auf 5— & Solitude. 
*Haag, 2. Juni. Das neue Kabinet ift folgen» 
en zufaurmengefegt: „Lok, ‚Bürgermeiilit von 
ferdam, Innered, Banboffe Finan en, Banlilaar 
uftiz, Roft-van Limburg Aeußeres, regattenfapitän 
Brod Marine, Dewaal Kolonien, Banmulfen Krieg. 
Das Kultusminifterium {ft aufgehoben, 
u —— 2. Juni, Dr rufflihe Generallonſul 
- n iſt zum polltifhen Agenten ernannt ‚md hat 
dem Fürften a ” 
* New⸗York, 2. Juni, Der Senat adoplirte 
den Beſchluß des Mepräfentantenpaufes, Wrkanfas bie 


Bertrelung im Kongreffe zu geflaiten. 





u Aalen (Württemberg) fam ein elgenthumlichet 
Selbſtmord dor. Ein Taglöhner, Vater von 6 Kindern, 
am flch zu erhängen, am hellen Tage nad; dem 
Walde. Unterwegs traf er ’auf feine ‘Minder, von denen 
er dad jüngfte mitnapm, fagend, fie beide flötben jeht 
sufammen; die älteren fprangen fofort mil der Nadridt 
—— nad Haufe Die Frau eilte ſogleich nad 
Walde umd traf dort ihren Mann nod unter einer 
Eiche figend und das Mrd im Graſe Tpielend, Gie 
ſuchte ihn zu teöften und aufzurichten und zu beivegen, 
mit ihr nad Haufe zu gehen, was ihr fdeinbar gelang, 
up Po. — das Kind auf dem 
‚an ume nging ,' n 
er pidtziich in dieſen hinein, erh? AR ä - 
hindern Konnte‘, bie unteren Aeſte einer Bude mit 
außerorbentliher Beigwinbigkeii und traf, taub gegen 
die Bitten der armen Frau, Anftaiten jur Ausfüßrun 
der That. Bor hren Angen flag er den Girit u 
den At und den Hals und flärzte fih vom Baume 
herab, Die Frau fonnte ihm vom Boden aus.fo weit 
u. ur. vn 35 konnte, da 
emand zu r e in be war, 
ledurch nit verhindern, bag der Tod —— 


Erledigt: Die Fathol, Pfarrei Meibırsb 
Sep hamie Agafnsung: pt 798 A. Ay 


Re; Sullan Melle. — —— 


—— 


—N— ge: 


®Sum marifäbe Leberficbt 


tem des I. fr 


über die zur Belobrung bed und 
der Remunge- für ahnen Aſcha Kr Ber für die — vom 1, Ollober 1866 it 31. Degember I 




























"us dem eng ber Worjabre: — des lauſenden Jahres: 
Altivtaſſebeftand.·— 1) Auf die Verwaltung 413 
N. (Einnahmen bes — abres: 2 * den Stiftungs-Imel . - 
Aus dem rentirenden Stiftungäver- An hingeliehenen Aktivfapitalien . _ 






mögen und zwar an Zinſen von 
Altiolapitalien . . - » . =.» 15/5 


Summe der Einnahmen. » » » - - 71124 


Ab uB: 
Einnahmen ee ae 
Ruta 2 0. 0.36 
— —6 — — Säulben: u 
a) rentirenbed . =:78 m * | = 
ee Kur idee - =ti k 
Summa 408 I. 12 I. ae . — 
— 
Schulden De 17 &. 
Alttobeitand 409 fl. 55 Er. 


Wäafienburg ben 1. Spell 1868. * 
org gi were it sem Some zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß etwaige Erinne 


rumgen binnen 14 Tagen 
Aſchaffenburg den 1. —S 
Der EIRIERESERERL 


2442 Midler, Stabtidr, 


— m TE — 
Un Die fammelirben Armenpflesfcaftsrätbe und Ge: Un die VBoriteber —— 
meinde:Berwaltungen des Amtobezirko Reztekännste Aſch 
Den — * Loͤtalarmenfonds pro burg. 
lı 
Bei Revifion der rubr. Papitalitoddaritellung se von der fol. Regierung 38 
angeordnet, dab künftig die Zuflüfſe zu den Armenfonds, jo mie ber Agiogewinn Geräthen 
bei Obligationen-Antäufen als Zugänge zu behandeln jeien, mas bei Anfertigung räthen und 
der Armenfondsrechnungen pro 16 zu beachten ift. erzeugniflen 
ſchaffenburg den 28. Hat 1863. 
tete Serietsamt Unter icfun auf ae Bari 
Fitenſh des Lönigl. Bejirlsamis 
Bel » EEE 5,0 
efauntmarcbun Ye Gemanie-W 
B- ts nn Imen zu 


Schalholz · Verfteigerung in bem nabtiken. aa des Striethwaldes pro 1868 — m Are 
fertigtemAmte bis jum 19. Suni 2 1.98. 
Dienit an den 9. Yuni I. Is., Vormittags 8 Ubr, in ee gen 


merben in bem jtäbtilchen Striethwalde bei den Zagerftellen und Arten ulsamt, 
137 Stüde in Gien Nugboly, tbeil Stangen, —— ne 
156 Klafter it, theils Prũgelholz und Bippus. 


Ei lien 
das Brennbat zum 2olalbedarf, Öffentlich verfteigert, 
Holgeldreitanten werben bei der Weriteigerung nicht zugelaiien, unbefannte Wolnungs-Peränderung 


Steigerer haben fich durch legal 
— ben 1 I. r — über ihre Zahlungsfähigleit "ausjumeifen. 2445 Meinen geehrien Kunden ich 





Der Stabtmagiftrat hiemit ergebenft an, dab ic) vom an 
2401c4 Mill, in —* —* x 5* —* 
— Fitdrich 
er Meyhzgergaſſe — * bitte in 


nn 
2443 Ein Bortemonnaies mit etwas Geld, Zwei Madchen von bier konnen fir — mit geichägten Auftragen beebren 


mwurbe nehınden. eint 2 

ge Stunden des Tages Beſchäftigung ju wollen. 
2444 für einen Arbeiter ıft eın Yummerjerbalten in ber a noriee Ehriftoub TEE Megle, 
zu vermiethen. Druderei, Schuhmachermeifter, 


Trad uud Berlag ber W. Wailandtichen Druderei. 


\ ‚oogle 
— 


güsfunbdreifigfier Aumer 130: —— 


Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Jeitüng, 
| ——** —— | u 
für bie 


rauiglichen Beztektänter Mhaffenburg, Alzenau uud Oberuburg. 
Freitag den 5, Juni 1868. 








— — — — — — — — — — — — — — — — — 
DM! _ — 
ehe 1:7 yes Bierteljade 36 ix. — Yalerations- 





— Zaged:Rachrichten. 
® Afgaffenburg, 4. Jun. für die durch Ele⸗ 


fr, 
ACH Münden, 3, Juni, Auf dem Bahnhofe 
wurde eine Abfertigrngöftelle unter ber 


5 — daigliches La pizellemt Wär 
: „Rönie . r 
am Bahnhof“ 22 mit den . 
eh eines Hauptzollamts zur Abfertigung der auf der 
—— u: Amenischfinigen Site, dee 
3. Juni, Der hieſige Konſum⸗ 


verein Hat während der erften drei Monate dieſes Jahres 
einen Befammtumfay von 3000 fl: (gegen 22000 fl. 
In denfelben Monaten des Vorjahres) mit eimem Reln⸗ 
gewinn von 677 fl. 56 fr. Die Mitgliederzahl iſt jebt 
1577. Die Gefammtattiven beirugen am legten März 


0,446 Die be 
—2 ae (infiufive Guthaben ber 
ACH en, 3, Juni. Der Staatäminifter 


zu dieſer Ausfellung. aus dem Wudland eingehenden 

Mofinen und Geräthe, melde nad beendigter Aus⸗ 

ee 
[ zo an 

ACH Münden, 8. Zani, der bay 

fen Upkoerfktäien Im laufenden —X 













Gen: 104 Theologen, 475 Juriſten, 4 Eameraliſten, 
9 Forſttandidalen, 226 Mediziner, — Chirurgen, 53 
Pharmazeuten, 347 Philoſophen und Phbilologen, zur 
ſammen 1188, daruuter 152 rg 136 Richtbayern. 
2) Würzburg: 67 Theologen, 131 Juriften, 3 Kame⸗ 
raliften, 4 Forſtkandidaten, 244 Mediziner, 2 Chirur⸗ 
gen, 22 Pharmazeuten, 92 Phlloſophen und Philologen, 
zufammen 565, darunter 374 Bayern und 194 Richt⸗ 
bayern. 3) Erlangen: 221 Theologen, 68 Juriften, 
— Rameraliftien, — Forſtkandidaten, 75 Mediziner, — 


+4 Chirurgen, 21 Pharmazeuten, 7 Phlloſophen und Philos 


logen, zufammen 392, darunter 267 Bayern und 125 


J 3. Juni, Nachdem die neuen 
Ere chtiften Für die Infanterie Hin 

find und hiedarch die Elementartaktik unferer Infanterie 
beftimmt if, Hört man nur allgemeine Anerkennung ber 
darin vorgenommenen Grundſätze. Der Bugdun 

iſt mit den früheren Borfchriften helnahe ganz fonform; 
nur find einige Bewegungen, welche auch fpätere Evo⸗ 
Iutionen in der Rompagnie und dem Bataillon Bezug 
Batten, weggeblieben. Der Unterricht in der Kompagnie 
bat die vollftändige taktiide Verwendbarkeit derfelben 
als felbfifländiger Truppenkörper und die Vorbereitung 
für die Verwendung im Bataillon zum Zwecke. Die 
Kompanie wird in 4 Züge, von melden einer Gchüs 
enzug und vorzugsweiſe zum Gefecht In ber geröffnes 
tem Ordnung beflimmt ift, eingetgeift. Die Eintheilung 
der Unteroffiglere und Mannſchaft in die Übrigen Züge 
ſoll nicht bloß nach der Körperlänge, fondern in zweck⸗ 
mäßiger fung der köorperlichen, moraliſchen und 
intelligenten Eigeniaften und Wertigkeit der Individuen 
geſchehen. Die Kompagnie ift ein im fi abge 
ſchlofſener talllſch verwendbarer Körper; die Kom ⸗ 
pagnickolonne if die Grundſtellung beim Zuſammen⸗ 
ircien dead Balalllons, deſſen weitere Evolulionen 


fi nur Hierauf baflren umb wenn man vorſtehenden 
Grundſatz im Auge behält, alle höchſt einfach und 
analog find, Go wie bie nie (KRompagnier 
kolonne) die taktifche Einheit 
das Bataillon die taftifhe Einheit in 
geſchloſſene Kolonnenlinie, im welcher die Kompagnie⸗ 
Bolonnen, fämmtliche rechts formirt, ohne Zwiſchenraͤume 
neben einander ftehen, ift bie Form, im welcher ſich das 
Bataillon unter allen Berhältniffen, fei eö zum Abmarſch 
oder für Bereitfcgaft zu anderen Bewegungen, amfängs 
lich aufftellt, Diefe Urt der Auffiellung ift von beis 
nahe allen militäriſchen Schriftftellern als bie einzig 
richtige, den übrigen Bewegungen und Gefechtsverhält⸗ 
niffen des Bataillond entſprechend, ſchon längft anerkannt 
und gefordert werden, und meines Wiffens ift das 
baperifche Ererzierreglement das erfte, welche dieſen 
Grundſatz annimmt und Bultivirt, Höchſt einfach und 
deßhalb praktiſch iſt bie Bertheibigungäftellung - genen 
Reiterel. In dem verſchledenen früheren Vorſchliften 
waren 6 bis 8 verſchiedene Garröformationen vor⸗ 
gejeyen und daher war in feiner Form eime abfolute 
Sicherheit zu erlangen; die jegigen Vorſchriften kennen 
mur eine Formation: dad Carré wird ſtets mur aus 
ber geſchloſſenen Kolonnenlinie gebitdet, gleichviel ob alle 
oder bloß drei oder zwei Rompagnien zu feiner For⸗ 
mation vorhanden ſind. Sicherheit und Raſchhelt im 
biefer Bertheidigungeform‘, unverbrüchliche 
Ruhe mit der außfchliegligen Aufmerffamkeit auf die 
Befehle ded Kommandanten und die rechtzeitine A 
eines rafhen und mwohlgezielten Feuers find die Bedin⸗ 
gungen, welche der Infanterie den Steg fichern. Die 
Erfüllung diefer Bedingungen beruft wefentlih auf einer 
tiefgegrändeten, zur zweiten Natur gewordenen uner⸗ 
ſchutterlichen Disziplin. Ebenfo naturgemäß iſt beim 
Bajonnetangriffe dad Borwärtäftürmen mit tem 
Gewehre weggelaſſen, fondern angeordnet, daß der letzte 
Raum, ber vom Gegner trennt, mit bem Gewehr in 
der rechten Hand, während die linke bad Geitengewehr 
Hält, durchlaufen und erft beim merklihen Zuſaumen⸗ 
floge mit dem Gegner Fechterſtellung angenommen wird, 
Der Borbeimarfh wird nur mit „Gewehr Hoch“ aus⸗ 
geführt und dabei der Kopf nad dem die Parade Ab⸗ 
nehmenden gewendet, Das ganze Meglement ſetzt eine 
gründliche Aus» und Durchbildung der Kompagnie voraus ; 
der Batalllondkommandant bezeichnet nur die Formallon, 
welche das Bataillon annehmen fol, die weitere Aus⸗ 
führung wird von Kompa nie-Rommandanten angeordnet, 
Megenöburg, 1, Juni. Bei der die IL Wander, 
verfammlung der tedinifhen Lehrer Bayernd einleitenden 
Borverfammlung geftern Abends waren durch ea. 60 
Anivefende faft alle Gewerbſchulen wertreten, darunter 
auch die ber fernen Mheinpfalz, Auf Herrn Weltor 
Dr, Biſchoff fiel die Wahl zuut 1, auf. Herrn: Rektor 
Dr, Brentano von Fürth die zum IL Vorfigenden für 
die heute im Reichsſaale des Rathhauſes ftattfindende 
Beneralverfammlung. Diefe brginnt um 10 Uhr Bor 
und bat 10 Berathungsgegenftä.de zu erlebte 
Darnach vereinigen fig im 


gen. neuen Hauſe die 


Bataillon, fo Hilde |. 
Die 


_ gieiter 
' gegangen wäre und erſt bas eigentliche Ungläd gzebrach 





Telluchmer zu einem amen Mahle und Nach⸗ 

mittags machen fie —— per Dampfboot nad 

Walhalla. 

NAiſſtugen, 4. i. Die ausgegeben⸗ 

— — 2 Fr * hieſtgen Bari — 

uenz von — 

ho - } re egäften auf, — Bad Brüdikm: 

weiß: 


Neuhütten 
im heurigen Jahre mit ſo großer Vehemenz aufireten, 


# 


Wollenbruch etwa zwel Stunden päter nieder⸗ 
Um 4 Uhr Nachmittags z09 ein zmehlad Bier 


woililer, mit fo tiefliegenden und dicken Moltenfdidpten 


in derfelben Ritung wie dad erjtere über die Orkäflun, 


daß es um genannter Stunde jo finiter wurde, daf 
man im Zimmer nicht mehr leſen konnte. 


Mit dei 
tigem Regen beginnend, trat ſchon nach einigen Minuten 
ein förmlicher Wollenbrud ein, der fi ungefähr - Über 
den vierten Teil der Markung ausdehnte. De delde 
umd Gärten wurden überſchwemmt. Kartoffeln, Hanfı 
ſaat und das fo Äppig vegelirende Winterlorn den 
Hohlwegen zugeführt, ‚Den größten Schaden erlitten 
jebod die Wieſen, weldie in der Nähe ded Ortes mit 
Sand, Kied und Öteingerölle überführt wurden und die 
Heuernte theilweiſe vernichteten. Welterem Unglide 
konnte nur dadurch vorg ebeugt werben, daß fd 
Einwohner, die eben vom Felde heimgetehtt umb zu 
Haufe waren, durch kräftiges Zufammenmirken bie won 
allen Geiten in dad Dorf eindringenden Waſſerſtuthen 
von Bebäuden abwendeten und inäbejondere dad Bieh 
In Gicperpeit brachten, welch letzteres in den gefahrdro, 
benden Bebäuden meift in die Wohnzimmer ber Häufer 
untergebracht werden mußte, wodurd die Rettung deffe⸗ 
ben bemerkitelligt werben konnte, 


Berlin, Laut amtlichen Nahweifungen des Generals 
poftamiafind tim Jahre 1867 nicht weniger ala 218 Par 
ſonen, welche der Boftvervaltung als Beamte, Unterbeamte, 
Poſtillone x. angehören, darunter 75 Briefträger, 64 

"35 Boftillone x. wegen Unterſchlagung, 
, Betrug u. ſ. w, in Unterſuchung zeweſen 


ei db 
—* —555 den a en Beeren se 


eiwillige muß 
rer an —— und Gage ne 
* amd eigenen Mitteln beſchaffen und wähs 
zenb des rn en; beritten *8 — 
in Briedendgeiten feine egung und für 
ka fo — J men felöft ſorgen. 

Der Bundesrath Hat in ſeiner 
heutigen ng Te = Rekurs der juraſiſchen Mitglueder 
des Großen Rathes des Kantons Bern gegen bad 
Berbot, betreffend , Erkgeilung VFfentlichen Unterrichts 
durch die fogenannten Lehrſchweſtern (Urfulinerinneg), 
Fr —— abgewie ſen. Der bundesrathliche Bes 

anf den Umſtand, dag das Verbof'nur 
2 ‚Rehrerfhaft am Bffentligen Primärfhulen und * 
auch den Prwalunterricht betreffe, die Regulitung des 
—— Verhältniffes aber vollſiändig im der Kompetenz 
ber Berner Legiälatise 


liege. 

VParis. Dit dem pãbſn hen Nuntius wird über gewiſſe 
Reformen im papſtlichen Heere unterfandelt, Was die 
franzöfijge Beſahung in Rom betriffi, fo zeigen bie 
neueften Ausſchreibungen von Lieferungen, daß Dies 
ſelbe jedenfalls noch ein Aufenthalt von einem Hal) 
jahre in eg genommen iſt. 

London, 30, Mai. Geflerm tödtete fi ein preus 
Bifder Urzt, Ramend Emil Wbreht, 23 Jahre alt, 
dur eine Dofis Morphlum, weil et wegen — 
eined Ringes verhaftet werden ſollte. Man fand bei 
ihm ein Doktor Diplom von der Berliner Univerfität 
und einen Streifen Papier, auf welchem er ein Lebe 
wohl Belleste, eine- junge Engländerin, nieder⸗ 
geſchtieben Hatte, 


Die Feeiwinigen vom Speſſart. 


Gortſetzung.) 

ſprach der Forſter und ſehle nad 
turzem Bedenken bei: Wißt Ihr, Mathes, wie dad Ding 
prattlzirt wird ĩ Jetht machte ich eine kurze Raſt und ver⸗ 
zehre mein Mitlagsmahl. Sobald die Sonne tiefer geht 
bredje ich den „flillen Grund“ Hinab und bringe mel⸗ 
nem Freunde die Zufage ſelhſt. Bet diefer Gelegenheit 
will . einmal dem Alingenberger Mutje in's Auge fe 
hen, ob er ag if, 

Baldau un feine Büchſe an einen Baum, ließ 
fi unter einer hoben ſchatligen Buche’ auf den weldpen 
Rafen nieder und brachte Imbiß un —A hervor, 
während der Köhler einen Krug friſches Waſſer Holle. 
Waldau lud den Alten zum Miteſſen ein. Dieſer dankte 
verſchamt, ließ ſich phei⸗ und dreimal auffordern um 
nach bei üblichen Scheinreden um fo fleißiger und uns 


„Das verfteßt fi, * 


er Frugalen Dahl eg er Re fie 
Feen na. Der dorſter Htelt unter fein 


mia ofen durfte, "wor Abend feinen Grennd dafeim zu 


fie Me Dre Wehe ja 6 * für an t Mr 


rf wurde er re n£8 von einem jungen, Up⸗ 
ln begrenjt, id = feinen zahlloſen Stämms» 
den und verſchlungenen Welten eine undurchdringliche 
Hede bildete, Hinter diefen erhoben ſich zu beiden Sei⸗ 
ten hohe, ſenktechte Felswände. Einzelne Zwergbuchen, 
bie ſich mit ihren zäpen Wurzeln in den Sprüngen ‚und 
Kiüften des Geſteines fefigielten, fahen wie Wächter von " 
der gefährligen Warte in das Thal, Die Gtraßlen der 
Ubendjonne brachen fi am den grauen, verwitterten Wäns 
den und fpieltentwie neckiſche Kobolde über dad vom eis 
nem. Fichten Luftzuge bewegte Blätterdad. Bald fienen 
die Reflexe laͤngliche, blendende Streifen, die ſich jagten 
und flohen, bald feutige Zungen, die auf dem faftigen 
—*—* Jübien und brannten, bald flüchtige Blitze, die 
darüber zudten und an ber Dunkeln Vertiefung des Pfa⸗ 
des fpurloß verſanken. Es war ein frohes, wedjeloolles 
Spiel, mie die Ratur in ihrer Einſamkeit dem beobach⸗ 
tenden Auge fo viele bietet. Waldau adptete nicht darauf, 
Ein zufriedened Lächeln erfellte von Zeit zu Zeit feine 
Düßteren Züge, während er den (malen Sega verfolgte, 
FItohe Abendſtunden minkten ihm bei feinem. Jagd 
freunde — fern von Robert. Er wußte, daß biefer eins 
mal gefaßte Pläne hartnädig, verfolgte, und war frog, 
für Heute Abend feinem überlegenen Drängen zu entge« 
den. Das Rauſchen ded Laubes und der Huffchlag eis 
ned Pferdes, welches trog der engen Paſſage in raſchem 


Tempo auf: den Jäger —— unterbrachen feine Gedan⸗ 
ten, Er ſah aberraſch! auf. Ein barſches, herriſches 
Kommondo: Halt — keinen Schritt we ler 1” gebot Ihm 


auf zehn Schrilte Stillſtand. 

Bor Waldau hielt, den Weg verſperrend, ein fran⸗ 
zöftfäer Jaͤgeroffizier zu Pferd. Die Mündung * 
Piſtole ſtarrte feinen Augen entgegen, Die Feen 
Gremden hob fi im Sattel, feine Augen feuchteten, 
ſtegesfrohes Lãcheln belebte feine jugendlichen —8 F 
lange, grune Uniſormsrock ſaß der. ſchlanken Figur 
wie angegoſſen. Das reich beſchlagene Wehrgehäng funs 
—* und blitzte In ben Strahlen der Sonne, Bom blin⸗ 

kenden Helme, umter dem einzelne blenbe — * her⸗ 


vordrängten, wehte ar rue 
dem Reiter "ein Eriegeri Key —*8 ae 24 
bel hing a wie pa Angriff am —— 


— en 
Am 4. Juni Ki n due die Wittwe Mars 


garelha, eine geborne Girl, Sie hat nadeinander 
vier Eheherren gehabt; nämlich: 1) Johann Bernik, 
Stifts⸗Syndikus und star; 2) Johann Dei, 
Gentgraf zu Seligenfladt; 3) Nikolaus Erpacer, Stadt 
—— zu Alsaffenbun; 4) Rarl , turfürkt, 

ale 4, und Riftete bor 
a a Ar 


gr —* für ihre 4 Männer ‚einen 
Jahrtag In Ganct Agatha, 
Dr. 8. 
Redalteur: Guſt a v Meifert. 


An fämmtliche Gemeinde: 
vorfteber des Amtsbezirks. 
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Summa 171.38. 
ben 28. Mai 1868. 


Güntber, 
Au Die Gemeindebebörden 
des er Bezirksamt 


Die Gemeindebehörden werben wieder 


—— auf $ 3 der hödjten Bolljugsinitruf-|: 













um die Ronzeifion zur Berabreichung von 40) Schöllfrippen 





















Inelen Anweſen während der Sommermonate,[42) Unterweitern . . 


des B 
a 2 


Mitbewerbungen, oder etwaige Ein. 
reden find bei Bermeibung des Ausichlufe 
jes binnen 14 Tagen dabter anzubringen. 
Achaffenburg den 30. Mai 1868 

Königlihes Bezirksamt, 
Fitlencher. 


An ſämmtliche Gemeinde 
vorſteher Des kgl. Bezirks: 


amts Alzenau, 
Konelte zum Neubau einer 


biekleitine Ausſchr 
de. Is. im rubr, \ 


ben üchtern 
—A 








Barrann bee (rkiben Kr ben 
Borbrunn k i r N 
18 hr Das Ergebniß der obenbezeichneten, im —* aufzumumtern, 
— ir, [Pesiele des unterferiigten Amtes volljoge-| Das Relultat der 
fr, jmen Kollelte iſt folgendes: it binnen 14 Tagen 
fr. | mau...  2f. Take] Obernburg den 28. 
ter [2 Mbitat .... 4 Mr, Königli 
er 8 —— — — ir, x 
k. |5 ei * ar — = Un die Gemeinde: 
F — 248 des — 
a 5 — — 7) € . 
1 | 8) Cicenberg ee 5 — 
kr. 2 —— — *8 M Juni 
R Geiielbad — 1 — MulDer Laib Brod ju 5 Mid, toftet 24 Er. 
11) Großblantenbach — — Mr, 
kt. [12) Groptahl — —— Der 5 ke 
9 2 13) Gro laudenbach — fi. — in Fur — 
— 14) Srobmelzbeim . . — 1. — Buligür 2 fr. Waflerwed muß wiegen 8 Roth 
Da: Zn Enz 
ae 0.0.4 = 5 rrhieie Tara IR jegliche 
15 Ei II m — den 3 
Mo; Zeh * mgliche 
Pu im — — * Zn 7 nun [ 
21) Jatobsthal u 
22) Kälberau . . : » 1.15 Me, Bo ag 
23) Stahl a. WU...» 27.36 Ei. i ormıttags 
2%4) Rlcinblantenbä —f.—  ijlafle ih ben Ertrag von circa 
25) Rleintahl . . — H— W Wieſen in Heineren Parzell 
* —— ER I. — gegenüber dem 
— 27) Koniosbofen . — ii — 1, 
5 410) 23 grombach _ L 12 i.[24 602 Bfadifch, Hol 
name. tn 2 Geld gefunden 
a: f 3 Erjin Rotheubuch. Näb. im Pfarrbe: 
— ..—f.10 3 belcbi. 2 
rweſſern . « —fi. — 124580 Solabı 
Om:r&ba — —J 
35) Rei — fl. 50 xx. Adiele billig zu verlaufen. 


Drud md Verlag der U Wa ilanbrichen Brurderei, 





41) Sonderlabl . . . 


Iilııı.] 


Gtwaige Einwendungen biegenen, oder[#3) Wallerlos. . . . 
Gelammtfumme 15 1. Ba kr. 
Alzenau den 23. Mai 1868, 
—— Bezirlsamt. 
au 
Döppenfhmitt. 
An die fammtlichen Bor: 
irfs: Amtes 


Die Zuerlennungoon 
Erm 


acl betr. 
‚Die Vorfteher bes obenbenannten Amts · 
bezirtes erhalten mit Dinmweis — das 
eiben vom Februar 


er 
eiben der Kreisſtelle vom 10, 
Mai ds. 38 Age Betreffe (Kreis 


Brodtaxe vom 1. mit 15. 





Inteti 





Aoner 132 


genz-Blatt. 


Sahrgang: 


Beiblatt zur Nſcafenhurger Zeitung, 
sugleig 


Amtlicher Anzeiger 


füröbie 


Löniglichen Bezirksämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Oberubur 
Sountag den 7. Juni 1868. 








. — ertra· Abonncments - 
Bad) Duteiigeng-!tatt a⸗a Vigli ala Wacken as WISSHENNEENE Deine ı bes Bierteljahe 36 Ir. — Inferationd- 


Zaged:Rachrichten. 
Aſchaffenburg, 6. Juni. In öffentliher Sitzung 
des E, Bezirkägerichts dabier vom 20. 23,, 27,, 28. 
und 30, v, Mts,, dann 2, und 3. ds. Mid, wurden 
verurfheilt: Heinrich Franz, verheitatheter Taglbhner 
von Stodftabt, wegen zweier Vergehen der Hausfriedens⸗ 
flörung und wegen Vergehend der Kötperverlezung zu 
1 Monat Befängnig; Balentin Simmer, lediger Tag⸗ 
Idhuer von Rüdenau, wegen Vergehens des Diebſtahls, 
zu 1 Monat Gefängnig; Paul Kreuzmann, verbeiras 
theter Spenglermeifter von Obernburg, wegen Haltens 


einer falfhen Waage und falſcher Gewichtfteine, zu 5 fl. 


| Geldftrafe 
Eichenbihl, wegen 


Toerefia Simmer, ledige Dienſtmagd von 
Bergehend des Diebſtahls, zu 9 

Monaten Gefängniß, wovon jedoh 2 Monate und 27 
Tage als verbäßt erachtet wurden; Mathes Weiner, 
verbeiratheter Bierbrauer von Damm, wegen Uebertres 
tung des Malzauffglazsmandates zu 100 Reichsthalern; 
bewegen Beeje Ve — 
‚ wegen ahls, 10 wegen 
Bergebend der Hauöfriedendftärung, zur Gefängnißftrafe 
von 6 Monaten; Peter Derzbach, lediger Lolomottos 
beiger von Kahl a, M., wegen Bergehend ber Körper 
verlegung, zu 1 Monat Gefängniß; Ignaz Schmitt, 
lediger Dienſiknecht von Hösbach, wegen Vergehens des 
Betrugs und wegen Uebertretung der Dlenſtbotenord⸗ 
nung, zu 1 Monat und 3 Tagen Gefänaniß ; Johann 
Mater, lediger Müller und Bäder von Pllezhauſen in 
Württemberg, wegen Bergehend des Diebftapls zu 1 
Monat und 15 Tagen Gefängnig und zur Landeövers 
weifun, nach erflandener Strafe; Philipp Mark, lediger 
Scäferfnegt von Haingrund im Großferzogtfume Heffen, 
wegen Vergehens der Unterfchlagung, zu 1 Monat Ges 
fängniß ; uns Fritz, —* Tagldhnerin vr er 
them, wegen Uebertretung der Beſtechung, ⸗ 
table und des Betielns, zu 10 Tagen Urreſt, und zur 


ober deren Hau. 










— —— r— 


Zahlung des angebotenen Geſcheuls von 6 fr. an bie 
t. Staatälaffe ; die Aerefiftrafe wurde durch bie erlittene 
Unterfuhungshaft der ꝛc. Fritz als erftanden erädhtet ; 
Stephan Weigand, ledig von Krombach, wegen Ber 
gehend des Diebſtahls, zu 4 Monat Sefängnig ; Zadar 
rias Diehm, lebiger Schreinergefelle von Altfeld, wegen 
Bergebend unzügtiger Handlungen, zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängniß; Johann Vorbei, verheiratheler Bauer von 
Laufach, wezen Bergehens des Diebſtahls, zu 1 Mor 
nat Gefängniß; Johann Ehemann, lediger Dienſtknecht 
von Schölltrippen, wegen VBergehens des Diebſtahls und 
einer Mebertretung der Dienſtbolenorbuung, zu 1 Mo» 
nat umd 15 Tagen Gefängnig; Johann Adam Ofter, 
verheiratheter Lunpenſammler von Mömbrispoßl, und 
deſſen Sohn Georg Oſter, ledig von da, wegen Ber 
gehend der Hehlerei zum Vergehen des Diebſtals, jeder 
der Beiden zu 15 Tagen Gefängniß; dagegen wurde 
Balentin Kihn, Müllermeifter von Michelbach, von ber 
Anſchuldigung einer Kontravention gegen das Aufſchlags · 


amandat freigefprogen, Ja ben Strafſachen zweiter In⸗ 


flanz wurde die Berufung des Johann Nepomuk Sauer» 
wein som Ruck in der Kiageſache tesfelben gegen Hayum 
Strauß von Eſchau, wegen Ehrenkränkung und die des 
Sehaftian Stegmann von Damm, wegen Berufungds 
ehrenkränkung verworfen ; ferner wurde Joſeph Kaup 
von Damm, wegen Webertretung der Schlägerei und 
ber Uebertelung rubeftösenden Lärmensd an Öffentlichen 
Drten zu 12 Tagen Arreſt verurteilt; dagegen wırde 
Joſeph Kaup vom ber Anfchulbigung der Eigenthums⸗ 
befhädigung und der Webertretung der Polizeiſtunden 
freigefprogen ; defzleien "au Johann Auton Körner 
jun, von Rothenbud von der Anfchuldigung ber fkrafs 
baren Bedrohung. 

Würzburg, 5. Juni, Bon Seite der kul. Lands 
geitätäverwaltung werden im biefem Jahre wieder an 
mehreren Orten im Rönigreice Preifeverigeilmagen für 


Pferdegüchtung abgehalten, darunter am 20. Augpftrei 
zu Schweinfurt, bei welcher die Befhälftationen 

burg, Würzburg, Wieſentheid (vorher Marktbreit) und 
Königabofen konturriren Lö ed tft zu w b 
daß fih recht viele Pfer deran bethelligen 
möchten. Preiſe werden ſowohl nofte ala auch 
- für Stuten eribeilt, ebenfo können Preiſe auch ſolchen 
Pferdezuchtern zuerkannt werden, melde ſich, ſei »eö 
durch Ankauf oder Aufſtellung edler Zuchtſtuten, oder 
durch ausdauernde rationelle Züchlang um die Gehung 
der Pferdezucht in ihrer Gegend verdient gemacht haben, 
Zur Preisbewerbung werden nur jene Hengſte und 
Stuten zugelaffen, welche das 3. Lebensjahr zur Eger 
legt Haben und dabei a) nach ihrer en 
beit volllommen zur Nachzucht geeignet, b) von Feh⸗ 
lern, die ſich en fortzuerben pflegen, 
frei und ©) gefund, gut genährt und ‘gepflent find, 
Nebſtdem ijt erforderlich: 1) bei Henaften und Stuten 
‚gwifchen dem 3. und 5. Lebensjahre, wenn dieſelben 
noch nicht zur Zucht verwendet worden ind, der Made 
weis der Abſtammung von einem Landgeftütsbeichäler, 
2) bei Hengiten, welche bereits als Privatbefhäler ver» 
wendet wurden, der Nachweis nenügender Leijtung wäh 
rend ber jüngften Beſchälzelt; 3) bei Stuten zwiſchen 
dem 5. und 7, Jahre einſchließlich der Nachwels, daß 
fie Mutterfiuten find, nit nur das Fohlen bei ſich 
baben, fondern auch von einem Landgellütsbefhäler 
wieder belegt find. Bei Bewerbungen auf Grund ver 
Ziff. 2 und 3 gebührt bei fonft gleicher Würdigkeit der 
Borzug den Pferden,“ welde von einem Landyeftütd« 
bejyäler abftazımen, Der Preis für einen Hengſt oder 
eine Stute wird mit unter 10 fl. und nicht über 
50 fl. betragen. Für Privatbefgälbengfte und Mutter 
ftuten, fo wie für befondere Leiftungen im der Pferdes 
zucht können Preiſe von 50 fl, bis 150 fl. ertheilt 
werden, Der Befiger eined Preiöpferdes erhält neben 
dem Prämienjheine eine Fahne. Das Preiäpferd wird 
auf Verlangen des Beſitzers mit dem Brandzeichen des 
Landgeftüted verfehen. Die Namen der Preisträger 
werden unter Bezeichnung des betreffenden Pferdes oder 
der prämiirten Leiſtungen durch das Kreisamtsblatt 
öffentlich bekannt gemacht. 

+ Wien, 5. Juni, Abends, Prinz Napoleon kam 
um 8 Uhr 35 Minnuten hier am und wurde von dem 
franzöfiigen Botſchafter, Herzog von Grammont, fowe 
von dem italienifchen Geſandten, Marquis Bepoli, am 
Bahnhof empfangen. Der Prinz fuhr zufammen mit 
den beiden Gefandten in einem offenen Wagen nad 
dem Hotel zum Lamm in der Leopolditadt, woſelbſt er 
abſtieg. Morgen um 5 Uhr findet ein Diner bei dem 
frangdjifgen Botſchafter ſtatt, zu welchem der Reichs⸗ 
kanzler v. Beuſt, Graf Andraſſy, fo wie die Mitglieder 
des diplomatifchen Korpd eingeladen jind. 

“Wien, 5. Juni, (Abendfigung ded Reis 
rathes.) Bei ber Hortfegung der Finanzdebalte gibt 
Rechbauer der Regierungdvorlage den Vorzug, unterjtügt 
eventuell die Anträge der Minorität, Tinti beantragt 
die Reſolulion, das Budget des kommenden Jahres der 





ufaflen, daß ber rg ie 
en, Ergebniß der Staateſchu 
verbleibende Defizitreſt aus erſparun 










— 
at u 
die Ei. 





hend der Minorität tirb, ta der Berlihterft 
Moforität dur Unmwohlbefinden verhindert iſt, 


gung tg 

..,® Berlin, 5, Der Reichstag lehnte mic 
großer Moeſomat m Reindes auf Einfekun 
einer Kommilflon zur Unterfugung von Thatfachen 
nachdem Präfident Delbrüd denfelben für ungwedimägi 
‚erflärt + hatte, 4 

.  * Berlin, 5. Juni. Der Bundesrath gene 

den Antrag des fechiten Ausfchuffes, welder der Bun 
anzler erfucht, cin gemeitiſames Sirafg i 
eine gemeinfame Strafprogekordnung für den morbbeut: 
[den di audarbeiten zu laffın, 







Vlorenz, 5. Juni. Bei der forte 
Rammerdebaiten über die Cinfonımenitener Seanfras 
der Finanzminifter Steuerbefreiung für die im Autlar 
Hefindfiggen, auf Maäinen Inutenden Mentenfllk 

Madrid, 4, Juni, Das Gefep ü dffen‘. 
pen Unterricht Kat die Pd 1 
— In vielen Diftrlkten des Königreichs nd 
immer großer Nothſtand. | 

* Konftantinopel, 5. Juni. Die. Pforte 
Telegramme, welche melden, daß 41 aus Rußlan 
mende Waffenkiſten von den Zollamt zu Trap 
Beihlag belegt worden ſeien. — Der Sultan | 
dad Palais von Hun Kiar Steleffi, dem Bringen 
poleon zur Verfügung. — Der Bizelönig von? 
wurde geftern vom Gultan empfangen. 













Amtliche Nachrichten, ER 
Se. Maj. der König haben ſich allergm 4 ' 


tin, zum Bezirksamtsaſſeſſot in DIN 
fer Eigenihaft zu ernennen ; ferner den Pr 
bisherigen Hi fsehrler, Hiftorienmaler 
probiſoriſcher Eigenſchaft zum imirklihen Pr 
der Atademie der bildenden Künſte zu exneguen um 
der k. Gemäldegallerie, Zentraldirektion einen befonder 
Negenerator und Meflaurator beigugeben. und Di 
Stelle in proviforifcger Eigenſchaft dem u. Grey I 
Münden zu verleipen; ferner zu genehmigen, ‚daß di 
karholifcge ‚Pfarrei Priefendorf, Bezirtsamis Bamberg 1. 
von dem Erzbifchofe zu Bamberg dem Priefter 
tenburger, Pfarrverwefer in Modſchiedel, Bapixke 
Lichtenfels, verliehen werde. > 
* — — 
—B 
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Bremen, 2. Mai. Dos Poſidampfſchiff des Nordd. 


„Deutfälaud”, Rapt, $. Wefels, wmeldes am 


21. Mai = Reis. York abgeganzen und am Sonniag, 
mach eher r 


den 31, Ahr Vormmage tehr 
ſchnellen * von 9 Tagen wohlbehalten unwelt Cowes 
eingeiroffen war, iſt bereits heute 7°/4 Uhr Morgens 
F der zu. Kegel en \ — 

neu j 
Ban en, um 461,000 Weller Koran 


nlanten, 


Volkswirthſchaftliche Berichte. 
” a "ES Dei — ‚vom 6. Juni.) Butter 
7 tr, ein. altes Huhn 4 Er, 





ein a 11. 6 fr., 'eine Ente | 
52 kr., lie zum. —* 4 tr 
Der heutige Schrannenftand be 


ko. Anyeb Ba, Yun. 
die insgeſammt verlauft wurden, 
Wreife fi Hart 5 


Die 
iegen, — ———— Ru i 
Ken 3 (aeit. um 1 m 
ri i Rennen AfL 52 Er (aeft. nn 1 fl. 42 te.); 
. um 51 fr.); 


15 Ser 9 fl 2 tr lhefe dm 
er 

—— 12,27 2 1. 48 a 

uguft Br el pe Mai ag * atphene er 

. i 91844, per Der . 

tus 2 Mai 17%, per Herbit 17124 ia 


0 rg L —— —* ehr ——— Ben 


Thaler G Juli * 
— ————— der Sum 8 an he —— 900 
8 teter, 
re ab A (ehr ALL pirttus beachteter 





. „. Greitverein Arhaffenburg. 


« rn mu bes a heffen fi —* Verein zu erfreuen bat, machte 
bisher Die-Stelle eines -Haffierd pro- 
mwünjchen-mwertb, von derſelben entbunden zu 


t, mel 


same au verſehen a batte, 
— Ausſchuß bat, 
Poſten des Buchfüb 


u und die Galle dei Grevitverein® b 
an im 


ebener en dem Laden, und werden bis verehrl 


Verkehr mit 
—— als Geſchaſtsſtunden 


Der Ausschuß | des Creditvereins: 


». Reuß, 
Shriftfubrer, 


nenn nen 

An die Gemeindebebörden fur —— Muftrung ſich zahlreich 

betherligen, und kurz dor dem 
fertig, zu wiederholen. 


Bhilipp Deiiauer, 
Obmann. 


der königl. Bezirtsämter|\ 
Alzenan Afcaffenb urg — 
und Obeenb urg. 


— —— 
ilung pro 
N 
en ene Ber aid. Is. 
tanzimachunn be f. Landgeftütsverwaltung]667) riihr, Betr 


spe Verieim en jo 


en 


beim en, at von 


aber, 


aß der ihm nach $ 3 der Statuten yuft 

Den —— Kauhrann Brite die —5 — ae um 
verwalteten 8 bt Herr Buchhändler tuehs 

einftweilen ftellvertretend zu übernebi: en die ia gehabt. 

— — bleibt es vorbehalten, beide Stellen durch Wahl Sefinitiv zu beſehen. 


bes Herrn M. Fiſcher (grafihen, ben Zhereh) in dem k Pirna zu 
Mtalieder gebeten, 

dem Vereine die Er von 10—12 Uhr an eier welche 
r denſelben feitgeleht find, möglachit im Mne 


Die Zuertennung von &r- 
—— für zipeis: Seo — 

en DBetriev des Privat · i ‘Arbeit in Zimmer 
mehdhnlgeläpttes bein, 249° Für einen Yebeiter ıR ein 2 

Das hobe Regierunnsausichreiben vom 
* —J u, — be 

in in den eind immer zu vermiethen. 

der Abhaltung der gen lo kr geeignet befannt zu madhen, ESS TUNDON 
——— Stine Mträge bezüglich des Ankaufs 
inden A —— nach Maßgabe dieſes 





1, Kerne ee Be per Sam 188° ze 


je . Juni. Sch Martt Preife 
art wor ee ee a 
— — 5. Juni. Bauımwollen » Markt. 
ns 113 — 
— Diolra, ee ieh an a Dieter * 
5 
Fr Rem ge gu oh. 


53,500 8 > Aa Erseı Se —— t aeg; em 


portiet 5600 sonfum 23,08 43,9" 0 B. Pn 640,000 3 En 
Für Die Bikfehedürftigen Speflarter 


find bei uns ferner einnenangen: 





Ungenannt. » 2 2.2.» — 1.12 fr. 
Bor ® . .. 10 — EM 
Bon LUD. mit dem Motto: „Bott 
ſegne es taufendfahl . —. kr. 
Von u. R, * . . . “ ‘ . * — fl. 30 et: 
Ungenannt. » 2» 00 e e. if. — kr. 
Summa 12. 6 Mr. 
Borberiner Berg . “ 14 81 fl. 21 Er, 


Totalbetrag . . 103 fi. 27 &. 
Redalteur: Hnſta v Metkert. 
















g, 
Erlebigung von Den 
im I, Zentral lin 


—— in nchen be« 
—*. ne 44:5 haben nad 
ben Der Mafiga eibens vom 


29. Hr d. (Mr. BL. Rr. 70, Seite 
)etwaige Bewerbungen um einen 
vlag im tönial. Sentralblindeninftitute er 
Münden geböria inftruirt, und mit ben 
eriorberlichen Delenen verjeben bis ipä- 
teiten® tum 15. Juni in Vorlage au bringen, 
Alzenau, Acaffenburg und Oberrbirrg 

den 5. — 1 
Die könialichen Bezirlsämter. 
Alzenan Aſchaffenburg er 
Daud, Filenider, Admut, 


— — — —— — — 
062 Wis zum 1. September babe ich 
* Wohnung ton 4 Zimmern, Rüche x. 


t 
yı vermielhen. Beora Lift. 


Zu vermiethen, 


nei hergerichtet, Herſtallagſſe Ar. Di 2 


Der näditen Ger 
alfo von heute 
u dem 


Nun. 


u vermiel 


I. 
Seit: ]250 Am Yahnhof Fit Ein Areımblidh whöb- 


Wildpreislieſer · Scheine 


geeignet vermittelt find ig in = 8 


Summarifbe Heberfihbt 
über oıe Rechnungs » Ergebniſſe des Spezial · moſ * ee für bie Heityeriabe vom 1. 1861 
. Deyem ; 






Vortrag der effeltiven Einnahmen. 






Aus dem Bertande der Vorjabre: 








Altivaubenftände. . » » 2.2. . die Verwaltung . : .» . . 74 | 16, 

u, Einnahmen des laufenden vs 1538 | g 
1) Aus dem rentirenden — 

J— * „host an — von N gı 5 
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Aſchaffenburg den 29. April 1868, di; 


ble 
Vorſtehende RehnungsErgebniffe werben mit dem Öematen ur öffentlichen Kenntniß gebracht, dak etwalge Erinne 
rungen binnen 14 Tagen angebracht werben müflen. i ” 


urg den 25. Mai 1868. 
Der Stadbtmagiftrat 
Mill 






2501 





Zu Firmgeschenlken F 
empfe Auswahl Gebetb I Einband, bis zu ben 
er Simmel und Olenbein übern, ferne feine, Vochier, Schreibe und|_47 Jahre alt. — 
—— Ibum, Papeterien, Jriefiaſchen Schreibmappen, e ante Arbeitötäfche] Den 81, Mai. IR nunreig Or, Zus 
chen, übh-Reflegaires, feine Wiener Bortemonnais x. x. zu billigiten Preifen. ter, bed —— ude 
uni. San i 
AM Sicher, Den 1. Zum Ceimm, Zocte 


vormals ‚Georg Finkler 1 an 10 Monate 


— * De ee 


Brodta Ä e Sohn des Marhinenfüprers Augufti Gentil, 2 Jahre 2 Monate alt, 









en 39. Mat. Joſebh, Sohn des eld:#ours. 
anfangen, uhmachers WBupt Piſtolen.. e BE Be E70) 
Roggenbrob * dSit zu 5 Pſd. b. Gew.|Den 31. Mai. Wilhelm Nikolaus, Sohn] Yo, Doppelle «im 9 Al 
bes Maurerpaliers Jalob Wilhelm Keim) do. Vreußiche. 1 m 9 561-574 
on dielem D tobe. * Laib zu 2: Pfd. Den 2 Juni. Wdam, Sohn bes Eifen-| ‚und. 10 J er 
b. Gem. 12 kr. i bahnkondukteurs Anton Hofmann. ulaten. .... ee RR 
Ein Waflermed —* Ir. 8 Loth 3} Quint.|Den 4. Juni. Konrad, Sohn des Zimmer- * al marco lan 
für 2 &. 7 Loth 24 Ouint.| gefellen Anton Stein. — . 91 3-9 
Ihaffenburg den 6. Juni 188. Getraut. Den 35. Mai. Michael Abam & — Sounereigm. „11 55-58 
Der St on agiitrat Bohn, Da fabrifarbeiter, mit Glifab:tha —39 — Sunverild „ 949-5 
= maier, Phi 
ll fon, Sam, Amatt Aofnb Oel Segrähle 12 = = 
* iffer, mit Maria Chriſtina te — 
N oe ige der| per. — Adam Ludwig Sauer, Mübl-| Rand» 20r —* 22— 
Stadt Aſchaffeubürg und Delonomie-Befiger von Laufach, mit —3 — 
Geboren. Den 3. Mai. Joleob, Sohn| Gertraud Engelhard. Ballen „LH 
des Mehgers Hayum Deitreicher. —|Geftorben. Den 3, Mai. Chriftopt Bee | 
Anna, Tochter des Steustperzipienten] Glemens, Stei — — — alt.|Div. — — — —— 
[2 


Werb Riticpel. — Friedrich 





ilhelm,IDen 30. Mai, iſabetha Need, Tochter] Dollars m Gelb... .. 
Drut und Berlag ber U. Ba ilanbtihen Bruders, 


a 
‚oogle 
s 


ac 


iſt von einem Aus 


Juufanddreitig fler 


Aumer 133 


Jahrgang. 


Intelligenz-Blatt. 





Beiblaft zur Aſchaffenburger Zeitung, 


rugleich 
Amtlicher Anzeiger 


für die 
koniglichen Bezirksänter Aſchaffeuburg. Alzenau und Oberuburg. 





Dienſtag den 9. Juni 1868. 
— a Dr arte Bettung. — ÜrteasMbonnements ; yes Bierteljahe 36 ie. — Injerationds 





Uchen Hoftrauer (4. September) in bie Kapelle nad 
Altotting tramdferirt, — Nah einem Beſchluß des hle⸗ 
figen Stadtmagiſtrats iſt für ein Wanderlager, welches 
außrwärtige Geſchäfteleute Hier errichten, eine Gebühr 
von 100 fl. zu erheben, 

ACH Münden, 7. Juni, &e. Maj. der König 
fluge ind Gebirg nah Schloß Berg 
aurüdgefebrt, Allerhöchſtderſelbe wird mit ben Prinzen 
des Königl, Haufed im großen Cortöge an der Frohn⸗ 
leichnamoprozefflon Theil nehmen. Zur Broßnleihnamds 
progeffion find auch die fämmtlien Abtheilungen der 
Landwehr (älterer Ordnung) kommandirt, Die Exer⸗ 

rübungen der Landwehr unterbleiben jedoch für diefes 
ahr. — Se. k. Hoh. Bring Leopold, Bisher Haupts 
mann im 3. Ar ilerie- Regiment, kommt zum 2, Artils 


 feries Regiment und wird morgen nach Würzburg abs 
reiſen. 


In der Verordnung vom 25. April d. Jo., die 
Gaſt und. Schenfwirtkfgaften, dann der Meinhandel 
mit geiſtigen Betränfen in den Landestheilen biesfeits 
der Rheins betreffend, iſt beflimmt, daß die Anlegung 

‚ mener oder die Traneferirung befichender Wirtbicaften 
in die unmittelbare Mäge von Säulen und ähnlichen 
Anfalten unflattgaft fe. Da die dieſer Anordnung 

zu Grunde liegenden In gleicher Weiſe gegen 


die Einrichtung von S 
lichen UÜnterrihtsanftalten in unmittelbarer Räte. von 


Wirtfchaftslofalen im Allgemeinen unftatthaft ift und 
nur in folden Fällen für zuläffig erachtet werden kann, 
wo eine anderweitige zwedimäßine Anbringung berfelben 
in feiner Weiſe möglich ift. Auch in ſolchen ausnahmds 
weiſen Fällen fet jedoch darauf Rüdfiht zu vehmen, 
daß die aus ber Nähe vom MWirthichaftölofalitäten ers 
wachfenden Nachtheile nach Thunlichkeit vermieden werben. 

Die Unterfcplagung bet der Münchener flädtiichen 
Roffe, von der mehrere Zeitungen Mitteilung gemacht 
baben, wurde von dem magiſtratiſchen Buchhalter Kaver 
Brugger verübt, Derſelbe iſt verheirathet, aber kinder⸗ 
(08 und bezog einen Gehalt von 1100 fl. Nachdem 
fi bei einem Materialfturge, vorgenommen durch ben 
betreffenden Magiftratärath, eine Unordnung gezeigt 
batte, ſah fidh letzterer veranlaßt, den Brugger zu deren 
Befeitigung durch genaue Durcficht ber Bücher aufzus 
fordern und feste eine nocdmalige Revifion auf dem 
nädften Tag, 28. Mai, fe. Derſelben entzog 
ſich Brugger an dieſem Tape unter dem Vorgeben eines 
Unwohlſeins, und zu der deßhalb auf den 29, Mai 
verſchobenen Mevifion erſchlen er gar nit, ohne ſich 
Irgendwie zu eniſchuldigen. Auf dieſes höchſt verdäch⸗ 
tige Gebahren Hin wurde ſofort eine magiſtratiſche Roms 
mifflon konſtituirt, welche ſich ſämmtliche Behältniffe in 
Bruggers Bureau durch den Gchloffer öffnen lieh und 
alles Vorgefundene unter Siegel legte. Am Samſtag 
den 30, Mai llef von Brugger beim Magiftrat bereits 
das fpriftlige Geftändnig em, dag er 10 Sind Obli⸗ 


wen zu 1000 fi. bes ſtädtiſchen An Ka 
abre 1865 bei der Hypotheken- und Wechielbänt f 
den Betrag von 6570 fl. verpfändet und außerdem 3 
Obligationen deffelden Anlehens zu 500 fl. verkauft 
habe. Auf Grund diefed Geftändniffes, wurde die Ans 
gelegenheit vom Magiftrat jofort der Staatäbehörbe 
übergeben. Brugger befindet ſich in Haft, 

Die Wanderverfammlung baheriſcher Landwirige zu 
Roſenheim hat ald Berfammlungsort für das nächſte 
Jahr die Stadt Ford heim Beftimmt. ivee. 

Negenöburg, 3, Juni, Wie wir fo eben vers 
nehmen, find in Folge des heute Nacht in den Ställen 
©r. k. Hoh. ded Herzogs don Württemberg audgebros 
genen Brandes ein herrliches Schimmelpaar zu runde 
gegangen, und ſteht zu befürdten, daß auch noch zwei 
oder drei andere Pferde im Folge der Brandwunden 
fallen werden, Ueber die Entftehung des Feuers find 
bis jest noch keine Anhaltspunkte gegeben, 

Ktiffingen, 7. Juni, Die heute andgegebene Ran, 
mer 31 der biefigen- Kurlifte weit eine Frequenz von 
1598 Badegäſten auf. — Geſtern Morgen flarb zu 
Münden die Gräfin Maria von Luxburg, deren Tod 
von den hleſigen Einwohnern ſowohl, ald nameutlih 
von der — Haufen ſchmerzlich empfunden 


werben 

Wien, 4. Juni, Die Eplorofercı » Rarkofe Hat 
feit ihrer Erfindung und Einführung ſchon mande Opfer 
gefordert; aud heute haben wir eines bedauerlichen Uns 
glüds zu erwähnen, dad auf ber chirurgiſchen Klinik 
des Profefior Billroth vorſiel. Es kam nämlig Heute 
Bormittags ein Mann, feiner Meidung nad dem Ars 
beiterftande angehörend, auf das Ambulatorium mit 
einer Verlegung des Meinen Fingers der rechten Hand, 
welche auch mit eimer Berlegung der betreffenden Arterie 
komplizirt war, im Folge deren der Kranke einen großen 
Blutverlaft erlitten haben. mußte, mas dad bleidhe Aus⸗ 
fehen beffelben auf den eriten Blick erfennen lieg. Bes 
hufs Unterfuhung der Wunde wurde die Chloroform⸗ 

e vorgenommen, da ber Kranke fehr empfindlich 
war und über rafende Schmerzen klagte. Aber kaum 
wurde die Narkoje eine Minute lang forlgeſetzt, ald der 
Kranke aufpdrte zu atfımen und Symptome ber As—⸗ 
phyrie ſich einftellten, Mit bewunderungswürdiger Ruhe 
und Raltblätigkeit, die in derartigen Fällen den gewieg⸗ 
ten Operateur nicht au verlaffen pflegt, wurden R -ttungds 
verſuche angeftellt, Prof. Billroth machte die Tracheolomle 
(Eröffnung der Auftrögre behufs Einblafung von Luft) 
die fonft eine längere Zeit in Anſpruch nimmt, in der 
verhältnigmäßig kurzen Zeit einer Minute. Nun wurden 
die künftlihen Refpirationsverfuhe eingeleitet und durch 
eine Halbe Stunde fortgefegt, aber vergebens, der Kranke 
verjhied am perationdtifhe. 

Der päpfllige Nuntius in Wien hat tirkli einen 
Proteft gegen die Eonfeffionellen Gelee in die Hände 
des Reichstanzlers niedergelegt. Hr. v. Beuft Kat ſich 
er befchräntt, em Antwort den Empfang des 
BProteftes zu beftät 

Gteye, Um 2, dr um d Uhr Rachmittags wurde 


unfere Stadt dur; Allarm⸗ und Gorufiguale 
ir Garniſon in Aufregung umd burd; os er 


die Sträflluge der nahen Gtrofanftalt Garften * 
— E —— — af, in 
nen reden v 

die Steäflinge bon ber Ta len ci er 


hauswahmannfhaft überwältigt und 34 als Haupt 
zäbeläfährer a. in die Korrektionsarrefte abgefperrt 


worden. Bier der St uswach t 
find mit dem ihnen von den — —— 


Säabeln verleht worden. 


Memel, 31. Mat. Ueber die nägeren Umftände 
bei der Ermordung des Bertreterd der GStaatdanwalts 
haft, Kreisrichters Labes, vernimmt man Folgendes ; 
Die - RE In eg war Vormittags 
wegen ahls im Rüdfolle zu 9 Monaten Gefäng- 
nig verurtheilt worden. Nachmitiags gehen 4 Uhr begab 
fi nun der genannte Arbeiter, ein wilder und wülter 
Menid, der bie Hälfte feines Lebens im Zuchthauſe 
zugebracht, zuerſt nad Mr. 1 in dem meuerbauten Bes 
richtögebäude, um daſelbſt den Unterfuchungärichter 
Pirconka aufzuſuchen, fand ihn aber nicht mehr anwefend, 
weil er wenige Minuten zuvor, um eine Verhandlung 
außerhalb aufzunehmen, ſich entfernt hatte, , Er ſtieg 
nun zwei Treppen höher, woſelbſt fi das Zimmer des 
Staatsanwalt befindet, fand diefen anweſend und ver 
langte von ihm die Freilaffung feiner Fran, uub ala 
ihn Diefer in der freundlicften Welfe zurechlwies, färgte 
er ſich über ihn Ger und verfeßte ihm einen in 
die Linke Seite; eihen zweiten Stich parirte derſelbe, 
wodurch diefem aber der Arm vom uuten biß oben aufs 
geihligt wurde. Als jetzt Leute aus dem mer 
kamen, lief der Mörder die Treppe hinab u eins 
mal nad dem Zimmer des Unterſuchungsrichterd, auf 
den das Witentat eigentlich adgefehen war und dem er 
nunmehr anweſend wähnte; her wurde er feflgenommen, 
Die hoöhniſchſten und Brutalften Worte gegen den Ge⸗ 
mordeten, geyen daB Bericptöperfonal, gegen dad ums 
ſtehende Publikum ausfogend, wurde er Ind Gfkngaig 
gebradt. —— 

Frankfurt, 5. Juni. Bon Hier ſchreilbt man dem 
„Pf. Kurier": Wie man von fonft gut unterrihteter 
Seite erfährt, beabiihfigt das Bankyaus IR, A. v Roth« 
[Hd und Sohne den Haupifig feines Geſchäftes von 
bier weg nad Berlin zu verlegen, und Bier mür eime 
Bullale zw Eelaffen. Die Gründe diefes "Enfhluffes 
follen Im ber täglich fleigenden Wichtigkeit Berlins ala 
Geſchäſts-· und DBörfenmirtelpunkt Mord » und Mittels 
deu ſchlands liegen, dem aud durch die € polttifee 
Bedeutung der norddeutſchen Hauptſtadt ein terer 
Impuls gegeben if. Für die hiefigen Piapverhältwilir 
würde dieſe Verlegung von einer einfdmeldendem Be⸗ 
deutung fein, da es in der Abficht läge, der hier zum 
a = Filiale die weitefte Ausdehnung zu 

rankfurt, 7. Juni. Das BillanDel wi be 
reits eine folge Bedeutung erlangt, daß es auf den An 
bau des Rabdls das noch nie fo niedrig Im Preife flant, 
Wie Jeht Und den Handel Ti DlinenDe Inlaiet,. Der 


sau des iR eh, für Mefiinens 
Pier Su Ma nen Oi 


ehr. 





ren fi die MUnmelbungen zur Tbeilnahme in übers 
ee 
250" hmern won bier aus in Wien fih eins 
finden, — Bel dem’ nrofen Hrande fa Mannfeim if, 
wie wir aus junerlälfiger Duelle erfahren, der „Dertfce 
Bhönie* mit circa 30,000 fl, — von welcher 
umme über rückoerſſhert Ro 2 — — 
5 Breimen, — 9 27 Auswandererſchiff Leſ⸗ 
fing lit am 2% Mai auf der Fahrt von Bremen nach 
Reg York bei: Hatriöke Ener ſchottiſchen Yufel zwi chen 
SDckhey· und Shetandinſeln) Saiffbruch. ns 
faft uch, Baffagtıre find greilet, Sqhiff und Ladung 


verlorem, 
4. . Die Miſſion des Erzbiſchofs 
PR nach Kom fol‘ den erwänfdten Erfolg ge, 


babt haben. 

Aus der Schweiz. Die „internationale Friedens⸗ 
und Eiga“ veranftaltet im September in Bern 
den zwellen Wrieheuätotigteß, „zu welchem biegmal aud 
Frauen“ unter den nämlihen Bedingungen und mit 
gleichen Rechten wie die Männer aufzenommen werden. 
Die Fragen, die da permanente —— - 
Kongreffe zur Behandlung norlegen , And folgende: 
ei Bas I mit — ee - en 

t bie der Abſchaffun ebenden Deere 
—* der Eee von Patiomat: Dkligen ‚oder fogar 
einer allzemeinen —— 2 ie —* Ber 

ugen ſteht die omijde o glale Frage zu 
—— des Friedens durch die Frelheit — Weldes 
find ta Beziehung auf Frieden und Freißeit die Vorzuge 
einsr Treonung der Kirche vom Staate 4, Wie kann 
daß sfdverative Prinzip in den verfchiedenen Ländern 
audge und auf Melde Art foll der Berband ber 
Staaten. von-Europa Hergeftelli werben 7* 
Mom. Der BPeleröpfeniig Bat feit 1. September 
1860, wo die Sammlungen eröffnet wurden , tie man 
berechnet hat, der Kurie 70 Millionen Frd. in baarem 
Geld’ eingettagen. — "Der Katdinal Reiſach Toll am 
Stelle des kürzlich verſtotbenen Kardinals b’Undrea 
zum Kardinalbiſchof von Gabina erhoben werden. 


Meueite Machrichten. 

Peteröburg. 7. Junt, Der „Ruffiihe Invalide* 
erwidert dem „Morning Herald* in Beireff Zentral« 
afterrsr es [et der ruffifigen Reglerung phyſiſch unmög ⸗ 
N, ‚die Lage in Afghaniftan zu Beeinfluffen. — Der 
Invalide dementirt entſchieden die Solidarität zwifchen 
den Ereigniffen im der Bucharei umd den Berhältniffen 
in Afahaniſtan. wu 0 

Bulareit, 7. Juni. Der Senat nahm das |Gerk, 
betsejend die Heeregörganifatton, mit 27 gegen 26 Stims 
men anı In der Rammer 





meldete Regura ein: Im 


Br 5 Arne be Date 


— et ten, 
Se. Mof, der Rörig Haben eng beinos 
gen gefunden, dem k. Oberſtſta Mar Graſen 
v. Holnflein die Bewilligung zur Annahme und zum 
Kragen des ihm Yon "Gr, Majeſtät dem Könige mon 
Preußen verliehenen rothen Adlerordens I. Male, und 
dem Photogtaphen E. Hanfſtängl die Bewilligung zur 
Annahıne und zum Tragen des von Gr. L, Hoheit dem 
Herzoge von SadfensKoburg ihm berliehenen, dem her» 
Elich Sadjen » Erneftiniichen Hausorden afftulirten 
Verdienſtkreuzes zu erteilen; den E. geheimen Gefrelär 
Im, Staats miniſterium der Fnanzen, %. Landgraf, zum 
Regierungsratg mit Beftimmung feiner ferneren Berr 
wendungiu genannten Staatäminifteriwm zu ernennen; 
den im mämlihen. Staatsminiſteriumt werwendeten k. 
Regierungsaffeffor A, Hilz zum geheiinen Gefretär, umd 
den k. Kanzleifefretär umd geheimen Kanzüſten des gleis 
Gen Minifterlums, W, Popp, gleichfalls zum geheimen 
Sekretär zu befördern; fermer der vom dem gräflidh 
Caſtell'ſchen Kirenpatronate für den Pfarramtstandis 
taten J. 8 Wuderer aus Mördlin:en ausgeſtellten 
Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei Kleinweiſach, 
Dekanats Burghaslach, die allerhöchſte landeshertliche 
Beſtätigung zw erthellen, und unterm 2. 1l. DE, dem 
t.Baubeamten und Dombaumeiſter in Megenäburg, 
5 J. Denzinger, in. wohigefälliger Anerkennung feiner 
Berdienite um die Reftauration und den Ausbau des 
Regendburger Domes den Titel und Rang eines -E, 
Bauratho Foftenfrei zu verleifen; bie kathol Pfarrei 
Rauftelten, Bez.⸗Amts Nördlingen, dem Prieſter B. 
Roth, Hrühmeßbenefizlat in Donauworth, zu Ahkriragen, 
Se. Mai, der König Haben fi allerguädigft bewo⸗ 
gen gefunden, den bisherigen Salzamtäfontreleur J. 
Baumer in Regensburg zum Regiftrator der Generals 
Bergwerlös und Galtneradbminiftration zu ernennen; 
den Obertelegraphiſten K. Pfeiffer in Ludwigshafen, feis 
nem Anſuchen entſprechend, zur Telegrapbenftation Mes 
en&burg zu verfehen, Der k. Forſtwart J. Haagn non 
fing wurde In den machgeluchten Ruheſtand verfept . 
und auf die erledigte Wartet Wilfing im Forſtamt Re⸗ 
gendburg der 8, Horfigehälfe Ch. Senft von Mänds 
heim zum Forſtwarte in proviſoriſcher Eigenſchaft eis 


nannt, 
Redalteur: Guſt a v Mefert. 


—— ——— ————r — 
Für Die hülfsbedürftigen Speſſarter 
find bei und ferner eingegangen: een 


Bon v. B. + 2 fl. san kr, 
Ungenamt. ı 2 2 2 0% 2 fl. — tr 
Von OH. * D * ” 6 fl. — & 
— — — 

Summa 10 — tr. 

Vorheriger Berg . .. . 10.52 
Totalbeteg 2 0 0 2 2: 160 62 Mr, 


Lu Z2 08 
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Seit dem B. ans 18 — de fü M., Band I, iu De Weed —— 
im Hyp enb Stahl a, von Glattba 
Eeite 360 mit 409 be * —— en, ein Kapital zu | Tobannisberg, Stleinoftheim, * 
150 fl. für die ledige 5 Magdalena Kafika von Seligenſtadt eingetragen.|fach, © 

ER ee 

en De te Stat lena 

Kafila ober beren — ger tt bie —2 — — 
U an ee a Be er Euahe 

n end zu ma enfall® na ruchtlo aufe A 

— feier Eintrag für ig erflärt — geloſcht werden wird. gen gen 


en 
eim und Hntera 
— ne 


Vorher an die ee 
unter 
en Entiliebung — FH 


ben ge Januar 1 innen biemit erinnert. 
öniglides Landgericht. Wicaffenlurg ben 8 uni 1808. 
Kopp, ches Bezirtsamt, 


Stockel. itenſcher. 


— — von den tädtifyen — * 
— Wieſen betreffend. 









ber bezirlsamtlichen Ber- 
Freitag den 12. Zunı I. Is, Vormittags 9 Uhr, |iüeung —. ‚Februar d, 36. — 
wird auf der ——— der deßſthrige Heuertrag Intelh. alt Nr. 57) noch immer 
1) vou der — am Goldbacher Holzbofe, Theil der —— — pro 1856167 
—* der Wieſe im rothen Waſſer, u Dauer ar jones 
s * on be alt * — ke, eg —— —— 
ieſe zwiſchen de rtenä be Ludwigsa und nungen 
* — i Bee * —— — —— * Veriode im ar fi ei 
von iejenabtleilungen im Schreibersgraben, umigen Ge Verwa 
7) von der Wieſe ober und unter dem Holländer i wielen, ſolche en Vermeidung empfindlich“ 
8) von * — unterhalb der Re ne ter Disziplinaritrafen, jedenfalls 


9) von der Uzuber'ichen Wieſe * der Fafanerie, ge sag zu von *5 er 
in 


lichen T *. eg nen längftens 8 Tagen am 
am nämlichen Tage, Nachmittags A Ubr, T Dorzuicgen. 
ber — — Wieſen * Rcaner⸗ — Ort und Stelle Wserferburg De ir —* —* 
Aichaffenburg vom a — ——— WRODEN end er, a2 
Der DERBIMORLEESE — — 
Guthiens. —— 


en 00 Wir] 
Grasfamen: terfiteigerung. pfe Dr * er 


Mittw fr. 1 pi. 
ittwoch den 10, Duni 1. Is. Nachmittags 1 Uhr, Bon dieſem Brode der Laib zu 2 Dib, 
wirb auf dem Gemeindehaufe dahier der im biefigen Gememdewalde, Diftrift Huch A won. 2 ti, — PB, 
khlag —— a — Grasamen gegen baare Zahlung veriteigert. Dehjler — * 3808 8} Duint. 
uni 2 
Reinhart, Voriteber. Aſchaffenburg und —— den 6. 


Düngemittel Sitenihen — ud. 


Chemiſchen Fabrik Griesheim bei Frankfurt a m. Gras = Samen -Ver— 


Sauere phosphorfaure Halte (Supervhosphate) jur Düngung des Se» ſteig erung. 
treibes, für Rüben, Wielen, Gemüle, ;zuttergemächle, Rebs u. |. w. in drei Sorten.) Freitag den Hr. um 9 Is, 
Gedämpftes Knochenmehl (guanıfirt) ın feinem und gröberem Pulver , Nas inlags 
für Getreide u, j. w. (tur Daicinen« und zur Yandjaat). nbehau 
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Grieöbei 6 Kali-D j l für Getreide, R ie iß Sn en 
mer — es ‚ für Getrei eps, das mi Ye 
ZTabat, alle ee ac, na Era 9 


erg-Gzano ( EN 


und werden Die Sirigsnoungun vo Doi 
—— (KalıDünger). 


der Berfteigerung befannt gege 










Guanarp Shoophat Öejäuerter Beufigeno) Mainaſchaff den 8. - A 
—— —— Sater.Ou nit Kaliſal — ———— 
gen von rg > altjalsen, (osıo) Cm Wuzan 0000— 
tterfno enmebl —“ (2519) Im Auſtrag verla ih en 
dagyps, fein gemablen. Hucöflinte von Rieger ın Deinen » eine 
Keichthum an Gehalt. Vorzüniiche Löslichkeit. Billige —* — Preisliſten, Gansflinte von Baader daſelbſt dann ı 
Vebrauchtanmeifungen und Unalyien gratis, — Warantie der Analyfen. — Kontrole| Doppelflinte von Stlıngerydumatt in 
ftlihen Bere burg, jämmtlich Liürticher Yänje n 


der laudwirthicha 
Breilen Diefe rühmlichit. — und bewährten Düngemittel empfiehtt zu Fabret⸗vorzuüglicher Tre fäbieteit, 

ei j 
———— Heinr. Dyroff in Damm. (2520) Gm Gebetbuch ———— 


Drud und Verlag der A. Wailandt'ſchen Druckerei. 


Fünfunbdreihig ſter 
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Königlichen Bezirfsämter Aſchaffeuburg, Alzenau uud Obernburg. 





Mittwoch den 10, Auni 1868. 





ZagesRacbrichten. n. 
Aſchaffenburg, 9. Juni, Wir Haben in unferer 
beutigen Zeitung mitgeteilt , daß der Geſammtſchaden, 
welder in. der Gemarkung von Damm durch das Ges 
twitter vom 26. Mai verurfacht wurde, fi auf 21.103 fl. 
beläuft. Ts liegt und nunmehr aud die Schadends 
Köähung der Gemeinde Glatibach vor, Die betreffende 
Mitigellung lautet: „Am 26. Mat wurde die arnıe 
Gemeinde Glattbay von eimem ſchreckllhen Unwe ter 
beiingefudt. Die arsſtehende Ernte, die feit vielen 
Jahren nit fo üppig land, murbe größteuiheils vom 
Dagelfälag vernichtet und die ſchön grünenden Wieſen 
mit Sand und Steinen überſchwemmt. Der vom wer 
—— Hein, Lehrer Schwarzmann und den 
beiden Taxatoren Thomas und Gg. Sauer IV. auf der 
Flurmarkung aufgenommene Schaden berechnet ſich auf 
13,785 fl, 56 kr., der Schaden von Schlofſen abge⸗ 
flagenen Obfles und Entwurgelung der ſchonen Obſt⸗ 
bäume beläuft fi auf 3000 fl. Die gänzlige Ber- 
nichtung der fleinernen Brüden berechnet fih nad dem 
Roftenvoranfdlage — 1405 fi. 10%, fr, Die vor 
Kurzem mit vielem Geldaufwande und grober Mühe 
jdn Hergeitellten Straßen in und außerhalb des Dorfes 
Br durchfurcht und beläuft ſich men 316fl. 
6 Er., zufammen 18,507 fl. 42%/, Er. 
fonen fanden ihr Grab im Waſſer 
bis zur Stunde und trotz aller Nachforſchungen die 
Leiche des Bjäprigen Knaben Anton Sauer nicht auf ⸗ 
gefunden werden,” Es läßt. ſich nach dieſen Schadens⸗ 
Scqhãtzungen welch' enormen 
in unſerer 


Dad Imtelligeny Blatt exſqeiat taaliq als 8 ar Fi a Teen ale Wan 


—— Mar yes Bierteljahr 36 ir. — Iuferatians- 


Seri einen neuen n Landtagdabgeordneten zu wäßlen, 
der Beritorbene als letzter Erfagmann des 23 
in die Kammer eingetreten war. 

ACH München, 8. Juni. Nachdem der Roms 
miffär für den Vollzug des Artikel 14 tes Friedend⸗ 
vertsaged mit Preußen, Regierungsdireftor v. Hörmann, 
in Folge feiner Ernennung zum Staatöminifter ı des 
Innern feines ſtommiſſoriums enthoben worden ft, 
wurden durd das Staatäminifterium des k. Haufes und 
des Heußern im Einverftändniffe mit den Staatsmini⸗ 
fterien des Junern und der Finanzen der Regierungds 
rath Heckenlauer bei der Regierung von Uaterfranken 
und Aſchaff · nburg für den Vollzug der 99 86, 91 und 
100 des Schlußrezeſſes vom 3, Aug. 1867 und ber 
—*; Frhr. v. Stengel bei derſelben Regierung 

ge aller übrigen Befimmungen des Schluß⸗ 


über Berfonals oder Sadverhältniffe möglihft raſch und 
volftändig zu entſprechen. 
en, 9. Juni, Die Heute audgegebenen 


ften auf. 


ſchaften bes Gpeffarts durch Die verheerenden Wirkungen 
der jüngften Gewitter verfegt wurden, hat ed auf bie 
Bewoprer der feimgefudten Dörfer einen mohltyuenden 
Eindrud gemacht, daß edle Menſchen dburd, Sammlung 
milder Gaben beftrebt find, ihre Moth einigermaßen zu 
Bor Allem verdient erwähnt zu werben, 


bag Gere Pfarrer Maier von Wieſen den beiden 
zu feiner Pfarrei gehörenden Fillalorten Heinrichäthel 
den na * von 88 fl. ala 


mu fee 
—* — en 


und unverſchuldele Roos a ne —XRX zi 


fand vorgeftern damit ihren 

Feldmarſchalllieutenant zur’ | 
Seftungaftrafe unter multäriſcher Begleitung nad Lais 
bad abgeführt wurde, Baron Roudella, welder uns 
mittelbar nach feiner Aburtheilung fo ſchwer erfranfte, 
daß eine Trandportirung unmd,lid wurde, ift nunmehr 
wieder volltommen hergeſtellt. Ein Gnadengeſuch feiner 
Angehörigen um Radficht ber Strafe hatte keinen Erfolg, 
F Wien, 7. Jani. Unter dem Titel: „Die göttliche 
iffion Preußens oder dad Chriſtenthum und der deutſche 
Beruf Preußens. ine Zeuſtudie die dem gefätmmten” I 
von ·mnemn KRurhenfen, 


nF de, gelegt 
iſt fo eben bei Herzfeld und Bauer -babier eine Bros ’ 


ſchute erſchleren, die wie das Vorwort beſagt, ben dep⸗ 
pelten Zweck Hat, und zwar einmal, nachzuweiſen, daß 
die offiziellen und offliidfen “Berfigerungen in Preußen 
fich in Wirklichteit ganz anders audnchmen, als man 
dem Volke glauben machen will, und’ daß das 
EChtiſtenthum ee das Mittel zum: Zwecke abgibt, 
Indem län das Verdamungsuriheil, welches vom 
Standpunkte bes Chriſtenthums and gegen die Annerios 
nör von 1859 geftbleudert wurde, gegen bie des Jahres 
1866 von demſelbeu Standpurkte aus umzumodeln und 
uuter die · Rubrik von dir „pöttlien Miſſion“ Preu⸗ 
Be zu —* ſucht. 
Wilien, 8. Juni. 


von Adffan ‘Hd morgen von 
fälffe von Piffau aus hier anlangen und im Hotel 
Munfd; abſteigen ; der Herzog von Naffau iſt geſtern 
ber- Grau Herzogin nach Pafjau entgegengefahren, 
Berlin, 8, de König Wilhelm wird im Laufe 
diefes Möncts einen Beſuch in dem bisher ſelbſt bei 


Eſenbahutouten denen Haunover machen, was 
wohl in Verbindung mit / der jungſt gemeldeten Amneſtie 
als ein gelten mödte, daß man fortan 


zuttmadjer: gedenkt,. "— Der Typhus chon wieder 
Arzt binveggerafft. Am 3. Juni ſtarb zu Ehriſt⸗ 

Burg Dr, Schröder, Ä 
des bekannten A der 


Bea beffen Unterſchriften von detregierungds 
—— Preſſe als seit ned wurden, 
Deutſchen Vollsug.“ chi Echt elbe —— 


el vermengen Bars zu, in melden «8 hißt: „Ih 

Zonen fo wie der ganzen Welt, daß jedes 
ehifeltien Miinnes Unterſchrift At umd dag wir Alle, 
ohne don den‘ Gier lebenden Offizieren dazu aufgefordert 
— id’ mit voller Ueberzeugung ge⸗ 


‚Stettin, Mai, Seit eitigen Tagen ſchwebt 


l 8 
A ra 








bet eine Unterjudumg: wegen eines 
ſeit Jahren in großem Umfange verübten 
Eine biefige hatte von edle a 
3 begogen, u im 
ws madte deihalb polizei, } nm 
Te aa Uung bes welcher n 
mehr aud erfolgt iſt. Hiernach haben verfehiebene die» 
Pe, fo wie — aufleute ſeit Se = jem ı 
aus Uder⸗ 
Koran aut — un aus der v. b, 


— ————— 2* in Stralſund herrühren und 
von dort ungeftempelt nach Mecklenburg unter Beobach⸗ 
tung ber Steuervorſchriften ausgeführt worden fein, vom 
wo fie, ob geftempelt oder ungeftempelt , ift noch — 
feßgeReHlt, — Udermünde —— —— find, Ueb⸗ 


Fab 
—— et 
Teaın zurüdgegogen und —* SR a 
ae —— ze 
t eſtern a 
—— —8* ſich im —— 
Piſtole. Dem Lieutenant R. ging die Piſtole, als 


der Kugel war ſo groß, daß fie aus dem 
herausfuhr und einen zweiten Mann leicht 


ar 7. Junt. Gicherem  Bernehmen 
wird vom 26, bis — Auguſt ei deutſche 
tag und Anfang September der Berein deutſchet 


teten ” — 

6. Juni. Gegen das Waffentragen außer 
— ard feine Golgen für den wirbewaffneten Bürger 
bat der früngöflfpe Rriegämsknifter ſcheinbar einen * 
Sqhritt gethan und eine Verordnung erlaffen‘, die 7* 
Korpöbefehlöpabern- geſtattet, vorlänfi) einmal 
Trunffügtigen dem Gäbel ftatt wie fräßer auf 60 Be 
90 Tage, auf unbeſtimmte Belt abzufprechen. 





Dreuefte Nachrichten: 
Prag, 8. Jumk: Der" Mntinefti des Mähfers wird 
' für den 20. dB. Mt. entgegengefehen. Giekta hat 


\ weigerte Bewilligung des Meetings verworfen. 
geftern am Wpfokaberge zuſammengekommenen Bolkbd⸗ 
maſſen gingen ruhig aubelnander. 
Pefih, 8. Junmi. Wie man vernimmt, wird Prinz 
| Rapoleon = Samſtag bier eintreffen, 
Peſth, 8. Juni. Mehrere Abgeordnete ferötfger, 
| fooatifger, rumänifäjer Motionatität dr 
nächſten ng yore deheitieritd 
über Hang der Rationalität Frage vor.’ 


a 

——— ——— 

\ Beftehendgn Feeupbichaftl „oa I ET 0Ig 777 
— aa Iran 


* Londen, 8. 


bie —— von en 


Minifter des Aeutzeren. 
"Rio de —* 12, Mai. her 


er, wurde vo un 3 mit” Fa 
de 
ve ER 3 Ina Dr Dance eine neue Revo 






nter ET, 


Der — rte, die on müfje Ge 





Das Haus enge —E die Talifäen 8 = 
‚ fermöillffauf je 
: — DR ra Stand der biefigen Gewerbeballe, 
ui — — — — 
—* we  Kıhkeunde, —— men span, 


| 2 
eng = 
E* 1 ee ed Fr 
Sale Dt, meiner —2 und Arge Bi Liqueure in Ice 


Geſucht wurben: 


1. = la —— ——— — 


Schiff kahrts · Nachrichten⸗ 
Bremen, 6. Juni. Das Voſtdamplchiff des Rords 

deutſchen Lloyd „Union“, Kapt. H. J. von Sänt 
bat —* die vierte Diepjäprige 5* nach Rei %ı 

outbampton angetreten. Dasſelhe nahm 
ber 8 685 Paſſaglere und *. — ee 
Bord. Bon den Paffagieren reifen: 13° Erwagf 
in erfter Rafüte, oberer Salon, 37 Ecwacfene, 3 Kin 
«ber im unteren Salon, 486 Erwachfene, 115 Rinder, 


31 Säuglinge im Zwiſchendeck. Die „Union® pafflrte 
3 — 


Rebaltejir: Oyit an, IReifert. 


Yemu eine Be —— gedeutet werden.) 

A iin 9, Juni, Un den 1 Sonperkätefiben | 
Ghfcbenhaufen, Bilsbihure, Biechtach, Rollen⸗ 
Burg, Heman, Burglengenfeld, Voßenftraug, Lichtenfels, 
Bungengaufen, Miltendern, Dettingen, Wertingen, Prum 
Ba wird je wieder eine» Mduofatenftelle tet; 0m 

t Megenöburg ift eine weitere ftelle 
® Berlin, 9. Juni. Die Regierung wird dem 


Rust vorauäftitüich fon Dienftag. Vorlagen mas 
—— Si fle eine vn zu Marinezwecken unter 





—2 8. — ag farm fagen, 
* an A am: mehreren Orten —— — zu 


ttgefum 
„Brancı UM Ka: * en — 
ie Frl gegen "hie-Mpuponüguer 






au Abm, : 
md 4 40 Minuten. rs re 
— 55 en —— Für die pülfsbedürftfgem Spehlarteru 
gehlrigen efandten 
kr’ Parie, Som — ) . Ferver eingegangen: 
Stad —— *5 werde mur.Dem af I FM it Dam Mptto: „Richt 
—* fe a — nachlonmen, wenn , ben (in von Kanonen, Ger 
ende feine Trader 2 darauf richte, er „lee Frankreich 3 Bulver für die römifche 
Ruftentr beftehenden ben Beziehungen a. een zur ng * 
—* zu Halten, bie aufs den —328 Ja I Rotb. unſerer deutſchen | 
Se Pflege velden Reiben a am Herzen 3* —5 4 Er — a: 2 * 
r Jer antw te: te I. Bor orherige r „ODE U TEE Ba Sur Br Ber {} 
— der en fider, 


2 “entgegenkontme Sen bei Mir zu findem, 
Mir“ daß bie’ Wahl des Kaifers 
auf eine Perfon — if, die Ich eu ‚fo Langer 


nn nn 


— 


Kath und Hülfe für [Diejeninen run une 
welche an Geſichtsſchwaͤche leiden und na] * I an 
mentlich durch angeftrengtes Studiren und Henider. ori 


angreifende — Augen geſchadet An Die — eibeh: 


I A We — Aſchaffenburg. 
2699 Seit meinen Jugendiahren haite auch ich bie leidige Gewohnheit, die Stille Bachreinigung betr 
der Nadıt wiftenchafilicben Wrbeiten zu widmen. Sombbl hierdurch, als durch viele Man Hat die W x 
angreifende optiiche und feine mathemntiiche Ausführungen war meine Sebtraft. jo daß deep n ahrne mung ai, 
Ki En Lak Bahia en Ge mie ae rat, — 
eine to T entzündli pofition eingeite e, me mebr- / DER 
- Verordnungen ber gefchtäteften Aerzten nicht weichen wollte. Unter biefen und die Ufer nicht, in Stand 


und dab deßhalb bie jüngften — 


kung en gebinderten 












die Ufer hinein, die Ufer 


mdlung, und ich bemerfe aber, daß ic) dieſelbe jeit_ längerer Bet in —— 
iefert 


reicht, da nur etwas Wenige, mit Fiußwaſſer gemiſcht, eine milhartige Fluf iu —* 2 die ae che 


fi 

bildet, womit Morgens uns Abends, wie auch nad) angreitenden Ylrbeiten, dien f 

gebung des Auges befeuchtet wird. L Wirkung tt — wobiihatig und —— —— —— Br 
erquidend, und erhält und befördert zugleich die Friſche der Hautfarbe, jelben im Biefem Gegenftande 

68 wird mich freuen, menn vorzünlich Denen bad rd gebolfen wird welde eg rg — — e 

bei bem raftloien Streben nad dem Lichte der Wahrheit oft das eigeve Licht ihrer) nn ® * —— — 
Au — und einbüßen müfjen. Vielleicht lann auch durch den Gebrauch anitalten 3 ’. 
Be tıttel3 das leider in der jungen Welt jo ſehr zur Mode gelommene ent 







Bade und Gräben in entip 
gereinigt, die Uier in St 
das ganze Flußbett von 
pflichteten in ber ge 
Tiefe _bergeitellt wird. 
Verpflichteten ein den Umftd 
chender Termin vorzujf enfelb-r 
ugleich zu bemerten, daß d ten nad 
Hofuk diejes Zeitraums anf often 
der Säumigen jofort vorgenommen 


ende Brillentragen vermindert werden, da diejes in den meriten Fällen die Augen mebr 
verdirbt als verbeflert. Brillen können nur «iner tehlerkalten Organiſalion bes 
e3 zur Hülfe fommen, aber nie gelunde oder geſchwächte Augen ftärfen und 


Derbeilern. 
Alen a. d. Elbe. 


Dr. Womersdhaufen, 


30 Zur Beförderung von Auswanderern und Mei 
fenden nad) Amerika mittelft Dampf und Segelz[zeitwuntt zu Diele: Periinn vn 
booten empfiehlt fich 1. September I. 36, bei 


der Agent ——— Bel Du Der 
J. A. Deckelmann |"*iatensurg ven 9. Juni 1808 
in Aſchaffenburg. Rönigliieb er— 


Be na. nict dabıer eingelangt, auch nod ein 
kanntmachu 8 Theil der übrigen Fonds ·Schuldentilo unas 
Redmungs -Revifion prolund giflaftergol-Kecnungen x. derjelben 
koch —55——— ———— > 
r bizirlgam er-[jäumigen Gemeinde · Berwaltungen, ange 
eg en Spar d. 28. (Aſch. wieſen, ſolche —— ich 
„Blatt Nr. 57) noch immer einger Pisziplinarftrafen, jedenfalls unnad-von den Hautboiften bes 
il der Gemeinderechnungen pro 1886/67 1fichtlicher Abjendung von Wartboten, nun - ments. Anfang 5 Uhr. 


Drud und Verlag der A. Wailandrſchen Druderei. 


— — — — — 
Ludwig Geiger'ſcher 
Felſenkeller. 
Donnerſtag den 11. 2 
Yarmoniemufik 


— 
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Foniglichen Bezivksämter Aſchaffeuburg. Alzenan und Obernburg, 


ne u m Genen 
Donnerftag den 11. Juni 1868. 


er 1 — 


00 I. — Ouimetlent- 
u a — dee Biexteljahe 


Morgen, als am bi. Frohnleichn⸗mofeſte, erfcheinen Feine Blätter. 


nr ggg 


Aſch —— Am nachſten Frei, 
ta wird ein ther ber proteftan: 
tiſchen Konfeffion ‚ - us 


5 Münden, 8. Juni. Bis Dienflag den 23. dies 
ſes Monatd wird bas 1. Artilerieregiment wit feinen 


Seldbatterien zu den größeren —æ — Scharf⸗ 


Gemahlin zuſenden und ee telegraphiſch mit 
ſehr freundlichen Worten an den Fürſten ber 


Mündgen, 9, Juni, Vom 1. Juli dB. 8, 

Belhäfte des Schubweſens an denjeni⸗ 

dgerichten, von deren Gig fid kein Beziıkgamt, 

irter Bezirkeamtsafſeſſor befindet, den 

an dieſen Randgerichten Übertragen, — 

überen Innungen, welche im vorigen 
fion 


Bei: 


eez35 
Anl 
— 


ACH München, 9. Juni. Un den Landgerichten 
Schrobenhaufen, Vilsbiburg, Regen, Blechtach, Roſten⸗ 


burg in Wiederbayern, Hemau, Burglengenfeld, Vohen⸗ 
rang, it Gunjenhauſen. Mütenberg, 
Wertingen und Prumbad iwirb dem nachgewleſenen Bes 


dürfniffe entfprediend je wieder eine Mdvofatenflelle ber 
fegt und demgemäß murbe zum Advokaten in 

haufen ber geprüfte‘ Medptöpraktitant und Mdvolatens 
fonzipient S. KRiederer in Micha, zum Advokaten Im 
Bilabiburg der geprüfte Redtöpraftitant und bermallge 


| Notarlatögebilfe in Günzburg C. Richter, zum Advo⸗ 
ne and Ad» 


der R Sie Rehtöprattifant und Mdvolatentonzipient 
Die neu errichtete 


zu Advokaten ernannt; In Burglengenfeld : ber gepräfte ° 
——n *— 8. Branal in 
per in —— 
ten, im Lichtenfels: * geprüfte Reciäpraftifant und 
Advokatenkon Dull in Bamberg, in Gunzen⸗ 


merige fürft, Säwargenbegiläe Do 


*5 und Wbooatento * . Dittmann 

n rt; ngen : Reqts⸗ 

proftitant umb ÖWvofatenfonzipient IR. Kilp in Mem⸗ 
a, in Wertingen: ber 


ef 
nt 
Pz2u37 
2EF 5 
= » E 
FR 

= H 

e 

3 


verfügt, daß nom 
d. 3. an ber flaatdanmwaltfaftlicge Dienft bei 
tabts und Landgerichten in den heilen 'diejs 
Rheins von Organen ber Inneren Berwaltung 
m Übernehmen if. Es find nunmehr bie zur Durchs 
—* dieſer Maßregel erforderlichen Anordnungen, 
indbefondere bie Aufftellung einiger Aſſeſſoren, dann 
won Zunktionären, fo wie die entiprechende Bermehrung 
des Schreiberperſonald an ben Bezirkdämtern in der 
Weife getroffen, baß der der Staatsanwalt ⸗ 
ſchaft von den Verwaltungsbehörden an dem bezeichneten 
Tage kein Hindernig im Wege fleht, 


{ 
5 
: 


E 
z2 


altun 
ieded Einzelnen unſerer bahn gejandien —— 
männer kontroliren. Es gibt eine nicht uninterefiante 
Zufammenftellung, die wir übrigens. einem Anbern übers 
laffen wollen, Yon vornperein machten: wir die ſchmerz⸗ 
de Bechachtung, daß bie Vollzahl unferer Deputirten 
nie erreicht war, zwei bls drei Wahlbezirle waren nier 
mals vertreten (Kail Maria v. Aretin ſtarb ſogleich 
nad feiner Ankunft, Meders Wahl blieb beanftandet), 
Ber Wochen dauerten die Sigungen, aber in der erften 
Woche mar ein Theil noch nicht eingetroffen, in ber 
Iehten viele ſchon wieder abgereiſt, während die Verband» 
lungen im lebhafteſten Gange waren; mitteninne aber 
ergeben ih große Läden, zum Beweiſe, daß die Plenar⸗ 
figungen nicht pünktlich beſucht wurden, ober mander 
der berilömten Fraktion Müller ſich angel d. h. bei 
den Abſſtimmungen im Büffet ſaß und feinen Körper 
zeftaurirte. Den wohlthuendſten GEindrud machte die 
Beine der MWürttemberger, denn fie ftanden wie ein 
nn, und ihre Minifter v. Miltnacht und Barnbüßler - 
faßen nicht bloß in der ſüddeutſchen Fraltlon, fondern 
waren bie erften, die den Rampf gegen die preußlſche 
dortſchrittepartel aufnapmen. 
x In Roſenheim ftäre am 4, d, an einem Fuhr · 
“werte einer der zwei angelpannten ſchönen Schimmel 
von einer Kugel in die Bruft-getroffen zuſammen. Ein 
Ruabe halte das Laudwehrgewehr feines Vaters erwiſcht, 
damit gefpielt, dabſelbe war aus der Zeit der Kontrols 
berfammlungen ber noch geladen und — eullud fig! 
Negenäburg,, 6. Juni. Die Mehrzahl der hie 
figen Iunungen Hat In dolge ber geſehlichen Aufpebung 
berfelben ihr Wermögen umd ſonſtigen Beſiz zur Mare 


teilung gebracht, und nur wenige haben ſich entfchloffen, 
neue Vereine zu gründen. 

— 9 Juni. Die heute auögegebenen 
Nummern 36 und 37 der biefigen Rurlifte weifen eine 
Frequenz von 1920 Badegäften auf. 

Hannover, 6. Juni. Heute zum Geburtstage 
bed verftorbenen Mönigd Ernft Auguft war defien Denk» 
mal reich befrängt; auch Hatten ſich die Hannoveraner 
in geoßer Zahl zur Zeiler des Tages im Odeon vers 


ft. Die Bol ‚ 05 
(rg De Date — 


n en 

rt, 8. Juni. Aus Baden-Baden wird 
mitgetgeilt, der Prinz Rapoleon werde Aeußerungen zus 
folge, die im feiner Umgebung während feines borligen 
Aufenthaltes gemacht worden, nad dem Beſuche Kon 
ſtantinopels ſich wahrſcheinlich zunähft nad Syrien und 

bann mad Wenn begeben, um. den. Burg, Kanal, 
welchen man den Broßthäten des Taiferliden Frankreichs 
zuzugählen ſcheint, in Augenſchein zu nehmen, 

D Mom, 3, Juni. In Cwitavecchia werben bie Bes 
feftigungsarbeiten mit dem größten Eifer. von ben Fran⸗ 
zoſen betrieben; die Außenthore und Vorwerle werben 
verdoppelt. Eine fpanifhe Fregalte mit 600 Mann 
Marines Infanterie. und 48 Kanonen liegt im Dafeı 

von: Worte D’Mnzio, angeblich zur Verfügrug ber 


vermählten | | 
Parid, 7. Juni, Der Krieghminifer Marfgall Re 


fol an den Kaifer einen zweiten Vericht 
Ausrüftung und der Vorrätge der franzöfligen Arfenalı 
erftattet Bericht , heißt «8 


Departement und man befärdhtet in 
Montendre, Saint Gavin, Reignac und Groir Genie 
neue Unruhen. Bon Libourne wurden mehrere 

dronen Lancierd nad diefen Gegenden abgeſandt. Weber 
dem Prozeß, der gegen dieſe eigene Art von Rupefldrern 
in Folge der Ecenen vom Donnezac eingeleitet worden 
war, vernimmt man Folgendes, Derſelbe begann am 
legten Dienftag vor bem Zuchtpollzeigericht von Blaye. 
Die Angeklagten fogten in ihrem Berböre aus, dag fie 
ſich nach Donnezae einzig und allein in der Abſicht ber 
geben hätten, um die Wieberberficllung des Behnten zu 
verhindern; fie felen überzeugt geivefen, baß, wenn bad 
Bid mit den Mehren zwei Slunden in der Kirche auds 
geftellt geblieben wäre, dieſes feubale Recht von ſelbſt 
Staatögefep werden würde, Gie fügten noch hinzu, 
daß man fie mit Miphandlungen bedroht hätte, wenn 
fie fich nicht am dem Aufftande beiheiligten, und meins 
ten, fie hätten übrigens ohne Aufhören „Es lebe der 


— 


Do dem Dupont einen alten 
555 Hab: ‚ihn mit — 


ance* ſagt: De, 
man mehreren 
Punkten des Großh⸗erzogthums "Rundgebungen zu Gun. 
flen Frankreichs ftattgefunden haben. Die Preffe drudt 
rate ab., welche in Luxemburg perbreitet murben, 
und die Annerion an Frankreich verlangen, Es find 
gen vorgenommen worden. Unter den Verhaf⸗ 


Ei ei der „Redakteur ded annerioniftifggen 


J chten. 

MMienu, 9. — 5 Die pr: bringt eine aus 
He er Quelle ie, Mitteilung , wonach —* 
ſten Allokulion des —— der Loderung bed 
5* tes nicht: gedacht we würde. 

* Paris, 106. Juni. Der „Eonftitutionel* fapt, 
er — den. Budgetbericht eingebracht. Die 
Dr —— dad Budget wird. wahrieinlih am 


eo Bars. 10. 10, Juni., Morgend, Betreffd der in 
Luzemburg zu Bunften einer Annektirung an Frank⸗ 
reich vorgefallenen Demonftrationen fagt der heutige 
"Sonftitutionnde, daß die Berhältniffe Luxemburgs durch 


die Londoner Ron felen, Reine Zwei⸗ 
deutigkeit fi —— Pe Heime 
Zwiſchenfall ermädtige an dem fehlen Willen aller 


mM te, be be t # 
—— rent ke Me ae 
Werth (importance), ald eine Zeitungäpotemif her, 
* ꝛ Ey 


mtliche Nachrichten. 

'&. * der Kön —* fich allergnädigſt ber 
wogen gefunden, an dad Bezirkumt ** den Aſſeſſor 
des Bezirksamt . a6, 56€ imer, 
auf deſſen Anſuchen zu verfegen und = "Affeffor des 


Neun — are den Nceeffiften “der Kammer 
bed Innern der 


Begierung von Riederbayern 2, Rubens 
berger in proviſorlſcher Eigenſchaft zu — * 
den gepräften Rechtstandidaten und Funktionär bei der 
Pre Amberg, PH. Ehrlich, zum —— 
juhrer beim Zuchthauſe Plaſſenburg in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 

(Forſtbienſtea⸗Nachricht.) Der k. Forſtamis⸗ 
altuar und Funktionär am Kereidforſtbureaux zu Regends 
burg, 9. Söätler, wurde, feinem Anfuden enlſprechend, 
im gleicher Dienſiebeigenſchaft an das Forſtbureaurx der 
t. Regierung von Oberbayern verfeht. 


+ Die kathol. Pfarrei Stegaurach, Bez.⸗ 

Nl., mit ehem faſſionsmäßigen Meins 

ertrag von. "009. 1% fr, die kathol. Pfarrei Wechterds 
TOO Be: A, Mel Bad, mit einem deßgleichen von 
Hr, une hmehbenefigtum in Fricken⸗ 

—— A mit einem falfionsmägigen 


—— 
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So — 
des Nord, go Sara, 
am 


NRedalteur: Guſt a v Melfert. 


— — — — — — — 
Für die hülfsbedürftigen Speſſarter 
find bei und ferner eingegangen ; 
Bon G. ” Rl. .+ . [} f} . 5 fl. — kr. 
Von B... X— 271.208. 
Ungenannt. A - 14% 
Bon Frau H. mit dem Motto: ” Richt 
Vallein für bie Preußen, fondern auch 
für unfere armen Landsleute wollen 


wir ſammeln. . ee... ie. —h 

- Gumma- 8.32 M. 
Vorheriger Belg 0. . IS öC Mr 
Totalbetg on. RT Ah 


Weitere Baben werben von und danlbar entgegen» 
— 





Jum Geſcente. en 
241 Der irm- Geld) eine große Auswahl 


Fe Ken Se. 
ben Au 
- ve VBuchbinder. 


— Befanntmabung. Belanntmahım * 
In Folae gerichtlichen Auftrages verfteigere ich im Exelut onswege am bevifitati 3 
Donnerftag den 16. Iuli I. 78, DBormittags 10 Uhr, Ba —— Feel 4 Pr 
im Gemeindeſchulhauſe zu Huck die in der Steuergemeinde Hucelheim, Yand- Obernburg an ben wachverjeichneten vom 
gerichts Schölltrivpen, gelenenen Brundrcalitäten, nämlich: den Ortsvolizeibebörben in ben Gemeinden 
ein auf einer Rage von 152 Desimalen erbautes Wohnhaus mit Mabl-|u verfienilihenden Terminen vorgenom- 

müble, Scheuer, Badhaus und Hofraum , bezeichnet mit Plan-Rr. 12>,Imen werden. Die Gemeindebebörben haben 

dann 3 Tagw. 314 Deyima Hed 


ben Blar-Rummern :29, 1271, 124, 127, 126, 312%, 3129, 3130, 1146, a Bat N. Mai Ey a 
a gewer D fi 
Baarzablung öffentiih an den Meiitbietenden nad Maßgabe der Pro— nach beendigter Rıfitation bie 


ggnen , tinten T. Bezirlsamte in Vor ⸗ 
ovelle vom Jahre 1837, vorbehaltlich der Beſtimmungen deö 8 t4 bes Dopotbel: Hi — 
Geſetzes Een 


und unter am Strichätermine jelbft bekannt ge werdenden Bebt ; ittwoch 
en m — ————— I en bis dabım auf meinem —— von — — —— 
Geichäftsstmmen i gen offen. öml ben 1. 
Echölltrippen ben 3. Juni 1868. e Normitt 8 vo * > 
W. Faller, k. Notar, 3. Wenigumftabt Mittwoch den 1. Juli 
5 4. Baunbem Mittoohbm 1 MuHid.2 
weim X . 2* 
Bekanntmächung. Racnittant von 5-6 Uhr 


— sum Düngen wohl geeigneter Baulehm kann jederzeit von ben ftäbt.] 5: Brokmwalttabt Donnerftag den 5 
Bauftellen im Landing unentgeldlich a den. n ii, 
Aſchaffenburg Ben 10. Sum aadren wer ormittags von 9-10 





er Stadtmagiftrat, L 3, Vormittags von 12 Uhr, 
Bill, 7. Suljbach Donnerftag den 2. N 
2544 8 8. Aleınwalttadt Donnnerflag Den 2. 
efanntmawung. * 

Donnerftag den 18. Juni [. ie, R 2 „3, Robeittapb von, 677 

—— Sach hun Bein Sam hehe achmittags 2 Uhr, g, Soben — ben 4. Di L. 

f ca after n rügel k 
aus biefigem Gemeindervalde öffentlich —— mozu Strichslebhaber eingeladen — — 
Haufen, f. Ber-Amts Obernburg, den 9. Juni 1868. 11, Beiperebeh en De 
Weit, Vorficher f 12. Dornau Dienftag ben 7. WÜL 9, 
— 

Bo n sen . 
7 Don EN BEER Ra De FEHL M 
nerttag den 18. uni I. Is. B ittags 10 Uhr, Roß Dienſtag Be ir 
werben aus Denn Robot Generale Io Scnibanie Bafe:bii "x — von 53Ur, 
18% Klaſter Eichen Schälhol; 15. Obernburg Dienitag den YuliLS-, 
— verfteigert. Vormittags von 10—12 ku 
oßbach ben 8. Juni 1808. u, Diftri ‚ Racmittagd von 2 bis 
Die Gemsinbenerwaltung —— SE 
— — Römigliches Beyirisamt, 
As mut, 

B (4 k aunt ma ch un 4. An die Gemeinde⸗Vorfie ber 


2546 Wer an den Nachlaß des veritorbenen Herrn Biar-ers Michael Molfert| des Landgerichtöbezirfs 
von Stoditadt eine iyorderung zu machen, ober noch etwas von deilen Eigenthum Klingenberg. 
in Händen bat, joll fi binnen 14 Tagen von beute an, bei ben unterfertigten (Hrodtare pro Monat Jim̃ nn 
Zeftamentariate melden, weil nad) Ablauf dieſes Termins bei Auseinanderfegungls Pfund aut amsgebadenes ob 
ber Mafje feine jpätere Anmeldungen berüdfi.utigt werden. toftet 23 kr. 

FLO AR SION 0 2%, Whunb debgleicben 11 kr. 8 
Adelmann, PBfarrer als Teftamentar. |7 Loth Milhbrod koflet 2 kr. 

gi Loth Waflerbrod koftet 2 kr. 


En ————— — 

— — ‚ [18 &o es Brod koftet 4 tr. 
> Pike, Shirting und Seinen aller Art, fo wie Sie Sa I Il Beam macen 
fagonnirter Drill, find in fchöner und guter Aus- "Röniglies Yerirtsamı, 

mu 


wahl eingetroffen und empfehle folhe zu billigen L 
Preifen. i f pfeh ſolch g Brise aze 
N. C. Adler, |große Produktion 
neben Herrn Ducca. A a. 


Dead uns Belag ber U, Dailandtchen Bruderei, 
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genz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezivtdämter Aſchaffenburg. Alzenan uud Oberuburg. 





Samftag den 13, Juni 1868. 





* Mihaffenburg, 


| 412. Juni. Bei der geftrigen 
Feier des Fropnieichnamsfeftes mußte fi die Prozeſſion 


wegen eingeiretenen Regens auf die nächſte Ums 
gebung der GStiftäfiche, nämlich den gedeckten Kreuz 
nang, befchränten. : Die Üpeilmehmer der Pros 
zefflon ſahen bei dieſer Gelegenheit den Kreuzgang feit 
feine! Renovation zum Erftenmale, und ſprachen ſich 
nadhträglich fehr beifällig über diefelbe aus. 

° ‚ 12. Juni. Zur Berihtinung 
unferer Angabe im leiten Blatte bezüglich des Ueber 
trüttß einet proteftantifchen Familie zum Katholigtemus 
(Heilen wir mit, daß heute Vormittag dieſer Uebertritt 
im der Gtiftäkitche von Frau und Tochter erfolgte, nadı= 
den? Thon im vorigen Jahre eine ältere’ Tochter der 
ſelben Famille das katholiſche Glaubensbekenntnißz ab- 
gelegt Kaffe, Dagegen fehlte bet dem heutigen Ueber⸗ 
tritt dad Familteifaupt, welches, wie verlautet, dieſen 
Schritt in Folge eingetretener Krankheit verſchoben 
haben ſoll. 

Aſchaffenburg, 12. Juni. Heute Abend 7 Ubr 
trifft" der hochw. Herr Biſchof Anton v. Stahl dahier 
ein, um in der Zeit vom 19. bis 21. das Gaframent 
der Firmung in Biefiger Stadt zu fpenden. Aus Anlaß 
beffen, morgigen Ramenäfeftes werden beiite Abend die 
Mit gileder De Stadtmagiftrats, To wie das Offiglers 
Korps der Landwehr demfelben ihre Gluückwünſche dar⸗ 
bringen, Aus gleiem Anlafſe wird dem hodit. Herrn 
Biſcheſe Heute Abend eine Serenade durch die Landwehr 


 muflt dargebracht werden, 
Aſchaffenburg, 12. Juni, Es verdient gewiß 


alle Anerkennung, dag das Kolleglum des Stadtmagi⸗ 
ſtrats in feiner heutigen Sitzung den Beſchluß fahte, den 
‚durch das Gewitter am 26, Mai ſchwer geſchädigten Ber 
wohnern mehrerer benachbarten Gemeinden cine Unter» 


4 
= 





— Erten- Mbonnementd ı ya Vierteljahr 36 ir. — Imferationt- 
ober beren Raum. 


nody der Zuftimming 
nicht gezweifelt wer⸗ 


den darf. 
‘Hu ‚412. Juni. Gleichwie auf der 


ei ‚bahn werden nunmehr auch auf ‚ber 


Frankfurt» Hanauer Bahn Retourbillete zur 


gelangen, Diefe Berzlinftigung hat dad auf diefer Bahr 


firede reifende Publifum den Schritten unſeres Stadts 
magiſtrats zu verdanken, weldier vor einiger Zeit an 


den Bertvaltungsrath der Frankfurt Hanauer Bahn ein 


auf die Gewährung von Metourbilleten abzlelendes Ge⸗ 
fuch fuͤllle, worauf dieſer Tage eine zufihimmenbe Ant· 
wort erfolgte. 

® Afhaffenburg, 12. Juni, Das Kreidkomit⸗ 
des landwirtbfchaftliheh Vereins von Unterfranten und 
Aſchaffenburg bat eine Einladung an bie unterfränfi« 
{hen Landwirte zu eimer gemelnſchaftlichen Neife nach 
Naſſau und Rhei heſſen ergehen Taffen. Als Tag der 
Abreife in der 5. Juli, und ald Tag der Rüdkunft 
der 12. Juli in Ausfiht genommen. bein‘ Eins 
ladunge ſchreiben thellen wir folgende Stellen mit: „Die 
im voriger Jahre unternommene gemeinſchaftliche Reife 
nad Naffau und Rheinheſſen hat nit mur fünımiliche 
Theilnehmer in hohem Grade befriedigt , ſondern hat 
aud) zur Folge gehabt, daß mehrere derfelben, angeregt 
dur die im Mheineffen gefegemen Erfolge, mit bei 
Anwendung Fünftliher Dünger Verſuche anftellten, 
Edenfo ift #8 den beiden Melfegefährten, Herrn Vers 
fieher Kerbet zu Wafferlos und Herrn Rulturtecönifer 
Haſenſtab zu Alzenau gelungen, die Gemeinden Waffers 
(08 und Albftadt im Bezirksamte Alzenau zu beftim» 
men, einem Theil ihrer Gemarkungen nad naffautjh em 
Mufter zu onfolidiren und liegen die deßfallfigen' Ans 
träge bereits der k. Kreisreglerung vor. Diele Erfolge 
fowoßt, al8 aud; der von ber vorjahrigen Reifegefelle 


"angebeiten zu Iaffen. @elbfivere 


bs x 


Igeft in —— Berichte audgefprodjene Wunſch mußten 
, auch in biefem Jahre einer Anzahl 
—— Bandieirthe eine entſprechende Gelegen⸗ 
heit die Refultate |ber kunſtlichen Düngung 

—*55 und des Konſolidalionsverfahrend in 
—* aus — Anſchauung an Ort und Stelle 


. — 12. Juni. Am nächſten Sonn⸗ 
felert der Gefangverein zu Golddach das Üeft feir 


>, dot Münden, 11. * Im zweiten Stock 
ed bat geftern Abends eine 


— Die Beamtenrelitt 
1. Jull Pe ind Leben treten. — Geſtern Mittag 
eine Rumulatiofommiffon der beiden ” 
in die Borftadt Gieſing woſelbſt ” 
der Staatsminiſter v. Schlör und mehrere Ber 
ngefunden hatten um — 
"ae a ga und — — der in 
Uingelegenheit der Braunaerbahn erwachſenen Differens 
zen eine Schlichtung derfelben herbeizuführen. 
‚ 11. Juni, Im einer geftern abs 
Studentenverfammlung publigirte 
Bas für fette Bufüge unb Gehlwithten den Turnus 
che Au nus 
28 und erflärte, Leine Oppofition dagegen anzus 
nehmen, Run werden doch die fortmäßrenden Zwiſt g⸗ 
keiten über den Vorrang zwiſchen rg Burſcheuſchaf⸗ 
ten und Be ein Ende 
: griffen Juni. Die * ausgebenen 
— im ab der biefigen — weiſen eine 
sei von 201 ——— au 
Sammelburg, 9. Juni. Ju der Naht vom Pfingſt⸗ 
montag auf Dienftag entfpann fi gelegentli einer in 
Morlesau flattgehabten Tanzınuflf zwifgen Bauern, 
burſchen von Morledau und Wepferögrüben Streit, in 
Bolge der ledige Dienjtkneht ded Franz Lug von 
Morlesau, Johann *— von Obererthal, derart * 
einem Tafchenmeſſer in den Kopf geſtochen wurde, da 
er Gamflag Nachts der erhaltenen Verlegung erlag. 
Ws Tpäter wird Jopann Biſchof aus MW:pkerögrüben 
Begeidjnet, umd iſt derfelbe bereits gefänglih eingezogen. 
Der feiner Wunde — Johann Noth wird als ein 
chtiger — gekennzeichnet, 
8 Junl. Ueber den Einfturz des füds 
Br Tpurmed der hiefigen Michaeliskirche hat der von 
Wien hierher berufene Oberbaurath Schmidt fein Gut⸗ 
achten dahin abgegeben, daß der ganze Kirchenbau bie 
Sentalität des Baumeiſters Befunde, und daß dad Bau- 


weſentliche —— gegen die Geſetze der Baukunſt zu 
Säulen ko 


mmen laſſen, denen jedod bei dem ſtehen 


gebliebenen Güdtgurme dur; Untermawerung und 
— noch vollftändig Frag werben Fönne, | 
Afmannshaufen, 11. Juni. Heute ereignete 
fi A nachſtehender ee Ein Herrn Br. 
in Muhlheim an der Muhr gehörended 
rg das mit Ralkfteinen beladen, auf ‚ber rt 
en war, ftrandete dicht vor dem Hotel Anter 
durch das Anlaufen an einen Bervorragenden Helfen. 
Leider iſt dabei der Berluft eines — — u 
beffagen, indeus der Steuermann Schneider aus Bingen 
in dem Some feinen Tod fand, als er zur Rettung 
felned der Bemannung des Schiffes angehörenden Soh⸗ 
ned ind —— ſprang. Der Letztere wurde gerettet, 
7. Juni, Wie bereils mitgetgeilt, ifk 
das biefige Auswandererfgiff „Leifing”, das am = 
Mai von Breiserhafen fegelte, am 23, auf 


figert ihnen Erfah bes ne darüber hinaus 
bietet die (von den brei Bundes arien völlig 
Ignorirte) Direktion des Raweifungs « Burean’3 für 
Auswanderer in Verbindung mit einigen Hanbelöhäufern 
ihnen eine hülfreiche Hand, indem fie zu milden Gaben 
auffordert. Um die Berunglädt 


von Bremer: 


» 9. Juni. Die „Epoca” ſagt, die Re⸗ 
gierung ſtehe init der vant wegen einer Fiaanzop eration 
von 250 Millionen Realen in Unterhandlung, — Nach 
ber Mbreife des Hofes nach la Granja wird man ſich 
ren ‚ die angefändigten Erſparniſſe zu 


verwirllich 

Liffabon, 9, Juni. Die Depulirtenlammer hat 
mit 115 Stimmen gegen 15 die Geſammtheit des Ber 
fegentwurfes der Regierung über die Benflonen der 
Armee, ber Richter und der —— angenommen. 
— Die Gerichte einer Miniſterkriſis Haben 
— Der König wird morgen von —* zurüdtommen, 

Dteueiie Hlachrichten, 

Berlin, 11. Juni, Die Handel-Rommiffion des 
Reichdtagẽ nafın geftern den Antrag Laster Miguel 
(die Nothgewerbeordnung), troy des Dry Ar des 
Bundeskommiſſars Dr. Aaeclis, an. Es wurde münbs 
liche Bericterfiattung beſchloſſen und der Abg. Gtepfani 
——— — i. Di Hamb 

1. Jun e neue Hamburger 
44 9% Staals⸗Eiſenbahn⸗ Auleihe wurde an der Börfe 
gut aufgenommen und mande Poften zu 94 begeben. 
aris, 11. Juni. Die „Ürance" meldet, daß 
heute zwiſchen Ruſem Palda, dem tuneſiſchen —R 
mãchtigten und. Hrn, v. Mouftier eine Konferenz ſtatt⸗ 
gefunden Habe, um über Mafregeln zur ſchleunſgen 
Regelung ber tuneſiſchen Binanzfrage zu braiken, — 
rd, Mouftier wird a5 Beendigung feiner diplo⸗ 
matifhen Geſchäfte Heute Abend zum Beſuche beö 
nad Üontainebleau gehen. 





sBenben, 11. Juni, In Unterhaufe 

eine Bill behufs Abänderung der Wählerliite für ee 
ein, bamit dad erg Parlument am 7, Dezems 
ber zufammentreten und am 14. Dezember Teine An 
beiten beginnen könne, — Eine Rommilfion des Unter 
hauſes herleth die DIN zur Feſtſtellung der Wahl 
bez 

arg 11, Jumt, Abends, Im Unterhaufe 
* Stanley geiegentiih einer Interpellalion von Jer⸗ 
volfe die Erflärung ab, die Regierung babe ter Türkei 
Borftellung gemacht wegen der zwifcgen dem Gellefpout 
und dem mitteländiihen Deere für die Schiff ahrt ent⸗ 
ftandenen Hinderniſſe. Jedoch fei eine Antwort dır Pforte 
noch nicht eingetzoffen. — Die Regierungsbill, welche die 
Berufung des PBarlamenıs für Anfang Dezember feſt⸗ 


Heute Nachmiltag explo⸗ 
dirte eine RitronlycerinsiFabrik, wobei 15 Meenſchen ger 
tödlet wurden und eine große Berwäftung in der Rach⸗ 
barſchaft angerichtet ward. 
ingten, 11. Juni. (Kabeltelegramm aus 
„Reuterd Office.“) Der Senat zenehmigte den Antrag 
von Stevens, die bedingungewelje Geſtattung der Bertres 
tung von Rorthe und South⸗Carolina, Beorgia, Alar 
bama und Louiflana im Songrefje beireffend, mit 31 
gen 5 Slimmen. Das Repräfentantenhaus hatte dies 
8 Antrag am 14. Mai d, Je. feine Zuſtimmung 


ertheill. 

New,York, 6. Juni, (Per trandatlantiien Te⸗ 
legraph.) Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen Lloyd, 
„Weſer“, Kapitän &. Wente, welches am 23. Mat 


von Southampton abgegangen war, iſt heute 6 Uhr 
Morgens wohlbehalten me angeloımmen, 


Telegramm 
tu 
—— ge rt, 45 Ri Rahm, 


Der —— Generalſtabochef v. Suckow iſt 
bier augekommen, behufs Verhandlungen Über gemein: 
ame militärtfge, — die Feftung Um Beireffende 


—— 12. Junl. Die Mörder des Bärften 


find ausfindig gemacht. Die diplomaliſchen 
——— des berg — ————— — 


Furſten Eile m —E un Sountag. 
——— 8 Berichte. 





heutige Getreidemarlt 
— — FF—— 
re a 
i u er 
a . Re 


tan Dt Jo mahabrie Suhl, "ab ab 0f 


kam „aber u au weitaud Mn ik Zei: 


a: ee ale ve 


fir feine bis gu 140 fi, 'fär Tauber 
für Landwolle Idee 
Landes, der 
mit ihren 
geordnete Abwidelung ber 
hälfte — und eh erde, ge Anerlennung. > 
ee 0 yon. un, per —* rt ver. 
—YAugu el per Juni * 0 
tus per Juni 1798, per —8 * 
Breslan, 9. Juni, Mitta : "sine 58 
tTnditioutten Jeinen Wollen verlauft, 4 * 
Abſchlag bei ſehr —— Geſchaft bis 8, im ei 
nen Fällen bis auf 10 Thlr. Es it ger Is derin e 
offerirten Wollen unverlauft. Die 
ringer als im vorigen Jahre, 
Stralfund, 9. Juni, Nachmittags. (Wollmarkt, 
fuhren 7—8000 Ztr. wovon bis jekt —— der ab 
— iſt. Se flaue Tendenz. Ausgegeichnet gute Mai 
mit 60-62 Thlr., alfo 5XhHlr. niedriger als im vergangenen 
air ** Mıttelmäßige Waſchen bleiben fat unberüd« 
I a — wird der Markt mit noch billigeren 
— i 


mie netto Chr 


a du, Bayer, ae ke — Reif. Hi Bst beifer. 


nt ehe ru ig. 
ftb, 10. Produftenmartt, 
74:7; onen 1 & ee 
——— Da a oo. 


15. bis 2. 40, Hafer fl. 2 
bis 2. 60. Banater Rob Fi 5 75. bis fl. 6. Spiritus 
fl. 46. Rüböl fl. 4. Wai —— Me. m 30 Korn und 
Rüböl ee Juni 88, —, per Juli 
ber 88.75. 


BZufubren waren ge» 


arg, 10. — —— —2 


Gerſte um 10 Kreuzer hö 
*VParis, 10. Juni. 
., per Septe ber — Dejzember 
per Juni 80.77, per Juli—Auguft —, — Spiritus 84.50, 
® Amjterdam , 10. 2 un, Waijen fe u. 
böber, auf eg — N per nt uf 
Rüböl per Herb 
* London, e 9. uni 
—— Waijen ſehr ruhig 
ndert. Gerite ichleppenb, ; 
Viverxpool, 10. Juni. 
5000 B. Stimmung lebbafter , 
Orleans 111%. Georgia Ille. Fait 
Dhollerah 1%, 
New taır Omra 9/s. 
— Smyrma —. Wegpptildh 


ge Getreidemarlt war ſchwach 
eiſe nominell und unver« 
eſt und rubig. 
—— — 
—— nie 
—A—— DR 
ng « _ Good fair 
mr fair Omra 10. Bernam 





Redalteur: Guſt a v Mehfert, 








Für Die hülfsbedürftigen Speſſarter 
find bei und ferner eingegangen ; 
Bm - .: 2 00. 1l. ðl tr. 
Bon u MR, * D . 0. . 4 “ . 1 fl. 45 er 
Bon A. J. * * . + . ’ * . 1 fl. 10 fr. 
Ungenaun.. 11il. 4ab tr. 
Ungenannt. — * * e⸗ — * 1 fl. — kr. 
Bon * “ [1 . [} * * * 1 fl. 3 kr. 
— — — 
Summa 10 fſil. 5 ir 
Vorheriger Betrag ı u er ER fl. 24 rr. 
Kotalbetrag * 0} * * * 202 fl. 2 fr. 


Bdiiern Gaben Iebin von und daufbar enigegen ⸗ 
genonmen. 


u 


2 ut hreibem 
des Mathdus ———— 


aber aus Mainaf betr, 
ai m Zatbäus Wfenbader au ons Dainafäf, 1. 8. Ausläufer in „Yeonthurt a, IR. 














—— am 8, ——— 
5. Witbenjer um 9. Juli 1 * 
16. Erlenbach am 6. Juli LH, 


order I 08 9 Uhr, 
unteren, Ami anuumelen. BREI IHR Ian. Wanna 14 Raten: Dei: DOM ” ai aber am 6. Juli l. Me 
mislider Bezirtsamt, 3. Röllfeld am 6, Juli 1, I Machenitiigs 


Fikenſcher r 
9. Juli 
4 — ——— he 
Lehrer t s 
Ba m, © ae — Bar. Ms, . und beim 7 * Di. De Bande n * — am 9, Juli l. J., Rachmit⸗ 
r 
Dur Musreike out dem Doden un Yaden ber urn bejtdbie | > mio am 11. Zuli 1-3, Ber 
12. Haufen am 11. ult L I., Vormit⸗ 


Det der 18. Ooffetten amı TI. Juli L%, Rab 
mitta 





ferburg den 0. Nm i 1868. 
eter der —— am k. Landgerichte dortſelbſt. 





2566 





35 2* = Ba nee 4A M 15. Dehenbe 13, I. J. Vormittags 
onlurje ü ittwe Anna Maria vor a Er 
— im Yuftrage De8 1’ Vegirlögerichts ee * 


wie Mi —55 — Schmadieibe am 18, ES, 
1) zur‘ 7. zum Nachweiſe der Forderungen und deren ———— * It a 3 
auf 17. Wörth am 15. Juli 1. 3., Bormittags 
Montag den 18. Juli I 
2) jur Einredenvor npoebeingunig gegen bie By "Forderungen auf 18, Irennfurt am 15. Juli l. 9., Rad 
Donnerftag den 6. Augu 
—— Sue ur wg der Shlupertlärungen en und zwar fürj19. Rüd am 17. Zul 13, Vormittags 
lu den 3. September l. Is. DD. & am 17. Juli l. J. Bow 
iebeömal Fruh 8 Uhr —— —33 — 
Hiegt werden fänımtliche wie unbetanftte Gläubiger der Schuldnerinf21. Eifenield am 17. Juli 1. 3, Rachmit- 
u 4 der eh Helge geladen, daß das —e—— am ertten — A Ant PR: be, 0. mi 108 
vo 
£ alle, an ben nächfolgenden Ediltätagen m n an ſolche ——— beta. 


As mut. 


Sterbetaſſe⸗ und Krauken ⸗Anter 
ſtützungsverein des Megierungs- 


Handi 
4J eitreicling, dl —— vor Ablauf des betreſfenden Salender- 


Am je Acer U zugl it Uebereinfommen verjucht, das 
— Beet —— — — 
e en, wie Maſſepflegers, 
er über Beeren weitere | ung, Auen, vn age balbr Die Yih fich nicht am dieſem Bezirks von Unterfranten und 
‚ertlärenden Gläubiger als dem ie —E der Erſchienenen beitretend Aſchaffenburg. 


Zum oder om erfen — baben, au auswärtige Gläubiger dahier und[2567 Sonntag den 14. Juni, Rachmit: 
rt. Soft, Hingsbevollmacng: en auf-|tags 3 Uhr, 


au on * 2 

55 es nft —** —— he en an * mit der Wirkung ordrumgse Derfam mi: »s 
äutelung — die iVertähtätatel angeheftet werben. in der Munch ſchen 

— — — — — 

——— 





vn alle Jene, welche Stwas von der Schuldnerin in Handen haben, 

oder an ber »rafle Ihulden, joldes vorbehaltlich ıhrer echte bei Meidung der Er- 
fung, — maliger Zahlung, nur zu — abzugeben beauftragt. 

€ wirb eröffnet, ba das ! ermögen in 382.52 Ir. Schäßungs- 





Ber, m Liegenkchaiten intl. Datig> umb "10% fl. 55 fr. Schägungswertb an bewege. RR ER. x... 
—— jopin 4145 f 47 kr. beiteht, während ſich die Schulden obne Zinfen] do. . 
RS 54 fr. bis jept, — 5414 fl. 54 kr. Hopothefenichulben, belaufen.| do. — W 
oihenbuch den 1868, Bela, 10 de. 
wo Ainlalen. 2000 + ee 
Wonialıaes LandarriM Butaten al marc. 
Bet it 2. Mai 1862 lee * 
e N vom ai — fr. 
PARENDEDANG, alt 1862 ©. 644 — zu verführen unb 


Inıpeti 
Hımbevifitation pronach — —A die Katafier Goid das fund Aue 
Juli 1868 — De underertigten t. Besirfdamte in Vor⸗3 Frantetie \ 
—— tion pro 1 e ringen 
wird —*— —* —— Mayer zu pP ——— 1. Juli 1l. I, Vormittags Rand-20r pr, rau = 
Monchberg anıben nachverjeichneten von ochh /Silbet das 
ben in ben Gemeinden! 2, — am 1.%ult l. J. Vormit ⸗Preu —8 ", 


nden Terminen vorgenom ⸗ tags 11 | 
= . Bi Semeineierben abe 3. Eſchau am 1. Juli l. J, Nachminages Dim | . 
nad) Maßgabe der oberpoligeilichen Por- 2 Uhr, Dollars im Gold... . „Fi w' 





Drud und Berlag ber A. Wailandt ſchen Druderei, 


Mumer 137 137 


Jahrgang. 


Intelligens-Blatt. 





5 Beihitt zur Mfheflenbusger Jeitum, 
sugleig ’ 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezirkaämter Afhaffenburg, Alzenau und Oberuburg. 





Sonntag den 14. Auni 1868. 





Das Intelligeng- Blatt erjgeint täglich als — 


Ta —æSe 

In Aöaffenbarg. (Sigung des Stadtmagiſtrats 
vom 12. Juni) In heutiger Sitzung wurde den Hagel» 
befhädigten des Speſſarts eine Unterftägung von 100 fl. 
aus der Stabikaffe bewilligt, Mehrere hiefige Gewerb⸗ 
treibende ‚erhielten die Erlaubnig zum Feilhalten ihrer 
Berkaufsgegenftände auf offener Straße während der Fir 
mungstage, Die von einer magiſtraliſchen Kommiffion 
beihätigte Abrechnung mit dem Afkordanten der Arbei⸗ 
ten auf Derftellung der neuen Wafferleitung wur de 
zutgeheigen. Gent * ‚die heutige Grasvberſtel⸗ 
Pl und bie * —* ——— 

dolzbeifuhrlohne zur Bun 
ſofes. ünſchaffung von 450 Rufen Bafalt zur Un, 
terhaltung der fädtifhen Strafen. Möhaltung des dieß ⸗ 
Ahrigen Johannidmarktes in der Lamdingeftraße und 
auf dem Schloßplatze. Bewilligung mehrerer Geſuche 
um Aufenthaliögeftattung. Bekanntgabe einer auf neuer, 
liche Antegung des Stadtmagiſtrais erfolgten Antwort 
des Verwaltungsrates der Frankfurt « Hauguer Eifen- 
bahn ⸗ Geſellſchaft, wonad die Einführung 
billeten auf der Brankfurt » Hanauer Bahn beſchloſſen 
fei und die nöthigen Vorarbeiten fofort beginnen werben, 
Auftrag an ben Ronfervator des ſtädtiſchen Muſeums 
ur Entgegennahme, Aufbewahrung und Juventarifirung 
der von ben aufgelöften biefigen nn — 
Innungen — dem Mufeum überwiefenen Gegenftände. 
Bildung einer eigenen Abthellung im Muſeum mit der 
Jeberſchrift: „Begenftände der Aſchaffenburger Gewerbs⸗ 
ereine — Innungen — aus der Zeit des Konzeffionds 
vſtems in Bayern, dem Mufeum überwieſen bei Eins 
ührung der Gewerbefreipeit am 1. Mai 1868.* Ber 
ebung der Ürbeiten auf Ranalifirung und Umpfläftes 
ung ber Gandgafje an die Mindefibietenden: Maurer 

aeifter Adam —— Pflaſterermeiſter 





—— 
bt. Gegen die dechnung Über den Kerr ſchen Armen ⸗· 


ſen pro 1868,67- wurde Nichts —* 
bes Schreinermeiſtes Jakob Hackel und Schloſſermeiſters 
Jakob Haus über Erbauung zweier Wohnhäuſer im 
Landing wurbe bedingungsweiſe genehmizt. 


von Retour« 


"ri Brpalie Hatiche Ser ven Ron. pro Bierieljahr 36 ie. — Imferationt- 


. De. Plan 


ACH Münden, 12, Juni. Der kal. Bahnerves 
ditor 2, Auer dabier warf fi Heute Morgens in voller 
Dienftuniform vor dem von Augsburg kommenden ſtu⸗ 
rierzug auf die Schienen und wurde augenblidlic ges 
tödtet, Langjährige unheilbares Körperliched Leiden 
ſcheint denfelben zu dem verzweifelten Schritte veranlaßt 


‚zu haben 


ACH Münden, 12. Juni. Der königl. Staats, 
miniſter des Aeuhßern und des königl. Haufes Fürft 
Hohenlohe hat heute mit allerhochſter Genehmigung Sr. 
Mai. des Königs einen 14tägigen Geſchäftsurlaub an⸗ 
—* und begibt ſich vorerſt auf ſeine Beſitzung Auſee 

u Oeſterreich. 

ACH Münden, 12. Juni, Zum Zwecke einer 
gleichmäßigen Behandlung der im Budget für die 9. fie 
nanzperiode bewilligten Thewerungezulagen bat dad fir 
nangminifterlum im Ginverfländniffe mit den übrigen 
Stantäminifterien u. A. folgende Beftimmungen getroffen : 
Die Regulirung und Anweiſung der Tpeuerunndzulagen 
erfolgt von Seite der einfhlägigen f, Staatäminifterien 
für die ihnen untergebenen Beamten und Bedienfleten 
Durch befondere Entfeliegungen für das Perfonal der 
%, Studienanftalten, Schullehrerfeminarien und Präpa» 
randenfchulen werden die Theuerungezulagen in den jähr⸗ 
lichen Spezialetats vorgefehen, welche dur das Kullus⸗ 
miniſterium den Regierungskammern bed Junern für 
bie treffenden Anſtalten hinausgegeben werden. Die 
zur Zahlung angewieſenen Theuerungẽzulagen werden 
gleich den Beſoldungen in monatlichen Raten verabfolgt, 
und in dem Kaffabücdern und Rechnungen von ben Be- 
foldungen ausgeſchieden. Nach — jeden zu 
wird dem Finanzwiniſterium ber effektioe Aufwand an 


Einguge, fohin bei ——— mit dem * —J— 
Steiben einer 


d Befdrberun it — Ein "in 
rung um g m i 5 | 
pe mit weldem Feine — — 


Juſoweit a ae pragmatiſch angeftellten Bedienftetem‘ 
bewilligt werben, kommen en 


Tpeuerungdgulagen 
Berabfolgung der Sterbe⸗ ‚und! Sterhenach 
die Vorſchriflen ber Normativentfpliegung vom 28. April 
1864 in analoge Anwendung, Bon den Theuerungd» 
zulagen, welche ſich ald ſtets widerruflide und vorüber 
gehende, zunähft nur für bie Dauer der 9, Finanz⸗ 

de bemwilligte Bezüge darſtellen, find weder geheime 

bötaren, no Wittwen » und Waifenfondöbeiträge, 
zu entrichten und find biefelben äuch nicht bei ne 
fionsregulirungen und Umgugsgebüßrenberechnungen in 
— u ziehen. 

en, 12, Juni. Die-Zapl-der-gum 

ehren Frelwilligendienſt in der bayeriſchen Armet 
zugelaffenen und Vorgemerkten bei fämmtlicen 
abtheilungen beträgt für dad, beurige x,,548, 
von find am 15. Mär ——2 On 
laufenden Jahres 360 Mann bereitd zugelaffen, wäh 
rend für fpätere rg in ben Baffendienft 184 
Mann vorgemerkt find. Bon den ‚Maun einjähri- 
ger Freimilligen find 464 mittelt befonberer Prüfung 


(und zwar 5 mit beſonderer Befäpigung) , 387 aber: 


mittelft legaler Gchulzeugniffe (und zwar 30 mit bes 
fonderer Befäpigung) zugelafien worden, Auf die eim- 
einen Heereradthellungen vertheilen ſich bie einjährigen 

Migen wie folgt: A. von den am 15, März bei 
der Infanterie, am 10. Dftober bei ben, übrigen Trup⸗ 
pen zugelaffenen 364 Mann treffen auf die 16 Ins 
fanterieregimenter 285 ohne, 21 Mann mit Berpflegung ; 
auf die 8 Jägerbataillone 41 ohne, 1 mit Verpflegung; 
auf die 4 Ganttätälompagniien 5 Mann ohne Ber» 
pflegung; auf bie ſchwere und leichte Kavallerie A Mann 
ohne Verpflegung im Waffendienft und 3 Mann ohne 
Berpflegung als veterinärärzilihe Praftifanten ; auf die 
4 Ürtilerieregimenter 3 Dann ohne Verpflegung im 
Waffendienft und 1 Mann ohne Verpflegung ald vete⸗ 
rinärärztliher Praktikant; auf das Benieregiment keiner, 
B. von den für fpätere Aufnapmötermine Vorgemert- 
ten treffen auf die 16 Infanterieregimenter 104 ohne 
und 6 mit Verpflegung zum Waffendienite, 19 ohne 
und 6 mit Berpflegung als Werzte, im Ganzen alfo 
mit den bereit3 Gingetreienen 441 Freiwillige; auf die 
8 Jägerbataillone 26 ohne, 1 mit Verpflegung zum 
Waffendienfte, 8 ohne Verpflegung ala Werzte, in 
Summa 77; auf die 4 Sanitätälompagnieen 4 ohne 
Berpflegung ald Aerzte, in Summa alfo 9; auf die 
ſchwere und leichte Kavallerie 3 ohne Berpflegung zum 
Waffendienfte, 1 ohne Verpflegung als Arzt, 2 ohne 
Berpflegung ald veterin&rärgtlihe Praktitanten, in Summa 
13; auf bie 4 ——— 3 ohne Verpflegung 
zum Waffendienfte, 1 ohne Verpflegung als weterinärs 


a 
Samt e 


— Wie *22 aauq Praktitant, in Guild) s aa 






feiner. Auf bie einzelnen 


EEE — 


mene 27Votgemerkte; 2. Jufanterieregiment 46 Auf⸗ 
enommene, 13 Vorgemerkte; 3. Infanterieregiment 


ee 16 ns —— — 
tgemer « 
— vors ene, ’ ——— > 


6. Infanterieregiment —. 7. Me £ 
Hufgenommene, 2 Borgemerkte ; 68. —— 

4 Uufgemommene; 9. Infanterieregiment 53 Yufernem 
mene, 35 Borgemerkte; 10, Jnfanterieregiment 4 Auf⸗ 
genommenen; 11. Infanterieregiment 18 

mene; 7 Borgemerktey :12:' Infanteriöueitiiient 1 uf 
genommener, 1 Vorgemerkter; 13. Infanterieregiment 


——e— 

mener, 1 Vorgemerkter; — 

mene, 5 Vorgemerkte; 5, —— 

a 9 —— 6. — om a; — 







1 — 1. Gew. ‚Regiment 1 Aufgenonn 
— Borgemertte; 2, Ehevanzlegerregiiient — 5 
vauslegerregimsent — Yufgenommene,) 2 ; 
4. Gpevaurlegerregiment, 1 —— — * 
gemerkt; 5. Ghpevauslegerregiment — aufgenommen, 1. 
Vorgemertter; 6, Ehevauzlegerregiment, 3 Au 

— vorgemerft; 1. Uplanenregiment nod —* 
willige; T Uplanentegiment 1 Aufgenommenet,; 4 
gemerkter; 4. Arlilleriereglment 1 Aufgenommbner, ‚fein 
Borgemierkter; 2, Artillerieregiment 2 Maf 

: Borgeinerkte; 3. Artileriereniment kein 2 Beine, 

4 Hrtillerieregiment 1 Wufgenonmmener, Fein 
gemerfter. 

ACH München, 12, Juni, Rab ben 
Berordnungen iſt bie felbmäßige Ad en De 
fanteriften folgende: 4) Die Hofen werben fo in bie 
Bundſchuhe gebunden, daß je eine Falte nad innen a 
liegen kommt und der Poffepoil gerade herunler 
Doc iſt «3 dem Truppen geftattet, bei 
trodenem Wetter aud) die Hofen über — 
zu tragen. Die Schuhe haben komplet def 
fein und därfen keinerlei Schleifen und farbige 
bervorftehen! 2) Die Bürtelfuppel muß auf Binde 
——* Das Kuppellende ae In der Regel nur 4 
über die Schnalle hervor muß 5 die | 
gezogen fein; ragt — Mb mel ai, “fo wird 





— - mm» 


‚Et: 
# 
* 


m un — 


Bu u Bo 


f 


gehange und bad 
dep Tinten — 
— 58— —58 


58 


— nad vorne geſchoben u 


v Feldflaſ 
an der rechten Sciie und wird über ben Torniſter der 
—* — — der obere Rand des Bechers mit dem 
7 boden abſ⸗ niet ——— Torniſter 


Ai fo. * ee anti A * 
tter e 

—— Die £ Lage if — — bie „Be Pisten 

Hülfstragriemen zu beimerkitelligen, Die worberen Hülfss 

tragriemen, Hauptfächlih zum Tragen der vorne b 
—— — 2 — gehörig, haben in der Verlä 

green gerade Dealer un — = 

a daran befin — E Außen nach 


en au jr Bedet ach — len * nt 


Cr geflattet, — —— 


— rechten ro *5 
u 


IR; und der Mantel an. 
Kan Auf 
—— — 


bieſer Tragart über eindhder gefchnallt wer 

Mantel und abgelt 9 

je vorne und ber 
Sürt 


Ef 
i 


2 


Sg; 
3 
3 
7 


gi 
i, 
Pr 
J 
ẽ⸗ 
g* 
i 
E21 
* 
E 
⸗ 


si 
€ 


; 
2 


nad vorne dom 


| (cn, un 


arm ° 


set und under dem Corhtfferbeitel vepagh 1415 Die 
|Gelbansräftungstafche der Beldiöebelö iſt vorſchrifikindhig 
en bandoulidre umgehängt md darf bei Tängtren Mar⸗ 
ſchen zur. Erleichterung tornifterartig getragen werden. 
‚12) Die Pioniere haben die Riemchen, welche zum 
‚Halten der Gtie'e der Kereuzpickel und ber "WRurffhaufel 
‚gehören, durch bie Sqhnallenftrippe der Tinten Tornifters 
— u ſchlingen. 
erslautern ſchreibt man dem ‚Pf. K 
—* Roſch von ber Lamperlsmulhle iſt ſeit a 
— Inn an welchem Tage er Abends in 1m 
—*5*— Mannheim abgehenden Birne 


5* daben, * — Ay —— — 


vorgenom« 
—— — würde , —7 da. ger befien Aufnahme R. 
fo —5 Dehni en bat, daß Aber 


Stand bes Geſ 9. tliche — ne * 
werden mußte, « jo 1 fein VBerſchwinden offenbar mit 
‚biefen enhang. 

Dim 12, Juni. it DIE Nachricht von der Kala⸗ 
ſtrophe in Gerbien. “ 2 he — — = 
—— — Pate aud) 
——— Bee — — Higgen.. 
Eharalter annehmen ebt ,. daß ſle einem 
er. u: ne —e entgegen a "wird, 
— Die An 


Prinzen Napoleon . Wien 
— 


—5 — ea ee gras Det: 
en, 

"I Beh in Konfta A nd urde, um bie pols 
niſche — die sn Bo mit einander, in fo 
zu |rüden und beide 


an weiß nicht, wie 


in 
dieſes Treiben enden * und Te aber BR el alledem 
* 5* — Weile 


u a. 
befännten Plän sin — 
—— ‘for * * —8 Ruin der 
Hababuiräffchen * ile dor. * bleibt es a 


wie viele Bruchftüde Defterreich zer⸗ 
fält — ob.in & ober drei; bie Erxiſtenz dieſes zu⸗ 
fammengeflidten Relches iſt für und feine unbedingte 
— —— Rußland Tann * Aw. - u. 
tigkeit zuſehen, mie die Gegner ihre Reigen fefter 
elbſt Ram * —* eine —* iſt, 

{ von Preußen abzulenken.“ 


I wefen und eine Hager —— - dem RI Fk 
r ver 
Mi tale m mit my baperiichen  Dandelöyinifter .. 


v. Schldr über eine engere Verbindung 


der * 2 Die Ausfichten find 
gänftig. 


® Baris, 13, Juni, Morgens, Der ⸗ 
ſagt ia feinem politiſchen Bulletin: ẽes fei auß tele 
graphiſchen Nachrichten von Konſtantincpel erſichllich, 
dah die Pforte die Zuſammenſetzung der proviforifchen 
Berwaltung in Serbien als eine ſolche betrachte, welche 
die wünfdenswertfen Barantien für die Aufrechterhals 
tung der Ordnung und bie rechtmäßige Wiederherftels 
lung einer neuen Reglerungsgewalt biete. Ja der That 
iR, Dark den zu Belgrad ergriffenen Maßregeln, die 

bis jet nicht geflört worden, und «8 iſt aller 
Unla vorhanden, zu Hoffen, daß durch das beklagend⸗ 
werthe Attentat, welches Trauer über das ganze Für⸗ 


ſtenthum verhängt bat ge 
welche durch die — 1e 
erlangt wurden, nicht wieder in .. Ft ker a 


Erledigt: Das Frühmeßbenefigium in Fricken⸗ 
haufen, BA, Odfenfurt mit 439 fi. 19/0 ae 
tathol. Pfarei Faulbach, B. /A. Markigeidenfeld, 

722 fl. 46% kr. und bie kath. Pfarrei — 
DM, Aſchaffenburg, mit 1076 fl, dornm, Er. Res 
ertrag. 
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gi ——— 16. air vers 


aus feiner Stel, 
folgen Hereigtigtermaßen Hätte 


einen mohlthäfigen 3 in 4 - 

— fo war er unermüdlich, um Ve = 
f —— zu ſigern. Moqhte fein Nachfolger , der 
ereitd auderfehen fein fol, ihm in Alm diefen Punkten 


CH lin 

en, 414. Juni. Der 96 

den Landrath vom Unterfranken ws —— —* 
deſſen Verhandlungen in den Sigungen vom 2, bis 
13, Juli 1867 Hat am 7, dB, Die Genehmigung Er. 
Die Gefammtſumme der 


ſchreitungen beraudftellen, fo iſt nad dem landräth⸗ 
iichen Antrage im Beginne der entbehrlichſten der pro 
jektirten Neubauten nach Verbrauch der genehmigten 
220,000 fl, infolange auszufegen, bis biefelbe aus den 
Betriebsfondd und ohne weitere Beanfprudgung der 
Kreisfonds vollendet werden können. 3) Den Anträgen 
wegen der Gehaltderhögungen für den 3, Arzt der Kreißs 
irrenanftalt, fo wie für dem Verwalter Gotel Gaben 
Wir Verüdfigtigung zu Teil werden Taffen, wovon 
der Randraih bei feiner nächſten Berfammlung in Kennt 
nig gu fegen ift. 4) Bezüglich der Zumendung der 
MWittwen » "und Waifenfomdöbelträge der "Beamten der 
Rreisirrenanflalt ift der Landrat nah Maßgabe der 
Eniſchliehung Unferer Staatömnifterien des Innern und 
der Finanzen vom 19. Mai I. I. zu verfländigen. 
5) Den Unträgen wegen Berwenbung des Reſervefonds⸗ 
ufguffes von 1500 fl, für Diftriktäftraßen erthellen 

ir unfere Genehmigun,, 6) Wege eines Beitrages 
zur Herſtellung ber Straße von Aſchaffenburg nad 
Bad Soden verweilen Wir auf die Entfcliegurg Unferes 
Staatäminifteriumd des Innern vom 3, Des. v. Js, 
7) Den Bedarf für deutſche Schulen Gaben Wir nad 
den Anträgen des Landrathe mit 102,981 N. BI, Fr, 
in das Kreiäbudget einſtellen laſſen. 8) Wir genehmigen, 
daß der dem Rreiövereine zur Beförderung ber Geiden, 


zucht im Jahre 1851 aus Kreisfonds überlafjene, von 
demfelben bei feiner jüngft erfolgten Aufldſung wieder 
zurüdgegebene Rapitalbetrag, beſtehend fin gwei Blerpro, 
zentigen Gtantsobligationen zu je 1000 fl., nunmehr 
a8 Stammvermögen der landwirthſchaftlichen Fortbil⸗ 
dungsfgule für Bauernföhne zu Würzburg unter ber 


wendet werde, biefen Kapualbetrug im 


ber Zwang Beſuche ber Som le und 
—— —— —— 


un ba ded Coltafulivefen im 
gegogen werben. 10) Der Antrag bezüglich der Aud- 
fertigung ber —— auf längere —— 

1 Jahr wird im N 


in dem 
et in Gera IT Eifenbahnen 
verweilen; * 
Tage über bie — yo Bervolft 
‚babe —— — Der Abfigied fhlicht hr 
den Worten: „Indem Wir dem Landrathe den gegen 
wärtigen Abfhied ertheilen, nen Bir 


iche und einfidtävolle et, und erwidern 


grändl 
defien patriotiſche Gefinnungen mit der —— 


Unſerer koniglichen Huld und Gnade." gez. Ludwig. 
ten, 10. Juni. Sicherem ae nad 

wird der Bollparlaments » Abgeordnete, Hr, 

Sonntag den 5. Juli auf Einladung feiner . 

Hin in Immenſtadt eintreffen, um denfelben 

Über die Zollparlamentäfigungen in Berlin, fo wie 


Unfug. 
In Landahut ift dortigen Bierb 
5 % Roller auf Grund er 153 deB Girafgefehes 
(Wahlumtriebe betr.) Unterſuchung eingeleitet worden. 
In Pfarrkirchen verunglüdte beim B 
—* der —— ein * Bater 
von 8 Rindern. Der Böller ging während des erneuien 
Ladens los und — Die Exploſion den Mann fo, 


daß er, nachdem auch nod eine Umpuistion vorge 1 


nommen werben mußte, ftarb, 
In Illertiſſen nahm bie eines Beietd, 
arzted, um 
audapothefe 
fie hatte die zn und Sirychnin 
— nad) zwei Stunden farb, 
Binden, 9. 


fränfifge rüden 
—— — 


It heute ſchon wieder — oder v 
er als | worden, . M. das 


Tate Mm), 


den Landtag gelangte — * 


gerne deſſen 


Dr, Bält, 


Öllerihießen, 


Toter | 

Zahnſchmerzen zu mildern, aus der 

cd Vaters ein Mittel, an dem fie — 1. 
erwiſcht 









— — 
dere der Einquartirungsausihuß Guß bereits in T 
' — füge 


infofern mit Ende d 
J 


105 elepenm 
der Afchaffenburger Zeitung, 

* 16. Juni. Geſtern Rachts ſtieß in 
Groß der Güterzug mit dem Sqhuellzug zur 
ſammen. Drei Berfonen find ſchwer — * vlele er⸗ 
litten Rontufionen, En Perfonenmagen. Hi * 


e —* 16. am Prinz —— 
oeſtern in g des Bürgermeiſters bie —* 
—3* 2 bie Rotakilitäten, eine Depus 


Ba he Heute reift. der en | 
zur * 


* Belgrad, 16. Pa a ur! he 
ben vorgenommen; aus bem 
Rimmungsabreffen” zur Baht Die * Der te 
.. In — il Belleld ausbrüden. 

Belgrad, 15, Se enfeler des Fürften 

hand. Im größter Ordnung fait. Der Lelinam wurde 
In der Familiengruft in ber — belgeſehl. Die 
Fürftin Julia und fämmiliche Vertreter dee 

wohnten der bei. Milan Obronenie WI der 
Fürftin-Wittwe. zur Erziehung übergeben 
die Fürſtin bis zu deffen Großjährigkeit am 
reglerung theilnehmen. 


Aumtliche N — | 
Se. Maj. der ir —* ſich el ber i 


wogen 
sid zu rburg, —— 


ar des Ro 

= — Eee: 
am Der 

B. rtlichen Gym · 


tat in 2 Beten, zu — 5*— a Tee & 
j. !er Abnig gerußt, die von Br. Enigl, Hoh. dem 
Bringen Luitpold von Bayern getroffene Wahl der Gräfin 
— —— — 
genehmigen, i 


Se. Maj. J König Haben fi allergnädigſt bes 
gefunden, der General»Direktion der k. Verkehrs⸗ 
anflalten einen weiteren Aſſeſſor beizugeben und hierzu 
den feither im EL, Staatöminifterium des Handels und 
der öffentligen Ürbeiten als Hülfsarbeiter verwendeten 





 Befansnte ua hun 


Auf Unorbitung ber -E. 
*r vorgenommen a biefelbe in nachſtehender 


Gemeindevorftände Iten den Auftrag, dieſes den 
vertreter zu eröffnen und rer in ber Gemeinde be —8 


bernburg ben 30, Mai 1868. 


Generalbireftions ſekretäͤr G. mM 

der bisßer von Ihm befleibeten — Ge 

dern; ben ae und Rommandans 

ten be⸗ Landwehr⸗Bataillens Mördlingen, Landwehrs 
Oberfilieutenant C. Arenbts dafelbft, auf fein allerun⸗ 
terthänigfted Anſuchen von dieſer Kommandantenftelle 


— entheben; ferner die von ber Aktlengeſellſchaft Baum⸗ 


wollen: Feinfpinnerei in Augdburg in ihrer Generalvers 


Tammlung vom 6. Mai I, 38. befälofiene Mbänderung 


der Statuten mit einigen Abänderungen zu genehmigen; 
enblic dem Abraham Guggenheim von Randegs, groß⸗ 
berzoglich badiſchen Bezirksamts Radolfzell, das Indi- 
genat zu ver eihen. 
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e neue Eintbeilung der Leichenpiftritte betreffend. 
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F ——— » 48. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung der — — wurde das Ge⸗ 
ſuch des Joſeph Hock von Großoſtheim um Verleihung 
einer Schenkwirthſchafts + Konzeffion in hieſtger Stadt 
willfährig beſchleden; ebenſo das Geſuch des Theodor 
Fuchs, Waſenmeiſters von hier, um Bürgerannahme 


und Erlaubnig zur Ehelichung der Auna, Woris. Blatt 
von Grünmordbah; das Gefuh des Philipp Seiden⸗ 
ſchwanz, Schneider? von Wenighösbah, um Annahme 
als Inſaſſe und Erlaubnik zur Ehelihung der Dorothea 
Schwind von hier; dad Geſuch des Joſepo Zellet, Lo: 
tomotioführerd von hier, um Annahme als Infafe und 
Erlaubnig zur Ehelichung der Margaretha Schramus 
von hier; dad Gefuch des Adam Scheidter, Stribenten 
von bier, um Annahme ald Inſaſſe und Erlaubniß 
zur Ehelihung mit Thereſia Zimmer sann von Ilben⸗ 
ſtedt im Großherzogthum Heffen; das Geſuch des Ans 
dread Plank von Bubach an der Raab, z. 3. Altuar 
an ber kgl. Gtubienanftalt, um Anfälfigmagung und 
Berehelihungserlaubrig auf Tit. IV, des on Ans 
ſaſfigmachungsgeſetzes; Hingegen wurde ein Geſuch abs 
gewleſen. Dem Beihluffe des Mapiftrats, betreffend 
Waſſerabgabe an Priyate, wurde beigeftimmt,,, er 
der vom Magiftrate bewilligten Unterftägung von 100 fl. 
für die beichädigten Spefjartbemoßner, Gegen die in 
Vdrlage gebrachten Rechnungen des Spezlalalmoſenfouds, 
des Fonds zur Erlernung eines Handwerks einen 
doppeli — de tatholiſchen Kuaben, der Stiftung 
beö kgl. Krels- und Stadtgerichtsrathes Herrmann zur 
Belohnuug des Fleißes und der Sittlichkeit iür Mids 
en, des Kerz’jhen Armenfonds, der Dienſtbotenkaſſe, 
des Dr. Stadelmanu’fcen ey d8, des Merkel'ſchen 
eluft 


Ar des dFonds de | ſtalt, 
N "Arienfonds, je —X 


* Aſchaffenburg, 16. Juni. Bon der; für die 
durch Hagelſchlag und Wolkenbruch beſchädigten Ger 
wohner mehrerer Gemeinden ber Bezirksämter Aſchaffen ⸗ 
burg und Alzenau veranflalteten Kollelle konnten wir 
heute einem jedem diefer Aemter 100. fl. zur Berthels 
lung überweiſen. Es verbleibt bei einer Einnahme von 
218 fl. 29 Pr. fohin noch ein Baarbeftaud von 18 fl, 
29 fr. Weitere Gaben werden von und mit dem größe 
ten Dante entgegengenommen, 

ACH Münden, 15. Juni. Die Verhandlungen 
des württembergifhen Generalftabähef3 v. Suckow mit 
dem, bayeriſchen Kriezominiſterium werden wahrſchein⸗ 
lich heule noch zum Abſchluß gebracht werden und vorauds 
ſichtlich zu einem befriedigenden Refultate führen. 

ACH Münden, 15, Jun Für dad Lehramt 
der Ralhematik waren bis zur Zeit an denk. Studien» 
anftalten nur Gymmaflalprofefioren aufgeitellt, während 
den arithmetiſchen und malhematifhen Unterricht an 
Lateinſchulen geprüfte Mathematik: Lehramts-Randidaten 
unter ders Namen „Aifitenten* gegen Remuneration 
ertgeiten, Die k. Gtaatöregierung wunſchte wenigſtens 
der älteren Hälfte diefer Affiftenten eine dauernde Wirks 
ſamkeit anzumelfen und eine gefiterte Stellung zu 
geben. Nachdem die Kammern des Landtags die hiegu 
nöthiger Mittel gewährt Gaben, wurden zehn bdiefer 
Arfiftenten als mathematiſche Studienlehrer amgeftellt 
und zwar an den Studienanftalten zu Landshut, Zwei⸗ 
brüden, Münden (Ludwigsgymnaſium und Marimis 
liandgpmnaflum), Würzburg, Dillingen, Regensburg, 
Speyer, Hof und Neuburg. 4 

„ACH Wünden, 15. Juni. Geſtern Abend fand 
ein Eijenbapnunfall iu. Großheſſellohe dadurch ſtatt, 
daf ein von Münden kommender Guterzug ohne Per⸗ 
fonen nicht rechtzeitig anbielt, über ben Wechſel hinaus⸗ 


fuhr und fo mit dem eben einfahrenden Schnellzug von 
Salzburg zufammenftieß. In Folge defien wurden vier 
Perfonen ſchwer verlegt, während eine größere Anzahl 
von Baffagteren Kontufionen erlitten hat, Ein Ber 
fonenwagen wurde zerträmmert, mehrere andere Wagen 
find erheblich beſchaͤdigt. Ein fofort von Münden ab» 
geordneter Hülfszug brachte einige Aerzte an den Ort 
des Unglüds und fodann nad Anlegung bed erften 
Berbandes bei den Verletzten ſaͤmmiliche Paffagiere hie: 
ber. Es mußte die ganze Racht gearbeitet werden, um 
die Bahn wieder fahrbar zu machen, was bis Beute 
Morgen 8 Uhr gelungen if. Die 4 Schwerverwun⸗ 
beten find zwei Damen aus Wien, eine Ausgeberäfrau 
von bier und ein Bauer aus der Gegend von Wolfraths⸗ 
haufen. Sammiliche Verwundete befinden ſich teils 
in öffentlicher, theild in Privatpflege., Es ift fofort die 
nölbige Unterfuhung eingeleitet worben, und wirb dies 
felbe herausftellen, ob Fabrläffigkeit das bellagenswerthe 
Unglüt berbeigeführt Hat. Das bei’dem Unfall bes 
theilinte Perfonal ift bereits außer Dienft geſetzt. 

Erlangen, 12. Jun. In Anerkennung feines 
Berbleibens als Lehrer an hieſiger Univerfität wird heute 
Abend Herrn Profeffor Stinzing ein großartiger Fackel ⸗ 

gebracht werden, woran fämmtlidhe Studirende uns 
ei Hochſchule theilnehmen. 

Lohr, 16. Juni, Das Programm zur 25ährigen 
Stiftungsfeier unfered Geſangvereins ift nunmehr defir 
nitio mie folgt feftgefegt: Am 20. Juni Abends: Ems 
pfang der Gaͤſte, gefellige Unterhaltung mit Geſangs⸗ 
vorträgen auf dem Feſtplatze. Am 24, Juni Vormit⸗ 
tags: Sängerruf, Empfang der Gäſte, 11 Uhr Haupt⸗ 
probe Im Saale deö Hotel Gundlach; Raymittags 1 
Uhr gemeinfhaftlihes Mitlagsmahl im Waigand’fHen 
arten, 4 Uhr Feſtzug durch die Stadt auf den Feſt⸗ 
platz (Aufftellung auf Lehterem), 5 Uhr Hauptaufs 
führung im der Sängerhalle; Abends gefellige Unter; 
haltung mit Inftrumentalmufit und Gefangsvorträgen. 
Am 22, Juni Bormittags: Sängerruf, 10 Uhr Feſt⸗ 
gotteädienft in der Pfarrkirche mit Aftimmigem Gefang, 
11 Uhr Früßfneipe, Nachmittags 1 Uhr gemeinfames 
Mittagsmahl im Waigand'ſchen Garten, 3 Uhr mufls 
kaliſche Unterhaltung auf dem Beftplage ; Abends 8 Uhr 
Feſtball im Walgand’ihen Barten. Am 23. Juni: 
Rachmittags bei günftigem Wetter Ausflug mit den 
noch anweſenden Bäften, 2 4.) 

Berlin. Bor dem Kriminalgeriht fand am 6, d, 
ber bekannte Laſſalle'ſche Agitator Cigarrenmacher 
Fritzſche, angellagt der Gottesläfterung,, welche er das 
durch begangen haben follte, daß er in einer Verſamm⸗ 
lung des allgemeinen deutſchen Mrkeitervereind geäußert: 
„Lafjalle hat (in feinen Beſtrebungen für die Beffes 
ftellung der Armen) jenen erhabenen GStandpunft er» 
zeicht, den vor neunzehn Jahrhunderten Chriſtus eins 
—— hat.“ Der Gerichtshof erkannte auf Frei⸗ 

rechung. 

Berlin, 9. Juni, In militäriſchen Kreiſen vers 
nimmt man gegenwärtig mit großer Beſtimmtheit, daß 
man fi an maßgebender Stelle aus ſtrategiſchen Rüd, 


enbgiltig dafür entſchieden haben foll, Trier 
— befeſtigten Waffenplatze erſter Klaſſe zu a 


Ferner vernimmt man, daß der König Johann vom 


Sachſen und der ſächſiſche Kronprinz zu Inhabern preu⸗ 
Eifer Megimenter ermannt werden ſollen. — Die 


de es 
außfprechen werde. Helfige Re 
gierung werde ſich der Majorität fügen mäflen. (Der 
Gewalt, aber nicht der Maojorität!) 

Hannover, 13. Juni, In der Naht des 11, 
Juni wurde dahier ein Bürger In der Schillerſtraße auf 
Anlaß zweier Offiziere verhaftet, Die „D. Bollsztg.* 
verſpricht weitere Enthüllungen über den Borfall, der 
bereitö die Staatsanwaltſchaft befcpäftigt und bemerkt 
nur noch recht lakoniſch, daß der beireffende Bürger ſich 
gendihigt ſah, am Morgen nad feiner Verhaftung ärzl⸗ 
lie Häülfe in Anſpruch zu nehmen. 

„40. Juni, Seit Anfang diefed Monats 
ift Hier eine Straflompagnie für das 14, Armecforps 
und Die Feſtungsbrigade errichtet, Für die Wiedere in⸗ 
bringung Entwichener wird dem Angeber eine Prämie 
von 8 fl. gen ” —— er 
ling® durch bie übl zwei Mlarmjhäffe fign 
er ‚ 12. Juni. Ein preußiſcher Unteroffizier 
ſprang geftern von der Eiſenbahnbrücke herab und ers 
träufte ſich. 

WBormb, Am 238. Juni findet dahier die dieß⸗ 
jährige Berfammlung des mittelrheiniſchen Feu rwehr⸗ 
Verbandes flatt, 

Wiesbaden, 12. Juni, Wie die „Mittelrh. Ztg.* 
meldet, Hält fich _feit mehreren Tagen der Herzog Gries 
drih von Schleswig. Holftein-GenderburgMuguftenburg 


dabier auf. 

Frankfurt, 10, Juni, Ein Fiſcher warf geftern 
fein Ne oberhalb der Brüde in den Main aus, Er 
zog und zog und konnte den Gegen, der fi unter ben 
Maſchen barg, nicht allein Heben, mußte vielmehr fich 
Hülfe Holen, In dem Rebe lag ein 12/0 Ztr. ſchweres 
todtes Schwein, Unfer Fiſcher ließ ſich jedoch nicht 
irre machen; er wußte auch diefen Fund zu verwerthen, 
indem er ihn in eime Fabrik verbradte, mo dad Bett 
no zu Schmiere verarbeitet werden konnte, 

efth, 13. Juni, Der Prinz Rapoleon wird am 
16. d, Mis. — 3 er - re 
ol wegen ber Belgrader mifje aufgegeben fein. 
Nom, 6. Juni, Bor drei Tagen flug der Wet⸗ 
terſtrahl in Rocca di Bapa ein; eine frau, bie eben in 
die Kirche treten wollte, wurde erſchlagen. 

Florenz, 7. Juni. Die Verhaftung bed reichen 
und früher ſehr geachteten Bankiers von Turin, Genero, 
aud; Abgeordneter von Suſa in Piemont, unter ber 
Beſchuldigung der Fälfhung von Banknoten, hatte 
großes Wuflehen erregt, und dieſes Hatte ſich meh 
nit gelegt, ald man aus Bologna erfährt, daß auch 
dort eine meltvergweigte Geſellſchaft zur An 
und Ausgabe falſcher Banknoten wurde , 


ein Graf Matte und mehrere Gtantöbenmte verwickelt 
find. Mattel ift fehr reich und’ war vom Plus IX, vor 
1859 in den Grafenſtand erhoben worden; unter ben 
Iegteren nennt man einen jPrätor ſLandrichter) und 
mehrere Agenten ber Öffentlichen Gicherheit. Unter den 
verhafteten Perfonen nennt man aud dem 

der Bffentligen Sicherheit in Benedig. EB Heißt, «8 
feien bereit 40 Perſonen verhaftet. 

Bondon, Beim engliſchen Handeldamte ift eine Des 
peiche des engliſchen Konſuls in Balparaltio eingegangen, 
welche einen zweifachen merkwürdigen Schiffbruch berichtet, 
Das britiſche Schiff „Walaffee* Hatte auf der Meile 
von ben Ghinda’sInfeln nad Cork unter 57% &, Br, 
ein gefährliches Le befommen, morauf Kapitän und 
Bemannung das Fahrzeug auf den Booten verliehen 
und von der italieniſchen Barke „Elvira Gienello“ 
aufgenommen wurden, welche in Folge deffen ihren Kurs 
verließ, um die Schiffbrüchigen in Balparaifo zu landen, 
Auch fie ſcheiterte am 15. März und von dem Des 
manhnungen ber beiden Schiffe, fo wie den an Bord 
beſindlichen Paffagieren, 50 an der Zahl, wurden nur 
10 gerettet, 3 vom der „Wallafiee* und 7 von der 
—— —* m 

nbon, 10. . Sreiligrath’s Ueberftedl 
nad Caunſtatt findet beftimmt noch im Laufe diefed 


Monats ftatt, ’ 

Konftantinopel, 12, Juni. Der ru G 
fürft Alexis wird auf feiner Durchreiſe rt 
land Bier erwarte, — Die Türkei Bat eine Konven, 
tion mit dem frampäfiigen Befandten abgeſchloſſen, wor 
dur Auslandern das Privilegium zum GEriwerb von 
— ———— —* de, Ban —— iſt. Man er⸗ 

et, t Geſan t 

* Pr a en dieſem Beifpiele folgen, 


Eues, 13. yDa „Rans 
4 eingelau — 
Pre u nn. anna fen. General Ku wird 





jevih, die Senatoren Gternatovi ‚ Me ch, ferner 
der Ravalleriehauptmann Nevadonih, deffen Bruder 
Sima und der GStrafpausdirekto Aus dem 


Die englife und 

warte Bu 6 Bei Regierung hatten anf tele 
mä ammer eine BeileidBadreffe überfendet, — 
Baron Anfelm v. Rothſchud ; 
Bee oſchud erhielt dag Broßfreuz des 


Der „R, fr, Pr.” zufolge erflärte bie Öfterreichtf 
Reglerung, um ben Eventualitäten: deB Verlangens Bi 
Bend ‚nad; Auslieferung der des Hochverraths Ungeklag⸗ 
ten vorzubeugen, Oeſterreich betrachte den zwiſchen den 
ehemaligen deutſchen Bundesglledern beftandenen Muss 
lieferumgdvertrag ald nicht mehr zu Mecht beſtehend. 

Peſth, 15. Juni. In Brüffel fteht die Erriätung 
eined ungariſchen Konfulatd bevor. — Boedzoermenyi 
wird wegen der gegen ihn erfolgten Verurtheüung von 
der Redaktion des „Magyar Ujfas“ zurüdtreten, 

Florenz, 15, Juni, Die Eifenbahn über den 
Mont Cenis wurde dem Verkehr übergeben und if der 
erfte Bug, welder den Großfürften Michael mit fidh 
führte, giücklich in Suſa angefommen, 

Paris, 15, Zum, Der Kaiſer wird am Mittwoch 
nad den Tuilerien kommen und dem Miniftertonfeil 
prãſidiren. — Die „Batrie” fügt: der Prinz Napoleon 
werde feine Reife nah Konftantinopel verfäieben und 
direkt von Wien nad Paris zurückkehren. — Der „Eons 
Ritutionnel” fagt: Die Mächte feien einverjianden , die 
Fürftenwapl in Serbien als eine innere Angelegenheit 
des Landes au betrachten und das ſerbiſche Bolt’ in 


völliger Unabhang handeln zu laſſen. 
aris, 16, Juni, Der ‚Conſtitutiounel“ weiſt 
in ſeiner Florenzer Ko ndenz auf die Uagerechtig⸗ 


keit der Beſteuerung italienifger Gtaatöpapiere Hin, 
welche auch die im Ausland lebenden ausländiihen In⸗ 
haber träfe, und bezeichnet die Maßregel, deren Motive 
noch tadelnäwerther feien, ald eine ſeht bedauerliche. 

Haag, 15. Juni, Auf der Tayesorduung der zwei⸗ 
ten Rammer fiehen bie Smterpellation KRoorderd über 
bie Bildung bed Kabineto, über Koionialangelegenpeiten, 
und die Vorlage über den Bffenilichen Unterricht. Der 
Sinanzminifter erklärt, der Neubildung des Kabineis 
habe die Äbſicht einen Vergleich herbeizuführen, zu 
Grunde gelegen, Die Minlfter des Innern und der 
Kolonien fehen dad Haus von den Abfichten der Me: 
gierung über die anderen Fragen in Kenntniß. — Die 
erfle Rammer tft auf den 22, Junt einberufen, 

* Bulareft, 16. Jun, Das Minifterium hat 
feine Demiffon zurüdgezogen, worauf eine Botſchaft 
des Fürſten den Senat aufldfte und Neuwahlen anords 
nete, In AO Tagen werben abermals beide Rammern 
zufammentreten ; einitweilen jet die Sammer der Abs 
geordneten ihre Sihungen bis zum 22, Juni fort, 

Waſhington, 4, I ni. Der Prozeß negen Jef⸗ 
ferfon Davis wurde bis zum Oktober verſchoben. — Es 
fand hier ein Gtraßentumult zwiſchen N gern und Des 
mofraten flatt, bei welchem ein Weißer geiödlet wurde, 
— Die demokratifcge Partei in Oregon errang einen 
Wahlfleg. — Das Gubfidientomite verſchob die Bera⸗ 
thung der Tarifvorlage auf Dezember. — Ghofleld 
richtete einen Brief an Grant, in welchem er entwidelt, 
die Ausführung des vierzehnten Berfaffunggamendementz 
entziehe den meiften Zwiibeamten des Südens die Wahl 


berechtigung. 


-- en 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maf. der König haben ſich allergnäbigit ber 

wogen gefunden, dem Leopold Hirſchmann aus Groß⸗ 
krobenburg das Jndigenat zu verleihen. 

GGorſftdienſies ⸗Nachrichten.) Der tk. dorſtwart 
M. vaffenreither zu Mooſthan, k. Forſtamts Landshut, 
wurde auf ein Jaht in den Muhefland verſetzt; ferner 
ber k. Forſtwart I. Bifani in Oberrandbah auf fein 
Anſuchen auf die erledigte Wartei Bohmfeld Im Forſt⸗ 
amie Eichſtädt J. verſetzt und der kal de 
- Mayer von Altenfurth zum proviforifchen Yorfiwart in 
Dbecransbach, Forftamtd Feuchtwangen, ernannt. 


Die Freiwilligen vom Speſſart. 


(Bortfegung.) 
„Sie ſcheinen Sich verirrt zu Haben 7 fragte Waldau. 
„Ih kann Sie zurechtweiſen. 
Durchaus nicht. Ich wählte abſichtlich den Wald 
und feine abgelegenen Pfade.“ Der Offizier ſuchte ſeluer 
weichen, Mangvollen Stimme einen rauhen, foldattfchen 
Ton zu geben. 












Berwaltun 


Gemeinde: 


8. 
———— sur Berechnung von Brand» 
ö rägen beit. 

inweifung auf das hohe Regierungsaus reiben 
blatte Nr. 70 werden Die obe 
Tabelle für die ' 
—— ber Brandverſicherungsbeitrage zur Anſchaffung derielben aufı orbert 
und hiermit angemwielen, ben Betrag biefür mit tr. innerhalb 8 


Unter H 
Nr. 15,774/14,702 im en | 
behörben bei der Unentbehrlichteit rubrigirter 


anber ein zuſenden. 
Aſchaffenburg ben 16. Juni 1868. 
Köni i 
Fitenſcher. 


(256262) Ein guter Nattenfänger wird 














glidhes Bezyirlsamt 


Bei Margaretha Heßberger in 





„Der dorſter Waldan,” 

„Reid oder arm 7* 

„Keined von beiden, wie eben förfter find. 

„So geben Sie At auf meine Worte! Gie Könden 
taufend Franken verdienen, meine Une und meine Börke, 
wenn ie mir einen Gefallen erzeigen, Wenn nicht, fo 
werde ich Sie mit ber Piftole in meiner Hand bazu 
zwingen oder niederſchlehen.“ 

Der Forſter fuhr auf, machte ein 
und fuchte zurädzumeiden. 

„Keinen Säritt zurück!“ drohte ber Reiter mit er 
hobenem Laufe. „Noch einen Berfuch und ich ſchieße Sie 
auf dem Platze nieder ,” 


Waldau Gleuderte dem Frangoſen einen mwüthenden 
Bli zu, riß feine Büdfe vom Rüden nnd [pannte, 
„Zeit weiter 1" entgegnete er barj und In drohen⸗ 


ber Stellung, 
„Sie haben keinen Knaben vor fi." 
„So in's vet,“ belobte der Offizier gelaffen. „IR 
Ihr Gewehr ordentlich geladen 7 
„Scharf genug, um Jedem, der mir zu nahe fontmt, 
das Handwerk legen zu können.” 
„Sind Sie ein guter Shüge ?* az 
„Das wird fih zeigen, * Gt. f.) 


Rebalteur: Buitav Meffert. 
gen des Autsin die Gemeindevorſte her 
von Damm, Gailbach, 


—3 Sei 
Grü ba - 
gene Bein buchenthabitfan, 
fenbach ‚ Krommentbal 


hütten, Hothenbuch, Zbeibers- 
brunn nnd thal. 
Dem Auftrage vom B. Mai. Se. 
agen] (Achaffenb. Intell,« Blatt — die 
Aufficht auf Landesverwieſene end, 
ift nunmehr binnen 24 Stunden bei 
Strafvermerdimg zu entſprechen. 
Aſchaffenburg den 15. Juni 1868. 


Königlihes Bezirksamt, 


unruhige Blewegung 


vom 29. Mai 1868 
—— Gemeinde» 
emeinbevoriteber bei 




















2626) 
zu faufen gi t. Br iſt eine Steindrucherei zu ver 
och, Stabtrentumtädiener. Jlaufen. Filenſcher. 
Ankunrt und Abgang ver Etſenbahnzüge mit Per onenbeförderung. 
— Morgensi Boitzug — Boftzug | onen. 
10 — Aterzug 7 DBormitt,| Güterzug 70 * 
6* a tert ’ 1 A Güterzug Na a „ ” 
Rach Ecneluug Nach 1 Mittags | Schnellzug) Harmitadt« 5 
Würzburg | 12% Wittags Rurierzug | Frankfurt 335 Nach, | Kurierzug 1 
”]35 „  jOüterzug b „ | Güterzug 
4m Nam. | Boltzug 7 Abends | Schnellzug 
710 Abends |[Büterzug 930 (Büterzug 
3 rüb Poſtzug 8? Diorgens] Sch 
Fr Mommritt.| Güterzug RER 
1290 Mittags | Boitzus 12 _ Mittags |: 
Yon 788 Nachın. | Kurierzu Bon g18 Nachm. N 
Würzburg | 7, Abends | Güterzug Franffurt | 4 * 
2 Schuellpus —— ug \ 
15 Nachts | Güterzug | gio Abends N 
12% Nachts 








Nur mit Weriomenbeförberung 8. Klaſſe bis Heigenbrüden. 
Drud und Berlagn der L Wailanptricen Druderei. 


Faufuuddreißig ſter 


Aumr 140 140 


Jahrgang. 


Intelligenz-Blatt. 





Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
ugleich 
—** Anzeiger 
| r bie 
königlichen Bezirkaãutter — Alzenau und Oberuburg. 





Donnerflag den 18, uni 1868. 


Dad Intelligenp Blatt erfeint täglig als Beilage — er ie 


jealiige Betitzeile 


— a a yes Bierteljahr 36 ir. — Iuleretiante 





’ es Racrichten. 


© Aſchaffen urg, 17. Juni, Wie man vers 
nimmt, foll bei der in diefem Jahre noch vorzunehmen» 
den Erweiterung des Bahnhofes der Bahnübergang am 
Dämmer Wege no mit einigen weiteren Schienen— 
geleifen belegt werden. Fit ſchon die dermalige Paſſage 
auf dieſer fehr frequenten Strafe duſch bie vorhandenen 
6—7 Gciienengeleife nicht mur fehr erſchwert und ger 
ſahrlich, fo wird Beides bei Arer weiteren Ghienen- 
anlage noch im erhöhteren Maßſtabe der Hall fein. Es 
wäre baber fehr nohhwendig, wenn der von der Ge— 
meinde Damm projektirie neue Berhindungsweg zwiſchen 
ge * und unſerer Stadt baldigſi zur Ausfüh⸗ 


—— — 15. Juni, Die Königin von Neapel 
M, von Mien fommend, beute Morgens hier einge 
teoffen. Ihre Mojeftät wird in der Billa Schimon bei 
Leoni am Starnberger See, Poſſenhofen gegenüber, einige 
Beit verweilen, und erft fpäter nad Rom zurückkehren. 

(Ally. 3.) 
een, 16, Juni, Der Reichsſrath und Bes 
neral Theodor Fürft v. Thurn uud Taxis dahier iſt 

feit Em Tagen nicht unbedeutend erkrankt. 
Die Münden und Aachener Feuerverfiherungdgefells 
[haft Hat der neugegrändeten freiwilligen Feuerwehr in 
essen. zur Anfhaffung von den nam⸗ 

ften Fig Fon 175 fl. zugewendet. 

egenäburg verftorbene Großhändler J. 
B. — bat dem Lieberfran; in Bamberg als 
— 5 dafür, daß deſſen Sanger beim Begräb⸗ 
einer vor ihm verſtobenen Gallin einen Trauer⸗ 
ungen haben, in feinem Teſtamente ein Legat 
—— —* hr a — Geſaug ⸗ 


Jahren Zuchthaus verurtheilten und aus dem Zucht⸗ 
hauſe zu Bayreuth neulich entſprungenen, Äußerft ſicher⸗ 
heltsgefährlichen Johann Walz von Thanhauſen, Lodg. 
Regenſtauf, auf freiem Felde nach Hefliger Gegenwehr 
bewältigt und in die Frohndeſte zu Stadtamhof eingeliefert, 

Nürnberg, 15. Juni. In Schwabach hat fi 
eine freireligidfe Gemeinde konftituirt, 

Kiffingen, 16. Sun. Die heute audgegebenen 
Rummern 46 und 47 der Biefigen Kurliſte weifen eine 
Frequenz von 2430 Badegäften auf. 

Sammtelburg, 13. Juni, Vorgeſtern wurde von 
mehreren Burfhen aus Ebenhaufen in einer bortigen 
Privatwaldung die [don ftart in Berwefung überges 
gangene Leiche eined Kindes aufgefunden. Diefelbe lag 
in einem von zölligen Brettern zufammengenagelten 


Kaſtchen, welded in die Erde vergraben war. 


Ueber 
die Zeit der Ausübung, fo wie Über bie Urheberſchaft 
dieſes ſchändlichen Verbrechens iſt zur Zeit noch Nichts 
ermittelt. — Ju dem benachbarten Pfaffenhauſen ereig⸗ 
nete ſich geſtern ein ſehr bedauerlicher Unfall. Das 
einzige Kind des Schuhmachermeiſters Michael 
ein anderthalbſaͤhriges Mädchen, erttank in einem Waſ⸗ 
fergraben, Die in der Nähe mit Pflangenausreigen bes 
fHäftigte alte Tante des Kindes vermißte basfelbe erft, 
nachdem fein Tod bereitö erfolgt war. (Schw. Tabl.) 

ien, 15. Juni, Der Haupttreffer der ee. 
Looſe (250,000 fl.) bei der legten Ziehung foll, 
jegt berichtet wird, von einem in —* — 2 


DOlnüg, 14, Juni, Einem Telegramme Oi, Bos 
Hemia“ zufolge hat im Proßnig heute Früh ein provo⸗ 


irter Steaßenerzeß n baltend der Läden 

—— purde i 1 
är iſt J e ne n . 
mmen. 

Berlin, 16. Juni, Die Unterzeichnung des ſchwe⸗ 
diſchen Poſtvertrages fteht für jetzt mod ımmer nat 
bevor. Der aeftern ein ſchwediſche dte 
begleitet den Grafen Fi 1% he as 
angelegengeiten und ehrt in einigen Tagen nah Slock 
bolm zurüd, 

Aus dem Kinzigthale, 14. Juni. Wie nunmehr 
ganz beftimmt verlautet, ſoll die Eröffnung der Bebraer 
Bahn von Fulda nad Neuhof und vom Steinau nad 
Hanau am 4. Juli ſtaufinden. 

Aus dem Mheingau, 15. Juni, Herr Drezel, 
Beſitzer des „Hotel de Ruſſie“ in air . WM. 
kaufte vor einigen Tagen von Herrn utebrftgtt- Frie⸗ 
"Ri Rabe in. Belfe 2 Halbtäde 1858 Sirfens 
beimer Rothenberg f.r 4000 4I. und· l Halbnück 1862er 
Geiſenheimer So) Far 5000 ff, zufammen 9000 FL." 
Dis letzterwaͤhnte Halbſtück ift von feinem Gewãcho 
diefed berühmten Japraanges übertroffen worden, 

Bremen, 15. Jun, Der Senat Hat dem Dr. 

ermann als’ Beitrag zu den Koften der Potar-Erpe 
Yillon 2OO Tpaler Äberreiven laffen. Aus viefigen Kıtt- 

en, die fi für das Unternehmen intereffiren, find 

Dr. Breufing über 2560 Thaler’ zn’ denffelben 
Zwecke eingegangen, 

Paris, 15, Jar. (Bejengebeudun Rör 
per.) Der Gefepentwürf über ‘Me Bizinalwege murbde 
einftimmig, jener in Betreff der Kohveniion ber Lyoner 
Elenbahn mit 190 gegen 9° Stiamen angenom men. 
Morgen folgt die Betathung über die Suez Anlelhe. 

Liffabon, 15. Juni. Die Nachrichten aus Mio 
de Janeiro reihen bid zum 24. Mai. 3000 Allurte 
Haben den vor Humalta belegenen Tpeil des Choco bes 
fest, dur melden bie Feſtung biöher ihre Verſtärkun⸗ 
gen und Zufuhren erhielt. Die Feſtung ift muhm jept 
von allen Seiten umfsloffen, 

Eine telegraptifwe Depeſche aus Kiachta vom 5. 
Sr fantet: „Große Feuerebrunſt. Em großer Tpeil 

er Häufer ift abgebrannt, der Kaufhof aber unverſehrt 
eben. In Maimatſſchew it ein Deiitheil der 
ebäude ein Raub der Flammen geworden,“ 


Amtliche Nachrichten. 

Se, Majeftät der König haben ſich Allerpnäbigit 
bewogen gefunden, unferm 14. I, Mid, an die Bands 
; Au eibenhall, Weilheim und das Stadt- uud 
Randyeriht Eig ſian zum Zined der Bereiniguug des 
Hypoigetenweiend zwei Afj foren *3 dim Siotus 





n und nad Reldenhall den Uppellgerihtönctzj+ 
—* und deruialigen Giaaidanwältidaftänert:eter bes 
dperigpta Miestah, ©. Gib, nad Weilheim den 


geprüften WRedißproftifanten und dermaligen Staats- 
antwaltjpaftsvertreter des Landgerichts Gchrobenhaufen, 


S. Berſtel, nah Eichſtätt den Sekreiar b 





ku 












werihtö Donaumdrth, C. Böd, zu befördern, 


hiedurch erledigende Selretäräftelle 
den Sekreic J i 


Hauber, auf 


za Setretãc des Bezirksgerichts Pfa 


Ic Rechtspraktikanten und bdermialigen — 


valtſchafteverireter des Landgerichts Günzburg U. Fäuflle 
grantforiic, zu Men Landperichte Bijchofs: 

hern ein EN der Perfon des Gerichts, 
ſchreibets des Landgerichts Karlftadt, C. O bei⸗ 

zugeben; dann unterm 13. I, Mis. den Beziksgerichts⸗ 

occAhflten M. Gerhaufer, dermaligen Staatsaumall- | 
ſchaftev rtreter am Landgerichte Altötting, zum Gerichts⸗ 
ſchreiber am Landgerichte Troſtberg und den Begirkäs 

gerichWaccefftiten F. Möller, dermaiizeu Staatsanmalt- 


Ihafsövertreter des Landgerichts Tölz zum Geriätös 


reiber. gun ihte Aupsburg, beide probiforifd 
M a Se Eid ———— 
ür Siooflahen, einen weiteren Merihht« 


Iheilung ‚für 


ſchreiber "beizumebem und ald folden den 
acc ſſiſten I. Naager, 3. en 0 


am Yandgerihte Oſterhofen, proviforifc 
unterm 1. I, Mis. den prakt, Mtzt IA? } 























zu Nürnberg zum Bezirksarzte 1, Klaſſe dafe 
viforifd zu ernennen und demſelben zugleid bie 

eıned amtlichen Arztes für den Berwaltungdbezir 

berg zu Übertragen ; den Ucerffiten der Wegierung ‚Ho 
Oberbayern E. Grafen v. La Rojd: zum ® — 
aff ſſor in Weilheim zu ernenner ; den DK — 
Landshut und Straubing zwei Aff ſſoren beizugeben, At 
an das Brzirkdamt Yandajut Ten al a } 
Affffor A. Brandıner von Weilheim, Buhl 
amt Straubing den Bezursamis⸗Aff fior J. a. J 
von Eggenfelden, beide auf Anſuchen, zu v N; 
fort zum BezirkdamtesAff-ffor im Eggenfe ) 
gierengssRcceififten von Un erfranfen — 
biſoriſch zu ernennen; zum Bezirksamis⸗Aff 
Eibenbah den geprüften Rethteprakſikanten 

aus Sulzbach, zum Bezittsamie⸗Afſf for ia Mi 
den geprüften Reptöprakiitänten S. Caſtner, }. 3. 


ligeiaftuae in Augsburg, proviforifd, zu den 
Bezirfsämtern Echitärt, Weſßenb as n ” 
Obernburg und Oqſenfurt I. en beigugeben, 
und demzufolge nad Weißenburg den 











pel in Mündberg auf fein Anſuchen zu 
Bezirkdamts-Affeffor in Eichſtätt den geprüften 
prafifanten %. 9. Morett und 
Rechtepraklikanten 2. Prlefter 


an tas Bezirksamt Öxfenfürt den ff-or des Beaiız 
amt3 Eſtbenbach, A. — * auf fein Anfuden, 
an das Bezirtsamt Oberaburg den Bejirkäam * 
in na 
deu Meccsii 


MR 


von Brüdinau, 9. Mullet, zu 
Bfıkssund-Affffot in Briten 
Rezlerung von Militelfränten, 
Kraft Frht. v. Grailspeim | 


u A; — 
ri — au 
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2. Marie Fabre ee jedoch mit 183 Be 





— 2 Be lan 


u Beni, —— *8 
ala ir * 
im — Forſtbureau. —— burg, Bm Sur Bf r 


zum proviſoriſchen Mevie:förfter zu eruennen. 


it. 
n ‚Blur? — 

4 erathungen über 

— beendet. Der Gefeentwurf er: 
ee Abänderarigeni — Der Reihötag hat bei 
—— mit "dein Amendement auf Erhöhung des 
m mit mehr als dreißigtänlger Einquar · 


Be, 18. +8 
ferbifyen Ratieneinftimmig fein Beiteid aus. — Das 
‚Romite beanirdgn indie’ Geftatting eiues —I es 
gegen Rom, Me et — reßprogefjeß 
‚gegen er Bring Napokor ift Heute 
Untet ' Frängäflfcher 74 hier angekommen und 
wurde am Landungeplatz von dem Grafen Andrafiy 
den Prinzen mit Eljen⸗ 





. "Derfelbe AR Ni Hotel Edropa abgeftiegen, 
Paris 16. Yüni. Im gefriebenden Körper wird 
das" Lotterie: n_der mpagnie von Lanjuinais 


thmmsen —— Se brene⸗ ne Prinz 


lich ni Sn Be —— 
nicht na Igrad und Bufare 

„Libertö* tundiqi = demnächttigen — der 
Vertreter von England, Stalien und Preußen bei dem 
Marquis de Mouitier an, um bie tuneſiſche Angelegen» 


Heit zu rezeln. 





Zelegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 
* Belgrad, 17. Juni. Der Kaiſer von Rußland 
ber Statthalterſchaft fein Beileid über den Tod des 
: er lobt zugleid- die Aufrahigälkihä) | 
ber Ruhe und wünſcht, dag die Wahl des ä-ften nah 
dem Wunſche des Volkes ausfalle, Eine neue Brofias 
— ‚rn tallhalierſchaft gibt dem Boite DIE Zu⸗ 
NEL. 3 fie beftrebt fein werde, ausgutoirfen, Daß 
i Tr 


biens durchgeführt werde, chweſter 
arageorgiwicz wurde verhaftet. 
= Greiwilligen ı vom Speſſart. 
FF 
* 


in- N 
aufn" ——— 









ni. Daͤs Unterhaus drüdte der ! 
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3 LIUELTTERZ, von mir de — 
n 3 ih range 
en Finzigen Drud Fa Fingers , eine fichere 


gt R i des Offiziers 
1 * ua PH te 23 De 
— 


ldau gucie zufammen , tg hahti N I, Bein 
AR, 





tes nieder und (die 28 auf,.be 


‚Könnte,,er io die Ausführung:des (üredtigen Anfinnend 


berbindern. 

Die Worte,Roberiö vom gefirigen Men: filegen ik 
all ihrem blendenden Scheine in feinem Geifte auf und . 
veriwirrten feine: Sinne. Krampfhaft umfpannten feine 


Hände die Liufe des Gewehres, das Blut Treidte raſcher 
flimmerte vie Bricfläice. Er hatte "die Wahl * 


dem eigenen Untergange und Dr 34 bezahllen den 
& an einem Andern, Dr 536 
ers bürglen thin. für ee ‚Entfploffenpe 
Pad die „große Nation" und wußte, daß er feine 
Weigerung mit dem Leben bezahlen würde. Rang wöonle 
der Kampf in feiner Bruft gehn, und unenlſchleden Sin 
und ber. Enblid; gewınn er einen Entfhluß und ſtieß 
heftig Lie Worte heraus · „Vepalten-Ste Ihr Geld SIch 
ag Kine Mord.” 
meichen der Gewalt und find an meinem Blute 
ſchuldloe. Es füllt auf mich zurück Afo 1° en 
Sie führen ja ſelbſt eine Waffe, * et € 
Kl (da 23 Bl Er 
© für ı den Almjehorfamen';* 1a — — 
ai minder bedeutungebolle Antwort, „IH Babe den 
Muth, dem Blitze Ihres Rohres entgenengufehen „ aber 
nicht den, felbft an wi Hand zu legen, ‚Meine Hand 
önnte jittern, Sie müfjen mir den legten Dienft er» 
— oder Sie ſind ein Kind des — Kari nie ne u 
ie ent ene Bee und_ber finitere Blid_beö 
Reiterd a — orten einen verhängnigollen. Rach 
drud, ba Furchterliche feiner Lage. 
Ein Arme —* a al Der Gedanke an 


ig ib VBlut hr 
Ürt ugs ih zu am * da Ni fa an 
atmen wermedrt) find trieb ihm 


Ole Eäwuftfn An Ta Tine ee 
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rs ob ſich gr 2) ie 2 
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Rebalteur: Guſt a v Melfert. 





ämmtlichbe Gemeinde :Berwaltungen des k. Be: 
sa * zirksamts Alzenau. R 


* mobilienbranbafielurang · Die für si 


angekündigte 
Der Regie ef Funttiontr © Stetten u Münden bat 5 bat iur ei leichteren] Gertenmusik cessirt wegen Mango ) 


ben NE - — iſt ar) Sun 

En on 

Bon g} a0 murbe Die de Solingen bereits —— 

Pe einen Bi — ate — erg Veran Iaung, ee Age zu empedien 

Enden bt Be, die wi 
haben * —— 28. d. ae, me —— er 
Alzenau den 15. Juni eg 
Röniglides Bezirldamt 









. Dann in 
"Hejäbelich 45 fr. 








Haud, 
Döppenihmitt, 
VE — 
2641 Befanntmabung. Garantie- 
Dat a er nen — —— am Maine non der Drtichaitla 48 kr. per S -Senfen 
ur ndbeögränge wir m 

Dienftag den - . 4J Ge, , von Bormitta os 9 mi 9 Uhr beginnend, 2406c3 —* er in Golbbad). 
2 Die Bulammenfunt An — Arber am Slubeinieil unapeiden Cie Ehen 85 85 oberhalb des ans Nm ein arö 
Dortes Dettingen ftatt. It. "Car — 5 


Aſchaffenburg * re uni 1868. 
85 ches fandrentamt. 











TERN 22008 —F————— 
Eltern wird —— —— 
Bekanntmachung. Lehre gejucht. Näheres in db. 
(Dandhabung der Strakenpolizei betreffend.) 960363 Awei möblirte Zimmer 
gegenwärtig heißer Witt 8 la $ 5 ber N i 
ps ram er Bean Fi —— 
blung der Hite und Abwendung des Staubes die Straßen tägl 


8 u —— s 2ub begi * 
* — —vviſuen⸗ 


—— 34 wird a Art. 161 des Bol. LOB. an 

















ae FR . geitraft anſwerden von der Unterzeiääneten zu 
— un 1. ‚Juni 1868. nachſtehenden Breifen auf das 
a  ISnelifie angefertigt: 

Maier. 25 Stud — fl, 0. 

” 50 er fl. 48 fr. 

2 Düngemittel 10, tk 12Mm 

der * 
2 " A. Wailandt’fcye Bruckerri. 
Chemischen Fabrik Griesheim bei Frankfurt a. M. 

@auere phosphorfaure Kalke (Super a jur Dungung bes Ge Geld:Kours, 
— gu 
für Getreide u. |. w. (nur Maſchinen · und zur aat). wi 2 ** —* 

Sriesbeimer Gnuano (Rali-Dünger) feines Bulver , für Getreide, Reps, — 10 tüde . 

Kabat, gertefeln, Hopfen u. j. w ERENTO 

WWeinbe zg@nano (Beinberg-Dünger). bo. al mar.... 

Wie ſen⸗ ——— (Ralı-Dün r se 9 Tranten-Stüde.... 

—— © a — Be — ie Soudereigns ; .. 
——*— von Snperphosphaten mit Ralifalzen. Ru —— 


tterknochenmehl. 


29999, fen, gemahlen. Are öf Dr pr. aub ib. 
i in Gehalt. Borziigl Boaliäteit. Bi Billige Breisliften, get 
—— Lip a — ne vſen. — Rontrole Giberbas i 
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Freitag den 19. Auni 1868. 









Geb IuteligenpDiatt erjäetzt tägfid ale Beilage jur Aigaın 
* Faqed: Machrichten. — 
Aſchaffenburg. 18. Juni, Das Monument für 
Die am 14. Juli 1866 bier gefallenen Defterreidher, 
zu dem befanntlih am erflen Sobredtage jened Rams 


pie der Grundſtein in felerlichſter Weiſe nelent wurde, 


Rebt bis auf die Anbringung der Wappen und der In 


ſcbrift vollendet da. Diefe wird in dem nächſten Tagen ers 


folgen, fo daß am zweiten Gedenktag bie Einweihung und 
die Webernabe des Denkmals an bie Stabtverwaltung 
volljonen werden kann. Bereits bat bad Komite Eins 
ladungen zu diefer eier ergehen lafjen. Das Denkmal 
anlangend, fo läßt deſſen Ausführung durch Hrn. Bild» 
bauer Herkert dahler nichts zu wünſchen übria, 
vielmehr macht dasſelbe feinem Schöpfer alle Ehre. 
Die boyeriſche Feuerwehrzeltung richtet nachſt / hende 
berechtiate Mahnung an die Landgemeinden: „Raum 
nimmt man jest mehr ein Zeitungsblatt In bie Hand, 
daß nicht von verheerenden Bränden zu berichten weiß. 
Und bei allen den fürchterlichen Feuersbrünſten, meiche 
fortgefeßgt einen enormen Werth an Mobilien und Im⸗ 
mobilien verſchlingen, findet man immer noch eine Gleich⸗ 
giltigfeit auf dem Geblet des Feuerlöſchweſens, bie uns 
begreiffich erſchelal. An Alles wird in den meiften 
Brmeinden eher gedacht ald an eine aründliche Reform 
ber Loſcheinrichtungen. Alte Löihmafhinen, die im 
Brandfall den Dienft verfagen, werden nicht durch neue 
praktiſche Feuerſpritzen erſetzt und über die Anſchaffung 
ber nötbigen Loſch⸗ und Rettungkrequiſiten werben jahre⸗ 
lange Beratbungen und Berbandlungen nepflogen, bie 
ein Unglüd hereinbricht und die forglofe Gemeinde aufs 
Empfindliäfte firaft, Alte Röfhorbnungen, die ganz 
in Berneffenbeit gekommen find, beftehen fort und im 
Brandfall weiß Niemand, wer zu nebordien und wer 
zu befeblen Kat, Ein grängenlofer Wirrwarr emiftebt 
und während man fid; über einen praftiichen Angriff 
fireitet, breltet ſich das Element Immer welter aud, fo 


b ee pers Bierteljahe 86 Is. — Julerationds 
ipe ober beren Raum. 


daß ed fchliehlich micht mehr zu bemältigen if, Nur 
In dem Dritten Theil der 600 bayeriſchen Städte und 
Märkte beſtehen freimillige Feuerwerren und 400 biefer 
Orte haben ſich fo'her nüßlihen Inftitute nicht zu er 
freuen, Die gröfte @leichpiltigkeit wird oft dort, mo opfers 
woillige Männer Feuerwehren Ind Reben rufen wollen, fols 
den gemeinnühigen Beſtrebungen entgenennefet. Nicht 
allein, daß man alle röthinen Belbmittel vertweinert, fondern 
ein Berhöbnen ift oft der Dank für alle Müben und 
Plogen, Wird dann ein foldyer Drt, ber für. feine 
Loſcheinrichtungen nichts neihan bat, von einem feuer 
heimgeſucht, dann wird im nanzen Lande berumgebett it 
und alle die Gemeinden, melde fi nenen Feuer durch 
Berfiberungdaef-Ufhaften, tühtige Sprigen und Löſch⸗ 
mannſchaften fibern und Opfer bringen, fellen num 
auch nod für jene Orte fleuern, melde in Sorgloſig⸗ 
keit und Uebermuth jeden Schuß zuvor von ſich nes 
tiefen. Solche Zuſſände beftehen und es wäre tböricht, 
die U gen vor ihnen zu verſchliehen. Wir richten daher 
an alle Gemeinden die dringendfte Mahnung, ihre Löſch⸗ 
einrichtungen ba, wo ed mötbig iſt, gründlich zu refors 
miren, neue Mafchinen anzufcaffen und orbeniliche. 
Beuerwebren fchleunigft in's Leben zu rufen. 

ACH Münden, 17, Juni, Der „Allgemeinen 
Zeitung® ſchreibt einer ihrer Münchener ſtorreſponden⸗ 
ten, „daß der ernftbafte Plan befteht, nach dem Beis 
fplel anderer Länder das Beitungd-Abonne 
ment bei ber Poſt aufzuheben und dieſes Geſchäft 
ausſchließlich ben betr. Erpeditionen zu überlaffen“, und 
verfchtebene Inländiiche Blätter neben in folge beffen ber 
reits der Beforgnig üter eine ſolche Eventualität Aus⸗ 
drud, Es ift und unbepreiflic, wie Jemand, dem bie 

Allgemeine Zeitung” ihr Vertrauen ſchenkt, ſolche Ber 
forgniß erregende Notizen In bie Welt ſchleudern mag, 
ohne fih von ber Richtigkeit berfelben überzeugt zu 
haben, Wir Können auf Grund ber zuverläffigften Mits 


der Poflverwaltung und ber Staalsregierung nd 
an eine ſolche Maßregel denkt, melde im Berfantt der 


ngen eine jervorrufen und be 
Berfäleif ad man de — würde. 


—— und Zuſtimmung wegen feines 
—*2— beutihen Zollparlament zugekommen. So 
erhielt ec aud Kehl am Rhein eine von dortigen Ein 
mohnern unterzeichnete Adreſſe, ebenfo wurde ihm vom 
deutſchen Bollöverein in Wien —— 


ich 
maliged Hoch 


— — verfaunmelten kameradſchafilichen Bereinigung 


von 1866, 
weBaflen, 16. Juni, 2 Generalmajor v. Mibaus 
angelommen und bat bie 


Tpttion über das 8, 9 Inf.» Reg. vorgenommen, 


Die heute audgegebenen 
9 und 50 der Hiefigen Kurliſte weiſen eine 
Frequenz von 2575 Babdegäften auf 
br, 18, Juni. Räder und gan rüden unfere 
Feſttage; Fe „ion: ich, denn ſchon iſt es nit 
mehr bloß ein des Gefangvereind, welches wir am 
21. und 22, * BR —— ein Feſt für die 
ganze Gtabt gew 18 herrſcht die regſte 
Thatigkeit, um ge I Ghge wa würdig zu empfangen, und 
wir werben lebtere faum mehr a. Hunderten jäßlen 
können; von Würzburg namentlich und Aſchaffenburg 
find außer den zahlreichen Sängern Hunderle von Feſt⸗ 
tbeilnehmern thei:8 angemeldet, erwartet, und 
viele andere Städte —— und malnabwärts, ind 
befondere Hammelburg, Kiffingen und Bräcdenau wer» 
* ihre Rontingente —* ngerballe und Feſtplatz 
beginnen ihr Feſtgewand anzulegen, die Dekoration der 
öffentlichen Gebäude iſt angeordnet, wie bemn übers 
haupt die ſtädtiſchen Behörden dem Feſie j 
ü leiten, und aud bie 
9 Ährer Häufer mit — 
nen und Gewinden nit zurädbleiben. Und 
in Erwartung einer Belagerung rovlantirt 16 
Alles, damit auch dem Leibe fein werbe, Rehe, 
Hirfe und flattliche ge barren ihrem —— 
entgegen. Es wird ein Feſt werden, wie es in Lohr 
en nicht gefeiert worden; iſt ja doch unfere Stadt 
mit ihrer Herrlichen Lage am Gaume des Speffartmalbes 
und am Ufer des Mainftromes, ald Hauptftation einer 
der frequenteflen Bapnlinien fo recht zum Feſtorte ger 
* 3 verſprechen doch J ne u. 
en nen auch eit das Beſte 
So — wir vun — 325 or ein Ai 





in der altem Heimath —— 
Herr Zitz, der im en du Rord Wo 

nommen bat, flattel e_ dem amerilaniſchen ®. 
— * einen —* ab, — Der veraniwortlich 
Redakteur der „Frank. Zig.“ 


Big.“ egängen fein fol, — E werben. 
dem ungarifcen ‚rtöort 

ein Bettler verhaftet, ge Rinder g 

behufs Erregung bed ——8 —* vertiömmelt 

> (einem 1Ojährigen * waren beide Züge an 

n Knien audgerenft, am ben Mrnien bie Sehnen 
— 2 der ganze —9* glich einem Knochengerippe 
der Rabe gab an, die Seren hätten ihn fo zugerichte). 
Der Bettler hatte am dem Tage feiner —— ber 
reits 15 fl: 30 kr. eingenommen und befikt in Marias 
Pocs ein Haus mit Garten umd einen großen Weinberg. 
In f ift eine neue Arbeitäeinftellung. "yum 
Ausbruch gekommen. Bei den Gattlern, WBapnern, 
Schmieden und Berfertigern von —— Fe ges 
fen Meiftern und @efellen über bie zu... 

11 tägligen Arbeitöftunden Zwift entftanden. 
—* ein von der Geſellſchaft der Geſellen — 
tes Reglement nicht unterſchrieben, machten Lehtere 
Strike und zwangen ihre Kameraden, die fortarbeiten 
wollten, ebenfalls zu feiern, ſo daß gegerwärtig alle 
Werkftätten — Berufsarten geſchloſſen find. 

Von der ieniſchen Gränze, 15. Juni. 
Ueber bie — — zur Störung der Frohnleich⸗ 
eng in Venedig erfährt man Folgendes: Bor 

f6 Florian faßen einige junge Leute, welche die 
vorbeiziehenbe Progefflon ignorirten, Ipre Gigarren taudje 
ten und Zeitungen laſen. Theilnehmer der — 
ſuchten ihnen die Zeitungen und Cigarren men 
anderen jungen Leulen wurben die Hüte vom Age 2 
fSlagen, und fo fam es auf einem Punkte zu Au 
Reilerei, welche fi balb über den nanzen Zug verbres 
tete, fo daß ſchließlich Militär einfläseiten und tieOrd» 
mung wieder berftellen mußte. Die Prozeffiom kehrte 
in Trümmern nad St, Markus zurück; mehrere Mlieſter 
Hatten fi) im Benadibarte Häufer geflüchtet. (CM. 3.) 


Meuefte —* 
verue 17. eidrug 
bed” Reidtnge —S— Dit I Beige 


’ Yat ation , bie 
einer an ⸗ Interpell — 
nachten af dem Were ber Bundesgeſehz⸗ 


zu erwarten. ODer Labker'ſche Entwurf eines 

ehes wird paraprapbenimehfe 

— 

» Quc, ng 

N atenntisher für die —— Bertretung bed 
Bundes in den Bundeßhauspalts » Et 


langt, und, Arünerd (Saberdleben) Antrag auf Ein 
fegung einer proviſoriſchen te ffion in Mord» 
— ‚a gur ö der Verhaltniſſe. 
erfolgte die Aunahme des 9 in 
Wweilt ng und das Gefeh betr. die 
en Anträgen Tweſtens. 
54 Zlorenz, 17. Jun, Man daß du 


biefige Kabinet gelegentlich der Ernennung des neuen 
Bouverneurs bed ey gel ber m Diefelben 
Erklärungen empfing, wie die anderen A 
“-Wariß, 17: Jun. Der Beriht der Bubgits 
komutitfion enthält friedliche VBerfihetungen; er fagt 
unter anderm, daß den Müflungen feine Erienerifchen 
intergedanken zu Grunde lägen. Frantkreich bedrohe 
mand, fürdte aber auch Niemand, Frankreich wolle 
Bin Prieden, Seine Regierung molle denfelben ent: 
ei; alles laſſe hoffen, daß er nicht geſidrt werte, 
W , 87. Juni. Das offizlelle Otgan 
steldet: Saranitiemächte Überlaffen Serbien volle 
Freiheit bei der Beſetzung des Serbenthrones. Der 
omnterrliaiſche Gentralionſul eröffweie der ſerbiſchen Re- 
erung, Deſterreich fei der t, Serbien folle bri 
des Thrones vollfommen frei fein. Es finden 
noch fortwähreno Verhaftungerf fait, 
* Belgrad, 17. Zum. De Anzeigen von Uns 
zufriebenGeit mit den Trägern der Regierungsgewalt treten 
immer mehr zu Tage; Die Agitationen und Wühlerelen 
getolnnen an Beben, In Sek anden auf Anfuchen 
der ferbifchen Reglermg Hausſuchungen ſtatt. 
— 


ve gg on Rachrichten. 
Se. Maf. der König Haben ſich allergnädigſt bes 
mogen gefunden, die Pribatdogenten Dr. Seuffet und 
Dr, 9. v. Sich rer zu auferordentlihen Profefoten 
In der Juriſtenfakuikät und den Ptivatdozenten Dr- 
®. Mapr zum außerordentlichen Profeffor im der flaata- 
wirthſchaftlichen Bakultät der kgl. Univerfität Münden 
Im prouiforifger Eigenſchaft zu erriennen, 

¶Echul ca⸗ Nachrichten.) Der Schul⸗ und 
Kirpendienft zu Oberwaldbehrungen, Bez, Melirichſtadt, 
—— dem Schulberweſer Wild, Schmid in Roßrieb 

agen. 


Sounthampton, 13. Juni. Das 
bes Nordd. im Bremen, Belt u 
welches am 4. Juni von New ort abgegangen war, 
iſt een —* — Reiſe von 10 
alten u wes eingetroffen und 
um 6 Upr bie Reife nad Bremen Ka h "a 


= bringt außer ber Poft 124 Paſſaglere und volle 
u 


New York, 13. Juni. (Ber trandatlantiicen Te⸗ 
legraph.) Dos Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen Lloyd 
„Hermann“, Rapitän W. H. Wenke, welches am 30, 
Maui von Bremen und am 2, Juni von Soulhampton 
abgegangen war, iſt heute 9 Uhr Morgen? wohlbehals 
ten bier angelommen, 


Bolfswirtbfchaftliche Berichte. 

* Berlin, 17. Jun. Roggen per Juni 54, per Yuli— 
Auguſt 51%. Del per Juni 10, per Herbit 97%. Spiritus 
per Juni gi per Herbit. 173 
® rd, 17. Juni. Waisen nachgebend, per Juni 
8400 Br. netto 149 Beo.-Thaler ©., per Juli.1%8 Veo.⸗Thie 

G. ya feit, per Juni 5000 if, brutto 96 G. per * 
91 ©. Küböl geichäftslos, Spiritus höher. Kaffee rubig. 
Bint jehr leblos 

* Paris, 17. Juni, Rüböl per Juni 87.75., per Juli 
Auguft 88,25., per September— Dezember 88.50, ‘Mehl per. 
Juni 78.50, per Zuli—Yuguft 74.—,, Spiritus 83.50. 

*Amſterdam, 17. Juni. Waizen höher. Rogaen lolo 
Bar. auf Termine niedriger, ver Juni 212, per Juli 211, 
Raps per Herbit 341/,. Faͤbet per Herbſt 4 

* Sonden, 17. Juni. Der Markt war ſchwachh befucht, 
In Waigen war geringes Konſumgeſchaft zu vorgeitrigen 
Vreiſen. Hafer jehr feit zu höchſten Preiſen bez. Witterung 


TB. 
* Beth, 17. Juni, (Brodbuftenmartt.) Waizen Vanater, 
— 1424 ._ Roggen . 25. bis 3. 35. Gerſte 
.2. 15. bi8 2. 40. Bafer fl. 1. 40. bis 1. 45. Diais fl. 2 
25. bis 2, 35. Banater Hohl fl. 5. 40. bis 5; 60. Spiri« 
Rüb:! 24. Geſtrige Preiſe kaum behauptet: Verkehr 


wach. 

* Liverpool, 17. Juni. (Baummollenmarkt.) Umſatz 
15,000 B. Stimmung: Thenerer. Orleans 1lbe Georgia 
10%. iFair Dböllerah 9. Wibblina fair — Good 
middling Dhollerah 8%. Bengal 8, Good fair Yergal S4s. 
New jaw Omra Ya. Good fair Omra lg. PBernam 11, 
Smyrna 9a, Aegpptiiche 12, 

Ifrautfurtsyananer Eifenbahn.] Dem Jahres 
berichte des Berwaltungsrathes zur 19. ordentlichen General« 
verjammlung entnehmen wir folgende Notizen: Die Betriebs 
erträgnijie bes abgelaufenen Jahres brziffeen ch auf eine 
Zotal-Einnahme von 583,988 fl, bie rang auf 
263,7% fl, die für Zinſen und Amortiiation auf 206,969 fl, 
und verbleibt ſonach ein Ueberſchuß von 108,177 fl. Die Ein» 
name aus demXransportdienft (579,924 fl.) it um 17,794 fl. 
böher als im Vorjahr und die höchfte jeit dem Weitande ber 
Bahn ; e3 wurden 536,290 Perſonen beförbert. Der Güter 
transport ift fortbauernd in bebeutender Steigerung begriffen ; 
e8 wurden 3,508,135 Gentner Frachtgut befördert und dafür 
234,967 fl. vereinnahmt, gleich 49,14 der Einnahme aus dem 
Transportdienſte. Der Viehtransvort erbrachte ebenfalls eine 
erhöhte Einnahme. Der Fahrdienſt aut der iyranffurıer Ber« 
bindungsbahn reſp. der Biterverlehr auf derſelden befindet 
fi gleichfalls in fertdauerndem Auffchwunge und wurden 
2,275,284 Gentner —— das Vorjahr mehr 446,114 Etr,), 
befördert, Der ejerve-Eonto hezirfert fi auf 24,969 fl, 
der Hauptbahnbausstonto auf 4,044,168 fl. Die Ueberficht 
über den Geſchaftsverlehr jeit der Betriebseröffnung der Bahn 
ergibt, dab negen 1854 (in welchem Jahre die Bahn von 
Kahl bis Aſchaffenburg mitbefahren werden konnte) die Per- 
jonenfrequeng von 366,666 fi im Jahre 186, aut eine ſoich⸗ 
von 036,290 gefteigert hat und der Eransport von Fracht- 
ütern von 204,294 Gentner auf die enorme Ziffer von 
3,08,135 Gentner gefommen ift. Die Anlage eines zweiten 
ee ig nunmehr in Ausficht genommen und fol 
noch im Laufe biefes Sommers ausgeführt werben, 


Revolte: Guſt a d Mefert. 


mu. .. 


a - di 
Un Die Bemeindeverwaltungen des Fal. Bezirfsamts |Un Die Gemeinde-Vorficher 
Afcbaffenburg. a des Landgerichtöbezirks 
Verzeiniß über Grund, Babe, Benerh Obernburg. 
a S J 
Eteuergemeinben im Tal. Gandgerichtebe en en 


zirle Aſchaffenburg nad) dem Stande pro 
1866167. une 
























5 Pfund aut Ai Kornbrod 
| PR ’ u n — koſtet 21 fr. 3 pf. 
KERBERE Das 8 | 4 ' 5 |P%s Bund dehaleichen 10 tr. 2 pf. 
| —— Richt —— EUR | —— Für 2 Bi — muß wieaen 8 Loth 
| r Konfurrenzpflichtigen. |" \: 1 en | Stra m · 
ı girelten | hieraus. | lagen. |INFür 1 fr. Maflerwedt muß wiegen 4 Loth 











14 Quint, 


2] Enftereniamt . — Obernburg ben 17. Juni 1868. 


























30° £, Eifenbahn-Nerar . 
31 Fiſchwaſſerſfeuer; E 
| ») des f. Stadtrentamt3 , . . — 53 
b) der Steuergemeinde Stodjtadt | — 28 

e) ver Steuergemeinde Keilbery. | — , 18 

d) der FFiicherzunft . . . 1 26% 
Summa |29901 24 


b) deßal. für die Sivillite . . ı 22) 
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Sunma 5100 fl, 
Vorſtehende Repartition wird zur Kenntnik_ der trefienden Gemeindevermal- 
tungen gebracht und Diejelben beauftrant, die Erhebung und Ablielereng der Üm— 


lanen an die Diſtriltskaſſe / Verwaltung binnen 14 Tagen zu bemirken, = in 2 
Akiatienbug, Den 13. mi 1863. 5 Ben ⸗ Gras⸗ Ver 
dnigliches eyzirf3amt. 
Siteniaes fteigerung 
von circa 300 Morgen Wieſen. 
Uusfchreiben. Freitag den 26. Juni I. IE, 
Leiſteuſchlager ran ledig von Großkahl Hat nach dießſeitigem Urtel Nachmittag? 2 Uhr, 


vom 3, April 186% wegen Unfugs und Bedrohung einen Arreft von 14 Tagen mit auf der Pohreritrake und 
Kerpflegung aus ber k. Staatskaſſe zu erſtehen. 


| RE fer. ot) A. Mr. IE Dieſe Zare ift fogleid bekannt 
EN fa STREIT TOT || nenn Tealeih —— 
75592 5614441110) 1351. - 2 : 
13] Dörmobah! 2222: 1 Panzı Ieeaaln 318 2 Königlihes Bezirldamt, 
4 Bailbah. . . 2.2.2... . 1 3194051 401212 11V.| 737- Asmut, 
5 Matt...» —32662o IV.) 852 - 
6 Bolbah . 22.2.2220. 1117482] 148] 3t2 1. 16980] - NN 
7) Grohoftbeim . . 666 7 714.14 4 IV. 134301 - u © 
8 Grinmorsbah. . . i 20114|-| 2521 4 IV.| 4476 Ss 2 
9 Haibadı . ; h 539192 67522. 1V.| 12/9214 
10 Shah... 2.2... N aonısläl 28039 3. 1 974101 - 9) 
11 Sobanneöberg . . . . - 2... | 245 717) 30534 1V.| 55011 5 * 
121 Keilber532—6 3356| - | r-\ 
13». Schönborn, Graf. » - . . . || 9658.) 11650 -1N1 28.48 2| 5 u & 
14 Kleinoftbeim . . -.... 0. 1 152036 1! 191 41.- IV. 36 9 - E 2 
15: 66 IV. Malle N Eo 
16 Mainafbaf. . - . 2.2... 1 10h 1315lv. 2152 -| I “ 
17, Dberbeifenbah. . . . . .... | 77910141 yalsl-|IV. 1832 - 52 od Ya 
18] Oberafterbab 22.2) 551313 0004, Biere EEE 28 
DE > 5 0 0 a SE 365 52V. 17903 2 2 & & 
201 Sallaıf . . .....2... 854511504 ir —— = a 2 — 
2ıl ». Schönborn, Graf... ... yalrıa) 120 4 IL) 89 - ei © 2 [>33 
221 Schweinheim 2... | 1203834, 22131 - IV. 4147. [1 SO ct * 
..:.2..2.| salz] 6 Tal 2 S 
24 Stodtabt . . 2... 2.0.0. 26423 7 2 —6 4502 2 & 
3 Strahbeilabah . 2 2 22 .. 76.4821 0523 -IIV.| 17592 nm = 
35 Unterafferbah. 0. | 2765213] 3453-11] 24.0 - — 
27 Weninhötbach . aan sr 3555 Hl 70 — - 11.) 20 - = ler] 
23 Minzenhohl. -. © 2.22.22. .1 78oldslı 925 - IV | 1842| =! = 3 2 
29 EL Merar: | | a 
a) Stadtrentamt Mchaftenburg . ; 1261452 15856 6 IL! 110 8 - 3 a 8 
820110666—632 en = 
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n = ' . uni I, Js, 
— — — — =» Nachricht, a Se Ar I 
Schöllrippei den 15. Juni 1-68. 
Königlibes Landgeridt. auf dem Rohrbrunn. 


Bleiiınger. 265202 2, Kle 
run uud erlag ber 4. Zuaiiandticen Üruderei, 


Zünfunddeeibigfier Mumer 142 Jahrgang. 


Intelligenz-Blatt, 





Veiblatt zur Aſchaffenbutger Zeitung, 
emtliher Amer: 


füribie 
kouiglichen Bezirsänter Aſchaffeaburg. Alzenau und Oberuburg, 
Samftag den 20, Auni 1868, 





Zaged-Machrichten. des f, Bezirkögerichts Würzburg vom 29. Januar I, J. 
* Afcaffenburg, 18. Juni, In öffentliher Sir | als unbegründet verworfen. 
des £, Appellationdgeriäts L 3. 


vom 15, Juni ACH Münden, 18. Juni. In den Kafernen 

wurde die Berufung des Georg Horn, verbeiratgeten | werben an Stelle der Kleider⸗ und Gewehr⸗Rahmen 
Maurermeifterd vom Büdold, auf erhobenen Einfprud | von Holz von mun an folde vom Schmiebeifen eingeführt, 
ge gegen dad appellationägerichtliche Urtheil vom ACH Münden, 18. Juni, Das E, Hoflager 
. April I. 3, welches feine Berufung gegen das ihn | wird demnächſt von Schloß Berg nach Hohenſchwangau 
wegen Vergehens der Hausfriedenoſtdrurg zu Monaten | verlegt werden, Rad; beendeter Babdekur in Rapap wird 
Sefängnig verurtheilende Erkenntnig des & Bezirke |: aud Ihre Majeftät die Mönigin Mutter bis Mitte des 
gericht? Schweinfurt vom 15. Februar I. ZB. ald um —3* in er ge wieder eintreffen, 


Ludwig Short von der Anſchuldigung wegen Gewalte | überfandt. i 
tHätigkeit freigeſprochen wurde; ſodaun wurde auf Ein ACH München, 18. Juni, Se. Mij. der König 
ſpruch des Chriſtoph Six, verheiratheten Baders von | haben allergnädigit zu genehmigen geruht, daß vom A, 
Schwelinfurt, gegen das appellalionsgerichtliche Urtheil Januar I. 38, an, unter Vorausſetzung voller Wurdig⸗ 
vom 30. April I, Is., welches jeine Berufung gegen | keit: 1) bie Bunktiondbezüge von 11 Kreiebau⸗ Aſſiſtenten 
dad ihn wegen Vergehens der Gauöfriedenäfidrung zu | und von 24 der äteren Aifftenten bei den äußeren Baus 
2 Monaten Gefängnig verurtgeilende Erkenntnig des E, | behörden auf jäprlid 800 fl., jeme der Übrigen Aſſi⸗ 
Bezirkögerit3 Schweinfurt vom 10. Februar I. 38, | flenten aus der Relhe der Baup — auf 700fL.35 
als unbegründet verworfen hatte, auf Verbieiben bei | 2) die jährligen Funktionsbezüge der Bauaffiftenten aus 
dem appellationsgerichtlichen Urtheile vom 30, Aprit |: der Meike der Wegmeifter von 450 fl. auf 600 4. ; 
er atanut; eudlich wurde die Berufung des Ephraim | 3) die jäprligen Funktionsbezüge der Wegmeifler unter 


ledlein, von Allerſheim, gegen |. Rufbe der Diäten für D enftreijen von 1 fl, 45 
das ihn n hend des Diebfiapls zum auf pe anf 60OfL. nn 43 
theile der Karl'ſchen Theleute von Büpingen zu-I Ro: 2 und- Gtraßenwärter auf den Staata⸗ 
56 im die gegen —— Kur —— —— 

einſtweilen von Staaids. || e bon y 
Ihe Koſten 1 Mlafje unter Aufbeflenung ifceB 


turgelbbeitrageö von 15 fl, auf 25 fl,, endlich 5) bie 
Biöherigen jährlien Unterhaltöbeiträge der Dienfis und 


Def 
hatte auch Granada mit der Alhambra, Gibraltar, und 
von dort aus bie gegenüberliegende Stadt Tanger, dann 
Cadiz und Sevilla beſucht, und erfreute fi fortwäp- 
rend des beiten Wohlbefindens. — Staalsrath v. Wer 
ber, deſſen Geſundheit durch die anflrengenden Arbeiten 
im Bollbundesrath fehr angegriffen war, befindet fid 
jest zur Erholung mit Urlaub am Starnberger Ger. 
Die Vertretung Bayerns im Zollbundesrath führt in 
zwiſchen der zweite Bevollmädptigte Oberzollrath Gerwig. 

Laudshut, 17, Juni, Geſtern ereignete fih Bier 
ber eigenthümliche Fall, dag ein Pierd ein anderes 
derart in bie Naſe big, daß das letztere, wenigſtens 
300 fl. werth, umfiel und tobt war, 

Paſſau, 18. Juni, Laut eben und zugegangener 
Nachticht ift geftern Nachmittag in Jnkam, Log, Oſter⸗ 
bofen, in einem Gtadel euer ausgelommen und hat 
fo raf um fi gegriffen, daß in menigen Stunden 
47 Firfte eingeäfggert wurden. Die Vilshofener Feuer- 
wehr, die telegraphiſch um Hilfe gebeten wurde, ift In 
ürzefter Zeit auf dem Brandplage erſchienen und darf 
man deren auägrzeichnelen Leiftungen die Berhütung 
weiteren Unglüds verdanken, 

Ansbach, 17. Juni, Das k. proteftantifge Kon⸗ 
Aflorium macht bekannt, daß die dießjährige theologife 
Bufnabr:eprüfung am 31. Auguft beginnt, und daß 
Meldungen, melde nicht Ipäteflend vier Woden vor 
Beginn der Prüfung zur Vorlage kommen, nit mehr 
berüdfihtigt werden lännen, 

Wien, 18, Juni. Der Schluß der Reichsraths⸗ 
Eeffion erfolg: vorauoſichtlich am 24, Juni, der Zus 
fammentritt der Landtage wahrj&einlich in der zweiien 

fe des Auguſt. — Die Abreiſe des Kaiſers nad 

rag iſt num definitiv auf den 20, Juni feſtgeſetzt, und 
wid den Monarden nur der Minifterpräfident Bürft 
von Aueröperg begleiten. Der Aufenthalt dauert zwei 

Prag, 17. Juni. Der Statigalter it heute Abends 
plögli nad Wien abgereifl, — Erzherzog Albrecht 
bielt nad; der Rene eine Anſprache an das Offizier 
korpd, in welcher er fagte, man möge die Goltaten 
nicht zu fehr ermüben und auf Wedung der Jutellis 
genz Bedacht nehmen; es ſel eine Zeit gelommen, im 
der nicht die Waffen allein, fondern der Kopf eni» 


Berlin, 17. Juni, Für tie Sqiffbruchigen des 
Bremer Auswandererfiffed Leſſtug“ Hat der König 
500 Thlr. gefpendet, 


Berlin, 18, Jumi. Auch Gtuttgart Ik jet mit 


einer direkten militariſchen WRiffion von Berlin aus bes 
deqcht worden, Gtaf Lehndorfl, ein iägelatjutant des 
Mönige, mar Weberbringer eines eigenhändigen Gchreis 
ben, welches ih auf in Bärt: 


temberg —* Gaben und ‚durchaus vom dem beab⸗ 
fichtiaten Erfolge“ geweſen ſein ſoll. 

Stuttgart, 17. Juni, Geſiern wurden bie Ehren⸗ 
weiche die Stadt Stuttgart und bie hieſigen 
ügen für das dritte deulſche Bundesjhiegen beftimust 


ein pratooller ſilberner Tafelauffag um 200 fl., dm 
halbes Dutzend ſilberne Beftede um 130 fl. umb 
un Uhr fammi Kette um 130 fl. angekauft 
wer 


Dremen, 15. Juni, für die jo wunderbar ge⸗ 
retteten PBuffagiere des am 23, Mai bei Fait Island 
geſtrandeten Bremer Schiffes „Leffing”, Kapitän Gerdes 
welche geftern Nachmittag 1 Uhr mit dem L oyddampfer 
„Schwalbe“ Hier eintrafen, find hier circa 6» bis 7000 
Thaler gefammelt worden, allein die Bewohner Bremer» 
bavend haben verhä tnigmäßlg mehr gelhan, Au 1000 
Thaler find dort allein eingegangen, Damen aus allen 
Ständen Haben während der ganzen Wode mit Rip- 
maſchinen gearbeitet, um Hemden, Frauenkleider, Kinder» 
garderoben ac. anzufertigen. Die Säle des Mubhaufes 


die Paſſagiere fümmtlih mit 
in See. 


Bremen, 17. Juni. Das Packhaus und ESpiri⸗ 
tuofengefhäft von Enger und Franke find mieder- 


gebrannt ; das Feuer war fehr heftig. 

Paris, 17, Zani. Geflern kam wieder eine Ab ⸗ 
teilung Kanadier, die fig nah Rom in päpfktide 
Dienfte begeben, dur Paris. Die Zahl dir Kanadier 
in päpflliben Dienften beträgt jetzt 192. 

Ian Befangon Haben die Truppen den Marſchall 
Bazaine ausgepfiffen und „Ho M ırimilian!* gerufen; 
es mußte deßhalb eine angeordnete Revue unterbleiben, 

Kopenhagen, 16 Juni, In Frederiksſund Hat 
eine große Feuerobrunſt 20 Häuser eingeäfgert und 
200 Menſchen obdachlos gemacht. 

Stockholm, 13. Juni. Aus Gothenburg ſchreibt 
man, daß ein heftiges Feuer die koſtbatſten Gebdude 


Ran 
en, 18. Juni. Die „Rorr Sf. 
mann” freibt: Die bayeriſche Regierung iſt mit ber 
dung eined fddeutigen Bundes einverflanben, 
wenn bderfelbe den ganzen Güden umfaßt und weder 
iſollrt daſteht, noch fi am dad YHusland aulchut. 


ar Schiffsmaterials vorlege, eine Gubvention 
———— wird unter Zuſtimmung Rouhers an 
Die Rommifflon zurückverwieſen. 

London, 18. Juni. Im Unterhaufe teilte North⸗ 
eote mit, daß die abpifinifhen Truppen einen ſechs⸗ 
monatligen Ertrafold erhalten würden. — Im Ober 
Haus fand die erſte Leſung der iriſchen Kirchenbill ftatt. 
Die zweite wird am mächften Donnerflag ftaitfinden. 
Eral Grey kündigt au, er werde die Bertverfung ber 
Sill beantragen. — Die Köonigin iſt von Windfor wie 
ber eingetroffen. Diefelde reift im Herbſt nad Deutfde 
Sand. — In Folge der Freiwilligenrevue in Windfor 
wird die Fondoborſe Übermorgen gefhloffen. 

Peſthh, 18. Juni, Deak beſuchte den Prinzen 

Rapoleon. Abends fand zu Ehren des Prinzen eine 
Bürgerfoicee flat. Das Reifeprogramm deſſelben iſi 
abgeändert. Morgen wird der Prinz nah Balatonfüreb 
und Übermorgen nad Mezoheghe gehen. — In feiner 
heuligen Sihung bezeugte dad Oberhaus der ſerbiſchen 
Mation fein Beileld. 
Warſchau, 18. Juni. Die Vorfladt Praga auf 
dem reiten Weichfelufer ift heute Mittag von einer 
Feueröbrunft heimgeſucht worden. Ungefähr 30 Häufer, 
größtentHeils aus Holz gebaut, find ein Raub der Flam⸗ 
men geworben. 

Eures, 18. Juni. Der Dampfer „Xerrore* mit 
General Rapier und der Dampfer „Mauritius* mit 
Gtavely und dem befreiten Cameron find eingetroffen. 


— — 


Telegramme 

ber Afchaffenburger Zeitung. 
© Münden, 19. Juni, Nachm. 3 Uhr. Im 
laufenden Jahre werden in Unterfranken nod Tele⸗ 
phenftationen errichtet in Brüdenau, Caſtel, Gerolz⸗ 
Müdenhaufen, Sommerab, Volkach und Wieſeni⸗ 
Bor dad oberbayrrifhe Schwurgericht find mehrere 
Tellnehmer an den Traunſteiner Erzefien vertiefen 


worden. 

* Wien, 19. Juni, Näsftens werden fig Baron 
Burger und Hofrath Arneth nad begeben um 
die im vorigen Jahre unterbrogenen dungen 
wegen Auslieferung ber venetlaniſchen Kunſiſchätze zu 
vollenden, nach dem ſich die italieniſchee Regierung zum 


Aumtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König Haben ſich allergmädigft ber 
wogen gefunden, dem Ef, Minifterialratö im Gtaatämis 
nifterium des f, Hauſes und des Aeußern und Reichs⸗ 
herold F. S. Leinfelder die Vorſtandſchaft über das ger 
heime Gtaatd» und zehelme Hausarchiv zu übertragen, 
dann den Archwar des geheimen Hausarchivs, geb. Hof⸗ 
rath Dr, Sl, zum Arhivar des geheimen Gtaatds 
archivs zu ernennen, dem k. k. Öfterreichiihen Finauz⸗ 
rath und Direltor des Wiener Hauptzollamts, R. Vor⸗ 
baufer, dad Bitterkreug 1. Maffe des Verdienſtordens 
vom Hl. Michael, und dem Bolizeifauptmana und Roms 
mandeur der. Berliner Schutzmannſchaft, v. Stüdradt, 
das Mitterfreug 2. Alaſſe des BVerdienftordens vom HL. 
Michael zu verleihen; ferner dem E, Kammerjunfer C. 
Grafen v. Drechſel die Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen ded ihm von Gr, Maj. dem Könige von 
Italien verliehenen Rittertreuges des Ordens der Corona 
d Italia zu ertheilen gerußt; ferner die Verzichtleiftung 
des Adbokaten Dr. M. Grießmaher in Münden zu 
genehrrigen und ihn von feiner Stelle zu entheben ; zum 
Afleffor am Landgerichte Paräberg den geprüften Redis 
praktikanten and dermaligen Staatsanwaltſchaftsbertreter 
des Landgerichts Schwandorf, P. Veit, zu ernennen ; 
ben Bankier G. Debninger zu Würzburg, feinem Ans 
ſuchen entſprechend, unter mwohlgefälliger Anerkennung 
feiner langjährigen treuen und eriprießlihen Dienſtes⸗ 
leiftungen von der Stelle eines Aff-fjors am Handelds 
gerichte Würzburg zu entheben; zum Affeffor am Hans 

e Würzburg den biöherigen 1. Ergängengericter 
dafelbft, Kaufmann U. Herold, zu berufen, und zum 
Ergängungsrigter am Banbelsgerihie Würzburg den 
Raufmann C. Holzwarth von dort zu ernenuen. 


2 Bsitswistbfaftiiße Berichte. 
Siehrartt mo unbeirädtlih Bireben: Dr Dutae 
in 120 Städ Ocfen und im 136 Städ füben unb 

a IE 
markt Dienftag den 7, Juli. 








Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Bremen, 10, Juni. Das Poſtdam bes 
Rordd, Lloyd „New Mort*, Kapitän rn Dun bat 
heute die vierte diehlaͤhrige Reife nah Rem P)ort ig 
Southampton angetreten. Daslelbe nahm außer ber 
Poft 711 Baffagiere und 450 Tons Ladung an Bord, 
Bon den Boffagieren reifen 14 Erwachſene in erfler 
Rojüte, oberer Salon, 87 Erwacfene, 17 Kinder, & 
Säuglinge Im unteren Salon, 463° Erwadfene, 104 
Kinder, 29 Säuglinge im Zwiſchendeck. Die „Reine 
Dort“ paſſirie 6 Uhe Ras den Leuchtthurm. 

ed, 10. Junt. Das Dampffciff „Eier 

Bau, ee GE, wa —— von joa 
wen am von Falmouth fegelte, traf 
geſtern wohlbehalten ein. 


Nedalteur: Guſt av Metiert. 
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2654b2 Ausſchreiben. 
Re ler. abm, von ſtrombach, 


Michael Kraus von Aromba — * nu Adla der im ui ey na 
im vom 11. Januar en affenb. 1863 Nr. 15, 
Blatt 14, Hr obt Hallen ertlärt und joll fein 

tintirten nächften Anverwanbten ohne ion übermwiejen ku Ya 

Schölltrippen den 15. Jumi 


Köninlidbesd Landgericht, 
Blefiınger. 






— ein en Stand anzu ibem 


Eigen ven Me; 








un 
-Bbnbo — Domainenamt 


2 KReifienbad. 
%46b2 Shorr, Alt. 
in die Gemeindevoriteber Dome ce Dat Bohiorte entlernt 


des k. —— — 
——— 





















































Aus —5 R ; dung. Kap eſte 
enſcher. Si und De 7 Sradel me Det Uh 
r: 
Gemeinde Heimbuchentbal . 7 den 16, Juni 1868. 
— Seen Er x Kön ug deyiridamt. Ga rie nmu ſik. 
Neubert... 14 265762, Der A * 
id. ie e Befänntwacbung. 264) DIET \)& marı 
— — — 0 CDen St. Johamnis · Marlt zu ſhaffen · nn, m.inem — 
—X 16 sk. burg betreffend. 30 pe) uen Ehemann 
* ie 5 fr.|_ ‚Der diebjährige St. Johannismarlt —* —— 
ha | tr. A jtatt, dab er am an u —J 
igenbrüden.. . 10 k. a Ben 2 uni beginnen und am|Cbenio warne ich Rn 
ommenthal . . — tr. [igreitag ee Abends — wird, 566 * von i * n 
— {r.Jwobet nadfiehe chende Verordnungen befarntjtejenheit 
otbenbubh. . - 7 Ä e abzum 
Neublitten . "98 fr. [gemacht wer fauten a in Wand zu Heimen, * 
"  Weiberäbrunu” 33 tr] D Na iS Meodbuuna vom 8, ie Mai er. 
ind e t 
Summa 16 h. martte alle In⸗ und Yıslander Pe 
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9) Das Bauten it nähe et Dat 
ch von feiner tage Niemand atitatte I 2ER 
Dr! mb Nerlao der W. Mailcndtihen Druderei, 







— 


infunndreifigfier 


Aumer 133 113 


Jahrgang. 


Iunteltigenz-Blatt. 





Beiblatt, zur. Affaffenburger Zeitung, 
rugleich 
Amtlicher Anzeiger 
füärgbdie 
Böniglichen Bezirksänten Aſchaffeuburg. Alzenau: und Obernburg. 
Sonntag den 21. Juni 1868. 


—— —— — — — — — — — — — — — 
58 Outellgkageiolatt erfpet täglig ya Wlaa er har ne een Man. dee Bierisljahe 30 tr. — Injerationt- . 


ages⸗Rachrichten. 

* aiſ rg, 20. Juni, Den hieſigen 
eſuchern des Lohrer Geſangfeſtes können wir bie 
tittpeilung machen, dag auf eine vom hieflgem 
ofamt; erfolgte Anfrage es hohen Orts genehmigt 
orden if, daß die hier geldſt werdenden Retourbilleite 
m 21., 22. und 28, dB. aud dei dem um 41 Uhr 
\benb8 von Rohr abgehenden Guterzuge benütt werben 
Innen. 

ACH Münden, 19, Juni, Der Kultuenumſter 
‚ Oreffer Sat. auf den: 14. September d. Is. eine Fom ⸗ 
Afon von Schulmännern einberufen, um, über, bie 
ehrbüder und a fi —— welche an 
en neugegrändsten arandenjgplen lehrer» 
Seminarien nah Maßgabe oo neuen and! nüng über 


ie Bildung der —** vom 29. Sepiember 1866. 


inzuführen find, 

ACH Münden, 19. Juni. Der Generalfefretär 
m Miniferium des Heugern, Miniftevialrath Dr. Pres 
tele, wird fi) morgen nad Auſee verfügen, um dem 
Fürften Hohenlohe, Über den Stand der Arbeiten im 


Rinifterium des Aeußern Bericht zu erflatten und deſſen 


erſonliche Entſcheidung in einigen wichtigen Fragen 
inzubolen, — Am 23, Juli ds, 38. wird dem Ber- 
ehmen nad in Mannheim eine aus Bevollmächtigten 
Immiliger Rpeinuferftaaten beftehende Kommilfion zus 
ımmentreten, um über die durch die geänderten Vers 
ältniffe namentlich „dur bie völlige Aufhehun 
Weinihifffahrtsahgaben notfiwendig gewordene ——— 
ir Rheinſchifffahrtsakte f berathen. 

ACH Viünchen, 19, Juni, Nach dem von dem 
Yandeläminifterium genehmigten Betrieböplane der Te⸗ 
prapbenverwaltung follen noch im Laufe des Jahres 
— DR, Wan, 

‚ Bledkaſtel, 3 
aann6 ), Gapell, 8) Cafe, 9 


Dahn, 10) Dillingen, 11) Dingolfing, 12) Dinteld- 
büst, 13) Eberäberg, 14) Eggenfelden, 15) Enzheim 
16) Feuchtwangen, 17) Stoß, 18) Sreindheim, 19) 
—** 20) Geiſenfeld, 21) Gerolzhofen, 22) ©, 
beim, 23 ** 24) Bränftadt, 25) Gundelfin⸗ 
gen, 26) ſtädt, ee , 28) ſtirchheim · 
belanden, 29) Lambrecht, 30) Landau a. 0 %, 31); 
Sauingen , 32), — ——— 33) Meinburg, 34) 
Mengkofen, 35) Musbach, 36) Raila, 37) Neumarkt, 
38) Oberdorf, 39) Oberberrieden, 40) Pfarrkirchen, 
4) Rothenburg, ) Rotthalmünfter, 43) Rüdenhau- 
fen, 44) Sıillingafürft, 45) Schongau, 46) Siegen⸗ 
burg, 47) Sommerach, 48) Steben, 49) —— 
50) Thurnau, 51) Tolz, 52) Bolkach, 58) Wachen⸗ 
Kim, 54) Waltfiſchbach, 55) Weidenberg,, 56) Weir 
u 3 * Beton, ——— 59) Woln⸗ 
t en Leitungen ſollen 
die für den Tranfitverſehr möthigen Linien fo rigen | 
mözlich hergeſtellt werden, da diefelben allein eine pe 
zu geben wermögen. Es wird uns wvaſichert, dag die 
zeſehlich bewiliigten: Mittel ,— bei; den, günfigen: mp 
gebniffen ‚dei, Materialanfaufes: — ausreihen werben, . . 
—— folgenden zwei. Jahre alle jene Orte, 
che nterefje am Telegraphenverkehrredarzuihum 
byrmögen, gt in dad Reb einzubeziehen. 
hu, Rohe, Sun In Öffentliger Sitzung des 
—— vom 18. da, wurde das Funklion⸗ 
enthebungẽverſuch des Stadſtämmerers F. Todt geneh⸗ 
—* zum Städtfänmerer der ſeitherige Stadaſchreiher 
—— ug zum Stadiſchreiber der Bezllsamtde, 


furchthare Brand, 
Laborirhauſes des L. Arfenald bei Ludwigäburg gibt zu 
allerlei —298 Anlaß. Der Brand iſt namlich 
Nachts Halb 14 Ups: Far ſchon meh 
rere Ad lang Nemand mehg. im Gebande ⸗ 


weſend war. Bewohnt iſt basfelbe nicht, Licht ober 
wird nie darin gebrannt, auf 400 Gäpritte —5 
demſelben Nemand, am wenigſten mit breunender Ci⸗ 
nahen; das dulden die beiden Tag und Nacht das 
bewachenden Schildwachen nicht. Es kann alfo der 
Brand, fo kalkulltt man, nur durch ein Verbrechen, 
und faft follte man glauben, nur dadurch entflanden 
fein, daß man entweder bie Wachpoften zu gewinnen 
oder ihre Aufmerkſamkeit eimgufdiäfern wußte, Der 
Schaden wird auf 400,000 fl. bis eine Halbe Million 
angeſchlagen und if um fo empindliger, als mit dem 
Gebãude fämmtlide Maſchinen, Utenfllien und Akten 
verbrannt fin, man alfo biß zu Erhalt neuer Ma» 
ſchinen und Utenfliten nicht im Stande iſt, weitere Mus 
nition anzufertigen, Zum Gluck war die feriige Muni⸗ 
tion ſtets raſch aus dem Haufe geſchafft und in befons 
dere Magazine in der Näye gebracht worden, die aber 
vom feuer verfhont blieben. Hier in Stuttgart fah 
mar den Brand, deffen Stelle Über drei Stunden Wegs 
entfernt ift, in ſchauerlicher Rohe am Himmel, wobei 
zwiſchen bineln Rateten und andere Erplofiondgefcoffe 
in die Luft aufitiegen. Es war ein merfwürbiger, 
ſchreckllich ſa dner Anblid, Dad ſeriegsminiſterium wird 
fich durch dem erlittenen Berluft veranlaßt ſehen, vom 
nãchſten Landtage einen außerordentlichen Kredit zur 
Deckung des Schadens zu verlangen. (5. %.) 

Mainz, 19. Juni. Heute wurden die erfien Kar⸗ 
teffeln za Markie gebracht. Das Mäßchen wurde zu 
410 Kreugern verkauf. — Unfere Rachbargemeinde 
Drepenpeim iſt durch eine gegen einen ihrer: Bürger 
eingeleitete Unterfugung in umgewohnter Aufregung. 
Bor einigen Wochen mwurbe bereits berichtet, ed babe 
dort eine Frau dur Erhängen ihrem Leben ein Ende 
gemacht. Inzwiſchen erhob fi der Verdacht, diefe Grau 
fet an Gift geflorben und man habe das an ihr be 
gangene Verbrechen damit verdiden wollen, daß man 
die Leiche aufhing und dann den Ball ald Selbſtmord 
dellaririe. Der Ehemann biefer Grau if flüchtig, eine 
Berfon, mit der er im vertrautem Umgange lebte, ver, 
baftet, die Leiche der Frau wieder amdgegraben und 
die Unterfubung in vollem Gange, (M. Abbbl.) 
ı Chemnig, 18. Juni. Die Gebäude der großen 
Maſchinenfabrik von Zimmermann ge Ghemnig find 
geftern Abend niedergebrannt, 

Bredtſtedt, 16, Juni, In den Morgenftunden 
ded heutigen Tages iſt vom Wefterberge, einer ganzen 
Straße, Ulles niedergebrarint, was in der Heueräbrunfl 
von 1865 verfhont wurde. Einige 20 Häufer (22 oder 
23) find in den Flanımen aufgegangen, 

Bremen, 18. Juni, Der dur den geftrigen 
Brand deb Packhauſes von Eggers und Franke ange 
richtete Schaden (dei welchem mehrere Rompagnieen 
beihelligt find) beträgt weit über 100,000 Thaler. 





Meuefte Rachrichten. 


R 
Gin, 20. Juni, Morgend, Die „Debatte* 
'« Meldung des „International* über eine bes 


u, 


—* 


* Reife des Brfrn. v. Veuſt nad Biarig, für 

wlan Beben Ds de A Eee 
6 rt 

bea Jahalts befalffen, Daß. Die Sen, beorfithenden 


ration gegen Preußen verleihenden Gerüchte entſchieden 
zurädzumelfen ſelen. 

Nach demfelben Blatte hat die hannover'ſche Shüpen« 
gefelicyaft Freihandſchie hen“ an das Komıte die Mit⸗ 


dheilung gelangen laffen, ed werde dad Schüßenfeft nur 


in dem Falle beihiden, wenn bie politifge Richtung 
deſſelben Leine preußenfelndliche fel, Das Zentralkomite 
babe diefe Bedenken darauf durch obige Eıklärung befeitigt. 

° Belgrad, 19. Juni. Die Berhaftungen dauern 
fort, Liobomir Tadiecz aus Waljevo und der penfio« 
nirte Senator Acz ka Nevadovich wurden eingezogen, 
Der Rittmeifler Mladen Revadovih zerfänitt ſich im 
Gefängniß mit einer Glaoſcherbe die Haupſadern. Aus 
der Unterfuhung gebt bis jebt hervor, daß die Ber 
ſchwornen Aleander Karageorgiewi nur be..ugen wolls 
ten und lehterer betrogen worden wäre, 





Bolkswirthſchaftliche Berichte. 

*Afchaffenburg. Marlibericht von 20. Juni.) Butter 
toflete 30 tr., Eier 6 Stüd 8 fr., ein altes Huhn 21 Er. 
ein Paar Tauben 20 kr, eine Gans 1 fl, eine Ente 44 ix, 
Lg Wiegen Kartoffel 4 kr., 1 Bund Rırihen 3 kr. 

Augsburg, 19. Juni. Der heutige Schrannenfland bes 
trug 1195 Sch., wovon 1082 Sch. verfauft und 43 Sch. aufe 
gezogen wurden. Die Preiſe —I ein mwenia ae 
Duieipreiſe Wauen 25 ri. Z4 Ir, (ge t. 18 tr), Rern 25 
39 Ir, (gel. 21 kr.), Roggen 18 fl. 45 fr. (geidö 3: Gerſt e 
15 fl. 5 Er. (gef. 22 kr.), Dafer 9 fl. 5 fr. (aeſt. 8 tr) Um 
fagiumme 22,957 fl. 46 Er. 


Schifffabrts:- Nachrichten. 

Das Hamburger Pondampfigıff „Alemania“, Ka 
pitãn Bardua, von der Linie der Hamburg. 
fen Packetfahrt -Aktien⸗Geſellſchaft, welches am 8. Juni 
vor Hamburg via Southampton abging, iſt nad) einer 
ausgezeichnet ſchnellen glüdlihen Meife von 10 Tagen 
2 Stunden wohlbehalten in Rem York angelommen, 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Eimbria", Ras 
pitãn Haad, von der Linie der Hamburg» Amerilaniſchen 
Badetfahrt- Allien · Geſellſchaft trat am 17. Juni wies 
derum eine Reife via Southampton nach New ⸗York an 
und hatte außer einer ftarfen Brief- und Waderpoft 
550 Tons Ladung, 95 Paffagiere in der Kajüte und 
das Zwiſchendeck ganz mit Paffıgieren befeht. 

New» York, 18, Juri. (Per transatlantiihen 
Telegraph.) Das Dampfſchff des Nordd. Lioyd „Berlin“, 
Rapt, E. Unduiſch, welches am 1. Juni von Bremen 
und am 4. Juni von Southampion abgegangen war, 
iſt Heute 6 Uhr Morgens wohlbehalten in Baltimore 
angelommen, 

(Eingefandt.) 

Da es erwiefene Tparfage iſt, dab ſich diejenigen 

Vereine, weiche auf dem Prinzip der Gelbftpülfe baficen 


und deren wohlthätige Folgen allgemein anerfannt mer 
den, immer mehr Bahn brechen, fo iſt der Zweck biefer 
Zeilen , den Sterbekofſe ⸗ und Krankenunterflägungs: 
für alle Stände des Regierungebezirls von 
Unterfranten und Aſchoffenburg der Beahtung befonderd 
zu empfehlen. In dieſem Bereine erhält ein erkrankies 
Mitglied vier Gulden pr Woche, und beim Giterbefall 
eined folden erhalten die Relikten beffelben fo viele 
halbe Qulden, ais der Verein an Mitgliederzahl ſtart 
iſt. Dagegen find bie Leiftungen der Mitglieder vers 
bältnigmäßig fehr gering; denn bie Aufnahmegebühr 
beträgt nur 45 fr., die Beiträge zur Rrantenkafje per 
Monat 30 Er. und bie zur Sterbefaffe, welche nur beim 
Sterbefall eines Mitgliedes erhoben werden, ebenfalld 
30 kr. Ferner iſt noch zu bemerten, daß, wenn ber 
neue, verbefierte und erweiterte Gtatutenentwurf von 
dem 8. Staatöniinifterium fanktionirt if, die Aufnahme: 
gebühren nad Alterstlaſſen erhöht werden und zwar: 
Bom 18. bis 30, Lebenzjahre auf 1 fl,, vom 31. bi 
40. ouf 2 @ulden, vom 41, bis 45. auf 4 fl., und 
vom 46, bis 50. auf 10 fl." Diejenigen aljo, welche 
noch I t, fo lange die biöherigen Gtatuten noch in 
@eltung bleiben, dem Berein beitreten, genießen den 
Bortheil, ohne Unterſchied des Alters, nur 45 Er. als 
Aufnahmegebühren zu entrichten, Schließlich wird auch 
auf den mit den neuen Gtatuten in's Leben tretende 
GterbelafjerBerein für weibliche Perfonen aufmerkfam 
gemacht, zu welchem jetzt ſchon Einzeichnungen entgegen» 
genommen werben. 
Für Die HalfsDeDürftigen Speffarter 
find bei und ferner eingegangen: 


Ungemamt . . u... .. DfL — fr. 
Bon B. und P.. * + 6 fl. 45 &. 
Summa 11 fl. 45 Er, 


Borberiner Betrag . 0.2 8 Te. 259 fl. 49 fr. 
Totalbetrag De er Te er Be 47 1 n. 34 fr, 
Die Freiwilligen vom Epeffart,. 


(Bortjegung.) 

Der Difisier fah dies und drängle um fo mehr. 
Sein Roß flampfte den Boden und nagte ungebulgig an 
dem Gebiſſe. „Hören Ste mid nochmals an" ſprach 
der Fremde mit beiwegter Stimme, Geine Lippen bebten, 
feine ſchönen Züge verbüfterte ein tiefer Schmerz, feine 
Augen trübte ein feuchter Schein. „Sie follen wenigflens 
fo viel erfahren, um mein Begehren verſtehen zu lönnen. 
IH bin kein Mann, tie Sie alauben, fondern ein Mäd» 
Sen in Männertradt, eine Polin, aus altem, gutem 
Geſchlechte. In Eeiliger Begelfterung zog ich heimlich mit 
auf, um unter den fleareichen Adle 





fgepa 





en des Rorfen meinem 





— 


armen Baterlante die freiheit wieder erfämpfen zu helfen. 
Eule Heffnung! Das Un,täd folnte an meinen Xritten. 
Ein treulofer Menſch Hat mi unſäglich elend gen.adht 
und falſche Freunde mich verraiben. Ich will, ih kann 
nicht lã iger leben; ih muß fpurlod von bei Erde vers 
ſchwinden. Gerade diefe Ungewißheit über mein Scickſal 
fol die härteſte Strafe für meine treulofen Freunde fein, 
mean früher oder fpäter ihr Gewiſſen erwacht. Forſchen 
Sie nicht nad meinem Namen! Ich babe jedes, ſelbſt 
das geringfte Zeichen vernichtet und den Ring mit dem 
Wappen meiner Familie im Walde vergraben. Gie 
werden im ftillen Forſte ein Grab öffnen und meinen 
Köıper — das ſchwöten Sie mir bei Gott! — unans 
getaftet,, wie er vom Moffe finkt, hineinbelten.“ 

Baldau wußte nicht, wie ihm geſchah. Ein mitlel 
diges Gefühl, das er feit Jahren nicht mehr gekannt, 
befgli fein H'erz. Er verlegte ih auf’s Bitten, 

„But, gut I* unterbrady ihn die Reiterin nad ben 
erſten Worten, entſchloſſen fi aufroff nd. „E3 muß 
fein. Keine Widerrede | Eatweder ih oder Sie. Bor» 
wärts — fertig gemacht! Ich avarcire, Berührt mein 
Pferd die Bri-ftafhe, fo gebe ich ohne Gnade Feuer.“ 

„Dalt, halt!“ wehrte Waldau und ſtreckte der Tolls 
kühnen in feiner Angſt dad Gewehr entgegen. 

Die Reiterin zon die Zügel an und bob den Lauf 
der Biftole. Ihre ſtarren Augen brannten in unheim⸗ 
ler Glath. Auf ıhren Wangen, von denen alles Roth 
gewichen war, faß die Bläffe des Codes. Ein Wint — 
das Pferd rüdte langſam vor, Gie zielle. In diefem - 
Ähreliigen Momente rip Waldau feine Buchſe an bie 
Wange. Der Fuß des Pferdes berügtte tie Brieftafche. 
Die Mündung der Piftole fuchte feine Bruft. Er feh, 
wie fid der Zeigefinger der Reiterin am Drüd:r bewegte 
— ein Bliv, ein Schlag — fle ſank leblos vo .ı Pferde, 
For Herzblut benepte den Pfad. Im alle entind fig 
ihre Piſtole. Die Kugel fkreifte das Mob. Es bäumte 
ſich wud auf, Eehrie uud ſtürmte rafend das Thal 
hinein. Zwei Tage fpäter fanden Holzhauer das ſchöne 
Thier verendet in einer Schlucht, 

Daldau ließ die Buchſe fallen und Hielt feinen Kopf 
mit beiden Händen, als er die Fremde vom Pferde finten 
fa. Die Erde wankte unter feinen Füßen, Gntfept 
ſchloh er die Augen, Ein Geräufh, weldes er zu hören 
glaubte, ſchredte ihm empor. Er blidie. ſcheu um ſich 
und war froh, Alles ſtill und ruhig zu finden, 

Der abgegärtete Waldmann hatte eine Thräne im 
Auge, als er ſich über die Entfeelte beugte, Die Kugel 
hatte Ihe Herz durchbohrt. „Dein Wunf fol erfüllt 
werben,” fpra er leife, um fi felbft zu beruhigen. 
„Reine frevelnde Hind wird deinen Körper berühren,“ 
Nedalte m: Wultan Wertert, 
(2655) Ein tfrauenzimrier , welches in 
allen bäuslıdhen und weiblichen Arbeiten 





(277463) Den gerhrien Bewohnern ber Umgegend biefiger Stadt made ich die er-/gründlih erfahren it, fucht eine Etelle 


benite Anzeige, dab i mein iſe bi 
Bei Graueummen-Daere ne ng 


je anyulaufen, Bemerlt wird 
baben, Dielelben ganz unlennbar ausgeichnitten wer 


Eduard Afcher, befugter 


den, 
Haarhandler aus Prag. 


Orte beiuche, um ſais Haushälterin oder zur Stuhe der Hauß« 
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ben dem böchiter 
no, baß den Frauenzimmern, melde arte Danre En een In er ne 
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des königl. Bezirks 
Aſchaffenbur 


An die 


Samburg-Amerik. Packetfahrt-Aktien-Geſellſchaft. 








Direte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen "rt anfentunn wer 








Nachdem auch im letztaba 2, 
Jahre bei den Leiſtungen der Lokalarmen 
pflegen die Wahrnehmung gemacht werden 
mupte, daß die Raturalleiltungen mit 
ern on —— —— 
wer e Zolala: menpflegen 
fünitig bei Anferngung der Ueberſi 
unter die Baargeld-Unteritügu nur 
diejenigen aufjunehmen, bei wel das 


HAMBURG & NEW-YORK 


Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 
Saxonia, Mittwoch, 2. = 5 

















Boruffia,* Sonnabend 27. Juni 
ammonia, Mittwoch 1. Aut. \8 


fmania, . 8. Juli (8 baare Geld den Armen direft zum 
Allemannia, * 15. N 2 eigenen Befriedigung ihrer Bedürfüiſſe 
Holfatia, a 2. Juli. r ausgeyändigt worden ift, alle Unterftägume. 












gen aber, beı welchen die Armenp 
Naturcibedürfnufe angeſchafft oder 
haben, wie 1. ®. mas an Holz, Wohnung, 
Kleidung, Pilege, Nahrungsmitteln, nu v 
rich, Arztiiper Behandlung ac. für Die, 
Armen bezahlt ober ihnen zugemendet mo 
den ıft, in die Slatagoric der Wa 
Unteritugungen zu reinen und bei ber 
Unfeıtigung der. Verwaltungs-Weberfickten 
hienach zu verfahren, Sr 
Acaffenburg den 14. Juni 18684 | 
Konigliches Bezirksamt. x 
Fitenſcher. 2 
Sterbetaſſe- und Ntrautenunter⸗ 
ſtützungsberein für alle Stände ı 
des Regierungsbezirks von Un⸗ 
terfranfen und Achſaffenburg. 
Armeldungen zur Aufnahme in 


o wie auch ın ben Sterbelafjeverein 1 
bliche —X A Engrbeigienen 


Ategler, Viufiliehrer; Biichefsber r 
age: aufieher dahier ; Wiebel, & 










Weitphalia (im Bau), 
DE Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Southampton init an. 
Paflagepreife: Erfte Kajiite Br. Ert. Thlr. 165, Ziweite Rajüte 
Br, Ert, Thlr. 100, Zwiſchended Br. Ert. Thlr. 50. | 
racht 2. 2.— pr. 40 Hamburger Kubilfuß mit 15 Prag. Primage, 
für aa Güter nad lieberentunft * 
Briefporto von und nach ben Verein, Staaten 4 Sgri Briefe zu 
bezeichnen „per Hamburger Dampfidifi”, 
und zwifhen Hamburg und Mew:Drleans, 
auf der Ausreife Havre und Havana, auf der Rüdreiie Havana und 
Southampton anlaufend, 
Saronia, Donneritag, 1. Oltober, 
Bavaria, Sonntag, 1. November, 
Teutonia, Dienft.ıg, 1. Dezember, 
Saronia, Dormmerjtag, Bl. Dezember, 
Bavaria, Wontag, 1. Februar 1869, 
Teutonia, Wiontag, 1. Wärg;. L 
PBaflanepreifer Erſte Kajüte Br. Ert. Zulr, 200, Ameite Raflıt 
Br. Et. Zylr, 150, Zwilgended Pr. Ert. Thlr. 83. 
Fracht 8. 2. 10. per ton von 40 Hamburger Kubilfuß mit 15 80 


Primage. 
Mäberes bei 
dem Schiffsmaller Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
io wie den allein für das a ER Bayern und 
Srofberzogtbum Heilen zum A ſchluß von Ueber⸗ 
fahrtsverträgen —— ——— Vertreter und 
Hauptagenten der Dampf ſchifflinie 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg, 
Carl Racke & C. in Mainz 


und allein deſſen Agenten : 


























































arbeiter in Damm und Kolb, 
arbeiter in Schmeinheim entgegen. 7 
12684a3 Der Ausfchu 
u Mlorien emprieplt aut u 
Drangem&is 


Yugnft Gentil. 
oyl kn Stinpderjonuentchırmchen 
ra verloren, Üer_redliche finder wird 
\aebrten,dasielbein der&rp, d. Hl. abzune 
—— me mod gar galt neue ztBnfche 
ma ne iſt äußerſt billig zu verlaufen. 
Naäheres in der Erv. d. BL 
12093 Ein gutes Zugpfend- (unter dr 
die Mabl) iſt au verfauten. 
































































— en Er je Rothenſels Jal. Wilms, Vevolterungo⸗Anjeige der 
„ Gemünden Joh. Bapt. Eufina, „ Stadtprogelten Th. Ullrich. Stadt Afchaffenburg. 
Lohr Garl Vogt. „ Echölltrippen ©. A. Clarius, Geboren. Den 13. Juni. Framisla 





Trennfurt Job. Uehiein. 2687 Anna, Tochter des Zimmerfrot 
Mathias Wader. 

— Aranı, Sohn des Tag⸗ 

ner am Stenger. 

Den 16. Juni, Johann Adam, Sohn des 
Kupferſchmiedes Friedrich Eder. — 

Gejtorben. Den 11. Juni. Adam 

Kirchner, Korbmachergeſelle von Könias⸗ 


„ Viltenberg J. Franlenberger. 







echfel auf alle Hauptplage Unerika's 
werben ——* um billigſten Cours begeben, Auszahlungen, Aus 

machten, Tobesſcheine und Speditionen von Gütern, 
Bodeten x. bejorgt das Gandlungshaus john Sattig in Nem- York ver 
mittelft obiger Agenten und ber Öeneral-Agentur von 














30 Jahre alt. Pr 
Pr! mh Merlac der 9. Moailar dtichen Drmdereis 





Fünfunddreihigfter 


Humer 124 


Vahrhang. 


Inteltigenz-Blatt. 





Deiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
ugleich 
licher Anzeiger 
für bie r 
kaniglichen Bezirksämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Oberubur 





Dienftag den 28. Auni 1868, 


Zaged:Racrichten. 

u . Bon dem Kreiskomite bed 
landwirthſchafilichen Vereins geht uns bie Mitthellung 
ga, daß die projeftirte landwirthſchaftliche Reiſe, wegen 
ded früßen Eintrittes der Betreideernie, abgıkürzt wer: 
den und bereitz Bonntag den 28. und Montag den 
> it — und Baul) Paiifohen foll, Ges 

erate des landwirthſchaftlichen Bezirks» 
Lomites Uſchaffenburg in unferer —* 3 zu 


* Aſchafen ‚22. Imi. Für He burch Ha» 
gelſchlag beihädigten Einwohner des Speſſaris hat Hr. 
Graf v. Bentheim bei feinem Abzuge von Waflerlos 
100 fl. geipendet und dieſe großmüthine Babe dem k. 
Bezirksamt Alzenau überwiefen. Möchte biefes edle 
Beifptel von Nächſtenliebe recht zahlreiche Nachahmung fin 
den, um fo mehr, ba, wie aus der Empfangsbeſcheinigung 
des k. Be t8 Alzenan über den ihm von 
und zu aleihem Zwecke überfandten Betrag von 100 fl. 
bervorgeht, die größte Noth in den fo hatt betroffenen, 
ohnebieß armen Gemeinden zu überwinden if. 

Aus fen, Gicht man den eben er 
ſchienenen Schulenſchemalismus für Unterfranken von 


ReglerungdRegiftraturs Funktionär Grübel einigermaßen 
nau durch, fo findet man, daß etwa ber 6. Theil aller 


ulbäufer entweder mit baufällig, oder mit feucht, 


dunkel, niedrig, beſchränkt und dergl. notirt if, Die 


Lehrer freuten ſich ob des Erſcheinens der Minifterial- 
verordnung vom 24. Januar 1867, bie Geſundheits⸗ 
pflege in den Säulen betr, und plaubten, es werde 
alsbald auch eine Befeitigung der Mängel, -ie in ger 
funbpeitöpoligelfiher Hinficht da und dort beftehen, eins 
geleitet werben ; allein es geſchah weder bon den hohen 
Kreisftellen, noch von den unterneordneien Verwaltungs» 
behdrben etwas Genügendes. Da nun aus eigenem 
Antriebe die wenigſten 


Landgemeinden eim Opfer brin 


—— — —— 


— Epos Abeanenenta: des Bierteljahe 86 Tr ⸗VDeſeratiens · 
4rlle ober deren Aaum. 





ze. z—— 





gen zur Herftellung eines paſſenden Schulhauſes, oder 
geeigneter und pratliſcher Schulräume, jo wäre zu wüns 
fen, daß die kal. Baubehörden zu Befönderen Schuls 
haus» Inſpektionsreiſen, die jahrlich, oder doch innerhalb 
2—3 Jahren in dem ihnen zugetheilten Bezirke zu 
machen wären, angewieſen würben, 

r —— 21. Juni. Aus der Schwur⸗ 
gerichtöverbandlung negen den Schwindler Eduard Ber⸗ 
narb (pſeudonym Ebuarb Davenport) aus London und 
Cerrmann Lowenberg aus Tüfit, kann ich Ihnen mits 
teilen, daß diefelben Heute nachträglich ein theilweiſes 
Geſtändniß abgelegt Haben. Bernard erklärt, er babe 
gewußt, dak die fraglichen Pfandbriefe in Warſchau 
aeftoßlen wurden, er babe diefelben von Mofes in Lons 
don um 10 Prozent gekauft (moßer hatle er bei feiner 
notorifchen Mittelofigkeit das Geld zum Ankaufen?), 
Diefer Habe ihm verfidert, die Warſchauer Dank müffe 
bie präfentirten Briefe einlöfen, wenn man biefelbe vers 
Mage (nicht glaublic, nachdem ein kaiſerlicher Ukas dies 
feiben amortifirte; wer wiſſentlich neftoßlene Sachen 
kauft, iſt nirgends in der Welt deren rechtmäßiger 
Eigenthümer); er babe dem Lömwenberg, dem er bei 
feiner 5edrännten Rage Geld geliehen, mehrere Pfands 
Briefe zum Verwerſhen übergeben. Doch ftellen die 
beiden Angeflagten in Mbrebe, Agenten bes Bankhauſes 
Mofed in London zu fein, während durch polizeiliche 
Recherchen in London und Berlin fonnenflar made 
tiefen iſt, daß daß berüchtigte Bankhaus Mofes u. Komp. 
in London, durch deffen Agenten faft alle Betrügereien 
an Deutſchen im England verübt werben, burd feine 
Agenten, zu denen die beiden Angeklagten gehdren, feit 
längerer Zeit ben ganzen europäifsen Kontinent uns 
fiher machte. Durch verlefene Telepramirie wurde mit- 
geteilt, daß vor zwei Tagen in Münden drei Polen, 
und In London einer wegen Beraudgabung ſolcher Pfande 
briefe verhaftet wurden, 2 


! Miltenberg, 31. Juni. Die ungewdhnlich heiße 


Witterung rädt die im dieſem Jahre ohnehin weit vor 


chrittene Ernte nur noch näher heran. Ende nädfter 


re wird wahrſcheinlich die Gerſten ⸗ und Rornernte 
auf ſandigem Boden beginnen. Geſtern wurde babier 
eine dreigellige Kornähre gefunden. Eine andere Kurios 
fität fand fidh Heute in dem Badhauſe des Hrn. Phil. 
Reller vor, In einem Kabinet deffelven nifieten fich 
nämlid Rothſchwänzchen ein, trogdem die Lotalität vom 
frügen Morgen bis in die fpäte Nacht ſtets benüpt iſt, 
und brüten ungenirt in dem im mädfter Nähe der Ba: 
denden gebauten Reftihen, worin fih 5 Gier befinden. 
Wien, 18. Juni, Im erzbiſchöflichen Palais das 
hier begann am 16.! dB, eine Konferenz des Doms 
kapitels, ber Stifteäbte der Didzefe, der Dekane und 
Schuldiſtriktsaufſeher, fo wie der Pfarrır der Refls 
benz x. zur Beralfung über das Berhalten der Seel» 
eifiticpkeit gegenüber den Geſetzen vom 26, Rai 


dieſes — 

Bien, 17. Juni. Dem erzbiſchdflichen Organ 
wird aus Rom geichrieben: „Im nächſten Konfikorium 
wird der heilige Bater gegen die Lonfelfionellen Geſetze 
Deſterreichs proteftiren; es iſt das gang unvermeidlich. 
Seine Worte werden mild und ſchonend für den Kaiſer, 
Hark für bie Parteien fein, die diefen Bruch verurs 

en. Auch die Antwort auf den (Laiferlien) Brief, 
defien Träger Erzbiſchof Haynald war, ıft in dieſem 
Sinne außgefallen. Die Gadıen ftehen hier, wie fie 
immer waren, immer fein werden, Dan kann zu und 
tommen oder von und fid trennen, die Bruntfäge äns 
dern ſich nicht und lönnen fi nit andern, denn Die 
@runbjäge find unfer Leben,” 

Dem Brande von MbbB Ift ein -anderer auf dem 
Buße gefolgt. In Wieſen⸗Siglefß (dei Wiener Reu: 
ftabt) wurden am 17, Juni 70 Wohnhäufer und 52 
Scheunen eingeäfdert. 

In Magdeburg Hat ein wiederholt im Arbeils 
Haufe betinirt geweſener Arbeiter Meyer das bjägrige 
Märchen des Auffeherd Tpiete erträntt, um fih an 
dem Bater zu räden, der ihm wiederholt hart angelafs 


fen hate. 

Dreaden, 20. Juni, Dem „Dresdener Journal“ 

— wird Sachſen bei der GEnthüllungsfeier des 
therdentmald in Worms durd den Kultuäminifter v. 

Baltenftein vertreten fein, 

Sannover, 19, Juni, Die „D. B. 3." berich⸗ 
tet, daß eine Anklage, wie fie gewiß mod nie in Dans 
nover vorgelommen, am 80. d, Mid. vor der Gtrafr 
kammer des hiefigen Obergerichts verhandelt werden 
ſolle. Sie werde gegen zwei biefige Dienſtmädchen 
geführt, welche im ihrem Zimmer das Lied; „Es kam 
ein I geflogen” — gejungen und dabei zum Zus 
hörer im benachbarten Zimmer einen preußifchen Unter 
offizier gehabt haben, der fie demungirte, 

Darmitabt, 18, Juni. Die „Heiflige Landes» 
ru U - einer ar Mitgliedern — 

ei in Mainz Darmftadt gebildeten 
ſellſchaft gekauft worden, 





Darmftabt, 18. Juni, Am Ende jeden Omar 


tald werden die Beamtengehälter ausbezahlt, in bem 
Provinzen dur die Lokal⸗Steuerbeamten, in Darm. 
flott dur die Haupt Staatökaffe, Diefe Zeit ik wies 
der herangenabt, aber zum Erfienmale ſeil dem 
unferer Berfaff ng war die HauptsStaatätafle, in der 
die Öffentlihen Einnahmen and dem ganzen Lande zu 
fammenfliegen, außer Stande, dieſer ifrer Berbinblidgs 
keit nachzulommen, und mußte fie deßhalb ein Anlchen 
von 100,000 fl. bei der Gtaatsfgulden-Tilgungdtaffe 
maden, Die für unfer Meines Gtaatöwelen nahezu 
—— Koſten für das Militär abſorbiren 
[4 3 


Beflehen 


* Wiesbaden, 20. Jun, An der heute flatte 


gefundenen Bürgermeifterwahl betheiligten fi$ 36 Wahl- 
männer und 12 Mitglieder des Gemeinderates, Lanz 
erhielt 39, Scholz 7 Stimmen, 
gewählt, — Vorgeftern Nachmittag ift die Königin von 
Dänemark Hier eingetroffen nnd’ in der Billa des Örn. 
v. Mögler abgefliegen. — Unfere Stadt zahlt bis jeigt 


Erfterer wurde alfo 


16,935 Fremde, 





Deuefte Nachrichten. 

Mom, 21. Juni. Geftern fand zu Civitavecchia 
ein Diner franzöfljher und päpſtlicher Difiziere zur 
feier des päpfllichen Regerungs⸗Antrilles flatt. Gene · 
ral Dumont brachte einen Toaft auf den Papſt aus, 
den der Kalfer und Frankreich niemals verlaflen wärs 
den. Der päpfilige Delegirte erwiderte mir einem Toaft 
auf Napoleon, der dur die Beſchützung des Papſtes 
der Religion und dem mahren Foriſchritt diene, . 

Plymouth, 21. Juni. Der Dampfer „Erocodile * 
iſt mit der erſten Abteilung der abpifinifgen Truppen 
bier angelangt. — Das preußiihe Kanonenboot, Blitz 
iR von Corunna hier eingelaufen, um Kohlen tinzus 
nehmen, Dadfelbe befindet fi; auf der Reife von Dever 
nad Stralſund. 





Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben fi allergnädigſt be 
wogen gefunden, dad erledigte k. Konſulat in Givilanee» 
dia dem Kaufmann Konſtantin Lucci zu Übertragen, 
den 8, Mevierförfter zu Sacfenried, Borflamts Raufs 
beuern, C. Heindl, feinem Anſuchen entſprechend, unter 
Unerkennung feiner langſährigen, treuen und eiftigen 
Dienftleiftungen auf Grund des $ 22 Lit. D der IX, 
Berfofjungsbelage in den Mußefiand treten zu laflen, 
und an deſſen Gtelle den dermaligen Attuar ded Fork: 
amtd? Günzburg, P. Gragmann, zum proviforifhen 
Revierförfter nach Sachſenried zu ernennen; ferner den 
Diftritteinfpektor des IX, Landwehr Infpektiondbezirks 
von Schwaben und Neuburg, Landwehr Oberftlieutenant 
H. Sommer, früher in Günzburg, nunmehr In agafe 
fenbarg, feinem Anſuchen eniſprechend, der bezeihneten 
Landwehr, Charge zu entheben, 





oz 


Die Freiwilligen som Speſſart. 


(Bortfegung.) . 

Er hieb mit feinem Jagbmeffer Zweige ab und bes 
deckte bie Leiche, bis eine geeignete zn gefunden 
ware. Sein Auge fiel auf die Brieftaſche. Mit zitternder 

d nahm er fie vom Boden und öffnete das Schloß. 

e enthielt nur Banknoten, kein einziges gefchriebenes 

Biätichen, Er kannte die fremden Wertpapiere nicht 
genau, Es mochten nad feiner Berechnung über taufend 
Sranten fein. Während er zählte und wieder zählte, 
fiel ein Schatten auf feine Hand, „Eine ſchöne Erb⸗ 
ſchaft I fläfterte eine gebämtpfte Stimme in fein Ohr. Sie 
traf den Forſter wie ein Dolchſtoß in's ‚Gerz. Er zudto 
zufammen und flarrte, —— vor Schrecken, in das 
—— Antlig Robert 

„Au eine fhöne ER wieberbolte diefer mit 

Hänifhem Nachdrucke. „Härte ed nicht gedacht!“ Wir 

glaubten dich fibhlich bei dem Meine und du ſtehſt da 
und hebſt in aller Ruhe Schähe.“ 

Der Förfter fonnte nicht antworlen. Er traute kaum 
feinen eigenen Augen, 


„I verfolgte einen aufgeſcheuchten Hirſch Bis in 
die Ingelhelmer Markung,“ fuhr Robert fort. „Am 
Kohlenplatze ſagte mir der alte Matibed, du feieft nad 
Mefpelbrunn gegangen, um ben angelömmenen Rlingen« 
Berger zu proßiren, Ich dachte, meine Benleitung zur 
Heimtehr tonnte dir nur willlommen fein nnd folgte 
deiner Spur, Laute Rufe, denen ein drögnerber Buchſen · 
ſchuß als Puukt folgte, Hemmten meine Schriite und 
neboten mir Vorſicht. IS ſchlich heran, fab und flaunte, 
@i, bift du ein Glückekind, Vater? Komm, laß uns 
nur den Erblaffer für immer bei Seite ſchaffen I” 

Waldau ahnte, was Robert nicht ausſprach. Entfeht 
trat er einen Schritt zurüd und betheuerte hoch und 
Heilig, dag nur offenbare Gewalt ihn gu dieſer Gchredends 
that gezwungen babe, Er berichtete kurz den Berlauf 
und erbob zum Schwure bie Hand für bie Wahrheit 
felner Worte, 

Mit einem ungläubigen, malitiöfen Lächeln auf den 
Lippen hörte Robert zu, „Ratürlih,* meinte er ſchließ⸗ 
lich, „Sewalt, Nothwehr wird in einem folden Falle 
Jeder zur Audrede nehmen, Wer wird es glauben ?* 

Ich beſchwöre meine Worte,” rief der Föͤrſter 
außer fid. 


„Beihwöre es taufendmal auf Kreuz und Evans 
gellum, Iaffe es vom Wächter ausrufen durch die ganze 
Gemeinde, freie jedem Einzelnen den Hergang in's 
Dir — Niemand wird dir glauben. Der einzige Zeuge, 
welcher dich vom Berdachte retten Könnte, ift verſtummt. 
Du biſt kein Mörder, ich will es glauben, aber in den 
Augen ber Reute gilt du dafür und das mohllöbliche 
Get wird A ne nach dir ausſtrecken. Du weißt, 

—* Gerichtsherren packen feſier als ünfere Rüden.” 

alte Forſter ſchauderte. en ee 
bei dieſen Worten. „Wllmächtiger Gott 1” ſeufzie er und 


brädte beide Hande vor bie —— um aus biefen 
Labyrinthe einen Ausweg zu finden 

Mobert beobachtete mit fahlet verfehlter Freude tie 
Angſt und peinvolle Lage feine? Vater Er legte zu⸗ 
traulich die Hand auf feine Schulter und ſprach Tangfanı: 
„Hier nibtl’3 mur einen Rath, Vater, und mur einen 
Ausweg: ſchweigan — ſchweigen für immer |, 

Der Hörfter nwillkũ 


„Bott kennt deine Unſchuld,“ — es Hang mie Horn 
auß feinen Borten — „die kurzfichtinen, verlaͤumderiſchen 
Menfhen ahnen nicht. — mir und deine 
Zukunft !, 1) 





und Herr Heinrich Ullmann R. Zu 
folgende Er bla. ben e 
Kreifen bekannt zu werben. Ich aehörte, jo ſagte er ums, im 
Anfange der fünfziger Jahre zu welche bie bamı!3 
mit viel Vißtrauen an insb.» 
das An _ feine ate mit beiten 
Erfolge anmendeten. Bon Jahr zu 8, meine Freud 
an ben herrlichen Ernten, die meine x lieferten umb bi: 
wirlli im meiner end {pri ib den waren. 
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Vonnte; ich dlieb folabın, dab ih nur mıt Hflfe einet Krtde 


— ter von J BI ’ 
mehr. Im Herbite wieder jo * ich 
meine Feldarbeuen —— überwachen zulön 
und werben. zu meinem größlen Erfausen, al 
feichtes Pflügen die ſtrume mei 
—— während ber Unten it 
erfannte in 
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Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Boruffia*, Kapt. 
Franzen, von der Linie der Hamburg » Amerikaniſch⸗n 
Padetfaprt» Aktien « Befellicpaft, welches von New⸗Yert 
am 6, Juni abging, iſt nad einer glücklichen Keif: 
von 13 Tagen mwohlbehalten in Cowes angelangt, und 
bat, nachdem es dafelbft die für England und Frany« 
reich beftimmten Paffagtere gulandet, unverzüglich d;e 
Reife nah Hamburg fortgefegt, Dasſelbe bringt 22 3 
Paſſaglere, 450 Tons Ladung, 338,475 Dollars Con⸗ 
tanten und Fr Briefläde. 


Rebalteur: Guſt a v Meliert. 


Befanntmahbung. An die Stadt: u, Gemeinde: 
irtöfhaftötongefion, in. Oeumathen betr. ftände 
*268 Herold, —— —P Dein U auf Bu —— ba — —— — 















55* ns —— en Feine Baters Gaftwirtbicafttongeffion ausge bil Arobtage für Yun seite te bes t8 
— 8 oder Mitbeerbungen ſiud Binnen 14 Tagen], qymp gut 
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Kleber, 

1026 „ bitte in der Gamanntatube ir 13 Abibeilungen, 2532 2. = 

—* * = Scaafber ner Abtheilunnen u verfanfen & 
- am » 

HER .  Wiele in ber Strüth, in 12 @btheilungen, F proßer in proher fftierde Reiermantel mit. 

29 „Bitte in ber Diürmı in 8 Mbıbeil bem Radfragen. Zu 5* bei Her 

5015 „ bitte in ber Aieemiele in 10 Abtheflengen, rang Oberle in der Steingafje. 







Stribs:Uusfchreiben, Viſiten⸗-Karten 


erg a bohmürbigen Herrn Parrers Michael Wolfert werden von der Unterzeichneten zu 

im Donuerfion den 28. Juni 1 Ra Be fenle nachſtehenden Preifen ‚anf ba. 
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Intertigenz-Blatt. 


Jahrgang: 


» ” 
Veiblalt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
. zuglel 
Audit — 
für bie 


koniglichen Bezivksämter Aſchaffeuburg. Alzenau und Oberuburg. 





Mittiooch den 24. Juni 1868; 





Käged-Rachrichten, 

: ACH en, 22. Jun, (Prozeß Chor 
reindfy.) Heute begann vor dem oberbayeriſchen 
Schwurgerich· e die Berbandlung gegen ben k. k. Dbers 
lieutenant Guſtav Graf von orinetg, 36 Jahre alt, 
wegen Verbrechens der Thellnahme am Verbrechen des 
Mordes, begangen an ſeiner Gemahlin Mathilde von 
Cborineth · Lebeke durch Julle Ebergenyi bon Teleles. 
Der Beginn ber Verhandlung war auf 8 Uhe Früh 
anberaumt; allein ſchon lange vorher batte fidh das 
Bubtifum Im Hofe des Begirkäneriihtägebäudes zaflreid 
eingefunden, um zurädhft den Angeklagten zu ſehen. 
Diefe Übſicht wurde aber nit erreicht, da die Gens 
darmerie den Angeflagten fon um halb 7 Uhr von 
der Frohnveſte abgeholt Hatte. Um im Hofe des Bar 
zirkögerichtögebänbes, durch welchen befanntlic ein Durch ⸗ 
gang führt, und vor dem Schwurgerichtsſaale die An 
fammlung einer größeren Menftenmenge und eine ets 
waiae Södrung der Berhandlung zu verbüten, iſt eine 
Abtheilung Anfanterle (24 Mann) aufgeftellt ; nur das 
Gehen über ben Hof .ifk geflatte. Der Andrang des 
Pubfikums zum Saale “ war heute Morgens und 
während beö Bormittags nicht befonders ſtark, Lie reſer⸗ 
virten Pläge waren niht einmal volllommen befeht, 
woran hauptfählih der Umftand Urſache ift, daß ohne 
beſondere Fintrittöforte Niemand Zutritt erhält umd 
mit Recht eine ſebr firenge Kontrolle im diefer Bezie⸗ 
bung geübt wird, Für die zahlreichen Bertreter ber 
BVreffe find befondere, aber fehr befchränfte Pläge, re» 
fervirt und ſämmilich befegt. Durch E-fondere Berichts 
erftatter find außer ſaͤmmtlichen Mündgener Blättern 
vertreten : Peſther Lloyd, Heidelberger Journal, Kors 
refpondent v. v. f. Deutiland, Weber Yand und Meer, 
Gerichtahalle (Wien), Wiener Fremdenblatt, Tagespoſi 
(ing). Alte Preſſe (Wien), Neue freie Preffe (Wien), 
örankfurter Journal, Wanderer (Wien), Tageötelegraph 


Berkandlung mehr als drei Tage in Anſpruch nehmen 
wird, beſchloß ber Gerichtshof einen Ergänzungäriäter 
und zwei Erganzungsgeſchworne beiguziehen. Der Ger 
richtshof befteht demnach aus den Herren: Appellationds 
geriähtäratb Fruhhmann, VPräfdent; den Bezirksgerichts⸗ 
räthen Bauer, Frbru. v. Horsdorf, Well, Moratt als 
Beiſitzer; Affeffor von Levelinn als Ergfänzungsrichter. 
Als Geſchworne fungiren: 1) Joſeph Dallinger, Bler⸗ 
wird von Münden; 2) S. Roh, Schreinermeiſter von 
Minden; 3) €. Lirfhbold, Shmiedmeifter von Mt 
den; 4) A. Cohen, Kaufmann von Münden ; 5) E. 
Hebhard, Wetägebermeifter von Randiftabt; 6) I. Sie⸗ 
benhätter, Bauer von Hattenhofen; 7) C. Merk, Bris 
vatier von Münden; 8) 3. Bayer, Gaſtwirth vom 
Münden; 9) I. Mangold, Maler von Münden; 10) 
S. Schneider, Kaufmann und Magiftratsrath von Er⸗ 
ding; 11) D. Schlamp, Bräuer von Staudheim; 12) 
8. Barbarino, Kaufmann von Münden; ald Erfah 
geſchworne: G. Eitzenberger, Bäder von Münden, 
und €, Frilſch, Lederhändler von Münden. Die Bers 
theidiaung führt der k. Advokat Dr, v. Schauß. Der 
Angeflagte, welder, ein Sohn des Gtatibalterd von 
Niederöfterreich, im 17. Jahre in die dſterreichiſche Ars 
mee eingetreten Äft, zum Offizier avaneirie, am 20, 
Mär; 1859 quittirte, am 20, April deſſelben Jahres 
aber wieder eintrat, im März 1860 abermals quittirte, 
In die päpftliche Armee eintrat, mad; deren Aufldſung 
zum Drittenmale in die öſterreichiſche Armee einttat 
und zum Oberlieutenant avancirte, wurde vom Präfl- 
denten aufgeforbert,, der Verhandlung mit Aufmerkſam⸗ 
feit zu folgen, und in&befondere darauf aufmertfam 

macht, daß nad bayeriſchem Geſetz ein aufrichtiges 

Rändnig bei Ausmeffung ber Gtrafe berücfichligt wer⸗ 


ben wird. Hieran reihte fidh die Verlefung bes Vers 
weifungsertenninifjed und der Anklageſchrift, die von 
dem Angeklagten nochmals, Insbefondere ald die dem 
Charakter der Julie Ebergenyi etwas ſcharf zeichnenden 
Stellen verlefen wurben, mit dem Ausrufe, „das iſt nicht 
wahr”, unterbrodden wurde, worauf ihm der Präfldent 
bedeutete, daß er voch Belegenheit genug zur Geltend⸗ 
madung feiner Einwendungen. erhalten werde, Bei Ber- 
leſung der Stellen aus feinen eigenen Briefen, ſo haupt: 
ſächlich bei der Stelle, worin er fagt, daß er, wenn er 
nur frei werde, @eiftlicher werden wolle, war auf dem 
Angefihte des Angeklagten eim Lächeln zu bemerken; 
auch ließ er feinen Blick nicht felten über das geſammte 
Auditorium gleiten, bald ernft, bald Heiter ſchelnend. 
Unter den Zuhdrern bemerkte man heute Vormittag 
auch Seine Lönigliche Ho eit dem Herzog Carl Theo: 
dor, Herrn Juſtizminiſter von Lug, Herrn. Oberzer⸗ 
monienmeifter Freiherrn von Moy und eine Beibe 


höherer Staatobeamien und Netabilitäten. Aus der Ans 


Uageſchrift Nägered mitzutheilen, unterlaffen wir, da 
diefelbe bereit von einer Reihe von Blättern wörtlich 
veröffentliht worden if. Der tie Anklage vers 
tretende Gtaatdanwalt Herr Wülfert ſah ſich verans 
laßt, die Geſchwornen im jegigen Stadium der Ber 
handlung auf ben ®egenftand berfelben aufmerffam zu 
machen und ehemals darauf hinzuweiſen, daß «3 fid 
Beute nit darum Handelt, ob der Angeklagte die That 
begangen hat, fondern darum, ob derſeibe fich der Theil⸗ 
nahme daran dur Rathserthellung u. f. w. ſchuldig 
machte. Was bei der Berkandlung in Wien vorgeloms 
men, därfen die Geſchwornen Bier in keiner Weife in 
Berüdfihtigung ziehen, um ſelbſt den Schein zu ver 
meiden, ald Habe eine vorherige Einwirkung auf Die Ge⸗ 
ſchwornen flattgefunden. Eben deßhalb bedauerte der 
Herr Staatianwalt au, daß die Berdffentlihung der 
Anklagefgrift fon vor mehreren Wochen erfolgte. Nach 
den gepflogenen Recherchen fei die Anklageſchrift von 
dem Perfonal des Gericht nicht veröffentlicht worden. 
Diefe vorzeitige Beröffentligung fei zwar Diefegmal von 
keiner befonderen Gefahr, weil die Sache vor Kurzem 
auch In Wien der Gegenfland eingehender Erörterung 
war; demnach aber wiederhole er (Redner) die Bitte, 
die Befätwornen mödten auf das, was außerhalb dies 
ſes Saales vorgefommen ſei, durchaus keine Rückſicht 
nehmen, ſondern nur das berückſichtigen, was er (Red⸗ 
ner) ihnen als Beweismittel anführen werde, Verthei⸗ 
Diger Dr. v. Strauß danfie dem Staatsanwalte, daß 
er ſchon jet den Geſchwornen nabe gelegt Hat, daß fle 
durch Nichts auf fi einwirken laffen dürfen, als durch 
das, was fie Hier im diefem Saale hören; möge aber 
auch, fügie Vertheibiger bei, der Herr Staatdanmwalt bei 
Begründung der Anklage nichts Jenügen, was außer 
dem Saale vor;efommen iſt. Mebner erflärt ferner, er 
babe Achtung vor den dſterreichtſchen Zeitungen; allein 
diefeiben Hätten aus der Verhandlung in Wien gegen 
Zulie v. Ebergenyl auch Aktenſtücke mitgelpeili, weiche 
nicht zu dem Thatbeſtand gehören; eben deßhalb pro⸗ 
„fire er gegen bie beantragte Verlefung einer (nicht 


näber bezeichneten) Stelle auß bem Wiener Freuden ⸗ 
blatte, fo wie gegen die BVerlefung eines Gäreibens 
eined gewiffen Herrn Gchäffer über chemiſche ters 
ſuchungen, beffen Inhalt noch dazu von einem Müns 
chener Sachverſtändigen widerlegt worden‘ fe. Dann 
erſuchte Verteidiger die Geſchwornen, daß fie in dem 
vorliegenden Falle ihr Gemüt fo wenig als möglich 
eg = ber * —— Mitleid mit dem 
er nicht leiten laffen en. Gegen die Berlefung 
des Tagebuches der verlebten Gräfin fei nichts zu er 
Innern, Ferner theilte Vertheidiger mit, dab er fi 
an eine wiſſenſchaftliche Rotabilität in Berlin gewendet 
und um eim ſchriftliches Gulachten über den geiftigen 
Zuftand des Angelagten gebeten babe, Geftern fei 
Ihm diefed Gutachten, worauf er beim Plaidoyer zuräd 
fommen werde, durch die Boft zugelommen, das Gaunert 
aber mit einem amtlichen Siegel verfehen geweſen, weil 
ed erbrochen hier angelommen ſei. Es müfle alfo Je⸗ 
mand das urfprängliche Siegel mit einem heißen, oder 
ſcharfen Infrumente gelöft haben, Schließlich fprac | 
der Vertheldiger ebenfalls fein prößtes Bedauern über 
die vorzeitige Berdffentlihunn der Antlageſchrift dur 
die Preſſe aus; dur die Prefie ſei für feinen Elten- 
ten noch nie etwas Vortheilhaftes veröffentlicht worden. 
Nachdem der Staatsanwalt bemerkt Hatte, daß Ki 
Frage, melde Altenſtücke verlefen werden follen, am 
Beflen dann entfieben werde, wenn es fich ebem um 
die Berlefung der betreffenden Wktenftüde handelt, 
tpeilte der Herr Präfident mit, daß ter Berthelbiger 
unmittelbar vor Beginn der Verhandlung bad Anlagen 
geftellt hat, den Landesgerichtsraih Giuliani In Wien, 
weicher bei dem Prozeß gegen Julie Ebergenyl den Bor- 
fig fügrte, dur dem Telegraphen ald Zeugen zu ir. 
sufen, und daß biefem Anſuchen Statt gegeben worden 
if. — Zeugen find 35 erfchlenen, mehrere andere Zeur 
gen konnten wegen Kranckheit nicht erfheinen. Als Sadı 
verfländige find anwefend : 1) Berirfsgerihtäarzt und 
Profeffor Dr. Martin von hier; 2) Profeffor Dr. Bud: 
ner von bier; 3) Prof⸗ſſor Dr, Solbrig, Diretor der 
oberbaperiichen Kreidirrenanftalt; 4) Dr. Ludwig Meyer, 
ordentl. Öffentl. Profeffor der Pipchlatrie in @öttingen 
und Direltor der dortigen Jrrenanftali; 5) Dr. Gudden, 
Diretor der Itrenanſtalt in Werned und Dr. 8, Morel, 
Direktor der Irrenanftalt Yon (P) bei Rouen in $rant« 
rei, dann als Dolmetſch für Letzteren der Profeſſor 
Boͤdat von Hier, Lehrer der franzöſiſchen Sprache. — 
Run begann die Bernehmung de Angeklagten. Der: 
felbe beraerkte zanächſt: was er In feinen früheren Ber 
bören gejagt oder verſchwiegen habe, Habe er nicht aud Vet⸗ 
beit gefagt oder verfhwiegen ; heute wolle er nur die Bahr» 
beitfagen, Im Jahre 1858 Habe er feineverftorbene®emahlin 
ala Schaufpielerin Mathilde Raef in Lina kennen ge 
lernt und ein Berhältnig mit ihr angefnüpft; bei dr 
erimaligen Bufammenkunft unter 4 Augen habe fie 
ihm ihre Fumiltenverhättuiffe mitgetheilt und insbeſonde re 
betont, daß fie aus guter Familie ſei und Bermdgen 
befige, worauf er ihr bad Heirathen verſprochen Habe, 
Nicht auf feiren Wunſch, fondern aus eigenem Antriebe 


die Bllgne verlaffen umb fel mit ihm, nachdem 
t babe, nach Gluſersbach bei Salzburg übers 
—— Mach ihrer vom feinem Bater veranlaßten 

nung dortſelbſt habe ſie 


* 


20. April 1859 bei einem im Ftallen öfter: 
reichifgen Regimente wieder als treten, 
Berona habe er die Mathllde Muef mieber getroffen, 


R 

wo fie ihm mitiheilte, daß fle eine Feh'geburt gehabt 
habe, Noch während des el abancirte er zum 
DOberlleutenant und nad Abſchluß des Friedens ſeien 
Beide mit einer franzoſiſchen Famllie nach Deutſchland 
abgerelft, wo Mathilde in Aussburg blieb, während er 
nad Graz zu feinem Reglmente zurädkehrte, 





der At =. Zeitun 
urger 
J He 23. a Die — Sophie 
bat fich mit dem Prinzen Ferdinand Philſpp Maria 
Orleans, Herzogs von Alengon, Sohn des Herzogs 
Ludwig Rarl Philipp von Nemourd, verlobt, (Der 
Bräutigam, ein Enkel des veremigten Königs ig 
Philipp der Franzoſen, zäblt 24 Leben jahre, und iſt 
— Le 
men n e n oß Boflen- 
bofenTin ticht ferner Zeit zu erwarten. ) 

”" Wien, 22. Juni. Die neuefle amtliche Wiener 
Zeitung veröffentlicht die fanktionirten Geſetze in Betreff 
ber Gtaatöfcyuldensfonverlirung, der Bebüsrenerhöhung 
von Lotteriegewinnſten, des Siaatögüternerfaufs und der 
Aufnahme einer ſchwebenden Schuld von 25 Millionen, 

* Berlin, 22. Juni, Rah dem Preuß. Staats: 
angeiger wird bie Dividende der Heſſiſchen Nordbahn 
baldiaft feftgeftellt werden. 

Hannover, 22. Juni. Auf die Anrede beö 
Stadidiretord gelegentlich der Vorſtellung der Stadtbe⸗ 
börden erwiderte der König Folgendes: Wir ſtehen 
und zum Erſtenmale gegenüber, feit Greigniffe, melde 
große Veränderungen hervorriefen, und zufammenführ, 
ten. Ih mißbillige urd tadle nicht die perfönliden 
Empfiodungen für frügere Verhältniffe. Was aber Heiz 
und Haus efrt, muß im Herzen und Haufe bleiben, 
drängt es fi irgendwie in die Deffentlihteit, fo treten 
Sie mir und meiner Regierung gegenüber und zivingen 
mid, dempemäß zu handeln. Erwidern Sie mein Ber 
Irauen, damı bin ich äberzeugt, daß wir glüdlichen Zus 
Händen entgegengehen, 


® Bremen, 22. Juni, Geit heute Vormittag 


wũthet hier eine heftige Beueräbrunft, welche fortmäprend 
an Ausdehnung zunimmt, 

* Beth, 22, Juni. Die Deputirtentafel verwarf 
den Sektionsautrag, das Tabaksmonopol binnen einer 
beſtimmien Frift aufzuheben, 

* Peſth, 22. Zunt. Die heutige Nummer des 
wloyd* beröffentlict eine aus. Boqheg unterm 20, 


ZYunt dalirie Erflärung des Würften Wierander Kara⸗ 
georgiewich, worin er auf's Eutſchied euſte gegen alle 
Nachrichten proteftirt, welche ihn und feine Famille mit 
der Ermordung Fürft Michaels in Verbindung bringen, 
Die Verleumdung werde ſyſtemaliſch außgeftreut, um 
ihn und feine Famille zu fompromittiren. — Die Minis 
fler Andraſſy und Wenkheim, welche den Prinzen Rar 
poleon begleiteten, Lehren morgen zurüd, 

“Nom, 22. Juni. Der Papſt richtete an das 
geheime Konfiftorium zwei Mllokutionen : in der erfieren 
ſchiug er die Veröffentlichung der Bulle zur Berufung 
eined allgemeinen Konzils vor, im ber zeiten ſprach 
er über die religiäfen Angelegenheiten Oeſterreichs. 

* Belgrad, 22. Juni. Einige Anhänger der rer 
volutionären Bartet wurden bed Landes verwieſen und 
der Zurift Mijatovich wegen Mitſchuld am Fürſten⸗ 
mord gefänglich eingezogen. Der verhaftete Hauptmann 
Biczaeiovich fell beftimmt geweſen fein, dem ſeriegs⸗ 
minifter zu ermorden, 
W. Juni, 5 Uge Morgens.  Fürft 
Milan Obrenowitſch tft Hier eingetroffen, unter dem 
Donner der Kanonen von einer großen Menſchenmenge 
begrüßt, von den Gtaatewürdenträgera und Bürger 
torporationen empfangen. Nach verrichtetem @ebet in 
der Kathedrale fuhr er durch die Kar pifiraßen ber 
Stadt in dad fürftlige Palais, 


Bremen, 22. Juni, 7 Uhr. So eben iſt die 
gewaltige Heuerdbrunft,. die hier 8 Stunden lang ge« 
wũthet hat, bewältigt. Sie entfland dur Ziehen von 
Baummwollproben. Die arg bedrohte Steppanifirde iſt 
trog nochmaligen Feuerfangens gerettet worden, Die 
Packhhäuſer der Firmen Frihe, Boys, Detling Sohn, 
welche Baumwolle und beträdtlide feine Tabatsorräthe 
enthielten, find zerflört. Das euer warb den entfern« 
teften Borftadihäufern zugeweht. Der Schaden mird 
auf 1% Millionen Thaler taxirt. Ale größeren Affe» 
turanzen find beteiligt, 
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ACH : en, 22. Juni, Brust Eho 
rinaty eesttenas) Da er wegen Ueber⸗ 
ſchreitung des Urlaubs mit 4 Wochen Arreſt befiraft 
‚ wurde und bie Billig ng zur Berehelichung . = 
 Blelt, — —— fei in die paͤpſtliche Arm 
eingeiseten. Im Juli 1860 Habe er fi mit WRatsilde 
Muef in Foligno trauen lafſen; allein fon nad 8 
Tagen habe er gemerkt, daß er mit ihr nicht mehr 





mi E br 


r ihn abgefchrieben 
* feine verewigte Frau unmittelbar vor ber Verehe⸗ 
chung ſchrieb, find voll vom Zartlichleiten, u. A. Heißt 
Be Ko“ Eift mein Alles, mein Schuhgeiſt, meine 
heit, "mein Weibchen, ungäpliche 
fende ih Dir, Da biſt ewig nur mein Welbchen, mie 


amd id. erolg ur Dein bleibe,“ Laß wich zu 

lonſt ſterbe ich, ich bin mur fün Dich auf 

5 Du biſt mein Bott, Die verdanke ich mein 
Reben, ee Welt, meine. Zukunft. . 
Du mußt „daß ‚wir für eimander geichaffen 
find, und bag feine Wmcht ber. Erbe: und zu treu⸗ 
ug vermag”... Ein Telegramm aud Anlena 

Mathilde — en en 1860 
lautet; „Soumniag Mondag uf : unfere Sodageit: 
fein. Dein fehiger Enpev.“ . Der Bagellagte euflärke, 
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An an, daß er ſcheidung ein 


er zartlichſten Räffe: { 


Biertel — 
A iahe 36 ie. Yuieratisnts 





daß er folde Briefe nie gefcrieben Haben märde, ten 
er gewußt hätte, was er ſpäter in Heidelberg erfuhr; 
I babe u. ihm mitgeteilt, daB die Mutter je 


geflagte e Ehe 
habe, weil die Mathilde verfäisenderifih und ihre 
eine Kapplerin ſei; die Mathilde, feine 
darin „die ſchl e Perion“, 


das und uptet, er babe an dieſe feine Freundin“ 
nur fo zärtlich geſchrieben, weil er ige 100 fl. ſchuldete. 

Mit Julie Ebergenyi habe er im Märy 5* 
caft angeknüpftz eine Verlobung mit ihr habe nicht 


fei dieß 
Braı babe er nie ei 
a ner 


ne ge N 
uf-bie Geflärung: deb Meifidkuten das käılie Eier: 


r der Julie 
bon Münden am 23. November Früh Habe fie ihn 
durch einen Padträger rufen laffen, aber nichts mitge⸗ 
theilt; erſt Rahmittag babe fie gefagt, ed ſei in Müns 
den Mathilde ein Unglück paſſirt; auch habe fie 
(nit er) den Raupacher nah Münden geſchickt, um 
zu erfahren, was der Mathilde paffirte und wie es ihr 
geht; „ob fie noch lebe“, Habe er nie geſagt. Daß er 
von Rampacher verlangte, er folle ihm einen Deuiſch⸗ 
meifter verfaffen, der Jemand reiht gehörig traftiren 
Bune (wobei er eine ung mit der Hand machte, 
melde anzeigt, baß der Deutichmeifter gehörig prügeln 
une), gibt der Angelagte zu. Davon, daß an Mas 
thilde Chorinsky nad Reichenhall vergiftete verzuckerte 
Früchte geſchickt wurden, daß die Ebergenyi an einen 

miler um Rattengift ſchrieb, daß Julie Ebergenyi 
in den vier Jahreszeiten zwei Fläſchchen mit verſchie⸗ 
denen Weinen hatte, daß diefe während ihres Beſuches 
bei der Mathilde fehlten und nad ber Rückkehr vom 
Beſuche twieder gefehen wurden, will ber Angeklagte 
durchaus nichts wiſſen. Den Aufenthaltsort feiner Frau 
babe er durch den Legationdrath Zwierzina in Münden 
erfahren. Da die Zeit bis 12/. Uhr ſchon vorgeſchrit⸗ 
ten war, wurde bie Verhandlung unterbrochen und bie 
Bortfegung auf Nachmittag 4 Uhr anberaumt, 

ACH en, 23. Juni. Prozeß Ehos 


Bielt einen Zettel, worauf jtand, dag ein alter 
Bekannter ihr dieſe SHeinigkeit Überfende, Der Uns 
geflagte erflärte, daß er hievon fo wenig etwas wiſſe, 
ala davon ‚- daß diefe Schachtel mit einem eigend ans 

fertigten Petſchaft geflegelt wurde, obwohl letzteres bie 
Fule Ebergenyl felbit zugegeben hat. Rampadyer, wel⸗ 
Ger die Schachtel mit den Früdten nah Brünn brins 
gen und dort unter fremdem Namen aufgeben mußte, 
erbielt Hiefür 30. Gulden; der Angeklagte behauptet 
jedod, daß Rampacher dieſes Geld deßhalb erhalten 
babe, um eine Gaſthofrechnung für fi und feine Frau 
bezahlen zu Können. Die Anklage nimmt an, daß bies 


melde bie Früchte ‚ keine 
Gräfin a6 ee un 


frei werde und verflüdtige, fo baf 
foldergeftalt vergiftete Zucerfioffe nad wenigen Tagen 
ohne fhädlihe Folgen genoffen werden können. Aus 
einer Anzapl von Briefen, welche der Angeklagte an 
Julie Ebergenyi ſchrieb, und welche verlefen wurden, 
erwähnen twoir, daß er ihr unter Anderem die Firmın 


am 19, iſt Edergenyi in München angelommen. In 
einem anderen bemerkt er, er werde beten, „daß 
ed ihr gelingt, daß fle daß Ziel erreihl." In einem 
Briefe vom 19, November Abends ſagt er: „Mein 
Weib, mein Abgott, mein Alles; in Thränen gebadet 
llege id vor Deinem Bilde; möge Dir Alles gelingen 
und Du recht bald wieder in meinen Armen liegen I 
DL welche Angft erfaßt mid um Dipl ich Meine, 
meine, weine um Di, Du mehr als je einzig angebe» 
tete Luzy, mein Abgoit, mein Älles!“ Wieder In einem 
andern Brief bedauert er, „daß er ihr feine Meinem 
bayeriſchen Münzforten mitgegeben" ; dann brüdt er 
feine Angft aus, „daß fle die Pulver verwechſeln Lönne,* 
Blei darauf heißt ed aber wieder: „Du mein Go 
mein Gottiweibi, Heber Stern! Gott fegne und bes 
fHüge Di, daß ed Dir gelingt 1 Eines ärgert mid, 
nämli daß Di dad Mad fo freundlich empfangen 
bat; am Ende rührt fie Dich no, dieſes Komödian⸗ 
tenand; wenn Du nur vorfihtig biſt, daß es Dir ger 
lingt, ſonſt müffen Rampader und Leo Preſti Hin, fie 
find fon avifirt. Denke an Deinen Eid, denke an 
Deine Zukunft ald meine zufünftige rechtmäßige Gat⸗ 
tin; laſſe Di mur mit zu weit ein.“ Wieder in 
einem anderen Briefe bezeichnete er feine Gattin als 
„Luder*, „Ranaille”, als „das durchtriebenſte Aas ber 
Welt“, old „Beie”; dann folgt wieder: „bleibe nur 
feft und ſtandhaft, Hug und überlept” u. ſ. w. Der 
Angeflagte ftellte wicht in Abrede, diefe Briefe geſchrie⸗ 
ben zu haben. Unter „Gelingen“ ſei zu verfiehen, baß 
fie von Mathilde bie Papiere erlangt, welche nothwen⸗ 
Dig find, um ſich mit Julie Ebergenyi verehelichen zu 
Können; bie Gefahr, von welder er in den Briefen 
fpricht, Hätte dadurch entftehen können, daß bie beide 
auen bei dem Möverlangen der Papiere handgemein 
würden. Die Pulver, von denen er fpricht, felen ganz 
unſchãdlich, denn er habe fie felbit genommen. - Anges 
Hagter zog ein angeblich ſoiches Pulver aus ber Taſche 


ge 
Hat die Julie Ebergenyi einem Dienftmä 

Huftrage übergeben, es aufzubewahren und 
eg feibft wieder zu geben. Woher die Eber⸗ 
genyi das Gift Hatte, ift nicht aufgekläct, bald mwollte 
fie es einem Photographen entwendet, bald als Geſchenk 
für ihren Bruder , oder einen Photograpfen gekauft 
babenz ber Angellagte erflärte, er Gabe nicht gewußt, 
daß die Julle Eyankali Hatte. Huf die Bemerkung des 
Borfigenden, daß die Julie Ebergenyi früher ein Ges 
fänduig dahin abgelegt Habe, fie Hätte der Mathilde 
Eyankali in den Thee gegoſſen und zwar fei ihr von 
Jemand gefagt worden, fie folle Hiezu Eyanfali neh» 
men, daß Julie dieſes Geftändnig aber wieder zurüds 
genommen babe, erwiderte der Angeklagte fehr erregt : 
„Das glaube ich nicht, daß die Julie den Word bes 
gangen bat, denn fie bat ein zu frommes, religidfes 
Bemüth, ald daß man ihr fo etwas zutrauen könnte, 
Ich babe ihr nichts gefagt; ich mußte gar nicht, was 
fie Hatte, die Horwath, melde mir vorgeft-llt wurbe, 
muß den Mord begangen haben,” Diefe Horwath bes 
ſchrieb Angellagter dahin, daß fie größer war als Julie, 
Während dieſe in Wien angab, die Horwath fei Feiner, 
als fie geweſen. Auf die Bemerkung bes SPräfldenten, 
warum nad; Angabe des k. Poligeldireftord der Ange⸗ 
tlagte, ala er mit feinem Vater nad ber Ermordung 
der Gräfin hierbergelommen war, fi fo ſcheu benahm, 
entgegnete Graf Chorinsly, er lönme fi nicht erinnern, 
daß fein Benehmen eim ſcheues geweien. Dem meiteren 
Vorhalt, e3 beſtehe der dringendfte Verdacht, der Angeflagte 
fe der Theilnahme an dem Morde ſchuldig, begegnete 
er ganz entſchieden mit der Aeußerung: „Daß iſt nicht 
wahr" Den Aufenthaltsort feiner Gran habe er deß⸗ 
bald nicht bet feinem Vater, der ihn mußte, zu erfah⸗ 
ren gefucht, weil er biefem gegenüber feit 1861 ben 
Namen feiner Frau nicht mehr genannt hat; Öffentlich, 
fagte er, Habe er fi bei einem Polizeilommifjär in 
Wien und bei der Öfterreichiichen Geſandtſchaft in Mün⸗ 
Ken nad) ber Wohnung feiner Frau erkundigt, weil er 
nichts Arges gedacht, weil er Leinen anderen Zwed ger 
habt, ald die zur Berebeligung mit Jule nothwendigen 
Papiere zu erlangen, weil er nichts Anderes gewollt, 
als gerichtlich von Mathilde geſchleden fein, Der Geld» 
punkt habe feinen Einfluß geübt, denn er Habe damals 
gar keine Schulden gehabt, er ſel Situationsygeichner und 
fei im Stande, als folder jo viel zu verdienen, um 
eine Familie ernähren zu können. Schließlich erklärte 
der Ungellagte- auf wiederholtes Befragen, daß er bei 
allen feinen Heutigen Angaben beharre, Auf den Ans 
ic Vertheidigers konſtatirte der Borfigende, daß 
in dem Koffer ded Angeklagten noch zu einer Zeit kom⸗ 
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promitticende Briefe gefunden wurden, mo er fie am 
—— — HE 
e 
nn u De bei welder die Mas 
’ von Ghorinäty te, t, da 
tere am 20. November von rg ng Bong 
fucht, daß diefe von der Gräfin auf den 21. Nachmit⸗ 
tags zum Thee eingeladen wurde, baß fie Abends zwi⸗ 
fen 6 und 7 Uhr auf Geheiß fremden Dame eine 


ber 
Droſchke holen mußte, daß aber bis zu ihrer 
Rüdkunft im Zimmer der Gräfin Alles ruhig und 
Türe verfchlofien war. Da die Gräfin weder am 
no am 22, Abends nad Haufe kam, ſchöpfte 


5 
IF 


47H 


Schloſſer die n 
durch eine GeitentGüre in das Zimmer, wo fie 
die Gräfin ald Leiche vor dem Sopha fand. Eine ans 
dere fremde Dame als jene, welche am 20. Befuch machte, 
war am 24. nicht zu ber Gräfin gelommen, 
Verftorbene, bemerkt Zeugin, Babe ihr einmal erzählt, 
daß ihr Mann ihr etwas tun wolle, und babe fie ges 
beten, ja keinen Mann zu ihr zu laffenz; wenn ihr 
Mann ruhig werde, wie beffen Mutter ſchrieb, dann fet 
er ſehr gefährlich. Der Angellagte erflärte, daß er 
gegen dieſe Angaben Nichts zu erinnern babe, Auf 
Befragen von Seite des Staatsanwaltes anttvortete bie 
Zeugin, dag die fremde Dame fie gefragt Habe, ob bie 
Stiege beleuchtet fe. Da die Ebergenyi behaup⸗ 
tete, daß, nachdem bie Hartmann um eine Drofchke 
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Dame um bie Drofchle dt wurde. Diefe Dame 
Habe auch ſehr gedrängt und fei fehr unruhig gewefen. 
Fanny Hartmann, die Tochter ber erften Zeugin, fah 
die fremde Dame, melde am 21. November bei der 
Gräfin Ehorindty zum Thee war, im Zimmer ber Letz⸗ 
teren; in Wien wurde ihr Julie Ehergenyi vorgeftellt 
and diefe erfannte fie fofort als jene frembe Dame, 
melde ſich bei der Gräfin als Baronin Bay eingefügrt 
hatte. Auch fagte der Zeugin die Gräfin, daß Diefe 
Baronin ihr einen Empfehlungsbrief von fehr lieber 
Hand überbracht hatz eine andere frembe Dame 
war zur kritiſchen Zeit micht zu ber Gräfin Chorinäty 
gekommen. Lebtere lebte ſehr eingezogen und fpars 


genyi gefunden wurde, erkennt Zeugin als Eigenthum 
ber ermordeten Gräfin an. I. B. Hartmann, welcher 
zuerft in das Zimmer ber Gräfin drang, kann nur ans 
geben, daß am 24, November ein Mann gefommen!ift, 


un 
auuwortet, daß fie ihn helrathen mäße, well fe ſonſt 
bem gänzen Komitat fomprenüttist Märe, Gie werde 


Koft. Bei ipr fand fd die Gräfin täglid 
zwar ittagt 2 und NRadntittags 8 Stum⸗ 
fie ihr Mind ſehr lieb Hatte; von ihrem Manne 
dag er Ihr Hadh dem Leben firebe. Einzelne 
Ände von einem Schmuck, welcher ber Bengin 
vorgezeigt und ber im Beflge der Ebergenyl gefunden 
wurde, erkennt die Zeugin als Eigenthum ter GSräfin 
an; Diefe ſei ſtets heiter geweſen. Aus der Ausſage der 
Zeugin Kalharina Lehmann, welche verlefen wurde, ents 
nehmen wir, daß die Gräfin Chorinaty früher bei ihr 
wohnte und erzählte, fie habe einmal eine Schachtel mit 
berzuderten Früchten in Reichenhall erhalten, you denen 
Die Gräfin aber nichts aß; Letzlere erzäplte ihr manch⸗ 
mal don ihrem Manne, wiluſchte aber keine Auzfähnung 
wit ihm. Frau Geliginann, Tochter der Lehmann, ber 
Pätipte, daß die Gräfin. Chorinety von Dftober 1866 
bi Mai 1867 Hei ir wohnte, ſehr einfach lebte, aber 
Immer heiter war; daß fie einmal in. Reichenhall von 
Brünn eine Schachtel mit verguderten Früchten erpielt, 
aber nichts davon genoffen hat; Adalbert Mitulilitſch 
Lehramts⸗ Kandidat ans Wien, ſtand Anfangs zur Gräfin 
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Handlneät 

ala fie am 241, November Abe nd 

kehrte; er fand fie ſehr aufgeregt und von 
ihr, daß fie in Folge einer telegraphiſchen Depefche vom 
ihrem Manne fofort nah Wien abreifen mäfe Mies 
ria Stuhlrelter, Zimmermädchen in dem vier Jahres 
geitem, bemerkte, daf bie fremde Dame (Baronin Bay) 
am 21, Rovember Vormittags ſehr eilig, fich ⸗ 
waſchen und gefrühſtückt zu haben, den Gaſthof J 


* 


laffen hat. AS fie Abends 7 Uhr zurückkam, war fie 
ſehr aufgeregt und beſchleunigle ſo ſehr ald möglich 
Abreife, Hier wurde die Sitzung Abende nad 8 iin 
geichloffen und bie Fortſetzung der Berhanblig 2 
Dienftag den 23,, Fruh 8 Uhr, anberaumt,. ” . 


ift feſtlich mit Laub und Blumen, jo wie mit heffiſche 
norbdentichen und deutſchen ahnen geichmädt:.. MD 
feftlige Stimmung iſt eimt allgemeine, ohne Un 

ber Konfeſſionen. Bid jeht And ungefähr 500 
eingetroffen, darunter Ameritaner, Franzoſen, Ruffen) 
Schweiger. Unter dem Giläute der Glocken begi.tfo, 
eben fünf Mär, unter große Andraug der Beuölterung 
die Borfeier im den drei Ktirchen. Tauſende mußte 
wegen Mangel an Raum mieder umlchren — Der: 
Großherzog von Sadfen- Weimar wird auf Einlabung 
bes Mönigd von Preußen die Nacht in Mainz zubrins 
pen. Morgen Vormittags findet ein gemeinfames Grüße 
Hat der Fürften in dem Haufe: des Bollparlamentds 
deputirten Pfannbecker ftatt, bei melden König Bu⸗ 


beim Abſteigquartier nehmen wird, 
——— T 
Für Die hüulfsbedürftigen Speilarter 
find Het und ferner eingegangen ı 
Ungenlint i— & 
Ungenannt mit dem Motto: „Wo 
bleibt die Michaels ⸗Vruderſchaft 8" 
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FaarbMacrichten. 

ACH Münden, 24. Juni. (Brose Eh 
rinaPfy ) Heute Mitwoch wurde die Brrbandfung 
Bo mittand 10 Uhr fortaefeht. Zur Vernebmung follte 
fommn die Reunin Amalia Drecheler. Daa Wiener 
Landeönericht bat jedoch die Hierberlieferung diefer Zer⸗ 
gin verweigert, teil fie erft vor Kurzem ala Haupt, 
amnefdw'digte in einer ſehr wichtigen Betrugegeſchichte 
beim Wiener Landesgericht einnelicfert worben ifl. More 
frübere Ausfone, melde vrrlefer wurde, fiimmt faſt 
volhändin mit der Ausſage der Wiedemann überein ; 
fie fah mit Julie Eberaengt und Paulin? Wiedemann 
:i em und demſelben Unterfohungsarfänaniß. Brivas 
Hierßaattin Eliſe Melanotti von Wien bat die Gräfin 
vor mehreren Jahren ſchon kennen aelernt, ſchätzte fle 
ehr und vernabm von ihr, dat Graf Chorinsky feiner 
Grau die Zumutbung machte, ſich ſelbſt zu töten; 
auch erzählte Mathilde, daß fie von ihrem Wanne 
Allee fürste, Srfänamfwärteraebilfe Wilgelm von bier, 
weſcher täglich dreimal im dad efänanik zu dm An 
geflanten Fam, erbtelt einmal von diefem einen Brief 
zur Belorgung, Übernab demfelben aber dem Eifenmel: 
“ler. Urber den aen Zufand des Annellanten kann 
mur ſo viel bemerken, doß er ſchnell bon einer 
zur” ande-en überfprang, Emma Hoffmann aus 
Salzburı lernte den Grafe Buftay Cdorlnety ſchon 
vor 1849 kennen, zu welcher Zeit er erſt 14 Jahre 
alt —* * Valer Statthalter in Saljburz war. Fr 
* fah und Iprach fie ibn mar noch eimmalz fie bielt 
ihn für einen aa Ahr, meichberiigen, lelchif an gen 
Menſchen von fehr berließler Natur find biz befond’re 
‚Pöbere Heiflige B:gabüng. Fine Spur von B: ſteeverwir· 
"rung bemertie 3 —— Wirzeklanter Hüfte nichts 
Nie erinnern, Rum follten dh Ausfägen dei Dberften Bas 


von Möpfier iin des MittmeÄfters dv. Neiviger Derlefen 
— Serie De Ede ma an 
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daß na Art. 166 der Progeknobelle nur folde Fer 
auffagen verlefen werden dürfen, melde im 
Vorunterfuhung aufgenommen morben find, E 
die Borunterfuhung als geichloffen zu befradten. 
önne zweifelbaft fein; jedenfalls er jet die m 
fuhung mit der Zuſtellung * N hluffes 
eſchloſſen, und Döpfaer und Priviger 
En 
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dieſer Zuſſellung ver omeen worden. v. 
über Diefe Frage feinen Brrihtebefätu provogren, bes 
bart ih aber die Michtinkeitäbejhiperde im ae der 
Berlefung diefer Zrigenanafanen ausdrüd'id vor. Gtaatte 
anmalt Wülfert in der Anſicht, da die Auslegung des 
Art. 166 des Vertbeldigerd nicht ganz dem Geiſt und 
Wortlaut des Geſetzes entipriht. Ja der Regel ſei 
die Vorunterfuchung als gefhloffen zu betrachten, wi 
ber Unterfubungärichteg die Alten deut Siaalsann 
vorlent; dabel fet aber nicht außnefofle:, daR, beifn 
zur Erforſchung der Wahrheit noch weitere Erhebungen 
für nötrhmendig Befunden werden, biefe auch mad jen 
Zeitpunfte nod angeordnet und gepflogen twerben dn⸗ 
nen, Thatfahe fel, daß im Befehe der Endpunft 
Vorunterfuhung nit genau firirt lit, umd daß die @r- 
forfhung der Wahrheit durch das formelle Recht 1 
vereitelt werhentarf, fo wie daß det Geſetzgeber fein 
das zur E forſchung der Wahrh it dient, ausgeſch 
wiffen till, affen wir und in der Hung —J 
Geſetze nicht fo weit bringen, wie es mitunter ie 
Iand der Fall if. Bor einiger Zeit a8 ein dall 
die ganze Vreffe, daf ein Mann in England ein Pe 
widerrechtlich in die Schivenme —38 t, teil ah 
& der Mann dus Pfert 





p ul 
—29 wärben ein feldes u then für Unfian Halt 
Dr. v, Ogauhz Gy Dabt Ihnen aim, Pa Wi 





der Urt. 166 vor den Uupfagen Audnahnu madht, 
Denn ſolche Audſagen, wie bie beantragten , verlefen 
wärben, fo werbe bie ratio logis, die Objektivität, bie 
Deffentlichkeit , die Autopfie der Geſchworenen verliebt 
Letziere wmäfje unter allen Umftänden gewahrt werben, 
fonft befämen wir nad 2 Jahren für unfer mündliches 
Berfaßren einen » To ſchlecht wie vor bem 
Sabre 1848, Der zog fi zurück und 
faßte den Beſchluß, daß der Proieſt des Bertheldigers 
— IE We De ie Su een in 

Biweifel unterliege, daß Zeugen, auch wenn fie 


| 


#7 
I: 
uf 
{ 
H 


HpgeR kei 
ee 
f if 
che 
ii 
J 


J 
J 


ai 
ST 


Ft 
2 


Ulom j und. 
en Pie = 
Ghorinäty wie 


SE 

ai 
ir 
: 
H 
3 
g 


EEE 
# 


häufig zu 
Rameraden gern aus und er bes 
Der Angeklagte Hatte gegen dieſe drei Ausfagen 
zu erinnern. Bezirkogerichtaaffeſſor Beiger, wel» 
die Unterfuhung gegen Grat Chorinety geführt 
» bat denfelben während der Unterſuchung dfterö in 
Frohnveſte befugt und zwar mit nur im feiner 
amtlihen Eigenſchaft ald Unterfuhungdrichter, fondern 
auch in ben Brivatangelegenbeiten des Angeklagten; 
Inöbefondere wohnte er, fo oft der Bruder Karl Braf 
Ghorinäty Hicher kam, den Beſprechungen Beider bei, 
Zeuge Hat amd dem Benehmen des Angeklagten, aus 
re Bertheidigungsmweife und aus feiner * 
n Anthaltapuntt gewonnen, welcher ihn zu der 
beregptigte, k i mögen des 


KERHE 


Sein 
fehr reigbar benemmen und trägt große Melzbarleit zur | 


Schau ; 

fähig zu fein. Beuge Hält ihn, obmehl er dom 36 
Jahre alt, mit für einen Mann und glaubt, daß er 
von feinen Leldenſchoften nicht nur beeinflußt , ſondern 
bewältigt und fortgeriffen wird, Auch ſpricht ihm 

den fittlidhen Gehalt und die Brundfäge nicht. zu, 
im auf dem geſetzlichen Standpunkt zurüdführen könn⸗ 
ten, Während des Angellagten Befangenfhaft ift feine 
Leidenfaft zu Julie Ebergenyi nicht erfaltet, obwohl 
er an eine baldige Bereinigung mit ige nicht denen 
konnte, Er ſchrieb Briefe von 12 und mehr, ja von 
20 eng geſchriebenen Foliofeiten, deren Inhalt den Aus⸗ 
druck der Leidenfchaftlicpleit an ſich tragen; fein Blick 
iſt immer flier, Er verlangte vom feinem Bater im 
nicht feinen Segen, fo doch eine 


j 
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geſchnittenen Nagel der Ebergen 
davon nur der Einwendung abhalten, daß er 
. Zeuge hat keinen Grund, ihn in 


ſuchung abiehen Lnnte, würde ich zugeben, daß er guls 
möätgig iſt, tie es ſinnliche Raturen find. Bräfident: 
Ihnen der Ungeflagte nicht einmal erklärt, daß er 


den obwaltenden Berhältnifien ein reumllihiges Geftänd- 
niß abzulegen, und er fagte: ich will Alles thun, ich will 
ein ablegen, laffen Sie mir nur Zeit; wenn Sie 
es erlauben, will ich es ſchriftllch thun. Er ſchrieb au 
einen Bogen, fehte aber das Miederſchrelben auf meine 
Beranlafjung nicht fort, weil ſchon der erfie Bogen nicht 
entfernt daB enthielt, was er verſprochen und 
wartet hatte. Wertheibiger: Melde Meinung 


(7) ‚ oder halten 
de tan gende 
Grage unangenehm, fo. mögen Sie dieſelbe unbeants 


geſagt und werben Sie nicht ubthig Haben, Ihre Angaben 
mehrfachen Vormerkungen zu ändern ober zu ers 
7” Zeuge: Ih babe geſchworen! Präſident (ind 
Wort fallend): Diefe Frage, Hr. Verteidiger, iſt an 
einen beeibigten Zeugen nicht am Plabel Gtaatdanmwalt 
zum Zeugen: Röunen Gie fi erinnern, daß der An- 
geflagte erklaͤrte, er werde nicht mehr zögern, ein reu⸗ 
mũthiges Geſtändniß abzulegen , feine Schuld zu bes 
-Sennen? Zeuge: Er bat geſagt, daß er ein Geſtändniß 
ablegen wird, ob er dad Wort „reumdibig” beigefügt 
dat, daraı Pam ich mich nicht mehr gemam erinnern; 
aber hat er ‚nie gefagt, daß er das Verbrechen 
begangen Hat. Da der Staatdanwalt von Winkelzügen 
des Ungellagten ſprach, um einem Berhör auszumeicher, 
ſtellte der Bertheidiger an ben Zeugen bie frage, ob er 
von folgen Wintelgügen etwas bemerkt babe? Zeuge 

daß der Ungeflagte fi diterd unwohl fühlte 
dann das Anſuchen flellte, ein Verhör, welches bes 
ginmen ſollle, zu verſchleben. Bezirksgerichtgarzt Dr. 
Martin erflärte, daß ihm ber Angeklagte, wen: er ein 


FE 


E 


diefed Anſuchen weniger wegen des Angeariffenſeind, 
als vielmehr deßwegen geftellt wurde, tell der Ange 
Magie um die Antwort verlegen war und Z:it gewinnen 
wollte, zur Ueberlezung. Mach der Berlefung verſchie⸗ 
dener Verhdre, derem weſentlicher Inhalt bereit? bekannt 
if, wurde tie Sitzung heute 124 Ur geſchloſſen und 


die Bortfegung auf morgen, Donnerftag Früh 8 Upr, 
anbera 


mt, 

Bohr, 25, Juri. Ge, biſchofl. Gnaden erden 
heute Abend nad 7 Uhr, von Drb kommend, zur Et⸗ 
theilumg des hi. Gaframentd der Firmung babier eins 
treffen, (2, a.) 

vteueſte Ylachrichten, 

° WBormid, 24. Juni, Abende, Die ganze Stadt 
iR aufs Belipfte durch die Bewohner aller Konfeffios 
nen gefchmädt, beſonders ber Feſtplatzz vorwiegend 
zeigt ſich auf demfelben die norddeutſche Flagge. Trotz 
des regnertiſchen Wetters iſt der Andrang der Theil⸗ 
nehmer ein ungeheurer. Kanonenſalven und ein Choral 
vom Thurme der Dreifaltigkeitälire leiteten die Vor⸗ 
feier, die, wie fon berichtet, im drei Kirchen Mättfand, 
ein. Das Fiſcherpfortchen Luthers iſt ill ıminirt, Die 
nationale Stimmung tritt allenthalben im der eklatau⸗ 
teften Welſe hervor. Dad Weiter if heute Abend beffer 
und verfprit dauernd gut zu werden, 


feier in der Feſthalle nahmen geflern Abend ungefähr 
8000 Berfonen Tpell. Die Stimmung war ei 
aebobene. Reim von Worms begrüßte die —X 


„Vorheriger Bettag. —— — 
Tolalbetrag ı + €* . . + 3u7 il. a4. tr. 
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männ Mamend der halllſchen Theologen, MProfeffor 
Schenkel Namens ber Heidelberger Theologen. Der 
ſachſiſche Staatsminifter v. Balkenftein iſt geitern Nach⸗ 


mittan eingetroffen. So eben, 8 Uhr, trifft der Ködnig 
von Württemberg ein. 

* Paris, 24. Juni, Der Kaiſer hat Heute ben 
Slaalstath in den Tuilerlen präfidirt und ift darauf 
um 3 Uhr vad Chalons abgereiſt. Die Kalſerin ber 
aleitete dem Kaiſer bis zum Bahnhof und kehrte um 4 
Uhr nad Fontainebleau zurüd, — Die „Patrie* fagt, 
der Miniſterrath habe die Wahlfrage noch nicht in Ans 
griff genommen. Die „Patrie* theilt ferner mit, daß 
die Präfelkten zu Anfang Juli der Reihe nah mach 
Baris kommen werden, um Bericht zu erflalten über 
die herrſchende Stimmung bezüglih aller fragen, die 
ſich auf die Neuwohl des gefehgebenden Körpers bes 
ziehen. 

*Paris, 24, Junl. Anlaͤßlich der neueſten Rede 
Disraelis ſagt das Bulletin des „Moniteur": Diaraeli 
refumire ſehr genau die Anfhauung der Kächte und 
politifcgen Spigen Europa’, Indem er fonftatirte, daß 
bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge, der Horizont 
von allen kriegdrohenden Wolten frei fei. Die Regie 
rung des Kaiſers verfäume nichts, was das glücklich 
bergeftellte gute Einvernehmen unter allen Mächten bes 
feftigen könne, Die Ideen der Mäßigung und Weiss 
beit, melde diefed Einverfiänduig erleichtern ‚fand koſt⸗ 
bare Hilfsmittel für die Entwidlung der allgemeinen 
Intereffen Europa’s. — Indem der „Dionitrur* die 
vom Reichsrath in Wien votirten Finanzgeſetze aufzählt, 
fagt er, es ſeien dad Maßregeln, deren Bedenklichkeit 
man fich nicht verhehlen dürfe, 

* Barid, 24. Juni, Die Kammer nahm in; ihrer 
heutigen Sitzung die Geſetzenlwürfe, betreffend den 
Railwah midi mit 194 gegen 16 Slimmen an und 
yen Geſetzentwurf über den Railway Ocleaus mit 193 
gegen 7 Stimmen an. 





Bolfswirtbfcbaftliche Berichte. 


Zmetichgen und Birnen haben, troß ber jchönen Blüthe 
wenig oder gar nichts angejekt, deito mehr die Aepfelbäume, 
Wenn die liebende Vorfeyung uns dieſe Ausfiht auf eine 
reiche Aepfelernte erhält, jo werben die Bäume früh * 
werden muſſen, wenn fie nicht zerreißen ſollen. Ber Mazi« 
ftrat der Stabi Arhaffenburg bat bereits Anſlalt getroffen, 
um din Baumbefigern rechtzeitig billige Stügen abgeben zu 
tönnen, Diele jhöne und wohlweiſe Borficht mögen die 
meindebehörden zum Vortheile ihrer Bürger — * 

* 





Rebalteur: Guſt av Melfert. 


Für die hülfsbedürftigen Speſſarter 
find bei und ferner eingegangen ; = 
Bn F. B.. . Be cxx. 
.. 282.1, 46. ir. 
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An Die Sokalpolizei⸗Behörden der Fal. —— 
Alzenau, Aſchaffenburg und Obernburg. 
Anlanl, non Pferden durch das £ Militär 





Dohl find bei 


de& pn —— Hansen 
5* 


1. Bis. (RER .ÖL. 9. 51 Cote 8) Tre Den Bestes Tee —— 
eh ah insbefondere die Pierdebefiger von den bort anberaumten u —— — 
— * Kulnas, Mörfertug u unb fante 1868. Rönigliches Yandgericht. - 

Haud. ir enider. Asmut. — — 





An die Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks. 
— zur Berechnung von Verſi 





— ———— 
48 Senſen und Sicheln. 
—35* 





















gsbeitraͤgen betr. 
Das im rubr. Betreffe ergang ne Yusicreiben ws t. Kezirfsamts Aſchaffen · 
burg (Mfchaffenb. Imtell.« Blatt et 139) gilt auch für die orte bes bießı nem Namen m Zilber- 
a worauf dicfelben biermit aufmerljum gemacht mer fchrift verfeben find, *önnen | 
bernburg Are fic nicht gut fein follten , 


a" 


mtalıdes Baiinent 





273162 Ausſchreibe 
Forbderungen an den Nachlaß der Margaretha Rofenbe rger Wittme von 


Geiſelbach find 
Samftag den 11. Juli I. 6., Früb 8 Uhr 
bei Meibung der Nictberüdiichtiaung bei Auseinanderjegung = Rachlapmafle ba-|! 
hier geltend u machen und — 
Schoͤllltippen den 19. Juni 1868. 
Röniglidbes Landgericht. 
Pleifinger. 












20 fl. Belohnun ' 


Derrjenigen, welcher mir 





270562 Befanntmabung. 
Nah Anordnung der f. Renierung werden am 
Montag den 6. Auli I. 6., von 8 Uhr Worgens be vermag , Du 
im Hofmann in aRdm — der —* Thaters mit Erſol⸗ 


(275) a — Syli 
n von rg 
hg ngungen unterjtellt und uſtige Font eingeladen. — GERT, ö redlıche | 
Vorläufer wird bemertt, dab die Ver —5 a ber m wert mund en ch ka —— 
unten an — Abtherlungen, ſodann aber im Ganzen e:rolat, dann dab ir ab. eben 
pe vierte 2 I der KRauffchillinge nad erfo.ater —— — zu — ift, 
ei aber in dreijährigen mit 4 Prozent verginslichen abbejahlt wer Lammskell er 
2716 Moroen freitag gebackene J 


a a We ni 1868. 
"ten —— Landrentamt. 

























Hofmann. 

2 Se om ne der Deegisneslitäien. 
4,865 Tagwert . ec am Dan. in? KO Abiheilungen, 
1026 . de in 13 Abtheiiungen, 
En: men jan... | 

” Hungen, oppelte .. » 

4 * !eje in ber a i Abtheilungen, : : 
ERIe: ©; ttö in der Dürau in 8 Ir 
5015 „ Bitte im der Frewieſe in ehellungen. — 


— „Sbätholz-Beriteigerung. 


Mittwoch den 1. Juli l. Vormittag ubr, 
werben in im zul eg —— zur Krone zu änwallltae ai En araftich 
Sngelbene \den orite Heumaden 

Stüd Eichen · Schalholz · Nutſtangen 


* — * — Ei —8* olge Brhne 


Yitto +" 
a Fe 


1868. 
Graflid von — ſches Rentamt. 
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Fan fauddreihig fter 





Aumer 148 


Intelligenz-B 


latt. 


Heibfatt zur Xcaffenburger Zeitung, 


für die . 


Ehniglidien Begickdänter Mjhaffenbweg, Alzenan und Obernburs. 





Tages Machrichten. 
° —— 26, Juni. (Sitzungen 
des Stadtmagiſtrats vom 18. — 26. Jun) 
Hmanz von Wentg⸗ 
Annahme ald Anfaffe und Die Ber, 
& mit der ledigen Dorothea Schwind 
Hier wurde willfäßeig beſchieden; deßglelchen das 
enaftuward Andreas Plan? dahler um 
ſaſſe und die Erlaubniß zur Ber 
Wittwe des Portierd Karl Friedrich 
von bier, Margareta, einer gebornen Gerberih; deß ⸗ 
ch des Wafenmeifterd Theodor Fuchs 
bie Bürgerannapme und die Verehelichung?⸗ 
erlaubuig mit der Iedigen Margaretha Blatt von Grün⸗ 
mordbach; defgleidhen das Geſuch des Stribenten Adam 


4 
fi 
z 


1 
at 


ledigen Thereſe Zimmers 
mann von Aberſtadt; bdefpleichen das Geſuch des Lo⸗ 
tomotivfilhrers Joſeph Zeller von Bier um die Annahme 
als Juſaſſe und — vorbehaltlich der dienſtlichen Be⸗ 
willigung — die Verehellichungserlaubniß mit der 
ledigen Margaretha Schramm von bier; deßglelchen das 
Geſuch des Joſeph Hock von Großoſiheim um Berleis 
ung einer fhaftölonzgeffion. Abgewieſen wurde 
ein Geſuch um bie —— als Fund nn —* 
ehelichungserlaubnig. Buchhalter Conſtantin un 

Gtribent Kaſpar Pier von hier, erhielten 
je eine Kongeffton zur Errlchtung eines Kommiſſiens⸗ 


ze Die Aufnahme eines Paſſivkapitals von 


Kl & im Whergraben. Die pro 186867 

angefallenen Aichgebühren ad 31 fi. 56/4 Er. wurden 

en ey ur einnahmigen Verrechnung überwiefen, 
8 

nr für defien Chaiſenfuhrwerk — vorl 


die Staditoſſe. 
—— wurde dem Kaſpar Höfler ‚von Oberbeſſen⸗ 


nens vor dem 
Wermbahstgore, Definitive Eatlaffung des Pofaffi- 
Renten Theodor Schüßler in Frankfurt aus bem E, bayer, 
Untertganöverbande, Wiederholle Ablehnung der dem 
Magiſtrate angefonnenen Herftellung der Straße von 
Algaffendurg Über Nilkgeim nad Großoſtheim. Gegen 
die Meinungen über die Hänle Kellermann ſche Gtifs 
tung zur Ausſteuer ifraelitifcher Minden — der Anna 
Schumann'ſchen Stiftung für Waiſenerziehung — den 
Prädifaturfond ad St. Peter el Alexander — den 
St. Martin und Johannes Evangeliſten ⸗Altarfond — 
den Lieb'ſchen Benefiziatenfond ad Lilium in der 
Sandkirche pro 1866/67 wurde nichts erinnert, Bes 
halts aufbeſſerung zweier fädtifgen Bebienfleten — vors 


behalilich der Zuſtimmung der Bemeindesevollmäg 


tigten 

und der k. Regierung, Rachgenannte läne wurden 
| veiſe genehmigt: ——— * 

I a es re De han Dr 


ide Pl.⸗Nr. 1572 rechts ber Bahnhofſtraße, d 
Bah über Erbauung einer ee 
mit —— In feinem Anweſen am Bahnübergänge 
‚des Bildhauers Gpriftian Herbig über 
Errichtung eined Schaufenfierd an ber Giebelfeile feiner 
— Si des Ziegeleibefigers Phi- 


enblid; beB denn 16 Stadelm 
m über Erbauung eined Wohnhauſes im Landin 
Beſchluß über verſqhiedene Differenzen mg De 
Stadt und dem Pächter der Gasfabrik, 
eines Geſuches um Abhaltung einer Se von” 


Goibwanren und Uhren. 
“ Aldaffenburg, 26. Juni, Dem Mündener 
„Bollboten” .. von bier geſchrieben, daß dem Dep 
—— enen 


—— De un Steuer ve werden wird, was, 


ewlß volle Anerlennu 

* Aſchaffenbur —ãe— Rottenberg wird. 
uns Hei: mie, daß der Hagelſchlag vom 
Mai Bloß bad Korn garz vernichtet , fondern 
auch den Spelz und die Sommerfrächte , fo we das. 
Obſt zu Zweidrittel an bat, und der Schaden ſich 

auf 18—20,000 fi. beläuft. 
ACH München, 23. Juni. (Pro zeß Eh 
eindly,) Beginn der verlor Sipung Fellte der 
den Berteidiger die Frage, ob ihm, ba 
er geſtern “ den Unterſuchungsrichter Geiger eine Frage 
fhellte, welche ex (Präftdent) als eine ungeeignete bes 
neh vd ans ber Vergangenheit des Unterſuchungsrich⸗ 
terd etwas Belannt fet, das ihm zu der Annahme ber 


werfen daß der Unterfuchungsrichter, die Waprpeit nicht , 


habe fagen wollen? Dr. v. Schauß entäeguele, es ber 
fiehe bei ihm durchaus Feine‘ Beranlaff bei irgend 
Zweifel Über die Blaubwärdigteit des Unters 
fugungsrichters zu erregen. Er (Redner) Habe ge 
‚ ber —— habe zu Dunſten des 
alaien aukgeſagt; dem folgenden Vorhalt 
Herm Staatsanwaltes —* habe er Reduer) eine Ders 
legung des Unterfuhungsrichterd — und deßhalb 
babe er einen leiftra Proteſt gegen die Möglichkeit ein, 
legen wollen, daß ber Unlerſuchungsrichter in der Vor⸗ 
— — irgend etwas Anderes Gabe nlederſchrelben 
laffen, a er bier angegeben hat, Der Präfldent 
hält Va —* Sache , für erledigt, Welteres gab 
Präfident bekannt, daß bli ihm ſeit geſtern wieder zwei 
anonyme Briefe "son von Beleidigungen eingelaufen 
find; und Dr, v. Schauß fügte bei, daß aud er zwei 
fehr * anonyme Briefe ethelien at. Nach einer 
Außfage des penfionirten Feldmarjgjalllieutenantg Mas 
rendi, welcher den Augeklagten in Laibach Bfterd ſah, 
als fein Vater dort Gtatigalter war, viachte der Ans 
gelagte in Lalbach die Belanutſchaft einer ſehr hübſchen 
jungen Dame aus guter Gamilie, vor deren Fenſtet er 


Innern, als daß ed * wahr 


habe a nichts zu 
bauptete, ei Barth aus Heidelberg, bei E 
Angelagte mit feiner Frau Mathilde auf 


fand die Frau überſpannt in ihrem en Benehmen, 
——— aber nur eo 1 Sy Aus 


Taf h. gracben bat. A aus Wien, 
|] meter Atom Neyemhetn Mai —* —* 
des —2 in Salzburg war, gab an, daß er es 


mit .eimem ſehr leicht erregbaren excentriſ 


fen Wuerds 
a Kt re * 


ni —— Kay ung Dr Bea aa —* 
—* ag, 
fei,.nicht_verlefen.,. (6- würde 


günftig 
—— beeinträchtigt; allein. des: Staataa arin trat 


ag entgegen, da der Zeuge 
Gerichtshofe eillaäͤren muhle, ob er 


fich hier. vor dem 


‚der Zeugſchaft 

— — 

—— — eniſchlagen, aeb sun, eine Richtigkeituhee 
en 


I Präfi dent, war Drei 
| bie Being „Gräfin ——— 
—— = 7 daß ber ——— 


— —— Llebe —X 


—*— und 
m. aus 


ae (Hotonp), zu jener, geil * — 


ihr Zimmer warf er oft Blu ws. —** 
Derhältnig loſte, war er ganz beftärzt, oft halbe Stun⸗ 


ſchleden wäre, denn er fei durch —F Sea 
begeignet 


worden. Die, Holody 
närin, ald einen Engel, den Ball 


als eine 


"pm gefgict habe, 


« Ktte De Paare, bon Icnen Cdmnsbai, wol 
ren a t e t 
a a ea ae 


Flect eineß Meides derfelben ‚auf..be 


wahrte einen Schub auf, ben fie — hatte, Die 


Sräfin Matpilde, bemerkte Zeugin, 


benahm ih im 


aufe ihrer Schwiegereltern zu Dim, ſeht bochmäthig .. 


nd wußte, mie bie alte Gräfin ber 
in ber letzteren Zeil ihres borligen 


Aufentgeltee eu. 


guten Bründen Ihre Wäſche von ber ber 
milienangehörigen mit großer Geſchicklichtelt zu fep 
Angeflagter auf die Angaben, der Beugin 


übrigen 
viren, 
„Ih war nie befinnungslos I* Zeugin : — 
waren oft ganz beſtanungẽlos.“ Auf eine Froge 


Erperien Dr, Meier aus. Obllingen 
bon Blanz erwiherie biejer daß ber 


Ki Sale 

















—3* — 8* bekanntlich zu Mathilde in 
Rod) bagenen, daß die Aus⸗ 
* —2* erg über den Charakter 


ihres Manned, „daß es bel ihm capple⸗ in den Sinn 
Beifteaftökung Habe die ( 
® ir Mann für —* gehallen Rei 


Iym Beuaen) nice werfen. Habe. Ber, 
ers: Würde die Gräfin Ihnen auch nichts ver⸗ 
In en haben bezüglid; er gewiffen Hirſch 7 Zeuge: 

ni Hirſch tee bei einem Bankier und Vor⸗ 
* der Gräfin geweſen. Präfldent: Dann * 
ja auch die Unterſtützungen 5 Mannes: an 


De ER ENGER 


— Nachmittag 1 ER. 


Peuefte Rachı Nachrichten. 
) 25. Jun, Mit der Leu Tg 
gan J Athen bar W. d. Mts, ein, 
dehfelben iſt die —— — in Ar * 
zige in Griecheniand im Luft — Aus 
—— —* 
wader bei dos vor Anter 
und ſich nad Greta — wird. feige x 


tlonen ——— the 
1 — wad verlangt wurde. —— 
welcher gleichzellig mit dem Angelklagten 
——6 F 
acona, pie der‘ &r m 
Buche getramt wurde. Unter ‚dem. 
der Glaube birbreitet , dag diefe Hochſei F vb 
Ungluct bebtutt, weil die Trauringenvergeffen war 
als Dffigier war der Graf gut gegen feine Unters 
doch war er aud manchmal I fertig 
und einmal benahm er fih fo, ald-ob-r-1 Teil: 
bei Sinnen wäre, Iu Wien; begegnete Zeuge im lept 
Winter einem Belaninden des Grafen; fie ſprachen von 
ber Chorinsty⸗ Geſchichte und der Belannte des Grafen 
—— * Menſch war mie geſcheidt.“ Präſident: 
Sie, daß der Augeklagte geiſteskrank iſt, odet 
ea der Bekannte ihn für geiftesfrant hielt? Zeuge: 
Rein! Angeklagter: Der Zeuge kann über mich zar 
nichts Ion ‚ En * — 5* ne ” | 
päpftlihen Armee n Zeugniſſe; * 
ea. Den worden! Zeuge: Dekorirt iR Alles 
worden. Dr. Morel: Iſt es wahr, daß * —* 
rindty ein Duell Hatte und war er üdermäßi, 
Trinken ? Zeuge: Ih babe gehört, daß *. ein Dec 
balte,.ob_ 









‚ aldıen Sipensli, b rt geſetzgebe 
— ee Ben | En ra eu 
ee De ee roh ich — Be 1, u 55 me Ben I: 
—————— nei | = von) AL I. an — 

ein im; den Weg, ( a 


Ich bin Dperateun 
Befidte. Gräct Bu tollen "fügen; für ers 
— Rampe: j u ’ 


gte die Bor a 


2. Jurt, EM nn Berlaffeufchaft bes 
* | in Di San der —— 







iefung fehe-wunfangteicpes« Prototole „. welde "im; —* 
bet den van die mit Falke Eberg taltimf“,, 
Behlıe anfgeninudet "Laß ] [der Fe —— — hohen * 


zwei Säfte? einer ver orbemem 3 — 


= ERBETEN 


Ei degeben worde 
Berbör — 5 Hatte die Groͤftn 


Münden mit pankali vergiftet y 
daf —5 —— allması —* aennhig enträfigl feine; 
bie * des Mordes wie jede —— daran — 
waufieine I egramme 


bet ang —— ben vier 
an 1 
er ete) zu * ſucht⸗ VBonE 
—* 8 Pe rg ef dh 


entſchleden in Abrede ftellte und ‚den Ber 
onin Vay als‘ 


der Afchäffenburger'Zeitiniig. 
rm * 26 
cinet —— Jul, — 9 —MM (IT, 
— a Bien f 
4, Paltepuntı zu Me 


Ve Angaben der Beugin Barth: DRAN BTENTERE | ara —— —* arten — * — 
der ergäßlt, 'bap $ ’ ⸗ n an gi 

* * ngelafl —E Fe Bob oe 0% 
' > fpäter davo Aber ze — * zu. a inne schaun 


h Nebatteur⸗ Guſt av Meifert, 








Summarifbe „Beberiins 
ber Rechnungs »Ergebniffe ber Hänle chen Stiftung zu Aſchaffenburg pro 1868467. 















aus dem Beitande der Vorjahre: 
1) An Altwlafiendeftand . . - . . 
nnabmen bes laufen 


Atiolaplien ,_. 


2) Un Zinfen von Ali 





N ————— RR sanisen 
b) nichtrentirenbes _. 18 tr. 

RE TEN I 

Schulben — = 
Aſqaffenburg den 9. Juni 1868. a 


Seopal 
Bank Bien ra ren u va Ba 3 — genutniß gebescht, dab etmaige Griume 


2768 Maier 
2770 @inneuer Blumenti 
Geſchaͤſts⸗ Anzeige, mit Springe — Sara 
275062 Bi zum 1. Kae | 1868 — 552 I made biemit bie ergebenftel Luftdruck mit einem 
mein Öefc il Baffin en Sriotfee 13 —* 
mäßigen —* von ——— bier eröffnet babe, und empieble mid ba« en. | ee 


dann 1 Aniheil an ben netällen, Brandeiper ın allen in das ‘ad einichlagenden 
ailefuranz « Perzgeptions » Gebühren und — und Arbeiten. Auch werden bei 


Bzy. D. Si. TE 
I. le Arten Schwa # Arbeiten, 
* —— wollen fich unter ven 018 Ofentohre w. x. —* Zugleich EITD Gin Kanasiet — sing 
Er ich ben Herren Sir iten meine — — — — — 
274708) 800 ft. of km au erfie Dy- 
—— Ce 














ihrer Beuaife in Abſchrift förde 
an ben Untertertigten wenden, —— welche ſchon mehr» 
Lohr a. Mt. den 24. Juni 1868. ta —— fanden, in empfeblende pothet zum 4 


Nicdels, k. Bezirlsamtmann. 


— — — — — — — — 

—— — — — RER I Arena oT 
nd feine Ehefrau, Ortsnachbarn ma 

bersb brunn, Sandgericht Rothenbuch, beab-IQehre tret kann daſelbſt ein Junge in biefnepition 





tigen megen Alters ihr Mühlanweſen, 








ogenannte Steinmüble unter Weiberd- 
—* zu — Die Mühle befteht (3766) 8 Zuchtftiere von 22 Geld:Rours, 
ineinem Mıblga"g, 2) einem Schälgang, ren, bunlelbrauner Farbe, Mainthaler Racçe, — N — — fl. 9 4850 
Ei in einer Wohnung, übe, Stallung, 1er su verlaufen. Näheres be Borfteber hen D sehn SL 
—— Schweinſtälle, Badofen, Stapf in Möncberg. Händ. 10 he s 
Jagenhalle; ein Garten, Feld und „2itee iz 
liegt an der Straße und bat beitänbig 2767 Bei dem  Unterzeichneten ift der * 2*626* nn 
Waffer im Ueberfluß- Sin labe i Fra bar: dritte Stod, beitehend in einem Salon, % o marco.... = 7 
Lichft Kaufluftige ein. Verlau 4 Aımmern, nebft_fonitigen Bequemlich- ® re 4 
noch vor der Ernte ie teiten bis zum 1. Oftober zu —— ouvereignd. . | = 9 
a — Gentil am X ..». " 
Aechten Es wird ein junger Mann —— —— — 
Rheinwein⸗Eſ it ent eine "Mürtbfchft gefucht,| Alte te. 20x pr.raub 22 
welcher ſich auch aller Hausarbeit unter-|Nanb»20r pr. .-—- 
ar ne a on * zieht, Näheres in ber ‚d BL D oc —— J * J 
1 » — — — — — ’ P} ‘ H4i- 
a RR 2769 Ein — A7 Ei D —— 
r — — 
za IE ee ne m Balder —— 
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Sonntag den 28. Auni 1868. 





Anftelungeprüfung von 54 folder weltlichen und Mds 


fterligen Schuldienſtinſpektantinnen ftatt, welche den 
Nachweis liefern konnten, daß fie die der Seminaraus⸗ 
trittöprüfung der männlien Schulamtszöglinge gleich⸗ 
fommende Randitatinnenprüfung mit Erfolg beftanden 
und eine zweijäßriae Schulpraͤxis vollendet Yaden, 

Am 28. db, M, tritt ver General der Kavallerie, 
Leonhard Freiherr v. Hohenhauſen, Generaladjutant Er, 
Mai. bes Königs und Generaltapitän ber Leibgarde der 
Hariſchiere in das 81, Lebensjahr. Es mag wohl aud 
auswärts Intereffiren, an diefen für den verdienten Bes 
teranen, der in vier Städten des Königreichs das Ehren, 
bürgerredht genleßt, bedeutfamen Tag erinnert zu wer⸗ 
ben, Die Leibgarde ber Hartfchiere, welche ftolz darauf 
iſt, den Erzieher des höchſtſeligen Königs Mar I1., der 
mit Einrechnung der Feldzugsjahre nun bald 70 Jahre 
Dienſtzeit zäplt, am Ihrer Spitze zu fehen, würde nes 
wiß nicht unterlaffen haben, bemfelben ein äußered Zeis 
Gen Ihrer Hod achtung an biefem Tage zu widmen, 
wenn biefem Vorhaben nicht beftehende allerhöcfte Vers 
ordnungen entaenen ftünden, . 

ACH Münden, 26. Juni. Die dießlährige me 
diziniſche Staatapräfung beginnt am 1. Dftober, Zum 
Borftand der Brütungsfommilfton ift der Obermedizinal ⸗ 
rath Dr. v. Pfeuffer ernannt; zu Mitgliedern der Roms 
miffton find beftimmt: Hofraiö Dr. v. Bamberger in, 
DBürzburg, Profeffor Dr. Heyneke in Erlangen, Rreits 
medizinalrath Dr, Schmid In Augsburg, Hofrath Dr. 
Hrder in Münden, Bezirksgerichtsarzt Dr. Brunner 
In Augdburg und der Vorſtand der Kreieirrenanſtalt in 
Erlangen Dr. Hagen. 

ACH Münden, 26. Jun, Bon den Staatd« 
miniſterlen de Innern beider Abtheilungen, dann des 


in Urlaub, Das Bortefeuille 
übernimmt für die Dauer feiner Abweſenheit der Staats 
minifter des Innern v. Hörmann, 

ACH München, 26. Juni. Was die Zufammen- 
flellung über diejenigen Wehrpflidtigen aus der Alterd⸗ 
klaſſe 1846 betrifft, welche ermweisli eine mangelhafte 
Schulbildung genoffen Haben, fo begießt ſich der neu⸗ 
lich mitgelheille Prozentſatz auf den Durchſchnitt ber 
lehten 8 Jahre. Das Verhältniß Im heurigen Jahre 
war ein viel günſtigeres. Die meiſten rpflichtigen 
mit mangelhafter Schulbildung hat von den im Jahre 
1868 Einberufenen bie Oberpfalz geliefert, nämlih 18 
Prozent ; hierauf folgen Niederbayern mit 12 Prozent, 
die Pfalz mit 10,1, Schwaben und Neuburg mit Ö,e, 
Oberfranken mit 55, Unterfranken und Aſchaffenburg 
mit 4,5, endlich Oberbayern und Mittelfranten mit 4,8 
Progent, — im Jahre 1867 war das Verhältniß fols 
gendes; Mieberbayern und Oberpfalz 13,4 Prozent, 
Pfalz 89, Oberbayern 7,5, Unterfranken 7.2, Obers 
— 5,4, Mittelfranken 40 und Schwaben 8 

rozent. 

Paſſau, 26. Juni, Mad eingeganenen Berichten 
iſt längs der Donau aufwärts der Kornſchnitt im beſten 
Gange. Dakſelbe gt auch längs der Iſar. 

Schweinfurt, 26. Jun, Die Gabelsherger 
Stenograppen-Bereine von Würzburg und Bamberg vers 
anflalten am kommenden Sonuteg den 28. DW. Mis, 

Veſprechunq 


im hieſiger Stadt eine Bufommenkunft zur 


von nerfdhlebenen Vereins / Bundes⸗ unb fanfligen 
ſtenographiſchen Angelegenheiten, an welcher auch ber 
beng Slenographenverein Theil nehmen wied. 
Kiffingen, 26. Juni, Seit vorigem Samſtag 

weilt Herr Beneraldirektionsrath und Dber » Ingenieur 
Hohenner aus Münden zur definitiven Abſchließung der 
Bahnbauarbeiten der Strede Kiffingen- Schweinfurt in 
unferer Stadt. — Die heute audgegebenen Nummern 
62 und 63 ber Vflgen sr weifen eine Örequeng 
von 3197 Babegäften au 

Würzburg, 26, uni, Ein — welcher 
wegen eines nicht ſchweren Vergehens beftraft werden 
ſollte, fprang geflern von bem hoben Wall hinter der 

alten Kaſerne in den Braben hinab, ohne fi im 
mindeften zu beicpädigen ; erkletterte tie Contreſe atpe 
und ia dann im Freien, — In den kenalijeen 
= ” bei Würzburg wurden vorgeftern die 

n weichen Trauben gefunden, 

Birmajens, a. sen Geſtern entlud Ad über 

bie benachbarten Bemeinden Dberfimten und Xrulben, 


det Dißritioſtraße von Simten bis zur Trul⸗ 
ber Mühle an fehr vielen Stellen die Linien 
gerifiem Find, das Stüdpflafter forigefwernmt, Abwala ⸗ 
‘ orfen und ind Thal geſchleudert und alles 
Dedmaterial weggefegt il. Die unterhalb Trulben ges 
Iegene, am 10. Mai ebenfalls - ——— und wieder 
nen auf⸗ Brüde wurde mit dem Funda ⸗ 
mente; jo wie einem Theile des een forts 
geriffen und dad Wiefentpal mit ſuß⸗ und theilweiſe 
meterhohem Sand, Schutt und Berölle überfäwemmt, 
Für den Diftrikt allein ſoll der Schaden fig auf emo 
7000 ae belaufen, 
tem ift dermalen wieder einmal mit Skandalen 
— An der Landeshaupikaffe wurde eine ſich 
durch zivel Jahre Hindurdziehende große Defraudation 
entbet, Dan begte fon längere Zeit Verdacht, daß 
ug erg N fei, in den Iepen Tas 
wiederholte Radfudungen ein Defis 
zit son 30,000 fl. mad: Dem Kaſſa ⸗Offizial Havra⸗ 


wech, ber durch — eined Grafen ben Verlrauens⸗ 


Kouekle trug. Mertwürdiger Bee fiel 

dies Rasen aufl Bor ellichen Tagen war er nun 
bar geflüchtet, wurde aber in eingm Merfted in 
8* ermittelt. De feiner Verhaftung legte er ein 
umfoffendes. Geftändnig ab und befannte, 42,000 fl. 
* — Jahren von Gtaatögeldern für ſich verwen» 


Ks ‚Baden, 22. Zu, Bug Auch die Eäulbanffragr; 
die Anden Iapten bogen gu allerlei rbsterungen and 


außen eine horizontale Fläche, 









werden wollte, bat 
1 r "Der —— ve 


getroffen , daß bie * mit dem — 
einen ———— Sockel verduuden „jei 
Tiſchplatie bildet auf die Breite von. 


der Reit 
mäßligt ſchlefe Lage. Es find für die — 
tersſtufen ber mentarſchũler vier verſchiedene 
haltniſſe angegeben, unter welchen mit 

ealftung der vorſchriſtemãßlgen Proportionen die 
wahl zu U ift. ge en iſt auf Grunde 
fonderer Erhebungen über de ol 
tungen auf die Schüler ea — 
geſundheitspolizeiliche. 

Wertheim, 17. Juni. Die Eiſenbah 
werben nunmehr dabi:r ihrem Ende r rn 
geführt, fo daß bis nächſten RT) —* 
Betrieb wird Abergeben werden können. Seit vun 
biefer Mocht in auf Hiefiger Bemarkung mit dem Bogen 
Hochbauten 


ber Schienen. begonnen worden. Die find 
ebenfalld in vollem Gang. (Bad, 8.3.) 
m Ahein, 23, Zunt. Die — der 


Konferenz zur Revifion der Rheinſchifffahrtdatie a in 
—* am 28. Juli zufammentzeten ſoll, werden 
„ da ein Entwurf bereits vorliegt, and Im 

—— bie Billigung der Rheinuferſtagten 
bat, es ſich alſo mehr nur um einen Abſchluß 
nur von kurzer Dauer fein, Als Kommiſſare 
der ag 5 beimohnen: für Preußen: 
direktor Mofer, für Bayern: Gtantärath ». —& —* 
Frantrelch: Konful GEdyp, für Großh, a 
Rap Schmitt, für die Miederlande: * 
Bade, für Baden: Geh. Referendaäͤr Dich, 

Berlin. Für Diipreußen find im Ganzen a 
673,164 Tplr. eingegangen. Außerbem eine große 
von Kleibungsflüden, viele Zentner Lebensmittel, 

maſchinen; an Saatfrügien: 32,527 Zentner Gaals 
kartoffelu, 3643 Zeniner Saatgetreide, 33 Bentuer 
ſonſtige Gämereien. 

‚, 25. Juni, In der Racht vom Gannias 
auf den Montag wurde der Gtabdarzt Dr. Jolephlohn 
telegraphiſch nach Varzin berufen, wo die frau Hundes 
kanzler Gräfin v. Bismard das Unglüd gehabt, won 
einem — auf ben fie geſtiegen, zu ‚fallen und eine 

zerbrechen. 
Dreßden, 24, Junt, 








ned neh ala Ku By Bf 
* * 
ben, wandte er ſich eine 


d, Briefen iſt geſt ag: a 
ern 

Ja defaerinenlem a fand aM 5. Dr. 
fäpredlihen Tod 

fjwer eıkrankten @ 

u er der : 

die an ee — auf 


Grledrih Keller a us Dorpat) in * 
nau heohachtet und 
und 22 dem 


— 


—— ur u — ni => 


Mom, Kardinal Untonell’s Rücktritt wird wieder 
ſtark beſprochen Der Katdinal iſt im der That leibend; 
man räıh ihm aber eine Kir im Mudlaride am, um 
dazu hat er ſich no mil emtiploffen. Ms ſein Made 
folger Hilf Kardinal Betardi, 


Blören,, 18. Juni, Die — 5 — zwiſchen der 
ten Kurle nnd dem Erſbiſchof won Turin, Mon⸗ 

Mor" Ricktavf,, droht größere Dinmenſlonen anzüneh 
men und Dante leicht zu einer neuen Auflage des Mond 
futles dAndrea fuhten. Der Papſt hatte nämlich dem 
Erzb chofe von Turin wegen feiner ttallenfreundlichen 
Mide, die er bet Gelegenhellt der Trauung des Kron⸗ 
pringen Hundert‘ it der Prinzeſſin Margaretha hielt, 
ehtien' ſcharfen Berweis ertgellt. Mfgr. WRicciardi wies 
aber‘ dieſen Verweis’ Jurüc, erflärte, denjelben nicht ans 
zunehmen, da er ganz feinem apoſtoliſchen Berufe ger 
ui, oehündelt Habe und feine reiigiöfen Pflichten ganz 
gut mi. der feinem Monaten und — de 
faguitdigen Liebe: und Anhanglichteit in, Einklang, za 
bringen wiſſe. Die Antwort des Etrzbiſchofs ſcheint im 
Rom fehr übel aufgenommei worden zu fein, da Mſgr. 
Micctardi, iole es beißt, ad audioidum verbum pon- 
tihieis nad, Rom. berufen, würde. (Tr 31.) 
* Hloreny, 24-Junl. In der heutigen Sihung 
ber Kammer gan der Hhnatigamimiftier Erfüuterüngen, aus 
denen hervorgegt, bag” jur” Bünffgmmendetung und 
Swangäfardaujpebung 450 Millionen Grö. erforderlich 
ftadıamd daß zu diefem Zweck aus dem DBerfauf der 
Kirgyengäter A450 Millionen disponibel fein werden, 
r die Budgets der’ Jahre 1868 und 1869 ſeien 
Höduftend 230 Millionen erforderlih. Hierauf erfolgt 
die Vorlage des mit der bereits erwähnten Geſellſchaft 


= 


ve ® Sonden, 25. Sa Ya der heutigen Abend» 


| 


| 


Amtliche —22 
Se. Maj. der König fi allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden , die. Lathol, Pfarrei Zeubelried, Bey. M, Dis 
fenfurt, dem Prieſter K. Scheckenbach, Pfarrer und Dis 
ſtrittsſchulinſpeklor in Eichenbühl, Bez.⸗ A. Miltenberp, 
zu übertragen; dem geprüften Rechtepraklikanten N. Mei 
von. Püflenheim, zur Zeit Staatsanwaltſchaftavertreter 
am Stadtgericht Aſchaffenburg, zum Gerichtsſchreiber am 
Landgerichte Karlſtadt, zu ernennen. 
Se. Maj. der König gerubte zu bewilligen, daß 


der kal. Kämmerer und Generaladjutant, Benerallieutenant 


Freiherr won, der, und ‚feine Brüde Oberſt ⸗ 
—— 15 3. en ——— 
kommandanig bed. 1. Artierierggiment, dann feine beiden 
Better, Dito Freiherr, von und zu der Tann, penli 
Karat. Major und Arthur Freiherr von und zu der 


Kann, Major a ia suite, und ihre Nachlommen, ſich 


* fortan Zreiderren und Ärepinmen von und zu der Tanne 


Reglerung iſt Beranlaffung zu eimer Debatte,’ in wel⸗ 

Disrarli, Ge und Lord, St erklären, bie 
Worte des Tadels n fich N. 
Vara (?) t Lordi Muffels Politik. Gladſtone 
ertlärt, "die bigungen Disraelis ſeien wicht 
In ber —— je wud bie iriſche 


Rathſamhauſen nennen und ſchreiben, fo wie das 
berr von Rathſamhauſen' ſche Wappen mit dem ihrigen 
vereint führen. 

Der Appeliationdgeriätöratg dv. Grundherr in Eich⸗ 
ftätt wurde auf 1 Jahr im dem erbetenen Ruheſtand 
verfeßt, zum Rath des Appellationzgerihts von Mike 
telfranten der Math des Bezirksgerichts zu Eronach 
M, Edel, zum Bath des Bezitkögerichts zu Kronaqh 
der Bezirkögericptöaffeffor J. H. S. Hühne dortſelbſt, 
zum Bezirksgerichtsaſſeſſor in Kronach der Landgerichts⸗ 
aſſeſſor dortſelbſt I. P. Stöckel, zum Landgerichts 
aſe ſſor in Krouach der Vezirkögerichtänccrffit F. Saner 
in Bamberg befördert. Auf die erledigte WUffefforeftelle 
om BBezirfögerihte Nürnberg wurde der Aſſeſſor deg 
Stadtgerichts dortfeibft J. Deisler auf Anſuchen verießgr, 
Zum Gtadigerihtdaffefjor in Nürnberg wurde der fund 
tionirende GStaatdaı waltäfubftitzt am, Bezirkögeridäte 
Bayreuth Ph. Oegg und zum funklionirenden Staats, 
anmaltsfubftituten beim VBegirfägeriht Bayreuth der 
Bezirkögerichtdacceffit I. G Englhard dortfelbft ernanıng, 

| Equldienſtes · Nachrichten.) Schullehrer I. 8, 
Siedenlift zu Biegelanger im Bezirke Gehen wurde 
feinem Anſuchen entiprehend, ınd unter Anerkennung 
feiner treuen und guten Dienftleiftungen in den Rubh. 
fland verjegt, 


Heuele Racır t 
© Yaris, 27. Jun, Der Bone tele mit, 
daß der Kaifer geſtern im Lager von Chalond'v h 


3 haip Fontainebleau 
* Belgrad, 26, L 
BERN. gi ee hg —* 


—— die der Theilnahme an der 

dung ded Hürften bezihtigten Individuen, erfcheinen, 

Unzeklagte, Die Untiogeatie onftatirt, daf, eine Mer, 
u 


Ihwdrung befiche behufs einer Ginats 


Bunften Beier Rarageorgievie..,, Drei; non..den, An 
"oglen, Mare, Bay — 





ein, eben fo. der Abvokat PaulıMadevandble, welcher 
erflärte, er Kätte feine Brüder von dem Verbrechen zus 
rüdhalten wollen, aber da fie unbeunfam geblieben, 
hätte er fie ald Bruder nicht verlaffen können. Iflovie 
erflärt fein frühered Geftäntnig für null umd nichtig, 
weil es durch ſchlechte Behandlung im Gefängniß er 
gioungen ſei. Morgen findet bie Fortſetzung ber Vers 
handlung flatt, die Publikation des Urtheils erfolgt erft 
am Montag, 





Telegramme 
der Afchaffenburger Zeitung, 

* Münden, 27. Zum, 4 Uhr Naqmittags. 
(Grozeß Chorinoty.) Chorindty wurde wegen 
Theilnahme an dem Mord durch Hülfeleiſtung für ſchul⸗ 
dig erklärt, der Autraz auf geminderte Zurechnungs⸗ 
fahlgkeit wurde abgelehnt, und Chorineiy zu einer 
Weniahe igen Zugtpauöftrafe, auf einer deſtung zu 
erfiehen, verurtheilt. 


Dad Malzauffhlagdgeled, welhes bekannte 
Uch am 1, Juli in Kraft tritt, ift fo eben in der bes 
lebten, jo recht handlichen und für den praftifchen Ber 
brauch ſehr empfehlenäwerigen Würzburger Volksaus⸗ 
gabe bayeriſcher Geſetze erſchienen. Außer der dankens⸗ 
werihen Beigabe von Erläuterungen aus ten Motiven 
zum @efegentwurf, den Vorträgen des Ausſchußreferen⸗ 
ten und den Gitungdprotofollen der beiden Kammern 
finden wir ein ausführliches, von fadpkundiger 
Hand forgfältig gefertigte Sachregiſt er, meldes 
zum raſchen Auffinden der gemünfgten Stellen unums 
gänzlid nothwendig if. Bank der BVerlagehandlung 
für ſolche, für den Juriften „wie dem Bürger und Ges 
werbömann gleihbrauhbare vorzügliche Gefepedaudgaben, 


Eouthampton, 22. Juni. Das Pofdampfigiff 
bed Norddeuiichen Lloyd „Amer'ca*, Kapitän G. Ernſi, 
welches am 11, Jani von New: York abgegangen war, 
Mk Heute 141 Uhr Vormittags nad einer Reife vom 10 
Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und hat 
um 1% Uhr Mittags die Reife nach Vremen fortgefeßt, 
Dosfelbe bringt außer der Poſt 173 Baffagiere und 
volle Lodung. 

New⸗York, 24 Juni (Per trandatlantifchen 
Telegraph.) Das Poſtdampfſchiff des Norbd. Lioyd 
New · Dort, Kapt. F. Dreyer, weldes om 10, Juni 
als Extraſchiff von Bremen abgegangen war, iſt heute 
9 Uhr Morgens mwohlbehalten hier angelommen, 


Die Freiwilligen vom Speflart, 


(Bortfegung.) 
Robert ſprach noch lange fort, Sein ſchwacher Vater 


Heß ſich Beihören, Die Welt, das Gericht ftanden als | 


‚Scredendgeipenfter vor feinem Geiſte. Er nickte zu 


jedem Worte und gehorchte am Ende Blindlings den 
Nalthſchlãgen feines Sohres mie ein unmündiges Kind, 
Die zwei Männer trugen die Leiche eine Strecke hinab, 


bie fich das Thal erweiterte. Als Robert 


dad Gefchlecht 





fpöttiihem Lächeln: „ 

So günftig füllt das Roos nicht immer, 
wüffen folhe Wünfhe der Gterbenden Heilig. erfüllt 
werden, fonft weidht ber Stern bes Glückes.“ 

BWaldau wollte ſich verteidinen. Ein Wink, ein 
überlegener Blick verſchloß ihm den Mund, 

Die Jager fuhten ein ſtilles Plätzchen aus mh 
gruben mit ihren Meffern umd Holzftüden, welche fie 
fo gut es ging, zufchnigten, ein tieted Grab, Sie 
betteten gemelnfamm die Leiche binein, füliten ſchweigend 
die Grube und mwälgten zwei Felsſtucke darauf, um bad 


Mn a8 ner efkten Sabeen. Iaehüinde hen 
ein Kleines, von Won und Maldaras vecbedted Ste'ntreug. 


ung'ädlichen Polin. w: 


Un ber hatt’ e8 Staus, 
Da Te de Older Den — 9 
Da riſſen die Wa wie Hafen gůüg. 
Weil tnallt; - 


der alte Herr 3 : 
Da bedten —— che —— 
Unb —5—— ftredten’s 
a am db ſchwammen bie nafle 


In der Nacht vom 2, auf den 3. Mat des Jahred 
1813 kampirten in einem Gehölze zwiſchen Jena und 
Zeit vier junge Leute, Sie Hatten ſich meben eimander 
auf bie Mnorrigen Wurzeln einer mädtinen Bude, die 
über den Boden Gervorragten, niedergelaffen und ermübet 
gegen den Baumſtamm gnelehnt, Ihre Gewehre landen 
in Pyromidenform zur Seite, Dad junge Unlerholz 
ringsum mit feiner reihen, üppigen Blätterpracht, womit 
es der Lerz geſchmückt, nemwährte hinreichenden Schutz 
genen. feindliche Späherblicke. Die Lagernden ſchienen 
indeg Leinen Ueberfall zu befilrchten, ſondern Jemand 
zu erwarten, Bei dem geringflen Geräuſche, dad Ihuien 
der Luftzug aus ber Ferne zutrug, horchten fie aufs 
mertfam noch der Richtung, woher es kam, Wir kennen 
die Heine Geſellſchaft. Es find unfere Freiwilligen aus 
dem Gpeffart, Ulrich Fuchöftelner, Markus Waldan um 
ihre Gefährten Georg Badımann und Meter. Galor, 
welche Bier nad einem beſchwerlichen Tagesmarſche dur; 
Wald und Geſtrüpp, über Felder und Wiefen Shut 
ſuchten. Sie hatten Berflärkung erhalten durch einen 
armen Jungen, den fie auf der Thüringer Landſtraße 
kalb verhangerl aufgelefen und mit ſich genommenfatten. 
Er war zur Späse ausgeſchickt worden und mitbe, feit 
einer Stunde mit Uugebuld zurüderwartet, 


: Onftan Mellert, 


27% Ausſichreiben. 
Aus Auftrag des k. Stadtgerichts hier werde ich am 


Freitag den 10. Juli 


auf meinem Amtöyimmner bier eine Kommode und brei Tiſche, 
gegen ſoſort baare — im —— * verſteigern. 


haffenburg den 26. Juni 1868. 





Boruffla, * 
ermania, 


Allemannia, 
Holfatia, 


Brkefperte von 

























Greßberzogtbum He ſſe 
————— en conce 


ammonia, Mittwoch J 


Sonnabend 27. 
— 8. 
15. 
“ 2x 


Weſtphalia (im Bau). 

R — Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. 
| i De Ert, 165, Zweite Rajüt 
FT Erfte Reit % a Zweite Rajüte 


2. 2.— pr. 40 ach * mit 15 Primage, 
für rat nad Tuben * en. 2. 


1888, Vormittags 8 Uhr, 


— ndlungen zu 
Bogeleiſen und Spiegel Der ——— 
A 


ben Paltie Staaten 4 Ser. 


bezeichnen „per Höwbürser Dampfiaif 
und zwifhen Hamburg und Rew⸗Orleans, 


auf der Ausreiſe — und Havana, auf ber Rüdreiſe Havana und 
Southampton anlaufend, 


1. Dezember, 
. Dejember, 


i. — 1869, 


Teutonia, Mon tag, 1. März. 


agepreife: Grite Kajüte 
, Kit, 50, Amilgended Ur Ert. Thlr. 53. 


Fracht 8. 2. 10, per ton von 40 Hamburger Kubilfuß mit 15 %o 
mage 


Mäberes bei 
dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, m. Miller’3 Nachfolger, Hamburg 
Do wıe den allein für dad Königreich Bayern und 

um Abſchluß von Leber: 
lenicten Vertreter und 
Sauptagenten der Dampffbifflinie 


FE. J. Bothof in Aſchaffenburg, 


Carl Racke & C. in Rain; 


und allein vn Agenten t 
Dyroff. für Kane Dh. 
„ Rotbenfels Ya 


e Ert. Tolr. 200, Zweite Rajüte 


Runig. 
Wilms, 


e bei 6t ea 


it io —— 









en. 


dem 
Hejerenten, dei 
beiden Rafminern € b — 
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i & NEW-YORK | 


Sou t Mi : m pton — ‚ vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


n einem 
vehtäkundigen Beamten, 
1868, 4 Bogen in bequemem ne 


(Zugleich 24. a Setichten 


b Vollsa be b 
ee en oh 6 —— 


Briefmarfen Serben Ms 
lung 





































terfranten und —3 
Anmeldungen zur —— in 
ſo wie auch * * —— 
‚Imeibliche ebmem; 
iegler, Buitie: 
? aufje ter 
Rei Damm 


















Briefe Harbeiter in Schweinhei 
268963 > Der 3 — 


273 Um bäu ger © Dann 
über info 





+ Goldner. 










— Vanille⸗ ee eh ff und 
Erdbeer⸗ deines bei * 
FD Hans, ._— 



















mige Fuhren auter K 
nd zu * een K Balthaufe un 
bier. 


2801 Es wird für. eine 
die Arne Freund — * 
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— Th. Ullrich. 
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höllttippen ©. Ar Elarius. 
oh. Uehlein. 27% 





immer - 
130 handlie — * 


Eine wirklich fid) darbietende Gelegenheit, billig einzufanfen! 


Ausverkauf, keine Alarktfchreicrei! 


Ich beabfichtige, den bereitd genehmigten Neubau meines Geſchaftslokals nunmehr binnen 
Kurzem vorzunehmen und fehe mich durch die defhalb nöthigen neuen Einrichtungen veranlaßt, 
um einen großen Theil meined Lager nicht einpaden zu müflen, dasjelbe einem Ausverfaufe 
zu anfergemwöhnlich billigen Preifen zu unterftellen. 

Alle, melde mich mit ihrem werthen Beſuche beehren, werden mein Lokal höchſt 


befriedigt verlaſſeu. 
Joseph L. Düsheimer, 
2804 der Steingafje gegenüber. 






Befanntmachbung. 8 
Die Reparatır der Rainbruce bei da önbergmä le. 
' ———— int Eobar Montag den 29. Jumt: 
° Bufolge einer Mittheilung bes Stadtmagiitrats dahier vom 25. I, M. erfcheint — 
wegen maufſdieblicher Herſſelung des Sirompfellers am fon. Schiſſbogen der hie» - 
Mainbrüde reine tbeilweife Sperrung hagliher Burdfabröfinung auf „«Militär Conzert 
vom 18. u an nothwendig. - : ‚ jausgrfübrt von einer ee N 
Der Schifferſtand der untengenannten Amtäbezirte erhält bievon mit dem Beie|ver Mufil des großb. heil. 2 
Miogen Aenntnik, dab während der Dauer diejer Arbeiten die Ecsiffe nicht in jone-Jments ans Tarmitadt unter Terug 
nannten Zügen, fondern nur einzeln ben —— paſſiren lönnen und daher Stabätrompeters 4 
Shifiägüge zeitig oberhalb der Brüde abzuwerſen haben. Demerlt wird, dab beide Feiertage 





Aſchaffenburg ben 27. Juni 1868. azjrriicher Rehbralen anzutreffen iſt. F 

Die fönigliden Bezirksämter;: h = — ® 
Alyenau. Aicaffenburg. Obernburg. e * allein *r 
Haud. Filenider. Asmut. a 








An bie Bemeindenerwaltungen des Pal, Bezirksamt e Lamms⸗Keller 


zenãu. 
Das Immobiliar⸗Brandaſſeluranz ⸗Weſen 
betrefiend, 


2307 Sonntag den 28, Juni: 
en 
Itungen des Bezirl3 mit Ausnahme Feldkahl, Johannee- 








— Tanz: Mufik. 
odl, Abtberau, Menfengeläß, Oberwehern und Reichenbah werden unter Bezug 
den Preis der fraglichen Tabelle zu 36 Ir. portofrer hier einzujenben. 
Doppenſchmitt. 
———— der 
1915,911) Sohn des Humachers Anton 


das m obenbezeichneten Beiteffe unterm 15. d. Di. in Wr. 140 des Aſchaffen. 2008 ff 
ger „intelligenjblat'e& ergangene amtliche Ausichreiben angemwiejen, binnen drei Sröhlichkeit. 
9 — 
— den 24. Juni 1868. t b 
KRöniglıdes Bezirksamt, IEeN IE 0 
Hauck. 
Ortspolizeiliche Vorſchrift. Stadt Aſchaffeuburg. 
(Bollgiebbar erklärt durch ———— vom 13. uni 1868,1 Geboren. Den 21. Juni. Nar Anton, 
r. 
Das Beſahren ber Feldwege auf biefiger| — Antonie Diagdulena Sllara, X 
Wartung betr. des Lederhaͤndlers Abam Clemens 
Der Stabtmagiftrat Nichaffenburg erläht “u Grund ber Art. 227 des Pol.Den 28, Juni. VBarbara Anna 
Str Bei. B. folgende Vorichrilt: Todier des Drehers Unten Hom, 
L. - Ten 24. Juni, Anton Deiarid, Sobn 
Diejenigen auf biefiger Markurg liegenden Wege, welche herfümmlich feitber| des Yuc bınders Adam Yoadimi, 
nur als Ithwege nebieı t Laben, dürſen aud fir die Folee nur zu lanbmirib-[Geftorben, Ten 18. Aumt. Harl 
Koftliben Bmeden mit Bögen ınd Flügen u. dal. beiokren, nicmal® aber zur Eb-| Eobn des Liniel. Haurimarnd 


Bulube von Bau- und Brennholz aus den Waldungen, oder von X aus oder| Vſeifſer, 4 Dionat 18 Tege alt. 
Vlaherhieinen aus den Eteinbrücen benügt werben. Ten 19. Auni, Diathilde, 







— — verfiorbenen Glosſdleiſers Jean 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchrift werden nach Art. 227 des Pol-| lad, 3U Schre alt. u 
Etr-Bei.-%. mt Geld bis iu 5 fl. beftralt,e Ten 23, Jıni. Eva, Tochter bes Tün 
Aldaflenburg den 7. Diai 1868. Konrad God, 8 Habre 6 Wi 
BIERERDBIRER), Ten 24. Juni Anna Aunigundaz 
Wil trau des Feilenhauers Johann 
ſtrenzer. Uebelhör, 51 Jahre 7 Mondie au 


Deud und Verlag der A, Wailandt'ſchen Druderei. 


Aumer 150 


Intelligenz-Blatt. 





Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleid 


Amtlicher Anzeiger 


für die 


koniglichen Bezivksämter Aſchaffeuburg, Alzenau und Oberuburg. 





Dienftag den 30. Juni 1868. 


Es 
rates = 1 nes 


BER. Fr dem A. Juli beginnt em neues Abonnement anf das „Afchaffenburger An 


. — &rteo-Mbounemente ı yes Bierteljahr 86 ir. — Iujerationd- 
ile ober been Raum. i 





genzblatt.“ Dasfelbe erſcheint, mit Ausnahme der Sonn und hohen Feittage täglich, 
und bringt eine gedrängte Ueberſicht der Tagesereigniffe, fo wie volfswirthihaftlihe und Marktberichte. 


Der Abonnementöpreis beträgt für ganz Bayern vierteljährli 
Es iſt fohin das Intelligenzblatt das billigfte politiihe Tagblatt. 
bem —— — dieſes Blattes die weiteſte Verbreitung finden, werben per einſpaltige Petit- 


nit Ys f. 
zeile kr. berechnet. 


‚_w 
blatt als —— erhalt 
Aſchaffenburg im Juni 1868 


lich?: nur 36 kr., mithin per Tag 
Anzeigen, welche bei 


Indem wir ın recht zahlreichem Abonnement biemit ergebenft einladen, bemerken wir nob, daß 
pelche auf die Afchaffenburger Zeitung abonniren, das Jutelligenz⸗ 
en, 


Die Expedition des „Aſchaffenburger Antelligenzblattes‘, 


Zage 9 Hacpriopten, 
26. Juni. (Prozeh Eh 
Freitag 


zu entfernen. dies nach dem Geſehe ſtatthaft iſt, 
"Wurde Oraf Chori in das für ihn bereit gehaltene 
abgef Martin: Es war im Monat 


wurden , wilde die Zurechnungsfähigteit des Angellags 
ten betrafen, Diefe Ausfage rüßrte theils von feinen 
Brüdern und Verwandten, theils von folden Zeugen 
ber, die er fpeziell vorgefhlagen hatte, Der Unters 
ſuchungdrichter übergab diefe Zeugenausfagen ihm (Mars 
tin) zur näheren Prüfung und äußerte fih nad ges 
pflogener Unterſuchung und nad; feinen eigenen Beobach⸗ 
tungen dahin, daß er nicht den geringften Auhaltspunkt 
gefunden Habe, der ihm bereditigte, die Zurechnungs⸗ 
fähigkeit des Angeklagken zu bezweifeln. Experte re⸗ 
Fapitulirt die Ausſagen der Zeugen von Glanz, Hedens 
berger, Bräfin Stom u, f. w., foweit fie den geiftigen 
Zuftand des Angeklagten betreffen und fuhr dann fort: 
die von dieſen Zeugen beobachteten krankhaften Erfchels 
nungen beftanden bei dem Grafen von feiner erſten 
Jugend an bi heute, ohne bak file heftiger geworden 
wären, ohne daß fle das Körperliche, oder geiftige Bes 
finden des Angeklagten zu flören vermodt hätten, 
Woran der Angeklagte leidet, ift eine angeborne Nervoſi⸗ 
tät, fonft Nichts, Redner hat nie beobachten können, 
daß folde Anfälle von Bedeutung für den Grafen ges 
weſen find, daß fie mie im Stande waren, die Zurech⸗ 
nungsfäpigkeit für Ausführung von längerer Zeit aus⸗ 


gedachten Plänen zu alteriren. Männer, welche bie 
lien des Angeklagten waren, melde mir ihm ‚in 
bemjelben Bureau —— ober die ihn längere Zeit 
ſchon kennen, beftätigen dieſe Manabme, ja fie erflären 
gerabezu, daß ded Angellagten Zurebuungsfäßigkeit nie 
geträbt war, umb ftellen ihm das glängendite Zeugniß 
aud. Aud die Emma Hoffmann , die erſte Geliebte 
Chorindty’3, fapt nur, daß er jehr verliebter Natur 
war, gerade fo wie andere junge Leute feines Standes, 
Für feine (des Redners) Auſchuung fpräde id da 
Refultat der köorperlichen Unterſuchurg des ngeffagten. 
Diefe Unterfugung hat gar nichts Auffallendes ergeßen, 
wonad an feiner Zurehnungsfähigkeit ge — — 
konnte. Insbeſondere iſt am Kopf etwas d 
nicht zu bemerken, finden fich bort auch * leichte 
Einſenkungen, fo find fie do nicht von be hp 
fie die erg bed Gehirns hemmen, za 
keit des Gehirns ſidren lönnten. Herz, A x. Ul⸗ 


les ift gefund, ——— ee fein, = bie rechte 


_elinad_ weiter und. daß_ die 
oberen Ertremitäten eine Art Beitätang zeigen, wenn 
er ſehr erregt if. So lange er über fein und der 
Ebergenyi Schickſal nicht aufgellärt wer, und wenn, er 
ein längeres Berbör beftanden Hatte, hielt er eine wei⸗ 
tere Vernehmung fo lange als möglih fern, um Zeit 
zur Ueberlegung ber weiters a gen Antworten zu 
finden, Was Redner an dem Angeklagten feit 7 Mona⸗ 
ten an Krankheit beobachtete, war ſehr unbedeutender 
Natur: Störung an Verdauung, Berftopfung, Diarehle ; 
er fand ihn immer auch fehr freundlih asus. 


Iyo, 
der Unmgeflagte hatte ſogar die üble Öernohnbeli, ihn zu 


umarmen und zu küfjen. Redner Hat jedoch nad) den 
—— die er Serge und —* —* Borunters 
ſuchung, ſo ‚wie nd der Ifentlichen Verhandlung 
alte Del feinen. a re be: ihn berech⸗ 
tigte, zu glauben, die Zurehnungsfäßigleit deö Ans 
—— zu der Zeit, wo die Pläne zur Ermordung ſeiner 
so, geſchledet wurden, fei alterirt geweſen; fie iſt mrht 
theilweife, viel eng“ gang aufgehoben geivefen und ber 
Angeltagte hat.die Tragfähigkeit Seiner Handlung vet 
gut einfehen können, Auf die Frage deö Vertheibigers, 
ob nit daB erregte Zurüdweifen ‚jeder Anſpielung 
auf Beifteöftörung von Seite des Angellagten cin Symp⸗ 
tom don Geifteöfidrung fei, bemerkte Dr. Martin: bei 
Beiftegeftörten wäre dieß allerdings ein Beiden Ihrer 
Krantheit; allein die Ab ehr der Beifteögeftörtgeii von 
Seite des Angeklagten erklärt fi dadurch, daß er fürch⸗ 
tet, daß er micht mehr In dad Militär eintreten künnte, 
wenn er zugäbe, daß er geifleäfranf ſei, denn er glaubt, 
recht bald frei zu werden. Bertheidiger: follte man bas 
round, daß ihm die Öffentliche Verhandlung, nachdem er 
weiß, daß. ihn Todeöftrafe treffen kann, nicht bie Haupts 
* fein nit auf ip it fließen 
Dr. Martin; der Ungellagte glaubt längſt 
t, a ihn die Todesſtrafe trifft; er ‚glaubt, daß er 
en ae 
r reltor r 
— ber Haft 





‚Dr. Martin an. Er korſtatirte zuuc 
plformalion des Angeklagten zunädft ganz 
iſt und fügte bei, daß derfelbe nicht immer gle 
prononeirt, „ fondern manchmal der 
was man lällen nennen kann; 
wenn er aufgeregt oder um einen 
Der Angeklagte felbft fagte: 



























gätten. Man wo wenn er fi ſtark allerirte 
perlih ſtark anftrengte, bat er ohnmacht 

doch feien dieſe nicht Häufig geweſen 
ode Beranlaffung gekommen. Es iſt nun die Frage 
erwägen, wie fi dieſe Lörperlichen Zuſtände zu F 
etwaigen Seelenſtörung des Angeklagten, verhalten, 7 
iſt richtig, daß die angegebenen 3 
and Wahrnehmungen als Begleit — 


vorkonen Können N 

Zuſ 2... Übrperlicgen 
gen und Auftänden der Serlenftörung ; 
turfpiele kommen oft. unb. fogar 


Erperlich entwidelt find, Was 
tome, ‚die epileptifchen ** 
von feinem Arzt HER nur,2 
geflagte babe foldhe 

* asreiaf, wuthe. er 7* 
—— auffallend „ daß, der * 
in mitunter, großer Aufsrging u ee 
ber dffent den Berband ng, anwohn nfall 
Kg: Ra pſy chologlſchen Momente betreffen I 
ale Mabrneh mungen, welche Dr, Martin 
und die Belonung, die er darauf 


hochgradig ver und d 
liegt nicht die geringfte seh g vor 
föunen Seelenftdrun. € sie 
tommen, die derartige Zuftän Play ai 


572 
bj SB 
& 
& 
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* Mare | De lee ph das ift ein 
ver el „der Guft dieſer Verſon mad, md, fie 


mon Ihm ‚bed micht!; Soicher herkömmlicher Musbrüdte 


bedient man fi im eben, ohne daß man,defibalb dem, 


imeichem man ſo bexeichnet,, für wirklich neifteätranf Hält, | 

Und ‚in, diefem Sinne ſcheinen auch alle Zeugen den | 

Seine Briefe, die aus vers | 
find Air 


Angellogten ‚zu beurtheilen. 
Gledenen Berioden feines Lebens vorliegen , 


Popfiologen fehr wichtig. Ihre Form, ift immer eb: | 


haft, aber irgend eine umlogifce Gliederung sft darin 


5 ihr Im er) if, Immer ber Situation | 
riefe ‚la; 


meilen, in welcher der Angeflante fi befand, Die 
m m Jaft alle gleich, während der Jnpalt 
der, übrigen | | 
Mipsed,fld; um ernſiliche Dinge, handelt, fcpreibt. der 
In Magie auch ‚ganz, eruft,; um jeim Biel zu erreicen, 


jhlägt, er die. nften Tonarien ‚an, wie z. B. 


wie es fi, um ‚die Sqheidung der Ehe handelte, und | 
in Bid in srreicht, wird er grob, Die 


wenn er. fe 
gei ung des 
er auch kein aroher 
f er alles. 

gehört ein gemiffer 
Iiften ſpricht er franzöſiſch und eugliſch umd zeichnet er 
ganz gul. 5 feinen ‚ eigenen —— kann 
Redner bezüglich des geiftigen Zuftandes des Argellag« 


ellagten iſt feine ſchlechte, wenn 
eiſt iſt. Seiner verlebten Frau 


ip unter Anderm ——* angeben: Laßt man den 


Ingeflagten ſelbſt reden, jo ſpricht er unbefangen; er 
iii gemelgk, viel zu ſprechen, and da er ein Mann ift, 
ber nicht. viel weiß, Ipringt er leicht von einem Gegen, 
ſtand auf den anderen. Mm Unfang ber Dffentiigen 
Verhandlung, wo es fih Darum Bandelte, unbefangene 
Mittgeilungen fiber jein Leben zu maden, anitwortete 
er gang unbefangen; ‚fpäter aber, wo es ſich um ernftere 
Dinge 5 gr antworiehe er mit einer merkwürdigen 
Kälte amd Meberlegung ; ex zeigte eine außerordentliche 
Selbſtbeherrſchung und bewies, daß er leidenſchaftlich 
fein, kann, ‚wenn ex will und daß er fi ſehr bemeiftern 
faun, wenn er ed in feinem Sntereffe erachtet, So 
haben „ihn 44 Anſpielungen und vorgeführie 
alſachen, die ihn ſehr eiferfüchtig hätten ſtimmen Löns 
nen, ganz kalt gelafjen; und nur einigemal, mie ihn 
bie Zeugen als närriſch begeidhneten, ifi er aufgefahren, 
Auffallend war, auch die außerordentliche Gelbfibeherr, 
ung, „die man dfterd, bemerkte, als er im Begriffe 
war, au ; em Blick feines Beriheidigerd reichie 

‚um, ihm au, beitigtigen: daB that ein @eiße 
anker mit, ber, käßt ſich Im Begrifſe des MWuf- 
nm „fo Heicht, beruhigen, Reduer erwähnt nad, 
’ 5 au 
Bat daß * d äfterd inß Auge gefepen hat, daß 
r zu feiner ung im militäriihen Berband, 
m Salon, kurz überall aufgenommen war ind ſchloß, 
aß nicht der gerivgſte Ayhaitopuntt für die Annahme 
Amer geiſtigen Störung befteht, daß feine Urtpeilsfäpi 1 
eit ·auch nit geträbt, daß er vielmehr volftändig in 
er Züge war, die Tragweite und ‚bie. Folgen feiner 
dandlang zu kennen, ner 


e „eim tapferer Soldat bei Schlachten 


Briefe bald zeige. bald Heiterer Natur ift; | 





Ihe ‚gur Trennung vor und dazu | 
erfand, Nach feinen Konduiten ' 


ffett ‚eines Berges 1 fi 


tretenlaffen des fttlichen Mo⸗ 
Ber bene 

h ’ ‚ Angella 
—— ber That etwleſen wird; Dr. Morel, 
Oberarʒt im der Irrenauſtalt zu Rouen in Fraukreich, 


Bagten für vafllommen zuvedmumpsfäßig. 
morgen.) Rad Bernehmung ber Experten ſchloß bie 
vormittägige Sihung. Rahmittapd 4 Uhr beginnt der 
Bortrag des Gtastdaniwalit, 


Motivirung feines Gutachtens ermähne 
getlagte leidet an einer nerndfen Mrankeit, bie ihm ans 
geboren if, Er ſpricht, verigeidigt fih und fährt auf, 
wenn ex, von irgend Jemand als märrifch bezeichnei 
wird, Wenn Menſchen, die fih jo 


* 


trugen, bei ſich getragen; ber 
Liebhaberchen findet man oft bei werliehten Menſchen, 
ohne baf fie deßhalb Maren find. Allein wenn man 
je diefe Pleinigkeiten zuſammennimmt, wenn man fe 
- ee. demſelben Manne —* dann * — 

e ein Symptom der Geiſtesk:a aus. 

Iren muß man nicht nach Ähren Geſprächen, ſondern 
nad ihren Handlungen beurtheilen: uud 
fo Hmmt man bei dem Angeklagten zu 
daß er eime angeborene moralifce Aranfgeit hat, ‚Wenn 


Hungen, . . Irren, wie ber Uinneflante, find Kindifdh und 
ftreiten findifch, fie find große Kinder. Der Ungeflante 
iſt ſchon ala Kind aufnerentz; fchlagen wir das Bud 
feines fpäteren Lebens auf, fo finden wir die morafifche 
Krankheit volltowmen amdnebildet; er ift dem Leidens 
ſchaften fo ergeben, daß er nicht meßr fähig iſt, feinen 
Willen zu bemältigen. In feinen Fähigkelten herrſcht 
kein Gleichgewicht ; in feinen Briefen ift alles * 
Zuſamm⸗nhang, ohne Ordnung, ohne Logik — 

Beweis, daß der Angeklagte gneiftig fehr krank ift, Rede 
glaubt aud ganz beſtimmt, daß diefe Krankheit ſchnell 
ſehr fortf&reiten wird, Wenn bie Erperten in 3 Jahren 
noch daB Leben haben und wenn ber Angeklagte bis 
babin lebt, dann will Redner —* Kollegen ein 
Rendez-vous geben, bamılt ſich Letztere überzeunen 
können, tie richtig felne Heute ausgeſprochene Anficht 
iſt. Der Angeklagte wird nad Morel® Anficht der 
Gehirnerweihung ſchließlich erliegen; denn fon zur 
Zeit ſei er ein niedergedrückler Mann in der moralifchen 
und intellektuellen Eptäre. — Staatsanwalt: Gie fügen 
baß der Angeklagte Alles unter einanderbringt, während 
die Korduitellftien daB Gegenthell behaupten; wie ers 
Mären Sie das? Morel: dad erfärt fi durch eine 
Verſchledenheit der Anſichten feiner Vorgeſetzten über 
feine Leitungen und durch die Strafen, die er erhalten 
bat. Präfident: Die — welche der Angeklagte 
erhielt, bezogen fih auf Schuldenmaden und Urlaubds 
uberſchreltung, nicht darauf, daß er die Arbeiten ſchlecht 
geliefert hätte, Staatsanwalt zu Morel: was halten 
Sie von der Thatſache, daß nah ben Ronbuitenliften 
bad Betragen des Angeklagten im Jahre 1858 ſchlecht 
war, im Jahre 1859 befier und 1866 ausgezeichnet ? 
Morel: Eine Befjerung in feinen militärifhen Eigen⸗ 
ſchaften tft kein Beweis gegen meine Annahme, Staats 
anmwalt: Warum glauben Sie, daß in 2—3 Jahren 
Im Befinden des Angeklagten eine weſenlliche Ber 
ſchlimmerung eintreten werde, während es feit zwanzig 
Jahren gleichaeblieben IH? Morel: Leute folder Sorte 
yaben einen großen Zirkel durchzumachen, er hat Alles, 
was für einen Epileptiſchen gehört. Mandmal glaubt 
man, foldye Leute find gefund, während nad wenigen 
Jahren ihre Krankheit erſt recht heftig auftritt. Ver⸗ 
theidiger: Im wie weit ift das Herumtragen ber alten 
Schuhe, dad Nagelſchenken bemerkenswert? Morel: 
Dieje Umſtände fin? bemerkenswerth; fie find ein 
Zeigen einer gewiſſen geiftigen Schwäche, wie bie Luft 
der Aufenthaltveränderung, das Öftere Duittiren des 
Angeklagten. Redner flog: „Ih glaube, daß ber 
Angeklagte kurz vor und zu ber Beit ber Ber 
Übung der That volllommen zurechnungsunfähig, jeden 
falls nicht der war, der er jetzt iſt. Auch Dr, Meier, 
BProfefjor in Gditingen und Diretor der Landesirren⸗ 
anftalt und, wie der Bertheidiger ausdrücklich bemerkt, 
ein geborner Weſtphale und kein Preuße, fpricht fig 
dahin aus, daß der Angeklagte den Geſchen nicht ver⸗ 
ivorus, alſo volllommen zurechnunzdunfähig ſel. 
Experte hat dem Angeklagten —— und beobachtet, 
und kann verſichern, daß ihm nie ein voreingenommener 


-Reigbarleit wird vom allen Zeugen beſtäligt. .. 


Menſch vorgefommen tft, als dieſer. Er war ſchou 
der Jugend heftig, und vom 16. Jahre an, barf 
fagen, flürgte er vom einer Geliekten zur andern, Nach⸗ 
dem er erreicht hatte, was er wollte, firebte er au eis 
ratben, und kaum verebelicht, ftellte ſich Die größte Uns 
zufriedenheit ein. Er fieht eine junge Stiftsdame und 
{ft beneiftert für fie; er lernt bie Ebergenyt kennen und 
es frappirt die Begeifterung zu fehr, mit welcher er vom 
diefem Gegenftande feiner Liebe ſpricht. Geine — 
ner fürchtet, ben Profefior Solbrig mißverftanden zu 
Haben, wenn dieſer fante, daß man einen Irren nicht 
fogleich berußigen könne. Dr. Golbig (ben Rebner 
unterbredgend) : Herr Profeffor Meier Hat mich auch 
mißverftanden; ich wollte nur —* ee 
lichtelt (ber Aoneflagte) gezeigt at 

rubigt werben kann, felbfl im —— des Aufwals 
lens. Bertheibiger : Um das Dekorum in biefem Saale 
möglichſt zu wahren, Have ich mich verpflichtet gefüblt, 
den Angeklagten täylich in 
ber abgeführt wurde, zw beſuchen und im zu Bitten, 
rubig ſſich gu verhalten, Ich Habe auch durch meine 
Befuche auf den Augeklagten einen Einfluß gewonnen, 
dag ich Ihn durch einen Wink Ieiten kann, fo gut wie 
der Direltor einer Srrenanftalt feinen Patienten. ” 
Solbrig: Das ſpricht mur für meine Anſicht! 
Weiterd bemerkt Dr, Meier u. A.: Der 

leidet an Wechſel der Stimmung und fein Leben ſcheint 
im Zufammenhang das Bild einer mittleren 

ſchwache zu feln, wenn er auch in deu Gtladiten A 
außgezeichnet hat . . Mad feinem Wiſſen, fubr Red» 
ner fort, werden an einen dſterreichlſchen Offizier keine 
außergewdohnlichen Anforderungen aeſtellt; iſt dies ber 
Fall, dann kann auch ber bbohere Offizier kein Zeuaniß 
ausſtellen über die geiſtige Fähigkeit eines —— 
Dann a aufmerffam, daß Schwachſtun um 
Neigung zu Geiſteskrankheit in der Familie 228 
—* ſi daß der Angeklagte durch eine Zangengeburt 
zur Welt kam, und daß bie Einflüffe ag folden Ge⸗ 
burt auf den @ebornen von der Art feien, daß fünf 
mal häufiger erg Irrſinnige nn als bei 
regelmäßiger Geburt, Redner muß biefen en Kranfen, ben 
Angeklaglen als einen urfprünglig von der Geburt an 
geifteöfranten Mann erklären, die allmälige Kenntniß ⸗ 
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hindern nicht an diefer Annahme. hatt 
legenheit, Gefängniſſe in großen Städten mad folder 
Kranken zu beſuchen und fand völlig unbisgiplimarbarı 
Gefangene; fo lange fie im Gefängniſſe waren, konnte 
man einen Ausbrud der Krankheit nicht nachweiſen 
aber bei den meiften konnte man fpäter — daß 
zur Zeit der That geiſteskrank waren . 


¶ Schluß in der Beilage.) 
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Redakteur: Guſt a Meittert. 
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Tages⸗ Rachrichten, 


| 
“ ACH Münden, 27. Juni. (Prozeß Eh 
rinstg — Schluß der Gitung) Die Hohe 
1 Brotetion, bie der Ungellagte hat, war fein Verderben; 
hätte er diefe nicht, wäre er aus miederem Gtande, fo 
wäre er ſchon viel früher mit der Moral und dem Bes 
' fee In Kolluflon gelommen und Hätte eine Unterkunft 
im Irrenhauſe gefunden; denn folde Kranke gehören 
in eine Itrenanſtalt. Redner weiß nicht wie es in 
' Bayern in biefer Beziehung gehalten wird: wenn in 
| Hannover ein Ungellagter wesen mangelnder Zurech⸗ 
 mungsfäßigkeit freigeſprochen wird, fo wird er auf An—⸗ 
trag dee Gtaotdanwalts aufRebensdauer in eine Irren⸗ 
auſtalt gefperrt, und ähnlich verfährt man in Eng 
land ..... Rad feiner Erfahrung gehört ber Ans 
geklagte jenen Weſen an, die nie zurehnungdfäßig find, 
und vor welchen die Geſellſchaft frühzeitig und auf im⸗ 
mer geſchũtzt werden muß: er ift dem Geſetze nit 
veraniwortlih. Auf Anſuchen des Vertheidigers beftätigt 
Dr. Meier, daß ihn Dr. v. Schauß telegraphiſch bat, dies 
fer Behandlung beizuwohnen, ohne irgend eine Bemerkung 
beigefügt zu haben; auch legte Dr. Meier Verwahrung 
ein gegen etwaige Verdächtigungen der Sachverſtändigen 
in ven Blättern, berem Eigenihäuer nicht wiſſen und 
nit wiſſen Lanen, ob fie nicht felbft noch bei Irten⸗ 
ärzten Hülfe nahfugen müſſen. Dr. Gudden, Direl 
tor der Kreis⸗Irrenanſtalt Werne, von der Staatsbe⸗ 
hörte als Experte vorgefchlagen, fließt fih den Out⸗ 
achten Martınd und Solbrigs an. Bei der körperlichen 
Unterfuhung des Angeklagten fand fi Alles normal 
bis auf einen ſchwachen Eindrud, der von der Zangen» 
geburt herrührt ; allein bei Zangengeburten können ganz 
bedeutende Jmpreffionen vorlommen und bie fraglıdhen 
Menſchen find geiftig dod ganz gefund. Währerd der 
ganzen Verhandlung bewies der Angeklagte, daß er fehr 
erregt iſt, dag aber fein Wffekı ſchnell verläuft und 
ſtatke Selbftbcherrfhung eintiitt. Dieſe Geltfiveherrs 
ſchung iſt weniger ein Verdienſt des Vertheidigers als 
vielmehr veranlagt durch Gründe, die der Augeklagte 
ſchnell erwogen hat, Day die Anlage zur Geiſtesſchwäche 
in der Gamilie Eporindty erblich fei, könne nicht ange» 
nommıen werden; Denn nur Die Mutter fol eiwas aufs 
geregt fein. Den Darftellungen des Angeblagten lieg! 
eine logifhe Anordnung zu Grunde; feine fonenannte 
Rarrheit dit nichts Weiteres, ald daß er den Umſtänden 
fi zu aceomodiren nicht gelernt hat, bag das fittliche 
Gefühl bei ihm nicht zur Geltung gelangt if. Der 
Angeklagte ift 36 Jahre alt geworden und während 
feines ganzen Lebens ıft Niemanden eingefallen, feine 
Zurechnungefähigkeit zu bezweifeln; auch iſt er im vol⸗ 
len Genuß aller der Rechte gefianden und geblieben, 
bie er nur unter der Vorausfegung der vollen Zurech⸗ 
nungsfäpigkeit befigen konnte. Hätte ber Angellazte in 
einem Wnfolle hefinger Aufregung einen Nebenbuhler ers 
flohen, ſo würde Medner fi für verpflihtet erachten, 


ih um eine That handelt, zu deren Ausführung eine 
Menge von Borbereitungen nöthig waren und bie auch 
nad einem beftimmt verabredeten Plan ausgeführt wor⸗ 
ben ift. Experte ift daher der Meinung, daß der Ans 
gelangte, wenn er nad dem Urtheil der Geſchwornen 
der Theilnahme am Mord überwieſen erachtet wird, die 
volle Berantwortlicgkeit trifft, d. i. daß er im biefem 
Fall vollommen zurechnunge fähig iſt. Schlieli bes 
zweifelt Redner, ob ſchon in der nädften Zeit eine 
Verfhlimm:rung des Zuſtandes des Angeklagten eintritt; 
denn er ift 36 Jahre alt geworden und eine Fortfegung 
ber Krankheit, die von der Geburt aud vorhanden fein 
fell, ift nicht eingetreten. Nachdem der Präfldent dem 
Ungellagten kurz mitgeteilt hatte, was wäyrend feiner 
ganzen Abweſenheit vorgelommen iſt, wurde die Bors 
mittagefigung geſchloſſen. j 

Würzburg. In Singenrain (Edg. Brüd’nau) hat 
— wie das „Hammelb, J.“ berichtet — in der Nacht von 
Samftag auf Sonntag ein junger Burjche jene Stief⸗ 
mutter mit einem Stuhle derart auf den Kopf geſchlagen, 
daß man am ihrem Aufkommen zweifelt, — Ja Speis 
hertd (im derfelben Gegend) wurde diefer Tape von 
ruchlofee Hand Feuer gelegt, durch welches 3 Wohnhäufer 
und 2 Gcheunen niederbrannten und dabei 6 Stüd 
Bieh u Grunde giengen. Der Thäter wurde verhaftet 
und In feinem Wenpe ein Dur Tem Wed TIefimden, 
welcher aus einem Nahbarhaufe entivenlet worden war, 

“ Wien, 27. Jani. Unlaͤßlich des Jabrestages 
der Thronbeſteigung des Sultans gab der tärkiihe Bots 
[after ein folennes Diner, welchem die Reichsminiſter, 
die Randeöminifter und die Vertreter der fremden Mächte 
beimohnten. Der Meicgälanzler dv, Beuft ſprach fi in 
einer längeren Tiſchtede über die Reformbeitrebungen 
des Sultans im fehr ſympathiſcher Weiſe aus, 

* florenz. 27. Juni. Die Bureau’ der Kammer 
verein gen fi heute, um eine Rommijflon für das die 
Berpachtung ver Tabaksſteuer betreffende Geſetz zu wählen. 

* London, 27, Juni, Bring Wifred erreichte 
wohlbehatten Windfor und wurde daſelbſt feierlich em⸗ 
pfangen. — Ya der Nachtſihung des Oberhauſes wurde 
die Debatte Über die Suſpenſions⸗Bill abermals vertagt. 

® New:York, 17. Juni, (Ber Dampfer. ) Das 
R:präfentantenpaus verwarf die beantragte zweiprogen« 
tige Steuer auf Staatsbons. — In Yakatan nnd Puebla 
behaupten fi Negreti und Rivera, 


Amtliche Hachrichten. * 
(Diderfan-Nahrihten.) Hr. Dedantpfarrer M, 
R. Geßner zu Happerishauſen hat auf die Funktion eines 
Defans für das Kapıtel Stadtlauringen reflgnirt; bie 
Neuwahl fiel auf Hrn Pfarrer und bisherigen Deflnitor 
®. U. Weimer zu Aidhauſen, welcher unterm 19, I. 
M. ald Dekan genannten Kapitels verpflichtet wurde. 


— SInfituirt wurde am 17, 1. Mid, Herr Pfarroifar 
2. Ditenweller zu Wirtheim für bezeichnele Pfarrei, am 
23.1. M. Hr. Pfarrvikar Epr. Hepp zu Waldbättels 
Brunn für leßtgenannte Pfarrei. 


Die Freiwil.gen vom Speſſart. 








(Bortfegung.) 

„Benn nur dem Knaben fein Unfall zugefloßen 
it 7" äußerte Markus beforgt und fpähte vergebend durch 
die didte Biätterwand, 

Uni ſah ihm bedeutungsvoll an ind entgegnete mit 
ernjter Diiene: „Ih glaube, du Hätteft gerade fo gut 
fogen türfen: wenn nur der Beine Landflreiher nicht 
heimlich zu den Franzoſen übergelaufen ift und einen 
Berräber fpielt ?— Ale Millionen Eiemente | Es wäre 
entſetzlich, da in aller Stille umzingelt, überrumpelt, 
mir welchen groben Kolbenſtößen fortgetrieben und in 
die erſte befte franzöſiſche Straflompagyie geſteckt zu 
werden, Ein verbammter Ausgang für einen großen, 
heroiſchen Gedanken! Nin, nein! — ich ſchwöre es 
Euch: Iseber ſterben, als daß ich einen einzigen Schuß 
auf unfere deutjhen Brüder abfeuere.“ 

Markus entgeguete gelaffu wie immer: „Du fiehjt 
zu ſchwarz. Der Knabe hat keinen falſchen Schein in 
feinem Auge, keinen falſchen Zug in jeinem Geſichte. 
Er Hit uns diefe zwei Tage ſchon trefflihe Dienſte ges 
leiftet. Ja, ich ſage dir, dieſes Soldatenkind wird fid 
eher lebendig braten laffen, ald und vercathen,* 


ah [M vers- 
gebli feine leere Feidflaſche. „Der Braten mag ſchlecht 


munden und am allerſchlechteſten dem’ armen Louis 
befonimen, Hab Dank für die Maplzeit.* 

Ulrich mußte laden, während er feine Anſicht ver 
theidigte. „Gut,“ fügte er, „id fehe zu ſchwarz und 
du bauft Häufer auf Seifendlajen. Was mifj,n mir 
von dem Knaben? Daß fein Bater, ein fähflfcher 
Beldwebel, in Rußland erfioren umd daß feine Mutter 
in einem Thüringer Dorfe verhungert ſſt. Er blieb 
bei der Leiche, 518 die Bauern fie verſcharrten. Das 
war brav, Epäter trieben die Leute den fremden 
Sprößling zum Dorfe hinaus, weil fie felbft nichts zu 
leben hatten.” 

„Serug,* rief Markus ſchmerzlich, „Grund genug, 
um ein ganzes Menfcenleben zu verbittern, Ich fage 
dir, in dieſen zerlumpten abgezehrten Louis glüht mehr 
Branzofenhaß, ald in mandem langen Deutjgen, der 
binter feinem Ofen träumt u..d fi von ben fremden 
Kohorten ſchinden läßt.“ 

„Es fol mich freuen, wenn ich Unrecht bekoume 
und der Knabe zurückkehrt, wiewohl ich nicht daran 
glaube, Vorſichtig dürfen wir auf alle Fälle fein, 
Schlaft in Gottes Namen, wenn es der Appel Eurer 
rebelliſchen Mögen geitattetl Ich will Wade halten.“ 

Es vergingen zwei volle Stunden, bis Ulrich aus 
weiter Ferne den uf eines Käuzchens vernahm, Es 
war ihr. verabredeted Zeichen. Er antwortete ſogleich. 


Selte Begleiter wurden munter, Alle lanpten nach den 
Waffen und hielten fi bereit, Wenige Minuten fpäter 
bewegte fi das Laub, die Zweige bogen ſich außeinans 
der und ber feine Louis ſtand vor ihnen, 

Paff!“ ſchnalzte der arme Zunge un) hielt Markus 
an einem Ladſtecke, der ald Bratfpieh gedient, triums 
phirend ein gebrate.ıed Huhn vor Lie Augen. Barhäuptig, 
barfuß, die Arme und Bruft entblößt, von Sonne 
Wind und Wetter gezeichnet wie ein Mulatte, ftand er 
da, Die ſchwarzen Augen glänzten vor Freude, während 
die abgezehrten Elieder in dem wenigen zerriffenen, vom 
Thau befeugpteten Kleiderfepen vor Froſt bebten, 

„Komm ber, du Heiner Tauſendſaſa,“ begrüßte ihn 
Fucheſteiner freundlih, „und gib mir Die Hand zur 
Beriöpnung! Ich hab’ dir großes Unrecht geihan. In 
meinem mißtramfden Kopfe warft du ſpornſtreichs zu 
den Franzoſen Übergelaufen, um deine Freunde zu vers 
rathen. Irren ift menſchlich. Pardon!“ 

Der Knabe ſtellte eine volle Feldflaſche vor Markus 
auf den Boden, bevor er dem Sprecher zögernd die Hand 
reichte. Seine Augen füllten ſich bei dieſem ſchweren 
Verdachte mit Thiänen, und der Jäger hatte Mühe den 
Kleinen zu beruhigen. 

„Bo Halt du ben köſtlichen Fund her 7, fragte 
Markus, während er dad Huhn am Spieße zerlente 
und die Flaſche herumgehen ließ. 

„Bon den Franzofen,* lautete die kurze, ſtolze Antwori, 

„Von den Franzoſen ?* riefen Alle zugleich und das 
lebHaftefte Staunen malte id in ihren Zügen 

„Ja, das it meine Kriegebeute vom franzdfiigen 
Ueberfluß. IH ſtahl einfach den Welſchen wieder , was 
fie den Baueru abziazt Stan. 

„Reden, erzählen!“ drängte Fuchsſteiner lebhaft. 
„Wie iſt dad mözlich 7* 

„Eine Stunde von da, am Ende des Waldes ſteht 
iht Lauer, Ich kroch zwiſchen den Schüdwachen durch 
bis an die Zelte.“ 

„Malefizjange, verwetterter!“ Srummte Ulrich und 
ſehnte fi vergebens nad einer Brodrinde au feinem 
Hüpnerjgentel, „Bei Gott | — er Hat die Lift und Vers 
ſchlagenheit einer Rothhaut auf ihrem Kriegepfade.“ 
EEn da gehl's hoch ber," erzählte Louis mit geho⸗ 
dener Simme; „hoch und herilich, wie in Frankreich. 

„fig brennen die großen Wachtfeuer im Kreiſe. Die 
aniiegenden Döıfer find ausgeplündert bis auf ben 
Nagel in ver Wand. Die Bauern müffen jhleppen wie 
die Müplefel, Wer fih rührt oder murrt, macht ſchlimme 
Bekanntſchaft mit Fauft und Kolben,” _ 

Was müffen denn die Bauern herbeiſchleppen ?* 
T ayte Jörg Bachmann neugierig. 


(Hortfegung folgt.) 
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